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Vorrede 


zu dem ganzen dritten Theil. 


Se babe im Anfang meiner geographifchen Ar⸗ 
—8 beit ſelbſt weder gewußt, noch geglaubet, 

daß uns Deutſchen, aller geographiſchen 
Buͤcher ungeachtet, das deutſche Reich noch 
ſo gar ſehr unbekannt ſey, als ich nachher bey 
angeſtellter genauer Unterſuchung gefunden habe. 
Um deſtomehr preiſe ich die ‚göttliche Negierung, 


“welche Fuürften, Grafen, Pralaten, Meichsftädte, 


Megierungscollegia, und einige hundert gelehrte und 
erfahrne Männer aus allen dreyen im heiligen ru» 
mifchen Reich feyerlich privilegirten Religionen, wils 
lig gemachet hat, mich, durch Ueberfendung ers 
wuͤnſchter Beytraͤge, in den Stand zu ſetzen, das 
deutſche Reich vollſtaͤndiger, genauer und richtiger 
zu beſchreiben, als andern, die vor mir gearbeitet 
haben, moͤglich geweſen ſi. Weil ich aber noch 
nicht unmittelbar aus allen und jeden Laͤndern des 
deutſchen Reichs die zu ihrer Beſchreibung noͤthigen 
Nachrichten habe bekommen koͤnnen; auch bey eis 
nem ſolchen Werk, als das meinige ft, viele Büs 
cher nothwendig gebrauchet werden muͤſſen: fo iſt 


a2. mir 
re ee } ” 
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vw... Borrede . 


mir von 1754 bis 1761 der freeflihe göttingifche 
Univerfitäts- Bücherfaal, umemein zu ftatten ges 
Fommen. Denn der großen Menge hiftorifcher und 
geographifcher Werke, welche derfelbe enthalt, nicht 
zu gedenken, fo ift mir der wichtige Vorrath vun 
fogenannten Deductionen, oder Staatsſchriften, wel⸗ 
che die Streitigkeiten, fo uber viele Meichsländer ges 
führet worden find, angehen, eben fo nothig als nuͤtz⸗ 
lich, obgleich fehr muhfaın, zu gebrauchen gewefen, 
Wer erweget, wie viele Zeit und Mühe es Eofte, 
aus einigen Hundert Deductionen, und weit mehres 
ven Büchern, die zum Theil ſehr weitläuftig und 
unangenehm gefchrieben find, das VBefentlichfte und 






— Nothwendigſte heraus zu ſuchen, zu gleicher Zeit ei⸗ 


nige tauſend geographiſche Briefe zu ſchreiben, die 
durch Leſung und Briefwechſel geſammleten Nach⸗ 
richten zu beurtheilen, in Ordnung und fruchtbare 
Kuͤrze zu bringen, und die haͤufig vorkommenden 

Dunkelheiten, Schwierigkeiten und Widerſpruͤche, 
fo viel eg moͤglich iſt, theils ſelbſt, theils durch Brief⸗ 
wechſel zn heben: wird die fünf Jahre, welche ich 
auf die erfte Ausarbeitung diefer Beſchreibung des 
deutſchen Reichs gewendet habe, eher für zu Eurz, 
als für zu lang, halten; zumal, da ich in denfelben 
einige Hauptveränderungen meiner außern Umſtaͤn⸗ 
de erfahren, und viele andere pflichtmafige Arbeis 
ten zugleich ausgerichtet habe. Weil Die Menge. 
der nöthigen und nuglichen Materien diefem Theil 
eine außerordentliche Große zumege. gebracht hat: 
fo habe ich ihn in drey Bande abgerheilet, deren jez 
der einen eigenen Titel hat: ja, es Fann auch ein jes. 
der Kreis, weil er einen eigenen Titel hat, beſonders 
en 2 | gebuns 
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Vorrede. v 
gebunden werden, wenn es jemanden alſo gefaͤllt. 
Ob num gleich meine tägliche Bemuͤhung bey dieſer 
Arbeit unbeſchreiblich groß geweſen iſt; und ob ich 
gleich mit Wahrheit behaupten kann, daß der Leſer 
hier nicht nur in Anſehung des ganzen deutſchen 
Reichs, ſondern auch der einzelnen dazu gehoͤrigen 
Länder, eine neue Grundlage, und allenthalben et⸗ 
was neues finde, davon alle andere Geographien 
nichts haben:: fo'ift doch an dDiefem Werk nody vieles 
zu verbeffeen. Es find noch Schreib und Druck 
fehler in Yramen, Zahlen und Worten auszumers 
zen; es find auch Stellen übrig, wo ich entrveder 
aus Mangel an hinlänglichen und deutlichen Nach⸗ 
richten, oder durch eine unrichtige Vorſtellung gefebs 
let habe. Die erfte Ausgabe, welche in Anfehung 
Des erften Bandes 1757, und in Anfehung des zwey⸗ 
ten und dritten 1759 ang Licht getreten ift, hat meh⸗ 
rere dergleichen Fehler und Mangel, als die zwey⸗ 
te, welche in Abficht auf den erften Band, 1758, 
und in Abficht auf die beyden übrigen 1759 fertig ges 
worden. Die dritte Auflage von 1761 iſt weit 
vollfommener, als die beyden vorhergehenden, weil 
ich zu derfelben viele neue fchriftliche Nachrichten bes 
kommen babe. Doch vollfommener aber ift die 
vierte Auflage von 1765, in welcher nicht nur viele 
einzelne Artikel, fondern auch viele ganze Kapitel 
verbeffert worden. Die gegenwärtige fünfte Auss . 
gabe hat abermals anfehnliche Vorzüge vor allen 
vorhergehenden. Es find die meiften Länder, bald 
viel, bald weniger verbeffert worden, vornemlich Boͤ⸗ 
heim, die Lauſitz, der öfterreichifche Kreis, die Hers 
zogthümer Eleve, Zulich und Berg, die Grafſchaft 

= a3 ' Mark, 


vr. Vorrede, : 
Mark, Oſtfriesland, Mörs und das preufifche An⸗ 


- 


theil an Geldern, unterfechiedene Eleine Graf- und 


Herrſchaften des weſtphaͤliſchen Kreifes, Das Fürs 


ſtenthum Zweybruͤck, das Churfürftenehum Sache 
fen,u.f.w. Die Befrbreibung der Mark Brans 


denburg habe ich ganz umgeſchmolzen. Diefe Vers 


befierungen würden zum Theil fruͤhzeitiger erfolgt 
feyn, wenn fie nicht der boshafte Nachdruck meiner 
Erdbeſchreibung, den der gewinnfuchtige Buchhands 


ler Hurter zu Schaffhaufen gewiſſenloſer weiſe vor 


genommen hat, fo lange aufgehalten haͤtte. Daß 
aber nicht alle. und jede Abfchnitte dieſes dritten 
Theils nach meinem Wunſch verbeffert worden, 
liegt nicht an mir, fondern am Mangel theils der das 
zu noͤthigen Nachricht, theilg der Zeit. 

Diefer Theil handelt das deurfche Reich nach 
feiner wahren und gegenwärtigen Gtaatsverfafs 


ſung ab; welches noch in Eeiner einzigen Geogra⸗ 
phie gefchehen ift. Ich Habe alfo die von dem deut, 


geben Meich abgeriffenen , und von demſelben zum 


Theil-feyerlich abgetretenen Laͤnder, in dieſem Theil 
überaangen, und nur Diejenigen, welche jest wirklich 
zum Deutichen Meich gehören, beſchrieben. Sol⸗ 
chergeitalt fuchet man Bier Elſaß, Lothringen, dag 
preiflifche Antheil an Schlefien, u.a.m. vergeblicd) 
hingegen der burgundifche Kreis, fo weit er noch uns 


‚ter der Dberherrfchaft des deutfchen Meichs ftebt, 


Bat Hiefelbft Pas finden muͤſſen. Hiernaͤchſt habe 
ich Die Kreisabtheilung genau beobachtet; denn ob 


fie gleich ſehr verworren ift, weil die Lage der 


den, ſo iſt fie Doch die eigentliche politifche Abthei⸗ 


Länder bey derfelben ſchlecht wahrgenommen wor 


lung 


Vorrede. vi 


lung des deutſchen Reichs, und muß alfo in einem ° 
. Bud), welches deſſelben GStaatsverfaffung richtig . 
Darftellen fol, zum Grund geleget. werden: Ja, ich 
bin noch ftrenger zu Werke gegangen, und habe 
auch die Fander oder Stände eines jeden Kreifes 
nad) der Drdnung, in welcher fie auf den Kreistagen 
Sitz und Stimme haben, fo weit ſolche zu erfors 
ſchen gewefen ift, abgehandelt; hingegen diejenigen 
Länder, welche zu folhem Sitz⸗ und Stimm⸗NRecht 
bey den Kreifen noch nicht gelanget find, ob fie gleich _ 
im Umfang derfelben liegen, habe ich von jenen abs 
gefondert, und am Ende des.dritten Bandes anges 
fuͤhret. Bey diefer forgfältigen Bemühung, habe 
ich, die Unrichtigfeiten und Mängel der Reichs⸗ und 
Uſualmatrikeln unzähligemal beflaget: denn fie 
find der gegenwärtigen Staatsverfaffung des deuts 


ſchen Seichs nicht gemäß; wovon ich aber hier nicht 


meitläuftig handeln Fann. Wer auch nur in dieſer 
Absicht mein Buch mit denen uͤbrigen Geographien, 
die allecneueften und beften nicht ausgenommen, vers 
gleichen will, wird fich über die Verwirrung und 
Unerdnung, welche in denfelben herrfchet, verwun⸗ 
dern , umd finden, daß die Lehrer des deutfchen 
GStaatsrechts Urfache gehabt haben, mit denen bie, 
berigen Geographien unzufrieden zu feyn. Doc) 
ift nicht zu leugnen, daß auch die Eröbefchreiber 
Grund haben, uber die Publiciften zu Elagen, weil 
Diefelben viel Unrichtiges und Derführerifches leh⸗ 
ren. Wie unvollfommen find alle menfchliche Be⸗ 
mühungen! und wie viele Fahre werden nud) vers 
fließen, ehe unfere Erkenntniß auch nur von denjenis 
gen Fehlern und Mängeln, welche bekannt find, und 
| 44 geho⸗ 
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gehoben werden koͤnnen, befreyet wird! Die allge⸗ 
meine Verfaſſung eines jeden Kreiſes habe ich vors 
Yaufig, aber wegen Mangel des Raums, nur in ih⸗ 
rem Grundriß, vor Augen geleget. 

Ich habe mich aber bemuͤhet, das deutſche Reich 
nicht nur im Ganzen, fondern auch den einzelnen Laͤn⸗ 
dern nach, aus welchen es befteht, ſtaatsmaͤßig abs 
zuhandeln. Daher habe ich die politische Verfafs 
fung eines jeden unmittelbaren Reichs⸗ und Kreise 
landes zuerft überhaupt, und zwar bald weitläuftig, 
bald Eurz, je, nachdem es die Nichtigkeit des Lans 
des und meine Hulfsmittel erfordert und zugelaffen 
haben, abgebildet, und hierauf daffelbe nad) feiner 
politifchen Abtheilung,, fo viel e8 mir möglich gewe⸗ 
ſen iſt, genauer beſchrieben. Ob nun gleich einen je⸗ 
den aufmerkſamen Leſer der Augenſchein lehren wird, 
daß durch dieſen Theil meiner Erdbeſchreibung das 
deutſche Reich weit bekannter werde, als es vorhin 
geweſen iſt: ſo kann ich doch leider nicht fagen, daß 
es nım vellfommen und hinlänglich befannt fer, ſon⸗ 

dern es ift oben angezeigtermaßen noch vieles zu vers 
beſſern und zu ergänzen übrig geblieben. 

Nur ein einziges Land nach allen Hauptabfichs 
ten vollkommen zu befchreiben, ift ſchon etwas ſehr 
ſchweres, gefchtveige denn fo viele Länder, die in Ans 
ſehung ihrer Beichaffenheit und Verfaſſung ganz 
von einander abgehen. Ich habe mir die Muͤhe ge⸗ 
geben, die Geſchichte aller Laͤnder nothduͤrftig zu er⸗ 
zählen, welches mid) oft laͤnger, als alles übrige, aufs 
gehalten hat. Da wir aber von den twenigften Fans 
dern des deutſchen Meiches richtige Geſchichtbuͤcher 
haben; fo werden diejenigen, welche die Gefchichte 

ein, 
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einzelner Lander gefliſſentlich unterſuchen, manches 
zu verbeſſern finden. Ich bin aber auch gewiß, daß 
andere mit meiner in fruchtbarer Kürze abgefaßten 
Erzählung der Gefchichte vieler Länder, zufrieden 
feyn werden. Weil es mir an Zeit umd Kaum 
mangelt, fo will ic) nur noch das einzige hinzu fer 
gen, daß ich mic) ganz und gar bey den Fehlern und 
Mängeln anderer Geographien nicht aufgehalten has 
be; ob ich gleich taufendfäaltige Gelegenheit gehabt 
hätte, dergleichen anzumerken, welches ich aber für 
unnüuß angefehen habe. An der Verbeſſerung meis 
nes eigenen Werkes werde ich Tebenslang gefliſſent⸗ 
lichſt arbeiten, wuͤnſche und bitte auch, daß mir zu 
dieſem gemeinnuͤtzigen Endzweck, fernerhin ſowohl 
hohe Reichsſtaͤnde, als andere erfahrne und geſchickte 
Perſonen, gnaͤdigſt und guͤtigſt behuͤlflich ſeyn moͤ⸗ 
gen. Die geographiſchen Buͤcher haben dieſes mit 
den Calendern gemein, daß ſie alle Jahr ſehr veraͤn⸗ 
dert werden muͤſſen. An meiner Aufmerkſamkeit 
auf alle Veraͤnderungen, wird es Lebenslang nicht 
fehlen: “möchten fie mir nur insgefammt, und zwar 
zeitig befannt werden! möchte ich nur hinlängliche 
Zeit haben, fie in einem Werk anzubringen! 

Es ift noch übrig, daß ic) dem geneigten Leſer von 
den Hulfsmitteln, welche ich bey jedem unmittelbas 
ren Reiches» und Kreislande gehabt habe, Pürzlich 
Nachricht gebe, damit man die Quellen meiner 
Nachricht wiſſe, und ich zugleich die Mängel, weis 
che ich nicht zu heben vermocht, anzeigen koͤnne. Sie 
theilen fich in gedruckte und fehriftliche, daher ich auch - 
von jeden befonders handeln will. Gottes Gnade wals 
te fernerhin über diefes Werk, und uber dasdarinn bez 
Fpeieserk ER Derlinam ir EA, 
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Nachricht 
von den gebrauchten Buͤchern. 


Kar der Einleitung in die Beſchreibung des deut⸗ 
— ſchen Reichs habe ich einen allgemeinen und 
fruchtbaren Begriff von der Beſchaffenheit und Ver⸗ 
faſſung des ganzen deutſchen Reichs geliefert, und 
mich, in Anſehung des eigentlichen Staatsrechts, 
vornehmlich der 6ten Auflage von Herrn Joh. Jac. 
Moſers Brundriß der heutigen Staatsverfaſ⸗ 
fing des deutfchen Reichs, und zum Theil aud) 
der dritten Auflage von Herrn Jobann Stepban 
Pütters Elementis juris publici germanici, am meis 
ften aber des Auszugs aus feinem deutſchen Staats» 
recht, welchen der erfigenannte unfterblich verdiente 
Schriftfteller feit 1766 in s Duartbänden geliefert, 
aber leider nicht fortgefegt bat, bedienet. Dieſer 
des größten Danks wuͤrdige Publieiſt, hat in ſolchem 
Auszug meine Erdbeſchreibung unzaͤhligemal ange⸗ 
fuͤhret: ich babe aber auch fein Werk bingoieder ge⸗ 
nutzet. 

Der erſte Paragraph ber Beſchreibung eines 
jeden Landes, handelt gemeiniglich von den Landchars 
ten, und Die Nachrichten, welche ich Davon gebe, 
gründen fich theils auf Haren Haubers vortrefflis 
chen Verſuch einer umftändlichen Hiſtorie der 
Landcharten, und auf das Verzeichniß feiner 
Landcharten von Deutfchland, melches bey ſei⸗ 
nem Diſcours vom gegenwärtigen Zuftand der Geo⸗ 
graphie zu finden iſt, theils auf meine eigenen ge⸗ 

ſamm⸗ 
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von den gedruckten Hilfsmitteln. xI 


fammleten Randeharten von Deutfchland, welche nun⸗ 
mehr ſehr zahleeic) find. Den Meichsmatrikular« 
„ anfchlag eines jeden Kreislandes, habe ich größten, 
theils aus derjenigen Matrikel genommen, weiche in 
Schmauß corp. jur. publ, S, R. Imp. academico 
fteht, die Rammerzieler. aber habe ich fo angege— 
ben, wie fie in der 1753 gedruckten Uſual⸗Matrikel 
fteben, doc) Habe ic) von einigen Meichslanden ans 
dere davon abweichende Nachrichten befommen. 


Die Berzeichniffe und die Drdnung der Stände eis 


nes jeden Kreifes find vornehmlich auf Das ı145fte 
Kapitel in Hrn. Johann Jacob Moſers deut- 
ſchem Staatsrecht gebauet, deſſen übrige Nach⸗ 
richten von Kreisſtaͤnden ich mir auch zu Nutze ge⸗ 
machet habe. 


— 


Bey Boͤheim habe ich gebrauchet die hiſtori⸗ | 


ſche und geograpbifche Befchreibung defjelbin, 
deren Derfaffer ſich Rochezang von Iſecern ge⸗ 
nennet hat; Bernardini Erbeei Notitiam regni Bohe- 
mie, vol.r. die allerneuefte Siſtorie des Ass 
nigreichs Boͤheim von den Tod des Raifers 
Rarl VIbis auf den heutigen Tag; Bobuslai Bal- 
bin: . Mifeellanea ;hiftorica regni Bohemix; Melch. 


Goldajfi Comment. de regni Bohemiæ iricorporata- 


rumque provinciarum juribus ac privilegiis, edit. 
Schminkii, in welcher auch Paul Stransky de 
rcp.Bojeina zu finden; einen 1731 gedruckten Trackat 
de origine & progreflu Archipincernatus Bohemici 
&c. Chriſt. Aug. Beck Specimen H juris pub), 
auftriaci; Carl Adolph Redels ſehenswuͤrdiges 
Prag, und "Job. Franz Rempfens Beſchrei⸗ 
bung des Töplizer Bades, und eine Abjchrift > 

Ä em 


x Nachricht. 


dem gedruckten Verzeichniffe aller. bohmifchen Herrs 
fhaften, welches in der Statthalter: Kanzley zu 
Prag zu finden iſt, und aus welchem in den 
Fosmographifchen Drachrichten und Sammlungen 
auf das Fahr 1748, S. 49751, ein Auszug gelies 
fert worden. Bey der Beſchreibung von Möhren 
. habe id) vornehmlich Tbome Fo. Pefkne de Czecho- 
rod £5$ in Oborzisflie Marteın Moravicum gebraucht, 
deſſen stes und Ges Kapitel geographifch iſt; Job. 
Georg Stredowsky Sacra Moraviæ Hifloria, Hau⸗ 
bers Hiſtorie der Landcharten des Markgrafthums 
Maͤhren, und andere hiſtoriſche Buͤcher haben mir 
auch unterſchiedene Nachrichten geliefert. Bey der 
Lauſitz habe ich Sam. Groſſers lanfisifhe | 
Merkwuͤrdigkeiten; Job. Benedict Carpzovs 
neu eroͤffneten Ehrentempel merkwuͤrdiger An⸗ 
tiquitaͤten des Markgrafthums Ober⸗-Lauſitz: 
Chriſt. Godofr. Hoffmanns Scriptores rerum luſati- 
carumz Chriſtian Gortthelf Schuͤmbergs Buch 
genannt, das zur Zeit des Regierungs-Antritts 
Friderich Augufts des dritten lebende Mark⸗ 
grafthum ber: Laufis, 1769. Chriſt. Gottl. 
Wabſt hiftorifche Nachricht von desChurfürs 
ſtenthums Sachſen und derer dazu gebörigen 
Lande jeziger Verfaſſung zc. die Singularia hiſto- 
rico-litteraria luſatica; die oberlaufigifche Bey; 
träge zur Gelahrtheit und deren iſtorie; die 
Deſtinata litteraria & fragımenta lufatica, und Jo⸗ 
hann Sam. Magnus hiſtoriſche Beſchreibung 
der Stadt Sorau gebrauchet. In den kosmogra⸗ 
phiſchen Nachrichten und Sammlungen ©. 41 fi 


iſt auch etwas von der Laufiß zu finden. 2 
ur 











von den gedruckten Huͤlfsmitteln. XI 


Zur Befchreibung der Linder des öftreichis 


fchen Kreifes habe ich viele gute Huͤlfsmittel ges 


habt, infonderheit Sigism. Calles Annales Auflrix; 


Scriptores rerum auflriacarım veteres ac genuinos, 
editos ab Hieronymo Pez; Philib. Hueber: Auftriam 
ex Archivis Mellicenfibus illuftratam, wobey ein 
brauchbares alphabetifches Derzeichniß der Städte, 
Märkte, Flecken, Guter und Schlöffer in Nieders 
Deftreich iftz Bernh. Raupschs evangelifches 
Oeſtreich; Chrif. Aug. Beck Specimen 1 juris pu- 
blici auftriaci; Franz Serdinand Schrötters erfie 
und zweyte Abhandlung aus dem Sftreichifchen 
Staatsrecht von Den Srepbeitsbriefen des Erz⸗ 
baufes von Oeſtreich. Wien 1762. in 8. Car. 


— 


Granelli Germaniam auſtriacam, deren wahrer Ver⸗ 


faſſer nicht der Jefuit Granelli, ſondern der Jeſuit 
Aegidius Dornick iſt; Matthio Fuhrmanns altes 
und neues Oeſtreich, erſten Theil von 1734. Joh. 


Georg Keyßlers neueſte Reiſe durch Deutſch⸗ 


land ꝛc. Popowitſch Unterſuchungen vom 
Meer; Joh. Georg Adam, Freyherrn von 
Hoheneck, loͤbliche Herren Staͤnde des Erzher⸗ 
zogthums Oeſtreich ob der Ens, — — oder nes 
neslogifche und hiftorifche Beſchreibung von des 


rofelben Ankunft, Stift: Erbau:und Fortpflan⸗ 


zung, Wapen, Schild undgelmen,ibren Rloͤſtern 


Herrſchaften, Schloͤſſern und Staͤdten tc. Fuhr⸗ 


manns altes und neues Wien; "Job, Baſil. 


Auchelbechers allerneuefte Nachricht vom roͤ⸗ 
miſch⸗kaiſerl. Hof, nebft einer ausführlichen: 


Befchreibung der Refidensftadt Wien; Valent. 


PreuenhuebersannalesStyrenfes , fammt deffen uͤbri⸗ 


gen biftorifchen und genealogifchen Schriften; der 


Jeſuiten 





xiv Nachricht. 

Jeſuiteu zu Graͤtz Hiſt. ducuin Styriæ: Hieron. Me- 
giſeri Aunales Carinthixz; Joh. Weichard Dals 
vaſors Ehre des Herzogthums Crain; Rud. Co- 
mitis Coronini de Quiſcha Tentamen genealogico- 
chronologicum promovende feriei comitum& rerum 
Goritix; Sranz Adam, Grafens von drandis, 
immer grünendes Ehrenkraͤnzlein des tyrolis 
fchen Adlers ; Ant. Roſchmann Eurze Befchreig 
_ bung der fürfilichen Grafjchaft Tyrol; eben 
deſſelben Urſprung und Merkwuͤrdigkeiten 
der — — Stade Ynsbrugg; Johann Beinh. 
. Wegelins gruͤndlicher hiſtoriſcher Bericht von 
der Faiferl. und Reiche Landvogtey in Schwaz 
ben. In Anfehung der öftreichiichen Laͤnder in 
Schwaben haben mir ein Paar Matrikeln von den⸗ 
feiben, welche Lofer im erften Band feiner ſchwaͤ⸗ 
‚bifchen Merkwürdigkeiten liefert, und deren eine 
aus Lünigs Reichsarchivs, Part.. ſpec. contin, 3, 
genommen ift, gute Huͤlfe geleifter. 

Bey dem Burgundifchen Kreis haben mie 
yoichtige Dienfte gethan: Trophées tant facrees que 
profanes duduche de Brabant, par Chriffophre But- 
kens; Hiftoria ſacra & profana archiepifcopatus 
Mechlinienfis, eruta ftudio Cornelii var Geflel; le 
grand theatre profane du.duche de Brabant; le grand 
theatre facr€ de duché de Brabant, welche Wer⸗ 
fe fieben prächtige Tomos in folio ausmachen, die 
beyden letztern aber find aus denen beyden erften zus 
‚ fammen getragen. Ferner: Hiftoire ecelehaftique 
& civile du duche le Luxembourg & Comtede Chiny, 
par. Jean Bertholet; XIV Bocken van de geldersie 
Gefchiedeniflen, getrocken neerendeels uyt de la- 

tynſſe 


I) 
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. tynfleWerken van Foh. Ffacas Pontanus, doch door- 
gaens veranderd, verbeterd &c, door Arend van 
Slichtenhorff; Antoni Sanderi Flandria illufirata, 
drey praͤchtige Folianten; Hiftoire de la ville de 
Mons, par Gilles Fofeph de Boufu, in welcher 
auch eine kurze Bejchreibuug der -ganzen Grafſchaft 
Kennegau gefunden wird: Chronicon Balduini Ave- 
nenfis toparchz Bellimontis, five hiftoria genealo> 
giaca comitum Hannonix, — edita & notis hiflori- 
cis illuftrata ftudio Jacobi Baronis le Roy; Hiftoire 
‚ du comte de Namur, par Fean Baprifte de Mar ne; 
les delices du pais de Liege — — & de la comte 
de Namur, in folio. 
Dev niederz rheinifehweftphätifche Kreis 
ift bisher in den Geographien am allerfchlechteften 
abgehandelt worden. Weil er aber doch einer der 


anfehnlichften Kreife iſt, und ich aus demfelben vors 


zuͤglich viele Nachrichten bekommen habe, fo iſt 
meine Beſchreibung deſſelben nicht ohne Grund 
weitläuftig, auch zugleich ziemlich vollftandig ges 
worden. Dom Biscthum Paderborn hat Job. 
Diederich von Steinen im aten Theil feiner weſt⸗ 
phaͤliſchen Geſchichte ©. 466. bie 674. eine 
„ziemlich weitläuftige Beſchreibung geliefert, bei wel⸗ 
cher ich des Freyheren Serdinand von Fuͤrſtenberg 
Monumenta paderbornenfia noch beſonders gebraus 
het habe. Das Hochftift Muͤnſter habe ich bes 


fehrieben aus Job. Hobbelings Befchreibung des. 


ganzen Stifts Münfter, ſowohl wie folche von 
Steinen herausgegeben, vermehret und eriäutert 
bar, als aud) aus einer andern.in einigen Stücken 
* vollſtaͤndigeren Handſchrift von derſelben; aus 


eben | 


avi | Y Nachricht. 


eben diefes von Steinen Befchreibung der hoch⸗ 
adelichen Gotteshäufer Cappenberg und Sche⸗ 
da, und aus Jod. Herm. Nunningii Monumento-. 
rum monafterienfium decuria prima ; das Hochſtift 
Luͤttich aus denen Delices du pais de Liege, in 
folio, aus Foullon Hiltoria leodienfi, und denen 
17:4 gedruckten biftorifchen und gencalogifchen 
Prüfungen, über die von Grafen Johann III 
zu Hoorn feſtgeſtellte Succeßionsorönung in 
der Reichsaraffchaft Hoorn, weldye das Hoch⸗ 
ftift Luͤttich dem abgeftorbenen Reichsfrey⸗ 
berilihen GBefchlecht von Wiillendont, und 
deffen weiblichen Erbfolgern, der verwitwes 
ten Prinzeßinn von Croy⸗Solre und denen 
von.den Rneſebeck feit 1614 vorenthaͤlt. Bey 
dem Bisthum Osnabrück haben mir Car. Ger. 
‚ Guil. Lodtmann Monumenta osnabruggenfia, und 
"job. Paul Kreß rechtsbegründere und volls 
jtändige Erlaͤuterung des Archidiaconal⸗We⸗ 
fens und der geiftlidyen Sendgerichte einige 
Dienfte geleiftet.. Dom Sürftenehum Winden, 
habe ich Ernſt Albrecht Friderich Eulemanns 
mindifche Geſchichte, Sammlung der vor⸗ 
nebmften Landesverträge , und Schreiben von 
der Commenthurey ietersbeim gebrauchet. 
In Anfehung des Sürftenehums Verden habe ich 
in Scheidts Anmerkungen und Zufäsen zu 
Seren Mofers Einleitung indas braunfchweig? 
lüneburgifche Staatsrecht einige hiftorifche Nach⸗ 
richten gefunden. Bey dem Stift Corvep find 
brauchbar gemefen Sürftenbergs Monumenta pa- 
derbornenlia, ein Paar Yufjage in den Wera | 
u ä giſchen 
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giſchen und hanoͤveriſchen Anzeigen; die Relation 
von der Stadt Hoͤxter, nebenſt ihren Gravami- 
nibus, wegen Ihro Hochfuͤrſtl Bnaden, Herrn 
Bifchofen zu Wünfter, Manifeſt und Berichr, 
wasgeftale des Herrn Audolpb Augufti, Her⸗ 
30486 zu Braunſchweig⸗ Lüneburg Durchl, die 
fürftl. covwvepifche Municipalſtadt Hörar fried« 
brüchiger Weiſe invadırt; Gegen» WManifeftz 
welche Schriften 1671 herausgefommen find, Bey 
den Stiftern Stablo und Malmedy, /gnatii Ko= 
derique difceptationes de abbatibus, origine, primz- 
va & hodierna conflitutione abbatiarum inter fe uni» 
. tarum Malmundarienfis & Stabulenfis, oppofitx ob- 
fervationibus Ednundi Martene & Urfini Durandz 

Imperialis ftabulenfis monafterii jura. propugnata, 
adverfus Ignat, Rodericum — vindice Edmundo 

Martene; Ignatii Roderique de abbatibus monaft, 
Malm, & Stab, difceptatio tertia. Bey den-Abs 
teyen Werden und St. Cornelius: Wünfter, Te⸗ 
fehenmachers Annales Clivie, Bey der Abtey 
Eſſen Genuina fadti fpecies, die von J. R. M. in 
Preuffen, als Serzogen zu Lleve und Grafen 
von der Mark, in gegenwärtigem Reichsfrieg 
prätendirende Vertretung des fürftl, Stifts ef 
fendifchen Reichs, und Kreismannfchaftscons 
tingents betreffend, 1745. und abgenöthigte — 
Ablehnung einer faAt fpecies, genannt ic. 1729. 
Bey der Abtey Herford, Storchs Chronica der 
Stadt Herfört. Von dem Herzogthum Cleve 
Babe ich mich, bedienet , der ziveyten Ausgabe des 
hiſtoriſchen Schauplases aller Rechtsanfpriis 
che auf Juͤlich, Lleve, Berg, Mark, Ravenss 
3 Th. 5. b berg ꝛc. 
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berg. 16; Egbert Hopps kurzen Befchreibun 
des Landes Cleve; Wernheri Tefchenmacheri 
“ Elverfeld Annal, Cliviæ, Julie, Möntitin, Marc 

- Weltphalicx, &c, von J. C. Dirbmar herausge: 
ben:. DeStad Kleef, haar Gezondheidbron, en 6 
leggende Landsdouwen in Kunjlprenten-verbee 
berymt en met aantekeningen opgehelderddoor P 
. ter Langendyk, te Haerlem 1747 in:4 mit 10 Kupf 
ftichen, Amufemens des eaux de Gleve, oder: V 
anugungen und Ergöglichkeiten bey den Waſſern 
Cleve, entworfen von einem Mitglied der Brunn 
Geſellſchaft. Lemgo 1748 in 8, in welchen bevi 
Büchern nicht allein die Stadt Eteve, mit ihrer u 
liegenden Gegend, fondern im legtern auch unterſch 
dene andere Städte des Landes befehrieben werd: 
einer geſchriebenen lateiniſchen Chronik von der St: 
Duisburg, welche Job. Hildebr. Witthof in! 
duisburgifchen Addreß- und ‚Sntelligenzzetteln: t 
1740 zum Theil überfeget hat: und J. D. v 
Steinen Beſchreibung des Rlofters2iverndo 
gder Oberndorf zu Weſel. Don der Gr 
fchaft Mark haben mir die weſtphaͤliſche q 
ſchichte des von Steinen und Theod. Geo. Gi 
Emminghauſens memorabilia Sufatenfia treffl 
Nachrichten gegeben. Bey den Herzogthuͤme 
Juͤlich und Berg haben mir zwar Tefchenn 
chers Annales und die Hiſtoire de la fuceeflion : 
Duchgz de JuJiers & deBerg &c, Amnflerd. 1739. n 
liche Dienste geleiſtet; ich habe auch aus 2 
Erichii juͤlichiſchen Chronik; dem Religionsv 
gleich zwiſchen Friderich Milhelm, Markg 
fen zu Brandenburg, und Pfalzgrafen 
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Wilhelm uͤber das Religions, und Rirchenwe⸗ 
fen in: den Herzogthuͤmern Jülich, -Eleve und-. 
Berg, aus dem Hauptreceß, in welchem vom, 
Pfalzgrafen Philip Wilhelm den verſammleten 
jülich s und bergiſchen Landſtaͤnden gnaͤdigſte 
Reſolution ertbeilet worden, und aus dem chur⸗ 
pfaͤlziſchen Staatscalender, manche. gute Nach⸗ 
richten gezogen, aber nach mehreren und neuern. 
Huͤlfsmitteln mich vergeblich umgeſehen. Die Be⸗ 
ſchreibung der fuͤrſtlich⸗ naſſauiſchen Lande die⸗ 
ſes Kreiſes iſt mit Zuziehung eines verbeſſerten 
Exemplars des wetterauiſchen Geographi aus ſechs 
Deductionen zuſammen getragen, deren Titel ich 
aber ihrer Weitlaͤuftigkeit wegen nicht anfuͤhre. 
Bey Oſtfriesland liegt Bertrams geographiſche 
Beſchreibung dieſes Fuͤrſtenthums, welche 1735 
gedruckt worden, zum Grund. Das Fuͤrſtenthum 
Moͤrs ift zum Theil aus der difquifitione de juribug 
regix majeftatis Boruſſiæ in comitatus Meurſenſem 
& Lingenfem &c. und derfelben vindiciis abgehan⸗ 
delt beſchrieben worden. 

In Anſehung der Grafichaft Sayn habe ich 
| erſt unterſchiedene Deductionen, deren einige auch 
in Königs ſelectis juris publici noviflimis Th. 5. 6. 
9 und 12 ſtehen, gebrauchet, nachher aber Joh. Jac. 
Moſers Stastsrecht diefer Grafſchaft au Han 
den bekommen, und ‚gefunden, daß daſſelbe hinlängs 
lich ſey; ich habe aber mit demſelben in Anſehung 
der Aemter und Kirchſpiele des’ ſayn⸗altenkirchiſchen 
Ancheiles den fraͤnkiſchen Addreß⸗Calender vergli⸗ 
chen. Die Beſchteibung der Grafſchaft Wied 
it aum — ans fünf.‘ —— von 1622, 1623, 

TU 


x, Nacheicht 
171 und 1714 zuſammen getragen. Die Graf⸗ 
ſchaft Schauenburg, mein Vaterland, iſt guten 
theils aus D. Eberh. Dav. Haubers primitüs 
Schäuenburgicis, und D. Dollen Bibliotheca hiſtoriæ 
Schauenburgicz, verfaffet. Bey den Graffchafs 
ter Öldenburg und Delmenborft babe ich Herm. 
Hamelmanns und Johann Juſt Winkelmanns 
oldenburgiſche Chroniken, Joh. Frider. Fal⸗ 
kens Schrift vom Urſprung der jetzigen Herzo⸗ 
ge von Holſtein und Koͤnige von Daͤnemark, 
ind Siebrand Meyers Geſchlecht⸗Regiſter der 
Grafen von Oldenburg und Delmenhorſt, und 
Ruſtringiſche Merkwuͤrdigkeiten, gebrauchet. 
Bey der Grafſchaft Lippe haben mir 50h. Pide- 
ritii Chronicon comitatus Lippiæ, und alle die weit⸗ 
laͤuftigen Staatsſchriften, welche uber das ehemali⸗ 
de Antheil der brakiſchen Linie des graͤflichen Haus 
ſes Lippe zwiſchen dem regierenden Haus zur Lippe⸗ 
etmold, und dem regierenden Grafen zu Schauen⸗ 
burg⸗Lippe, wie auch zwiſchen dieſem und den Haus 
Alverdiſſen und zwifchen Lippe Detmold und Lippe⸗ 
Bifterfeld, gewechſelt worden, große Dienfte geleis 
ſtet. Die Brafichaften Bentheim, Steinfurt, 
Teckienburg und Lingen find zum Theil aus ız 
Deductionen, theils aus Berb. Arn. Rumps de 
ſchreibung der Grafſchaft Tecklenburg befchrie« 
ben. Ben der Grafſchaft Ravensberg habe ich 
mie E. A. F. Culemanns ravensbergifche Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten, und Storchs Chronica der Stade 
Herford, und bey den Grafſchaften Hoya, Diep⸗ 
holz und Spiegelberg unterſchiedene hiſtoriſche 
Nachrichten in Scheidts Anmerkungen une Zu⸗ 
in gen 
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färzen zu Moſers Zinleitung in das braun. 
fhweigslimeburg, Staatsrecht, zu Nutze gemas 
chet. Ron der. Braffchaft Virnenburg findet 
man etwas in Bertholet Hiltoire de Luxembourg, 
und Herrn Moſers deutfchen Staatsrecht, Th. 27. 
Die Grafſchaft Rietberg ift aus Deductionen abs 
gehandelt; die Grafſchaft Pyrmont aus "Job, 
Phil. Seips Befchreibung der pyrmontifchen 
Mineralwaſſer und Stahlbrunnen, der vierten 
Auflage; die Herrfchaft Anholt aus zwo Dedus 
etionenz; die Braffchaft Holzapfel aus Moſers 
Staatsrecht derfelben; die Herrfchaften Wit⸗ 
tem und Eyß aus eben defjelben Staatstecht des 
reichsgräflichen Hauſes von Plettenberg; die 
Herrſchaft Gehmen aus "Joh. Hobbelings Des 
fehreibungdesStiftes Muͤnſter; die Herrfchaft 
Gimborn und Neuſtadt aus "Job. Died. von 
Steinen wefipbälifchen Geſchichte, aten Th. 
&.303: 466. Die Herrſchaft Dreyß aus einigen 
beym Reichskammergericht verhandelten Acten; die 
Sertfchaften "Jever und Rniphauſen aus Mo⸗ 
fers anhaltiſchen Staatsrecht, und Winkel: 
manns oldenburgifchen Chronik; die Meichss 
ftade Cöln aus Agidio Gelenio de. adıniranda fa- 
era & civili magnitudine Coloniæ Claudix Agrippi- 
nenfis, und Moſers deutſchem Staatsrecht, Th. 39. 
Die Stadt Aachen aus eben deſſelben beſondern 
Staatsrecht derſelben, und die Stadt Dortmund 
aus von Steinen weſtphaͤliſchen Geſchichte, 
und Moſers deutſchem Staatsrecht, Th. 39. Von 
den uͤbrigen Herrſchaften hat mir der 27 Th. von 
eben dieſes Herrn Moſers deutſchem Staatsrecht 

manche kleine Nachricht gegeben. 
b 3 De 
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Es folget der oberscheinifche Kreis, und 
‚macht den Beſchluß des erften Handes. Dom 
vHochſtift und der. Reichsſtadt Worms habe ich 
aus Jah. Frid. Schannats hiftoria epifcopatus Wor- 
 „‚matienfis, aus vielerley UrFunden, und aus dem 
ısten ‘Band der Adtorum hiftorico- ecelefiaflico- 
rum, ©, 1. f, das nötige fammlen Fönnen. Dom 
Hochſtift und der Reichsſtadt Speyer find mie 
Chrifioph Lehmanns Cbronica der frepen 
Reichsſtadt Speyer, und Philip Simonis Be; 
ſchreibung aller Difchöfe zu Speyer, zur Hand 
geivefen. In Anfehung der Probfiey Weißen⸗ 
burg und des Bischume Straßburg habe ich 
chtersheims elſaſſiſche Topographie gebrauchet. 
om Hochſtift Bafel haben mir 4 an den Reichs⸗ 
hofrath gerichtete Vorſtellungen der Landſtaͤnde 
deſſelben, von 1732 und 33, einige Artikel des baſe⸗ 
ler biftorifchen Lexiei, hans Jacob Leulfchweis 
3erifches Zexican und Fabers tables politiques de la 
Suifle, und Uriel Sreudenbergers Defchreibung 
des Münfterchals, 1778, in Octav, hinlängliche 
Nachricht gegeben, Nom Hochſtift Fulda babe 
ich Joh. Frid. Schannat corpus traditionum fulden- 
fium, eben deffelben Diecefin Fuldenfem cum an- 
nexa fua hierarchia, und 7 Staatsfehriften,, welche 
1734, 30, 42, 43 und 44 in Anfehung der Streitigs 
keiten zwifchen Fulda und denen Herzogen zu Sachs 
fen uber die Aemter Salzungen, Lichtenberg und 
Fiſchberg, gedruckt worden find, gebrauchen Fnnen. 
Dur Beſchreibung des Fohannitermeifterbums 
iſt mir eine in Moſers Staatshiſtorie Raiſers 
Karls VI befindliche Deduction des — 
ordens; 


von den gedruckten Hülfsmitteln.. xxv 


ordens: in Anfehung der Abtep Prüm ihres uns 
glücklichen Priors Cosme Knauffs. defenfio impe- 
rialis liberæ & exemptx abbatiæ — Prumienfis con- 
tra archiepifcopatun — — Trevirenfern, von 1716, 
und in Anfehung: der Probftey Odenheim, derfels 
ben unterthanigfte Supplication — — wider den 
Biſchof zu Speyer, von 1730, und die darauf er» 
folgte.bifchöflich: fpeverfche Memonftration von 1731, 
nuͤtzlich geweſen. Die Fuͤrſtenthuͤmer Simmern, 
Lautern, Veldenz und Lautereck, und Zweybruͤ⸗ 
cken, Babe ich aus denen oben beym Churfuͤrſten⸗ 
thum Pfalz angegebenen Huͤlfsmitteln und unter⸗ 
ſchiedenen Deductionen, welche von den pfaͤlziſchen 
Haͤuſern bey Gelegenheit der Succeſſion in Veldenz 
und Lautereck und in Zweybruͤcken, herausgegeben 
worden, und das letztere aus deſſelben geographiſchen 
und hiſtoriſchen Beſchreibung, welche Georg Chriſt. 
Johannis einigen zweybruͤckiſchen Calendern beyge⸗ 
fuͤget hat, beſchrieben. Von Heſſen habe ich ge⸗ 
habt; Joh. Georg Eſtors origines juris publici haf« 
ſiaci, eben: defjelben Jus publicum haflıacumn ho, 
diernum, eben defjelben difp. de gomitiis & ordini- 
bus Haflız, eben defjelben auserlefene Kleine 
Schriften, "Job. Phil. Ruchenbeckers Analecta 
haffıaca, Heren Seid. ChriftiopbSchmintens Mo- 
nimenta hafliaca, Auchenberfers Abhandlung 
von den Erbhofaͤmtern der Landggraffchaft Heſ⸗ 
fen, Johann Tuft Winkelmanns Befchreibung 
der Fuͤrſtenthuͤmer Heſſen und Hersfeld, 6 Theis 
le, fünf Staarsfchriften Über die Wiedereinloͤſung 
des Amtes und der Stadt Braubach, von 1747 und 
1748 ;-zwo Staatsfchriften u die Feftung nn 
2 5 els 
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Fels von 1737, wie auch einen Fürslichen Bericht, 
was des regierenden Herrn Landgrafenzussgefs 
ſen Caſſel Dürcht. bewogen, in der niederbeffts 
ſchen Quart — ad confervationem ihrer in der 
niedern Braffchaft Ratzenelnbogen von denen 


Herren Landgrafen von Rotenburg eigenmädy 


tig invadirten Superioritäts-Berechtfamen — 
vornehmen zu laſſen; eine wahrbafte /periem 
Fach die fuͤrſtlich heſſen⸗ rheinfelſiſche Reſtitu⸗ 
tionsfache betreffend; und Fada in Sachen — 
Heſſen⸗homburg contra — Heſſen⸗Darmſtadt, 
die zwifchen beyden Haͤuſern obfchywebendeDifs 
ferentien Betreffend; imgleichen Joh. Ad. Ropps 
‚biftorifche Nachricht von den herren von It⸗ 
ter; und den von Frid. Chriſt. Schminke 1767 herz 
ausgegebenen Derfisch einer Befchreibung der 
Stadt Laffel. BE 

Zur Befchreibung der Graffchaft Sponbeim, 
Habe ich Chriftoph "Jacob Kremers Derfudy eis 
ner genealogifchen Geſchichte der Grafen von 
Sponheim, welcher das erſte und zweyte Stuck 
ſeiner diplomatiſchen Beytraͤge zum Behuf der 
dentſchen Geſchichtskunde, ausmachet, und ei— 
nige oben bey den Herzogthuͤmern Simmern xc. 
ſchon genannte Deductionen, gehabt. Dun den 
naſſauiſchen Haͤuſern und Landen habe ich Joh. 
Jac. Reinhards juriftifche und hiſtoriſche klei⸗ 
ice Ausfuͤhrungen, ein verbeſſertes Exremplar des 
wetterauiſchen Geographi, Gottfried Anton 


Schenks Merkwuͤrdigkeiten der Stadt Wiß⸗ 


baden, und die Beſchreibung der naffau» faarbrüs 
ckiſchen Landen, in den kosmographiſchen Nachriche 
vr 9 ten, 


— 


— — 
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ie f. von der Serrſchaft Lahr ein Paar 
m, ind einige andere Nachrichten ges 
De Befcjreibung der Grafſchaft Wal⸗ 
i aan aus fehriftlichen Nachrichten ent: 
der Grafſchaft Sana ; Wünzen; 
* ———— habe ich den wet⸗ 
oeraphum, vornehmlich aber eine 
kahl Deductionen gebrauchet, unter 
efchreibung der banausmünzens 
Ende, welche zum Verſtaͤndniß 
Behnbriefe und anderer Documenten 
8, verfaffer von hochgraͤflich hanau⸗ 
her Landesregierung, 1720 vor⸗ 
h iſt. Die Befchreibung der Lande 
— und graͤflichen Hauſes Solms, 
Hl aus einem verbeſſerten Exemplar des 
Geographi verfertiget. Dom Sie 
Me en habe ich zwo Schriften gehabf, 
m Abdruck der Eaiferl. Privilegien, wel 
Gemeine ertheilet worden, von 1725, Die 
e Deduiction derfelben von dem Unfug des 
1 Recurfus ad comitia, von 1744 iſt. Bey 
aft Rönigftein habe ich auch ein vers 
des wetterauiſchen Geographi, 
m mapnzifchen Staatscalender, und einis 
onen gebrauchet. Zu den legten gehoͤ⸗ 
hmlich Dedudio des guäflich ſtollbergi⸗ 
echts — — die Grafſchaft Königs 
ngend, mit 134 Beylagen, 1603. Die 
ft Pfenburg ift aus dem verbefferten wet⸗ 
— * Friderich Carl Buri bes 
m Dorrechten der alten koͤnigl. ga 
orſte, 
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forſte, insbeſondere des Reichslehnbaren Forſt⸗ 


und Wildbanns zu der Dreyeich, ac. und eini⸗ 
gen iſenburgiſchen Deductionen gegen die Stadt 


Gelnhauſen, gegen die Unterthanen der Gerichte 
Reichenbach und Gruͤndau, gegen das Klofter auf 
Sdt. Karobsberg bay, Maynz, und gegen die adelis 
ben: Ganerben des Gerichts Staden und Burg 
Friedberg , von 1719, 31, 32, 37 und 40 befchries 
ben worden. Don den Ländern der Wild, und 
Abeingrafen habe ich einige Deductionen, und 
des Freyherrn von Sentenberg Abhandlungen 
de communi fylveftrinmac hirfutorum comitum ori» 
gine & munere, und de hirfutorum comitum pro- 
fapia fpeciatim, in deffelben meditationibus, fafcicu- 
lo I. und Rremers kurzgefaßte Geſchichte des 
wild⸗ und rheingraͤflichen Hauſes aus Urkun⸗ 
den gehabt. Zu Beſchreibung der Grafſchaft Lei⸗ 
ningen habe ich unterſchiedene Deduetionen in den 
- Streitigkeiten zwifchen £einingens IBefterburg und 
Hartenburg über Landgrafens Heſſo Verlaſſen⸗ 
fchaft, die in TTob. Wilh. Srid. von Piftoriug 
Amenitatibus. hiftorico - juridicis Th. 2. ©. 477: f 
befindliche Deduction uber die zweyerley Gefchlechte 
deree Herren Grafen von Reiningen, Heinrich 
Chriſt. Srepberen von Senkenberg Abhandlung 
de fplendore illuftrifime gentis Leiningenfis, in 
feinen meditationibus, S. 600 f. gehabt. Die 
Grafſchaft Witgenſtein ift aus dem verbefferten 
woetterauiichen Geographo, und Deductionen; die 
Grafſchaft Falkenſtein auch aus einer Deduction, 
die Herrſchaft Bretzenheim aus dem vom Herrn 
Moſer ‚herausgegebenen Saatsrecht Der reicher 

Ri graflichen 
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ih Hauifer von der Leyen, von Plettenberg 
cment, beſchrieben. Von den übrigen 
Herrſchaften dieſes Kreiſes habe ich die 
brichten aus mancherley Quellen zus 
ex sen Bon der Stadt Frankfurt häs 

Fronike, welche anfänglidy durch 
fhrian, hernach aber durch Achillem 
NLersner herausgegeben worden, und 
Bernhard Muͤllers Beſchreibung der⸗ 
* Stadt Friedberg unterſchiedene 
Dan, voelche zwiſchen der Stadt. und 
* 2) gewechſelt worden, gebrauchet, 
ſchaft Schaumburg haben mir der 
auiiche Geographus, und Moſers 
5 Staaterecht, Nachrichten gegeben. 
waͤbiſchen Kreis, uͤberhaupt habe 
t zesauer: Des hochloͤbl. ſchwaͤbi⸗ 
es allgemeines Adreſſehandbuch, 
" Eberb. Dav. Haubers biftorifche 
r | von den Landcharten des ſchwaͤbi⸗ 





















8 anderer in Schwaben Beleges 
ttſch aften, die kosmographiſchen Nach⸗ 
rundSammlungen, aufs Jahr 1748. S. 38 
ute Artikel aus dem baſelſchen allgemeinen 

Lexico, und vornehmlich aus denen 
x. Chriſt. Beck und Aug, Joh. Burtorf 
Senebenen Supplemenren zu demfelben, 
ı Petri Sueviam eccleſiaſticam, Wegelins 
we biftorifchen Bericht von der Lands 


in Schwaben ic. Joſeph Antoni Bürks 


Berung des — Landge⸗ 


richte: 


und des Herzogthums Wuͤrtem⸗ 


mt [#11 
Landge⸗ 
richtet 
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richts in Ober⸗ und lieder, Schwaben ꝛc. 
Ware. Cruſi fchwäbifche Ebronike, ausgefers; 
tiget von Job. Jac. Moſer, und Matth. Werts, 
ang Topographiaın Suevixz, Dom Hochitift Eos 
ftanz Job. Tac. Moſers Staatsrecht deffelben,; 
Gabr. hucelini Conftantiam 'rhenanam &c. Vollsi 
ſtaͤndige und actenmäßige Vorjiellungen abs 
feiten — des ſchwaͤbichſen Rreifes), was in fels 
bigem bis bieber in dem Matricularweſen vor⸗ 
gangen, gedruckt ı719 Fol. Kurze, jedoch gruͤnd⸗ 
liche Information, was es mit dem biſchoͤflich⸗ 
eoſtanziſchen Reichsmatrikular⸗Moderations⸗ 
geſuch fuͤr eine eigentliche Bewandtniß babe ; 
Kelationein concernentem modernum ſtatum epiſ⸗ 
copatus Conſtantienſis — nomine — Johannis Fran- 
eifci epiſcopi Conſtant. in viſitatione ſacrorum limi- 
nun, — humillime offerendam ‚.pro,anno 1712 Ko- 
mz, in 4. und Reyßlers Reifen. Vom Hoch» 
flirt Augsburg, Moſers Staaterecht deſſelben 
und Daul von Stetten Befchichre der. Reiches 
ſtadt Augsburg. Dom Stift Elwangen, die: 
oben angeführten allgemeinen Huͤlfsmittel vom 
fbwäb. Kreis. Dom Stift Kempten, die gende: 
liche Ausführsund Rettung der.beiligen Reiches: 
ſtadt Rempten uraltenHerkommens und Reiches: 
immedietaͤt, wie auch derſelben Freyheiten, 
Rechten und Gerechtigkeiten in der privilegir⸗ 
ten Dannmeile, wider die, anmaßliche Beein⸗ 
teschtigungen des fuͤrſtl. Stifts daſelbſt, 1730 
Fol. und des ‚hochfürftl. ‚Stiftes Kempten: 
geundliche WPiderlegung diefer Schrift, 1737« 
Fol. Die Beſchreibung des. Herzogthums Wuͤr⸗ 
temberg iſt vornehmlich aus Cork Sried, in 
ifi. 
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bift. Befchreibung deffelben;, und des ſchwaͤbiſchen 
Kreifes algemeinem Adreffe- Handbuch von 1700, 
verfertiget worden. Ich habe auch Beyßlers Rei⸗ 
fen, Ih. 1. und die hiſtoriſche Nachricht von den, 
Schulen, Klöftern, und dem theol. Stipendio 
zu Tübingen, weiche im zten Band der Adı. hift, 
ecclehiaft, befindlich ift, gebrauchen. Die markgraͤ⸗ 
flich baadenſchen Sande babe icy, mit Zugiehung eis - 
niger Artikel aus dem hiſtoriſchen Lexico, vornehm⸗ 
lich aus ſchriftlichen Nachrichten, und aus den kos⸗ 
wographiſchen Nachrichten, E. 48 f. befchrieben,, 
doch hat mir die vortreffliche pragmatiſche Ge⸗ 
ſchichte des Hauſes Geroldseck, welche der Kir⸗ 
— Kremer geſchrieben haben ſoll, einige 
Nachrichten geliefert. Bey Hohenzollern ft, Als, 
Ger den allgemeinen Hülfsmitteln vom ſchwaͤb. Kreis, 
job. Ulr. Pregisers deutfcher Regierungss 
und Fhrenfpiegel, vorbildend des deutſchen. 
Reichs und deffelben Stände erften. Anfang, — 
beſonders des Hauſes Hohenzollern Urſprung, 
Wuͤrde und Herrlichkeiten, zur Hand geweſen. 
Die Abtey Lindau iſt aus den allgemeinen Huͤlfs⸗ 
mitteln vom Schwaͤb. Kreis, die Abtev Buchau 
aus eben denfelben, und in Anfehung der Herrſchaft 
Straßberg_ AUS Burgermeifters thefauro jürig 
eqeftris, Th. 2. Thengen und die fürftenbergis 
ſchen Lande find auch) aus den allgemeinen Huͤlfs⸗ 
mitten; die oͤttingiſchen Lande zum Theil aus Boͤ⸗ 
nigs feledis juris publicinoviffunis, Tom, ı5. & 46. 
Sulz und Lichtenftein aus den allgemeinen Huͤlfs⸗ 
miitteln, und die Pralaturen auch aus den allgemeis, 
nen Hilfsmitteln beichvieben; Doch. habe ich auch, 


— von 
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von der Abtey Kaiſersheim eine Deduetion in Folio 
3607, und von Zwifalten Arfenii Sulgeri Annales 
imp. monaft, Zwifaltenfis, gebrauchet: Von den 
Graf⸗ und Herrſchaften habe ich, außer den allge⸗ 
meinen Hulfsmitteln, Die hernach anzuzeigenden 
fchriftlichen Nachrichten gehabt. Don den graflich 
‘ Fuggerifchen Landen handelt Jah. Jac. Suggers 
Spiegel der Ehren des Erzhaufes Oeſtreich, S. 
„ge f. und von Juſtingen Satlers Beſchreibung 
des Herzogthums ABürtemberg. Die Reichsftadte 
find aus den allgemeinen Hülfsmitteln befchvieben, 
auch Habe ich gebrauchet Paul von Sterten Bes 
ſchichte der Stadt Augsburg, Chriſtoph Schos 
vers Memminger Chronik, Joh. Reinh. Wes 
gelins Diflert. de S. R. I liberæ civitatis Lindavienfis 
prxrogativa antiquitatis præ illuftri‘coenobioejusdem- 
que famofi diplomatis falfıtate contra iniqua Maxi- 
miliani Rafsleri — argumenta &c, ‚Brundliche 
Ausführung der Reichsftadr Linda, die 1628 
unverſehens abgelöfte — Reichepfandfchaft bes 
ereffend, Nürnberg 1645. Fol. und die oben beym 
Stift Kempten angeführten zwo Deductionen. 

Die Hilfsmittel bey des banyerifchen Kreiſes 
Landen find geweſen: Foh. Aventini Annales Boio- 
rum, curante N. H. Gundlingio; Fo. Adlzreitter 
a Tettenweis Annales Boic® gentis, nebft Andr, 


Brunneri Annal Boicis, herausgegeben von Leib⸗ 


nis; Wigul. Hund bayerifcyes Stammbuch, 


Die a rn Bavarie, welche ein prächtiges 


Werk in länglichtem Folio ift, darinn die Städte, 


Märkte, Schloͤſſer, adelichen Stifter und Hofs 
märkte in Bayern abgebildet worden; Anth. 


Wilh. 


’ 
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Wilh. Ertels hurbayerifcher Atlas; Reperto- 
xium Bavariz, oder geograpbifche Beſchreibung 


und Eintheilung des bayerischen Kreifes — 


verbeſſert, vermehrt, und aufs neue zum Druck. 
gegeben von Widmer, Augsburg 1752, in-langs 


lichtem Octav; Wig. Hund a Sulzemos Metropo- 


lis Salisburgenlis; Marci Hanpzii Germaniz facrz 
Tomidl, Fofephi Merzger hilt. Salisburgenf. Joh. 
Jae Moſers Einleitung in das churfürftlich 
' bayerifche Staatsrecht; Car. Meichelbeck hiſt. 
Feifingenf. Gruͤndliche Nachricht und Vorftels 
lung, die der Stadt Nuͤrnberg allergnädigft 
verliebene bepde boͤhmiſche Lehnguͤter Rothen⸗ 
berg und Hartenſtein betreffend, in Luͤnigs⸗ 
Grundvefte europaijcher Potenzen Gerechtfame. Th. 
2. ©. 594: welche Die befte hiftorische Abhandlung 
von der obern Pfalz enthält; Hanpzii Prodromus 
Germani& factz Tom. III. de epifcopatu ratisbo- 


nenſi, und die darüber mit dem Abt zu &mmeran 


gewechſelten Streitichriften; drey Deductionen von 
der Herrſchaft Pleyſtein, von 17465. Bayerifche 
Deduction wegen der twolffteinifchen Güter, 
‚in Rönıge Seledtis juris publici, T. 20, 21. 23. 24; 
und Moſers deutfches Staatstecht, Th. 26. 


©. 337 (5% | 

Beym fraͤnkiſchen Kreis überhaupt, hat mir 
Georg Paul Hoͤnns Lexicon topographicum von 
demfelben, einige Dienfte geleiftet, - Hiernächft has 
be ich gebrauchet: Scriptores rerum epilcopatus 
bambergenfiss cura Joh. Petri Ludewig ; Joh. Georg 
ab Eckbart cominentarios de rebus Francjz orienta- 


x 
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his & epifcopatus Wirceburgenfis; Geſchicht 
ber von dem Biſchofthum Wuͤrzburg, 

mengetragen von “Joh. Perer Ludwig; 

Gropp Colledtionein novifhimam feriptorun 
rum Wirceburgenfium a feculo XVI hadtenu 
‚rum; Jah. Gottl. Gonne difquif, de ducatu ! 
orientalis; . "Job. Wolfg. Rentſchens br. 
burgifchen Lederbayn ; "Johann heinri 
Salkenjtein nordgauifchen Alterthuͤme 
Werkwuͤrdigkeiten; Sam. Wilhelm .d 
Verſuch einer Geſchichte der Burggra 
Nuͤrnberg und nachmaliger Grafen zu 

denburg in Franken; Corpus hiſt. braude 
plomaticæ, von Chr. Phil. Sinold, genan 
Schuͤtz; J.M Groß burg; und markgı 
brandenburgifche Rrieges- fowohl, als 2 
und Regenten⸗chiſtorie; Gottfried Stiel 
ſtoriſche und topographiſche Nachrich 
dem Fuͤrſtenthum Brandenburg; Ono 
von 17615 Oetters hiſtoriſche Bibliothe 
D. Longolii ſichere Nachrichten von 

denburg, Culmbach; ausfuͤhrliche Be 
bung des Fichtelberges, im Nordgaul 


7716. Hilft. Beſchreibung des Rloſtere 


melkron, von 7.2.T. (Teichmann); 7.2. 
erſtes Specismen eines Atlantis germaniæ facr 
gelice — auf welchem die Superintendentu 
ſtadt an der Aiſch in ihre gehörige Lage € 
worden; Jac. Frid. Beorgii Nachrichter 
Stadt und dem: Markgrafthum An 
Ebendeſſelben uffenbeimifche Nebenſt 
| ee 


/ 
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ze von Salkenftein Chronicon Sua- 
se. gorifhe Nachricht von. der "Juden? 
emukm Hofmarkt Fuͤrth, 1754. Meine 
z Somittel find gemwejen; Raym. Duelliz 
44:5 equitum teutonicorum hofpitalis 8. 
oymitani; J. C. Venators hiſtori⸗ 
Etdom marianiſch⸗ deutſchen Ritteror⸗ 
# de aber die meiſten Nachrichten, welche 
deutſchen Ordens Meiſterthum und Bal⸗ 
es habe, muͤhſam und aus vielen Buͤ— 
sw Schriften zuſammengeſuchet, auch von 
=rnden Beyträge dazu erhalten; ferner: 
Sb, VDeinriche Rirchen, und Schus 
Gas Surftenchumes Henneberg; Chriſt. 
Saaleitung zur Geographie der mitt⸗ 
en S.412>41°; Wintelmanns Befchreis 
TR Fuͤrſtenthuͤmer Heſſen und Hersfeld; 
S Bücbens Beſchreibung der Stade. 
won; Chriſt. Ernſt Hanſelmanns diplos 
der Beweis, daß dem Haus Hohenlohe 
Secchoheit ſchon lange vor dem Inter- 
wmeftanden babe; J. Chriſt. Wibels ho⸗ 
de Kirchen: und, Reformationshiſto⸗ 
nes. Anonymi Eurze Defchreibung von 
\prung und Herkommen der Grafen 
‚tell in Franken, in Pifloris Amœnitatibus 
»wridicis, Th.ı;, Wohlgegruͤndeter Bes 
he, mit angebefteter wahrhafter Infor⸗ 
auf den vor der Zeit durch die biſchoͤf⸗ 
zburdifche Räche wider den Brafen zu 
ſtein und : BERN, ausgeſprengten 
c2 vermein⸗ 
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vermeynten Bericht — Wertheim 1618. ir 
Dan. Schneiders vollſtaͤndige hochgr 
erbachiſche Stammtafel, ꝛc. Lud. Go 
Aleins tentamen phyfico-medicum de aëre 
& locis agri erbacenfis atque breubergenfis ; 
gleichsconvention zwiſchen dem Mark 
zu Brandenb. Önolzbach, Carl Wilhelm 
rich, und den ſaͤmmtlichen gräflidy; lim 
ſchen Allodialinterefjenten, gedruckt 1748 
"Joh. Pac, Bayers Nachricht von der — 
Altdorf; und, Moſers deutſches Staat 
Th. 26 und 40. Alles. übrige, was diefe 
mittel nicht liefern, iſt aus fehriftlichen. Mac 


genommen. \ | en 
Es folger der oberfächfifche Kreis. 
deſſelben Ständen habe ich Moſers Staa 

Th. 26. S. 464 f. zu Natbe gezogen, die 
gebrauchten Bücher und Nachrichten find: 
feys Geſchichte des Hauſes Sachfen ; aı 
liche Nachricht von den churfuͤrſtl. fäch 
Lands und Ausfchußtägen von 1185 bis ı 
herausgegeben von Schrebern ; vollftändi: 
graphiſche Befchreibung zu einem Aslanı 
co, gedruckt bey Peter Schenk 17513 & 
graphifche Beneraltsbellen fämntliche 
chſiſchen Lande; Alpbabetifches Der; 
aller in Churfuͤrſtenthum Sachfen — b 
chen Aemter, Städte, Schlöffer, Dörfer 
gedruckt zu Friderichſtadt 1768 in Folio, Di 
gefämmte der unveränderten augfpurg. ( 
ſton zugechane Priefterfcheft in dem Ct 
u ie : fie 


/ 
f 
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Buchfen ıc.; der koͤntgl. pohlniſche 
ſche HSof⸗ und Staatskalender; 
Ber Erteact über Einnahme⸗ und 
# fo bey der Generalbrandcaffe auf 
3 eingefommen und ausgezablet 
fer, wegendesdarinn enthaltenen Ders 
sdemter, Städte, Nittergüter, Su: 
m und Darunter gebürigen Pfarren 














elomatifche und curieufe Ylachlefe 
2 von Oberſachſen und angraͤnzen⸗ 
wöoͤlf Theile; Kreyſigs Beytraͤge 
| der chur- und fuͤrſtlich⸗ ſaͤchſiſchen 
le; ; Kepplers Reifen, Th. 2: Oleurii 


bronife; Schamelii biftorifcbe Bes 
mder Klöfter zu Roßleben, zu Mem⸗ 
Hege und Sittichenbach, auch Nach⸗ 
dem Städtchen SchESlen, bei, der 
Ing des Kloſters S. Georg vor Naum⸗ 
Deskens fehreibung der Aefidens 
ſchreibung des grünen Gewölbes 

En Seckels hiſtoriſche Befchreibung 
ng Rönigftein, und etwas von der al- 
Door Süße Hiftorie des Stadt 
im; Bartfch Hiftorie der alten 
tädtchens Dohna; Pufdyens und 
— Beſchreibung der Stadt Bi⸗ 
«da; Schoͤttgens Hiftorie des Grafen 
bez Groitzſch, und des Rlofters Pes 
eflen Nachricht von der Stadt Zör; 
63 big; 


BT auchbar ift; Scöttgens und * 
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big; Simons eulenbergifche Chronike; Fied⸗ 
lers müglifcdye Ehren⸗ und Bedächtnißfäule; 
Grauns biftorifche Befchreibung der Sradt 
"und Grafſchaft Rochlitz; Hornvon dem Mark⸗ 
graftbum Landsberg; Melzers Befchreibung 
der Stadt Schneeberg; Oettels Hiſtorie der 
Stadt Eybenſtock; Engelſchalls Befchreibung 
der Johann; Beorgenftadt; Fladers wieſenthaͤ⸗ 
lifches Ehrengedaͤchtniß; Schmidts Befchreis 
bung der Stadt Zwickau ; das Eönigliche Frey⸗ 
berg oder J. C. Canders (d. i. J. C. Crells) Be⸗ 
ſchreibung der bey dieſer Hauptbergſtadt be- 
ruͤhmten Gebaͤude und Sehenswuͤrdigkeiten; 
Meißners Nachricht von Altenberg; Bahns 
Nachrichten von Frankenberg und Sachſen⸗ 
‚burg; Steinbachs Hiſtorie des Staͤdtchens 
Zoͤblitz; Koͤrbers hiſtoriſche Nachricht vom 
Vogtland; Erlaͤutertes Vogtland; Marbachs 
Beſchreibung des Staͤdtleins Schoͤneck; Stem⸗ 
lers Pagus Orla, oder hiſtorie des neuſtoaͤdtiſchen 
Kreiſes; Schamelii Befchreibung der Klöfter 
S. Georg vor Naumburg, und S. Woritz, 
auch vor Naumburg. Bey den Ländern der ers 
neftinifchen Rinie dee Haufes Sachfen find mir auch 
einige der obigen Bucher nuͤtzlich geweſen; außer 
Denfelben aber Wettens biftorifche LTachrichten 
von der Refidenzftsdt Weimar; die von Junz 
kern in einem Bändchen herausgegebenen Eleinen 
Schriften vom Fürftenthum Eifenach, namlid) eines 
anonymi Staat diefes Fuͤrſtenthums, Topp “is 
ſtorie der Städt Eiſenach, und Roche — 

ung 


le 
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Snusgefcyichee derer dem koͤniglich⸗ 
- unterworfenen Staäten; 
lnlel run — — 
* em; Lenzens markgraͤflich⸗ btan⸗ 
— — Gerkens Fragmen- 
zu eben de. Diplomatoria — mar- 
wu 2 Bande, und Codex diplo- 
' Tomus I, Abels preufjis 
Dbrandenburgifche Reichs: und Staats, 
sie, mebft ihrer Sortfezung; Beckmanns 
se Befchreibung der Ebur und Mark 
Dar: Papens geographiſche 
Churmark Brandenburg 
— Landen, auf2 Bogen; 
»afried von a Tachricht von der 
4 chur⸗ 



















. 
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churmaͤrkiſchen Contributions⸗ ımd Schoß, 
Einrichtung, zweyte Auflage 1768, Muͤllers und 
Rüfters altes / und neues Berlin, 3 Theile, Lens 
zens diplomarıfche Stiftebiftsrien von Bran⸗ 
denburg und Havelberg; eben defjelben diplo⸗ 
matifche Fortſetzung von Luck Brafenfaal; 
Kortums biftorifche Nachricht von dem: alten 
Biſchofthum Lebus; Wiichaelis diplomatiſche 
Stiftshiſtorie von Lebus; Jobſtens und Beck⸗ 
manns Beſchreibung der Stadt Frankfurt; 
Grundmanns Verſuch einer uckermarkiſchen 


Adelshiſtorie; Schneiders geographiſch⸗ hiſto⸗ 


riſche Beſchreibung des Oderſtroins; Beck⸗ 
manns Anmerkungen von dem ritterlichen Jo⸗ 
hanniterorden und deſſen abſonderliche Beſchaf⸗ 
fenbeit in dem Herrenmeiſterthum ꝛtc. und Wii⸗ 
tens Chronike der Stadt Zuͤllichau. Was ich 
bon Pommern geliefert, habe ich zum Theil genoms 
men aus Sickſtetts epitome annalium Pomeraniz 5 
Schmwarzens Derfuch einer pommerfcdy; und 
rugianiſchen Lebnbiftorie; eben deffelben Kin» 
leitung zur Geographie des Norder⸗Deutſch⸗ 
landes flapifcher Nation und mittler Zeiten, ins 
fonderbeit der Fuͤrſtenthuͤmer Pommern und 
Aügen; und Hiftoria finium principatus Rugiæ; 
Didnerts pommerfchen Bibliorbet; Micrelis 
antiquitatibus Pomeranix, oder fechs Bücher vorts 
alten Pommerland; Mart. Rangonis Pomerania 
diplomatica, $rid, von Dregers Urkunden fo die 


pommerſch⸗ ruͤgianiſch / und caminfchen audy 


andere benachbarte Lande angeben, Herm. 
| | Henr. 
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Be Spelbrecht delineatione ſtatus Pomeraniæ 
Msikenroders alten und neuen ARüs 
Be nöthigen Krläuterung des alten 
Abgens, betreffend die Praͤpoſitur 
 miedeborns biftorifcher Befchreis 
Hadr Alten⸗Stettin, und aus Abels 
brandenburgifcher Reichs: und 
pbie und derfelben Fortſetzung. 
gedruckten Hilfsmittel vom Fuͤrſten⸗ 
find: Beckmanns SHiftorie deffels 
een Acceflionibus; Lenzens biftorıfch. 
ee Dorftellung des bocdhfürftlidyen 
‚und eben defjelben diplomatifche 
ion Luck Brafenfaal. Bon Qued⸗ 
Bereich) Rertners Rirchen- und Refors 
orie und Antiquitates Quedlinburgenfes 
FE Die Hilfsmittel bey dem Fürftenthum 
find gewefen: Heidenreichs Hiſto⸗ 
Does fürftl. Hauſes Schwarzburg; Treibers 
Hölschtsz und Landesbefchreibungdeffelben, 
mente Auflage von 17565 Roͤnicks diplomati- 
MNachleſe zur Genealogie der vormaligen 
“fen von Schwarzburg und von Keferns 
7; Müldeners biftorifche Nachrichten von 
nvormaligen Rlofter St. Georgii zu Fran⸗ 
saufen, Darinn.auch von der Stadt Franken— 
Men vorläufig gehandelt wird; eben deffelben 
omarifche Nachrichten von einigen bes 
mt gewefenen, nun aber wüfte liegenden 
dagſchloͤſſern in Thüringen, und Olearii hiſto⸗ 
ader Stade Arnſtadt. Die — 
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feld iſt beſchrieben aus Frankens Hiſtorie der Graf⸗ 
Schaft Manßfeld/ und von Dreyhaupt Beſchrei⸗ 
bung des zum Herzogthum Magdeburg gehoͤ⸗ 
rigen Saalkreiſes, in deren erſtem Theil ein Ente 
wurf des Theils der Grafichaft, welcher unter.mag- 
deburgifeher Hoheit fteht, zu finden if. Bey der 
Grafſchaft Stollberg habe ich Zeitfuchfens ſtoll⸗ 
bergifcye Rirchen⸗ und Stadthiſtorie gebraus 
chet. Don den gräflich-reuffifchen Herrfchaften habe 
id) Rörbers biftorifche LTachrichr vom. Vogt⸗ 
land; Büchners erläurertes Dogtland;. Beck. 
lers aräflidyreußplauifche Stammtafel, und 
Longolis fidyere TIachrichten von Brandenburtz⸗ 
Culmbach mit Berührung deffen Gränzen, ge⸗ 
brauchet. Die Befchreibung der graflich - fchönboes ' 
niſchen SHerrfchaften ift zum Theil aus‘ Vogels 
ſchoͤnburgiſchem Stammreegifter in Kreyſigs 
Beyträgen zur Hiftorie der fächfifchen: Lande, 
Th. 3. und denen Th. 3. befindlichen diplomatis 
ſchen Nachrichten vom Rlofter Kemfa, erwach⸗ 
ſen. Bey der Grafſchaft Hohnftein Habe ich Leuck⸗ 
felds Antiquitates Walkenridenfes, und Hfeldenfesz 
des Hofraths Scheidt. Anmerkungen und Zus 
füge zu Moſers Linleitung in das braun⸗ 
fchweig-lüneburgifche Staatsrecht; und Sie⸗ 
ckels Befchreibung des Bergfchloffes Hohn⸗ 
ftein, gebrauchet. Pe | 
Was endlich den niederfächfifchen Kreis 
anberrifft , fo Habe ich folgende Buͤcher nuͤtzlich 
gebrauchen koͤnnen, namlich beym Herzogthum 
Magdeburg des von Drepyhaupt- ausführliche dis 
| | plomas 
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Seſchreibung des zum 






















„Ed ein Abriß der Genaraphie 
25 Lenzens diplomatifche 
———— von Magdeburg; 
Magdebursica, oder Mert- 
Eder megdeburgifchen Hiſto⸗ 
‚preufjefche und brandenburgiz 
zapbie mit ibrer Sortfegung. 
— Nachrichten, welche ich 
churdraunſchweig luͤneburgi⸗ 
haben ſich noch unterſchiedene 
— geſellet, inſonderheit 
nd vortrefflihhen Origines Guelficz, 
„ welche der Hofrath Scheidt herz 
kn hat , und eben deſſelben ſehr ſchaͤtba⸗ 
ngen und Zuſaͤtze zu Herrn Mo⸗ 
eẽ in das braunfchweigslüneburs 
ger: aus weldyen ic) in mein 
Ki tinen beträchtlichen Schatz von hifterifchen 
Osmealonifchen Nachrichten eingetragen habe ; 
be aucdy Die bey Merians Erben 1654. ang 
® atretene Topographie, oder eigentliche 
Yreibung der vornehmften Städte, Schloͤſ⸗ 
"md anderer Plaͤtze und Oerter in den Herz 
sthümern Braunfchweig und Lüneburg bis⸗ 
rien zu Rathe gezogen, und in den hannoͤveri⸗ 
m gelehrten Anzeigen bon 1750, sı und 53, 
Ain den bansverifchen nüglichen Sammlun⸗ 
xn don 1757, einige gute und — -— 
ungen 
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lungen gefunden. Die übrigen gebrauchten Buͤ⸗ 
cher find: Das brem⸗ und verdiſche freywillige 
Hebopfer; Hinuͤbers Nachrichten von der 
Collegiatkirche, Stadt und Amt Wildeshau⸗ 
ſen in: Vogts monumentis ineditis Bremenſibus; 
Schloͤpkens Chronicon oder Beſchreibung der 
Stadt und des Stiftes Bardewick; Scillinge 
biftorifcher Grundriß der Stadt Uelſen; 
„te Theil von Walthers magdeburgifchen ine 
wuͤrdigkeiten; Leuckfelds Antiquitates Katelen- 
burgentes und Porldenfes; die. Sammlung Inge 
druckter Urkunden nnd anderer zur Erlaͤute⸗ 
rung der niederfächfifchen Befchichte und Alg 
terthuͤmer geböriger YIachrichten ; Boͤſen 
nerale Jausbaltsprincipis vom Berg⸗Huͤtten⸗ 
Salz s und Sorftwefen, in Specie vom Harz; 
von Robr gesgrapbifche und hiftorifche Merk⸗ 
würdigkeiten des Oberharzes; Grupens origi- 
nes & antiquitates Hanoyerenfes; —5* an⸗ 
tiquitates Bursfeldenſes; Zeit, und Geſchichtbe⸗ 


ſchreibung der Stadt Goͤttingen; Barings 


Beſchreibung der Saala im Amt Lauenſtein; 
Domeiers Geſchichte der Stadt Moringen und 
Leyſers Hiſtoria comitum Wunſtorpienſium. Von 
den Fuͤrſtenthuͤmern YWolfenbhttel und Blanken⸗ 
burg habe ich vortheilhaft gebrauchet: Ein gedruck⸗ 
tes Verzeichniß der vier Diſtricte des Herzog⸗ 
thums Braunſchweig⸗ Wolfenbuͤttel, — — 
wie auch derer darinn befindlichen Stifter, 
Riöfter, Städte, Flecken, fürftlichen Aemter, 
Vorwerke, adelichen Gerichte, Dörfer, Habs 

en 
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je; die braunfchweigifchen Anzei⸗ 
big 1757, in g’Banden; die oben ges 
Iogine: Gaelficas: die feheidtifchen Zins 
p die merianifche Topograpbıe der 
7 Draumnfchweig und Lüneburg; 

3 der Stadt Brsunfchweig, in⸗ 
af was Weiſe fie zur Devorion ges 
bz und Bandesfürfien, Seren Rus 
gebracht worden; Rehtmeyers 
der Stadt Btaunfchweig : 

d KYoltens fo genanntes Chronwon 
and —— Wolfenbuͤttel; Haren⸗ 
am eccleſiæ Garıdershemenfis; 2 euch; 
Stes Sandersheimenſes; den Dritten 
| ik 5om18 rebus gerinanicis; eben def 
| 1 Des Rlofters Marienberg vor 
—* ar sgegeben von Leuckfeld; Len 
Feibung Des Stiftes Königslutrer,_ 

wwoms bericht von der Commen— 
uShpplingburg; Leuchfelds antiquita- 
— & Amelunxbornenſes; und 

m 3 ). von Walthers magdeburgifchen 
igkeiten. Beym Furftenehum Hals 
"habe ich Lenzens diplomstifibe Stifte. 

| torie von Halberſtadt; Abels 
ſiſch brandenburgiſche Reichs/ und 
ale Cabal ihrer Fortſetzung, und 
e derer 1753, in den großen 

= ädten, Aemtern, Weichbildern 
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tauften, Copulirten und Geſtorbenen, gehaöt. 
Alles übrige, was aus dieſen Quellen nicht ges 
nommen ift, noch hat genommen werden fünnen, 
gruͤndet ſich auf fehriftlihe Nachrichten... Die 
Herzogthuͤmer Mecklenburg Schwerin und Ras 


tzeburg, find befchrieben aus Ernſt Joachim 


von Weſtphalen Monumentis imeditis rerum 
germanicarum , pr&cipue Cimbricaruın : & Me- 
gapolenfium; Beehrs rebus Mecleburgicisz Fran⸗ 
tens altem und neuem tiJechienburgs Schrös: 
ders wißmaͤriſchen Erſtlingen; Herzogs Chri⸗ 


ſtian Ludewigs mit ſeiner Ritter⸗ und Land⸗ 
ſchaft 1755 getroffenem Landesgrundgeſetz⸗ 





3 
$; 


lichen Erbvergleich; Alüvers Befchreibung 
des Herzogthums Wjecklenburg, zweyter Auf⸗ 
lage, und Schröders Beſchreibung der Stadt: 
und Landfchaft Wismar. Ber dem Biss 
thum Hildesheim Habe ich Lauenſteins Speci- 
men geographie medi zvi diplomaticrz'u.dem 
evangelifchen Rirchenftaar des Hochftiftes hil⸗ 
desheim; Hoͤllings Zinleitung zur weltlichen 
Rirchenzund Reformationshiftorie diefes Hoch⸗ 
ftiftes; Strubens FTebenftunden, und Maſcovs 
notitiam juris & judiciorum Brunfuico - Luneburgis 
corum, welcher auch eine notitia juris Hildefienfis 
angehängt ift, gebrauchet. Das Bisthum Lübeck 
habe. ich aus meiner Furggefaßten -Staatsbefchreis 
bung der Herzogthuͤmer Holftein und Schleswig, 
aus einigen fehriftlichen Nachrichten, und aus Haͤ⸗ 
berlins diſput. de Friderici Dani & Norvagix prin- 
eipis hzreditarüi jufla & legitima poflulatione in ad- 
ec Se juto- 
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m icomatıs Lubecenfis, beichrieben. In 
—Seſtadt Lübeck habe ich mich der 
Waab der gruͤndlichen Nachricht von 
ide Luͤbeck; in Anfedung. Goßlar, 
und bift. Merkwuͤrdigkeiten des 
es; Lichtenfteins Abhandlung von 
es der. 5. Simon und "Judas in 
Denchtsbarfeit , und der Eurzen diplos 
sGefchichte von dem Keichsftift auf 
4 vor und in Goßlar, welche 
it worden iſt; in Anſehung Muhls 
b si sfens commentat. de originibus 
—— Muhlhufz; und in Anfes 
fen, des moferiihen Staatsrechts, 
‚bedienet, Don der Reichsherrſchaft 
u babe ich in Koͤlers und Plestens expla- 
ica art. XII inftr, pacis osnabrug. de 
e ducibus Brunftuici & Luneburgi facta, 


bern gefunden. 
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ne von den 
gehabten fehriftlichen Huͤlfsmit! 
Meine Beſchreibung der geſammten zum | 
Tr Reid) gehörigen Erbfande des E 
ſes Oeſtreich, ift durch Die gnädige Vor 
nes hohen und verehrungsmürdigen Gönners, 
lehrten und erfahrnen Männern. durchgefebe: 
vielen Fehlern gereiniget, und mit unzählige 
gen und beträchtlichen Anmerfungen bereich: 
ben. Vorzuͤglich aber hat fich der Faiferl. Hofl 
Herr Sriderich Wilhelm Taube, um die 
fehnite, ſehr verdiene gemacht, melches öffen: 
preiſen, ich nicht unterlaffen fann. Diefe Huͤ 
defito nöthiger, und ift defto wichriger, je mang 
fehllerhafter bisher alle geographiſche Nachricht 
dieſen Sandern gewefen find. Die Befchreibui 
Markgrafthums Mähren iſt nach Anteirı 
nes Verzeichniſſes aller zu jedem Kreis geh 
Herefhaften und Güter, und derer dazu geh 
Anzahl der Sahnen und Häufer, eingerichtet, 
vorberöftreichifchen Lande fehen jetzt ganz « 
aus, als ehemals, und durch ihre richtigere Ab 
fung, ift eine beträchtliche Luͤcke in der Erdbe 
bung ausgefülfee werden. Das Kapitel von St 
mark bat einem berühmten ‚Gelehrten viele V 
ferungen zu verdanfen, und um die Belchreibun 
— Grafſchaft Tyrol, hat ein gele 
Bönner große Verdienſte. Won der Staatsv 
| 
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fung, den Manufafturen und dem Handel der Ohers 
lauſitz, iſt mir ein großer Vorrath wichtiger ges 
fihriebener Urkunden und Nachrichten, von einer 
freundſchaftlichen Perfon mitgetheilee worden. Bon 
den burgundifchen Kreislanden babe ich Feine 
ſchriftliche Nachricht gehabt; defto mehrere aber von 
den niederrheiniſch⸗ weſtphaͤliſchen Rreislans 
dem Bon des Herzogthums Lleve Beſchaffen- 
heit, Verfaffung und Abcheitung nad) den Sandgeriche 
ten, KRreifen, Aemtern, Kirchfpielen, Bauerfcyaften ıc, 
find mir ſehr genaue Nachrichten gütigft mitgetheilet 
worden... Bon der Brafichaft Mark hat mir der 
verftorbene um die weitphälifche Gefchichte fehr ver. 
Biinte FD. von Steinen einen Auszug aus feiner 
größern Befchreibung derfelven, vor ihrem Druck mits 
gechellet. Bon ber Grafſchaft Ravensberg, habe 


ich Durch bie Ghütigfeic eines derfelben genau fundigen 


, eine vollitändige Beichreibung erhalten. 
Von den Zersogtbümern Juͤlich und Berg, habe 
ich endlich zum Behuf der fünften Ausgabe die lang 
gewuͤnſchten Nachrichten zur Werbefferung und Ers 
a ung meiner Befchreibung, von drey gütigen und 

gen Männern, erhalten. Bon dem Biss 
tbum Paderborn hat der verftorbene Prediger, 


. Philipp Johann Dorrie, zu Woͤbbeld in der Grafs 


(haft fippe, 'eine Befchreibung aufgefegt, und mir 
überlaffen, ein bifchöflicher Bedienter aber hat mein 
ſchon gedrucktes Kapitel von diefem fand durchgefehen, 
und verbeffert. Die Befihreibung des Bisthums 


| Osnabrück ift aus fehr umftändlichen und genauen 
; Nachrichten entftanden, welche mir von daher find zus 


3Ch. 52. d geſchickt 
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geſchickt worden, und mit welchen ber verftorbene-R; 


Strodtmann den Anfang gemadt hat. Eben ver, 
gleichen habe ich auch vom Fuͤrſtenthum Minden 
erhalten, und das Fuͤrſtenthum Verden ift ganz 
aus fchriftlihen Nachrichten abgefaffet. Won der 
Abtey Corvey babe ich unterfchiedene gute Mach- 
richten erhalten, Die Befchreibung der naffauifchen 
Lande, ift zu Dillenburg durchgefehen, und verbefe 
fert worden. Zu Bertrams geographiſchen Beſchrei⸗ 
bung des Fuͤrſtenthums Oſtfriesland, haben mir 
einige Gönner und Freunde Zuſaͤtze und Verbeſſerun⸗ 
gen mitgetbeile, Das Fuͤrſtenthum Moͤrs iſt 
großentheils aus ſchriftlichen Nachrichten beſchrieben. 
Bon der Grafſchaft Wied-Runkel haben mie 
Seine Hochgräfl. Ercellenz, der regierende Herr Graf 
derfelben, eine vollftändige Befchreibung durch dero 
Heren Geheimenrath und Oberamtmann, Freyherrn 
von Gudenus, gnädig überfenben laffen: und von der 
Grafſchaft Wied⸗Neuwied haben mir Seine 
Hochgraͤfl. Gnaden, der Herr Erbgraf Friderich Karl, 
eine VBelchreibung gnaͤdig uͤberſchickt. Won der 
Grafſchaft Schauenburg, ſowohl lippifhen als 
heſſiſchen Antheils, habe ich genaue Verzeichniffe aller 
dazu gehörigen Memter, Dörfer, Vorwerker und abe: 
lichen Güter, erhalten. Won den Graffchaften 
Oldenburg und Delmenhorft, hat mir der nun. 
mehr veritorbene Etatsrath Adalrich von Wirken, 
feine vollftändige und gründliche Beſchreibung, mitge⸗ 
theilet, mit welcher bes Kanzlen Affeffors und Archi⸗ 
varii Johann Heinrich Schloifers Beſchreibung 
derſelben, welche mir gleichfalls zum Geſchenk er 

ſandt 


De 
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ſandt worden, vortrefflich uͤbereinſtimmt. Won der. 
Grafſchaft Kippe babe ic) unterſchiedene berrächtlie 
che Nachrichten, und von der dazu gehörigen Brafz- 
(haft Sternberg eine genaue Befhreibung erhal⸗ 
ten. Von den Grafichaften Bentheim, Steins. 
furt, Tecklenburg, Lingen, Ravensberg, Hoya; 
Diepholz und Spiegelberg, und von den Herr⸗— 
ſchaften ever und Äniphaufen habe ic) vollſtaͤn⸗ 
dige Befchreibungen empfangen. Meine Artifel von. 
den Reichsftädten Chin und Aachen; find durch eis. 
nige Freunde verbeffert worden. Die Befchreibung: 
des Erzſtifts Maynz haben ein Paar Gönner zu, 
Mannız, vor dem Druck gelefen, und durch unterfchies 
bene Anmerkungen bereichert und verbeffert, und die 
- Stadt Erfurt mie ihrem Gebieth, und das 
Eichsfeld infonderheit, find aus von daher mitges 
teilten, umftänblichen, genauen und zuverläßigen 
Nachrichten befchrieben worden. Ein gütiger Freund 
bat mir beträchtliche gefchriebene Nachrichten, melde 
unterfchiedene Stüce der Staatsverfaffung ber chur⸗ 
pfaͤlziſchen Lande betreffen, mitgetheilet. Von 
den Bisthuͤmern Worms und Speyer, und von 
der Probſtey Weiſſenburg ſind mir vollſtaͤndige 
Beſchreibungen von guͤtigen Haͤnden uͤberſandt wor⸗ 
den, Meinen Artikel von der Reichsprobſtey 
Odenheim hat au) eine gütige Hand mit. einigen 
Anmerfungen vermehret. Vom Fuͤrſtenthum 
Zweybruͤcken hat mir ein beruͤhmter Gelehrter, auſ⸗ 
ſer ſeinen eigenen Anmerkungen, den Extrait du de- 
uombrement du Duch€ de Deux-Ponts, welcher 1694 
an 1 die franzoͤſi ſche — zu Metz hat ein⸗ 
geſchicket 
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gefchicket werben müffen, mitgetheilet, und ein hoch⸗ 
fuͤrſtl. Kammerrath hat das übrige, mas zur Werbefs 
ferung dieſes Artikels nörhig gemefen ift, aufgefegr. 
Ein anderer ſchon verftorbener Gönner, hat mir einen 
genauen geographifchen Entwurf der Heſſen⸗Darm⸗ 
aͤdtiſchen Lande, und ein anderer Freund eine 
hriftliche Nachricht von der Herrſchaft Itter über 
- fandt, nod) ein Gönner aber meine Belchreibung der 
Heſſen⸗Caſſelſchen Lande durchgefehen, und Hin 
Und wieder verbeſſert. Die Beſchreibung der Graf⸗ 
ſchaft Sponheim habe ich groͤßtentheils einer güri« 
gen Hand zu verdanken. Kin unbekannter geſchickter 
Mann hat mir, zur Beſchreibung aller in der Wet⸗ 
terau helegenen Laͤnder, dadurch ſehr gedienet, daß er 
mir den bekannten wettetauiſchen Geographum , mit 
feinen bengefchriebenen beträchtlichen Verbeſſerungen 
und Vermehrungen, gütigft zugefendet hat. Meinen 
Abſchnitt von den Naſſau⸗Saarbruͤck/ Ufingifchen 
$anden bat ein derfelben fehr Eundiger Goͤnner, verbefs 
fert, Bon der Braffchafe Waldeck, hat mir ver 
verftorbene gefchickte Rector Nikolai zu Corbad), auf 
Befehl der hochfürftfichen Kegierung, gute Nachrich⸗ 
ten ertheilet. Won ben Braffchaften Hanau⸗ 
Muͤnzenberg und HanausLichtenberg, babe ich 
auch ſchriftliche Machrichten gebrauchet. Die Ber 
fhreibung der Lande des fürfichen und gräflo 
chen Hauſes Solms, habe ich größtentheils aus 
den ſchriftlichen Nachrichten eineg gürtigen Freundes 
verfertiget. Von der Grafſchaft Ober⸗Yſenburg, 
hat ein vornehmer Goͤnner durch einen geſchickten 
Mann eine Beſchreibung für wich auffegen — 
| in 
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Sa Dar berühmte Selehrte haben mid) mir berrächt: 
Ka Nachrichten von den wild; und rheingräflic 
em Landen, befchenfer. Von dem: Lande des 
cch ⸗ leiningen⸗ wefterburgifchen Hau⸗ 
ich fehr brauchbare ſchriftliche Nachrichten 
wu aleichen ich aud) von ven fanden bes hoch⸗ 
lanintenzbartenburgifchen Asufes ge⸗ 

ed gefucher, aber nicht erhalten habe. Meine 
Srareibung der Srafſchaft Witgenſtein, bat bie 
Bhrinftiich ⸗· vormundſchaftliche Sayns wit 
euumdbbobenjteinifche Regierung 1751 durch⸗ 
erben, und einige. Ynmerfungen darüber mir güs 
 atwitgeheilee. Seine Hochreichsgraͤfl. Excel⸗ 
| der pegierende Herr Graf von Warten⸗ 
u, haben gnäbig geruhet, meine Befchreibung des 
Borfichafe Wartenberg durch) dero Kanzley 
idiger machen zu laffen. Meine Artifel von 

m fieicheftädten Worms und Speyer find von 
erhenen Männern Dafelbft gürigft verbeſſert und er. 
Bat werben, Die Beſchreibung des Herzogs 
dams Wuͤrtemberg iſt zum Theil aus mir freund⸗ 
en Nachrichten enk 
Seine Zochfürftl. Durchl. der regie⸗ 

de Herr Markgraf zu Baaden⸗Durlach ha⸗ 
eanädigft geruhet, mir von: Höchftverofelben- gan 
Leine vollftändige Beſchreibung durch Dero Hofe 

u und geheimen) Secretaͤr, Deren Cellarius, mit 
| heilen zu laſſen. Bon den fuͤrſtlich⸗ und graͤflich⸗ 
































ngifchen Landen Habe'ichneinige ſchriftliche 
Nahrihten gehabt. Die Beſchreibung des Stifte «ff 
Salmansweyler, haben Seine Excellenz, der Hodjorift 
RC d3 wuͤrlte 
se’ 
N 


u « 


als einerley Weife verdient gemacht. Die Befchreis 
bung der Fuͤrſtenthuͤmer Gotha, Altenburg und Co⸗ 
burg, babe ic), ehe fie gedruckt worden, zu Gotha 
. and Coburg von geſchickten Männern verbeflern laf- 
fen. Sowohl von der Mark Brandenburg übers 
haupt, als infonderheit vom Havelland, von ver 
Graffhaft Ruppin, von der Uckermark, von der 
Neumark, und vom foldinifchen Kreis derfelben, has 
ben mit unterfchiedene Freunde und Gönner fehr gute 
Nachrichten nach Göttingen zugeſendet, id) habe auch 
M. Seid. Muthreichs ungedruckte Beſchreibung 
von Soldin, gebraucht: zu der fünften Ausgabe abe 
babe ich vorzüglich. viele Uneerftügung erfahren, wel⸗ 
che ich jederzeit in dankbarem Angedenken behalten were 
de. Vom ganzen Herzogthum Pommern, hat mir 
ein unbekannter, aber gefchickter und dienftfertiger 
Mann, eine von ihm aufgefegreBefchreibung überfandr, 
und ein erfahrner und gütiger pommerfcher Edelmann 
bat mid) von der Kreisverfaffung des Föniglich premffie 
fhen Pommerns unterrichtet. In Anfehung bes Fuͤr⸗ 
— uns Anhalt, und inſonderheit des coͤthenſchen, 
ernburgiſchen und Zerbſter Antheils deſſelben, ſind 
mir die Nachrichten einiger Freunde ſehr zu a 





fommen, Bon ber Braffchaft Mansfeld Habe 
ih eine ſchriftliche Befhreibung zur Hand ge 
welche ein an ben Ehurfürften Friderich III zu Brark 
denburg abgeftatteter Bericht eines churfuͤrſtlichen Bw 
Dienten ift; e8 bat ſich auch) Paftor Biring und def 
fen Sohn wie um bie Landcharte von diefer Öroffärafl, | 
alfo auch um meine Befchreibung von berfelben, Durch 
ihre Verbefferung verdient gemacht, Bon den graͤf⸗ 

| 


von den ſchriftlichen Hülfemitteln. zvir 


lich⸗ reußiſchen Herſchaften „habe ich eine, ſehr 
genaue ſchriftliche Beſchreibung erhalten, in Anſe⸗ 
bung deren ſich ein werther Freund große Mühe ge 


geben hat. Eben dergleichen ift mir auf gnädigen Be⸗ 


fehl Ber gefammten Herren Reichsgrafen von 


Schoͤnburg, von hochderofelben Graf-und Herr 


— — — — - — - 


fihaften zugeſendet worden. Die Braffchaft Wer⸗ 
nigerode ift bfoß aus fchriftlichen Nachrichten, wel 
he mir von einigen Freunden und Goͤnnern mitge- 
eheilee worben, befchrieben. Won der Grafſchaft 
Hohnſtein babe id) auch Machrichten gehabt. Won 
dem niederfächfifchen Kreis habe ih den größe - 
ſten Vorrath won guten Nachrichten zufammen ge— 
bracht. In Anfehung der gefammten chur⸗/braun⸗ 
fchweig,lünebnrgifchen Bande, habe ih vor 
Dei Huͤlfsmittel gehabt, und ſolche inſonderheit 
ce Vorforge der Föniglichen und chur⸗ 
ichen hohen Landesregierung zu Hano⸗ 
* unterthaͤnigſt zu verdanken. Es fertigte naͤmlich 






| Benchhmern Ealer 1755 an alle Xemter in ben Fuͤr⸗ 


mern Calenberg, Lüneburg, Gruben⸗ 
und Lauenburg, und in den Grafſchaf⸗ 
Hoya und Diepholz; und die koͤnigliche Res 
gierung zu Stade an alle Aemter in bremifchen 
Und verdifchen, eine gedruckte Verordnung aus, 
ktaft welcher fie, zum Behuf meiner geographifihen 
Beſchreibung von Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt deutſchen Lan⸗ 
den, die benannten Beſchreibungen der Aemter, in 
welchen fie beſtellet worden, verfertigen und einſchi⸗ 


ken ſollten, aus welchen derſelben Größe, Lage und 


— Beſchaffenheit, Kirchſpiele und — 


San 


xx Nachricht von febeiftl, Kütfamiez 


bie mir guͤtig zugeſchickt worden, berichtiger habe. In 
Anfehung der unmittelbaren veichsritterfebaftlis 
chen Rreife bin id) von zween guten Freunden. und 
Gönnern unterflüger morden, deren einer mir eine 
Belchreibung von Canton Ottenwald, der andere 
über zahlreiche Werbefferungen der Befchreibung der 
gefammten Kreife mitgetheilet hat. Ich muß zum | 
Seſchluß noch diejenigen dankbarlich rühmen, welche 
ſich die Muͤhe gegeben haben, entweder meine ganze | 
Erdbeſchreibung, und infonderheit die Bände vom 


deutſchen Reich, von vielen Schreibaund, 
fern, und andern fleinen Unrichtigkeiten en, 
oder fonft viele Stellen zu ergänzen und zu En 


Zu bdenfelben gehören vornehmlih Herr Profeſſor 
Meufchen zu Berlin, und Herr Sriderich Wil⸗ 
belm Taube, kaiſerl. Hoffecretär zu Wien, 
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I: hat von diefem Kreis noch keine gute alt. 

” ten von den meiften einzelnen dazu gehöri: 
gen $ändern fehler. Die Eharten, welche vorhander 
de Witt, Diffcher, Sanſon, Jaillot, Covens 
und Mortier, Ottens, hHomann, Seutter 


>. Einleitung 
gemeine Landcharte, weil es an guten Char: 
find; haben Mercator, Janſſon, Dankerts, DalE 
Potter, und Boudet, geſtochen. Die Bömannifche 


iſt im Atlas von Deutfchland die ıızte Landcharte. 


$ 2. Es gränzet diefer Kreis gegen Norden ar 
das zum Königreich Dänemark gehörige Herzogthum 
Schleswig und an die Hftfee, gegen Oſten an der 


oberſaͤchſiſchen Kreis, gegen Süden an eben denfelber 


und an ein Stück des oberrheinifchen Kreifes, geger 
Werten an den weftphälifchen Kreis und an die Nord 
fee. Man fann feine Größe ungefähr auf 1420 geo: 


graphifche Duadratmeilen ſchaͤtzen. 


$.3. Die Stände deffelben find: YWaydeburg, 
Bremen, (welche beyde nad) dem Direckorio um. 
wechfeln,) Celle, Grubenhagen, Calenberg, Wol—⸗ 


. fenbiittel, Salberfladt, WechlenburgsSchwe: 
rin, Mecklenburg⸗ Böjtro, Holſtein⸗Gluͤckſtadt, 


Holſtein⸗ottorf, Hildesheim, Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg, Luͤbeck das Hochſtift, Schwerin das Fuͤrſten— 


thum, Ratzeburg, Blankenburg, Ranzau, Luͤ— 


beck die Reichsſtadt, Goßlar, Muͤhlhauſen, Nord⸗ 
hauſen, Hamburg, Hremen die Reichsſtadt. 
Zu j s $. 4. Die 


* 
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6. 4. Die kreisausſchreibenden Fuͤrſten ſind die 
Herzoge zu Magdeburgund Bremen; ſie fuͤhren auch 
wechſelsweiſe von Kreistag zu Kreistag das Directo— 
rium, und ber ältefte regierende Herzog zu Braun» 
ſchweig hat das Condirectorium. Die Kreistage find 
faſt alle entweder zu Braunfchweig oder zu $üneburg 
gebalten, feit 1682 aber ift feiner angeſtellet werden, 

$. 5, Als 1681 durch einen Reichsſchluß die Krie; 
gesverfaſſung des ganzen Reiches zu Friedenszeiten auf 
40000 Mann gefeget wurde, kamen auf den nieder: 
ſaͤchſiſchen Kreis 1322 zu Pferde, und 2707 zu Fuß, 
folglich ein. gleicher Anfchlag mit dem oberfächfifchen, 
burgundifchen, ſchwaͤbiſchen und weftphäfifihenKreifen, 
welchen er auc) 1707 bey der Eintheilung derer zu der 
Reichs: Dperationscaffe bewilligten 300000 Fl. gleich 
gemadet, und ihm die Summe von 31271 31.58 Kr, 
5 Pf. zugerheilee wurde, Es haben unterfihiedene 
Herzoge zu Braunfchmweig in diefem Kreis das Kreis: 
Oberſten⸗ und Nachgeordneten - - Amt verwaltet; 

$. 6, In Aufehung der Religion ift der Kreis der 
zweyte ganzevangelifche. Im weftphälifchen Frieden 
ift ausgemacher worden, daß er zum Kammergericht 
jedesmal 4 Affeffores präfentiren folle, fodann wech— 
ſelsweiſe mit dem oberfächfifchen Kreis noch 15 es iſt 
daher 1654. ben diefem Kreis befchloffen worden, daß 
Magdeburg und Bremen jedes ı, das Haus Braun. 
fhweig 1, Mecklenburg und Holftein jufammen .ı, 
und wenn die ste Stelle wechfelsweife an diefen Kreis 
komme, Luͤbeck, Goßlar, Muͤhlhauſen und Nordhaufen 
ı präfentiren folle ; jeßt aber ernennet ber Kreis wirflid) 
nur 2 Aſſeſſores, und die abmwechfelnde Ernennung ei- 


nes Aflelors zwiſchen dieſem und dem oberſaͤchſiſchen 
A3 Kreis 


—* 





6, Der nieberfächfifhe Kreis, 


Kreis ift nicht im Bang. Es hat auch das Churhaus 
Braunfchweig/süneburg nach erlangter Churwuͤrde ver: 
langet, wenn die Anzahl der im weitphälifchen Frieden 
beliebten 50 Rammergerichts-Affefforen voll wäre, 2 
derfelben zu präfentiren, fo lange fie aber auf die Hälfte 
beruntergefeßerift, einen, welches ihm auch zugeſtan— 
den worden, Es präfentiret aber einen, welcher der 
evangelifchen Kirche zugethan, und unter allen Kam: 
mergerichts » Affefforen der gte iſt. 


\ 
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De Landcharte von dieſem Herzogthum, welche 

Blaeu geliefert, und Janſſon mit dem Fuͤr— 
ſtenthum Anhalt vermehrt hat, iſt nicht mehr brauch— 
bar. Diejenige, welche J.P. von Gundling zu Ber- 
lin hat ſtechen laſſen, iſt ſehr unrichtig, Peter 
Schenks Charte iſt nicht zu gebrauchen, und die, 
welche der juͤngere Homann nach der von einem In— 
genieur verfertigten Zeichnung herausgegeben hat, 
und im Atlas von Deutſchland die rızte Charte ift; 
bat einige Vorzüge, aber aud) nod) viele Fehler, es 
ift auch nicht der ganze Iuckenwaldifche Kreis darauf 
zu fehen, Don derjenigen Eharte, welche le Roy 


. „4757 zu Paris herausgegeben, ift auch wenig zu rüb- 


men, In Waͤlthers Singul. Magdeb. jind gute Char—⸗ 
ten von. einigen Gegenden diefes Herzogtums, un: 
-ter welchen diejenige vorzüglich erheblich ift, welche 
den Lauf des Drafluffes, ſamt dem Drömling, ab: 
bildet, weil fie die wahren Gränzen zwiſchen der al: 
ten Mark, Magdeburg, Lüneburg und Wolfenbüttel 


i 


anzei- 


———————— — — 
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anzeige. In von Dreyhaupts DBefchrelbung des 
Saalkreiſes, ift eine richtige Zeichnung von dem 
Pfaͤnnergehaͤge bey Halle, welche ein anſehnliches 
Stuͤck der Gegend um Halle und des ober Theils 
vom Saalfreis vorftellet. 
$. 2. Das Herzogthum iſt von der Marf Bran— 
denburg, von den Fuͤrſtenthuͤmern Luͤneburg, Wolfens 
buͤttel, Halberſtadt und Anhalt, von der Grafſchaft 
Mansfeld, und von dem Ehurfürftenehum Sachſen 
umgeben. Der Saalfreis und der luckenwaldiſche 
Kreis find von den übrigen abgefondere, und ganz 
von oberfächfifchen Kreisländern umgeben. 
$. 3. Es ift mehrentheils ebenes fand. Der: 
Theil des Holzfreifes, welcher die Börde genannt wird, 
und.der Saalfreis, haben den reidhften Kornbau und - 
fchöne Viehzucht, Die übrigen Kreife und Gegenden . 
find theils fandig, theils moraftig und mit Holz be- 
wachen. In einigen Gegenden, vornehmlidy im Saal» 
reis, mangelt es am Holz: man brennt äber daſelbſt 
Stroh, und Steinfohlen, welche im Sand felbft in un« 
terfehiedenen Gegenden vorhanden find, befömmt aud) 
auf den Flüffen aus andern Sändern Holz. Zu Heiz 
densleben giebes fehr guten Thon, aus welchem Ge«, 
ſchirre gemacht werden, die das ftärffte Feuer fehr lan⸗ 
ge aushalten. Hin und wieder find Walfer -und Far⸗ 
ben- Erden zu finden, Die Salzquellen zu Halle, 
Großſalze, Altſalze und Stasfurt, ſind ſo reich, 
daß ſie ganz Deutſchland mit Salz verſehen koͤnnten; 
daher man die noch an andern Oertern des Herzog⸗ 
thums vorhanden gemweferren Saljmerfe hat eingehen 
laſſen. Es ift auch zu Rothenburg ein Kupferberg« 
une ——— , und das ee enthält auch = 
er, 
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ber. Die Elbe, welche einen guten Theil des Lan— 

des durchſtroͤmet, nimmt aufder Gränze der Örafichaft 

Barby die durch 7 Sthleufen fhiffbar gemachte 

Saale, nachdem fie den Saalkreis und einen Theil 

bes Holzfreifes durchflojfen Hat, und auf der Gränze 

der Marf, Die Havel auf, nachdem leßtere gegen Mor— 

gen in einem langen Strich die Gränze zwifchen dem 

Herzogehum Magdeburg und der Mark gemadhet har. 

Durch den fehr nüglichen plauifchen Kanal, welcher 

» den jerichoifchen Kreis durchfchneider, und denichoben. 
bey der Marf befchrieben habe, ift eine nähere ander= 
weitige Verbindung zwifchen der Elbe und der Havel 
bemerfftelligee worden. Sonſt entfpringe aud) hie- 

felbft im Holzfreis die Aller, und in die Elbe ergießt 

fid) die Ohre, welche in des Fürftenehums Süneburg 

Amt Kneſebeck entfpringt, und die Saale nimmt in 

dem von ihr benannten Kreis die Elſter, und im 

Fuͤrſtenthum Anhalt bey Nienburg die durd) einen 

Strich des Holzkreiſes gefloffene Bode auf, 

9. 4: Im ganzen Herzogthum, ‚das mit dem- 
felben verbundene Antheil an bet Graffchaft Mansfeld 
ungerechnet, find 1703 gezaͤhlet worden, 29 Städte, 
6 Flecken, und 431 Dörfer, und 1765 find (die Soldaten 
mitgerechnet , 238000 Menfchen gezählet worden, 
namlich} 1,10000 in den Städten, und die übrigen in 
ben Dörfern. Die Landesftände beftehen aus den 
Praͤlaten, unter welchen das Domfapitel den erften 
Stand ausmacher, der Ritterfchafe und den Städ- 
ten. Gie theileten fich ebedeflen in den engern oder 
Kleinen, und meitern oder großen Ausfhuß, und 
e8 wurden oftmals Ausfchußfage, und in wichtigen 
das ganze fand angehenden Fällen, auch rn. ge- 

win | alten : 
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halten: allein, nachdem das $and- als ein weltlicheg 
Herzogthum an das Churhaus Brandenburg gefons - \ 
mem, ift-Diefe fandesverfaffung nad) und nad) einge: 
gangen; Dennes find Feine Sandtage mehr gehalten 
worden, und die Sandftände haben die Dirertion der . 
andſchaftscaſſe nicht mehr, | | 
9. 5. Im: ı6ten Jahrhundert zur Zeit der Re— 
formation nahm das fand nad) und nach die gereinigte 
sehre an, zu welcher fih auch.der Erzbifchof Sigmund 
fo wie das Domfapitel befennete, da fie denn durchger 
hends eingeführet wurde, . Es find aber die Klöfter 
Ammensteben, Alten-Haldensleben, Mayendorf, Ma- 
rienftuhf vor Egeln, und ©. Agneten in der Neuſtadt 
Magdeburg, bey der römifch-Farholifchen Lehre bis auf‘, 
diefen Tag geblieben. Bis in die ate Hälfte desızten 
Jahrhunderts find hier Feine andere, als evangeliſch⸗ 
Jutherifche Religionsverwandte, geduldet worden, bie 
eben genannten 5 Fatholifchen Klöfter ausgenommen, 
Nachdem aber das Sand unter churbrandenburgifche 
Herrſchaft gelanger ift, find and) viele aus Franfreih 
und der Pfalz geflüchtere franzöfifche und deurfche Rex 
formirte aufgenommen worden, und unter K. rider 
rich Wilhelms Regierung, ift auch zu Magdeburg und 
Halle der privat Fatholifihe Gortesdienft erlaube wor: 
den, _ Die Prediger der 6 Pfarrfirchen der Altftadt 
Magdeburg, ftehen unter der Aufſicht eines Seniors; 
bie übrigen 300 Pfarren des Herzogthums (unter mel; 
Shen verfihiedene aus 3 oder 3 verbundenen Pfarren 
ſtehen,) find unter 17 Inſpectionen und die wolfs- 
burgifche Diöces vertheilet, und ftehen unter der Auf; 
fit eines Generalfuperintendenten, - Die deutfihen 
Reformirten haben Ma Kirchen und u Predi⸗ 
5 ger, 
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ger, und die franzöfifchen machen 6 Gemeinen aus, 
und 5 berfelben haben. ıo Prediger, die zu Calbe aber 
wird zugleidy durd) den dafigen deutſchen reformirten 
Prediger beſorget. Es haben aber alle biefe reformir— 
ten Prediger weder jura ſtolæ, noch ſonſt einige Acci— 
denzien zu genießen. Zu Halle ſind Juden wohn— 
haft, welche daſelbſt eine Synagoge haben. 
96. Es find Tuch-Zeug-Strumpf- Leinwand⸗ 
Wachstuch⸗Leder-Pergament und andere Manufaktu⸗ 
ren und Fabriken vorhanden; es wird auch uͤberaus 
viel Staͤrke gemachet, und nebſt ſeinem Mehl und 
allerhand Getraide in andere Laͤnder ausgefuͤhret. 

$. 7. Das vormalige Erzſtift Magdeburg iſt aus 
einem Benedictiner Moͤnchenkloſter entſtanden, wel- 
ches K. Otto I zu Magdeburg im Jahr 937 geſtiftet, 
und 967 in ein Erzbisthum verwandelt hat, dem der 
Biſchof Hilward zu Halberſtadt von ſeinem Sprengel 
den zwiſchen der Elbe, Ohre und Bode belegenen 
Strich Landes, nebſt der Friderichsſtraße, und allen 
Pfarren zwifchen dem mansfeldifchen gefalzenen See, 
der Saale, Unftrut, Helme und der Grube bey Wal: 
haufen, abtrat. Dem neuen Erzbisthum wurden die 
Bisthümer Merfeburg, Maumburg, Meißen, (mel: 
ches nachher eximiret worden,) Havelberg, Bran—⸗ 
denburg, Cammin und $ebus untergeben. Es war 
auch ein Erzbifhof zu Magdeburg Primas in Germa- 
nia magna, und hatte unterfchiedene andere anfehnli= 
che Privilegien, als, das erzbifchöfliche Pallium zu 
fragen, unter den Cardinalbifchöfen zu figen, nad) Are 
ber römifchen Kirche 12 Cardinales Presbyteros, 7 
Diaconos und 24 Subdiaconos an feiner Kirche zu 
haben, und ſich das Kreuz vortragen laffen zu = 
en. 
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fen. Der erfte Erzbifchof hieß Adelbert. 1648 im 
wejtphälifchen Frieden, wurde dem Churhaus Bran: 
benburg, wegen ber an die Krone Schweden abgerre- 
tenen vorpommerfihen Sande, zur Schadloshaltung, 
unter andern aud) die Anwartfchaft auf das Erzftife 
Magdeburg ertbeilet, um folhes nad) Abgang des 
damaligen Adminiftrators, Herzog Augufts zu Sach— 
fen, als ein unmittelbares und ewig währendes gehn 
und welrfiches Herzogehum zu befigen. Er nahm da: 
ber 1650 in demfelben die Eventualhuldigung ein, und 
fam 1680 nad) Herzog Auguſts Tod zam wirklichen 
Beſitz dejfelben, | 
8.9. Das Wapen bes Herzogthums ift ein mit 
Roth und Silber gefpaltener Schild, 
$. 9. Im Reichsfürftenrarh hat der König von 
Preuffen als Herzog zu Magdeburg, zwifchen dem 
Churfürften in Bayern, als Herzog in Bayern, und 
dem Ehurfürften zu Pfalz, als Pfalzgrafen zu $autern, 
Eis und Stimme. Im niederſaͤchſiſchen Kreis ift 
der Herzog zu Magdeburg der erfte Kreisftand, und 
einer der beyden ausfchreibenden Fuͤrſten und Directo: 
ten, wie oben in der Einleitung zu diefem Kreis 6. 4. 
angezeiget worden. Der Reichsmatrifular-Anfchlag 
des Herzogthums ift 43 zu Pferd, 196 zu Fuß, oder 
monatlich 1300 31. Zu einem Kammerziel ift es 
auf 343 Rthlr. 40 Rt. angefeßet. 
$. 10. Es hat das Herzogthum feine eigene Lanz 
desregierung, ‚welche 1714 von Halle nach Magdes 
burg, der Hauptftadt des Landes, verleget worden ift, 
Das Domfapitel hat heutiges Tages mit der Negie« 
rung des $andes nichts zu ſchaffen. Die Ariegss 
und Domainenfammer zu Magdeburg, welche 
199 
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1723 anftatt des ehemaligen Kriegscommiffariats und 
der Dberfteuercaffe verordnet worden, beforget alle 
Domainen-und Kammerſachen, u.f.w. Von der— 
ſelben iſt zu Halle eine Deputation. Es iſt auch eine 
Provincial⸗Accis/ und Zoll⸗Direction vorhanden, 
welche ihren Director hat. Das Conſiſtorium beſteht 
aus dem Praͤſidenten und ein Paar Raͤthen der Landes⸗ 
regierung, dem Generalſuperintendenten, und einigen 
geiſtlichen Conſiſtorialraͤthen. Unter demſelben ſte— 

ben bloß die evangeliſch⸗lutheriſchen Gomeinen, hinge⸗ 
gen die deutſchen Reformirten ſtehen unter dem refor— 
mirten Oberkirchendirectorio, und die franzoͤſiſchen 
unter dem franzoͤſiſchen Obercoenſiſtorio zu Berlin. 
Die uͤbrigen Landescollegia ſind, das Pupillencol⸗ 
legium, das Criminalcollegium, und das Colle- 


gium medicum. Die Pfälzer Colonie zu Magdeburg 


wird von einer eigenen Commiffion beforge. 

6,11, Die landesfuͤrſtlichen Einkuͤnfte fließen 
theils in die Domainen-Renthen, theils in die Ober— 
Steuer-und Kriegscaſſe. In die Domainen ˖ Ben⸗ 
they kommen die Einkuͤnfte ven der koͤniglichen Quart⸗ 
Sole zu Halle, und andern koͤniglichen Salzguͤtern (*), 

| Ä die 

(*) Die königlichen Saljwerfe in dieſem Herzogtbum 
Kiefern cinen fo ungemein großen Ueberfluß an Salz, daß 
Die geſammten königlich = preuffifchen Lander Damit verfe- 
ben werden können. Es iſt daher ein jeder Hauswirch 
in denfelben fur fich, feine Frau, Kinder, Gefinde, und 


- Birh eine gewiffe Menge Salzes zu Kaufen und zu bes” 


zahlen verpflichtet, E3 werden namlich auf jede Perſon, 
Die über 9 Jahre alt iff, 4 Mesen für das Einfchlachten, 
auf jede tragende Kuh 2 Megen, und auf 1o tragende 
Schafe auch 2 Megen gerechnet, und der Scheffel auf 
dem platten Yand mit ı6 Ggr., und in den accidbaren 
Städten mit 18 Gyr. bezablet. Die daraus entflehenden 
föniglishen Einkünfte find fehr beträchtlich. 


N —————⏑— 
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die Salzſteuern und Auflagen, die Ausbeuten und 


Zehenden von den Bergwerken, Gerichtsgefaͤlle, 
Strafen, Schifffahrtspacht, Schleuſengelder, Waſſer—⸗ 
und Landzoͤlle, Pachtgelder von den Aemtern, Forft: 
und Maftgefälle, und andere dergleichen Einnahınen ; 
Hingegen werden auch aus felbiger die Föniglihen Bes 
dienten im Herzogthum befoldet, der Bau ben den koͤ— 
niglichen Gebäuden, Aemtern, Waffergebäuden, und 
Wegebeſſerungen, nebſt andern Ausgaben, beftritsen, 
und ber Ueberfhuß an die Fönigl, Generaldomainens - 
caffe abgeliefert. In die Öberfteuers und Kriegess 


caſſe aber fließen die Contributionen oder Steuern 


vom Sand, die Fourage - und Speifegelder für die 
Cavallerie vom Sand, die Conſumtions-Acciſe, aus 
den Städten, die Landſchafts-Acciſe, und andere Eins 
nahmen, welches alles an die-Generalfriegscaffe abs _ 
geliefert, oder von derfelben denen im fand ftehenden 
Kegimentern zu ihrer Verpflegung angewiefen wird, 
Zur Hebung der Steuern und anderer zur Oberfteuer- 
caffe gehörigen Gefälle find in jedem Kreis gemiffe 
Kreis » Einnehmer beftellet, an welche die Einnehmer 
aus den fleinen Städten und Dörfern folche monatlich 
abliefern müffen, darüber ein jeder Landrath (deren 
jest, den über die Graffchaft Mansfeld ungerechnet, 
7 ſind,) in feinem Kreis die Direction und Auffihe 
bat. Mac) einem mir ehemals zu Geſicht gefomme- 
hen Anfchlag follen die gefammten landesfürftlichen 
Einfünfte von diefem Herzogthum von unterfihiede: 
nen Jahren jährlidy über 8ooo00 Rthlr. betragen 
haben. Gewiß ift, daß 1755 die Kaͤmmerey-Ein⸗ 
fünfte aller Städte des Herzogthums 74600 Rthlr. 

berragen haben, ' 
| §. 12, Das 
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$.15. Das Herzogthum ift in 4.Rreife abgerbei- 
let, und zu jedem gehören Städte, Fönigliche Aemter, 
Prälatengüter, Rittergüter, welche fchriftfäffig find, 
oder unmittelbar unter der Regierung ftehen, und 
über ihre Dörfer die Gerichtsbarkeit haben, und freye 
Güter, welche amtfäflig find, weder Dörfer noch Ge— 
richtsbarfeir haben, und zum Theil fteuerbar find. 
Alles diefes erhellet aus der nun folgenden genauern 
Befchreibung. U | 


1. Der Holzkreis. | 
Er liegt zwifchen der Bode, Saale und Elbe, ber 
altenMarf, und den Fürftenthümern güneburg, Wol⸗ 
fenbüttel, Halberftadt und Anhalt, ift in 3 Diſtricte 
abgetheilet, deren jeder feinen eigenen $andrath hat, 

und begreift u Zn 

I. Folgende unmittelbare Städte: | 
1. Die Altſtadt Magdeburg, in alten Urkunden Dax 
gathaburg oder Magadaburg, Meidburg, Meideburg, 
das it, Tungfernburg, liegt an der Elbe, ift die Haupt— 
ſtadt des Herzogthums, der Gig der Landesregierung, des 
Conſiſtoriums, der Kriegs - und Domainenfammer, eines 
pon der berlinifchen Hauptbant abbangenden Bancocon⸗ 
toir und Lombards, eine der vornehmften Handelsftädte 
in Deuefchland, und eine wichtige Feſtung. Zu den eiges 
nen ſtarken Feſtungswerken der Stadt kommen noch die 
Sitadelle auf einer Inſel in der Elbe, und die Sternſchan— 
je vor dem -fudenburger Thor, Die Stadt ift wohlge— 
bauet; der fogenannte breite Weg iſt infonderheit febr an= 
ſehnlich, am beiten aber fallt der Domplag ind Auge, 
weil er von ſchoͤnen und anfebnlichen Gebauden umgeben, 
uch eben und wohl gepflaftert iſt. Zu den öffentlicher 
Gebäuden gehören das Fönigliche Haus, oder Schloß, 
melches ebebeffen der Biſchofsbof genannt worden iff, und 
darinnen fich die Kriegs: und Domainenfammer verfamme 
fet, daß Zeughaus, das Commandansenhaug, ae bes 
Ä n 
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Landſchaftshaus, in welchem die Regierung und das Con: 
ſiſtorium angeleger find. . Die vornehmſte lutheriſche Kir: 
che iſt die nach alter Art prachtige dem heil. Mori ge: 
widmete Domfirche, deren Bau 1211 angefangen worden, 
nachdem’ die erfte vom 8. Otto erbauete Kirche 1207 abs 
gebrannt war; fie iſt aber erſt 1323 eingeweihet worden. 
Sie iſt 208 Ellen hoch und lang, 55 Ellen breit, von 
lauter. Werlſtuͤcken aufgefubret, und enthält viele merk: 
murdige Dinge, als, die Eunftlich aus Stein gebauenen 
flugen und cbörichten Jungfrauen, den aus einem Eöftli: 
chen Porphyr gehauenen Taufitein, den aus einem ander 
“ . öftlichen Stein verfertigten Altar im Chor, und viele 
andere, welche in einer beſondern 1703 in 4. biefelbft ge- 
druckten Befchreibung der Domkirche erzahler find. Das 
mezgelishe Domkapitel beſteht aus einem Domprobff, 
Canonicis majoribus;- und unterfchiedenen minoribus, 
die Cie deſſelben werden ın jedem Kreis Angegeben 
werben. 1763 bat König Friderich II dem Domkapitel ei= 
nen beföndern Drden gefchenker, welcher beſteht in einem 
goldenen weiß emaillirten goldgefrönten bifchöflichen Kreuz, 
in deſſen Mitte auf der einen Geite der Föniglich - preuf: 
— air Komarye Adler, und auf der andern 
e der heilige Moritz, als Patron des Erzſtifts, befind: 
151, Diefed Kreuz wird an einem orangefarbigen ge: 
waſſerten, und auf beyden Seiten mit Silber eingefaffe- 
sen , mit einer Schleife im we des Rockes ge- 
ttagen, es ift auch daffelbige Kreuz auf den Kock mit Seide 
geſticket. Der Dberdbomprediger bat eine geiftliche In— 
fpection. im Holjfreis, Die Domfchule hat 6 Pehrer. Ey 
find auch in der Altſtadt 3 evangelifche Collegiarftifte, 
namlich zu ©. Sebaftian, welchem die Dörfer Gutens— 
wegen und Bigdorf im Holzkreis gehören, &. Gangolph, 
weiches das Dorf Bottmersdorf im Holzkreig, und Hein 
im jerichöifchen Kreis befigt, und ©. Nicolai, wel— 
beB Die Dörfer Hoben- und Mittel: Etlau im Saalkreis 
it, imgleichen ein evangelifches Klofter zu unfer lieben 
auen, welches ebedeffen mit Pramonftratenfer Mönchen 
efeger geweſen ift, eine Schule oder Paͤdagogium, und 
zu Salpfe einen Hof bat. Die Lutheraner haben Ai 
. t | | außer 
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Außer der Domkirche noch 6 Pfarrkirchen. Das Stadt 
Aymzafinh ift mit 10 Lehrern befeget. Der reformirten 
Bemeinen find 3, namlich eine deutſche, eine franzöfifche 
und eine wallonijche, die Reformirter haben auch eine la> 
teinifche Schule. Das edangelifche Stadtminiſterium 
fteht unter der Auffiche feined Seniors, und "unter dem 
von dem Magiitrat der Altſtadt abhangenden geiſtlichen 
Bericht, von welchem an das Conſiſtorium al wird. 
Die franzöfifche Eollonie har ihren eigenen Magiſtrat, und 
- die Colonie der Palzer auch. Es iſt hier .ein Fönigl. Ar— 
men Kranken- und Waiſenhaus. Die Altſtadt hat von 
alten Zeiten her die Niederlags- und Stapelgerechtigkeit, 
welche ihr aber von andern, inſonderheit von der Stadt 
Leipzig, ſtreitig gemachet wird. Die Kammerey: Eins 
kuͤnfte, welche 1755 die Summe von 22254 Rthlr. betru⸗ 
gen, haben 1765, 26 bid 27000 Rihlr ausgemacht. Die 
Einnahme der Kaͤmmerey von der Pfalzer Colonie has 
1755 betragen 1618 Rthlr. Es werden bier allerhand‘ 
swollene Tücher und Zeuge, auch halb und ganz Teidene 
Zeuge, baummollene Zeuge, Leinwande, allerhand Struͤm— 
rfe, Hüte und feine lederne Handſchuhe verfertiget; ed 
wird auch ſchwarzer und gelber Taback gefponnen, Brief: 
und Schnupftaback bereitet, u; f. w. Ihre Lage an der 
Elbe und an der Landftraße zwiſchen Dber - und Nieders 
deutſchland ift ihrem Handel ſehr fürderlih. Magdeburg 
it schon zur Zeit Kaiſer Karls des Großen ein nicht unerbeblis 
cher Ort geweſen. Im ıoten Jahrhundert war er Kaiſers Dt: 
191 Gemablinn Edith Reibgeding. Diefe verfab ihn mit Wal: 
len und Mauern, wirfete auch bey ibrem Gemahl Jahrmaͤrk⸗ 
te furihn aus, und forgete fehr fur feine Anbauung und Auf: 
nahme. In den folgenden Zeiten war die Stadt in einem blu 
henden Zuftand, gehörete zu den Hanfeftadten, und hatte eis 
nen beruhmten Schöpvenftubl. K. Karl V erklarete fie we— 
gen Verwerfung des Interims indie Acht, und trug die Voll⸗ 
giehung derfelben dem Churfürften Morig zu Sachfen auf, 
welcher fie vom 16ten Sept. 1550 an bi8 zum gten Nov. 
1551 belagerte, da er fie mit Accord einnahm, worauf fie 
mit dem Kaifer wieder ausgeföhnet, und der Acht entlaf: 
ſen wurde. 1629 wurde ſie von kaiſerl Truppen 28 — 
| ng 
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2 angeiferret. 1631 murde fie von den. Kaiferlichen 
inelä belagert, im Sturm erobert, geplündert, 
int, und bis auf den Dom, unfer lieben Srauen- 
be nd einige Haufer in dafiger Gegend, und 139 ge= 
winernam Fifcher- Ufer. nach, ganz eingeafihert, 
Mad ehr viele Einwohner umgefommen, deren 
kaum gemeiniglich ungefahr. auf 20>0 ſchaͤtzet, 
anma 400 Buͤrger ubrig geblieben find, Im An: 
Weihred 1632 zogen die Kaiferlichen wieder ab, 
dritt wurde von Schweden bejeget, auch etwas 
Böser und in einige Ordnung gebracht. 1635 
Srenwieder von brandenburgifchen und weima— 
leuten eingefperret, und 1636 von Raif.rlis 
eabien belagert, und mit Accord eingenom: 
ar die ſchwediſche Befasung abzog. Dem Ma- 
fire das Dorf Guͤps im jerichoifcben Kreis. 
Au Burggraffbum Magdeburg iſt eine kurze 
roͤthig Daß fihon vor der Zeit Kaiſers Ot⸗ 
"om jur Zeit Kaifer Karla des Großen, biejelbit 
a gewefen, in welcher ein kaiſerlicher Graf ges 
me, iſt wohl gewiß; aber nicht, wer zuerft den 
8 Burggrafen geführet habe? ob folcheg gleich 
ih vom Gero verfichert wird. Nach einiger 
har. Drto I den Grafen zum Advocaten oder 
"Mt magdeburgifchen Kirche beftellet; andere aber 
udeß er dem biefigen anfänglichen Klofter und 
gen Erzſtift die Freyheit ertheilet- habe, fich 
um Adoocaten zu erwählen „ melcher nachber 
"af genannt worden fey, und die bürgerliche und 
Gerichtsbarkeit verwaltet habe. Die Erzbiſchoͤ— 
sn folche Vogtey fogar fürftlichen und graflihen - 
em erblich zus Lehn gegeben: mie denn Erzbiichof 
1, nad) Ubfterben des Burggrafen Heinrichs, 
"rofend zu Raufiß, das Burggraftbum 1136 feinem 
M ducchard, edlen Herrm zu Querfurt, erblich ver⸗ 
2, dp deffen Haus es bie 1269 geblieben ift, da 
idof Eonrad.II ed von dem Grafen Burchard zu 
"ft wieder an fich gebracht, und es nebft dem ba: 
tnipften Erbfchenten» Amt bes Erzſtiftes an die 
UP > Heroge 


18 Der niederfächfifche Kreis, 


Herzoge Johann und Albrecht zu Gachfen für 1200 Mart 
unter der Bedingung verfaufet hat, daß fie felches von 
dem Erzflift zu Lehn haben follten. 1294 verfaufete 
Herzog Albrecht, ſowohl dad Burggrafthum, ald bag 
Schultheißen-Amt zu Magdeburg wieder an das Erg 
ftift; die Stadt Magdeburg ſchoß das Geld dazu her, mrit 
der Bedingung, daß das Schultheißen-Amt bey der 
Stadt, und das Burggrafthum bey dem Stift verbieis 
ben, und nicht wieder verliehen werden folle.-- Dach der 
Zeit, man weis aber nicht gewiß, wann? iſt dad Burge 
grafthum ein .Eaiferliched Lehm geworden, und als Marks 
graf Friderich der Streitbare zu Meißen 1422 vom Kai- 
fer mit dem Churfürftentfum Gachfen belieben wurde, 
ließ er fich auch das Burggrafthum Magdeburg nebſt 
dem Gräfengeding zu Magdeburg und Halle verleihen, 
welches nachmals zwiſchen dem Haus Gachfen und dem 
Erzſtift Magdeburg große und langwierige Streitigkeiten 
verurfachet hat, welche endlich 1579 durch den eißlebiſchen 
Tauſch⸗Receß zwiſchen Churfuͤrſten Auguſt zu Sachſen 
und dem Erzſtift Magdeburg geendiget worden. Es trat 
nämlich das Erzſtift an Churſachſen die Lehnsherrlichkeit 
und Landeshoheit über ein großes Stuͤck der Grafſchaft 
Mansfeld ab; hingegen das Churhaus Sachſen begab 
ſich alles deſſen, was es als Burggraf zu Magdeburg in 
den Städten Magdeburg und Halle und in dem ganzen 
Erzſtiſt aus Faiferlicher Begnadigung gehabt, und vom 
Reich zu Lehn getragen, als, der Banns-Befehlung, des 
Graͤfengedinges, der Einweiſung oder Beſtaͤtigung des 
Schultheißen und Schoͤppen zu Halle, der Belechhung mi 
den peinlichen Gerichten, und alled andern, und ri 
folches an das Erzflift: allein, den Titel und das Wapen 
vom Burggrafthum Magdeburg, nebfl den 4 außer dem 
Erzſtift belegenen Aemtern Gommern, Ranis, Elbenau 
und Gottau, auf welche das Burggrafthum gegründet wor⸗ 
den, behielt es fich ver. 

Anm. Die Veuſtadt Magdeburg und die Sudenburg forms 
men unten bey dem Amt dee Möllenvogtey vor, 

2. Calbe, eine Stadt an ber Saale, in welcher hier 
eine Schleufe zur Beförderung der Schifffahre ift. = 
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€& —* geiſtlichen Inſpection, und hat, außer 
| e, ach eine deutſche und franzo⸗ 
* ewelche beyde letztern durch 1 Prediger 
fe en ee ihre Kämmerey- Einnahme 
ke: & E ife 1339; 3682 und 7713 abgebraüns, 
ühc ve er getvefen, wieder erbatiet worden. 
Runter das hieſige Amt. 
Sb, Stadt ander. Bode, ın Welcher eine 
A eo | ir 155 betrugen ihre Kammerey⸗ 
Reste. Sie machete vor Alters mit ihrem 
BeHeerfchäft aus, welche anfaͤmlich von dem 
— 1357 an aber von dem Churfurſten 
1 sieng. Graf Burchard zu Muͤlingen 
erhielt die gefammte Hand daran; 
der tete Herr von Egeln, ang dem Ges 
Hadmerẽsleben, 1417 ohne Lehnserben 
fe Er: biſchof Günther die Sjerrfchaft von dem 
}. > zu Mülingen durch ein Darlehn an fein 
| —— auch hierauf im Befiß derſelben geblieben 
—* achte ſie das Domkapitel an fich. 1648. 
eeſtphaͤliſchen Frieden ausgemacht, daß fie fo: 
geſchloſſenem "Frieden dem Churfuͤrſten zu 
Iburg vollig eingeraͤnmet, und der Proceß, wel: 
n von Barby darüber angefangen hatten, 








Beſitz der Stadt und des Am. 
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— [8’ abet mit den magdeburgiſchen Lan⸗ 


isn worden ift. 

Pr Sale, eine Heine Stadt, in welcher 2 Galz⸗ 
DB ZH Kothen find. © 1755 betrugen ihre Kaͤm⸗ 
Ein fünf 4124 Rthlr. Ed wohnen hier adeliche 
s denen der Städtrarh beſetzet wird, und wel— 


e.gum Hand Scadeleben, und eine den abe« 
——*. Die Pfaͤnnerſchaft hat mit der 
hſiſchen Kammer zu Dresden einen Ver⸗ 
—— Bleferung einer gewiſſen Menge Salzes in die 
üaffen, errichtet, daher 2 ———— Salzver⸗ 


walte 


- u 
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— ſollte Churfuͤrſt Friderich Wilhelm 
glich mit dem Fuͤrſtenthum Halberftade - 


-eigenthümlich beſitzen, ausgenommen, 
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x 
malter hieſelbſt gehalten wird, welcher das Eals in Ton. 
nen einfchlagen und anf Tagen nach Krofe an die Elbe 
fahren Iafit, woſelbſt e8 die Dresdner Schiffe aufladen, und 
nach Dreeden, Meißen, und andere churfächfifche Derter 
in die Salzkaſſen führen. Daß eben genannte 

Froſe ift ein Staͤdtchen an der Elbe, welches dem ade⸗ 
lichen Rath zu Groß Salze gehöret, welcher auc) daB hie: 
fige freye Gut Schadeleben beſitzt. Dieſes Ctädtehen 
hat 8. Heinrich II dem Erzſtift 1012 gefchenfet> 1755 
betrugen feine Kaͤmmerey Einkuͤnfte 266 Rthir. 

5. Manzleben, eine Eltine Stadt, weiche Erzbifchof 
Meter 1372. für goooMarf Silbers an das -Ersfiift ge- 


bracht bat. Sie ift 1550, und im ıyten Jahrh einigemal 


abgebrannt. 1755 betrug ihre Kammereys Einnahme 
1152 Rthlr. NE 
6. Neu- Haldensleben, eine Stadt an der Obre, in 
welcher eine geiftliche Infpection, und außer der hutheri— 
ſchen Gemeine auch eine franzoͤſiſche reformirte iſt. 1755 
betrug ihre Rämmerey-Einnahne 3347 Rihlt. Vor Alters 
war fie eine Feſtung, die Heinrich dem Löwen, Herzog zu 
Bayern und Sachfen, zugehoͤrete. Als derfelbige-in die 
Acht erflaret war, griff Erzbifchof Wichmann diefe Fe— 
ftung 1179 (nicht, wie andere melden, 1181) an, eroberte 
und zerfidrete fie. Die Stadt iſt nachmals wieder erbauet, 
und ans Erzflift gezogen worden. 1630,42’ und 6ı bat 
fie durch Krieg und Brand viel erlitten, aber ſich nieder 
erholet. | 
11. Solgende koͤnigliche Yemter: 
I. Das Amt der Wiöllenvogtey, in der Altſtadt Magde⸗ 
burg. Unter deffelben GerichtSbarfeit fichen 
1) Die Neuſtadt Magdeburg, weiche zwar ale eine 
Vorftadt von der Altſtadt Magdeburg angefehen wird, 
aber eine befondere Landſtadt if. In derfelben ift eim 
evangelifches Bollegiarftift zu St. Peter, Paul und Nik 
lad, mit einer Pfarrkirche, eine lateinifche Schule, und ein 
fatholifches Sjungfrauenfloffer Ciſtercienſer Ordens zu &. 
Agneten, in welchem eine Domina, ein Probft und 15 
Nonnen find. 1755 betrug die Kämmerey-Finnahme der 
Stadt 880 Rthlr. Sie iſt nach der Abbrennung und Ver» 
wuͤſtung, 


| Fa Me — 
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— fie 1631 erfahren hat, wieder ganz neu 


“Tr awenburg welche auch als eine. Vorſtadt 
midi Raadeburg angeſehen wird, aber eben- 
Wimmer Landſtadt iſt. Sie iſt nach der Vers 
— 1631 erfahren hat, gang neu wieder 


: "; Srbtenden am Neumarkt zu Magdeburg. Ä 
ran,c lecken, deffen Saizbrunnen zuge | 
pres ind, und das ehemalige Salzwerk einges 
mid 
Ydkfır Sermersleben und 5. Michael, und 
seven Kreis Bideritz und Büfen. 
ds Am Calbe, weiches feinen Ei auf dem 
Ha calbe hat. Unter demſelben ſtehen 
de ebiſche Vorfiadt. 
it Sifcher und Korenzer, eine Vorſtadt 
ale 
daperey und Ketzerey, auch eine Vorſtadt vorCalbe. 
‚Een oder Alt⸗Salze, ein Flecken dicht Fey Groß⸗ 
webſt ſchon 1230 ein großics Salzwerk gewefen, 
"mben folgenden Zeiten verwuͤſtet worden ift. Es 
str Salzbrunn mirder aufaeiuchet, und auch ein 
runden worden, der aneckbenflich iſt. Die Sodle 
tbelgernen Rohren nad) Schönebeck geleitet, und 
Selen. 
kichen Doͤrfer. 
Amt Calbe hat auch die Obergerichte über das 
Brumby 
das Ant Brumby beſteht aus dem einzigen Dorf. 
ab, in welchem 2 freye Guͤter ind; eines iſt als ein er⸗ 
sehn an das Amt gefallen, das andere gehoret 
Fon Steine Fer. 
+ Das Klofter- Amt Gottes Gnade, der Stadt Cal⸗ 
am über, welches aus einem im 30jaͤhrigen Krieg 
"a Schweden abgebrannten Kloſter Praͤmonſtraten⸗ 
nd entſtanden if. Die Kavelle des chemaligen 
rs ifinoch in gutens Stand Zu dem Amt gehoͤren 


Ale Schwaͤrʒ und Erabün. 
B 3 5. Das 
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"5. Das Amt Egeln, zu welchen gehoͤren die alte 
Mark, ein Dorf vor der Stadt Egeln, Etgersleben, ein 
Dorf mit einem Borwerf, und noch 6 Dorfer. 

6! Das KRlofier- Amt Aillersleben, ift auß einem 
Klofter entfianden, weiches in alten Urfunden Yildesleve 
genannt wird. Fuͤr den Stifter deffelben werden die Gras 
fen von Hildesleve ausgegeben, welches auch nidye un; 
wahrfcheinlich, aber doch nicht gewiß iſt. Man giebt auch 
vor, daß es anfaͤnglich ein Nonnenkloſter geweſen, nicht 
lange nad) feiner Stiftung aber ein Benedictiner Möns 
chenflofter geworden fey. Allein, eine Urkunde von 1096 
läßt vermuthen, daß es gleich vom Anfang an mit Bene⸗ 
dictiner Moͤnchen befebt gemwefen. Den fen aber wie ihm 
wolle, fo. ift aue eben diefer Urkunde gewiß, daß in eben 
biefem 1096ſten Jahr anftatt der vormaligen Clericorom 
and dem Klofter Ilſenburg Benedictiner Mönche bücher 





| 


gefetst worden, und zwar auf Verfügung des halberſtaͤdtiſchen 


Bilchofs Herrandi. Am Ende des ı2ten Jahrhunderts 
waren die Grafen von Griben Schirmvoͤgte deffelben. ©. 
dad Diplomatariim monafterii Hildesleve. in Gerkens 
cod. dipl. Brand. T.I. p. 118. Im fchmalfaldifchen 
Krieg wurde das Kloſter fehr verwuͤſtet. Abt Gebelin; 
welcher demfelben von 1552 bi8 77 vorgeſtanden, fieng 
an, e8 wieder herzuftellen, und befannte fich zur: euangelis 
fchen Kirche. 1697 wurde es in ein landesfuͤrſtliches Amt 
verwandelt. Churfuͤrſt Friderich III ſchenkete 1695 bie 
Einkuͤnfte deſſelben dem Seminatio Theologico gu: Halle; 
K. Friderich Wilhelm aber brachte es 1720 durch Erlegung 
‚einer Summe von 30000 Rihltin. wieder an ſich, und 
machte ein Rammer-Amt- daraus, zu welchem die: Doͤr fer 
"illeesleben und Neuenhof geherem - Jenes hat «eine 
Pfarrkirche. ii 

7. Das Amt Yebensleben an ber Bode, zu welchem 
die Vorwerke Löderburg und Rorbenförde, und die Dir» 
fer Loͤderburg und Borna gehören. 

8. Das Amt Alt⸗Stasfurt, unter welchem ftehen : 

1) Stasfurt, cine Stadt an der Bode, welche 2 Salz⸗ 
Brunnen und 32 Salzkoͤten bat, dis den hiefigen adelichen 
Bamilien gehören, aus welchen auch der Stadtrath befe, 

| Bet 
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Bet wird, 2 Koten aber gehören zum Schloß oder A 
Stasfurt. 

2) Alt⸗Stasfurt, ein Flecken. 
Q- Das Ant Mansleben, unter welchem ſtehen: 
—* — F, ein Flecken mit 4 freyen Gütern. Der 
dieſi Si ** I uff zugedeckt und verbuͤhnet, und die ches 
malige —— aut ind abgeriffen worden. 

J Domer Be % ein Dorf, wofeldft 7 freye Güter find, 
und no 

4 uhr 
























10. * Dreyleben von 5 Dörfern. Zu Berge 
ift ein fr er Rit fterhof mit 12 Dienſthaͤuſern, zu des deut⸗ 
ſchen * amenthurey Lucklum im Herzogthum 
Braunſchwei ig oc i9., welche.bie niedern Gerichte hat. 


1 * at Delmivnädt, unter welches gehören: 
nn: aͤd dt, ein Stadtchen und Schloß an ber Oh⸗ 
re, w e —* iliche Juſpection, und ein lutheriſches 


ZJungfrauer dem die Dörfer Sambswegen, Crö⸗ 
chern ı zieli iB airn. Dieſem Stift hat. der König 
1733 em Orde * an einem Band, und 1769 auch 
esa * bi einer des Kleides eingeftickt zu tragen, 
clc — * Kaͤmmerey⸗Cinnahme 398 Rihlr. 
5d rk und Stadt gehörte ehedeffen zur alten 
aber wermöge einer Urkunde Marfgrafeng Lude⸗ 
ig — zach des Markgrafen Waldemars Tod von 
Er; agdeburg. als ein: eröffneted Lehn, eingezo⸗ 
Sudem Krieg zwiſchen ben Herzog Dtte von 
g und» dem Erzbifchof Dito von Magdeburg, 
Be mit Huͤlfe der alten Märker ein: al- 
338 je ur es die Magdeburger wieder, und ı 
) Markgraf Lubewig feines Nechtsd daran N 
ni nahm es hinmieber zu Lehn von ihm, big endlich 
Ch iwfürft Friderich II ſich alles Anſpruchs daran 
3 und völlig begab. Gerkens dipl, vet. March, 
223 sr. 52.60, 1642 wurde der Drt von kaiſerl. Sol⸗ 
m abgebrannt. Es ift hiersein freyes Gut. 
2) Ealbir, ein Dorf mit einem koͤnigl. Jagdſchloß. 
3) Mefeberg, ein Pfarrdorf, woſelbſt eine geiftliche In⸗ 


fpestion iſt. 
 B4 4) Noch 


Jose 
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4) Rod 9 Dörfer, unter welchen Barleben, w 


3 freye Güter find. _ 

12. Das Amt Sommerfdhenburg,, welche or 
ter8 den Grafen von Sommerſchenburg zugehörer, ı 
1056 die Pfalz Sachen vom Kaifer Heinrich IV erl 
haben, (f. oben Altfiet.) und 1180 mit dem Pfalze 
Albrecht ausgeftorben find. Unter denen, welche fi 
Erben feiner hinterlaffenen Ötüiter angaben, war auch 
rich der Köwe, Herzog gu Bayern und Gachfen, w 
das Schloß Sommerſchenburg den Sreyherren von: 
berg verlich; Allein, Wichmann, Erzbifchof zu Magde 
welcher von bes Pralzgrafen Albrechts Schweſter Ad 
Aebtiſſinn zu Quedlinburg, einige Allodia der auggefi 
nen Dfalzgrafen erfaufete, bemächtigte ſich auch des S 
fe8 Sommerfchenburg und einiger dazu gehorigen E 
welche von der Zeit an bey dem Erzftift geblieben fin! 


gleich Herzog Heinrichs Sehne Anfprucd) daran gem 


haben, und Sommerſchenburg zu des K. Otto IV Er! 
gerechnet worden .ift. Die eigentlich. fogenannte X 
ſchaft (comicia) der Pfalzgrafen ift bey Seehaufen a 
fen, wie bald hernach weiten gegeiget werden folkc 
dem Amt Semmerfchenburg gehören, raußer dem S— 
Sommerf&benburg, welches auch Sommerſeburg 
nennet wird, noch 6 Dörfer. ‚nncdss 
13. Das Amt Alvensleben, welches die Hälfte 
Herrfchaft Alvensleben iſt, deren 2te Hälfte die: De 
von Veltheim beſitzen, wie hernach worfonmt.) Bon 
ſelben haben ſich chemals Grafen benannt; als aber ( 
Albrecht von Alvendleben 1253 in einer Schlacht, wı 
zwifchen dem Erzbifchof Wildrand von Magdeburg, 
dem Bifchof Ludolph zu Halberftabt auf einer; und 
Markgrafen zu Brandenbürgiauf der andern Seite, 
fiel, umgefommen far, und feine Güter verloren gien 
nenneten fich feine Nachkommen: nicht mehr Grafen, 
bern nur Herren von Alvensleben. Es waren ehed« 
zu Alvensleben 3 Burge, eine gehoͤrete den, Bifchdfer 
Halberftadt, eine den Grafen vom Alvensleben,, und 


zu Alven den Marfarafen zu Brandenburg als Lehnsherren. 
Halberfta letztere mußte Marfgraf Otto, als er in der vorhinged 


ben Marf 
Doipsils 
dr otu 


Aberan her 
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talecht ein Gefangener dei Biſchofs zu Halberſtadt 
ee Imurde, dem Bisthum abtreten. Biſchof Lu— 
wi; delberſtadt verſetzete, ohne des Domkapitels 
Amn die Burge zu Alvensleben, Seehauſen und 
weite en Die Markgrafen zu Brandenburg; ber 
wienfche Biſchof Volrath aber verkaufte fie 
yes Domkapitels Bewilligung ‚an dag Erz 
ßen, welchem auch diefe Güter im folgenden 
ra Markgrafen zu Brandenburg abgetreten 
air dem jegigen Amt Alvensleben gehoͤren die 
ve dur; dieſes Ramens, Mark Alvensieben, dag 
Birlioensteben, "tgleben, Broß-Sondersleben, 
win: sen Herren von Gamierskben, Vorfahren 
Kai zu — gehoͤret hat, und Nord⸗ 
arieben. 
das Amt Ummendorf ‚ welches aus den Doͤr⸗ 
Imsenooef und. Eilsleben, und dem Vorwert 
das Amt Ampfure und Schernide ift aus den 
esätern dieſes Namens. entfianden, twelche denen 
Aſſeburg abgekaufet worden. Es. geboren dazu 
de Doͤrfer Ampfurt, Schernide, Klein-Wanz⸗ 
ab Nemmterslebenn - 
Zeehauſen, ein Flecken, welcher um deswillen merk. 
1, weil vor Alters: die:comicia , dag iſt, dag Lands 
ı ser die Graffchaft; der Grafen von Sommer 
rg bey demſelben gewefen ift. Nach Abgang der 
‚zifen von: Commerfchenburg fam er an dag Hoch⸗ 
aberſtadt,/ und: Bifchof Friverich führer dieferwe: 
: einigen Arkunden den. "Titel eines Grafen von 
wricenbur Tg.0 i 
Das Ami Schönebert hat fein Dorf, fondern 


boͤnebeck, ein Städtchen: und Schloß an der Elbe, 
daR Domkapitel ven Churhaus Brandenburg ans 
# gten Theil der Canonicate, welchen es vermoͤ⸗ 
s wehkphalifchen Friedens einzuziehen berechtiget ge⸗ 
1, mit abgetreten hat. . 1755 betrugen -deffelben Kaͤm⸗ 
— 1534 Rthlr. Dieſe Stadt hat Graf 

B5 | Günther 
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(2) Die übrigen find, Jebrendorf, Keglinge 
ftorf, Kochftedt, und Katendorf. Es gehcren « 
Vorwerke Silbed oder Zilpke, Maxdorf und bie 
müble dazu. i | Ä 

2. Das Amt Hötensleben. Es hat folches bi 
flift 1347 vom Herzog von Braumfchroeig gegen d« 


-Schöningen erhalten, und 1475 an die von Barteı 


wiederkaͤuflich überlaffen. 1045 faufete es der Gr 
Königemarf, von dieſem aber erbandelte es 1662 
graf Friderih von Heſſen⸗Homburg, , erhielt 166. 


Churfuͤrſten Sriderich Wilhelm die Verfchreibung d 


und 1680 für fich und feine männliche Leibes⸗Lehns 


die Belehnung. Es gehören dazu die Dörfer Ast 


ben, Berneburg, Xusleben, Warsleben , (eg: 
Dbergerichte und. gemiffer Pächte,) Orsleben, Wa 
leben, und einige wüfte Dorfficllen. i 
UV. Der Prälsten Güter naͤmlich 

ı. Der Domprobftey Dörfer, welche find Born 
Foͤtderſtedt, ber Sig der domprobſteylichen geiftliche 


ſpection, Klein: Ummensleben, Rotbenfee, Aems 


und Coͤbnitz unweit Coͤthen. 
. 2. Des Domkapitels Dörfer, und zwar fo geh 
I) Zum Amt-der Domvogtey die. Dörfer © 
fledt, Frieder:Dodeleben, Schnarsleben,, Yernsi 
Thal» Warfibleben, . Brof - Ottersleben, Salpke, 
flecbaufen, Beyendorf, Welſchleben. 
2) Zum Amt admersleben, 

(1) Badmersl ben, ein Städtchen an ber Bode, 
ches 1699 faſt ganz abgebrannt iſt. Es iſt hier eine: 
liche Sinfpection. Seine Kaͤmmerey Einnahme hat 
betragen 679 Rthlr. Es find hier 2 frene Güter. 

ı (2) Die Dörfer Hadmersleben, Ardeborn, ! 
ſter Egeln mit cinem freyen Gut, und Langen Wedd 
3) Zu der Theſaurie das Obedienzdorf Ulnig. 
3. Folgende Kloͤſter und ihre Güter: 
171) Berge.liegt vor Magdebura auf einer, Hohe, 


iſt vor Alters ein Benedictiner Moͤnchenkloſter gewe 


elches von Kaiſer Otto I im Jahr 937 in Magdeburg 
tet, und dem heiligen Peter und Mori —— 


ie 


Zr —— u 
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67 aber in ein dem heiligen Moris gemeihetes 
En verwandelt, und hierauf dem Abt mit feinen 
ns nemerdauete Klofter St. Sjohanneg des Taͤu⸗ 

aim Berg por Magdeburg angemiefen worden. 

en diefes Klofter in den folgenden Zeiten zu eis 
iniehen, daß es eines der berühmfteren in 
‘ . 1565 als Peter Ulner Abt war, wur: 
und 1577 wurde in demfelben von 6 lu⸗ 
eiogen die Formula Concordiz völlig ausge⸗ 
sr wurde das Kloſter zugleich mit der Stadt 
nit jerfiöret.. EB hat jetzt einen evangelifchen Abe, 
ERohleingerichtetes und berühmtes Pädayogium: 
ee if die Verfaſſung deffelben 1770 und 71 merks 
2, worden. in dem Klofter ift ein Vorwerk, 
Br ahören dem Klofter die Dorfer Bucko, Ofter- 
Ben, Diekdorf und Todendorf, und die Güter, 
Feinde unmeit Schoͤnebeck, das Gut zu Schleibnig, 
tz Sülldorf, das Gut zu Oftenveodingen, 
Bchulzenrgericht zu Calenberge, und noch andere. 
Yamensleben, ein fatholifches Mannstlofter Be- 
7 Drbens, in welchem ein Abt und 15 Mönche Ie« 
dem Kisfter ift ein Vorwerk, e8 gehoͤret demfelben 
Dorf Groß» Ammensleben. 
Mer roensleben, ein katholiſches Nonnenklofter 
ler Drbeng, nicht weit von der Stadt New 
leben und von der Dhre, welches Gero, Graf 
Suldeneieben, um das Jahr 965 geftiftet hat. Die 
erechtigfeit rüber) baffelbige hatte Herzog Heinrich 
valgliers aber in die Acht erkläret war, brachte 
Enfifewiefes Klofter eben ſowohl, als die Stadt Neu» 
melden ) am ſich. In demſelben find eine Domina, 
onen imd- ein Probft. Mit dem Klofter ift dad Dorf 
Auldenslebeh verbunden, welches der Siß der che 
em Grafen: von Heldensleben gemefen ift,. die von 
ferich, Grafen von Haldensleben und im Darlingau, 
lichen Marfagrafen, abftammen, deffen Urentel Conrad 
& männlicgen Stamm geendigef har, worauf deſſelben 
tochter, Gertrud, mit ihren erften Gemahl, Sriderich 
Safen von Vohrenbach, eine Tochter, Namens Hedwig, 
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erzeugete, bie Gebhards Grafen von Supplinburg E 
linn und K. Luthers Mutter geworden iſt, an welcher 
densleben und der Darlingau gekommen find. Seine 
ter Gertrud erbete beydes und brachte es ihrem G 
Heinrich dem Großmuͤthigen zu. Die Einwohne 
evangeliſch⸗lutheriſch. Auf dem Kloſter find 2 Si 
: nämlich eine Fatholifche für den Konvent und die ai 
Freyheit des Klofterd mohnenden Fathplifchen Leute 


eine evangelifche für die Iutherifche Gemeine im Dorf 


ren Prediger das Kiofter beruft. Außer diefem Dor 
dem Vorwetk im Klofter, bat dag Kloſter noch die D 
Wedringen, mit eine freyen Hof, und Vahldorf 
das Vorwerk Glüfig. J 

4) Mayendorf, ein katholiſches Jungfrauenkloſter 
ſtercienſer Ordens, in welchem eine Domina und 18 
nen, und ein lutheriſcher Probſt befindlich find. E 
ein Vorwerk, und zu Jeringsdorf einen Hof. 

5) Marienborn, ein lutheriſches Jungfrauenkl 
welches ehedeſſen Ciſtercienſer Ordens gewofen iſt. 
hat nur ein Vorwerk, und kein Dorf. 

6) Warienſtuhl, ein katholiſches Jungfrauenk 
Ciſtercienſer Ordens vor Egeln, in. welchem eine Aebrif 
16 Nonnen, und ein Probft, befindlich. Es bat ein 
werf, zu Blenekendorf einen freyen Hof, zu Tarthun 
einen, und etwas Acker zu .Wefter-- Egeln. 

7) Das Klofter Riddagshauſen, im Herzogthum Br 
ſchweig, hat in diefem Kreis das Dorf Unfeburg, in 
chem ein freyer Hofift. Das Klofter Marienthal ebeı 
ſelbſt Hat. die Dörfer Siersleben, Hackenſtaͤdt und W 
leben, in deren jedem ein Hof ift, und Mammend 
Das Klofter Marienberg ebeu daſelbſt hat das Dorf 
und den Hof Altena. Br 
4. Schriftſaͤſſige Kitterguͤter. Die meiften Güter h. 
- 1) Die von QUlvensleben, welche die Nittergüter X 
gatersteben , welches in die alte und neue Seite geth 
“wird, mit 2 Dörfern, Randau mit 3 Dörfern, Kid 
‚Barleben mit einem Dorf, Rogaͤtz mit 3 Dorfern, 
dZundisburg, ehedem BHunoldisburg, mit 6. Dörfern, 
w.eines: in der alten Markt liegt, befigen. 
«TE 8 
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3) Die Grafen von ber Schulenburg, welche bie Rit⸗ 
tergüter Alrenbaufen, Hohen⸗-Warsleben und Angetn, 
zu welchen 9 Dörfer gehören, und das zum Theil hicher 
gehoͤrige Schloß Wolfsburg mit feinen Dörfern beſitzen. 
Angern hat fchon 1336 nicht mebr zu der Marf, fondern _ 
zum Erzftiit Magdeburg gehört. Bertens Cod, dipl. Brand- 
T. 1.p. 63. Die Kirchdörfer Wolfsburg mit dem Filial 
BSeßlingen, und Beblingen, fiehen unter feiner geiftlichen 
Inſpection, fondern machen eine befondere Didced au: 

3) Die von Beltheim, welche | 
tı) Die halbe Burg und Herrfchaft Alvensleben, 
(2) Die Nittergürer Harpke, Bartensleben und 
Kottmersleben, zu welchen 10 Dörfer gehören, befißen. 
Unter diefen iſt Morſchleben, woſelbſt ehebeffen Salz⸗ 
brunnen geweſen ſind, und jetzt ein Steinkohlenbergwerk iſt. 
4) Die Kotzen, welche die Güter und Doͤrfer Sroß⸗ 
und Rleins Germersleben, und ein Antheil an Klein⸗ 
Oſchersleben befiken. 
-. 5) Die übrigen Ritiergüter find , Boͤnigkendorf, Dön: 
ſtaͤdt, Klein Oſchersleben, Sand: Beyendorf und Maxdorf, 
welches letztere Prinz Moritz von Anhalt» Deffau 1754 kaufte. 


2. Der jerichowſche Kreis. 

Er liegt an der Diifeite der Elbe, und iſt von der 
Marf, von dem Fürftenehum Anhalt und von einem 
Theil des Churkreifes umgeben, in 2 Diftricte abgetheia 
let, Deren jeder einen eigenen Landrath hat, und begreift 

I. Sölgende unmittelbare Städte: Ä 
1. Burg, eine Etabt an der Ihle, in welcher eine geiftlie 
che Inſpection, 2 lutheriiche Gemeine, und gute Wollen: Mas 
uufafturen find. 1755 betrugen ihre Kaͤmmerey Einfünfte 
3221Rthlr. Durch den Pragerfrieden von 1635 wurden Stadt 
und Umt Burg vom Ersftift getrennet, und dem Churhaus 
Sachſen erblicy, jedoch als ein Lehn des Erzfliftes, übers 
geben, welches auch im weſtphaͤliſchen Frieden 1648 beſtaͤ⸗ 
tiget wurde: allein, durch den 1687 zwiſchen dem Churfuͤr⸗ 
ſten Friderich Wilhelm und Herzoge Johann Adolph von 
Sachſen-Weiſſenfels getroffenen Wergleich IL jener 
; tabs 
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Stadt und Amt Burg wieder an dag Herzogthum sy) 
burg, (f. Fuͤrſtenth. Querfurt, $. 3.) Die Stadt hr £ 
23, 26, 30, 35, 77, 80, 91 und 1701 großen Bram 
ben erlitten, fidy) aber von demfeiben wieder erbolez 

2. Sandau , eine Stadt an der Elbe, hat auffe 

Iutherifchen auch eine kleine deutfchereformirte Gemeire 
che mit der zu Jericho vereiniget iſt. 1755 Berügen: 
Kämmerey >» Einfünfte 768 Rehlr. 1695 iſt fie ganz 
brannt, aber beſſer, als vorhin, wiedẽt anfgedauet 
den. Sie hat ehedeſſen und noch 1351 zu der ken 3 
gehdret, wie aus einer Urfunde in Berfens dipl. 
March: T. I p. 610 zn. erfeben iſt, foll aber Han den E 
ſchof Otto an das Erzſtift gebracht worden feyn. 

I. Folgende koͤnigliche Aemter: 

1. Das Amt Jerichow zu welchem die Doͤrfer S 

Mangelsdorf Redekin, Heydebleck und Klitzenick 
hoͤren. Es iſt zu gleicher Zeit mit Sandau von der I) 
Brandenburg an dag Ersftift gekommen. 
2. Das Rlofter - Amt Jerichow ift ang einem. ehe 
ligen Prämonftvatenfer Kloſter entfianden, welches zu 
Markt Brandenburg gehdret hat, und 1356 an bas Erz 
gekommen iſt. Es begreift: 

1) Jerichow, eine Stadt an ber Elbe, woſelbſt, au 
ber Iutherifchen,, auch eine deutiche teformirte Gemeine 
mit welcher die fleinern zu Gentin und Sandau verein: 
find. Es ift hier feit 1768 die geiftliche Infpection, wei 
‚vorher zu Groß-Mandelsdorf gemefen. Koͤnig Conrad 

beftätigte 1145 die Schenkung des Schloſſes Jerich 
und anderer Guter in der Mark, welche Hartwig, Sohn t 
Markgrafen Rudolphs, an die Kirche zu Magdeburg | 
than. f. Gerkens Cod. dipl. Brand. T. I. p. 341. Sin eir 
Urkunde von 1334 eben dafelbft S. 174 verfpricht Johan 
von Buch, das Schloß Jerichow mit feinem Zugehör, w 
ches er vom Herzog Otto von Braunſchweig eingeloͤſet, de 
Markgrafen Ludewig von Brandenburg gegen eine Sumt 
Geldes wieder aögateeten 
2) Uhe Dörfer. 

3. Das Amt Sandau , von 6 Dörfern. 


4. Das Amt Alt: Plaro begreift 
ı) Bentir 


N 
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N Bentin, eine kleine Stabt, welche r710 ganz abge 
Brannt if. ie bat, außer der lutheriſchen, auch eine 
Peine deutfche reformirte Gemeine, welche mit der jerichow⸗ 
ſchen vereiniget iſt. 1755 betrug ihre Kammerey-Einnahme _ 
321 Rthlr. 8 | 

2) Alt: Plato, ein Dorf, woſelbſt ehemals ein Klofter 

eweſen ıft. Hier iſt ver Sit bed Amtes, und eine Pfarrs 
irche. Diefer Ort ift zugleich mit Sjerihow an Magde— 
Burg gefommen, wie aus der oben angeführten Urkunde 

von 1145 zu erſehen, in welcher er Ploten heißt. 
3) Noh 4 Dorfer. . | 

5. Das Amt Loburg, zu welchem gehoͤren a 

1) Loburg, eine kleine Stadt, in welcher eine aeiftlis 
he Inſpection, und außer der iutherifchen auch eine kleine 
deutfche reformirte Gemeine ift, welche mit der zu Burg 
dereiniget ift. 1660 brannte fie ab. 1755 betrug ihre Kaͤm⸗ 
merey Einnahme 801 Rthlr. Es find hier 3 freye Güter, 

2) Schweinit, ein Vorwerk ummeit der Stadt, wel 
ches der Sig des Amtes ift. 

2) Drey Dörfer. | 

6. Das Amt Derben und Serchland ift aus 2 erdffnea 
ten Nittergütern entſtanden, welche die von Lochau befefr 
fen haben. Zu Derben ift eine Pfarrfirche. 

7. Das Eönigl. prinzliche Amt Nigrip ift aus Nitfelz 
gütern entflanden, welche König Friderich Wilhelm denen 
ton Mörnet, von Tresto und von Wulffen abgekaufet, 
und für feinen stventen Wrinzen zu einem Amt gemacht hat, 
zu welchem 4 Dörfer geheren. — | | 

| II, Solgende Prälatengüter. 

..ı. Zur Domprobftey gehören die Doͤrfer Gerwiſch, 
Cörbelitz, Loſtau und Cracau. Ä 
- 2. Des Domtkapitels DObedienzborf Biden: 

3. Dem Klofler Berge gehören die Dörfer Pechau, 

Preſter und Ealenberg. . | 
IV. Schtiftfäffige Rittergürer, Die mele 
ften Güter’ haben 

1. Die von Hagen, welche die Stadt und das Amt 

Moͤckern befigen. Dieſe Guter haben die Markgrafen zu 

2 Ch. 3%, sy & SBranden⸗ 
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Brandenburg an dag Erzflift gefchenfet, welchem K. 

rich VI darüber 1195 die Beftätigung ertheilet Hat. € 
liehe zuerft die Grafen von Lindau mit.denfelben, H 
fie wieder denen von Alveneleben gaben, von benen fF« 
bifchof Albrecht, mit der Grafen von Lindau Bewilli 
an ſich brachte, und 1390 dem Domfapitel fhenferfe. 

ber folgenden’ Zeit haben fie unterfchiedene Samilierz , 


auch die Fürften von Anhalt:Zerbft, von dem Donfe 


+ 


2, Die von Schierftädt, welche beſitzen 


zu Lehn gehabt, von welchem letztern fie 1684 au Die 
Grapenborf gefommen find., Dorothea von Graper22 
Gemaphlinn Philipp Adolphs von Münchhaufen, erbt 
1694 von ihrem Bruder, und vermachte fie 1705 im 
ſtament ihrenKindern, wodurch fie andieHerren von Deuͤ 
haufen kam; von biefem aber: hat fieder Fönigl. preuß. 1 
liche geheime Staats: und Kriegs: Minifter Luderig $ 
lipp Frepherr von Hagen, erkauft, melcher 1771 c 
Kinder geftorben. | | | 
y Mödern, ein Städtchen, woſelbſt eine geiftliche 
fpection, und außer ber Intherifchen Gemeine aud) eine de 
fche reformirte if, 1755 betrug feine Kaͤmmerey⸗Einn 
me 577 Nthlr. | 

2) Die Vorwerke Kochs und Pabsdorf. 

3) Fünf Dorfer, — 
M Goͤrzke, ein Rittergut und Städtchen, welches 
von Schierflädt von den Fürften zu Schwarjburg zur £ 
terlehn empfangen, die Fürften aber von dem Herzogthi 


Magdeburg zu Zehn tragen. 


2) Papelitz, ein Rittergut und Dorf. 
3) Malenzien, ein Rittergut. | 
-3. Die von Möllendorf, bag Nittergut Iſterbiß mit 
Dorfen. —— 
4. Die von Arnim, das Rittergut Deeſen mit 4Doͤrfer 
5. Die von Alvensleben, dad Rittergut Schermen m 
3 Dörfern. - a De | 
6. Die von Katte, die Ritterguͤter Neuenklietzſche 


wuſ Vieritʒ Sydau und Scharlippe, mit 7 Dörfern 


7. Die von Werber, bie Rittergüter Woltersdorf, Ela 
he, Brettin und Rogäfen, mit 5 Doͤrfern. * 
* 1 I 


y 
Bei) 1. 


Das Herzogthum Magdeburg, 35 


8. Die von Bitzke,' das Nittergut Bensdorf mit 3 3 

rfern. — 

9. Die von Brieſt, dag Rittergut Boͤbna mit 2Doͤrfern. 

10. Die von Huͤnecke, das Rittergut Maͤtlitz. | 

u. Die edlen Herren von Plotho, die Rittergüter Parey, 
und Serben mit 6 Dörfern. Bey Parey faͤngt der plauis 
ſche Kanal in der Elbe an, und geht in der Marf bey 
Plauen in die Havel. | 

12. Die von Tresfo, die Nittergüter Budo, Yützee, 
Schlagentin, Blein: Wufterwig, Ait und Yen: Rs 
 nigsborn, Tiermarkt, Scharteufe. hr ehemange® Nite 
teraut Scholene haben fie 1723 an einen Srepherrn von 
Prinzen, und das Ritteraut Rlein - Wiangelsdorf, neoſt 
Dem Antbeil an BrofsMangeisdorf und Jericbow, 1743 
an Caſpar Michard von Platen verfaufet. - 

13. Daß Rittergut Milo, nebft den in der Mittelmark 
unweit Rateno belegenen Premnitz, hat Prinz Motitz von 
Anhalt: Deffau 1754 benen von Fresto abgefauft, und im 
folgenden Jahr bey Milo 3 neue Dirfer anſegen laffen, 
welche Leopoldsburg, Wilbelminentbal Ind Deſſau ge⸗ 
nennet worden. In dem erſten iſt 1757 der Grund zur eie 
ner reformirten Kirche gelegt worben. | 

14. Die übrigen Nittergüter find: Eharo, Det⸗ersha⸗ 
gen, Reel, Golwitz, GHobenszi:r, Jerchel, Lubbars, 

WMoͤſer, Netelitz, Parchbeim, Kienel, Tuchum, Wol, 
sersoorf, Woͤrmlit:, Warchau, Jabokuck 


3. Der Saalkreis. 

Er liegt der Laͤnge nach an ”e € aae, und iſt von 
ber Grafſchaft Mansfeld, vom Churfuͤrſtentham Soch 
ſen, und vom Fuͤrſtenthum Anhalt umgeben. Die 
größte Breite deſſelben beträgt nicht diel über eine Mei⸗ 
le, die Laͤnge aber etwas über 5 Meiten. Er har vote 
refflichen Ackerbau; zu Halle find wichtige Salzmerfe, 
zu Bettin, $öbegün und Doͤlau find Steinfohlenbergs 
werke, zu Rothenburg iſt ein Kupferbergwerk, aus 
deſſen Kupfer auch etwas m. gefeigert wird, und 
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die Saale hat etwas weniges Gold unter ihrem 

Der ganze Kreis enthält 7 Städte, 129 Dörfer 
39 Pfarrkirchen. Es gehören dahin 

I. Eine unmittelbare Stab, namlich) 

Belle, mit ben Zunamen im Magdeburgiſch 
in Sachfen, lateinifch von einigen Hala Venedoruır 
Hermundurorum genannt, eine Stadt an ber Saal 
che 1063 fehoßbare Bürgerhäufer, unter welchen viele 
und ſchoͤn gebanet find, enthalt, die Öffentlichen geif 


weltlichen Gebäude ungerechnet, und in 4 Viertel abı 


let wird, welche das Marien Ulriche -Nifolaugs- unt 
ritz⸗ Viertel genennet werben. Die Anzahl der Mer 
in der. Stadt an ſich felbft, und ihren Vorftädten, 
nad} des Herrn von Dreyhaupts Verficherutig zwiſch 
und 14000, bie Befagung und Studenten aber fin! 
ger diefer Anzahl nicht mit begriffen. Es ift hier eine: 
Zſiſche und eine Pfälzer Colonie, Die Morigburg 
vor Alters ein feſtes Schloß, in welchem unterſchie 
Erzbiſchoͤfe gewohnet haben, iſt aber im ızten Jahr 

dert ſowohl durch Belagerungen, als 1637 durch Br 
und 1639 durch Sprengung eines Theiled deſſelben 
den Schweden, — verwuͤſtet worden. "Set 
im dem an ber Oſtſeite a re Gebaͤude unter 
Hauptwache, und oben das Lazarech der Beſatzung; 
alte Schloßfapelle aber wird. zum Gottegdienft der fra 
fifthen veformirten Gemeine gebrauchet. Als der letzte 
miniftrator des Erzfiiftes auf der Morigburg nicht n 
- wohnen konnte, ließ er ein Gebäude, welches ehemals 
neue Stift genennet worden, zu feiner Mohnung einr 
ten, daher es den Namen des Reſidenzhauſes befam: | 
aber ſieht e8 theils leer, theils wird es von Manufaktu 
fen und Kammerbedienten bewohnet, theild wird eg ji 
— — Verſammlungsort der hiehgen Kathi 
en gebrauchet. ie 3 Pfarrkirchen ber Yutheraner fin 
H die Oberpfarrfirche b. Mariaͤ, ober zu unfer lieben Fra 
en, insgemein die Marftlirchesgenanne, zu melcher ef 


mals der noch am Markt fichende rothe Thurm gehoͤret ha 


"and. welche einen Sffentlichen, Buͤcherſaal Dat, der in 
| Ä ne' 
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mirüber fiehenden fteinernen Gebäude Befindlich 
Depfarger an biefer Kirche ift Inſpector der 
IK, und wurde ehebeffen Superintendent ges 
— zu ©. lrxich. 3) Die Pfatr⸗ 
x ‚Sriß. E8 find hier 2 lutherifche geiftliche 
| Saalfreifes. Die deutfchen reformirten 
Fund Domfirche im Befis, und die fran 
ten die Kapelle in der Morigburg, wie 
u worden. Die hiefigen Juden haben 
en berühmte Friberichs- Univer ſitaͤt iſt 
jen Ritterakademie entſtanden, und am 
nit großer Pracht eihgemeihet worden. 
€ a an, bis zum 12 Jul. 1744, 
u: en 50 fahren, haben auf derfelben 
0 Srafen, 2253 Sreyherren und Edelleute, 
Theologiz, 12626 Studiofi Juris, und 1941 
folglich überhaupt 29322 Studiofi fu: 
ade oder in dem Wagehaug find nicht 
hen Hörfäle der Univerfität, fonbern auch 
|, welcher über 10000 Bände enthält. Am 
j ein anatomifcher Schauplaß. Das fenl- 
olo gicum iſt 1695 aus den Einfünften des Klo. 
leber im Holzkreis geſtiftet: K. Friderich Wils 
| 3 Koffer» Amt 1720 zu feinen Domainen 
| ber theologiſchen Sacultät dafiir 30000 
r laffen, um von berjelben Ertrag dag Se- 
nterhalten, worauf fie 1726 bie der Stadt 
n * immlich zugehörigen Ritterguͤter Beeſen an der 
Ammenborf, für 49000 Rthlr. erfaufet, und 
Ib mit bazu verwendet hat. Das lutherifche Stadt- 
| von 10 Slaffen und eben fo vielen Lehrern, 
m aligen Barfüßer Klofter angeleget worden, 
ie & — jetzt die Schulkirche heißt, von dem 
fie, der Univerſitaͤt und der Beſatzung zum Bot 
— wird. Das reformirte Gymnafium 
& regium, hat 2 Profeſſores und 5 Klaſſen, und 
Bücherfaal. Das hiefige freye meltliche adeliche 
| uff * hat Gottfrieb von Jena, Föniglicher Geheie 
| und Kanzler der magbebigilehen Regierung, 1702 
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für eine Nebtiffinn und 9 Fraͤuleins reformirter Kirch 
ftiftet, mwelche8 1703 vom Kohig beftäriget toorderz- 


- Hofpital hat eine Kapelle zum Gottesdienſt. E8 End 


3 reformirte Hotpiräler, und ein Armenhaug der fr 


ſiſchen Neformirten vorhanden. Das Zucht-und Urt 


haus hat feine eigene Kirche. Der Stadtmagiftrat Hai 
le Gerechtfame, und beträchtliche. unbewegliche & 
unter welchen die an die theologifche Facultät wieber 
lich veräußerten Ritterguͤter Beefen an der Elfter und 
menborf, mie auch die Vorwerke Gimris und Dom 
gehören; es find ihm auch die Vorftädte vor denn MR 
Klaus: Stein:unb Galgther unterworfen ‚ und es g 
ren ihm der Petersberg und Ningsleben zwifchen den 
rich - und Steinthor , und die Weingärten jenſeits O 
glauche, mit den Niedergerichten. 1755 betrugen die K 
merey: Einfünfte 23061 Athir: allein, von 1757 big . 
wurde die Rammeren faft ganz ruinirt. Der Schöp: 


ſtuhl ift ein Landescollegium, und wird alfo von Dem | 


desherrn befeket.. Er beftcht aus einem Senior, eini 
Affefforen, -und einem Actuario. Mit demfelben find ı 
die Schultheiffen oder Berggerichte verbunden, welche 
Civil und Real⸗Jurisdietion über die Stadt und ihre 
ftadte haben, und Berggerichte genennet werden „ -t 


‚die Stadt, gegen bas Thal und Salzwerk gu rechnen, h 


oder bergan liegt, undedie Rolandfaule , ‚ver ‚welcher 
peinliche Gerichtsbank aufgeſchlagen wird, ehemals la 
Zeit auf einem kleinen Berg an der Ecke der Wage ne 
dem Rathhaus geſtanden hat. Die franzofifche Eolo 
Bat ihr eigenes Gericht, und die Pfalzer Colonie au 
Endlich find auch hiefeldft eine Deputation der magdebt 
gifchen Kriege eund Domainenfammer, welche die Ka 
mer : Salzsund Bergwerfsdeputation genennet wird, 
Königliche Steuerfaffe des GSaalfreifes. Außer den gem 
nen Handwerfen giebt es hier noch unterfchiedene Dar 
fakturen und Fabriken; denn es werden feine weiffe u 
braune lederne Handfihuhe verfertiget, wollene und 
bene Strümpfe gewebet, auch Strümpfe-geftricfet und « 


* walket, Tücher, Flanelle, Friſe, leichte Zeuge und Be 
ene Srabkane verfertiget, Flanell und Leinwand gedrucket, J 
salfet, Tuͤ | bad 


on Korfoerf 
BU [geh ", 2170 
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backspfeifen unb gemein Porcellan, ungarifches Waffer, 
viele Stärke, Yuder, Bold» Gilber : und Seidenband nach 
franzsfifchen Muſtern, Gold⸗und Silbertreſſen, zinnerne 
Rnöoͤpfe, ſchoͤner rother und gelber Saffian verfertiget. 
Man leget ſich auch auf die Pflanzung der Tuchmacherkar⸗ 
ten, des Kuͤmmels, und der weiſſen Maulbeerbaͤume zum 
Behuf des Seidenbaues, in welchem es vornehmlich das 
Walſenhaus in Glauche ſchon hoch gebracht hat. 

Das Thal zu Halle iſt die niedrigſte Gegend der Stadt, 
und Tiegt an der Saale. In demfelben find 4 wichtige 
Sahzbrunnen, und 112, oder eigentlich jegt nur 96 Koten 
oder Hänfer , in welchen dag Salz aus der Soole gefotten 
wird. Der gte Theil der Roten und Goolgüter gehde 
ret ben Landesherrn, das übrige Thalgut aber theil® dem 
Math zu Halle, theild hallifchen Bürgern, theild Kirchen 
und anberm plis locis eigenthuͤmlich underblich zu, es wird 
aber babon jährlich ein Vererbungscanon an den Landes⸗ 
herren abgetragen. In alten Zeiten haben unterfchiebene 
ausfärtige Grafen und Herren Thalgüter zu Halle beſeſ⸗ 
fen, und son bem Ersftift Magdeburg zu Kehn getragen, 
und binmieder ben Bürgern zu Lehn gereichet, wie denn 
noch ſetzt die Kürften zu Schmarsburg hieſelbſt Thalgüs 
ter don bem Landesfuͤrſten zu Zehn tragen. Das Sieden 

chieht mie Steinkohlen. Diejenigen, welche aus der 
Soole in den Koten dag Salz fieden laffen, werden Pfaͤn⸗ 
ner genentiet, und müffen angefeffene ballifche Bürger 
ſeyn. "Das Sieden des Salzes verrichten die Halloren, 
Die ein Lieberbleidfel der Menden find, welche vor Alters 
diefe Gegend beruohnet Haben. Sie behalten ihre alte 
Kleidung, Gewohnheiten und Sprache noch immer bey. 
Die Thalgerichte find 722 mit dem Schöppenftuhl und den 
Berggerichten getviffermaßen wereiniget worden. Der Rich« 
ter iſt der Salzgraͤfe, welches nunmehr der Heltefte oder 
einer aus den Mitgliedern des Schöppenftuhlg if, welchen 
der König dazu ernennet. Die königliche Duart: Soole 
ift der Pfaͤnnerſchaft durch einen Vertrag dergeflalt mit zu 
verfieden überlaffen worden, daß fie davon den Pfaͤnner⸗ 
gewinn nebft den Ausläuften an bie koͤnigliche Kammer 
abgeben, und jeden Zober Soole Bu 6 ggr. bezahlen muß. 

d4 Da 
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Da auch ebedeffen die Pfännerfchaft ben Ueberfluß an &nos 
le, welchen fie nicht gebrauchen Eonnte, weg, unb in bie 
Gagle fliehen lief, und Churfürft Friderich Wilhelm fols 
ches für unverantmwortlich hielt, weil feine maͤrkiſchen Lan⸗ 
dr großen Mangel an Gal; hatten: fo nahm er diefe weg» 
fließende oder fogenannte Ertrafoole, und ließ fie verſie⸗ 
den. Es find zu diefem Ende außerhalb der Stadt an der 
Saale 2 lange Gebäude aufgeführet worden, deren jedes 
in ı2 Koten abgetheilet ff, und dahin die Soole in Roͤh⸗ 
ren, welche über die Saale gehen, geleitet wird. ' Dag 
daraus aefottene Fönialiche Salz, welches jährlih 4 bis 
5000 kaſten beträgt, wird in Tonnen gepadet, und größe 
tentheils in Schiffen nah dem Saalhorn im Amt Rofen» 
Burg geführet, dafelbft aber in die Efbfchiffe geladen, und 
weiter nach den Factoreyen in der Marf, in Pommern, 
Sch'efien und Breuffen gebracht, ein Theil wird zum eins 
laͤndiſchen Abſatz und zur Verforgung der Brafichaft Hohn⸗ 
fein gebrauchet, und faft der vierte Theil geht auf der 
Achte nach Franken, und wird in die Vorrathshaͤuſer zu 
Hoff und Coburg gebracht, mofeldft 2 königliche Factors 
den Abfaß deffelben beforgem: Weil die Pfaͤnnerſchaften 
ehemals im Land mir ihrem Salz Abfag gehabt haben, fü 
wird von ihnen eine gewiſſe NengeSalzes genommen, und 
aus der koͤniglichen Salztafle bezablet. Dieſen Salzquel⸗ 
| fen hat die Stadt Halle ihren Utfprung zu danken, beffete 
eigentliche Zeit aber nicht bekannt iſt. R. Otto F hat ders 
fhon im Anfang dee gten Jahrhunderts vorhanden gewe⸗ 
fenen Ort Halle im Jahr 965 oder 966 der Kirche ju Mage 
deburg geſchenket, und K. Otto HI denfelben ertveitert, und 
mit Stadtrecht beanabiget. 1414 wurde fie vom Erzbis« 
fchof Guͤnther II befanert , aber nicht einbefemmen, doch 
mußte fie fich durch Erlegung einer großen Summe Geldes 
mit ihm außföhnen. 1325 wurde fie vom Ehurfürften Fri⸗ 
derich zu Sachfen auch vergeblich belagert. Hingegen 1478 
murde fie vom Erzbiſchof Ernft eingenommen. Im Iöten 
and ızten Jahrhundert ift fie auch oft eingenommen, und 
1757 und 58 wurde fie von Franzoſen und Defireichern 
überfallen, welche Geld erpreffeten. 1759 wurde fie von 
Reichstruppen noch mehr mitgenommen, am ——— 
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uf 1750 von oͤſtreichiſchen und mürtembergifchen 
litten, durch deren Gelderpreffungen fie fehr 
zuden. 1701 wurde fie abermals von kaiſ. und 
len . und mußte nech 73500. Rthlr. 
. andere Unkoſten und die erpflegung 
ken, wodurch fie vollends ruiniret rourde, 
3 bes. ehemaligen Erzbisthumg und nun⸗ 
| tbumes ift bis 1714 hier gewefen, Das 
aobehurg: verleget worden. 
nde koͤnigliche Aemter: 
it Biebichenftein, welches das wich⸗ 
umn Magdeburg, und vielleicht in 
P Eönislicyen Sanden, ift, weil es über 
le. Dacht.-einbringt, Cs gehören dazu 
J ſtarke Schaͤfereyen, 4 Waſſermuͤhlen, 
böfe, nebft dem Schenkenzwang, ſchoöͤne 
— über die Saale, eine Ziegelſcheune, 
ums Sleits -Finnahme, die fich faft 
Besalteit, erftrecfet; und es bat die 
egerichte über 4 Städte, 58 Dörfer und 
b ei ken wie auch über die haflifchen 
!und eini e Freyhaͤuſer in der Stadt Halle, 
* den Oertern gehoͤren: 
aa | Bear dicht an der Nordfeite bes 
—* R Nirichöthor derſelben; fo daß fie 
| | ‚zu feyn ſcheint, dergleichen fie 
1. Cie, t jeßt 283 Senerftellen, hat ci» 
‚Dasifte * Pfarrkirche, und eine geringe 
Shre Ankegung if durch das ehemalige Kloſter 
BE sanierte — 1755 betrugen ihre 
hd fünf Da 
5 e, eine Stadt, auch dicht an den Mauern 
/ gel und zwar vor dem raniſchen und Mo⸗ 
—* selben, daher fie wie eine Vorſtadt derſelben 
je ift aus den Dörfern Dber» und Nieders 
M Selendorf ‚ jeßt die Weingaͤrten genannt, Klitz⸗ 
er und dem Steinweg, und 2 Ritterſitzen entfians 
C5 den⸗ 
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den, welches alles zu bes Erzbifchof Albrecht8 IV 

zu einem Flecken, und nachmalg zu einer Stade gi 

worden, twelche jeßt in Slauche an fich felbft, und i 
Blauche eingetheilet wird, und 313 Feuerftellen 5 
öffentlichen. Gebäude mitgerechnet, hingegen die ZB 
ten, über mweldye dem Rath und den Berggerich 
Halle die Erdgerichte zuflehen, ausgefchloffen. S 
ihren eigenen Magiſtrat, eine Pfarrkirche, und, ei 
ringe Schule. 1751 betrugen ihre Kammerey » Ein 
332 Rthlr. Die merkwuͤrdigſten Dinge hiefelbft fin 
Waiſenhaus, das königliche Pädagogium, das Sti 
Witwenhaus. Re | | 
Das weltberühmte Waifenbaus iff eine ber mi 


ſtſen und nüglichen Anſtalten in den gefäfumten fi 


preuffifchen Fandern, und nach und nach bloß aus 
willigen Gaben, bie aus ‚vielen Fändern und Derteri 
ber gefendet worden, zu feiner jeßigen Größe, Weltläi 
Zeit und Vermögen erwachſen. An der Stiftung, 
richtung und erfien Regierung befjelben bat der berü 
Drofeffor, Auguft Hermann Sranfe, fein freubiges 

trauen auf Gott, feinen gottfeligen Eifer in Ausbrei 
des rechtfchaffenen Chriſtenthums, und frinen gre 
Geift auf eine bewundernswuͤrdige Weiſe geaͤußert 
erften aber gar geringen Anfang deſſelben machte.er 16 
die jeßt vorhandenen vielen großen anfehnlichen und 
auen eingerichteten theils ſteinernen theild hölzernen . 
bäude aber find von 1698 an erbauct worden. In die 
Waiſenhaus werden nicht nur beftändig 200 Waifenfint 
nämlich 150 Knaben und so Maͤgdlein, unfonft unter! 
ten, unterrichtet und — welche Wohlthat vom? 
fang dieſer Anſtalt an big 1749 überhaupt 2180 Kinder 
noffen haben, fondern in ben Schulen beffelben wert 
auch andere junge Leute ıumterrichget. Die lakeiniſt 
Schule ift vortrefflich eingerichtet, und das Muſter für a 
dere Schulen geweſen. Die lateinifche Sprache wird 
ı oder 12 Klaffen, die Theologie in 10, bie Mathemal 
in 2, bie Naturlehre in ı, bie Vernunftlehre in 2 d 
oberften Iateinifchen Klaffen, die franzoͤſiſche Sprache i 
3, bie Geographie in 3, die Hiſtorie in 2, die ie 
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Eprache in 7, und die hebräifche Sprache in 6 Rlaffen 
gelchret; es wird auch im Schreiben, Nechnen, Briefs 
fchreiben und Singen Unterricht ertheilet. Die Unterwei⸗ 
fung verrichten auf go Studiofi und Candidati theologix, 
und ein Paar Inſpectores haben die Aufficht darüber. 
Die-jungen Leute, welche in diefer Schule unterrichtet 
werden, kommen nicht allein aus dem ganzen proteſtanti⸗ 
fihen Deutfchland , fondern auch aus Dänemarf, Normen 
er, Schweden, Rußland, Polen, Preuffen, Eurland, 
ngarn , Siebenbürgen, Schweiß, Holland und Eng⸗ 
land zuſammen; ja es giebt hier zumeilen auch welche aus 
andern Haupttheilen des Erbbodens. Sowohl diejenigen, 
welche hier bloß für ihr eigenes Geld leben, als die, de» 
en in Anſehung des Unterhalte® eine Erleichterung wie⸗ 
berfährt, und die Rudirenden Waifenfnaben, genießen eis 
nerlen Unterricht. Die Anzahl der Schüler, welche in dies 
fer Schule unterrichtet worden find, beträgt fehon viele 
Zaufend Es find auch auf dem Waiſenhaus 2 beutfche 
) ine für Knaben und eine für Maͤgdlein, jede 
vom Klaſſen, aufer welchen das Waiſenhaus noch 2 
Schulen in Glauche hat, namlich eine in den Weingarten, 
und .eine in der Mittelmache, jede von 6 Klaffen. In 
biefen Schulen werden die Rinder in der chriftlichen Lehre, 
im beſen, Schreiben und Rechnen untermwiefen, in ben 
bern Klaſſen wird auch daß Leichtefte und Nüslichfte von 
Naturiehre, biblifchen Alterehümern, Kirchenhiftorie 
und aphie vorgetragen; es werden auch den Kna⸗ 
ben die Anfangsgruͤnde der lateiniſchen Sprache bekannt 
gemachet, und die Maͤgdlein werden im Nehen und Stri⸗ 
cken unterrichtet. In dieſen 4 deutſchen Schulen lehren, 
unter der Aufſicht beſtellter Inſpectoren, auf 110 Præ- 
eeptores, welche auch Studioſi und Candidati Theologiæ 
ſind. a dem feminario præceptorum werden die Præ- 
ceptores fuͤr die geſammten Schulen des Waiſenhauſes zu⸗ 
bereitet. Sonſt findet man im Waiſenhaus eine vortreff⸗ 
liche Apotheke, ein Laboratorium medicamentorum area- 
norums, welche weit und breit in der Welt befannt und bes 
liebt find; eine fehr anfehnliche Buchhandlung , welche 
auch, zu Berlin, und Frankfurt am Mayn, Läden hat a = 


. 
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Buchdrucerey von 4 Preffen, welche einen - [Bell 
eigenen ftarfen und foftbaren Derlages der waiſen 
chen Buchhandlung drucet, für welche noch- 3f 
Buchdruckereyen in Halle arbeiten; die vortrefflich 
dem Freyherrn, Karl Hildebrand von Kanftein, gel 


Bibel Anftalt mit der dazu gehörigen Druckerey, dar 


mit fichendleibenden Schriften fowohl von der 9 
deuffchen Bibel, ald von dem neuen Teflament un. 
Pſalmen, in allen $ormaten fchon über 1200000 € 
plarien gedrucket, und für einen fehr geringen Preis 
kaufet worden find, derer in ausländifchen Sprache: 
druckten Bibeln und andern geiftlichen Bücher nid 
gedenfen; ferner, einen anfehnlichen Bücherfaal, und 
anſehnliche Naturalien» und Kunftfammer. Außer 


Inſpectoren, Präceptoren, Bedienten und Waifenkint 


welche täglich aus der Küche des Waifenhaufes gef 
werben, werden auch aus eben derfelben an den fogen: 
fen ertraordinairen Tifchen Mittags und Abende ei: 
100 Ötudenten und arme Schüler umfonft gefpeifet, 
von allen diefen Tifchgenoffen effen in einem einigen g 


‘ fen Saal’ bennahe 700 Verfonen. Zur Speiſung 


Schüler, welche fire ihr Geld leben, ift ein befonderer ©: 
feneifter. angenommen. Zu ben Gütern des Waifenh 
ſes gehören dad dabey befindliche Vorwerk, 2 freye ( 


ter zu Niebeburg und eines zu Canene, alle zim Saalkr 


belegen. Das Waiſenhaus leget füch jest ftarf auf t 
Seidenbau, und hat ed darinn ſchon ziemlich hoch : 
bracht. Man kann fchwerlich eine Anftale nennen, a: 
welcher fo viele brauchbare Männer, infonderheit erbau: 
che Yrebiger, nicht nur in Deutfchland und andere eur 
paifche Ränder, fondern auch nach America und Afia au: 
gegangen wären, als aus diefer. Sie ift auch mit befo 
bern föniglichen Privilegien verfehen, und ift vermöge de 
felben ein Annexum der Univerfitat gu Halle, und derfe 
ben. Gerichtöbarfeit untergeben. Eben biefe Privilegi. 
uud Verbindung ‚mit der Univerfität gelten auch von 
35Dem. ‚königlichen Paͤdagsgio, beffen von 1711 biı 
3 aufgeführtes:anfehnliches Gebäude zwar bey den 
ellabans, auf defielben eigenthümlichen Grund - 
| oden, 










































Hufoften erbauct worden, auch mit 
& Direction ſteht, aber fonft ganz das 
> 3 In Diefer gleichfalls vortrefflichen 
un m Profeffor, Auguft Hermann 


— Verſonen, auf ihre Koſten, 

In ſpectors von geſchick· 
Sprachen und Wiſſenſchaften 
— eder 1695 an, big 1749, 
geweſen, melde aus 
De Meichen und Fändern hicher ge 
1 ) unter re 25 &rafen und 94 
rt dag m hat fein eigenes feminarium 


e geheren noch 2 milde Anftalten 
h ein Frauenzimmerfift, und daß cams 


re Etat, eine halbe Meile vom Per 
der Fuhne, hat 252 Seuerftellen, 
J — 7, eine lutheriſche und cine refor⸗ 
* —* letztere mit der zu Wettin verbun⸗ 
€ Schul⸗, ein Hoſpital, einen koͤnig⸗ 
Acher Amtsfchulze genenner wird, 
Even 5 Werfonen. 1755 betrugen ihre 
afte 1016 Rthlr. Die Gtadt hat 
au Dtto 1 gefianden, und ift in 
m den Grafen von Wettin mit befeffen 
d 8 Oberibeil, und 1288 bag Untertbeil 
inft aefommen. Sie hat im 1öten 
ri — Brandſchaden, inſonder⸗ 
der Stadt iſt ein Steinkohlen⸗ 


— se tbelche innerhalb der Mau« 
fe *, und in 2 Dorftädten noch 134 
außer der lutheriſchen Gemeine, auch 
mit der zu Wettin verbunden iſt, 
Kofi al, einen Stadtvogt, und einen 


—— ' 
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alt, werden junge aräfliche, ade⸗ 


‚u 
tionen bat. 1751 betrug die Kaͤnme⸗ if, 
Ir. Sie ift uralt, und 1004, oder, inen 

| wie anrmes 


Aquhue · 
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wie andere wollen, 1007, vom Kaiſer Heinrich II and Erg 
flift gefchenfet worden. 1473, und unterfchiedenemal im 
6ten und ızten Jahrhundert, hat fie großen Brandſcha⸗ 
den erlitten, iſt auch im 3Zojährigen Krieg faft wüfte ges 
‚worben. — 
5) Giebichenſtein, ein uralter, in den Geſchichtſchrei⸗ 
bern der mittleren Zeiten oft vorkommender Ort, an der 
Saale, eine Viertelſtunde von Neumarkt entlegen. Er 
war vor Alters ein Eigenthum der ſaͤchſiſchen Kaiſer, big 
Otto Lihn im Jahr 965 dem Erzſtift Magdeburg ſchen⸗ 
fete. Das ehemalige Schloß war wegen feiner Yage auf 
einem hohen Kelfen ein fehr feſter Pas, dahin oftmals vor⸗ 
nehme Gefangene gefeget worden, wie denn auch Ludwig 
II, Stammvater der Landgrafen von Thüringen, darauf 
gefeffen, und durch-einen verwegenen Eprung, aus cinem 
Senfter des Schloffeß in die Gaale, ſich befreyet haben 
foll, welche Befchichte aber fehr zweifelhaft iſt. In der 
folgenden Zeit ift e8 der ordentliche Wohnfiß der, Ergbi« 
ſchofe geweſen, wenn fie fich in diefen Gegenden aufgebaf- 
ten haben, bie Erzbiſchof Ernft, nad) Bezwiugung der 
Stadt Halle, die Moritzburg dafelbft erbauet, und feine 
Hofhaltung und Kanzley dahin verleget hat. Hierauf iſt 
das Schloß nad) und nach eingegangen, und 1636 if es 
abgebrannt, fo daß nur einige alte Mauern und ein 
Thurm übrig geblieben. Die Erzbifchdfe hielten auf diefer 
Burg einen Burggrafen, welcher vom ıaten Jahrhundert 
an den Titel eined Hauptmann geführet hat. est hat 
ber Amtshauptmann mit der Gerichtöbarfeit und Dekono⸗ 
mie des Amtes Gicbichenftein nichts zu tburt, fondern ges 
nießt nur einen gewiffen Sold famt einjaen Accidenzien. 
Unter dem wuͤſten Echloß liegt ein Vormerf. Die Dörfer 
des Amtes Giebichenftein werden in 5 Diſtricte oder Pfles 

gen abgetheilet, welche find: | 
(1) Die Brönfcher Pflege von ı5 Dörfern. Unter 
biefen ift das Pfarrdorf Biebichenftein, welches unter 
bem wüften Schloß an der Gaale liegt, über welche Hier 
eine Zähre geht; Trorba, ein Pfarrdorf an der Saale, ir 
melcher hier eine Schleufe ift, und Bas Pfarrdorf Seeben, 

mit einem Amtsvorwerk. 

(2) Die 


J 
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(2) Die oppinifche Pflege, von 22 Dörfern. 

(3). Die oßmuͤndiſche Pflege, von ıı Dörfern, als 
Großkugel, ein Pfarrdorf, u.f. m. 

(4) Die Heydepflege jenfeits ber Saale, von 9 Doͤr⸗ 
fern. In den Dörfern Lettin, FTietleben und Langen⸗ 
bogen , find Amtsvorwerke. 

(5) Der Holzkreis, zu welchem die Dorfer Burg, 
Aadewell und Oſendorf gehören. 

2. Das Amt Rotenburg , in welchem ein 
Kupferbergmerk ift, welches ehedeſſen eine Zeitlang 
jährlich auf 100000 Rthlr. abgemwerfen hat, nachdem 
. aber das Golmiger Revier erfoffen ift; und das Waſſer 

nicht weggeſchaffet werden Fann, fehr in Abnahme 
gerathen iſt. Die Echiefer werben auf dem alten 
‚Schloß zu Rothenburg geſchmolzen, das Kupfer aber 
wird von hier zu Schiffe nad) dem hohen Dfen, der 
nicht meit von Meuftadt an der Doffe in der Graf« 
fhaft Ruppin ift, gebracht, und Dafelbft gefeigert, da 

-denn der Centner 8 bis 16 ford Silber giebt. Weber 
diefes Bergwerk ift zu Rotenburg ein befonderes 
Dergamt beftellet. Zu dem Amt gehören 5 Dörfer. 
Das Pfarrdorf Rotenburg liegt an der Saafe, und 
die Amtsgebäude ftehen auf dem Schafberg. Daß 
auf dem alten Schloß "eine Schmelzhärte für die 
Kupferſchiefer angeleger ſey, ift ſchon angezeiget wor⸗ 
den. Vor Alters ſtund hier die Sputinesburg, 
welche K. Otto I im Jahr 961 der Kirche zu Magde⸗ 
burg fchenfete, die aber vorlängft, und zwar, mie 
einige meynen, ſchon 1074 zerftöret worden, wie denn 
bie Ueberbleibſel von derfelben nody unterhalb Roten⸗ 
burg auf einem Berg an der Saale zu fehen find. 
Im ızten. Jahrhundert hat Coppe von Amendorf, 
damaliger Inhaber diefes Ortes, anſtatt biefer verwuͤ⸗ 
u. ſteten 


= 
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ſteten alten Burg, eln anderes Schloß unten an ber 
Saale erbäuet, welches das noch vorhandene Gebäts 
de iſt. Machdem es mit den zugehoͤrigen Dertern ın 
vielerley Händen gemwefen, ift es 1605 mieder an Das 
Erzftift gebracht worden, und bey demf:iben als ein 
landesherrfchaftlihes Kammeramt geblieben. Die 
biefige hoͤlzerne Brücke über die Saale iſt nur zum 
Gebrauch des Bergmwerfes gewidmet: fonjt aber gebe 
dichte oberhalb Notenburg nach Bruce, im mansfıl« 

difchen Amt Friedeburg, eine Fähre 
3. Das Amt Wettin, welches ein Stuͤck der 
alten Grafſchaft Wettin ift, deren Beſitzer 1290 
mit Dtto III, Grafen zu Brene und Wertin, ausges 
ftorben find, welcher 1388 die Graffchaft Wettin dem 
Erzftife Magdeburg gefchenfer. Ihr Wapen war 
ein rother Loͤwe in filbernem Feld. Erzbiſchof Fri— 
derich verkaufte 1446 Wettin nebft dem Schloß Kto» 
figE an Coppen von Amendorf und Caſparn aus dem 
Winkel, theilete die dazu gehörigen Güter zwiſchen 
ihnen, und beliehe einen jeden mit feinem Antheit bes 
fonders, Als die von Amenborf 1550 in männlichen 
schnserben ausftarben, fo wurde ihr Antheil an Werrin 
dem Erzftift eröffnet, welches daffelbe an den Gira» 
fen Albrecht von Mansfeld verliehe. Es blieb aber 
nicht lange bey den Grafen von Mansfeld, fondern 
fam bald Schulden wegen an die Herten von Schön 
burg, denen es der Adminifirator zu Magdeburg, 
Marfgraf Joachim Friderich, 1592 abfaufte, und 
mieder an das Erzftift brachte. Die andere Hälfte 
an Wertin befigt noch das alte adeliche Geſchlecht dever 
aus dem Winkel, welches eine Linie verer von Kroſigk 
ift, dieſen Namen aber fahren gelaffen, und fid) aus 
bem 
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ven Winkel beuennet hat. Das wettinfche Stein: 
Eohlenbergmerf liefert harte und ſchwere Kohlen, welche 
viel Erdpech ben ſich haben. Es ift aber jeße niche 
mehr fo ergiebig, als e8 ehedeſſen geweſen, zumal da ein 
Theil deflelben 1738 durd) die Sonnenhitze entzündet 
worden, daher man unterfihiedene Schächte verſchuͤtten 
und andere Anitalten zur Daͤmpfung und Abfchneidung 
des innerlidyen Feuers machen müffen, Man ift aber 
wegen beflelben noch nicht außer Sorgen, weil es fid) 
noch viele Jahre hernad) geäußert hat, 

Ueber die Stadt Wettin und bie dazu gehörige Feld: 
mark baben und uͤben der Landesfurft und die Herren aus 
dem Winkel Die Dber: und Niedergerichte gemeinfchaft 
lich, zu deren Berwaltung ein gemeinfchaftlicher Stadt: 
und Landrichter beſtellet, und ein Gefamtrichter genannt 
wird, Die Gefamtgerichte werden wechſelsweiſe einmal 
auf dem Fönigl. Amt, und dag anderemal auf dem Abe: 
lich = wintfelifchen Haus von dem koͤnigl. Amtmann, deitt 
winkeliſchen Amesichöffer und dem Befamerichter gehal⸗ 
ten. Unter dieſen Gefamtgerichten ſteht auch der Stadt: 
rath. Die Stadt liegt an und ziwifchen den Bergen, auf 
welchem Burg und Schloß erbauet find, bey ber Gaale, 
über welche bier eine Fahre gebt, es iſt auch unterhalb 
der Stadt bey der Poͤgeritzmuͤhle eine Schleufe für Die 
Schiffe. In der Stadt feldft oder innerhalb der Kings 
mauer find nur 116 Haufer, fie hat aber auch Vorſtaͤdte, 
die bernach vorfommen. Außer ber lutheriſchen Gemei— 
ne, welche die Stadtfirche bat, und ber auch die Stadt: 
fihule geböret , iſt hier noch eine deutſche reformirte, die 
fich auf einem Saal des Burg: Amtes verfainmlet, und 
beren Prediger auch die reformirten Gemeinen zu Löbe: 
gun, Cönnern, Rotenburg und Alsieben beforget, Die 
Nahrung der Einwohner gt mebrentheilg in der Berg: 
arbeit. Es ift bier auch ein Fönigliches Berg- Amt, 1755 
betrug die Kaͤmmerey Einnahme 46: Rthlr. Die Stadt 
at off, infonderheit aber 1660 und 1714, großen Brand: 
baden erlitten. J 

3Thba3 B. 5A. D Unter 
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Unter der Gerichtsbarkeit der Gefamtgerichte ſtehen 
auch.die Vorftadt lange Reihe, das Dorf Löbrigmark, 
und das Dorf Dudeleben, welches zu der biefigen ehema— 
ligen Pralatur gehöret, die jege der Paſtor zu Wertin be- 
ſitzt, welcher die Dbergerichte uber Das Dorf bat. 

Das Königliche Amt iſt auf dem ſogenannten Gra- 
fenbof, oder vormaligen ſchraplauiſchen a und 
bat die Ober: und Erbgerichte über die Dörfer Letwitz, 
Spy'lbitz, Trebin, Goͤrbitz und Raunig, über 4 müfte 
Dorfmarten. Mit demfelben iſt das Burg- Amt Wettin, 
verbunden, zu welchem die Dörfer Moͤdau, Priefter 
und Zaſchwitz gehören. Die Burg, auf welcher die al: 
ten Grafen von Wettin. einen Burggrafen zum Comman- 
danten festen, liegt in der Stadt Wertin an der Abend: 
** Fl einem hoben Felſen, an welchem unten die Saa— 

e fließt. . 

Zum adelich » winfelfhen Amt gehören das alte graͤf⸗ 
liche Schloß zu Wettin, welches auch auf dem eben be: 
fchriebenen Helfen, auf welchem die Burg ſteht, jedoch 
etwas tiefer und gegen Mittag liegt, und eine Kirche bat, 
die Vorſtaͤdte Poͤgeritzmark und Müblgaffe, und die 
Dörfer Schlettau, Dalene, Dornnög, Döblin, Neutz 
"und Sieglit;. 

4 Das Amt Bradywis, welches aus dem 
Pfarrdorf Brachwitz an der Saale, und den daſi— 
gen 3 Ritterguͤtern befteht, deren eins 1703 dem $an- 


desherrn eröffnet, das andere aber 1705 von demfelben 


erfaufee worden. | 
5. Das Amt Deefen an der Saale, welches 
am Ende des Saalfreifes, und an der Graͤnze des Für: 
ftenehumes Anhalt liege. Es ift vormals ein Ritter: 
gut gemwefen, welches in Neu: und Alt- Beefen abge: 
theilet worden, jenes ift 1720, und diefes 1737 von 
dem König erfäufet, und aus beyden ein Amt ge: 
machet worden, zu welchem, außer Dem Dorf Bee⸗ 
fen an der Saale und dem Pfarrborf Laublingen, 
. wofelbft 


Be 
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ie Sufpection ift, noch 5 Dörfer 
per: BRtmüble an der Saale ift ei- 


= . Dus sch 3 onks Amt Detereberg, welches 
Cegit Sri: ei h IH von dem König in Polen und 
»Scachfen Auguft 1697 für 40000 Rthlr. 
hörigen Regalien, Landeshoheit uf wm, 
er achum Magdeburg einverleiber, 
eiben Regierung und Kammer geleget 
nd put es als ein Chatoul-Amt mit der mag: 
m landſchaft und den Sandesfteuern nichts 























Amt ift aus dem ehemaligen Klofter S. Petri 
d N Suter - oder Petersberg entitanden, welcher 
dein in einer großen Ebene liegt, und viele 
— werben kann. Das vormalige Klo: 
Dedo ju Wettin zu bauen angefangen, und 
z und Erbe, Graf Conrad, nachmaliger Mark— 
—— 1136 vollendet, und 1155 einweihen laſſen, 
Stuhl zu Rom unmittelbar unterworfen, ſich 
8* ſeiner Famile die Schutzvogtey uͤber daſſelbe 
ten. Ss war eine Probſtey regulirter Chorher— 
iiner Ordens, in deren Kirche unterſchiedene 
Rafe zu Meiffen aus dem graflich = wertinfchert 
begraben worden. 1540 wurde es vom Herzog 
zu Sachfen ferularifiret. Won der 1565 abge: 
zer  Sieche iſt der mittlere Theil fu einer Pfarrkirche 
Eöergeitellet worden. Die alten Kloffer - und nach 
m Amtsgebaubde find mebrentheil$ eingeriffen, und 
nt nebit den Hausbaltungebäuden und der Schaͤ— 
ind 1726 und 37 am Fuß des Berges gegen Abend 
erbauet worden. Zu dem Amt gehören die Dörfer 
lies Dichte am Berg, und Sproͤda bey Delitzſch, 4 
len vom Petersberg entlegen, nebft 5 ehemaligen Ko, 


yöfen und Freygutern. 
In Des Domkapitels Obedienzdoͤrfer Malwitz 
und Döffel, X©3 IV, Schrift 


‚9 
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IV. Schriftfäffige Ritterguͤter. 

1. Das Amt Alsleben haben vor Alters die Gra— 
fen von Alsleben nebft mehrern andern Gütern be: 
feffen. Der legte Graf, Namens Heinrich, ift 1138 
geftorben, worauf feine Mutter Alsleben-an das Er;- 
ſtift verfaufer hat, von welchen es einigemal verpfan- 
det, und endlich 1479 an die von Kroſigk erblich verlie⸗ 
hen worden. 1747 verfaufere Hans Georg von Kro: 
ſigk das Rittergut Alsleben mie Eöniglicher. Be: 
willigung an Fürften Leopold Marimilian zu An- 
balt- Deffau. Es muß aber diefes fürftfich : anhafr: 
deflauifche Amt Alsteben mit dem oben beyin Für: 


ſtenthum Anhalt - deffauifchen Antheiles befchriebe: | 


nen Amt Groß » Alsleben nicht vermechfelt werden. 
Zu jenem gehört 

ı) Alsleben, ein Städtchen an der Saale, von 108 
Feuerſtellen. Das Amt oder Rittergut bat die Dber: 
und Erbgerichte uber daffelbige, fonft aber hat es einen 
Magiftrat von 4 Perſonen, und außer der hutherifchen 
Benteine auch eine reformirte, welche legtere mit der zu 
Wettin verbunden iſt. 1755 betrugen die Kaͤmmerey⸗Ein— 
tünfte 398 Rthlr. Bey der lutheriſchen Stadt- und 
Pfarrkirche ift vor Alters ein Eollegiarftift gemefen, welches 


aus einem Nonnenklofter, diefes aber aus einem ehema⸗ 


ligen freyen weltlichen Frauenſtift, welches unmittelbar 
- unter den Kaifern geitanden bat, und 1130 vom K. Lotha— 
rius III, gegen das Schloß Scharzfeld am Harz, an das 
Erzftift überlaffen worden ift, entitanden. 1561 find Die 
Einkünfte des Stiftes der Dechaney des hoben Stiftes 
Magdeburg einverleibet worden, von welcher fie an Die 
von Krofigk gelanget find, daß alfo der hiefigen Stiftskir— 
che nichts als einige Morgen Acker und einige Erbzinfen 
übrig geblieben find, welche der Amtmann und der Dom— 
oder Gtiftäprediger biefelbft einnehmen oder berechnen, 
und fich in den Erbzinsbriefen verordnere- Vorfteber Der 


Dom: und Stiftskirche des heil, Jopannes des Taufers | 
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su Alsleben nennen. Die Stadt ift 1589, 90, 91, 1667, 
1704 und ı8 bald ganz, bald größtentheils abgebrannt. 

2) Das alte Dorf Alsleben, welches fo nahe an den 
Mauern der Stadt liegt, daß es eine Borftade derfelben 
zu ſeyn fcheint. Es bat eine Pfarrkirche. 

3) Belleben, ein Pfarrdorf, welches zu dem Schloß 
Zeig im Fürftenehum Anhalt, und alfo der anhalt-hoymſch⸗ 
fdaumburgifiben Linie zugebörer. Es liegt eine Stunde 
von Usleben, bat fait 100 Haufer, undein Schloß. Chur: 
fuͤrk Fridberib Wilbelm, dem es eröffnet worden, verfau: 
fete es 1684 an Furiten Johann Georg zu Anhalt: Defs 
fau, welcher es 1685 wieder an Furften Bictor Amadeus 

zu Anbalt - Bernburg für 34000 Rthlr. verkaufete, und 
nebſt Zeiß zum Fidecommiß machete, 

2. Die von Krofigf befigen die Ritterguͤter Pißdorf, 
Bnelbs mit 3 Dörfern, Mukrena mit einem Dorf, Po- 
plin, Zaublingen mit einem Theil des Dorfes dieſes Na: 
mens, und Merbitz mit dem Dorf diefes Namens. 

3. Die von Trotha daB Rittergut und Schloß Kro— 
figf mit 3 Dörfern. 

4. Die vonRauchhaupt dag Rittergut Trebnütz mit 
2 Dörfern. 

5. Die Aldurge, die ehemaligen Nitterguter derer vom 
Diefkau, namlich Diefkau mit 2 Dörfern, Lochau und 
Gortens. Ben Dieftau fund 1745 ein preußifihes Lager. 

6. Der Rath zu Halle, jegt wieberkäuflich die theolo- 
giſche Facultaͤt daſelbſt, die Rittergüter Beefen, und Am- 
mendorf unter bem Namen des Amtes Beeſen an der 
Elſter, mit 6 Dörfern. 

7. Die übrigen Ritterguter find: Dacheritz, welches 
wuͤſte iff, mit 2 Dörfern, Dölnün, Hohenthurm, Muͤ⸗ 
chein, Groß⸗ Schierſtaͤdt, Schwärz Zoͤberitz. 


4. Der luckenwaldiſche Kreis. 


Er liegt von den übrigen Kreiſen einige Meilen ent» 
fernet, zwifchen der Marf Brandenburg und bem fäch- 
fiihen Ehurfreis, und wurde ehedeffen der jüterbos 
ckiſche Kreis genennet, = En und "eh 

dur 
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durch. den meftphälifchen Frieden davon gefrennet 
worden. Er begreift: — 
I. Das Königliche Kloſteramt Zinna, unter deffen 
Gerichtsbarkeit ſteht 
1) Luckenwalde, ein Städtchen, i in melchem eine geift- 
liche Inſpection iſt. 1723 iſt es groͤßtentheils abgebrannt. 
2) Zinna, ein ehemaliges Kloſter, welches jetzt det Sitz 
des Amtes if Bey demidfben ift: ein Dorf, 667 haben 
die Churfürften zu Brandenburg und Sachſen fich hieſelbſt 
verabredet, die Mark Silbers zu 10 und, einem balben 
Rthlr. ober 15 Fl. 45 Kr. auszubringen, und den Thaler 
ufı Fl. 45 Kr. zu erhöhen, welches ber zinngiſche Muͤn 

| Fe genennet worden. 
6 3) — , ein Pfarrdorf, woſelbſt eine geiftliche J in: 

ection i 

4) Noch 27 Dörfer, unter melchen ein Eofoniftendorf 
ft, und 4 Vorwerke. 

2. Die Rittergüter Stulpe, ein Dorf mit 3F Dir: 
fern, denen von Rochau zugehörig, Liepe mit 2 Dörfern, 
denen von Hade, Webladorf denen won Thiele, und 
Schoͤnhagen und Mitgendorf mit 5 Doͤrfern Denen; pon 
Thumen und Schlabberndorf, zuffandig. 

Anm. Es wird aub die Greffihaft Mansfetd' meppöburels 
ſcher Hoheit zu diefem Herzogthum gerechnet, ſe iſt über: nıte 
mald zu einem magdeburgiſchen Kreis geſchla worden, bat 
auch mit der andern Landfcbaft nicht concurriret, fondern ihre 
Steuern und Abgaben befonders aufgebracht,; mobeh ed auch 


— U I a nen 


Don den Laͤndern 


des Churhauſes Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
burg uͤberhaupt. 

Ja bat Eharten unterdem Titel EledtoratusHan- 

7 noveranus, oder l’Eledtorat de Hannover von. 

Seutter, Jefferys, Covens und Mortier 1745, 

Ottens 1757, Lotter 1762, welche aber um bes. 

willen 
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willen feinen großen Werth haben, weil zu ihrer 
Merfertigung feine gute Chasten ven den einzelnen. 
Ländern des Fuͤrſtenthums zur Hand gewefen und ges. 
braucht worden. Die Laͤnder des Churhauſes Braun⸗ 
ſchweig· Luneburg gehören groͤßtentheils zum nieber- 
fähnfihen, einem geringern Iheil nad) zum nieder- 
rheiniſch⸗ weſtphaͤliſchen, und in Anfehung des klein⸗ 
ften Theiles’zum oberfächfifchen Kreis. Won der er- 
ften Klaſſe ſind die Herzogthuͤmer Bremen und 
Lauenburg, die Fuͤrſtenthuͤmer Lüneburg, Ca⸗ 
lenberg und Gruberbagen, famme denen ihnen 
einverleibten. Graf-und Herrfchaften; von der zwey⸗ 
ten das Fuͤrſtenthum Verden, und die Brock 
ſchaften Hoya, Diepholz, Spiegelberg und Hal⸗ 
lermund, welche 2 leßtere dem Fuͤrſtenthum Calen⸗ 
berg einverleibet ſind; von der dritten die Grafſchaft 
Hohnſtein. Hierzu kommen noch 2 im niederrhei⸗ 
niſch- weſtphaͤliſchen Kreis belegene Grafſchaften, 
welche an das Churhaus mit aller Landeshoheit verſe⸗ 
get find ‚nämlich Bentheim und Sternberg. Alle 
diefe Sänßer machen ungefähr 700 geographifche Qua- 
dratmeilen aus, ſind alſo beynahe fo groß, als das 
Koͤnigreich Preußen, oder als der ganze ſchwaͤbiſche 
Kreis, oder als alle hurfächfifche Sande, oder als alle 
Sande des Churhauſes Bayern. Sie enthalten über 
4200 Oerker, wem man Städte, Flecken, Dörfer 
und einzeln ftehende Höfe zufammen rechner. Der 
Städte infonderheit find 65, und der Flecken über 
70. sn diefen Laͤndern find 1756 gezählet worden 
beynahe 750000 Menſchen. 
2. Im Banzen genommen, baben diefe 
Länder alles, was zu des Lebens Nahrung 
D4 z und 
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und Nothdurft gehoͤret. Es werden in denſelben 
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Bohnen, 
Wicken, Linſen, Buchweizen, Rapſaat, vielerley 
Gartengewaͤchſe, Kartuffeln, viele und gute Baum— 
fruͤchte, uͤberaus viel Flachs und Hanf, Taback, und 
nun auch etwas Krapp und Waid gebauet. Man hat 
Brenn: und Bauholz in den meiſten Landſchaften hin- 
langlich, und in unterfchiedenen überflüßig,, es wird 
auch Teer und Pech bereitet, Die ftarfe Bienenzucht 
giebt viel Honig und Wachs. Die Pferbe-Hornvieh- 
und Schafzucht iftwichtig. Wildpret ift haufig. ' Die 
Fluͤſſe, Bäche und Teiche liefern mancherley nnd gute 
Fiſche. Es giebt unterſchiedene nügliche Erd⸗Arten, 
guten Schiefer, Ralfftein, Marmor und andere nuͤtz⸗ 
liche Steinbrüche, Vitriol, fehr ergiebige Salzquellen, 
Steinfohlen, Torf: Erde, Schwefel; Galmey Zink, 
Kobolt, Eifen, Bley, Kupfer und Silber, welche und 
andere Mineralien vornehmlich, und zum: — 
auf dem Harz gefunden werden. vater 
$.3. Die Manufacturen und Fabriken fönnen 
und müffen zwar noch vermehret, und zum Theil ver- 
beſſert werden, find aber Doch fihon fehr ‚beträchtlich. 
Man verfertiget weißen Amedom soder Stärke aus 
Weizen und Kartuffeln, und Puder, Es wird uͤber⸗ 
aus viel Seinengarn von allerley Art gefponnen, und 
größtentheils im Sand felbft- zu. mancherley Leinwand 
verarbeitat,morunter auch leinener Damaſt iſt; es wird 
auch viel Band gemachet, und man Elöppelt fehr feine 
Spitzen, bie zum Theil den brabantifchen nichtsnachge- 
ben. Die Wahstuh-Manufafturliefere gedruckte und 
gemahlte Wachstücher und Tapeten von den fehönften 
Farben, Die finnendrucerey geht fo fchön von ſtatten, 
daft 
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daebebrauch der Zitze und Cattune aufs kuͤnftige 
xian iß. Der Hanf wird zu den gewoͤhnlichen 
Immun angewendet, Die Baummolle wird . 
rare efponnen , und zu allerley Arten der 
Era, Atzen und Handfchuhe, wie auch zu ganz 
era at farbichten Streifen verfehenen Bar: 
Gerz, a Nordheim aud) zu Cattun verarbei- 
m le ibacksbfäcter werden zu Rauch- und 
Get auf mancherley Weife zugerichter. 
Brunn Bächerrörhe und Waid bauer, wird zu 
es gihide gemachet. Die Häute der zahmen 
@um Thiere werden zu mancherlen Leder bereiz 
x. 2088 Hannover: werden viele-Schube in an: 
"Bier geſchickt. Somohl die einländifche als 
Wolfe wird auf vielerley Weife verarbei- 
& iu machet eigentliche und vollfommene Tücher 
an, mittler und feiner Art, zu welcher letz— 
Smsbmtich" die fharffifchen zu Göftingen gehoͤ⸗ 
Arche an Feinigfeit und dauerhafter Farbe den 
Ehen vollig gleichen, welches beym Fürften- 
uClenberg weitlaͤuftiger beſchrieben wird; fer- 
molllommene Tücher, als, Boy, Flanell, ꝛc. 
tabgrtige Zeuge‘, "als Tuchrafih, Tuchfarfihe, 
*, Ratine, Kerſey, Drap de Roi, Drap des 
Sr, Molton, ꝛc. Zu den mollenen Zeugen, 
% bier .verferriger werden , gehören einfärbige 
N yfmengee Ramelotte, DBerfane, Kalaman- 
Ron; Etamine, Sarfche, Raſche, Schalongs, 
epone, Beuteltuch; imgleichen getretene oder ge— 
“ne, aufgefehnietene und unaufgefchnittene Eaffas 
" unterfkhiedenen Modellen, wollene Plüfche, 
OMuE oder Everlaftings, undandere Zeuge, welche zu 
D 5 Weiten 
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Weſten und Beinfleidern gebrauchet werden. Es 
werden auch aus Wollengarne Beinkleider, Strüm- 
pfe, Handſchuhe und Müsen von allerley und zum Tbeif 
fehr feiner Art gewirket, und manderley Schnur: 
Arbeiten gemachet. Aus allerley Haaren und Wolle 
werden Hüte gemachet. Man verfertiger auch feiden 
Band, feidene Strümpfe und Zeuge, filberne und gel: 
dene Borten, Galonen, Treffen und geflörpeltt Spi— 
gen, Trotteln an Degen und Hüte, und geſtickte Ar- 
beit von Sifber und Go. An Wad)sbleichen feh— 
lets auch nicht. Kine Zucfeiläuterung iſt auch vor- 
handen. Man hat auch Tabadspfeifenfabrifen, Glas: 
hüten, Fifen- Kupfer » und Meffingfabrifen, eine Ge- 
wehrfabrif, Walf: Papier» Pulver »undandere Muͤh⸗ 
len, und Schiffbauereyen. In Zelle wird viel Silber 
verarbeitet, unb zum Theil in andere’ $änber: ge- 
ſchicket. | 12477 

$. 4. Die jährliche Auefubre an Gerraide, Flache 
und Hanf, Bauholz, Torf, Vieh, und den Predueten 
der Viehzucht, Salz, maucherley Mineralien; und an⸗ 
dern natürlichen Gütern, Garn, groben Leinwand, 
und andern Manufaktur » und Fabrikwaaxen beträgt 
viele Tonnen Goldes Rthlr., hingegen werden auch 
viele natürliche Güter und mancherley Manufaktur: 
und Fabrikwaaren aus andern Laͤndern eingefuͤhret. 

6,5. Die ftudirenden jungen Leute diefer $ander-fin- 
den im den lateiniſchen Schulen und Bymnafien, 
welche in den vornehmften Städten find, im Paͤdago⸗ 
gio zu Ilfeld, auf der Rırters Akademie zu füneburg, 
und auf der vorzüglich wohl eingerichteten und beruͤhm⸗ 
sen Unwerſitaͤt zu Göttingen, alfen zu wünfchenden 


Unterricht, 
$. 6. 
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6 Die evangelifdy ; Iucherifche gottes⸗ 
Br Lehre und Rirche ift die herrſchende 
wiimmten Landen, Der Pfarr » oder 
find ungefähr 750. Gie find unter 
a luperintenderturen, dieſe aber unter 7 
Frintendenturen zur Aufficht vertbeiler. 
lichen Ehurlanden find 7 veformirre 
‚and im Derzogthum ‘Bremen find eben fo 
iuen. Den Ratholiken ift vermöge eines 
dem KRaifer errichteten befondern Vertrages, 
ee und Schule zu Hanover zugelaffen wor- 
| ‚wegen ber daſigen Fatholifihen Religions: 
eine hurfürftlihe Verordnung erfolget. 
v weltlichen Priefter, welche dem Got— 
er Kirche vorſtehen, werben von dem 
aͤtiget. Zu Göttingen und Hameln 
Fatholifcher.Gottesdienft erfauber. In dem ade: 
Benbergifchen Flecken Nörten, eine Meile von 
in, ift ein katholiſches Eollegiarftift, welches 
m& zbifchof zu Maynz ſteht, und das Klofter 
se hat einen Eatholifchen Abt und Convent. 
eshaufen haben die dafigen Katholiken einen 
> Priefter zur Haltung des Gottestienftes 
n Peivathaus, Die Juden, welche in den 
x geduldet und gefhüßet werden, haben 
1 1697, 76 und 1737 beftätigte und ermei- 
| zium erhalten, ſich nach eigenem Gefallen 
Andithem Gebrauch einen $anbrabbiner zu er- 
| * welcher ihre Geſetze und Ceremonien in ihren 
egen dirigire, und zu ſolchem Ende der unter 
* Zwangsmittel und des alſo genann- 
tm Schulbannes fi ich bediene, auch die unter ihnen 
entftehen« 
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entſtehenden Streitigkeiten in Sachen, in welchen ihnen 
den moſaiſchen Geſetzen zu folgen geſtattet wird, guͤt⸗ 
lich vergleiche und entſcheide; in welchen Faͤllen ſich 
Feine koͤnigliche Schutze Juden ohne Verluſt ihres Ge: 
leits an fremde oder auslaͤndiſche Rabbiner wenden, 
noch, wenn fie von fremden Juden andersmohin gezo: 
gen werden wollen, denfelben ‚Folge leiften dürfen, Es 
kann aber doc) der Flagende Theil den Sandrabbinen 
vorbengeben, und fich mit feiner Klage fogleich an die 
- ordentlichen Gerichte Des Landes wenden, 

6.7. Das durchlauchtigſte Haus, welches dieſe 
Laͤnder befißt, ftammert, eben fo wie das Haus Eite, 
vondem maͤchtigen Markgrafen Azo ber, vem Mailand, 
Genova und viele andere in der Lombardey belegene 
Laͤnder zugehörer haben, Er vermaͤhlete fid) ums Jahr 
1040 mit Cunigunde, Erbinn der welfifchen Guͤter in 
Alenannien md Bayern, und beyder Sohn Welf 
bekam fomohl feines Vaters, als feiner Mutter Bru— 

ders Welf, Sande und Güter, erhielt auch vom Kaifer 

‚ Heinrich IV das Herzogebum Bayern, Ihm folgere 
"Herzog Welf der Fette, der durch feine Vermaͤhlung 
mit der reichen eufcifchen Marfgräfinn Mathildis fein 
Haus noch mehr vergrößerte, aber ünbeerbet ftarb, 
und die italienifchen ande fowohl, alsdas Herzogthum 
Bayern auf feinen Bruder, Heinrid) den Schwarzen, 
vererbete, welcher mit feiner Gemahlinn Wulfhild,einer 
Tochter des Herzogs Magnus zu Sachſen, des legten 
aus dem billungifchen Geſchlecht, Luͤneburg nebft deffel- 
ben Zugebör befam, Sein Sohn, Herzog Heinrich 
der Großmütbige, welchen andere den Stolzen nennen, 
wurde noch mächtiger: denn er erhiele nicht nur 1126 
oder 27.auch das Herzogthum Sachfen, fondern Durch 
feine 
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feine Gemahlinn Gertrud, Kaiſers Lotharius I Erb— 
tochter, bekam er auch die anſehnlichen braunſchwei— 
giſche n, nordheimiſchen und ſupplingenburgiſchen Erb⸗ 
guͤter. Weil er fid) aber König Conrads IH Wahl 
entgegen geſetzet harte, nahm ihm derfelbe 1138 die Her- 
zogthuͤmer Bayern und Sachſen. Sein Sohn, Herzog 
Heinrich der döwe, kam zwar wieder jum Beſitz der- 
ſelben, machete ſich auch die Slaven an der Oftfee 
unterwärfig, und war alfo ein fehr mächtiger Fürft, 
der vom Rhein bis an die Weichfel herrfchere: allein, 
der eiferfüichtige Kaifer Friderich I, und des Herzogs 
neidiſche Mitftände, erklaͤreten ihn 179 unbilliger Weiz 
fe in die Acht, da ihm denn nicht nur Die Herzogthuͤ— 
mer Bahern und Sachſen genommen wurden, ſon— 
dern der Kaiſer zog auch nachher des Herzogs Erbgürer 
in Itallen/ Schwaben und Bayern an fich und feine 
Familte, Herzog Heinrich) der Loͤwe behielt aber doch 
feine anſehnlichen Erbgürer in Oſtphalen, naͤmlich die 
luͤneburgiſchen Lande, die braunfchweigifchen und nord- 
heimiſchen eicläuftigen Herrſchaften; ferner die Guͤ— 
ter⸗ welche er gegen die mit feiner erſten Gemahlinn, 
Eierhentid von Zäaringen, zum Brautſchatz erhaltenen 
ſchwaͤbiſchen Güter, mit KR, Friderichl umgetaufcher 
hatte; namlich Herzberg, Scharzfeld, Pölde ic. und 
endlich feine eroberten Lande, welche er ven Slaven ab» 
genommen — Allein, von allen dieſen Laͤndern 
haben ſeine Nachkommen noch vieles verloren, Hein: 
rich der Loͤwe nennete ſich auch nach der Achts-Erklaͤ— 
rung beſtaͤndig einen Herzog. Seine 3 Soͤhne, Hein⸗ 
rich, Otto und en ftelleten noch ganz anfehn- 
liche Herren vor er ältefte Sohn Heinrich, wel—⸗ 
eher — am 4 wurde, nennete ſich nicht 
nur 
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nur gleich nach ſeines Vaters Tod einen Herzo 
dern auch einen Herzog von Sachſen, und befa 
fen Titel auch von andern, , Otto wurde 1197 £ 
von Aquitanien und Graf von Poiteau, im fofg 
Fahr deutfcher König, und 1209 auch) römifiher 
fer. Wilhelm von Luͤneburg, denn fo nennete ei 
feiner fürftlihen Würde ungefchader, nur ſchlech 
pflanzere den Stamm fort. 1203 hatten fich d 
Brüder in die väterlichen Erbiande getheilet: fie | 
aber insgefammt an Wilhelms Sohn, Otto das .s 
welcher fich fehon in einer Urfunde von 1225, e 
Herzog zu Süneburg, und in Urfunden von 1226 
27 einen Herzog zu Braunfchweig, und 1233 e 
Herzog zu &üneburg und Braunfchweig genenner, | 
“aber feine eigenthümlichen Lande, namlid) das Sch 
Luͤneburg nebft vielen dazu gehörigen Schloͤſſern, 
ſtricten und Leuten, (fo hieß es in der kaiſerlichen 


- kunde,) dem Kaifer und Reich zu Lehn aufgerra 


hat, da denn K. Friderich II diefelben, nebjt der ı 
denſelben vereinigten Stadt Braunſchweig, zu ein 
Herzogthum erhoben, und dem zu einem Herzogu 
Fuͤrſten des Reichs ernannten Otto und feinen Erb: 
fowohl Söhnen als Töchtern, als ein Reichsle 
verliehen hat. Dadurch wurden diefe Lande von & 
Herrfchaft der Herzoge zu Sachſen aus afcanifche 
Stamm, welde vorhin ohnedem. ſchon wenig od 
gar nicht geachtet worden war, auf eine rechtlich 
Art befreyet. Die Hauptſtadt des Herzogthum 
war Braunſchweig, und von derſelben wurde es auc 
vornehmlich benennet, Seine Söhne, die Herzog 
Albrecht und Johann, theileten 1267 das Herzogthun 
Braunfchweig in das braunfchweigifche und lünebur 

giſch 
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ziſche Antheil; jenes befam Herzog Albrecht, diefes 
derzog Johann. Des legtern Senn, 9. Deko „er⸗ 
twrte die Grafſchaften Dannenberg und Luͤchau: 
weinen Söhnen Otto und Wilhelm aber gieng 
rläneburguche Linie aus, und ihre Lande famen 
 eineın langwierigen Krieg mit den fächfifchen 
zen, welhe K. Karl Damit als einem feudo 
0 belehnet hatte, an die braunfchweigifche 
ir. Diefer Stifter war Der vorhin genannte Her- 
Ilbrecht, welcher 1264 die thuͤringiſchen Sande, 
gehe Grafſchaft an der Werre, verlor. Mac) 
em 1279 erfolgten Tod regierten feine 3 Söhne, 
Srh der Wunvderliche, Albrecht der Fette, und 
Sin anfangs gemeinfchaftlich, Bald hernad) aber 
Kein ie fich in Die väterlichen Lande, da denn Her: 
mich Grubenhagen, Herzog Albrecht Böts 
* und Herzog Wilhelm Braunſchweig bekam. 
delchtere ftarb 1292 ohne Kinder, und fein gandes- 
il fam größtentheils an Herzog Albrecht, das 
rt aber an Herzog Heinrich. Diefer, welcher 
mibenhagıfche Linie ftiftete, farb 1322, und | 
1 kinen vielen Söhnen, Bie er hinterließ, find vor- 
en Heinrich und Ernft allhier zu merken, Doc) 
“jenes Nachkommenſchaft mit Otto von Tarent, 
zn die neapolitanifche Koͤniginn Johanna vermäh- 
‘mar; diefer aber fegte die grubenhagenfche Linie 
1, uud hinterließ 2 Söhne, Albrecht und Friderich: 
niegtern fiel die Grafſchaft Lutterberg nebſt Scharz⸗ 
dals ein eroͤffnetes Lehn heim er verſetzte fie aber 
a Brafen Heinrich von Hohnſtein, und fein Sohn 
"to farb ohne männliche eibeserben; hingegen H. 
Nbrecht Haste feinen Sohn Erich zum Rachfager, pi 
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fen Söhne, Heinrich und Albrecht, wieder 2Linien ftifz 
teten, deren eine 1526, und die andere 1596 ausgieng, 
und ſich foldyergejtalt die ganze grubenhagenſche Kinie 
endigtee. Die braunfchweigifche Linie ſtammet 
von H. Albrecht dem Fetten ab, deſſen Söhne, Drto, 
Mägnus und Ernft, fo lange der ältefte,, H. Otto, 
febete, die väterlichen Sande nicht theileten ‚als aber 
derfelbige 1344 ohne männliche Erben ftarb, nahmen 
feine beyden Brüder eine Theilung vor, da denn Ders 
308 Ernft Göttingen, und H. Magnus Wolfenbürtel 
befam: meil aber jenes Enfel, Otto der Cinäugige, 

1463 unbeerbet geftorben,, ıft Ser zog Magnus der 
Fromme der Stammvaͤter aller noch lebenden 
Herzöge zu Braunſchweig und Lüneburg ge 
werden. Seinem Sohn Ludwig vermachte Herzog 
Wilhelm zu $üneburg, der leßte von der luͤneburgiſchen 
$inie, feine Sande; und als derfelbige ſchon 1367 ftarb, 
feßte er deflelben Bruder, H. Magnus niit der Kette, 
zum Erben ein, welcher aber darüber mit H. Albrecht 
zu Sachſen einen ſchweren Krieg führen mußte, deflen 
Ende er nichterlebete: feine Söhne, Frideric), Bern: 
hard und Heinrich, aber kamen endlich) 1389 durch ei: 

nen Friedensſchluß zumrubigen Befig des Fuͤrſtenthu— 

mes Luͤneburg, welches 1428 H. Bernhard und feine 
Soͤhne, hingegen das Fuͤrſtenthum Braunſchweig 
H. Heinrichs Söhne, Wilhelm und Heinrich befamen. 

Diefer H. Heinrich ftarb 1473 ohne männliche Leibes— 
erben, fein älterer Bruder, H. Wilhelm der Gieg- 

teiche, aber pflanzete das braunfchweigifhe Haus fort, 

und brachte das Fuͤrſtenthum Göttingen oder Ob 
wald an bajfelbige. Mac) feinem Tod nahmen, ; 
nes Verbothes ungeachtet, feine Söhne, N 
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Juͤngere und Friderich der Unruhige, eine Theilung 
der Laͤnder vor, Jener fheilere fein Land 1495 unter 
feine Söhne, Heinrich den Quaden oder Boͤſen, und 
Eric) den Aelteren; der erſte befam Wolfenbüttel, und 
der zweyte Salenberg und Göttingen, welches leßrere 
Fuͤrſtenthum ihm aber erft 1498 auf dem Landtag im 
Klofter Steinaordentlich übergeben worden, und beyde 
Laͤnder haben feit der Zeit beftändig einen Herrn und 
einerlen Regierung gehabt: Die vom H. Erich ab: 
ftammende calenbergiſche Linie wurde ſchon 1584 
durd) feinen Sohn, H. Eric) den Juͤngern „beſchloß 
fen, die vom H. Heinrich geſtiftete wolfenbuͤttelſche 
Bine aber wurde durch feinen Sohn, Heinrich den 
Sfüngern, deffelben Sohn Julius, und diefes Sohn 
Heinrich Julius, forfgepflanzer, und mit des legrern 
Sohn, Fridericdy Ulrich, geendiget: Der zweyhte, 
naͤmlich H. Julius, fuͤhrete die Kirchenverbeſſerung 
ein, erhielt das Fuͤrſtenthum Calenberg und die obere 
Grafſchaft Hoya, Der dritte, welcher Adminiſtrator 
des Hochſtiftes Halberſtadt geweſen, brachte die Ober— 
vogten und Aöminiftration des Stiftes Walfenried 
an fein Haus, nahm auch von der eröffneten Graf— 
ſchaft Blankenburg und von dem Fuͤrſtenthum Grus 
benhagen Beſitz. Der vierte ftarb 1634, und feihe 
Sande fielen an die löneburgifche Linie. 
Diefe koͤmmt obgedachtermaßen vom H. Bern: 
Hard her, und ift von deffelben Sohn Friderid) fort: 
geſetzet worden, der feine Söhne überlebete, daher 
ihm 1478 feines Sohnes, Otto des Siegreichen, Sohn, 
Heinrich der Mittlere, felgen, welcher 1522 fein danjes 
Sand an feine 3 Söhne, Otto, Ernft und Franz, und 
ihre $eibeserben auf ewig abtrat, Der Aeltefie, 9: 
3Th. 39. 59. E Otto, 
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Otto, errichtete 1527 mit feinen Brüdern einen Erb- 
vertrag, und nahm feinen Wohnſitz zu Saarburg, und 
feine Nahfommenfchaft endigte.fic) 1642 mit ſeinem 
Enfel Wilhelm; H. Franz wohnete zu Gifhorn, und 
binterließ feine Kinder, H. Ernft aber war.regieren. 
der Herr, pflanzete den Stamm fort, und führefe die 
evangelifche Lehre und gortesdienftliche Llebung im fei- 
hen $anden ein. Seine Söhne, Heinrich und 
Wilhelm, haben die 2 noch blühenden Linien 
des durchl. Haufes Braunfchweig und Lünes 
burg'geftifter, nämlic) H. Heinrich die dannenber⸗ 
giſche, welche nachmalsdie wolfenbütrelfchegenen- 
net worden, und H. Wilhelm die celliſche. H. 
Heinrich überließ feinem jüngern Bruder die Landes— 


regierung, wohnete zu Dannenberg, und hatte das | 


Amt diefes Namens, nebft einigen andern, inne; fein 
dritter Sohn, H. Auguft, aber erhielt nach Abgang 
dei älter wolfenbürtelfchen Linie, das Fuͤrſtenthum 
Braunſchweig, und nahm zu Wolfenbüctel feinen Sig. 
hm folgeten feine beyden älteften Söhne, die Herzoge 
Rudolph Auguſt, welcher die Stade Braunfchweig 
wieder unter den Behorfam brachte, und Anton Ulrich, 
näd) einander, der jüngfte Sohn, H. Ferdinand Als 
brecht, aber wohnete zu Bevern. Auf H. Anton Ut: 
rich folgete zuerft fein Sohn, Herzog Auguft WBEil, 
beim, und als er 173: ohne Erben ſtarb, deſſelben 
Bruder, H. Ludewig Rudolph, welcher bisher Das 
Fuͤrſtenthum Blankenburg befeffen hatte, und da auch 
diefer 1735 ohne männliche Erbeit ſtarb, fam bie Re— 
gierung an bes vorhin gehannten Herzog Ferdinand 
Albrechts zu Bevern Sohn gleiches Namens, der in 
demfelbigen Jahr init Tod abgieng, und feinen Sobn, 

. »Rarl, 
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m gerwirdigften regierenden Herzog zu 
nerelfenbüttel, zum Nachfolger hatte; 
Maine Unie ſtammet angezeigtermaßen 

wöRn er, welcher 1592 ftarb, und dem 
ir he iIChriſtian, H. Auguft und H: Fride⸗ 
awer in Der Regierung folgeten, die 
Se denmihlet verſtarben; dahero ihres jüns 
its, Georgs Nachkommenſchaft allein 

Marin Herzog Georg verstarb 1641, und alfe 

 MermmBruder, Dem regierenden H: Friderich, 

| * 1648 in einem Alter von 74 Jahren Dies. 

‚ Mkike geiegnete;. Die Einigkeit, die zwifchen 

| Een Brüdern herrſchte, hatte veränlaffet, daß 

| de eſtenthuͤmet Göttingen und Grubenhaz 
| m Er felber, H. Georg, ein in der Ge: 
es pjährigert Krieges berühmter Held, bins 

ı he, nämlich Chriftian Ludwig, Georg 

= Jehann Friderich und Ernft Auguſt, und 

 Fnkichert war, Daß ihnen die Fuͤrſtenthuͤmer 
= und Lune burg ebenfalls anfallen wurden, 
in feinem Teftament die väterliche Verord- 
nur 2 die Regierung führer follten, unter 

Aande gerheilet wurden: H:Chtiftian Lud⸗ 
Detdas ürftentpum£ineburg, H. Georg Wil: 

das Sürftenthum Calenberg. Alsaber jener 
WB, feßte fich der driete Bruder, H. Johann 
in den Befis des Fuͤrſtenthums $üneburg, 
Swiſchen ihm und feinem ältern Bruder grofie 
iuitigfeitern entſtunden, welchen aber noch in eben 

Wen Jaht Buch einen Vergleich abgeholfen 
Re kraft deſſen H. Georg Wilhelm das Fuͤrſten⸗ 

düneburg, Bas Stift Walkentied, Amt 

E 3 Schauen, 






a ® 


1 
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Schauen, und die Graffchaften Hoya und Diez 
befam, welche legtere eräber feinem Bruder, H:-& 
Auguft, abtrat, und H: Idhann Friderich die Für; 
thümer Cafenberg und Grübenhagen erhielt. Di 
ſtarb 1679, H. Georg Wilhelm aber, welcher auchk 
dem Herzogthum Laueniburg'gelanget war, ſtarb x“ 
worauf H. Ernſt Auguſt, welcher 1662 Biſchof 
Osnabruͤck geworden war, 1679 die Fürffenthir 
Calenberg und Grubenhagen,und 1692 die neumte Eh 
wuͤrde bekam. Er führete 1680, mit Einröilfigung H 
3098 Georg Wilhelm, das Erſtgebürtstecht iin < 
wilhelminiſchen Hauptlinie ein, welches det Kai 
ſowohl 1689 als 92 in der über vie Churmwürdeertheift 
Urkunde beftätigre. Sein Sohn, Chirfirft Geo 
Yudwig, befam 1705 Lüneburg und Lauenburg und { 
ganze Graffhaft Hoya, murde 1708 in das chr 
fürftliche Collegium wirklich eingeführet‘; ward 17 


König von Großbritannien und Irrland, und erwa: 


ſich und feinem Haus 1715 das Herzogthum Breme 
und Fürftentham Verden. Ihm folgete 1727 aı 
dem Thron und im Churfürftenedum fein einzige 
Sohn, Georg Auguft.oder Georg IT, welcher ſich ur 


* Europa überhaupt, und infonderheit um das deutſch 


Reich, unfterblicd) verdiene gemacher hit, "und diefen 
1760 fein Enfel Georg IN. 1757 getierhen die char 
braunſchweig ⸗ luͤneburgiſchen Lande faft insgeſamt ir 
die Bewalt eines franzoͤſiſchen Kriegsheeres. 
9. 8. Als K. Leopold dem Herzog Ernſt Auguſt zu 
Braunſchweig und &üneburg und feiner $inie, di Chur⸗ 
würde mie allen derſelben anhängigen Präeminentien, 
Ehren, Herrlichfeiten, Privilegien, Rechten und Ge: 


Srauchen ertheilete, wurden zu der Chur gerechnet, 
a ze die 
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die Fuͤrſtenthuͤmer Calenberg, Celle und Gru⸗ 
benhagen, die Grafſchaften Hoya und Diepholz, 
und die uͤbrigen den Herzogen zu Hannover und Celle 
zugehörigen tande, Aemter, Städte und Pertinen. 
tien, ‚Esmurde auch an ein Erz⸗ Amt, welches bey 
ber Chur erfordert wird, gedacht, und vom Kaifer 
bas Egzpanieramt belieber; weil fid) aber der Her 
zog zu Wuͤrtemberg Dagegen feßte, gieng Churbraun⸗ 
ſchweig von ſelbſt davon ab. Hingegen wurde es 
1710 mit.dem Erzſchatzmeiſteramt belehnet, als 
Churpfalz, welches daſſelbige bisher inne gehabt, an- 
ſtatt des in die Acht erklärten Churhaufes Bayern, 
bas vormals gehabte Erztruchſeſſen⸗Amt wieder erlan: 
gete, Ob nun glei) das Churhaus Bayern das Erz« 
eruchfeffen- Arne wieder erhalten hat, fo will doch 
Ehurbraunfchweig das Erzfchagmeifter-Ame nicht eher 
wieder fahren laſſen, als bis ihm ein anderes unftreis 
tiges und. anftändiges Erz: Amt ausfindig gemarhe 
‘ worden, daher. es fich nicht nur eben ſowohl als. Churs 
pfalz des Erzſchatzmeiſter⸗ Titels bedienet, fondern auch, 
Diefes Erz Amt 1742 bey der Krönung Kaifer Karls 
VII, und. 1745. bey der Krönung Kaifers Franz, in 
Churpfalzens.. Abwefenheit, wirflih verwaltet hat. 
Die Ehurwürde-des Haufes Braunfchweig- Lüneburg 
ift 2703_ und 1706 von dem Haus Braunfchweig- 
MWolfenbittel, und 1708 von dem ganzen Reich er: 
kannt, und hierauf die wirkliche Einführung in das 
churfuͤrſtliche Eollegium erfolget, in welchem Chur: 
braunſchweig die gte Stelle hat, im fürftlichen Colle« 
gio aber feine vorigen 3 Stimmen, wegen Celle, Car 
fenberg und Grubenhagen, beybehalten, und alfo we- 
gen einerley Lande ſowohl im a“ fuͤrſtlichen — 
| | 3 Sitz 
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Sig und Stimme hat. Zu diefen 3 Stimmen find 
nachmals noch 3 andere im Reichsfürftenrath gekom— 
men, nämlich) wegen Bremen, Verden und Lauen— 
burg. Im weftphälifhen Grafen-Collegiv'hat Chur: 
braunfchveig 4 Stimmen, namlid) wegen Hoya, 
Diepholz, Spiegelberg und Halfermund, bat aber bie 
letztere an die Grafen von Pfaten überlaffen. Außer 
den vorhin gewöhnlich gewefenen Reichsmatrikular⸗ 
Anfchlägen dereinzelnen Fürfterthümer und Grafſchaf⸗ 
fen des Churhauſes, welche bey ber Beſchreibung ei- 
nes jeden Sanbes zu ſuchen find, bar Churbraun: 
ſchweig, wegen aller feinetinhabenden Sande und deren 
Zugehörungen, den Churfürften- Anſchlag pro quanto 
matricölari in allen Reichs-Kreis- und andern præ— 
ftationibus & oneribus publicis zu übernehmen und zu 
entrichten, verfprochen, welcher 60 zu Pferdiund 277 
zu Fuß, oder 1828 SL. zu einem Nömermonat , be— 
trägt. Zu einem Kammerziel giebt es, wegen fümmt- 
licher zur Chur gehörigen Sande, gr Rthlez 585 Kr. 
Wegen Bremen, Verden und Lauenburg hat es beſon⸗ 
dere Anfchläge. Anftate der a Kammergerichrö:? 
foren, welche das Churhaus wegen der Chutwuͤrde zu 
präfentiren hat, wenn alle so Stellen befeger find, Präs 
fentiret es jegt, da nur die Hälfte der Affeiforen vorhan⸗ 
ben ift, fo wie die übrigen Churfuͤrſten, “mikt einen, 
Zu den Vorreihten des Churhaufes gehoͤren außer 
den ſchon angeführten, und anderen, “auch diefe, da 
es wegen des Herzogtums Bremen wechfelstweife mit 
Magdeburg dasDirectorium im niederfächfifchenKreis 
führer, und das Recht hat, einen Kammergerichytss 
Aſſeſſor zu.präfentiren; daß es, wenn das Geniorat 
des Haufes Braunfchweig bey ihm ift, das Eondi- 
recto⸗ 
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rectorium mit Magdeburg und Bremen hat: daß es 
bey eben diefem Kreis 5 fürftlidye Stimmen, und 
beym niederrheinifch-weftphälifchen Kreis eine fürftliche 
und’4 gräflihe Stimmen hat, von welchen leßteren 
es aber, wie kurz vorher ermähnet worden, bie wegen 
Hallermund an die Grafen von Platen überlaffen hat: 
daß es mechfelsweife mie einem katholiſchen Bifchof zu 
den Bisthum Osnabruͤck gelanget; daß es wegen des 
Furſtenthums Galenberg die Schußgerechtigfeit über 
die Stadt Hildesheim, welche Herzog Heinrichs des $d- 
wen Landſtadt gewefen ift, und alfo dafelbft eine ‘Bes 
faßung bat: daß es nebit dem herzoglichen Haus 
Braunſchweig-Wolfenbuͤttel die Schugserechtigfeie 
über das Stift Corvey, die Dazu gehörige Stadt Hör: 
ter, und Die Reichsſtadt Goßlar, aud) das Recht hat, 
einen von den 4 Kammergerichts-Affefforen zu präfenti« 
ven, welche der. niederfachfifche Kreis zu ernennen hat. 
8:9. Der burfürftliche Tirelift furz, und lautet alfo: 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg, des 
beil, R. B. Erzſchatzmeiſter und Churfuͤrſt. 
Das churfuͤrſtliche Wapen iſt in 3 Felder abgetheilet, 
im erſten find 2 gehende goldene Leoparden mit blauen 
Zungen und Klauen in rothem Feld, im zweyten ein 
blauer Loͤwe in goldenem mit rothen Herzen beitreues 
ten Feld, und im dritten ein fpringendes filbernes 
Pferd in rothbem Feld. Sn einem Mittelſchild ift 
wegen des Erzfihagmeifter- Amtes die deutſche Reichs- 

Erone in rothem Feld zu fehen, 
$. 10. Das fönigliche und hurfinftlihe geheime 
Rarbscollegium zu Hanover ift zugleich die 
Bandesregisrung, und hat, weil es den abmwefenden 
fandesfürften vorftellet, ein großes Anfeben, Esver- 
E4 ſieht 
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fieht alle ein - und auslandifche Staatsfachen, giebt im 
Ramen des Landesherrn Gefege und Verordnungen, 
ertheilet Privilegien, bat die Ober - Aufficht über die 
Regalien, über das Polizeyweſen, über die Beftallung 
der obrigkeitlichen Perſonen und Gerichtsbedienten in 
den $anditädten, verrichtet die Belehnungen, u, ſ. w. 
In wichtigen Sachen flattet es an den König und 
Ehurfürften nad) $ondon Bericht und Gutachten’ ab, 
und holet Verhaltungsbefehle. ein. Es bangen nicht 
allein die Churlande, fondern aud) die Herzogthuͤmer 
Bremen, Verden und Lauenburg von demfelben ab, 
und aus dem fand Hadeln:gehen die Conſiſtorialſachen 
ſogleich an vafjelbige. Es beſteht aus unterfihiedenen 
koͤniglichen und churfürfilichen wirklichen Geheimen 
räthen, unter welche die Staats= und Regierungs-⸗ 
ſachen vertheilet find, fo daß jeder fein befonderes De: 
partement bat, ſich aber doch in wichtigen. Soden 
mit dem ganzen Collegio berathſchlaget. Die wirks 
lichen geheimen Secretäre, deren jetzt 4 find} erpebiren 
die publich, Außer denſelben ſind noch geheime Kanz⸗ 
denferretäte, welche unter. den Geheimenräthen Die 
übrigen Yusfertigungen beforgen, Es find auch zin 
geheimer Regiftrator, geheime KRonzeliften,..Regis 

ftratores und andere Kanzelliften vorhanden. U: 
$. ı1. Die Herzoge zu Braunfchweigund füneburg 
haben fi) von alten Zeiten Her. in Negierungsfachen 
des Gutachtens ihrer Landesſtaͤnde ſehr olel und 
gnaͤdig bedienet, Verträge mit ihnen errichtet, und ihre - 
Pripilegien und Vorrechte beftätiget, hingegen auch 
den freuen und,unterthänigen Dienft-Eifer ihrer Lan— 
desftände erfahren, Die Gerechtfame der Churlgnde 
und erworbenen Sande kommen in den Hauptſtuͤcken 
mie 
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mit einander uͤberein, jede Sandfchaft aber bat ihre ber | 

fondere Einrichtung und Gerechtſame. 
$ 22. In den gefammten fanden des Churhauſes 
find 4 Eonfiftoria, nämlid) ı zu Hanover für die 
gefammten Churlande, welches ein Mitglied des ger 
heimen Karhscollegiums zum Präfidenten hat, ı zu 
Stade für Bremen und Verden, 1 zu Rageburg für - 
das Herzogthum Lauenburg, und ı zu Otternddrf für 
bas Land Hadeln; ferner eine Juſtitzkanzley zu Has 
nover für die Fuͤrſtenthuͤmer Ealenberg und Grubenha- 
gen, und Graffchaften Hoya und Diepholz, und eben 
dafelbft aud) ein Hofgericht für diefe Sander, Gru⸗ 
benhagen ausgenommen; eine Juſtitzkanzley und ein 
Hofgericht zu Celle fuͤr das Fuͤrſtenthum Luͤneburg, 
eine Juſtitzkanzley und: ein Hofgericht zu Stade 
für Bremen und Verben, und eine Regierung und 
ein hofgericht zu Nageburg für das Herzogthum 
Lauenburg, ah deſſen Regierung auch von dem 
Obergeticht zu Otterndorf im Land Hadeln appel: 
liret wird. "Die Appellationen von allen dieſen Colle— 
gien, und alſo aus den geſammten Landen des Chur; 
hauſes/ gehen an das 1711 zu Celle errichtete Ober⸗ 
Appellationsgericht, weldyes ein Mitglied des ges 
beimen Rathscollegiums jum Prafidenten, aud) jeders 
zeit a Bicepräfiventen, den einen von ber adelichen, den 
andern von der gelehrten Banf hat; es theilen fic) da- 
her die!'Dber- Appellationsräthe in die adeliche und 
gelehrte Bank. Der König und Churfürft, feger 4 
von denfelben, die übrigen aber werben von der Sand- 
ſchaft präfentiret, und hat die cafenbergifche Sandfchaft 
das Recht 2, die grubenhagenſche ı, die hoyaifche und. 
Diephofzifche zufanmen ı, die fünehurgifihe 2, bie bre= 
Ä € 5 | miſche 
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mifche nnd verdifthe 3 Ober⸗Appellationsraͤthe zu pr 
ſentiren. 1733 iſt noch eine Stelle eingefuͤhret, we ld 
von den Landſchaften wechſelsweiſe beſetzet wird. S 
ſind auch bey dieſem Tribunal außer einem Proton 
tarius unterfchiedeneSecretarien und Kanzelliftien oo 
handen. Don den Ausfprüchen dieſes hoͤchſten Hu 
braunfchieigifchen Juſtitzcollegiums findet Feine A 
pellation an die Reichsgerichte Statt; denn in Anf 
hung der Herzogthümer Bremen und Verden ift D 
Appellation an die Reichsgerichte ſchon im weſtphaͤl 
ſchen Friedensſchluß aufgehoben, und nachdem fie a 
das Churhaus Braunſchweig und Lüneburg gelange 
find, mit den Landſtaͤnden die Appellation an, Da 
Dber -Appellationsgericht zu Celle verglichen würden 
in Anfehung der Churlande hat K. Karl Vl im Jah 
1716, und in Anſehung des Herzogthums Lauenbur 
*. Stanz 1747 ein uneingefehränftes Privilegium d 
non appellando ertheilet. 0, ED 0 
6. 13. Die churfuͤrſtlichen Einkuͤnfte fommen 
H von den Kammer. Aemtern, welche verpachtet mer 
den; 2) von den Sand - und vornehmlich Waſſerzoͤllen 
Brücen-Fähr-Damm: und Wegegeldern; ‚3) vor 
den fowohl einfeitigen als mit dem berzoglichen Haus 
Braunfchweig-Wolfenbürtel gemeinfchaftlichen Pers: 
werfen auf dem Harz; 4). von ‚ven Salzwerken, 
Forft-und Jagdnutzungen; 5) von dem Poſtweſen; 
6) das Muͤnzweſen giebt, wegen des vorzuͤglich guten 
innern Gehaltes der churfuͤrſtlichen Münzen , wenig 
Einkuͤnfte; 7) von Kammer-Acciſe von fremdem 
und einheimiſchem Branntewein; 8) von der Contri⸗ 
bpution in den Herzogthuͤmern Bremen und Verden. 


Ale diefe Einfünfte werden von ber Aufürfuoen 
am⸗ 
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'5 geheimen Rathes zum Präfidenten hat; es figen 


mmerräthe, und 2» Kammerräthe in vemfelben, zu 
noch die Kameralen fommen, nämlich ein 
meifter, ein geheimer Kammerfecretär, ge; 
Kanmerfecrerarien und Regiftratoren, imglei- 
amerfchreiber und andere Bediente. 

Sie’ Rloftercaffe fließen Die Einfünfte der 
ker ir welche aus den Gütern der fecularifir- 
tröjter nden find. Die Rlojterfammer 
— des geheimen Rathscolle— 















D 2 Bandyet afreh verwalten licent, Schatz, Ac— 
“und Eontribution, auf unterfchiedene 
— wie bey der Beſchrabung eines jeder Landes 
ed. Im Fuͤrſtenthum Calenberg und in 
—* | ft 9 a verwalten die Sandfchaften auch) 
94} ‚welches zur Unterhaltung der Be: 
= in 1 den Städten entweder natürlich oder in 
——— Dir ficent, und was ſonſt in 
‚fkvornehmlich zur Unterhaltung 
sheeres getvibmet ‚ der Schaß aber zu den 
wie der —— Nothdurften. 
— geſanzmten churfuͤrſtlichen Lande jähr: 
uf peingen, mag ungefähr 3 Millionen Rthlr. bes 
*— —* IR. Georg I hatte bis auf das 1757fte Jahr 
en. von 72 Millionen Reblen, gefammlet. 
a aufßerordentlihe Summe, z. E. von 
oc — iſt, fo tragen die Land⸗ 
nde ‚dazu bey: 






ammer verwaltet, welches Collegium ein Mitglied 
& jeßt noch 2 wirfliche geheime Räthe, 5 geheime 


Galen- 


s,eik 
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Calenberg — —. 40743 Rthlr. 24mgl. 
$üneburg — — 40743 — 24 —. 
Grubenhagen — — 5456 — 15 — 
Lauenburg — — 3004 — — — 
Graffhaft Hoya — — 8148 — 0 — 
— — »Diepholz — 1500 — 0° > 

Die ſogenannten abgeſonder⸗ 


— 


ten Oerte — — 300 — 
Das katholiſche Kloſter Ma; 
rienrode — — 14 — 


— Summa. 100000 Rthlr 
6. 14. Der churbraunſchweig⸗luͤneburgiſche Kriegs⸗ 
ſtaat beftund 1756 | | er Fer 
1) aus 9 Reuterey- Regimentern mit der $eibgarde,; 
und 5 Dragoner-Regimentern mit der Grenadier⸗ 


Garde, zufammen — — 5050 Mann, 
3) aus 24 Bataillons zu Fuß, wel: ea 
heben — — 1“ 
3) aus ı Compagnie Invaliden zu u 
Hildesbeimvon — ' — 1600 — 
4) aus 6 Artillerie: Compagnien i 
von — — — 484 — — 


Summa — 21334 Mann, 


In dem darauf folgenden Krieg von 1757 bis 1763: 
war nicht nur die regelmäßige Mannfchaft vermehret,, 
fondern es wurden auch leichte Truppen zu Pferde und 

zu Fuß unterhalten, 1763 nad) dem ‚Frieden aber wurde 
der ganze Kriegsftaat auf 12000 Mann heruntergefest. 
Im Anfang des 1769ften Jahrs beftund er aus 15000 
Mann, ohne die 4 Bafagungs- Regimenter, und 9 
Regimenter ganbmilig, Das Kriegsheer wird vor⸗ 
| nehmlich 
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nehmlich von dem Licent und der Contribution unter 
halten. Ein Invalide bekoͤmmt jaͤhrlich 12 Rthlr. 
In die Invalidencaſſe werden von benenjenigen, 
rwelche-nach erhaltener Anmartfchaft zum Genuß eis 
nes-ewöffneten Lehns kommen, die Lehns⸗Einkuͤnfte 
des erſten Jahres geliefert, welches von den freyen 
Einkuͤnften, nach Abzug der Schulden und anderer 
Abgaben, zu verſtehen ift: es muͤſſen auch die Civil, 
bediente, wenn fie Beſoldung erhalten , ben ızten 
ae derfetben in die Invalidencaſſe geben, und die 
oldaten ſelbſt Taffen monatlid) 6 Pf. Invalidengeld 
fiehen; welches fie, wenn fie ohne Penfton verabfchier 
det werden, wieder herausbefommen. Zu Zelle ift 
ein Invalidenhaus. Die Landmilitz beftund ehedeſſen 
aus 3Compagnien, welche ungefaͤhr 5000 Mann 
ausmachten; 1763 wurde fie auf 2000 Mann geſetzet, 
und 1766 wurde ſie in 10.Bataillons, jedes von 500 
Mann getheilet, welche nach_den Provinzen folgende 
Namen bekamen, das Hannoveraniſche, Das Zelliſche, 
das Calenbergiſche, das Luͤneburgiſche, das Gruben— 
hagenſche, das Wendenſche, das Hamelſche, das 
Hoyaiſche, das Goͤttingiſche, das Diepholziſche. Man 
erſtehet hieraus, daß Bremen, Verden und Lauen⸗ 
—8 nicht mit unter dieſer Verfaſſung begriffen find. 
De chnete auch damals fämmtliche zum Dienft 
anoch Lewas tuͤchtige Inbaliden auf, um im Notb- 
fat‘ 4 — Bataillons davon zu machen, 
welche nach den vornehmſten Feſtungen, das Hamel⸗ 
ſche, das Nienburgiſche, das Stadiſche und das Haar: 
burgiſche genannt wurden. Es wurden auch aus 
denen alıf Penſion gefegten Artilletiſten eine An+ 
zahl ausgeſucht, welche jedoch nur in Kriegszeiten 
| gebraucht 
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gebraucht. werden follten. Die fönigliche und Kurs: 
fuͤrſtliche Kriegskanzley, befteher gemeiniglich aus 
2 wirklichen geheimen Räthen, und’erlichen geheimen 
Kriegsräathen. Die verwaltet die Civil: Yuftiß für 
bie Armee, unter dem Namen der Rriegscommifs 
. fion, in welcher der-General-Auditeur und Ober- 
Auditeur eine Woche un die andere beftändige Re— 
ferenten find, (jedoch nur cum vbto confulativo,)- 
und die Appellationen , gehen an das Tribunal’zu 
Zelle. Es bat diefes Collegium auch die Freyheit, 
Saccen arı die übrigen höhern Juſtitz-Collegia abzus 
geben, welches gemeiniglich bey förmlichen Concur⸗ 
fen gegen die Dberofficiers, gefihiebet, Die Crimis- 
nal: yuftis wird bey der Öeneralität verwaltet. Die 
Garde du Corps, hat ihr eigenes Regimentsgericht, 
ſowohl in Criminal- und Civilſachen, und ſtehet un=- 
mittelbar unter dem König, Zur Richtſchnur dienert 
die Kriegsrechte und Verordriungen; 

$. 15: In den Sander des Churhaufes findet mans. 
ı) fchriftfäffige oder Banzlepjäflıge Scädte, wel- 
che zum Theil außer deri Civilgerichten aud) die Erimbs 
nalgerichtsbarfeit haben: 2) Stifter und Koͤſter, 
welche noch beſetzet find. Obgleich die Gerichtsbakkeit 
einiger derſelben ſich nicht außer ihren Ringmauern 
erſtrecket: ſo empfangen ſie doch alle die landesherrli— 
chen Befehle unmittelbar, halten (naͤmlich diejenigen, 
welche mit der Gerichtsbarkeit verſehen find,) die Licent⸗ 
gerichte, liefern die Licentgelder in die Kriegscaſſe, und 
verſtatten den landesherrſchaftlichen Bedienten keine 
Verfuͤgung in ihren Graͤnzen. 3) Rloſter⸗Aemter, 
welche aus ben Guͤtern ſeculariſirter Kloͤſter entſtan⸗ 
mi 4). Ehurfürfliche Damme enten, 
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Amtsvogteyen, Berichte, Länder und Diftricte, 
unser welchen fleineStädte, Flecken, Nitterfißge, freye . 
und andere Güter, Dörfer und Höfe, und die unges 
ſchloſſenen adelichen Berichte, die aber unterfcyiedene 
Gerechtfame haben, ftehen. 5) Befchloffene adelis 
che Berichte, Börden und freye Daͤmme, wel: 
he den landesfuͤrſtlichen Aemtern auf Feinerley Weiſe 
unterworfen find, fondern gleiche Rechte mit denenfels 
ben haben. Es ergehen alfo die landesherrlichen Ber 
fehle und Verordnungen unmittelbar an fie, fie fie 
den die Sicentgelder unmittelbar an die Kriegscaffe, 
haften ffmmt den veroröneten Commiffarier die Licent⸗ 
gerichte, theilen alle landesherrliche Gefälle felbft ein, 
laſſen fie durch befondere Elnnehmer heben, und über: 
liefern fie an die landesherrfchaftlichen Eaffen, richten 
auch Einquartierungen, Durchmärfche, Stellung der 
Sandmilis, Ausnahme der Nefruten für das Kriegs 
heer und dergleichen mehr, felbft ein. Die Verglei— 
tung der Juden ober der Judenſchutz ift ihnen 1744 
von dem Dber » Appellationsgericht zu Celle abge- 
ſprochen worden: da fie aber das Recht haben, Juden 
aufzunehmen oder nicht, fo laſſen diejenigen, welche 
Juden aufnehmen, ſich von denfelben ein fo genanntes 
Dienfigeld zahlen. | J—— 


Das Herzogthum Bremen. 
| | gt 
Ver den Herzogthüniern Bremen und Verden hat 
M.Pırt, ein Engländer, eine Chartegezeichnet, 
welche Schenk und Dalk in Kupfer geftochen haben. . 
Es hat aud) beahauptmann Joh. Borzies, = * 
rafen 
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Grafen von Königsmarf Befehl, eine gufe Landcharte 
Sezeichnet, welche Blaeu geftochen, de Witt, Dans 
. Eerts, Viffcher, Covens und Mortier, Homann 
und Seutter nachgeftochen haben. Der homannniſche 
Stid) iſt im Atlas von Deutfchland die 122ſte Charte. 
Ale diefe Charten müffen nun derjenigen weichen, 
welche die berlinifche Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten auf 2 ‘Bogen geliefert hat, aber nicht die erfte 
Ausgabe von 1764 , fondern die zweyte von 1767, 
welche ſich nicht nur durd) die Jahrzahl, fondern 
auch) durch) das Wapen von Bremen und Verden, und ' 
durch die Nachricht von der kirchlichen Verfaſſung 
des Landes, von der erften fogleich benm erften Anblick 
fennelich unterſcheidet, auch ftarfe Verbeſſerungen 
und Zuſaͤtze vor der erſten voraus hat. Man kann ſie 

eine recht gute Charte nennen. | 
| $.2. Das Herzogthum Bremen gränzee gegen 
Oſten an das Fuͤrſtenthum Luͤneburg, gegen Suͤd⸗Oſten 
an das Fuͤrſtenthum Verden, gegen Süden an die 4 
bremifchen Gohen oder Goven, und an die Wefer, 
durch welche es von den Grafſchaften Hoya und Del« 
menhorft gefchieden wird, gegen Welten auch an die 
fich Hier in die Mordfee ergießende Wefer, welche es 
von der Graffchaft Oldenburg trenriee, von der aber 
ein £leiner Theil, nämlich das fand Wurften, dieſſeits 
ber Wefer liege, gegen Morden an das der Stadt 
Hamburg zugehörige Amt Rigebüttel, an das fand 
Hadeln und an die Elbe, durch weldje es von Holftein 
— wird, und welche hier 16200 Schuhe breit iſt. 
ie größte Laͤnge deſſelben beträgt 12% und die groͤßte 
Breite 105 Meilen. Alle Sänderenen diefes Herzöge 
thumes und bes Fuͤrſtenthumes Verden werben nach 
| Ä bern 
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den Pflugſchatz auf 36666 Pflüge gerechnet‘, ein 
Pflug aber ift ungefähr 15 Morgen, und ı Morgen 
480 Duadrattürhen . - Ä 

$.3: Das Sand ift ohne Berge: In bie Elbe 
und Weſer, von welchen es großentheils eingefchloffen 
wied, ergießen fich unterſchiedene Fluͤſſe; nämlich in 
die Elbe die Oſte, welche in des Fuͤrſtenthumes Luͤne⸗ 
butg Amt Haarburg und deſſelben Vogtey Toſtedt 
entſpringt, von Bremervoͤrde an mit kleinen, und von 
Kirch · Oſten an mit ziemlich großen Schiffen befahren 
werden kann, und ben Behlum in die Elbe geht: bie 
Schwinge, melde 25 Meilen über Stade entfpringt,; _ 
bis zu diefeer Städt mit der Fluth ſchiffbar ift, und 
unterhalb der Schwinge, Schanze in bie Elbe fließt: 
die Luͤhe, welche bis Horneburg die Aue heißt, von 
* da an aber dern Namen Luͤhe erhält, und ſchiffbar ift, 
und unter Gruͤnendeich ſich in die Elbe ergießt: und 
die Eſte, weiche im Fuͤrſtenthum Luͤneburg entſteht, 
durch Buytehude fließt, von da an ſchiffbar iſt, und 
bey dem. Kranz, woſelbſt ein koͤniglicher Zoll iſt, in bie 
Elbe. geht. In die Weſer ergießen fich folgende 
Fluͤſſe, naͤmlich unterhalb Sehe die Geefte, welche bis 
ehe mit Schmacken, bis Kohlen aber mit kleinern 
Kähnen befahren werden kann; tinterhalb Leſum die 
Leſum, welche erſt unmeit davon unter der Brücke 
bey der Schanze Burg diefen Namen bekoͤmmt, und 
vorher die Wuͤmme heißt, unter welhern Namen fie 
bey Warl und Tütsberg im Fuͤrſtenthum Werden ent 
ſpringt, und bey Rotenburg die Rodau und Wiedau 
aufnimmt: die Rohre, die Lüne und Drepte, wel 
He in Bieland und Oſterſtade durch Sthleufen in 
die Wofer gehen. Der vielen. Auen und Bäche will 
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ich nicht erwaͤhnen. An der Elbe, Oſte und We 
find ſehr fruchtbare Marſchlaͤnder. Die an der EI 
belegenen, naͤmlich das alte Land und Kehdingen, er 
gen allerley Getraide und Obſt im Ueberfluß; diejen 
gen, welche an der Oſte liegen, als, Das Amt Neubau 
und Gericht Dften, haben aud) überHüßiges Getrard 
und Thon zu Töpfen und Mauerſteinen, und diejer 

gen, welche an der Weſer befindlich fir:d, als das far 
Wurſten, Bieland und Ofterftade, haben außer der 
ftarfen Getraidebau, auch anfehnliche Viehzucht. E 
müffen aber diefe Marfchländer durch Eoftbare Deick 
und Dämme, welche unter der Aufficht der Deidygr« 
fen, Deichrichter und Geſchwornen fiehen, wider Uebe: 
ſchwemmungen verwahrer werden. Die Geeft, ode 
das duͤrre und frodene Land, hat hin und wieder gut 
Aecker, auf den vielen Heiden aber weiden viele Schaj 
beerden, es ift auch gute Bienenzuche dafelbft. Au 
den Mooren, infonderheit auf dem großen Düvels 
moor, wird viel Torf geftochen, melcyer theils nact 
Bremen und Hamburg geführet, theils in Ziegelbrere 
nerenen, in einer Glashütte, und auf. andere Weife zum 

Brennen gebrauchet wird. Flachs und Hanf werder 
häufig gebauet. 

9.4. Im ganzen Herzogthum find nur 2 Städte 
und 12 Derter, welche Fledengerechtigfeit haben. 
So lange diefes fand ein Erzftife gemefen ift, hat es 
4 Klaffen der Sandftände gehabt. Zu der erften ge= 
böreten das Domfapitel zu Bremen und Hamburg, 
zu der zweyten die Prälaten, naͤmlich, die Aebte zu 
Harfefelde und zu der lieben Frauen zu Stade, bie 
Proͤbſte zu Ofterholz und; zu Zeven, und einige Priorin⸗ 

J zu der dritten die Ritterſchaft, und zu der vier- 
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ten die Städte Bremen, Stade und Buptehude, aus 
deren Zahl fid) aber Bremen entzogen har. Als die- 
fes fand an die Krone Schweden als ein Herzogthum 
kam, fielen die beyden erften Klaffen weg. Diefchwes 
difche Königinn Ehriftina ſchenkete niche nur alle bi« 
fhöflihe Dommainen- und Tafelgürer, fondern auch 
fogar die Kapitels- und Kloftergüter ihren damaligen 
Feldherren und andern hohen und niederen Bedienten, 
und legete den Aemtern und Klöftern den Namen der 
Kitterfige bey. Hierauf bemuͤhete ſich die andere 
Kitterfchaft, daß die Donatarii mit ihr einen Körper 
ausmachen möchten, welches auch 1664 durd) einen 
Bereinigungsreceß zum Stand gebracht worden, fo 
daß fie zwar insgefamme einen Körper, aber 2 Glieder 
ausmachen zu tollen, verabredeten, davon eins die 
alte Ritterſchaft, das andere aber die neubelehnte oder 
neue Ritterſchaft heißen, beyde aber gleiche Rechte ha⸗ 
ben ſollten. Wie: nun diefe beyden Glieder einen 
$andftand ausgemachet, alfo machen die Städte Stade 
und Buxtehude den zmenten aus. Die Privilegien 
diefer Sandftände und der Landſchaft des Fürftenehumes 
Verden find einander gleich. Die bremifche Ritter 
ſchaft hat einen Prafidenten und 6 Landraͤthe, und bie 
Staͤdte haben jede 2 Landraͤthe. Aus diefen Perfonen bes 
ſteht das Collegium der Sandftände des Herzogthums. 
Die Ritterſchaft haͤlt ihre ordentlichen Rittertage jähr« 
lich zweymal zu Basdal, und überleget in diefen Ver 
fammlungen ſowohl gerichtliche als andere Ritterſchafts⸗ 
und $andes- Sachen. Sie ift verpflichter, davon der 
Föniglichen Regierung vorher eine Anzeige zu hun, und 
Erlaubnißdazu einzuholen. Eine VBerfammiung aller 
Stände, ober ein Sandtag, deffen ordentlicher Ort aud) 
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Basdal ift, Fann noch weniger ohne Vorwiſſen und 
Bewilligung der Föniglichen Regierung angeftellet wer, 
den. Auf demfelben kann ein jeder aus der Ritter 
fchaft, welcher Siß und Stimme auf NRittertagen Bat, 
erfcheinen, und die Städte ſchicken Deputirte dazu ab, 
Die Koften muß ein jeder felbft tragen. Es findaber 
feit fanger Zeit Feine Landtage gehalten worden, fons 
dern die Fönigliche Regierung pfleget Deputitte ‚Der 
Etände vor fich zu fordern, und: denenſelben die auf 
die Landtage gehörenden Pröpofitionen zu thun, von 
welchen auch die Antwort und Etklaͤrung zuruͤckge⸗ 
bracht wird. Die uͤbrigen Eingeſeſſenen des Herzog⸗ 
thums, welche nicht zu den freyen Staͤnden gehoͤren, 
find ſchatzpflichtige, und beſtehen aus den Erbexen, 
welche eigenthuͤmliche Höfe und Güter’ haben, aus 
Meyern und Köthern des Jandeshetin "oder eines 
freyen Standes, aus den Erbzinsmeyhern von Kitchen⸗ 
und Kiöftergürern ‚ aus Lehnleuten in der Marfch, 
mwelche von adelichen Geflectetn Güter u gehn has 
ben, und aus Häuerlingen, Nam 

Von den bremifchen Erb Aemtern ſind bas 
Droften-Amt, das Puͤtke⸗ Amt, (vermuthlich Officiüni 
præguſſatoris,) das Frohnen. Amt, das Kaͤmmerer⸗ 
Amt und das Brodtfpenner «Amt eingegangen; noch 
gewöhnlich aber find das Erbſchenken⸗ Amt, wel⸗ 
ches die von Iſſendorf bekleiden, das Brbküchens 
meifter- Amt, welches die € Schulten won der üb ha⸗ 
ben, und das Erbmarſchall⸗Amt, welches die 
Freyhetren Marſchalke inne haben. Die Beſitzer die= 
fer Erb⸗Aemter werden. mit denenſelben von der koͤ⸗ 
niglichen Regierung zu Stade beliehen. 

§.5. Die hersfijende gottesdienſtliche Lebre 

und 
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und Uebung ift die evangeliſch-lutheriſche 
Auf dem Sand find 113 Kirdyen, an welchen 125 Pre 
diger ftehen, und die unter ı Guperinfendenfur und 
8: Präpofituren vertheilet find, welche Präpofituren 
an fein gewiſſes Kirchfpiel gebunden find, In den 
Staͤdten find 5 Kirchen, nämlich die Eönigliche Dom⸗ 
kirche in der Reichsſtadt "Bremen mit 4 Predigern, 
3 Kirchen zu Stade mit 6 Predigern, außer welchen 
noch ein Befagungsprediger daſelbſt ift, und ı zu 
Burtehude mit 3Previgern, Es find alfo im ganzen 
Herzogthum 118 -evangelifch · futherifche Kirchen, und 
139 Prediger vorhanden, Ein Generalfuperintendent 
bat die Ober-Aufficht über die Kirchen diefes Herzog. 
thums und des FZürftenehums Verden. Die Refor- 
mirten, welche im Herzogthum Bremen vorhanden 
find, machen 7 Gemeinen aus, und haben eben fo- viele 
Prediger. Zu Stade ift eine lateinifhe Schule, und 
bey dem Dom zu Bremen ein Fönigl. Öymnafium, 
6.6. Außer den Seiler» Arbeiten von Hanf, und 
den Seinmebereyen, find weiter Feine Manufafturen und 
Fabriken vorhanden, als eine Tuch). Futter» Boy- Fla⸗ 
nel» und Kerfey-Manufaftur zu Scharmberf, und 
eine Zuckerhutform⸗ und Porcellan-Fabrif zu Aumund 
in der. Börde Leſſum. Das Herzogthum führet aus 
Rapſaat, daraus Küböl gepreffet wird, Flachs, vor 
nehmlich das alte fand, Hanf, theils roh, theils zu 
Leinwand verarbeitet, Edbft, infonderheit das alte fand, 
Torf, welcher die wichtigſte Ausfuhr ift, Schafwolle, 
Honig und Wachs. | 
6.7. Das Herzogthum Bremen ift aus einem 
Erzbistum, und diefes aus einem Bisthum entitans 
den , welches K. Karl der Große im Jahr 787 (an⸗ 
53 dere 
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bere melden 788) geftiftet , und den Engländer Wilfes 
‚ bad zum erften Bifchyof verordnet hat. Nach Leude⸗ 
richs, dritten Bifhofs zu ‘Bremen, Tod. wurde Ans 
fcharius nad) Bremen verfeget, und Das dafige Bisthum 
im Jahr 858 völlig mit dem hamburgiſchen Erzbischum 
der nordiſchen Völker vereiniget. Mach und nad) 
brachten die Erzbifchöfe die Graffchaften: im Stift 
Bremen, und die Landeshoheit über daſſelbe, an ſich. 
Nach Abgang des Erzbifchofs Johann Moden sr ers 
waͤhlete das Domkapitel lauter Ergbifchöfe aus fürftli« 
chen Häufern.‘ 1644 nahmen die Schweden das 
Erzbisthum Bremen ein, und behielten es 1648 im 
weftphälifchen Frieden als: ein Herzogehum und Reichs⸗ 
lehn. 1675 bemädhtigten ſich die Herzoge zu Braun» 
ſchweig und Lüneburg , der Bifchof zu Münfter, und 
einige dänifche Wölfer, dieſes Herzogthums bis auf 
Stade nad), weldye Stadt die lüneburgifchen Truppen 
im folgenden Jahr auch einnahmen, Es wurde zwar 
an eine Theilung der Herzogthümer Bremen und Ber: 
den unter die Eroberer gedacht: allein, fie kam nicht 
zum Stand, fondern die Krone Schweden erhielt.diefe 
$änder, einige Stücke derfelben- ausgenommen‘, welche 
an die Herzoge zu Braunfchweig und $üneburgfamen, 
durch den 1679 gefchloffenen nimmegifchen "Frieden 
wieder. Im nordifhen Krieg nahmen die Dänen 
1712 die Herzogehümer Bremen und Verden weg, und 
König Friderich der IV trat fie 1715 an Churbraun⸗ 
ſchweig für 700, 000 Rthlr. ab. 1719 wurde fie im 
ftocfholmifchen Frieden auch von der Krone Schwe⸗ 
den an Churbraunſchweig auf beftändig mit allen Ge- 
rechtfamen und Zugehoͤrungen, fo wie folche Durch den 
osnabruͤckiſchen Frieden der Krone Schweden zugeeig- 
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net worden, und dieſe ſolche bisher beſeſſen hatte, oder 
beſitzen und genießen moͤgen, abgetreten. Churbraun⸗ 
ſchweig aber. bezahlete an Schweden ı Million Rthlr. 
1732 erhielt Churbraunſchweig zum erftenmal die kai⸗ 
ſerliche Belehnung über Bremen und Verden. Die 
Herzoge zu Braunfchweig s Wolfenbüttel erhalten die 
Mitbelehnſchaft. 

9.8. Das Wapen bes ehemaligen Erzbisthums, 
und nunmehrigen Herzogthums, find in rothem Feld 
2 freuzieis, über einander gelegte filberne Schlüffel, 

9. 9. Der Ehurfürft zu Braunfchweig bat als 
Herzog ı zu; Bremen im Reichsfuͤrſtenrath auf der 
weltlichen ;Sürftenbanf die fechfte Stelle, und auf den 
niederſaͤchſiſchen Kreistagen hat er wegen diefes Her⸗ 
zogthums nicht nur eine Stimme, fondern auch wech⸗ 
felsmweife mit Magdeburg das Direetorium. Zu ei⸗ 
nem Roͤmermonat giebt das Herzogthum 24 zu Roß 
und 100 zu Fuß, oder 688 SL; welches aud) der Kreis⸗ 
mattikular⸗ Anſchlag iſt, und zu einem Kammerziel 
108 Rthlri 225. Kr. | 

HGao Ueber die Herzogthuͤmer Bremen und Ver. 
den zugleich ſind folgende Collegia gefeget, Die Res | 
gierung beſteht qus 3 Regierungsrächen, und ift dem 
geheimen Rathscollegio zu Hanover unterworfen, In 
der Juſtizkanzley figen die 3 Negierungsräthe, ein 
Kanzleydirector, und gewiffe Juſtitzraͤhhe. Die Ge 
richtsbarkeit derfelben erſtrecket ſich über Eriminal-und 
Erecutiv-Sadıen, In dem SHofgericht fißen alle 
Mitglieder der Juſtitzkanzley, und 7 Affeffores, welche 
die tandftände beyder Herzogthuͤmer ernennen, nämlich 
3 aug der bremifchen Ritterfchaft, 2aus deu bremifchen 
Städten Stabe und Buxtehude, 1 aus der verdifchen 
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Ritterſchaft, und ı aus der Stadt Verden, Es rich⸗ 
set in allen bürgerlichen Sachen, welche gerichtlia 
cher Entſcheidung bedürfen, über die landesherrſchaft⸗ 
fihen Bedienten, in Sachen, weldye ben Landesherrn 
felbft angeben, über die Adelichen , in Sachen, welche 
ihre Perfonen und adelichen Güter betreffen, und über 
die Magiftrate der Städte, Die Appellationen von 
dieſen Juſtizeollegien gehen an das DOberappellations. 
gericht zu Celle, zu welchem auch dieſe Herzogthuͤmer 
3 Oberappellationsraͤthe praͤſentiren. Das Con⸗ 
ſiſtorium beſteht aus den Mitgliedern der Regierung, 
aus dem Generalſuperintendenten der Herzogthuͤmer 
Bremen und Verben, und aus. noch einem geiſtlichen 
Conſiſtorialrath. Die beyden Superintendenten zu 
Dremen und Verden, find Ehrenmitglieder deſſelben. 
$. ı1.. Die Iandesherrfchaftlichen Sinkuͤnfte 
fließen teils aus den Domainen. oder Kammer⸗Aem ⸗ 
tern, Boͤrden und Gerichten, theils aus den Regalien, 
fheils aug gewiffen Abgaben der. Unsertbanen, welche 
find Contribution, (monatlic 15000 Rthlr.) ‚Gelber 
zur Unterhaltung des Oberappellationsgerichts- zu Cel⸗ 
fe, Servisgeld, $ieferung rauben Zutters, und ging ges 
wiſſe Summe zu ben $egationskoften ; cheils aus der 
Acciſe. Seit 1680 haben die Sandftände die Contri⸗ 
butionskaſſe nicht mehr in Haͤnden gehabt. Die Ac⸗ 
eife iſt 1651 zuerſt eingefuͤhret, und 1690 und 92 erhoͤ⸗ 
bet worden; es iſt auch 1690 das geſtempelte Papier 
eingeführet worden. Zu niederfächfifchen Kreisftenern 
giebt das Herzogehum Bremen den vierten Theil. 
$.172. Die Ritterpferde werden von den freyen 
Gütern der Stände aufgebracht und gefteller. „Die 
Anzahl derſelben hat ſich nad) Verringerung der Güter 
unter» 


u Das Herzogthum Bremen, 89 


unterſchiedlich veraͤndert. 1645 hat ſie 167 Pferde aus⸗ 
gemachet, allein, jetzt betraͤgt ſie nur 137 Pferde, und 
1924 Nägel, wozu 255 Contribuenten find, die nicht 
alle zur. Ritterſchaft gehören; ı Pferd wird gehalten 
von 985 Rthlr. Einfünften, und auf ı Nagel rechner 
man 39 Kehle. 44 Schillinge Hebung. Auf ı Pferd 
gehen 24 Nägel, Die tandftände müffen diefe Rit⸗ 
terpferderan Mannfchaft, Pferden und Montirung 
ſtellen, und den Abgang erfegen. Als fie 1713, ver⸗ 
möge Föniglich. daͤniſchen Patents, auf 33750 Rthlr. 
angeſetzet wurden, kamen | 
auf die Rirterfhaft 85% Theile oder 16200 Nrhlr. 
Stadt Stade 335 — — 7200 — 
Burtehude 134 — — 3600 — 
mer se 0, 
Zuſammen 18 Theile, oder 33750 Rthlr. 
Die rirterfehaftlihen Theile werden nad) der Roßs 
dienfiroffe bezahler, in Anſehung welcher 6 Zirkel 
find’ Zu dem erften gehören 26 Pferde, 155 Nägel, 
zu Dem zweyten a5 Pferde, 225 Mägel, zu dem dritten 
11 Pferde, 54 Nägel, zu dem vierten 20 Pferde, zu dem 
fünften 9Pferde, 23 Nägel, zu dem ſechſten 44 Pferde, 
2132 Mägel, Der erfte Zirkel geht durch den ganzen 
Strich Landes, welcher zwifchen der Oſte (das fand 
Kedingen ausgenommen) und den Gränzen bes Für: 
ftenthums Luͤneburg liegt, von dem alten Land an big 
zum Fuͤrſtenthum Verden. Der zweyte Zirkel gebe 
von dem Amt Neuhauß an bis nad) Bremervörde, 
Der dritte geht durch die Aemter Bremervörde ‚und 
Bederfefa, und durdy die Börde Beverſtedt. Der 
vierte geht durch) das Amt Hagen, die freyen Dämme 


und adelichen Gerichte, bis an bie Damme un) Wüms 


85 me; 


a 


— 
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me. Der fünfte gebt durchs Gohgericht Achim, big 
an das Amt Httersberg, und der fechfte beftehe alfein 
aus dem Land Kedingen. 

6.13. Die genauere Befchreibung bes Herzog: 
thumes Bremen. theile ih in 4 Hauptabfchnitte ab, 
und befchreibe ee 

I. Die Städte , melche den zweyten Landſtand 
ausmad)en, und deren Magiftrate Die niedere und 
hohe Serich:sbarfeit haben. — 

1. Stade, eine Stadt und ſtarke Feſtung an der 
Schwinge, welche eine Vierthelmeile von hier in die Elbe 
fließt. Sie iſt der Sitz der Regierung der Herzt Ren 
Bremen und Verben, der Juſtizkanzley, des Hofgerich⸗ 
tes, und des Föniglichen Confifteriums, bat 3 Kirchen, 
ar welchen 6 Prediger flehen, deren einer Genior ift, und 
die nicht von dem £öniglichen Confiftorio abhangen, und 
eine lateinifche Schule in dem: ehemaligen Auguſtiner 
Moönchenklofter. Die Befagung hat ihren eigenen Predi⸗ 
‘ger, und wohnet großtentheil® in Baracken. Die benden 
Bürgermeifter find zugleich Landraͤthe. Vor Zeiten hat fie 
ftorfe Handlung getrieben, auch von 1586 bie ı6ıa einen 
engländifchen Stapel gehabt, welcher nad) Hamburg ver« 
leget worden; fie ift aber durch viele Ungluͤcksfaͤlle ſehr 
herunter gefommen. 1626 wurde fie von dem £aiferlichen 
General Tilly eingenonmen, 1632 von den Schweden bes 
lagert, aber durch den General Pappenheim entfeßet, hin⸗ 
gegen 1645 von den Schweden eingenommen. - 1659 branıt« 
te fie faft gang ab 1676 twurde fie von ben lüneburgis 
fchen Truppen erobert, und 1680 wieder geraͤumet. 1712 
wurde fie von den Dänen bombardiret und erobert. 1715 
509 die dänifche Befagung aus, und eine churbraunfchmei« 
gifche wieder ein. 1755 wurde ein Entwurf zur flärkeren 
Befeſtigung der Stadt gemachet, welchen der König ger 
nehmigte, und die ndthigen Unfoften dazu antwieg, und 
1757 wurde folche Befeftigung aufs hoͤchſte getrieben. Der 
Magiftrat hat die Gerichtäbarfeit im Depenbecker Diftrict 
und Hafenmwinkel. Er hebt auch den Ruderzoll von denen 

ben 
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den Brunshauſer Zoll paffirenden zollpflichtigen Schiffen, 
zu deffen Berichtigung die Schiffer fid) nach Stade bege⸗ 
ben müffen. Er ift beträchtlich; weil er bed Jahres wohl 
2000 Rthlr. bringen mag, und bie Stabt gar feine Unfo- 
fien dabey anzumenden hat. . Die zu Stade einlaufenden 
Schiffe bezahlen ihn nicht. Die Schwingerfchanze, 
beym Einfluß der Schwinge in die Elbe, ift mit der nothi⸗ 
gen Mannfchaft befeget. . 

Vor Alters haben hiefelbft Grafen gewohnet, von 
welchen aber die erften nicht gewiß befannt find. Der 
ältefte, welchen man zuverläfig kennet, iſt Rothariu oder 
Luther, welcher im Jahr 931 in einer. Schlacht mit ben 
Redarlern umgefommen ift. Sein Sohn, Heinrich der 
Rable, zeugete mit feiner Gemahlinn Jutta oder Judith, 
einer Tochter Herzogs Udo aus Franken, unterfchiedene 
Kinder, von welchen ich aber nur Heinrich den Gütigen 
und Siegfried anmerfe. Jener verwandelte 1010 fein 
Schloß Herfefeld,, von welchen die Grafen anfänglich bes 
niennet worden, in ein Klofter, welches aud) Rofenfelb 
heißt, und fein Sohn Siegfried wurde im jahr 994 
von Geeräubern , welche Afcomannen (db. i. Seeleute) 
genennet werden, ber Hände, Nafe und Ohren beraubet. 
Sein Bruder Siegfried, welcher den Afcomannen, die 
ihn gefangen genommen hatten, entlief, pflanzete dad 
Gefchlecht fort, und erbauete Stade, von welchem Ort 
bie Grafen und ihre Sraffchaft nachmals benennet wor» 
din. Sein Sohn Luther Udo I, erhielt 1056 vom Kai» 
fer Heinrich IV die nördliche Marfgraffchaft, welche auch 
die Markaraffchaft Brandenburg ober Soltwedel, und 
von dem Gefchlecht der Grafen von Stade auch bie 
Markgraffhaft Etgde genennet worden iſt. Dieſes 
Sohn, Markgraf 1, überließ dad Eigenthum bet 
Brafichaft Stade dem Erzftift Bremen, melches Kaifer 
Heinrich IV im Jahr 1062 beftätigte: er behielt fie aber 
zu Zehn, und ftarb 1082. hm folgete zuerſt fein aͤlte⸗ 
fter Sohn, Marfgraf Heinrich der Yange, und als diefer 
ohne Erben ftarb, der zweyte Sohn, Marfgraf Luther 
Udo II, welcher die Sraffchaft Stabe 1095 an einen, Ras 
mens Sriderich, toelcher eine Engländerinn zur - 

atte, 
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hatte, die. durch erlittenen.. Schiffbruch nady Stade « 
fommen war, überließ, der ihr bis 1135, da er ſtan 
porftund. Markgraf Luther Udo II farb fchon 1106, u 
fein Sohn Heinrich hatte feine Erben. Als nun auch fü 
nes Bruders Rudolphs Sohn gleiches Namens 11 
von den Ditmarfen erfcehlagen murbe, mar zwar no 
diefed Bruder Hartwig, der Rente dieſes Gefchlechteg, «a 
‚ Leben, welcher Probft der Kirche zu Bremen war, derſe 
ben feine ganze Erbfchaft vermachte, vom Erzbifchof Ada 
bero in den Beſitz der Grafſchaft gefeßet, und 1148 feld 
Erzbifchof zu Bremen wurde: allein, Herzog Heinric) de 
Löwe befchwerete fich beym Kaifer darüber, meil der ebe 
genannte Erzbifchof Adalbero feiner Mutter verſproche 
hatte, daß er ihm nach Markgrafen Rudolphs Tod bi 
Grafſchaft Stade zu Lehn geben wolle. Er bemächtigt 
fich ihrer auch nachmals, morquf fie bey der Theilung fei 
ner hinterlaffenen Lande an feinen Sohn, Herzog Heinricd 
den Pfalzgrafen, als bremifches Lehn kam. Diefer über 
ließ fie 1219, nebft vielen andern dafelbft aehabten Erbguͤ— 
gern, an den Erzbifchpf Gerbard, gegen Meffen und Ge 
bethe fur feine und feines Vaters Seele, behielt fich aber 
auf Lebenslang den Genuß derfelben vor, worüber K. Fris 
berich II dem Erzſtift 1232 die Beftätigung ertheilete: al⸗ 
lein, es gereuete ihm nachmald, und er vermachte einige 
Fahre vor feinem Ende die Sraffchaft Stade und ale fei- 
ne dafelbft belegenen Güter an Herzog Otto dag Kind, wel⸗ 
ches er auch den Unterthanen in der Graffchaft anzeigefe, 
und fie zum Gehorfam gegen den Herzog Otto vermahnere. 
Eben dazu wies fie auch 1236 Kaifer Zriderich II felbft an, 
als er diefen Otto zum Herzog erfläret hatte. Herzog Otto 
bemächtigte fich auch der Graffchaft in eben demfelben 
Bon und vergrößerte fie zu gleicher Zeit durch unterfchie 
ene Güter, melche er dem Grafen Siegfried von Oſter⸗ 
burg abfaufete. Ob nun gleich feine Nachkommen der Graf⸗ 
fchaft doch wieder verluftig gegangen find, und das Erz 
ſtift Bremen folche an fich gezogen bat; fo iſt fie doch end» 
Jich mit den ganzen Land wieder an bad Haus Braunfchweig 
gefommen. Die Statuta Stadenfia find 1279 verfettiget, 
por welcher Zeit Stade ſchon eine anſehnliche Stadt ges 
weſen iſt. | 2, Dur: 
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BE Boartebude, eine fleine Stadt an der Eſte welche 
bier in den Stabtgraben, fo die Biver genennet wird, 
Sie hat jeßt nur.ı Pfarrkirche, an welcher. 3 Pres 
ie ichen , von welchen der erfie Senior genennet wird, 
® dern Sonfifioric: zu Stade nicht unterworfen find, 

Ate — find zugleich kandraͤthe. Erz⸗ 

hat dieſem Ort 1273 Stadtrecht ertheiler, 
* bemauert worden. — 2 wurden die Fe⸗ 

Eee; mit welchen die Stadt verſehen war, geſchleifet. 

— — — Aemter, Diſtricte, Soͤr⸗ 

Br I» te; or 
igl. Anker, mit den ibnen bey⸗ 

gegen 22 — ichten. 

—* — Stade it groͤßtentheils aus ben übrig 
— — — den Kloͤſtern 
et y entflanden; gehören dazu 

= ———— Schwinge it Stade, — 

ade und im alten Land, unterſchiedene 
Eamp, und die Agatbenbutg, wel⸗ 
— — begnadigte Haus ehemals 

x CLrb ge east Gen — —— F Feldmar⸗ 

Sr N, Marla Agatha, gebohr⸗ 

msnkreften ; benannt tootden if, Mächdeni bie fönigs 

ie Banner es erfanfetihat ; iſt es zu dem Amt Stade 
worden, und jeit iſt daſelbſt dag Amthaus. 

2: Da Amt Alttloſter im Dorf dieſes Namens, art 

Eſte —— ude, iſt aus einem ehemaligen 

ie Neanentloſter entſtanden, auch nach ſeinen 

nen und Gerlach von Burtehude,; oder 

de genennet worden, weil es 

ehe Es iſt * ein konig⸗ 

Bert; amt | In der 

; Kicche wirb.nur bey Beadigung bei —— 

ienft: gehalten, Die Eingeſeſſenen im Neuenland 

fan, weicher Dific an der Efte in der Matſch 

br: find Amts⸗ - Die übrigen: Zugehörun⸗ 

gen des s find im alten ent und zwar im deffelbeit 

een woſelbſt die a” und 

amera⸗ 
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Cameralia zu diefem Amt gehören. Es ift auh dag Muͤ 
lenamt zu Burtebude dazu gezogen worden. . Das An 
haus ift jeßt zu Buxtehude. A | 

3. Das Amt Neukloſter ift auch aus einem ebemal 
gen Klofter entfianden, aus welchem der legte katholiſch 
Prieſter erfi 1706 abgezogen, nachdem der ganze Convei 
ausgeftorben war. In dem Dorf gleiches Namens, mi 
ches eine Stunde von Buxtehude liegt, iff’eine Kirch 
morinn der Prediger zu Bliedersdorf alle 14 Tage Gotte 
dienft halt, und ein koͤnigl Vorwerf. Das Amt Hat i 
der fogenannten zweyten Meile des alten Landes die D: 
manialia und Cameralia. Es wird von den Beamten zur 
Hitenklofter mit verfehen, aber befonders berechnet. Di 
von Hopfen in Schweden follen mit der Droftey in bey de 
Aemtern belehnet feyn. | 
- 4. Das Amt Harſefeld ift gleichfalls aus einem Klo 
ſter entſtanden, es ift aber die aus 3 Borden (diſtrictus 
beftehende Vogtey Mulfum dazu geleget worden, und nur 
iſt es ungefähr 3 Meilen lang, hat Ackerbau, Viehzuch 
und Torf, wovon fich die Einwohner ernähren, und be 
ſteht aus 31 Dörfern, welche in folgende 4 Kirchdörfer 
eingepfarrret find. | 

1) Sarſefeld, ehebefien Herfefeld, ein Flecken, wo. 
felbft das oben in der Gefchichte der Grafen von Stade ge: 
nannte Klöfter geweſen ift, melches aus dem Stammi. 
Haus der Grafen von, Stade entſtanden, und vom Grafen 
Heinrich dem Gütigen 1010 gefliftet worden ift. Der Abe, 
oder wie er genennet werben, der Erzabt, if der. vornehm⸗ 
ſte Prälat des Erzfliftes gemefen. 

= Mulſum und Bargſtedt, an der Yu, find Pfarr- 

b 


et. 

* Ablerfteds, ein Pfarrdorf mit einem adelichen Hof. 
"5, Das Amt Zeven, ift auch aus einem Klofter ent⸗ 

fanden, aber durch 4 dazu gelegte Boͤrden vergrößert wor⸗ 
den, fo daß es jegt auf viertehalb Meilen lang und drittes 
Halb Meilen breit ift. Auf dem Geeſtland waͤchſt Roggen, 
weißer und rauher Haber, etwas Gerfte und guter Buch« 
weisen, in ben Gärten fommen auch die Kartuffeln gut 
fort. In den vielen Brüchen iſt Weide fürg ana 
J u 
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Auf der Heide weidet eine geringe Art Schafe, man hat 
auch daſelbſt gute Bienenzucht. Die Moore geben über 
fluͤßigen Torf, welcher zum Theil zu Kohlen gebrennt wird, 
Der Handel mit demfelben, und vornehmlich mit Ellern⸗ 
und anderm weichen Holz, wie auch mit Eichen» und Buͤ⸗ 
Kenholz, ift vortheilhaft. In die Oſte ergießen fich fols 
gende Bäche, die Ramme, Twifte, Aue, und Bade; 
Zu der zevenfchen oder ottersbergijchen Präpofitur ges 
biren 13 Pfarrfirchen. Das Amt theilet fich 
1) in das alte Amt, zu welchen gehöret: 
(1) Das Kirchfpiel Zeven, von 3 Dörfern und 2 eins 
einen Höfen. Der Flecken Jeven, an der Aue, bat 72 
euerfiellen und dag Amthaus, und ehemals ift dafelbft 
ein Benebdictiner Nonnenkloſter geweſen. Die legte Eon« 
ventualinn ift 1694 geftorben, Hier ift 1757 durch den 
Grafen von Lynar, koͤniglich-daͤniſchen Statthalter der 
. Braffchaften Oldenburg und Delmenhorſt, zmifchen dem 
Herzog von Eumberland, oberften Befehlshaber des chur- 
braunfchweigifchen Kriegäheered, und dem Herzog von Ris 
chelieu,, oberften Befehlshaber des franzdfifchen Kriegshee⸗ 
reg, eine Convention gefehloffen worden, aber nicht zur 
‚Kraft gefommen. 

(2) Die Börde und das Kirchſpiel Yeeslingen, ba» 
bin dag Pfarrdorf Heeslingen, noch 12 Dörfer und 5 ein» 
zelne Höfe gehören. 1 

. 2) in die dem Amt 1728 zugelegten Börden, wel⸗ 
che ehemals von einem Vogt verwaltet worden find. Dies 
fe find: 

(1) Die Börde und das ZRirchfpiel Selfingen, dar; 
innen das Pfarrdorf Selfingen, dag Dorf Sandboftel 
mit einem adelichen Gut, noch ı8 Dörfer und 10 einzel» 
ne Höfe. | 

(2) Die Börde und das Rirchfpiel Sittenfen, barin« 
nen dag Pfarrborf Sittenfen, die adelihen Sitze Burg⸗ 
Sittenfen und Aubmüblen, noch 17 Derfer, und 10 
einzelne Höfe. | | | 

(3) Die Börde und das Kirchfpiel Elsdorf, darin. 

nen das Pfarrborf Elsdorf, die Doͤrfer Buraelsdorf und. 
suchborft, in deren jedem ein abeliches Gut ift, noch 6° 
Dörfer , und 6 einzelne Höfe. 6. Das 
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6, Das Amt Bremervörde, welches begreift: 

1) Bremervörde, finen Flecken, deffen Einwohner bürs 
Herliche Privilegien, auch 2 Bürgermeifter haben, welche 
in Anfehung ber Einwohner in caufis Kquidis mit, dem Amt 
koncurrentem jurisdidtionem haben. Ehedeſſen ift hier das 
Mefidenzfchloß der Erzbiſchoͤfe geweſen, welches 1692 ab» 
‘ gebrochen worden. 

2) Die Börde und das Kirchſpiel Gehrel, darinnen 
das Pfarrdorf Oehrel, noch 5 Dörfer, wkleines Vorwerk, 
ı Gaſthof, und 6 einzelne Höfe. ee 

3) Die Börde Heſedorf, darinnen das Dorf Hefedotf, 
das Pfarrdorf Bevern, und der eingelne Hof Devel-günne, 

4) Die Börde und das Kitchfpiel Kamftedt, mit dem 
einverleibten Gericht Warſtade, barinnen das Pfarrdorf 
Lamſtedt, noch 19 Dorfer, 5 einzelne Hofe, und das 
Kirchfpiel Baßbeck, welches in 6 Diftricte abgetheilet wird, 
und darinnen 3 adeliche Hofe find. 

J— Zu der Bremervoͤrder Praͤpoſitur gehören iz Pfark⸗ 
er, | Ä 
7. Das Amt Öttersberg, in welchem | 

I) Ottersberg, ein Flecken von 75 Hätfern und mit 
einer Kapelle, liegt atı der Wümme. Auf den Inſeln in der 
Mümmte hat ehedeffen eine Feſtung geftanden, twelche ber 
Bifchof zu Muͤnſter 1676 in guten Stand gefeßet hat; nach» 
mals ift fie zwar eingegangen, 1757 aber wieder hergeſtel⸗ 
let worden. — I | 
2) Die Pfarrdörfer Otterſtedt, Wilſtedt, unb Kirch⸗ 
Timke, woſelbſt ein adelicher Hof iſt, noch ı9 Dörfer, und 
3 einzelne Hoͤfe. | Ä | ® 

8. Das Amt Öfterböls, welches ungefähr 3 Meilen 
lang und anderthalb Meilen breit ift, doch mird bie Sr. 
und der dazu gehörige Burgdamm durdy die Gerichte Le 
füm und Kitterhude auf eine halbe Stundetvegs dom Amt 
abgeſondert. Es hat einen ebenen Boden, und nur einen 
einzigen Meinen fandigen Berg zu Worpswehde, ar wel⸗ 
chen auf einer Seite dad große otterdbergifche Moor ftößt, 
Auf allen -andern Seiten aber ift er mit ben ſchoͤnſten Weis 
den und Wiefen, durch welche die Hamme fließt, umgeben, 
Die großen Moore, weiche das Ami gegen — 
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Oſien einſchließen, find von großer Wichtigkeit, und als 
ldgruben der- Einwohner anzuſehen; weil die meiſten 
Geeftdörfer Antheil daran haben, auch aus den Moordörs 
fern dieſes und des Amtes Ottersberg jährlich für mehr 
ald 18000 Rthlr. Torf an die Stadt Bremen verfaufet, 
und vermittelft gezogener Kanale in Fleinen Kaͤhnen auf die 
Hamme, auf diefer aber in großen Fahrzeugen auf die _ 
Wuͤmme und alddann in die Wefer gebracht wird. Der 
WMoorgrund, von welchem der Torf abgeftochen ift, giebt 
gute Weibe, und wenn dad Waſſer der Fluͤſſe darüber firds 
men kann, auch gute Wiefen, ift auch zu Ackerfeldern ges 
ſchickt, wozu der hohe Moor felbit durch eine gewiſſe Bes 
arbeitung und vielen Dünger, brauchbar gemachet, und 
alsdann mit Roggen, Hafer, Buchweisen, Gerfte, Hanf 
und Gartengewächien beſaͤet wird, auch allerley Holzarten 
trägt. Auf dem Geefiland bauet man Roggen, Hafer und 
vielen Buchweizen. Die Viehzucht iſt fehr beträchtlich, 
Diefes nabrhafte Amt befömmt von Zeit zu Zeit neue An⸗ 
bauer. Es theilet fid) 
u) in das Rirchſpiel Oſterbolz, in welchem | 
(1) Öfterbols , ein Flecken mwofelbft dad Amt und ches 
deſſen ein Benedictiner Nonnenklofter gemwefen if, 
(2) Noch 3 Derfer. 
2) in die Börde Scharmbed, barinnen 
(1) Das RKirchſpiel Schaumbed‘, zu welchem gehören: 
| a. Scharmbeck, ein Drt von 150 Seuerftellen, tele 
cher ſowohl feiner Größe wegen, ale weil er beftätigte 
Handwerks-Aemter oder Zünfte hat, ein Flecken genannt 
wird, und eine Pfarrkirche hat. 85 Feuerftellen gehören 
zu dem gefchloffenen adelichen Gericht Sandbeck. Es ift 
bier eine alte Tuch): Futter: Bey» Slanellzund Kerfey : Mas 
nufaftur, über welche dag Amt und der Beliger des Ges 
richt8 Sandbeck dag Directorium gemeinfchaftlich führen. 
Das Tuch wird hoͤchſtens zu 2 Fl. gewebet. Aug -diefer 
Manufaktur werden einige Kegimenter zu Zuß bekleidet. 

b. Waackhauſen, ein Dorf, deſſen Haͤuſer am ho⸗ 
hen Moor erbauet, und dureh Sand, Stein und Raſen 
erböhet find. Wenn die Hamme aus ihren Ufern tritt, 
hebt das Wafler ganze Moorbiftricte: von 2 big 3 Mors 

3Th. 38.53. G gen, 


98 5 - Der niederfächfiiche Kreis. 


gen, mit bem darauf befindlichen befüeten Erdreich, wie 
auch mit den drauf wachfenden Eichen, (deren Wurzeln 
ſich nur auf der Oberfläche ausbreiten,) Tannen und El» 
lern, und ben darauf fiehenden Scheuern und Bad:Defen, 
wohl 10 bis ı3 Schuh in die Höhe. Die Bäume fenfen 
ſich twieder mit dem Erdreich, fallen aber auch wohl um. 
c. Noch ı8 Dörfer und zı einzelne Hofe. 

(2) Das Yfarrdorf Hambergen, noch 5 Doͤrfer und 3 
—— Hoͤfe, imgleichen Burg, eine Schanze an der 
Wuͤmme, welche 1757 verbeſſert worden, und woſelbſt ein 
koͤnigl. Land⸗ und Wafferzoll ift, und das Dorf Burgdamm. 
9. Das Amt Lilienthal ift auß den Gütern: eines 
ehemaligen Kloſters entſtanden. Es ift drey Viertel Meile 
lang, und eine halbe Meile breit, und liegt an den Fluͤſſen 
Bümme und Woͤrpe, welcher letztere fich in den erftern 
ergießt. Beyde treten im Srähjahr und Herbft aus ihren 
Ufern, und überfchwernmen dag niedrige Land des Amteg, 
da fich denn der mit Roggen befaete leichte und lockere Moor. 
grund von dem untern Sandboden im Herbft logreißt, im 
Fruͤhjahr aber twieder fenfet, und fo lange gute Früchte tragt, 
Big die wiederholten Waſſer⸗Ueberſchwemmungen die Ober: 
fläche folchergeftalt binden, zufammen und niederdrücken, 
daß das Waffer den Moor nichtmehr heben kann, worauf die 
Saatfelder, nach der hiefigen Art zu reden, verfinfen, und 
bloß zur Weide fürs Vieh genußet werden. Ueberhaupt 
ift der Boden theild guter tragbarer Sand, theild moo— 
richt, theils bloßer Moor. Der Bau des Mintergetrai. 
des nimmt wegen des fpät im Srühjahr ſtehen bleibenden 
Waſſers ab, und die meiften Selder werden zur Sommer. 
faat, zum Danfbau, zu Weiden und Wiefen gebrauchet. 


Die Hornviehzucht if einträglich ; man hat auch viele Pfer. 


de, und bierbon fomohl, al& von der Ausfuhr des Torfg, 
vielen rohen und verarbeiteten Hanfs und Hanfſamens, 
auch der gefangenen Sifche und milden Enten, haben die 

Einwohner gute Nahrung. Das Amt enthält 
. ©) &iltentbal, ein —8 an der Woͤrpe, woſelbſt 
bad Amthaus iſt. Ehemals iſt hier ein Ciſtercienſer Non— 
nenkloſter geweſen. | - 
2) Trupe, ein Dorf mit einer Fleinen Kirche. 
2 3) No 


t 
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3) Noch 10 Dörfer und 2 einzelne Höfe. Zu 

10. Das Amt Blumentbal und Gericht Neukirchen 
haben ehedefien der Stadt Bremen gehöret, aber doc) un» 
er des Herzogthums Landeshoheit geſtanden: allein, 1741 
find fie von der Stadt voͤllia an das Herzogthum abgetres 
ten worden. Das Amt Blumenthal iſt ı Meile lang, und 
eine halbe Meile breit, das Gericht Neukirchen aber eine 
halbe Meile lang und breit. In jenem find nach der Wes 
fer zu hohe Sandhügel, die zur Viehmeide dienen, dad 
. Übrige Land ift Seeft, und befteht theild aus fandigem, theils 
aus liimigemBoden: es ift auch AuStrich Heide vorhanden. 
Im Gericht Neukirchen ift an der Wefer Marfchland, nach 
Dften zu aber Geeftland. , 

1) Das Ame Blumenthal machet ein reformirtes Kirch, 
fpiel aus, und enthält | 
j y Blumenthal, ein Pfarrborf, mwofelbft das Amt— 

aus iſt. 

(2) Vegeſack oder Fegeſack, ein Dorf an ber Weſer, 
mit einem bequemen Hafen, toelcher aber der Stadt Bres 
men zugeböret. 

(3) Noch 8 Dörfer. | 

2) Das Bericht Neukirchen machet auch din reformirs 
te8 Kirchfpiel auß, und enthält das Pfarrdorf Neukir⸗ 
chen und nech 3 Dörfer. | | 

11. Das Amt Hagen liegt an ber Wefer iſt 2 flarfe 
Meilen lang, und eben fo breit, befteht theils aus Marſch⸗ 
theilg aus Geeftland; zu jenem gehören n, zn biefem 22, 
Dorfer. In der Marfch bauet man Weizen, Roggen, 
Szafer, Bohnen, Napfaat, etwas Flachs und Hanf, und 
hat gute Hornvieh und Pferdezucht; auf der Geeſt bauet 
man Roggen, Hafer und Buchweizen, und leget fich auf 
Die Hornvieh » Pferde:und Bienen Zucht, Das Amt wird 
in 2 Diftricte abgetheilet, welche find - 

I) Die Ölterfiader Marſch, welche aus 5 Kirchfpies 
len beſteht. Die Pfarrdörfer And Buͤttel, welches halb 
zu der Sraffchaft Didenburg, und zioar zu bem Land Wuͤr⸗ 
Deu gehoͤret, Sandſtedt, Werfabe, Bruch und AUthlede. 


Die ofterfiadffchen Junkern oder Edelleute find nicht Fange : ©. 


leyſaͤſſig, fondern ftehen anter des Amtes Hagen Gerichts-⸗ 
8B2 barkeit; 


* 


⸗ e ⸗ . 
100 Der niederfächjiiche Kreis, 
- barkeit; wenn, aber bey dem Landgericht Sachen Sc 
men, weiche fie angeben , fo befichen die fogenannteı 
dungsleute (welche dem Landgericht beywohnen/ uni 
die vorfommenden Sachen, nach zuvor befonderg ang 
ter Berathfchlagung, idr Gutachten abftetten ,) aus 
fern, dabingegen in Sachen, elche die übrigen € 
feffenen angehen, die Findungsleute aus Voͤgten un! 
lehnten beſtehen. 

2) Die Börde Bramſtedt, welche aus 2 Kirchfi 
befteht. Die merkwuͤrdigſten Dorfer find, Bramſtedt 
Nfarrdorf, Dammbagen, woſelbſt das Amthaus mit 
Kapelle ift, Wohltsbuͤttel, ein Pfarrdorf, und %s 
Bey dem letzten Drt, von welchem das Amt den N: 
— war vor Alters die Stal-Ecke oder Eiche, ben 

r Gericht gehalten wurde. 


Anm. 2 id ofterftadifchen oder vielandiſchen Präpofiti 
hören 14 Pfarrkirchen. 


12. Das Amt oder die Amtſchreiberey Stotel, 

ches eine Meile lang, und eine halbe breit if, liegt a 
Weſer, beſteht größtentheild aus Marfchland, und be 
rige Boden ift von Leim und Sand vermifchet ; es ift 
bey Stotel ein Strich) Moor. In der Marſch ift die‘ 
iu ucht die Haupfache. Die alten Brafen von Stote 
en nicht allein diefes Amt, fondern auch dag Land 9 
ben, die Börde Bramftedt, die Oſterſtadermarfch und 
ke andere Güter in der Börde Beverftedt und im Nieh 
u Sr hr erfter Wohnſitz ift auf der Gränze des 
ted Viehland, beym Einfluß des Rohrbaches im die } 
geweſen, von dannen aber ı220 nahe bey Stotel un 
die Gegend bes jegigen Amthauſes verleget worden. 
der letzte Graf Rudolph 1350 geſtorben war, verfaı 
beffelben Witwe, mit Einwilligung des Erzbifchofg, 
Grafſchaft an das Domkapitel, von welchen fie — 
Albrecht 1373 gegen andere Güter an ſich brachte. 
mals ift fie verfchiedentlich verpfaͤndet worden. * 
Amt Stotel gehören dag Pfarrdorf Stotel, von 98 | 
erftellen ; woſelbſt das Amthaus iſt, 5 andere Doͤrfer, 
Meyer in der Börde Beverſtedt, und de abelichen 6 
Ebron und. Bolte. 


4 
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13. Die Amtsvogtey Dieland, (ba8 ift, ein fumpfi 

ges und morafliges Land, von Vie, ein Gumpf,) in als : 
ten Urfunden Paludes und Infule bremenfis paludis, liegt 
zwifchen der Weſer, Geefte und Rohre, und iff größten» 
theils Marfchland, welches fehr gute Weide, und daher 
infonderheit an Hornvieh, Milch, Butter und Käfen eis 
nen Ueberfluß hat, und das Geeftland ift auch fruchtbar. 
Dor ters it biefes Land ein Stück der Graffchaft Lesmo⸗ 
ne gewefen; und mit derfelben an dag Erzflift Bremen 
gekommen, welches das Land gewiffen Hollandern ein- 
räumete, bie es einteichten und anbaueten. Nach dem 
Tod des Erzbiſchofs Adalbert, melcher e8 and Ersftift ges 
Bracht hatte, kam es theil® an die Stadt Bremen, theils 
am die Grafen zu Stotel; jenes Antheil brachte dag Erz 
ftift nachmals wieder an ſich, und dieſes erhielt es nach 

Abgang. der Grafen zu Stotel. Das Vieland enthalt 7 
Dörfer, welche in 4 Rirchfpiele vertbeilet find: 

1) Das Rirchfpiel Beeftendorf von 3 Dörfern. Das 
Pfarrdorf Beeftendorf ift der Sig der Amtsoogtey. In 
Diefer Gegend hat die Feſtung Stinteburg oder Stinzburg 
geſtanden, welche gegen bie Wurfter angeleget, aber auch 
. von benfelben wieder niebergeriffen worden. 

2) Das Kirchfpiel Wulsdorf ven 2 Dorfern. In 
ben Pfarrdorf Wulsdorf, in alten Nachrichten Woldesdors 
per hat ehebeffen das Schloß Syborg ober Segeborg 
gelegen.‘ 

3) Das Riechfpiel Schifdorf von 2 Doͤrfern. Die 
Pfarrkirche iſt zu Schifdorf. 

4) Das Ricchfpiel Bramel, zu welchem nur bag Pfarr: 
dorf dieſes Namens gehstet. | 
- 2.014. Das Amt Nordholz im neuen Land Wurſten, 
oder Das Amt Yleuenfelde Landes Wurfien, ift aus 
dem Hof Nordholz mit feinem Zugehoͤr, und andern im 
Neuenfeld des Landes Wurften belegenen Gütern, welche 
die fönigl. Kammer 1736 und 38 denen voigtifchen und 
von.ber liethifchen Erben abgekaufet hat, entftanden. Dies 
ſes neue Feld Landes Wurften ift erſt 1635 eingeteichet 
worden. | 
15. Das Amt Bederkefa iſt ungefähr 3 Meilen lang, . ©... 
| 63 — und — 
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und 2 Meilen breit, wird von der Gecfte, Lehe, Wittge 
fie und Aue gewäffert, hat auch 9 Randfeen, fonft aber € 
chen⸗ und Buͤchenholz, Torfmoor und guted Geeftlan 
Die Einwohner treiben Ackerbau, Vieh und Bienenzuch 
und andere Nahrungsmittel. Die beverkefifche Praͤpo 
tur begreift 8 Pfarrkirchen. Das Amt wird eingetheile 

1) in die Börde Ringſtedt, zu welcher gehören 

(1) Das Kirchfpiel Bederkefs, in dem Flecken bieft 
Namens, woſelbſt das Amthaus if, 

(2) Ds Rirchſpiel Ringftedr, in welchem ſind be 
Pfarrdorf Ringftedr, mofelbft ein reformirter und ein l 
therifcher Prediger, 13 Dorfer und 5 einzelne Höfe. 

(3) Das Kirchfpiel Elmlohe, in welchem 3 Doͤrf 
und 2 einzelne Höfe. | | 
(4) Das Kicchfpiel Floͤgeln von 2 Dörfern. 

..3) in die Börde Debfiedt, zu welcher gehören 

(1) Das Kirchfpiel Debftedt von 7 Dorfern. 
c(c2Das reformierte Kirchfpiel Holfel, im Dorf bi 

ſes Namens, | 

nm. Zwiſchen Slevern Im Kirchſpiel Debſtedt und Holi 
find Weöerbietbfel der Pipinsburg, auf welcher die von Dieppo! 
Stifter des Kloſfers Meusnwalds, gewobnet haben, nad die ſog 
nannte Zeidenſtett, belegen. 

16. Das Amt Neubauß liegt an der Elbe und Oſt 
welche letztere die Aue aufnimmt, ift 2 Meilen lang, ur 
anderthalb Meilen breit... Das Marfchland befragt zrv« 
Drittel, dad Moorland beynahe ein Sechftel, und de 
Geeſtland auch ein Sechſtel des ganzen Amtes. Die vo 
nehmften N roducte find Weizen, Roggen, Gerfte, Bo! 
nen, Hafer, Rapſaat, Torf und Thon, ‚aus welche! 
Töpfe und Manerfteine bereitet werben. Sie werben aı 
der ſchiffbaren Oſte in die Elbe, und folchergeftalt na 
Hamburg, Holſtein und zum Theil nach Holland ausg 
führet. Zu der neuhaufifchen Präpofitur gehören g Kird 
fpiele, von welchen 8 unter biefen Amt ftehen, namlich 

1) Das Kirchfpiel Neuhauß, in welchem 

(1) Neuhauß, ein Flecken an der Oſte, von 1go Feue 
ſtellen, woſelbſt das Amthaus, ein abelicher Hof, und ei 
ſicherer Hafen ift, in welchem ehedeſſen tährlich über 10 
rguswärtige Schiffe vor Anker lagen, und dem nn 
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Nahrung verfchaffeten. Nachdem aber vor dem Ausfluß 
der Oſte in die Elbe eine Sandbank entftanden ifi, wel⸗ 
che den Schiffen den Eingang gefährlich machet ; fo kom⸗ 
men jest nicht viele auswärtige Schiffe hiefelbft an, ob⸗ 
gleich die Sandbaͤnke vor dem Ausflug der Dfte mit Ton« 
nen bezeichnet find. 

(2) Roch 6 Derter. 

2) Das Rirchfpiel Belum, in welchen \ 

(1) Belum, da8 Pfarrdorf- beym Ausflug der Oſte 
in die Elbe, mit einem Hafen, ber aber ben ftärmifchens - 
Wetter und im Winter nicht ficher iſt. E8 ift bier ein 
adelicher Hof. Die Schanze, welche unweit davon geles 
gen hat, ift 1678 niedergeriffen worden. 

(2) Sceudentbal, ein adelicher Hof. 

(3) Noch g Derter. 

3) Das Ricchfpiel Beversdorf, in welchem das Pfarr 
borf Geversdorf und noch. 14 Derter. \ 

4) Das Rirchfpiel Oberndorf, in welchem das Pfarr⸗ 
Dr ©bernvorf unb noch 5 bewohnte "Gegenden und 

erter. J— 

5) Das KRirchſpiel Cadenberge, in welchem das Pfarr⸗ 
dorf Cadenberge und noch 32 Derter. 

6) Das KRirchſpiel Oppeln, zu welchem: ungefähr go 
Eingepfarrete gebdren. 

7) Das Bicchfpiel Bilkan, welches in Norber: und 
Süder-Ende eingetheilet wird , dazu überhaupt 12 benann⸗ 
ge Gegenden gehören. 

8) Das Kirchfpiel Kedingbruch, welches aus dem 
Pfarrdorf Kedingbruch und der Gegend Auſtade befteht. 
17. Das Amt Rbedingen beitebt 

2) aus dem Abtsgericht in Schölifch, welches ein ges 
fchloffener Diftrict im Land Kedingen, unmeit Stade, iſt. 

2) aus dem eingereichten Rand zu Wifchbafen, wel⸗ 
ches auch ein gefchloffener Diſtrict zwiſchen den beyden 
Defenfions-Teichen ift. 

3) aus einigen in der Elbe belegenen bewohnten Inſeln 
oder Sanden, welche find, der Wiſchhafner ⸗Sand, der 
Kraut :Sand, der Affeler- Sand, und der Butzfleter⸗ 
oder Abbenfleser: Sand, | 

| | | 4 18. Das 
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18. Das Amt Simmelpforren ift ungefähr 3 Meile 
lang, und anderthalb M. breit, und ift theils Marfch : cheil 
Geeftland. Die Einwohner des Marfchlandes leben voı 
Ackerbau und Viehzucht: die Bewohner des Geeftlande 
‚aber ‚treiben, außer dem Ackerbau, hauptfächlidy d 
Schaf. und Bienenzucht, und einen ſtarken Torfhand 
nach Stade und Hamburg. Das Amt befteht 

1) aus dem Land Yimmelpforren an fich felbft, we 
ches aus reinem Theil der Güter des ehemaligen reiche 
Benedictiner Nonnenflofters zu Himmelpforten entftand« 
ift, deffen jährliche Einkünfte auf 4000 Rthlr. betrage 
‘haben. 1628 wurde es von den Kaiferlichen gephinder 
1648 dem Grafen Guſtav von Loͤwenhaupt gefchenke 

- 1681 aber wieder eingezogen... In diefem Amt iſt fein ad 
licheß But. Es begreift: F Ze 
6) Das Rirchfpiel Himmelpforten, auf der &eef 
—— das Pfarrdorf Simmelpforten und noch 
rfer. | 

-(2) Das Rirchſpiel Horft, in ber Marfch, zu welche: 
5 Dörfer, und 11 Meyer zu Blumenthal Heheren. 

(3). Das Kirchſpiel Großwoͤhrden, in ber Marfc 

‚ bon z Dirfen. te 
* 2) ausree Hörde Oldendorf, auf ber Geeft, welch 
ehedeffen unter einem befondern Vogt gefkanben hat, 17 
aber miit Dem Amt Himmelpforten vereinigst worden i 
Sie machet nur ein Kirchfptel aus, deffen Pfarrkirche 
dem Dorf Bldendorf ift, mofelbft auch ein adeliches & 
iſt. Hiernaͤchſt geheren noch 14 Doͤrfer, 5 einzelne Hd 
und das adelihe Gut Kuhla dazu, welches letztere, ſo w 
feine Feldmark geht, die Gerichtsbarkeit hat. 

B. Die uͤbrigen koͤnigl. Diſtricte und Bericht 
welche find | 
1. Das alte Land, welches an ber Elbe liegt, uı 
durch die Schwinge vom Land Kehdingen gefchleden wir 

Durch. baffelbe fließen die fchiffbaren Fluͤſſe Luͤhe ur 
Eſte in bie Elbe. Eeine Länge beträgt ungefähr vier 
halb Meilen, die Breite aber 3, 2 bis ı Meile. In diefe 

Marfchland werden Weisen, Roggen, Gerfte, Hafe 

— WBohne 
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Bohnen, Hanf und Flachs im Ueberfluß gebauet, es ift 
auch viel Obft vorhanden. Es ernäbret fich ein großer‘ 
Theil der Einwohner von der Schifffahrt. Ueberhaupt 
wird ed in 3 Meilen eingetbeilet; die erfte geht von der 
Schwinge oder von Stade bis an die Kühe, die zweyte 
von der Kühe bis an die Efte, und die dritte von der Efte 
bis an das hamburgifche Dorf Mohrburg. Hiernächft 
wird 28 in 12 Hauptmannfchaften und 6 Vogteyen abges 
tbeilet, deren Hauptleute und Voͤgte in ihren Zirfeln auf 
alles fleißig achten, von allen, infonderheit Criminal» 
vorfälen, dem Gericht Bericht abflatten , geriebtliche 
Befehle vollziehen, und die monatliche Eontributiön ein» 
nehmen und gehörigen Ortes einliefern müffen. Endlich 
ift auch des alten Landes Alheilung in 10 Kirchfpiele zu 
bemerken. In dieſen Kirchfpielen find fogenannte Siede- 
fte (dag ift, niedrigfle) Berichte, deren jedem ein Vogt 
vorfteht, welcher die Aufficht über gemiffe davor gehörige 
Vorfälle hat, als, Schelt- und Schimpftworte, und Schläs 
gereyen, ba einer braun und blau gefchlagen, oder im Ge⸗ 
ficht und andern Theilen des Leibes zerfraget wird. Einis 
ge von biejen Siedeſten Gerichtsvogteyen begreifen mehr 
als ein Kirchfpiel, hingegen find auch -Rirchfpiele, in der 
ren jeden mehr als eine Siedeſte Gerichtsvogtey iſt. Die 
allgemeine landesherrliche Gerichtsbarkeit in bdiefem Rand 
wird durch 2 Brefen oder Bräfen verfeben, deren einen 
ber Landesherr allein befteet, den andern aber aus 4 von 
den Eingefeffenen des Landes vorgefchlagenen Perfonen 
erwaͤhlet. Beyde haben einen Gecretär zur Ausfertigung 
ber Landes» und gerichtlichen Sachen unter fich, zu tele 
cher Stelle das Land auch 2 Perfonen vorfchlagt, davon 
der Landesherr einen erwählet. In einigen Kirchfpielen 


find die vorhin genannten Siebeſten Gerichte mit einigen 


Edelleuten und den Grefen befeßet, in andern aber ma: 
chen die Grefen e8 allein aus. Don den Urtheilen des 
Grefengerichte® gehen die Appelationen in Cipilfachen an 
Das Landgrefingsgericht oder den dreygefchbwornen 
Rath, welcher aus dem Dberbürgermeifter, Bürgermeie 
fiern, Hauptleuten und Voͤgten bes Landes befteht: doch 
fiebt den Appellanten frey, > mittlern Gerichtdgang, 
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zu übergeben, und fich gleich and NHofgericht zu wenden. 
Die Eriminalgerichtsbarfeit beforgen die Grefen mit Zu- 
ziehung der Buͤrgermeiſter, Hauptleute, Voͤgte und Ge« 
ſchwornen. Zu der altlandiihen Präpofitur gehaͤren 
13 Pfarrkirchen. Bon den oben genannten 10 Kirchſpie⸗ 
len gehören zu der erfien Weile, die Kirchfviele Aollern, 
vor Alters Ditterfcebop, Twielenfleth, Gruͤndeich, Stein« 
kirchen; zu der zweyten Weile, die Kirchfpiele Mittel⸗ 
Pircben, Neukirchen, Fort, mofelbft dag Gerichtshaus 
iſt, Borſtell, halb Eftebrügge; zu der dritten Meile, 
has halbe Kirchfisiel Eſtebrügge und das Kırchfpiel 
Teuenfelde. Beym Ausfluß der Efte in die Elbe ift der 
Ort Eranz, mofelbft eine Fahre nach Blankeneſe gebe, 

auch) ein Zoll ift. e 
2. Das Land Kebdingen, welches auch ander Elbe 
liegt, durch die Schwinge vom alten Land getrennet wird, 
und auch die fchiffbare Dfte hat. Es iſt etwas über vier 
Meilen lang, aber ungleicher Breite; bie größte Breite zu 
Dederquart beträgt über eine Meile, zu Butzflet etwa eine 
balde, zu Dornbufch und Hamelwörden aber nicht einmal 
eine Viertelmeile. Wenn man einen großen Moorſtrich, 
welcher diefed Fand von dem Amt Himmelpforten abge> 
fondert, ausnimmt, ift der übrige Boden lauter Marſch⸗ 
land, jedoch von unterfchiedener "Güte. Es hat ſtarken 
Betraide» und Rapfaatbau, anfehnliche Pferbe- und Horn⸗ 
viehzucht, und ziemlich viel Ob. Die Einwohner legen 
ſich ſehr auf die Schifffahrt, ſowohl innerhalb Landes, als 
auswartig auf der See. Gegen dje Waſſerfluthen ift es 
zwar durch ftarfe Deiche verwahret, hat aber doch zu un: 
terfchiedenenmalen großen Schaden dadurch gelitten. - Es 
wohnen hier viele Edelleute. Die alten Einwohner haben 
ihre Freyheit lange vertbeidiget. Erzbiſchof Bifelbert 
brachte fie 1292 zum Gehorfam, und dagumal lichen fich 
viele Edelleute hiefelbft wohnhaft nieder. 1327 widerſetzte 
fid) das Land dem Erzbiſchof Burchard, wurde aber wie» 
der bezwungen. Es wird in Anſehung der Gerichtsper 
faffung in den bunflerifchen und freyburgifchen Theil 
eingetheilet; su jenens geboren die Kırdyfpiele Bunfler, 
Aſſel, Drochterfen und Bamelwoͤrden; zu ai * 
irch⸗ 
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Kirchfpiele Sceyburg, Vederquart und Ballje, zu wel⸗ 
chen Iektern auch die Kirche zu Krummendeich gerechnet 
wird. Diefe Kirchfpiele geboren mit zu der Eehdingifchen 
Präpofitur, unter welcher überhaupt 14 Pfarrkirchen fte: 
ben. Zu Brunsbaufen eben dafeidft, ift ein koͤniglicher 
Zoll, welcher, ungeachtet die Zoktare gering iſt, wegen der 
Menge der vorbeygehenden Schiffe, die firb des Jahres 
gemeiniglich auf 3500 erfirecfet, jahrlich über 20000 
Species Rthlr. einbringt. Er mird von allen aus deu 
See und über die See fommenden und nicht zollfreyen 
Gütern und Schiffen, welche die Elbe binauf achen, 
entrichtet, und es müffen daher die Schiffe Hiefelbft vor 
Anker gehen, die Hamburgifchen und feit 1736 auch die 
enalifchen auggenommen , welche von ſolchem Ankern bes 
frenet find. Zur Bedeckung diefed Zolls liegt mitten auf 
der Eibe, fo lange fie vom Eis befreyet ift, eine koͤnigliche 
Fregatte. Der Zolldetrug wird in Stade von dem Zolls 
gericht unterfucht und beftraft, von welchem an fein Cols 
leginm appelliret, wohl aber an die fönigliche Kammer 
zu Hanover um Milderung ‚oder Erlaffung ber Strafe 
fupplicirt werden fann. Wegen dieſes Zolls ift auch zu 
Hamburg ein königlicher Zolcontroleur , deſſen Werrich- 
tungen der mit der Stadt 1691 errichtete Receß beſaget. 
Im Kirchſoiel Hamelwoͤrden ift der Plag Schinkel, wo⸗ 
ſelbſt die Kirchfpiele. bed Landes Kehdingen, famt ben 
Grefen, und Secretarien jährlich zufammen fommen, und 
Hauptleute wählen. Freyburg ift ein Flecken. Im butz« 
fletiſchen Theil wird die Civil: und Griminalgerichtsbar- 
feit durch den Grefen, welchen der Landesherr beftellet, 
und bie. Hauptleute eines jeden Kirchfpielg, darunter auch 
ein Edelmann ift, verfehen, Den Secretär fchlägt dag . 
Land vor. Die Civilgerichte werden im Kirchborf eines 
jeden Kirchfpiels, und zwar in den —— ge⸗ 
halten. Jedes Kirchſpiel hat 3 Hauptleute, einen adelichen 
und 2 vom Hausmanndftand; alle 3 haben ben dem Ge⸗ 
richt Sig und Gtimme wie der Brefe. Die Eriminalges 
richte werben allemal in dem Rlirchfpiel, two der Miffetha« 
ter ift, gehalten, und beſtehen jett, außer dem Grefen, aud 
einem Hauptmann aus jedem Kicchfpich, Im re 
| 2 en 
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ſchen Theil koͤmmt die Eivil- und Criminalgerichtsbarkeit 
dem Land zu, und wird von einem Grefen und 3 Haupt: 
leuten verwalter, welche einen Landegfecretär zur Nusfer: 
tigung der gerichtlichen und Landesangelegenheiten Haben. 
Der Grefe wird wechfelsmweife von dem Adel und den Haug: 
leuten ermählet, und von ber föniglichen Landesregierung 
zu Hanpver beftätiget; den Secretär aber befleller das 
Land allein. Das Gericht wird, woͤchentlich in ber Landes⸗ 
berberge zu Freyburg gehalten, und e8 wohnen beimfelben 
2 oder 3 Hauptleute aus bem Abel oder Hausmannsſtand 
bey, welches die Kirchipiele unter ſich umgehen laffen. 
Mit dem Eriminalgericht wird ed auf gleiche Weife gehal⸗ 
ten. In dieſem freyburgifchen Theil des Landes Kehdin⸗ 
gen giebt es in jedem Kirchfpiel auch ein Kirchen» oder ſo⸗ 
genanntes Sjuratengericht, welches aus dem Prediger des 
Kirchſpiels und den Kirch : Jurnten beftcht, und deffen Ges 
richtszwang fich über die Mener, die auf Kirchengrund 
wohnen, und tiber die Laͤndereyen der Kirche erſtrecket. 
In beyden Diftricten werben jährlich von Grefen und 
Hauptleuten bie fogemannten Land: oder Bruchgerichte ges 
halten, und von denen daraus fommenden Strafgefällen 
befömmt der Landesherr eine Hälfte, die andere Hälfte 
aber wird den Hauptleuten zu Theil. Ä 
3. Das Bericht Often liegt an der Dfte, und iſt von 

dem Land Kebdingen bußfletifchen Theiles nur durch ein 
Moor abgefondert. Es beficht aus Marfchland , Machet 
nur ein Kirchfpiel aus‘, ift aber in 6 Bauerichaften abge 
theilet. Die Gerichtsbarkeit verficht ein Föniglicher Niche 
ter ; doch haben bie darinn belegenen abdelichen Höfe in Eis 
vilfachen die Gerichtebarfeit über die zu ihren Höfen ge« 
hoͤrigen Ländereyen und über die adelich freyen Mener.- 
4. Das Aand Wurffen ober Das alte Land Wurfien, 
liegt an der Wefer, und hat feinen Namen von den Wurs 
ftern, welche friefifcher Herkunft find, wie denn erft in der 
erften Hälfte diefes 18ten Jahrhunderts die friefifche 
‚Sprache völlig Hiefelbft ausgeſtorben if. Bey der 
Schriftfteßern ber mittlern Zeiten heißen fie Wortlati, 
und diefes führet ung auf den Urfprung des Namens, wel⸗ 
eher von den. Worthen oder aufgeworfenen er 
— dahin 
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dahin fi) vor ber Einteichung ded Landes Menfchen und 
Vieh zur Sicherheit vor der Fluth begeben haben, herzu⸗ 
leiten ift. Der Boden ift Marfc;land, und alfo zum Acker« 
bau und zur Viehzucht fehr bequem, wovon die Producten 
zu Waffer und Land härfigausgeführet werden, in der 
Weſer werden Butten, Granaten und Krabben gefangen. 
Es wohnet fein Adelicher hieſelbſt. Die hiefigen Pfarrfirs 
chen machen eine befondere Präpofitur aus. Das ganze 
Land beſteht feit 1755, da die vierte Bogten eingezogen wor⸗ 
ben iſt, aus 3 Vogteyen, melche find 1) die Obervogtey, 
zu welcher die Kirchfpiele Dorum, in welchen der Slecken 
Dorum ift, Cappel, Miffelwarden und Padingbürtel 
schören ; 2) die Vogtey ber Kirchſpiele Midlum, Spiecka 
und Altenwalde; 3) die Vogtey ber Kirchfpiele Imſum, 
Wremen und Mulfum. Der Obervogt und die 2 Voͤg⸗ 
te werben won dem Landesherrn beftellet, jener aber hat 
über diefe nichts zu fagen,  fondern ein jeder verſieht in 
ben ihm angemwiefenen Kirchfpielen die Gerichtebarfeit und 
übrige Bandesangelegenheiten, an welchen letztern aber bie 
Landesvorſteher mit Antheil nehmen. Bon den Ursheilen des 
Obervogts und der Voͤgte kann an das Geſamtvogtgericht 
appeliret werden, in welchem der Obervogt ben Vorfig hat, 
wenn er nicht Judex gravans iſt, und die Voͤgte Beyſitzer 
find. Von diefem Gericht kann abermals an das Juſtitz⸗ 
landgericht appellires werden, welches alle jahr von einem 
Regierungsrat) und einem Juſtitzrath gehalten wird; es 
können aber auch die Parteyen diefen dritten Gerichtsgang 
uͤbergehen, und fichfogleich an dag Hofgericht wenden. Das 
Seegericht, welches über Sachen, fo Teiche, Daͤmme, 
Siele, Wetter, Schleufen und dergleichen angehen, ge: 


fr 


balten wird, befieht aus dem Dberteichgrefen diefes Lan» 


ded, und den 4 Teichgefchtwornen des Kirchfpiel®, worin» 
nen ber fireitige Fall vorkommt. Das fogenannte Her« 
renforn, welches der föniglichen Kammer gemeiniglic) 
mit Geld bezahlet wird, erhebt ein jeder Vogt in feinem 
Diſtrict; er nimmt auch den Goldguldenfchag ein, welcher 
jährlich 600 Boldgulden beträgt, und eine Geldbuße ift, 
bie dag ganze Land Wurften wegen Ermordung eines erj« 
bifchöflichen Abgeordneten bezahlen auf. a 

| 5. Das 
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5. Das Gericht Lebe machet einen Strich Marſch⸗ 
landes an der Weſer und Geeſte aus, der eine gute Meile 
lang, und ungefähr eine halbe Meile breit iſt, und weiter 
eine Derter, ald den Flecken Lehe, enihält, welcher aus 
341 Feuerſtellen beſteht. Es iſt hier eine veformirte und 
eine lutherifche Gemeine, beyde aber bedienen fich einer 
und eben berfelben Kirche. Die Hauptnahrung beſteht in 
Ackerbau und Viehzucht. Den Nichter beftellet die Eds 
nigliche Regierung. Der Dre hat ehedeffen unter der Ge» 
richtöbarfeit der Stadt Bremen geftanden, ift aber 1654 
an dag Herzogthum gefommen. 

In dem Winkel, wo die Geefte in die Weſer fließt, hat 
ehedeffen die Feſtung Karlsburg, welche Karlsſtadt ge> 
nennet wird, geflanden, welche die Schweden angeleget 
haben, und nach 8. Karl XI benennet worden, aber nie« 
dergeriffen if, fo Daß man nur Leberbleibfel von Wallen, 
Gräben ꝛc. ſieht. Nahe daben hat vorher die Lebers 
ſchanze geflanden, deren Ort jebt auf der vielandifchen 
Seite ift, indem ein fleiner Arm der Geefte durchgegraben, 
das alte Bette des Fluſſes aber durch Einfenfung eines 
Schiffs verftopfet worden ift. \ ee 

6. Das Gohgericht oder die Gohgrefſchaft Achim 
liegt an der Wefer. Der Boden beſteht theild aus mit. 
selmäßigen Marſchland, theild aus ziemlich gutem Geeſt⸗ 

Jand, theils aus Ganpflächen, ıheild aus Moor. Es 
enthält 22 Dörfer und 6 einzelne Höfe. Die Pfarrdoͤrfer 
find: Achim, Arbergen und Daverden. Die Gerichtss 
barfeie wird im Namen de8 Lanbesherrn von einem Goh— 
Hrefen verwaltet, die Kammergefälle aber hebt der Intense 
dant zu Bremen. 

C, Die zu dem Herzogthum Bremen gebös 
Ei Pi Aemter und Domtfirchen in den Reiches 
ſtaͤdten Bremen und Hamburg. 

I. In der KReichaſtadt Bremen ſetzet nicht nur ber 
König von Grofbritannien, ald Herzog zu Bremen, einen 
Stadtvogt, welcher die Eriminatgerichtsbarfeit verwaltet; 
fondern es gehören ihm auch die dafige Domfirche, bey 
roelcher ein Superintendent, der 14 Pfarrkirchen — 

| an 
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Wanter ſich hat, und 3 Prediger ſtehen, das dabey be⸗ 
Ahe lutheriſche Gymnaſium, welches 7 Lehrer hat, dee 
welige erzbifchöfliche Hof, die.zu dem Dom gehörigen 
\melähänfer, welche auf 200 Wohnungen ausmachen, 
efaifenhaus, und die beyden vormaligen Unterftift ©. 
Si und S Wilhadi, infomeir jelche an das Herzogs 
—— ſind. Die Einkuͤnfte von den Domait« 
arden theild von der koͤniglichen Structur ober von 
sumeifter, theils von ber Intendantur verwaltet. 
Do⸗ Intendant verwaltet alle Einkuͤnfte, welche 
SEtructur und zu derſelben Unterhaltung gewidmet 
{ad überliefert fie an die konigliche Kammer zu 9a 
° Er hebt auch die Kammergefälle aus der Goh- 
Sf Achim, und aug der Sraffchaft Oldendurg, und 
ah Richter 
ds Berichts Schwachhauſen, 
em das unweit Bremen belegene Dorf dieſes Na⸗ 
here 
der Keichsft dt Zanıbarg gehoret dem Koͤnig, 
og zu Brenien, die Domfirche. Das Domfapi 
ft beficht aus, einem Probſt, einem Dechant, 
icis, 8 Canonicis præb. min. und 30 Vicariis 
Schu, Die Pfründen werden von dem Konig und 
mfapitel wechſelsweiſe vergeben, alfo, daß, wenn 
er ein Canonicat erkcdiget wird, folches der Koͤ⸗ 
wenn es im Hornung erlediget wird, ſolches das 
intel vergiebt und jo wechfelt e8 immer um. Der 
‚von Daͤn emark hat wegen der Herrſchaft — | 
2 eine Praͤbende zu vergeben. 


Die geſchloſſenen adelichen Gerichte, 
tihnady der Ordnung der oben abgehandelten 
r, Diftricte und Gerichte anführen, und alfo 
a Gegend des Amtes Zeven anfangen will. 
> Gericht Rubmüblen gehoͤret benen von 


Be Gericht Badonſtedt gehöre dem abelich » — 


Ma. Der nieberfächfifche Frei, 


fchalkifchen Gefchlecht, und befteht aus dem Dorf Baden» 
ſtedt und 3 einzelnen Höfen. | 

3. Das Bericht Ober = Üchtenbaufen, denen von der 
Decken zuftändig, befteht aus den Dörfern Ober-Och— 
tenbaufen und Saliie, und 4 einzelnen Hofen. 

4. Das Gericht KTieder : Öchtenbaufen, im Kiechfpiel 
Oehrel, gehöret der adelichen Familie der roten. 

5. Das Bericht in der Börde Khade, welches zu dem 
adelichen Gut Hanſtedt gehöret, und das Pfarrborf Khbas 
de, in Welchen der adeliche Hof Melau ift, die Dörfer 
Khader- und Geſter-Eiſte, Karlshoͤfen, Glinfte und 
2 einzelne Höfe begreift, und ehedeſſen einem von Iſſen⸗ 
borf gehoͤret hat, jeßt aber von der matpfailifchen Familie 
befeffen wird, Ä 

6. Das Bericht in der Börde Bibum, welches deren 
von Düring zu Bockel, denen von der Lierh zu Baden, 
und eiuigen andern adelichen Familien zugehöret, und 
das Pfarrdorf Gihum, den adelichen Hof Bodel, das 
Dorf Webldorf, und einen einzelnen Hof begreift. 

71: Das Bericht Sandbeck ift größtentheils vom koͤ— 
niglichen Amt Ofterholz umgeben, und gehoͤret denen von 
Sandbeck. Das adelihe Haus Sandbeck liegt nahe bey 
Scharmbeck, von welchem Ort 85 Feuerſtellen zu dies 
fem Gericht gehören, außer welchen e8 noch die Dörfer 
Weſterbeck, Barchen oder Bargeben, dag unterfte Dorf 
Wackhaͤuſen, einige Einwohner in den Dorfen Wifie 
und Öblentteor, den Hof Baslah, und die Einwohner 
bes Dorfes Bilobe, begreift. 

8. Das Gericht Kitterbude ift in dem Pfarrdorf 
Kitterhude an der Hamme, und gehöret den Befigern dee 
bafigen 5 adelichen Hofe. 

9 Das Bericht Nieder-Ende, im Kichfpiel S. Juͤr⸗ 
gen Amts Lilienthal, welches denen von Schaden und von 
der Huden zuftändig ift. 

10. Der adelich freye Damm Caſſenbruch, benen von 
Werjabs zuftändig, zum Kirchfpiel Bramſtedt gehoͤrig. 

1. Der adelich freye Damm Meyenburg gehoret 
gleichfalls denen von Werfabe. Es ift dafelbft eine Pfarr 
lirche, und das Kirchfpiel beficht aus 70 —— 

12. Der 
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12. Der adelich freye Damm Schwanewede gehöret 
denen von Schwanewede zu. Er machet ein bejondereg 
Kirchfpiel aus, zu welchem 5 adeliche Höfe und 74 Feuer: 
ftellen gehören. 

13. Das Bericht Neuenhauſen, denen von: Werfabo 
zuftandig, begreift die Dörfer ZTeuenbaufen und Born; 
in jenem iſt ein adelicher Wohnfig. Beyde find zu Wohlts⸗ 
büttel eingepfarret. . | 

14. Der adelich freye Damm “echtbaufen, der adeli- 
chen marjchaltifchen Familie sugenbrig, machet ein befon- 
deres Kirchſpiel aus, welches zu der neuhaufifchen Probftep 

ehöret. 
s 15. Das Gericht Blumenthal, denen Marſchalken zu 
Hechthauſen zugehoͤrig, bat in dem Dorf Blumenthal, 
32 Meyer= oder Feuerftellen. | 

16. Das Bericht Brobergen, in der Börde Dldendorf. 

17. Das Bericht Francop liegt in der fogenannten 
dritten Meile des alten Landes, an der Elbe, iſt zu Neuen 
felde eingepforret, und enthalt 75 Feueritellen. Die Ge: 
richtsherren find die Gevertern von Düring. 

18. Das Gericht Nincop, auch im Kirchfpiel Neuen: 
felde, in ber dritten Meile des alten Landes, gehoͤret des 
Aſſeſſors von Roͤnne Erben. —J 

19. Das Bericht Kuͤbke, auch in der dritten Meile 
des alten Landes und im Kirchfpiel Eſtebruͤgge, gehoͤret 
denen von Schulten zu Efteburg. | 

20. Das Bericht an der Kite und in Der Keeswig, 
— — Eſtebruͤgge, gehoͤret des Doctors Bergſten 

rben. | 

21. Das Gericht zu Wifh, im Kirchfpiel Neukirchen, 
in ber zweyten Meile des alten Landes, gehoͤret des Aſſeſſors 
von Rinne Erben. | 
22. Das Gericht Sauenſieck gehöret eben denfelben. 

23. Das Gericht Delm begreift die Kirchfpiele Apen⸗ 
fen und Bliedersdorf, und gehöret denen von During, 
von Zeſterfleth und andern Theilnehmern. : 

24. Das Bericht Horneburg iſt in dem Flecken Aor= 
nebarg, welcher an der Aue liege, die bier den Namen 
Luͤhe befömmt. Es gehoͤret den dafigen Burgmännern, 
37h.3B.5A. H welche 
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— vornehmlich die von Duͤring und von Schu 
ind. 
25. Die Börde Beverſtedt beſteht aus Geeftlant 


‚welches Roggen, Hafer und Buchweizen tragt, man he 


auch Schaf: und Bienenzucht. Gie gehöret denen vo 
Scheither und von. ffendorf, und beiteht aus 5 Kira 
fpielen, welche find Beverſtedt, Loxſtedt, Bexhoͤved 
Kirchwiſte und Rubftedt, zu welchem überhaupt 45 Din 
Er und einzelne Höfe gehören. Beverſtedt wird ei 
lecken genennet. nr Kirchfpiel Kirchwiſte ift das Dor 
Basdal, mofelbft fich die Ritterfchaft des Herzogthums i 
dem Rttterhaus jahrlich ziweymal verfanimler, Nunmeh 
geböret auch das Dorf Apeler hieher. =. 

26, Der freye Damm Xlt Kuneberg liegt in der Boͤr 
de Beverftedt, ift aber ein befondereg denen von Scheithe 
augeböriges Gericht, welches ein Kirchfpiel ausmachet, z 
melchem die Dorfer Alt» Zuneberg, “avigborft un 
Frelſtorffermuͤhle gehören. 

27. Das Bericht Poggemüblen, Geſe und Elus ma 
chet ein Kirchfpiel aus, deffen Pfarrkirche zu Oeſe iſt, un 
gehoͤret denen von Iſſendorf. 57 Ä 

28. Die Börde Leffum, eine Biertelmeile lang und ein 
Meile breit, und liegt auf der Beeft. Man bauet Roggen 
Gerite, Hafer und Buchweizen, auch Hanf, Flache un! 
Kartuffeln, wiewohl in geringer Menge. An Wiefen un! 
A feblet es ſehr, daber man mebrentheild Heide 
ſchollen und Zorf brenner. - Die von der Hude zu Ritter 
hude und das Haus Schoͤnebeck find Gerichtsherren üı 
derfelben. Sie begreift 16 Dörfer, unter welchen Keſſun 
eine Pfarrkirche bat. Zu Aumund, nahe beym Hafeı 
Vegeſack, ift eine Zuckerform = und Porzellan: Fabrit. 
29. Der freye Damm Schönebed iſt 3 Viertelmeil 
lang, und eine Viertelmeile breit. Er liegt an der Wefer 
und bat gleiche natürliche Befchaffenheit mit der Boͤrd 
Leſſum. Die Gerichtsbarkeit und Gutsherrfchafe gehöre: 


dem Haus Cchönebert. Die bieber gehörigen Dörfer fürrt 


hönebed, Leuchtenburg, Platjenwerbe, Grobn ung 
ein Theil des Dorf S. Magnus. | 
30, Das Bericht Keimersmoör gehöret denen von 
Dre. he 31. Das 


% 
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31. Das Rlofter : Amt Neuenwalde fteht der gefamm: 
sen bremiſchen Ritterfchaft zu, und bat folgenden Ur: 
fprung. 1219 widmeten die Grafen von Diepholz die 
- Kapelle zu Midlum zu einem Jungfernkloſter; weil aber 
Midlum fir daffelbe Fein bequemer Dre war, wurde es 
1282 nach Altenmwalde, und von dannen 1334 nach Neuen: 
walde verleget. Als die Krone Schweden das Herzog: 
thum Bremen erhielt, wurde diejes Klofter an Melchior 
von Schlangenfeld zu Lehn verfcbenfet. 168: verjprach 
‚8. Karl XI der bremifchen Ritierfchaft, daß Die Klojier: 
güter, welche Künftig losftürben, zur Unterhaltung ber 
adelichen Töchter angewendet werden follten. Als fich 
nun diefer Fall 1683 mit dem Klofter Neuenwalde zutrug, 
wurde es der Ritterfchaft geſchenket, und für 8 Sraulein 
zum Unterhalt gewidmet. K. Georg I ſchenkete 1716 fo 
viel Einkünfte dazu, daß noch 2 Fraulein darinn aufge 
nommen werden konnten, und nachmals find noch 2 bin: 
zugekommen, alſo daß jegt eine Priorinn und 12 Conven⸗ 
tualinnen darinn leben. Das Klofter bat feinen eigenen 
Ammann. Das Parronarrecht uber die Pfarrkirche zu 
Neuenwalde Fömmt dem Landesherrn zu. 

* 2 a» 


Die Stadt und das Amt Wildeshaufen 


werben heutiges Tages weder zu dem Herzogthbum Bre: 
men, noch zu einem andern Land bes Churhaufes Braun: 
ſchweig und Yuneburg gerechnet: weil fie aber ebedeffen zu 
dem Erzitift und Herzogtum Bremen gehöret haben, 
bandele ich fie bier nach demfelben am beiten ab. Gie 
fiegen an der Hunte, und find von den Graffchaften Ol: 
denburg, Delmenborft und Diepholz, und von des Hoch: 
ſtiftes Muͤnſter Aemtern Vechte und Kioppenburg ganz 
eingeſchloſſen. Das Umt befteht mehrentheild aus ziem⸗ 
lich fruchtbarem Geejtland, hat auch große Heiden, aber 
auch an den Fluffen Hunte und Lethe etwas Marfchland, 
Man bauer Roggen, Hafer und Buchmweizen, umd leget 
fich aufdie Schaf: und Bienenzucht, fonft aber auf Hand: 
gverfer, Branntemweinbrennen, und auf ar ed 
Herdienen auch viele — des Amtes im rüpjabe 
3 u 
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und Sommer beträchtliches Geld in Holland, durch Torf: 

ftechen, Grasmaͤhen und andere Yrbeiten. Die Ausfuhr 
beiteht vornehmlich in Roggen, Wolle, geftrickten wolle: 
nen Strümpfen, Wachs und Honig. Die Stadt Bil: 

deshaufen mit ibrem Zugehör hat zu den Erbgutern der 
erſten Grafen zu Oldenburg aus mitifindifchem Stamm 
geböret, von welchen auch unterjchiebene hieſelbſt gewoh— 

net haben. Grafen Johann des Juͤngern Soͤhne, Hein⸗ 

rich und Burchard, geriethen mit ihren Vettern, den uͤbri⸗ 
gen Grafen von Oldenburg von Chriſtians Nachkommen⸗ 
ſchaft, wegen des Beſitzes des Schloſſes Wildeshau— 
ſen in Streit, verglichen ſich aber, daß ſie es auf Ger— 
hards IL, Erzbifchofe ju Bremen, Ausfpruch anfommen 
laffen wollten. Diefer erfannte dem Grafen Heinrich und 
feinem Bruder das Schloß mit feinem Zugebör zu, wel- 

che folches 1229 aus Dankbarkeit dem Erzitift Bremen 
zu Lehn auftrugen.. Als nun Heinrich der Bogener, wel: 

cher fich einen Brafen zu Didenburg und Bruchhaufen und 
Herrn zu Wildeshaufen fihrieb, auch die meifte Zeit zu 
MWildeshaufen wohnete, ohne Kinder flarb, nabm Hilde: 
Gold, Erzbifchof zu Bremen, 1270 Stadt, Schloß und 
Amt, als ein ihm anbeimgefallenes Lehn, in Befiß, lie 
fich huldigen, und fand die übrigen Grafen von Diden- 
burg, welche Anfpruch daran macheten, durch sin Stuck 
Geldes ab. Es brachte es auch fein Nachfolger, Erzbi- 
fchof Giefelbert, dahin, daß die Herjoge zu Braunfcbiei 2 
Albrecht und Deto, an und 1280 fich aller ihrer Anfpru- 
che auf die „Stadt Wildeshaufen für ſich und ihre Erben 
begaben. In der folgenden Zeit find Stadt und Amt 
Wildeshaufen oft verfegee worden. Erzbiſchof Albrecht 
verjegete fie 1376 an das Domkapitel und den Rath. zu 
Bremen, welche fie 1405 und 1409 wieder an Graf Te: 

bann von Diepholz verpfandeten. 1428 wurden fie vom 
Erzbischof Nikolaus an dag Biäthum Munfter und von 
diefem 1485 an Graf Johann von der Hoya verfeger, 
jedoch wieder eingelöfet, und 1493 an Wilhelm von dem 
Buſch verpfandet, nach deffen 1523 erfolatem Tod Bi: 
fchof Friderich von Muͤnſter ſich ihrer bemaͤchtigte. Die 


— zu Bremen bemuͤheten ſich zwar, wieder zum 
Befis | 
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Beſitz derfelben zu gelangen, fonnten es aber nicht dahin 
bringen. Allein, 1634 trug der ſchwediſche Kanzler, Axel 
Oxenſtiern, dem ſchwediſchen Reſidenten im weſtphaͤliſchen 
Kreis, Chriſtoph Deichmann, auf, das Amt und Stift 
Wildeshauſen dem Er bifchof zu Bremen, Johann Fri⸗ 
derich, nachmaligem König zu Danemark, wieder einzu— 
raͤumen, und 1648 im weftpbalifchen Frieden kamen 
Stadt und Amt zugleied mit Bremen und Verden an die 
Krone Schweden. Gie wurden zwar dem. Grafen von 
Waſaburg zu Lehn aufgetragen, damit er das inhabende 
Bisthum Osnabruͤck deſto eher raumen möchte, die Negie- 
rung zu Stade aber beforgete alle landesherrliche Gerecht- 
fame, 1675 bemächtigte fich ihrer Chriftopb Bernhard, 
Bifchof von Münfter, mußte fich aber 1679 im nimmegi: 
fiben Srieden verbindlich machen, daß er fie nur unter: 
gfandsweife behalten wolle, big ihm, für die bey der Be- 
lagerung der’ Feſtung Ottersberg aufgewandten Koſten, 
100000 Rthlr. Bancogeld in Hamburg ausgezahlet wor⸗ 
den. Solche Zahlung geſchahe von der Krone Schwe— 
- den 1699, welche hierauf 1700 Stadt, Gtift und Amt, 
mit allen Gerechtigfeiten und Zugebör, an das Churhaus 
Braunſchweig und Lüneburg unterpfändlich, 1719 im 
ftostholmifihen Frieden aber, zugleich mit den Herzogthü- 
mern Bremen und Verden, auf ewig abgetreten und uͤber⸗ 
Yaffen bat. Die Streitigkeit, welche mit der Graffchaft 
Oldenburg wegen der Branze und Leyderfeifigen Unter: 


thanen Berechtfame obgewaltet, find 1736 durch einen Ber: 


gleich abgethan und beygeleget worden, 

Die Stadt Wildesbaufen liegt an der Hunte, bat, 
ohne die landesherrfchaftlichen und gottesdienſtlichen Be: 
baude, 312 Feuerftellen, und iſt mit einem verfallenen Wall 
umgeben. Die römigh = Fatholifchen Einwohner, welche 
ungefabr die Halfte aller Einwohner ausmachen, dürfen 
zum Behuf ihres: Gottesdienft ed, welcher in einem Pri— 
vathaus angeftellet wird, einen weltlichen Priefter halten, 
welchen der Bifchof zu Muͤnſter befoldet; fie muffen fich 
aber des Gelauteg, der Kirchenmufif und der Proceffionen 
enthalten ;eg werden auch die bey ihnen vorfallenden Frau: 
ungen, Kindertaufen und a ag durch die — 

3 en 


118 Der niederfächfifche Kreis, 


fchen Prediger verfehen. An der Intberifchen Pfarrkir⸗ 
che ſteht ein Superintendent, weicher die Auflicht über 3 
Kirchfpiele bat. Diefe Kirche hat zuerft des Herzogs der 
Sachſen, Witikinds Sohn, Wigbert, erbauet, deffen Sohn 

MWalbert im Jahr 872 bey derfelben ein Collegium Cano- 
nicorum geffiftet, und fie mit den Gebeinen des heil, Ale: 
xanders verfehben bat, von welchem fie benannt worden. 
Im 13 Jahrbundert wurde dieje Eollegiatfirche von neuem 
gebauet, Als Walberts mannliche Nachkommenſchaft ges 
gen das Ende deg ıı Jahrh. mit Grafen Huno von Dlden: 
burg aufbörete, wurde das Stift ven den Herjogen zu 
Sachſen aus billungifchen Stamme geſchuͤtzet. Herzog 
Heinrichs des Loͤwen Sohn, der Pfalzgraf Heinrich, trat 
dem Erzbiſchof zu Bremen, Gerhard II, das Recht ſeiner 
Vorfahren, die erledigte Probſtey dieſes Stiftes zu ertheis 
len, ab, welches auch vom Herzog Otto dem Kind zu 
Braunſchweig, und 1228 vom Herzog Albrecht zu Sach: 
fen geftbeben. E3 wurde aber der Probft, vermöge Erz: 
biſchof Gerhards II Verordnung von 1226 und 1231, als 
lemal aus den Domberren der Katbedralfirche zu Bremen 
erwaͤblet; doch gebörete das Stift yom Anfang ber zu 
dem osnabruͤckiſchen Kirchfprengel, Im weftpbalifcbem 
Frieden wurde das Stift fecularifiret, und mit allem Zus 
gehoͤr an die Krone Schweden abgetreten. Ob nun gleich 
bie damaligen Sanonici ihre Einkünfte hatten lebenslang 
zu Wildeshaufen genießen Eönnen: fo wollten fie doch da— 
ſelbſt nicht bleiben und den Schweden buldigen, fondern 
begaben fich nach Vechte im Bisthum Muͤnſter, und woll- 
ten die vielen Zehnten, Meyergefaͤlle und andere anfehn- 
liche Einkünfte, melche das wildeshaufifche Stift im Bis- 
thum Muͤnſter von Alters ber zu genießen gebabt, nicht 
verabfolgen laffen. Die fehmedifchg Negierung zu Stade, 
und das Churhaus Braunſchweig Und Lüneburg bat fie 
auch bid quf diefen Tag noch nicht wieder bekommen Eön- 
men, feine Gerechtſame aber durch feyerliche Proteſtatio— 
nen verwahret, 1323 ließ der Bifchof zu Muͤnſter bie Stadt 
ihrer Mauern und Thuͤrme beranben, 1538 wurde fie von 
ben Grafen zu Oldenburg eingenommen, und das Schloß 
in bie Aſche geleget und völlig verwuͤſtet. Außer 
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Außer den Pfarrdoͤrfern, Groß: Aneten und hundlo⸗ 
fen, gehören noch 28 Dörfer und Höfe zum Amt Wildes: 
baufen. In dem Pfarrdorf Hundelofen find noch Ueber: 
bleibfel von dem graflich  mafaburgifchen Schloß zu fehen; 
es iſt auch daſelbſt ein adelicher Hof. 

Anm. Dad Ant Wiideshauien bat von alten Zelten ber bie 
Gohgrefſchaft auf dem Defum, welcher jegt zu des Bisthums Mäns 
ſter Amt Vechte gerechnet wird, gehabt, und noch 1652 ausgeuͤbet; 
nah der Zeit baden die münfterifhen Beamteu die Haltung des 
Gobgerichtes verhindert, Burbeaunfbweigifiber Seits aber bat 
man des Amtes Wildeshaufen Gerechtſame ı7ı12 und 13 durch Pro⸗ 
teftationen, welde dem Amt Vechte durch Notarien und Zeugen 
eingebändiget worden, verwahret. Das von diefer Goharefftaft 
abdangende Hofgericht Im muͤnfteriſchen Kirchſpiel Emftede zum 
Eventerbolz baben die wildeshauflfben Beamten befidndig, bis auf 
biefe Zeit, geruhig gehalten und ausgeübet, / 


Das Fürftenthum Lüneburg 
oder Kelle. 
$. 1 | 


ie Bandcharten, welche man von biefem Füre 
ſtenthum hat, find noch fange nicht fo befchaffen, 

als man fie wünfchee. Die ältejte ift von Johann 
Mellinger, und 1593 geftochen. Man findet fie ſo⸗ 
wohl im blaeuifchen als janffonifchen Atlas, und nach: . 
mals haben Schenf und Balf ihre Namen darauf _ 
gefegt. Eine andere unter des cellifhen Kammers 
raths Philippi Aufſicht verfertigre Charte, ift 1672 
ang Licht getreten, und hat die Auffchrift: Luneb. 
Ducatus, cum eomitat. Hoia et Diepholz, Noch 
eine andere hat J. Schele unter dem Titel: Tabula 
hiftorico - heraldico - geographica, herausgegeben, 
und fle iſt umher mit den Wapen aller üneburgifhen _ 
adelicher Gefthlechter , imgleichen der Städte und 

Ma | 54 Stifter, 
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Stifter, gezieret. Viffcher, Dankerts, de Witt, 
Covens, Mortier, Homann und Seutter, haben 
auch Landcharten geliefert, und in allen iſt ſobohl in 
Anſehung der Graͤnzen des ganzen Landes und der ein⸗ 
zelnen Aemter, als des $aufes der Flüffe, der Lage 
und Namen der Derter, vieles zu verbeffern. Die 
befte ift noch die 1765 von den homannifchen Erben 
ang Licht geftellte Charte, melde Auguft Bortlob 
Böhm von neuem gezeichnet zu haben ‚verfichere. 
Das von der alten Marf umgebene Amt Klöge, ſo— 
wobl als die Gränze mit der. altem Mark, kann man 
am beften ausSam. Walthers Charte vom Ohrafluß 
und Drömling, in deſſelben 7ten Theil. der magdebur⸗ 
giſchen Merfwürdigkeiten, fehen. In Schloͤpkens 
Beſchreibung der Stadt und des Stiftes Bardewick 
iſt eine Charte von der bardewickſchen Dioͤces, oder 
von ben heutigen Inſpectionen Bardewick und Pat— 
tenfen, ‚u finden, 

Das Fürftenthum geänzet gegen. Welten 
an die Herpgrhümer Bremen und Verden, Die Graf: 
ſchaft Hoya und das Fürftenehum Calenberg; gegen 
Suͤden an eben diefes Fürftenthum, an das Bischum 
Hildesheim und Herzogtum Braunſchweig; gegen 
Oſten an eben diefes Herzogtbum, an die alte Marf 
und an das Herzogehum Medlenburg, gegen Norden 
an das Herzogthum Lauenburg, und an die Elbe, dur) 
welche es von dem Gebieth der Reichsſtadt Hamburg 
getrennet wird, 

$. 3, Der Boden ift von unterfchiebener Art, 

An der Elbe, Aller, Jetze, und einigen andern kleinen 
Fluͤſſen, ift fruchtbares Marfchland, andere Gegenden 
beſtehen aus Geeſtland, andere haben einen ſandigen 
Boden, 
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Boden, andere beftehen aus Heiden, andere aus Torf: 
mooren, und einige find fumpfig und moraftig. Die 
ſchlechteſten Gegenden find in der Mitte des Jandes, 
durch welche Hauptlandftraßen geben, von welchen 
aber ein Neifender nicht auf das ganze Sand fchließen 
muß. Der’Boden trägt, nach dem Unterfchied feiner 
DBefchaffenheit, Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, 
Erbfen, Buchweizen, Flahs, Hanf, Hopfen, Garten- 
gewächfe, Eichen, Büchen, Tannen, Fuhren, Birken 
und Ellern. Unterfchiedene Aemter bauen niche fo 
viel Gerraide, als ihre Einwohner nöthig haben, bin: 
gegen andere haben einen Ueberfluß deffelben. Die 
Pferde » und Hornviehzucht ift in einigen Gegenden. 
nur mäßig, in andern aber anfehnlih. Auf den Heis 
Den meiden zahlreiche Heerden von einer geringen Art 
Schafe, deren Wolle grob und lang ift; eben dafelbft 
ift die Bienenzucht fehr groß, und alfo auch Honig 
und Wachs in großer Menge vorhanden, Die ftärf- 
fie Wildbahn ift in dem Wald Görde. Die Flüffe 
liefern mancherley Fifche. Zu $üneburg hat man vie— 
fen und guten Kalfftein, und wichtige Salzquellen. 
Zu Wiese find Theergruben, und zu Hänigfen Theer⸗ 
quellen, In den Baͤchen finder man Perlenmufcheln, 
Die Elbe, welche an der Oft- und Nordſeite diefes 
Fuͤrſtenthumes fließt, ift demſelben fomohlin Anfehung 
der Fruchtbarkeit des daran liegenden Marfchlandes, 
als der Fifcheren, Schifffahre und Zölle, fehr nüslich, 
Sie nimmt die Jetze, welche aus der alten Marf 
koͤmmt, die fchiff bare Ilmenau oder vielmehr Elme⸗ 
nau, welche im Amt Gifhorn entfteht, die hier ent: 
fpringende Luhe, Seeve, und andere kleine Flüffe, auf, 
Die fhiffbare Aller, welche im Herzogthum Magdes 
, 5 burg 
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burg ihren Urfprung hat, durchftrömer den ganzen firbli» 
hen Theildes Fürftenthumes, nimmt die Ocker, Subs 
fe, Leine, die Fleinern Fluͤſſe Derze, Boͤhme und an« 
bereauf, und geht in das Fuͤrſtenthum Verden. 

$. 4. Es find in diefem Fürftenebum 3 große 
Städte, naͤmlich Lüneburg, Uelzen und Eelle, u Eleine, 
und.13 Flecken. Das Landfchaftscollegium beſteht: 
1) Aus einem Landſchaftsdirector, welcher der Aht des 


Kloſters zu S. Michael in Luͤneburg iſt, und yon dem 


Landrathscollegio dem König zur Beftätigung praͤſen⸗ 
tiret wird. Er hat den Rang nad) den wirklichen ge= 
heimen Raͤthen, und vor dem Oberappellationsge- 
richtspräfidenten, wenn dieſer nicht felbft geheimer 
Rath iff, und wird Ercellenz genennet. 2) Aus 
8 Sandräthen, welche mit dem Director das fandraths: 
collegium ausmachen. 3) Aus aSchagrächen. 4) 
Aus gritterfhaftlihen ordentlichen Deputirten, In 
der Eönigl. Werordnung vom. 2 Nov. 1752, wie es mit 
den landſchaftlichen Wahlen in diefem Fuͤrſtent um 
gehalten werden foll, find alle Ritterguͤter des Fürs 
- ftenthumes in 4 Quartiere oder Cantons abgerheiler 
worden, nämlich) in das füneburgifche, luͤchauiſche, 
cellifhe und giffhornifche Quartier; zu dem erften 
find 48, zu Dem zweyten 49, zu dem dritten 50, und 
zu dem vierten 48 Rittergüter gerechnet worden. Je— 
des hat bey landfchaftlihen Wahlen oder andern ge= 
meinfchaftlichen Sandesangelegenheiten, eine Stirime, 
und es foll den Eigenthümern der Güter und Pertis 
nentien , welchen folhe Stimmen zugefchrieben find, 

Bieferhalb Fein Zweifel erreget werben, Jedem biefer 
Quartiere find in dem — a $aydrärhe, 


und ı — ritterſchaftlicher Deputirter zugeeig- 
net 
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net worden. Zu den 2 Stellen der Landräthe wirb 
einer aus der ganzen Nitterfchaft des Fürftenthumes, 
und einer aus dem Mittel der in dem Quartier Ber 
güterten von Adel erwaͤhlet, von welchen aber feiner 
vor dem andern einen größern Vorzug hat, als den 
Ihm feine Anciennität ertheilet. . Die Wahl wird alfo 
angeftellet, daß zuförderft die Inhaber der Ritterguͤ— 
ter undder darauf haftenden Stimmender Quartiere, 
wenn fie von den ordentlichen ritterfchaftlichen Depu— 
tirten auf die von dem Sandfchaftsdirector beftimmten 
Tageindie Städte, von welchen die Quartiere benanns 
werden, zufammen berufen worden , in jedem Quar- 
tier unter dem Vorſitz des ordentlichen Deputirten 
beffelben 2 Wahldeputirte, die in dem Quartier mie 
einem wahlfähigen Gut angefeffen, und von gutem 
alten Adel find, durch die Mehrheit der Stimmen er: 
wählen, welche im Namen ihres Quartiers die Wahl 
des neuen Landrathes mit verrichten helfen, Diefe 
wird nun zu Celle in dem landfchaftlichen Haus, an 
dem von dem Jandfchaftsbtrector angeſetzten Tage, von 
diefem Director, den Landraͤthen und den 8 Wahlde- 
putirten der 4 Quartiere, angeftellet, und der Erwähl- 
te dem Sandesherrn zur Beftätigung präfentiret. Die 
Erwaͤhlung eines Schatzrathes verrichtet die Rit- 
terfhaft auc mit, wie bey ben $andrathswahlen. 
Er wird aus der ganzen Nitterfchaft des Fürftenthu- 
mes erwaͤhlet, und damit die Wahlftimmen der Nit- 
terfchaft den Wahlftimmen des Landrathscollegii 
(welches, wenn es völlig befeger ift, aus 9 Mitglie- 
dern befteht,) gleich ſeyn mögen, fritt der noch übrige 
Schatzrath den gritterfchaftlichen Deputirten ben, und 
giebt die gte Stimme ab. Die Stelle eines abgegan« 
genen 


4 
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genen ritterfchaftlicden ordentlichen Deputir⸗ 
ten wird allein aus ber Ritterfchaft desjenigen 
Duartiers, bey welchem der abgegegangene ge— 
‚ ftanden hat, wieder befeget, indem das fandrathe- 
collegiunt zwey gefchicfte Perfonen aus demfelben er: 
waͤhlet, und die Nitterfchaft des Duartiers durch 
bie Mehrheit der Stimmen einen davon erwählen läßt, 
welcher dem Landesherrn zur Beftätigung präfenti= 
ret wird. Der Landfyndicus wird von dem Land— 
ratbscollegio allein, hingegen der Landrentmeifter 
und Schanfecretär von den Sandräthen und ben bey- 
den Schagräthen erwaͤhlet. Alle übrige landſchaftliche 
Bedienten ermählet bloß das Landrathscollegium. 

Die gemeinen Landtage werden von dem fans 
desfürften ausgefchrieben, und jährlich zweymal gebal: 
ten. Bis 1652 find fie im Amt Bodenteid zu Höfer 
ring angeftellet worden; jegt aber werden fie zu Celle 
in dem landfchaftlihen Haus gehalten. Auf demfel: 
ben erfcheinen nur die Sand- und Schaßräthe, die 4 
beftändigen Deputirten der Ritterſchaft, denen aber 
(nad) der obgedachten Verordnung von 1752) nur 2 
Stimmen zufommen, weldye die benden älteften able— 
gen, die Deputirfen der Stifter Bardewick und Ra— 
melsloh, und die Deputirten der Städte $üneburg, 
Uelzen und Celle. Die landesfürftliche Propofition 
wird den Ständen durch einen Föniglichen Minifter 
eröffnet, und ihre Erflärung geben fie mündlich durch 
ihren Syndicum ab, 

$, 5, Die Anzahl der evangelifch -Iutberifchen 
Rirchfpiele oder Pfarrkirchen diefes Fuͤrſtenthums 
beläuft fi) beynahe auf 200, und fie find unter 15 
Superintendenturen, diefe aber unter 2 Generals 
= Ä ſuper⸗ 
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firperintendenturen vertheilet. Die Stade Luͤne⸗ 
burg bat 4 Kirchfpiele, und ihren eigenen Superin« 
tendenten. Zu Celle find" 2 veformirte Bemeinen 
und Birchen, naͤmlich eine deutſche und. eine franzo- 
fifche. In einigen’ Städten find gute Isteinifche 
Schulen, und zu $ünebnrg ift eine oa eingerichtete 

Ritterakademie. 
$. 6. Die vornehmften Manufakturen und 
Fabriken beſtehen in Leinwebereyen, Baumſeiden⸗ 
Tuch⸗ Band⸗ Strumpf⸗ und Huth⸗ Manufakturen; 
zu Haatbürg finder man auch eine Amedomsfabrif, 
eine Zuckerſtederey und eine Wachsbleihe, und zu 
Eelle find gute Gold- und Silberarbeiter, deren Ara 
beiten aud) bey Auswaͤrtigen beliebt find. Die Aus« 
fuhre des Landes befteht in Getraide, Buchweizengruͤtze, 
Gartengeivächfen, Hopfen, Flahs, Heidel- und Erda 
beeren, dus welchen die Einwohner des Amtes Haar 
burg jährlich einige tauſend Thaler zu Hamburg löfen, 
Amedom, Floß- und Krummbolz, Balken, Maſt—⸗ 
bäumen, allerley hoͤlzern Geräth, Fluß . und See⸗ 
fchiffen, Pferden, Hornvieh, Milch, Butter, Kaͤ— 
fen, fetten Kälbern, (deren aus dem Amt Winfen 
an ber Kühe jährlich für 5 bis 6000 Thaler nad) Ham⸗ 
burg gebracht werden,) Federvieh, Wolle, gemeinem 
und gebleichtem Wachs, Honig, Salz, Neunau— 
gen, Zucker, leinen Garn , allerley Leinwand, ge— 
ſtrickten und gewirkten Struͤmpfen, Tuͤchern, Gold— 
und Silberarbeiten, u.d,m. Die Durchfuhr der 
Kaufmannsmwaaren, welche von und nad Hamburg, 
Luͤbeck und Altona geben, gereichet dem fand auch zur 
Nahrung ‚, und es-ernäbren ſich viele Einwohner von 
Fracht⸗ 
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Frachtfuhren, andere von der Schifffahrt auf den 
Flüffen, und andere auf andere Weife. | 

$.7- Diefes Fürftenthum ift aus den billungi⸗ 
fchen Erbguͤternentſtanden, welche von.dem Gra— 
fen Billung herfommen, deffen Sohn Hermann vom 
KR. Otto I zum Herzog von Sachſen gemacher wor- 
den. Seine männliche Nachkommenſchaft gieng mit 
Herzog Magnus aus, durch deffen ältefte Tochter 
Wulfhild die bilungifchen Erbgüter an ihren Gemahf, 
Herzog Heinrich den Schwarzen zu Bayern, und def 
felben Nachfommen gelangeten: wie oben in der all 
gemeinen Abhandlung von den Ländern bes Churhau- 
fes Braunfchweig und üneburg befchrieben worden, 
woſelbſt aud) die fernern Schickſale diefes Landes 
kuͤrzlich abgehandelt find. Zu 

$.8. Wegen diefes Fuͤrſtenthums hat der Koͤ— 
nig von Großbritannien ſowohl im Reichsfürftenrarh, 
als beym niederfähfifchen Kreis, Siß und Stimme. 
Der Keihsmatrikularanfchlag deſſelben iſt 20 zu 
Roß und 120 zu Fuß, oder monatlid) 720 Fl. 

$. 9. Es find in diefem Fürftenthum einige 
Erbhofaͤmter eingeführee, mit welchen gemiffe 
eingefeffene adeliche Familien belehnet werden, naͤm⸗ 
lich mit dem Erbmarſchallamt die von Meding, 
welche ehemals allein den Namen der Marſchalle, 
ohne den Zuſatz von Meding, gefuͤhret haben, mit 
dem Erbkuͤchen⸗ und Erbſchenkenamt die Veh» 
ren, und mit dem Erbkaͤmmereramt die von 
dem Kitefebet. Es haben auch die Herzoge zu Luͤne⸗ 
burg das Erbpoͤtkeramt (vermuchlich offeium 
pr=guftatöris) eingeführet, mit welchem die von Spoͤr⸗ 
en belehnet werden. | 


$, 10. 
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. 10. Die Juſtizkanzley und das Hofgericht 
dieſes Fuͤrſtenthums ſind zu Celle. Die Landſchaft 
praͤſentiret 2 Höfgerichtsaffeflores, deren Wahl dem 
$andratbscollegio allein überlaffen worden. Sie hat 
aud) das Recht, zum Dberappellationggericht 2 Rü- 
ehe zu prafentiren, nämlic) einen adelichen und einen 
bürgerlichen, welche auf gemeinen $andtagen von den 
$and- und Schagräthen (deren jeder ı Stimme dabey 
bat) und von den ritterſchaftlichen und übrigen Deputir⸗ 
ten der Stifter und Städte (von denen jede Klaffe 
nur ı Stimme dabey hat) durch die Mehrheit der 
Stimmen erwaͤhlet werden, 

$. ı1. Die landesherrſchaftlichen Zinkünfte 
aus 39 Aemtern und Amtsvogteyen, und von den 
Regalien, müffen fehr anfehnlic) feyn, weil Aemter 
darunter find, welche jährlich über 14000, 15000 und 
27000 Rthlr. eintragen, und Eibzölle, die entweder 
noch einträglicher, oder doch eben fo ergiebig find, 
Unter der Landſchaft Beforgung fteht: 1) Die mo« 
natliche Contribution, welche auf den Landtagen von 
56 Monaten zu 6 Monaten bewilliger wird, und mo: 
narlih 20000 Rthlr. ausmacht. Die Stade füne: 
: burg giebt dazu den ı6ten Theil. 2) Der Licent, 
sdelchen die andfihaft auch von 6 Monaten zu 6 Mona⸗ 
ten bemilliget, und der in den Städten eingeführet ift. 
Die Prälaten und Ritterſchaft find davon befreyet. 
3) Der Schas, den die $andesfchulden veranlaffet 
haben. Er beſteht in Biebfhag, in Acciſe von Bier, 
Wein und Brantewein, und in unterſchiedenen Im— 
poften, und macht des Jahrs nur 4 bis 5000 Rthlr. 
aus. Das fand muß aud) zu den Legarionstoften 
Deptrag thun. Die Land-und Licentcommiſſarien, 


128 Der niederfächfifche Kreis. 


die fämmtlichen Accis- und Impoſtcommiſſarien, Con- 
tributions- und Licent⸗ Einnehmer, werden allein von 
dem Sandrathscollegio ermähler. - 

$. ı2. Es find in diefem Fuͤrſtenthum Städre, 
Stifter und Klöfter, Eönigliche Aemter und Amtsvog— 
teyen, und gefchloffene adeliche Gerichte. Die Ritter— 
fige und übrigen adelich-freyen Häufer führe ich bey 
den Aemtern, in welchen fie belegen find, an, ob fie 
gleich von der Gerichtsbarkeit der Aemter gan be« 
ee find. 

I. Die Städte, 

1. Die großen Städte, welche Sig und Sti: n⸗ 
me auf den Landtaggen haben. 

V Cuͤneburg, die Hauptſtadt des Fuͤrſtenthumes, liegt 
an der ſchiffbaren Elmen- oder Ilmenau, welche durch ei⸗ 
nen Theil der Stadt fließt, iſt mit Graͤben, Waͤllen und 
Mauern, in welchen Thürme ſtehen, umgeben, bat eine 
halbe Meile im Umfang, ungefabr 1300 Bürgerhäufer, 
und 8 big 9000 Einwohner. Sie hat 4 Pfarrkirchen, naͤm— 
{ich des heil. Johannes Kirche, an welcher der Stattiiper: 
intendent ſteht, und bey welcher eine lateinifcbe Schule 
von 5 Klaffen iſt; des heil. Nikolaus Kirche, des heil. Lam⸗ 
berts Kirche, welche auch die Sulzkirche genennet wird, und 
die weiter unten vorfommende Kirche zum b. Michael. Bey 
ber Marienkirche iſt ehemals ein Klofter der Ninimen ges 
weſen, deſſen Gebaude jegt zum Stadtzeughaug, zum Bil: 
cherfaal de$ Rathes, und zum Zuchthaus, welches legte: 
re ein ſtarkes 1676 aufgefuͤhrtes Gebaͤude iſt, gebrauchet 
werden. Don den 3 Hofpitälern baben die zum h. Geiſt 
und zum Grahl jedes eine Kirche; das dritte iff der ©. Nis 
klashof vor Bardewick. Am großen Markt fteben dag 
Fuͤrſtenhaus oder Schloß, melched 1763 ausgebeffert 
und verfchönert, und zum Sig des Erbprinzen von Braun 
ſchweig eingerichtet worden, und das Rathhaus. Das 
‚ ehemalige Pramonfkratenfer Klofter Heiligenthal, welches 
an dem fogenannten Berg liegt, iff 1530 eingezogen, und 
die Güter beffelben find zwifchen dem gandesfürften > 
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der Stadt aljo gerheilet worden, daß jener die außerhalb 


der Stadt belegenen, die Stadt, aber die in ihr befindlie 


ben Guter, befommen bat. In der vormaligen Kirche 
deſſelben wird jest Salz aufgeſchuͤttet. Ueber dem Suͤlz⸗ 
thor find. 1753 neue Zimmer zu anatomiſchen Uebuy— 
gen amgeleget worden. Das Klofter zu G. Michael 
liegt nahe beym Kalkberg, auf welchen es auch Her: 
mann, Herzog zu Sachien, im Jahr 955 zuerit bat auf: 
fuͤhren laſſen, 1373 aber iſt es auf dem Platz, wo es 
jetzt ſteht, erbauet worden. Es war vor Aliers mit Be: 
nedictiner Moͤnchen beſetzet, welche alle von gutem Adel 
ſeyn mußten. 1532 bekannten fie ſich zu der evangeliſch— 
lutheriſchen Lehre; 1655 aber bob Herzog Chriſtian Lude— 
wig mit Zuziehung der Nitterfchaft, den Convent auf, 
legete in dem Klofter eine Ritterfipule und neben derſel— 
ben 1600 auch ein afademifches Gymnaſium au, welches 
aber 1686 wieder aurgeboben wurde; hingegen die Kit: 
terichule wurde eine Ritterakademie gemennet. Anſtatt 
des vormaligen Ubtes wurde 1655 ein Landhofmeiſter be- 
ftellet, wel her aber hernach den Zitel eines Yandfchafts- 
directors befam, der noch gewöhnlich iſt. Zu der Gtels 
le eines Bandfchaftsdirectorg prafentiree dag Landraths⸗ 
collegium dem Landesherrn aus dem Mittel der Ritter: 
ſchaft 2 oder 3 dazu gefcbickte Perſonen, von welchen ber 
Pandesberr eine erwaͤhlet und befkätiget. Der Land- 
ſchaftsdirector wohnet in der Abtey, und fo wie chemalg 
der Abt der wornehmfte Landſtand des Fuͤrſtenthums ge: 
wejen ift, alfo bat auch der Landſchaftsdirector den Vor: 
ſitz in dem landfihaftlichen Collegıo, den Rang nach den 
wirklichen geheimen Ratben, wird Excellenz genennet, und 
bediener fich in den Kehnbriefen des Titeld: Von Gottes 
Gnaben Landichaftsdirector und Herr vom Haus ©. Mi: 
chaels in uͤneburg. Er hat auch die Dberaufficht über 
‚ bie Ritterafademie, in welcher junge Edelleute des Kurs 
ſtenthums Lüneburg umfont, auswartige aber für Bezah⸗ 
lung unterhalten, und von 3 Profeſſoren, deren einer zu⸗ 
gleich Inſpector iſt, einem franzoͤſiſchen Sprachmeiſter, 
einem Fechtmeiſter und einem Tanzmeiſter, wie auch von 
einem Bereiter, unterrichtet werben. Die Akademiſten 
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wohnen in einem ı7iı — weitlaͤuftigen ſteinernen 
Bebaude, Unter denenſelben find auch Grafen und Prin— 
zer geweſen. Der Ausveiter (Ruralium Magifter) des 
Kloſters har nebſt dem Landfchaftsdirector die Nebenauf- 
ficht uber die Kitterafademie und des Kloſters Güter, 
Küchen und Keller, Er fiheint an die Stelle des ehema⸗ 
‚ligen Kaͤmmerers (camerarii) des Klofters gekommen zu 
ſeyn. Beym Jahr 1559 wird feiner zuerft gedacht. 1655 
ift dieſes Amt beybehalten worden. Das Landratbscolle- 
gium erwaͤhlet den Ausreiter aus dem Mittel der lünebur- 
gifchen Ritterfchaft, und prafentiret ihm dem Landesherrn 
zur Beftatigung und Einfeguing in fein Amt. Die .. 
kirche des h. Michaels hat ihren eigenen Fee und Dia⸗ 
conus, und enthalt in ihrer Mitte ein altes herzogliches 
Begrabnißgemölbe, und auf dem vornehmften Altar die 
beruhmte goldene Tafel, die ein hoͤlzernes Brett ift, mel- 
ches ehedeſſen mit feinem arabifiben Gold beleget, und 
mit Edelfteinen ſtark befeget gemefen, aber 1698 von dem 
beruchtigten Dieb Nickel Lift berauber worden, alfo daß 
nur etwas weniges von dem Bold zurück geblieben ift. 
Daß Klofter hat auch eine Inteinifche Schule von 4 Rlaffen, 
und es gehören ihm, außer dem biefigen Hofpital des 
b. Benedictd mit feiner Kapelle, unterfchtedene Landkirchen, 
und beträchtliche Güter, die von einem eigenen Amt ver: 
waltet werden, aber ſehr zerftreuer kiegen; daher dag Klo: 
fleramt auf den Landcharten von diefem Fuͤrſtenthum 
nicht wohl abgebildet werden fanı, Der merfmürdigfte 
dazu gehörige Ort ift Gruͤnhagen an der Elmenau, nicht 
weit von Bierrenbuttel, woſelbſt ein adelicheg freyes Gut 
it, auf welchem die Aebte ehedeffen ihren ordentlichen 
Wohnſitz gehabt haben. Das Klofter iſt zwar in der 
Stadt, aber doch derfelben Bothmaͤßigkeit nicht unter- 
worfen. Die Bürger der Stadt befteben aus 4 Drdnun- 
‚gen, welche find, die Gefchlechter der Patricien, (melche 
‚auch außer der Stadt die Vorzuge des Adels haben, ben 
ihren Heurathen allezeit ſehr forgfaltig getvefen, und fait 
alle mit gdelichen Guͤtern verfehen find,) die Brauer, Die 
Kagelbruder, (in welche Ordnung nur angefebene Kauf: 
und Handelslente, Factoren und dergleichen — 
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werden,) und die Handwerker, ober alle Aemter und Gil— 


den, und alio auch Kaufleute und Factoren, wenn fie fich 
nicht in die Kagelbrudergefellfchaft begeben haben. Hier= 
nacht find noch Suͤlzer, Schiffer und TZagelöhner in der 
Stadt, Der Magiftrat wird feit 1639 halb aus den Be- 
fchlechtern, und halb aus Gelehrten erwaͤhlet. Er batdie 
niedern und obern Gerichte. Die Sülse macher einen ab- 
gefonderten Theil der Stadt aus, welcher mit einer befon: 
dern Mauer umzogen ift, und von einem befondern Magi— 
firat regieret wird, Gie beftebt aus 54 Kleinen Häufern, 
welche tief in die Erde gebauet, und in deren jedem 4große 
bleverne Pfannen find, dic alle Monate neu gegoffen wer: 
den muͤſſen, und in welche man Soole gieft, und darinn ab: 
rauchen laßt, Diefe bloße Abrauchung giebt das Cal. 
Bon den reichen Duellen der Soole find 4 unter der Sulze, 
3 in einem Stadtgraben nahe beym Kalkberg, umd ı nicht 
weit von dem ehemaligen Minoritenflofter. Das Salz— 
waſſer wird aus allen diefen Duellen durch Roͤhren in ein 
Behaͤltniß in der Gülze geleitet, und aus deimfelben in die 
Häufer vertheilet. Das Salz gehoͤret denenjenigen, wel⸗ 
che eine Pfanne, oder ein Antheil an derſelben, entweder 
eigenthuͤmlich oder miethsweiſe beſitzen, und dieſe nennet 
man Suͤlfmeiſter, welche groͤßtentheils Patricien der 
Stadt ſind. | 

In allen 54 Salzkoten find 216 Pfannen, in welchen 
täglich gefotten wird, und jede Rote wird gemeiniglich zu 
40000 Rthlr. Kapital angefchlagen, ſo, baf das Kapital 
der ganzen Suͤlze weit über 2 Millionen Rthlr. ausma— 
cher: allein, beutiges Tags find die Koten viel wohlfeiler. 
Bon allen diefen Salzguͤtern gehöret dem Landesheren 


2 ste Sheil eigenehumlich, welcher von denen zur Zeit 


ormation eingezögenen KRlöftern berrübrer, und 


die er jeßt elbft verwalten laßt. Es werden auch von 


Stadt Lüneburg an fogenannten Sülfmeifterey : Frey- 
heits = Bogtep - Küchen Salsgeldern, imgleichen für dag 
Annuum Landesherrn, und den Suͤlzzoll, jabrlich 
beynahe 6000 Rthlr. an die koͤnigl Kammer entrichtet. 
In altern Zeiten, als das Salz ſtaͤrker abgegangen, find 
iadrlich auf der Sul; J 30000 Chor a 
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Salzes, das iſt, 120000 Tonnen, deren jede 12 Himten 
haͤlt, geſotten und verkaufet worden: allein, in dieſem 
Jahrhundert iſt der Salzhandel ſehr gefallen. Was endlich 
die Beſchaffenheit des Salzes ſelbſt anbetrifft, ſo haben 
1735 die fammtlichen Stadtphyſici zu Luͤneburg auf Be: 
fehl der Landesregierung unterfuchet:-Wie fich die Gute 
des hiefigen Salzes gegen das halliſche im Herzogthum 
Magdeburg, alendorfiiche, frankenhauſiſche und bergifche, 
verhalte? und gefunden, daß das luneburgifihe ihnen vor- 
zuzieben fey, meil es den Scheffel beſſer füller, weißer iſt, 
zumal das- alte, am größten und bartejten von Kriſtal— 
- fen, und daber am lockeriten if, auch wenn e8 einmal’ 
trocken it, am beiten trocken bleibt; es iſt auch dag 
fcharfefte und geſundeſte unter diefen Arten. 

Aus denen bey der Stadt gegen Weiten befindlichen 
Helfen, Schildftein und Kalkberg, wird Kalkſtein gebro— 
chen. Die Stadt hat big 1702 goldene und filberne Mün- 
gen prägen laffen, jegt aber laßt fie nur Schärfe ſchlagen, 
welche eine Scheidemunge find, deren 32 einen meißnifchen 
Grofchen ausmachen. Sie führer Salz, Kalk und Bier 
ad, handelt auch mit Wachs, Honig, Wolle, Flachs, 
Leinwand und Fried; es werben auch von bier aus ganz 
Deutfchland Kaufmannswaaren auf der Elmenau nach 
Hamb:rg, und auf der Achfe nach Kubeek, die von daher 
zurückfommenden Waaren aber an die beitimmten Derter 
gefchicket. Die Niederlagsgebaude, in welchen die ein: 
und ausgehenden Kaufmannggüter abgeleget werden, find 
ander Elmenau. Die Aufficht über die Handlung iſt eis 
nem befondern Commerciencollegio anvertrauet worden. 

Der Raltberg an der Weltfeite der Stadt, unweit 
bes neuen Thores, liegt im Wall der Stadt, iſt aber ſonſt 
von derfelben abaefondert. Er ift ein fteiler Felſen, aus 
deſſen von ber Stadt abgefebrten Seite Kalkſtein gebauen 
wird. Er bat tiefe Höblen und unterſchiedene Abfage, 
Fach der Stadt zu iſt er mit einem Kronenwerf, an wel- 
ches der Stadtwall fFößt, und auf ber andern Seite mit 
einem Hornmwerf umgebeu, der ebene. Gipfel aber mit 
einer ſteinernen Bruſtwehr eingefaffer, und mit Kanonen 
befeget. Huf einem großen Abfag an ber u 
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8 des Commendanten, die Kirche der Dee 
ung, € daten ohnüungen. 

ni je Nachricht von Luͤneburg findet fich unterm 
5, in welchem Die Sachien der Dbotriten König 
An zu Auine getödtet haben. m Jahr 906 war 
ie € m pmeingerichtet. Es fümmt aber der Name 
‚um fin einer Urfunde Kaiſers Dtto des 
eo — 
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vor, in welchen er dem Kloſter zu 
—— aus der Suͤlze ſchenket. Die al: 
ind vermutblich Abenden gemwefen, und 
em Anſehen nach aus unterfchiedenen Dir: 
_ Rech jest heißt cine Gegend der Stadt 
je‘ ‚ (Dorf) und eine andere Modeſtoͤrpe 
der Die Herzoge zu Sachſen aus dem bil: 
B ſtifteten auf dem Kalfterg dag Mi: 
1073 war die Stadt ſchon groß, als K. 
und den Kalfberg überrumpelte. 1138 er: 
af Mlbrecht von Brandenburg die Feſtung 
gleich darauf aber gewann fie Gertrud, 
3 Des Loͤwen Mutter, wieder. Nach Her: 
ob nahm die Stadt zwar anfangs ben 
Bagnıs für ihren Herrn an, wie fie ibm denn 
bey jenes -Lebzeiten vorläufig gehuldiget hatte, 
» abe auf Faiferlichen Befehl an den Herzog 
Sachſen, und unterwarf ſich demſelben. 
Edi Biegen die Feſtung durch eine Liſt cin, 
— — 1442 das Eigenthum derſelben von 
* beim Friderich und Otto. 1636 ſien— 
h y * eine Belagerung der Stadt an, welche 
sch bie Uebergabe der Stadt und des Kalk— 
iger wurde. 1637 bemachtigte fich Herzog 
umeburg der Stadt und des Kalkbergs, und 
e Stab ihr Recht daran an Herzog Chriftian 
welcher denfelben beffer befeſtigen lief. 
‚ eine Stadt an der Elmenay, deren 2 Arme 
en, und welche hier erfk ihren Namen erhalt, 
11 Auen oder Bachen, die in biefiger Ge- 
I ficken, entffanden, und dem Anfeben nach 
inne worden ” Ehedeſſen ift die Elmenau 
von 
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=’ 


ven 


134 Der niederfächfifche Kreis. 


von hieraus fehiffbar gewefen, und es haben englandifche, 
Kaufleute bieber gehandelt, wie man denn auch noch den 
ehemaligen Hafen der Stadt, und in der Hauptlirche ein 
Feines Schiff von vergoldetem Kupfer, welches die Eng-⸗ 
laͤnder hieher gefchenfet haben, zeiget, Die Stadt ent- 
haͤlt 329 Seuerftellen, von welchen 304 bürgerliche Haͤu⸗ 
fer find, die ubrigen aber werden theild von Edelleuten, 
theils von den Predigern, Schulcollegen und andern 
Freyen bewohnt, Der Magiftrat" bat die niedern und 
obern Gerichte, und iſt 1750 nach der Aufhebung des 
Gtabtvogtepgerichtes, von dem Kandesherrn mit einer 
Juſtitzvorſchrift verfehen worden. Der Oberprediger an 
der Haupt: oder Marienkirche iff zugleich Probft und Su⸗ 
perintendent uber 17 Landpfarren. In der Stadt find 
2 Hofpitaler, davon eins eine Kirche bat; vor dem Gu⸗ 
bestbor (welches vor Alters befeftiget geweſen,) ſteht 
noch eine Kirche, und vor dem lüneburger Thor ein 
Hpfpital mit einer Kirche. Die lateiniſche Schule bat 
4 Rehrer, In ihrem Gebaube, ehe eg zur Schule gemib- 
met worden, ift Herzog Ernft der Bekenner geboren. 
An der Marienkirche liegt der fogenannte Herrenhof, 
melcher ebedeflen eine furftlihe Wohnung gemefen iſt. 
In neuern Zeiten ift er die Wohnung des Commandanzs 
ten der biefigen Befagung gewefen, und nachher an einen 
bürgerlichen Beliger gefommen. In biefiger Gegend 
waͤchſt fehr fchöner Flachs, es wird auch auf’ den bes 
nachbarten Dörfern ungemein viele Leinwand gemeber; 
Ehemals hatte die Stadt vom Handel mit Flachd, Garn, 
Leinewand, Wolle und Wachs, vom Bierbrau und 
von der Brannteweinbrennerey,, und von durchgehenden: 
Frachtwagen und Kaufleuten, ſtarke Nabrung, um mel: 
ebe fie aber größtentheild gekommen ift, Doch wird 
noch das biefige Mehl ſtark ausgefuͤhret. Vor Alters 
bat ‚fie Löwenwold gehrißen, und foll ihren erften Ans 
fang dem Kaifer Dito I zu danfen haben. Der Hrfprung 
ibres jesigen Namens, wird unten bey dem Parsdorf 
Oldenſtadt angezeiget werben. 1247 erhielt fie vom: 
Herzog Dito J Stadtrecht gleich der Stadt Lüneburg, 
1268 erteilten Dis Herzoge Zohan und Albrecht zu 
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Sachfen , anf Anfuchen Herzog Albrechts zu Braun: 
fchweig und Lüneburg, der Buͤrgerſchaft eben daffelbe Recht 
ben ben Zöllen zu Lauenburg ꝛc. welches Die lüneburgifchen 
Hürgergenoffen. 1269 trat Günzel, Graf von Schwerin, 
dem Herzog Johann von Lüneburg feine Gerechtfame über 
Uelzen ab. 1270 wurden ihr vom Herjog Johann noch 
mehrere Stabtrechte und Privilegien verlieben. 1451 trat 
fie zu dem Bündniß der Hanſeſtaͤdte. 1635 mußte fie den 
Schweden große Geldfummen erlegen. 1646 brannte fie 
größtentbeils ab. 

3) Celle, ober Zell, eine befeftigte und wohlgebauete 
Stadt an der fibiff baren Aller, in welcher hinter der Neu: 
ſtadt die Fuhſe fallt. Inder Stade felbit und der befonderg 
dazu gehörigen Borfladt Fritzenwieſe find auf 564 Haufer ; 
wenn man die übrigen Vorfladte, Sartenhaufer und Ge— 
baude vor den Thoren dazu rechner, Fommen auf 1400 
Häufer heraus. Sie iſt der Gig des Dberappellati- 
onsgerichtes fur die gefammten Lande des Churhauſes 
Braunſchweig und Lüneburg, der Juſtitzkanzley und des 
Hofgerichtes des Fuͤrſtenthums Lüneburg, welche 3 Colle- 
gia fich in dem Kanzleygebaude veriammlen, des land: 
fcbaftlichen Hauſes, in welchem die fandtage diefeg Für: 
‚ fenthumeg gehalten werden, der Großvogtey und Burg- 
vogten Celle, und einer der beyden Generalfuperinten- 
benturen deſſelben, und einer &peciglfuperintendentur, 
mwelche ber "Generalfuperintendent mit verwaltet, der am 
der Gtabdtfirche als Dberprebiger ſteht. Die übrigen 
öffentlichen Gebaude find, das Rathhaus, das Neithaug, 
und ber Marftall, und das Zeughaus. Der Magiftrat 
bat die niebern Berichte in der Stadt und an einigen Dr: 
ten in ben Borftadten, und in fo fern einiges Antheil an 
der peinlichen Gerichtsbarkeit, Daß er die Verbrecher, welche 
in ber Stadt find, gefangen nehmen laßt, und fummarifch 
verböret, Daß einige Glieder des Rathes der Tortur bey- 
wohnen, und daß der regierende Bürgermeifter dem das 
Halsgericht eröffnenden Burgvogt das Todesurtheil uber- 
reichet, welches nebſt den Änquifitiongacten dem Magiſtrat 
von der Tuftiskanzley zugeſtellet wird. Er beforget auch 
nebft dem Policeycommiſſar bie Policey in der Stadt. Diefe 
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bat ihre vornehmfte Nahrung theild von der Durchfuh 
vieler Raufmannswaaren und Duchreife vieler Perfonen 
theils von dem ſtarken Serraidebandel nach Bremen, wel 
chen die Schifffahrt auf der Aller erleichtert, theild von der 
Oberappellationsgericht. Es find auch biefelbit allerle 
Kuͤnſtler und Manufakruriften, infonderheit geſchickte Golt 
und Silberarbeiter, deren Arbeiten auch auswärts beliet 
find. - Das bey der Stabt liegende fürftl, Schloß iſt m 
einem Wall und breiten Waſſergraben umgeben, und i 
ehemals der Wohnfig der 1705 abgegangenen celifche 
Pinie des Haufes Braunfchmweig und Lüneburg gemwefen. He 
303 Heinrich hat ed 1485 erbauet, und nachher iff es ve 
beffert worden. Die Stadt; namlich Neu: Eelle, bat i 
ren Unfang erft gegen das Ende des ız3ten Jahrhunder 
enommen. Das Eopialbuch auf dem biefigen Rathhal 
* ihn ins Jahr 1292. Herzog Otto verliehe ihr 130 
Stadtrecht nach braunſchweigiſchem Recht. Dieſe Si 
tuten wurden 1447 ganz umgeſchmolzen. 1757 gerieth 
Vorſtadt Fritzenwie ſe durch die Franzoſen in Brand, 
Von den merkwuͤrdigen Dingen in den Vorſtaͤdt 
als, von dem Zuchthaus, der Neuſtaͤdter Kirche, der ref 
mirten Kirche, und dem landesherrſchaftlichen Stall ı 
Garten vor dem Weller Eeller-Tgor, von dem Hofpi 
gu G. Georg, Invalidenhaus, der Blumlagerfirche,. ı 
dem landesherrfcbafilichen großen und Kleinen Garıen ı 
dem alten Eeller-Thor, vor dem Hofpital zu S. Anr 
und Waiſenhaus vor dem Heblentbor, ift unten die Beſch 
bung der Burgvogtey Eelle nachzufeben. 
2. Die Eleinen Städte, welche nicht un 
den Aemtern fteben, in deren Umfang fie find 
Baarburg, eine Stadt an der Seeve, welche ı 
gen durch die Stadt fließt, die Engelbach aufnimmt, 
fich bier in die Elbe ergießt. Sie beiteht aus 472 8 
fern, und einigen abelich - freyen Wohnungen, und iſt 
Sitz einer der beyden. Generalfjiperintendenturen di 
Fuͤrſtenthums, umd einer Specialfuperintendentur, wm 
ber Beneralfuperintendent gleichfalls verwaltet, der 
Odberprediger an der Pfarrkirche if! Es iR Bien 
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(ateinifehe Schule. Ehedeſſen ſtund Die Stadt gutentheilg 
‘ mtr dem biefigen Amt, aljo, daß vom Magiſtrat an 
das Amt appelliret werden fonnte, 1707 aber ifi fie durch 
eia Knigl. Privilegium demſelben entzogen, und die Ap— 
n gehen von dem Magiſtrat unmittelbar entwe— 
der ans Hofgericht oder an die Juſtitzkanzley. Die pein: 
fie Gerichtsbarkeit verwaltet dag Amt, doch nimmt der 
Nagiſtrat die Verbrecher, welche fich in feinem Gerichts: 
beit aufbalten, in Verhaft, balt mit ihnen ein fummari> 
fd Berbör,, und überliefert fie alsdann dem Amt. Zu 
dem yenlichen Halsgericht, welches vor dem Rathhaus 
gebalten wird, werden einige Glieder des Rathes als Bey- 
figer eingeladen. Man finder bier eine fehr berrachtliche 
‚ eine Amedomsfabrif, eine Zuckeriiederen, 
Dandmader, Bauınfeidenmeber, Hutbmacher, Strumpf: 
macyer und Wollfrager. Mit Krummholz, Balken, Mait: 
baumen ind Sloghol; wird von hieraus ein ſtarker Han- 
dei nadı Holland getrieben. - Die Stadt liegt zum Handel 
und abre ſehr bequem ; denn die Schiffe geben 
durch den Canal und die bey der Feſtung befindliche großes 
amd neue Schleufe und den Hafen, ſowohl in die Elbe, als 
aus diefer in das mitten in der Stadt beym Kaufbaus 
befindliche Baflin, welches die Geeve macher. Die Ue— 
berfabrr über Die Elbe nach und von Hamburg geſchieht 
init den großen und kleinen Evern oder Fahrzeugen; jener 
find allegeit 9, und diefer allezeit 8, und fie behalten be: 
Mändig ihre Namen, fie mögen an Eigentbümer durch 
Erbfchaft oder Berfauffommen, anmelche fie wollen. Cs 
re > von Haarburg nach Hamburg zum Behuf 
enden Perfonen, 2 Kleine Ever, und wenn auch 
mur 16 6i8 * Schiffpfund Kaufmannsguͤter vorhanden 
muß auch ein großer Ever abgehen. Die Koſten 
er leberfahrt für Perſonen und Guter find feitgefeger. 
Et Hiefeloit ein Burglehn, den Freyherren Brote zu 
Beeftede zugehörig. Die Seftung liegt zwifchen der Stadt 
mo Elbe, und iff ein regelmagiges Fuͤnfeck. In derfel: 
ben findet man das Schloß, auf welchem von 1527 big 


ar rss unterfchiedene Herzoge gewohnet haben, des Com- 


ı Wohnung, des en Mahnung, das 
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Zeughaus, das Magazin, die Befagungskirche, nebft ans 
dern Haufern, und den Baracken fur die Befagung. 1757 
wurde fie von ben Franzoſen befeget, am Ende des Jahres 
aber ihnen von den churbraunfchweigifiben Truppen durch 
eine Belagerung wieder abgenommen. Bor Alters gebörete 
Haarburg dem Erzitift Bremen, daber es Herzog Otto I 
von Lüneburg 1222 fchleifete, um den Erzbifchof Gerhard 
vonden Stedingern abzuhalten. 1236 follesnach ben Ber: 
tragen, welche eben diefer Erzbifchof, mit dem Herjog Ot⸗ 
to errichtet bat, abermals gefchleifet, und 1252 vom Her: 
zog Albrecht wieder aufgerichtet feyn. 1396 wurde Haar⸗ 
— vom Herzog Friderich erobert, und der Stadt Luͤneburg 
perjeßet: 

2) Dannenberg, ein Städtchen auf einem Berg oder 
vielmehr Hügel, an der fchiff baren Tege, bat 159 bebaue⸗ 
te und io wufte Keuerftellen. Bon jenen gehören 27 un: 
ter das hieſige Amt, welches feinen Sig auf dem alten 
‚ziemlich verfallenen Schloß. bat. Bey dem Eingang 
auf dem Schloßplag ſteht ein alter dicker Tburm, in wel- 
chem 4 Gewölbe uber einander find, die zu Gefaͤngniſſen 
gebrgucher werben. Der gemeinen Deynung nach, foll der 
Banifche König Waldemar II in demjelben vom Grafen 
Heinrich zu Schwerin 1223 gefangen gebalten feyn: es 
meynen aber andere, daß er zu Sanneberg in der Graf: 
fihaft Schwerin vermahret worden fey. Dig beſte Nab- 
rung der Burger fümmt vom Bierbrau, Auf den lan: 
desberrfcbaftlichen Mühlen hieſelbſt und zu Priſter, wird 
überaus feines Weizenmehl gemachet, und im ganzen Lan: 
de verfahren. Die, adeliche Familie zu Dannenberg be: 
figt in und bey der Stade unterfchiedene Grundſtuͤcke. 
Scheidt muthmaßet in den bannöverifchen gelebrten An: 
zeigen von 1753 S. 1421 mit nicht geringer Wahrfchein: 
lichkeit, daß die ebemalige von Schloß und Stadt Dans 
nenberg benannte Groffchaft zu der billungifchen Erb: 
fchaft ‚gebörer babe. Der altefte gewiß befannse Graf 
bon Dannenberg ift, wie Lens eben daſelbſt ©. 258 leh⸗ 
ret, Bolrad, welcher 1158 einen Gnadenbrief Herzog 
Heinrichs des Löwen mit unterfchrieben bat. a 

1,9: 
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Siolaus verfaufete 1303 feine Graffhaft Dannenberg an 
Otto zu Lüneburg für gemifle e Leibrenten, und trat 
bey feinen Lebzeiten zum Theil ab: über welchen 
Delauf 1312 eine Faiferliche Beflatigung erfolgete. Al— 
kin, bie Söhne, welche Graf Nikolaus nach diefem PVer- 
 Tufjengete, wollten dem Herzog die Grafſchaft vorent- 
—* und thaten aus dem Schloß oftmalige rauberiſche 
nsfalle: Daber rückte K. Karl IV nebft dem Herzog Als 

Brecht zu —— vor daſſelbe, eroberte und zerſtoͤrete 
1377, (f. Gerfens dipl. vet.March. T.II. p. 615.) und 
—— dem Herzog nebſt der Grafſchaft zu Behr. 1566 
dt ber Wohnfig derjenigen Linie des Hau- 

ſes — und Luͤneburg, welche heutiges Tages 
Die wolfenbüttelfche heiße, 1671 aber kam fie wieder an dag 

Lüneburg. 

) Züche, ein Städtchen an ber Jetze, auf einem mo: 
Boden, Daher auch viele Haufer auf Pfälen tte: 
ben. E bat ein altes Schloß, und ift der Sig einer Su— 
Die ehemaligen Grafen von Luͤcho, von 

welchen ber Neltefte, den man mit Gewißheit fennet, Her— 
mann gebeißen bat, und bey dem Jahr 11744 vorkoͤmmt, 
der Borfabren des Hauſes Braunſchweig 
und Meburg geweſen, wie denn Herzog Wilhelm zu Ki: 
neburg diefelben eben fowohl als die Grafen von Dan- 
—— und je in einer Urfunde von 1209 homines 
| Nach Heinrichs, des legtern Grafen von 
— 1315 erfolgtem Tod, kam die Graffchaft zuerſt an 
Herren von Alvensleben, und von diefen an Büntbern, 
























n pon Kefernberg, welcher fie 1320 an Herzog Dtto 
ie) Sri verfaufete, 1340 begab fich Heineck von Al: 
aller Anfprüche von Lüchow, davon die Urfun- 

8 dipl. vet March. T. II. p. 609. zu finden. 
bis on gehörere fie der dannenbergifchen Linie 
Ki ahnen, und Lüneburg. 1608 brannte 


* Die evangeliſchen Stifter und Rloͤſter. 
1. Die männlichen Stifter, nämlich 
wer u; zu Bardewick, einem zum Amt Wir Inu q: 
Luhe gehörigen Flecken, melcher unten beſchſich Sijmön 
um Amtymle mug 


er unten be'sd Kain; > 
Ich nuteu oᷣcoq u⸗ 
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wird. Die Zeit des erſten Urſprunges diefed Stiftes ifl 
nicht befannt. Als Herzog Heinrich der Loͤwe ııgg bie ebe: 
malige Stadt Bardewick zerſtoͤrete, blieb zwar die Domkir 
che ſtehen, das Stift aber verlor viele daran gefchenkte Guͤ 
ter. Nach und nach Fam es ziemlich wieder zu Kraften 
allein, 1371 im Krieg zwifchen Herzog Magnus von Braun: 
ſchweig und Herzog Albrecht zu Sachfen, ftecfeten die Sach: 
ſen die Haufer der Domberren und Vicarien, eben ſowohl 
als die Haufer der Einwohner des Fleckens, an. 1529 wur: 
de die evangehifche Lehre und gottesdienftliche Hebung in dem 
Stift zuerſt eingefuͤhret, der Erzbifchofgu Bremen und Abd: 
miniftrator des Bisthumes Verden, Chriſtoph, Herzog zi 
Braunſchweig, aber gedachte das Stift 1534 mitdem Big: 
thum Verden zu vereinigen; allein, die Canonici entfageter 
1535 Diefer vorfeyenden Bereinigung, und 1543 kam zwiſcher 
ihnen und Herzog Ernit zu Uelzen ein Vergleich zum Stand 
und der katholiſche Gottesdieñſt wurde in Dem Stift gan; 
abgefchaffet, hingegen die Canonici und Vicarii im Beltt 
ihrer Rechte und Güter beftatiget. Das Stift befteht heu 
tiged Tages aus ı Dechanten, ı Senior, ı Gubfenigr, um! 
8 Stiftsherren. Es bat Sig und Stimme auf den Fand 
tagen. Zu feinen Gütern gehören vornehmlich die Zehn 
ten zu Undeloh, VBögelfen, Mechterſen, Handorf, Ludorf 
Roidorf, Winſen, Quarrendorf, Hintbergen oder Himber 
gen, Roͤbbel, Gollern, Wendekate oder Wennekath, und 
RKRlein-Heſebeck, welche das Corpus Præbendæ genannt wer: 
den, weil fie die erſten wiederhergeſtellten Einkuͤnfte dei 
| al nach der Zerftörung der Stadt Bardewick gewe 
en find. 

2) Das Stift zu Rammelslobe, in der Vogtey Patten 
fen des Amtes Winfen an der Lube, iſt aus einer Kelle ent 
fanden, welche der Erzbifchof Anſcharius zu Hamburg im 
Jahr 842 im Wald Ramelsloa errichtet hat. Im Jah 
862'ift das Stift vom Papſt beſtaͤtiget, und dem Erzftif 

amburg unterwürfig gemachet worden. Bon 1526 bis 1540 
iſt die Reformation in demfelben nach und nach zum Stand 
getommen, Es befteht aus ı Dechant, ı Senior ynd 4 
Stiftsherren, und hat Sig und Stimme auf den Randtagen 

2, Die weiblichen Alöfter, ben deren = de 
Fa andes 
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aus dem Mittel der Landraͤthe einen Com: 
miflär verordnet, welcher deſſelben Nutzen in allen Vor⸗ 
füllen beobachtet, DieRechnungen einnimmt, und was 
zum Beten der Einfünfte gereichen Fann, beforget. 

) Das adeliche Fraͤuleinkloſter zu Aüne, in welchen 
eine Acbeiffinn, eine Priorinn, und 8 Gonventualinnen 
(ben. Es liegt unweit der Stadt Lüneburg an der Elme: 
has, und iſt 1172 von Dieterich, einem Mönch und Priefter 
ti Klofter8 Gt. Michaels zu Luͤneburg, geſtiftet und mit 
Genedictiner Nonnen befeget, 1528 aber evangelifch ge 


worden. 
2) Das adeliche Sräuleinklofter zu Ebſtorf, welches 
e mit Benedictiner Nonnen befeget geweſen iſt, jetzt 
Aebtiſſinn, eine Priorinn, und-ı4 Conventualin⸗ 
nen aber Religion bat. 
3) Das @eliche Kraͤuleinkloſter zu Medingen, welches 
mit einer Nebtiffinn, einer Briorinn, und 23 Conventualin- 
nenbejeget iſt, von welchen zwey Drittel aus den Patricien 
der Stadt Lüneburg genommen werden. An dem jegigen 
Dre, welcher vor Alters Zellenſen hieß, ſteht es feit 1324, 
ge ee und von 1228, feinem erſten Stiftungg: 
jabran, an ern Drtengemwefen. Vorder Reformation 
mar es mit — Nonnen beſetzet. 

Sas Blofter zu Wienhauſen, welches 1233 geſtiftet 
iſt, und vor der Reformation Ciſtercienſer Nonnen 
Sagt iſt es mit einer Aebtiflinn, einer Priorinn, 
23 tpeils adelichentheils bürgerlichen Sonventualinnen 


„9 PasZiofler zu enbsgen, ander Iſe, welches zuerſt 
i benachbarten Dorf Alt = Tenbagen geftiftet, 


























ai Eiftercienfer Mönchen beſetzet worden, melche Jos 
bann, Bifcbof zu Hildesheim, 1257 nach Bakenrode geru: 
‚ worauf dag Klofter von Ciftercienfer Nonnen einge: 
om men worden, die e81345 an dem jegigen Drt aufgefib- 
ben. Es bat eine Aebtiſſinn und 14 theils adeliche, 
Dasein Conventunlininen. 
adeliche Fraͤuleinkloſter zu Walsrode, welches 
9986 yon einem dee Grafen, Namend Walo, 
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zu Rode (denn fo bat der Ort damals geheißen) geſtiftet 
worden, und jetzt eine Aebtiſſinn, eine Priorinn und 9 Con⸗ 
ventnalinnen, hat. 

III. Die koͤniglichen Aemter. 

1. Das Amt Haarburg liege an der Elbe und Seeve, 
ift 5 Meilen lang, und 4 Meilen breit, und beftebt aus 
Maͤrſch- und Geeſtland. Das Marfibland iſt theils ein- 
gebeichet, (Binnenland) theild unbedeichet, (Außenland) 
faft durchgehends fruchtbar, und wird größtentheils zu 
Wiefen und Weiden, einem geringeren Theil nach aber zus 
Aeckern gebrauchet, welche Weizen, Roggen, Gerſte, Ha— 
fer, Bohnen und Erbfen tragen. Flachs und Hanf bauen 
die Marfchleute nur zu ihrer Nothdurft. Auf Gartenge— 
wächfe legen fich vornehmlich Die Einwohner des Finken⸗ 
werders, zu Neuhof und Kattwieck. Auf dem Kirchwer= 
der wachfen große Erdbeeren in Menge. Zu Lauenbruch, 
Neuland, Bullenhaufen, Dver und Kirchwerder twird viel 
zahmes Federvich gezögen. Die Hornviehzucht ift an⸗ 
fehntich und eintraglich, Auf dem Kirch Alten und Fine 
kenwerder werden fchöne Pferde gezogen. Die Kifcherey 
iſt beträchtlich, infonderheit aber werben von den Einwoh⸗ 
nern auf dem Kirchwerder viele Neunaugen eingekaufet, 
gebraten, und alsdann weit in Deutſchland hinein geſen⸗ 
det. Sonſt haben die Einwohner der Marſch den Haupt 
abſatz der obigen Producten zu Hamburg. Die Geeit bat 
an vielen Drten Höhen und Tiefen, viele Heide und Torf⸗ 
moor. Wenn der Boden gut geduͤnget wird, tragt er 
siemlich guten Roggen, Hafer und Buchweizen, auch et= 
was Gerſte. Die Einwohner der Geeft legen fich Auch 
auf die Hörnvieh: und Schafzucht, auf den Bienenbau, 
verkaufen zu Hamburg jährlich für Einige taufend Thaler 
Heidelbeeren, welche in den biefigen Hölzungen wachfen, 
auch Federvieb und Eyer, brennen Branntemwein, rien 
Frachtgurer , verfertigen vielerley hölzerne Geraͤthſchaf⸗ 
ten, ſtricken Struͤmpfe, und ernaͤhren ſich auf andere Weiſe. 
Das Amt iſt in 7 Vogteyen abgetheilet. 

1) Die Zausvogtey, oder die Vogtey Neuland und 
ver, enthaͤlt 5 Derter. 
. Dee 
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2) Die Pogtey Kirchwerder,, zu welcher, außer dem 
Verwerk Münchbof, Feine befondere Dörfer gebören, 
fondern bie Amtsunserthanen wohnen auf diefer Elbinfel 
mit den Untertbanen der Reichsſtaͤdte Hamburg und Luͤ— 
beit vermifcher. _ | 

3) Die Vogtey Altenwerder enthalt das Kirchdorf 
Yltenwerder, das landesberrfchaftliche Erbzinsgut Katt⸗ 
net, Kruſenbuſch, einen Theil der Einwohner des 
ginfentverders, den Lauenbruch, woſelbſt ein Ritter: 
gu if, und das freyberrlich-grotifche adeliche Gut Neuhof. 

PD Die Vogtey Bittfeld, zu welcher 26 Derter gehoͤ— 
ren, welche insgefammt nach Hittfeld eingepfarret find, 
Earöksboftel iſt ein Iandesherrichaftliches Vorwerk. Zu 
Aindborfä iff ein Rittergut, 

5) Die Dogtey Boͤpen, von 24 Dertern, unter wel: 
en das Marrdorf Sinftorf und 2 landesherrfchaftliche 
Vorwerke find. 


6) Die Dogtey “Iefteburg, vor ı8 Dertern, unter 
das Pfarrdorf Tefteburg iſt 
D Die Dogtey Toſtedt, von 25 Oertern, unter wel— 
Den das Markdorf Tofteor it. Im Wintermoor ent: 
bringt die Seeve, | | 
2, Das Amt Wilbelmsburg, welches in der Elbe 
meiden dem Suͤder- und Norderitrom derfelben Liegt, 
£ eine Meile lang, und eben fo breit iſt Der Bo— 
Km it Marfchlarid, aber von unterfchiedener Güte. Die 
X bauen zwar Weizen, Roggen, Hafer, etwas 
te, und Feldbohnen, haben aber ihre vornehmſte 
rumg von der Milch ihrer Kuͤhe und von den vielen 
Kengewächfen, welche fie nach Hamburg bringen. Es 
auc ein Schiffszimmerwerft, auf welchem große 
u Bönland auf den Walfiſchfang gehende Schiffe ge: 
Mut werben, Diefes Amt ift ehedeſſen ein gefchloffenes Ge- 
Dt der Sroten geweſen, deren einer, Namens Werner, 
Bag Grafen Adolph von Schaumburg die Kehnsberr- 
ie über Gtilborn erhalten bat. Herzog Wilhelm kau— 
es dieſem adelichen Befchlecht 2672 ab, verwandelte es 
ein Amt, und benenriete es nach feinem Namen. Die 
Untertbanen find von Einquartierung völlig befrenet, und 
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werden bey.allen Freyheiten geſchuͤtzet, welche fie zup Zeit 
der Herren Broten gehabt baben. Das Amthaus Wil: 
beilmsburg liegt eine Viertelmeile von Saarburg. Das 
Amt iſt niche in Dörfer, jondern in 3 Vogteyen abges 
theilet, welche find . 

1) Die Vogtey Stilhorn, von 149 Feuerfkellen, 

2) Die Vogtey Rıyerftieg, von 80 Feuerftellen. 

3) Die Vogtey Beorgiswerder, von 64 Feueritellen. 

3. Das Amt Moisburg, welches drittehalb, Meilen 
lang, und 2 Meilen breit iff. Der Boden beitebt aus Sands 
fand, Heiden und Torfmooren. Das erſte tragt Roggen, 
Hafer, Buchmweizen, Hanf und etwas Flache. Auf der 
‚Heide wird Schaf: und Bienenzucht getrieben. In guten 
Jahren findet man bier wohl 20000 Schafe. Manche 
Dörfer baden gute Pferdezucht... Die Hölzungen von Eis 
chen⸗Buͤchen⸗ und Ellernholz find gut. Die baufigen 
Heidelbeeren werden nach Hamburg zum Verkauf ge- 

bracht. Das Amt iſt in 3 Bogteyen abgetheiler, 

1) Die Vogtey Moisburg enthalt 53 Dörfer und ei 
‚ne Papiermüble. Das Pfarrdorf Moisburg, ehedeſſen 
Moosburg, liegt an der Eite, und enthalt. eine Pfarrkirs 
che, das Amthaus, und ein landesherrfchaftliches Vor⸗ 
werk. Das Amtbaus ift 1711 anſtatt des Damals abge: 
brochenen alten Schloffes erbauet worden, welches von 
‘der abgejtorbenen Familie von Moisburg an die von Op⸗ 
pershauſen, von diefen aber pfandweife an Heinrich von 
der Wenfe gefommen iſt, nach deffen Tod. es an Herzog 
Otto II von der baarburgifchen Linie kam, deflen Sohn, 
‚Herzog Wilbelm, das Schloß von neuem erbauete. 

2) Die VogteyHollenſtedt begreift 22 Dörfer und eine 
Papiermuͤhle. Hollenſtedt ift ein Prarrdorf. 

3) Die Vogtey Elsdorf begreift sn Dörfer, 2 landes⸗ 
* berrfchaftliche Vorwerke, und den Ort Schanze, unmeit 
Burtebude, woſelbſt ein Zoll: und Wirthshaus nebit eini: 
gen Haufern zu finden. 
- 4. Das Amt Winfen an der Lube, liegt zwiſchen 
‚ber Elbe und Wumme, welche bier beym Dorf Dbers 
Haverbeck entfpringt, und es von dem Furftenthum Ber: 
ben fcheibet, wird auch von denen in die Elbe en 
Er | gießen: 
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gießenden Fluffen Elmenau, welche bier die Goddau und 
Zube, diefe aber die Lopau, Wulfſeraue, Brunaue und 
Wittenbeck aufnimmt, und Seeve, in welche fich die 
Schmale Aue ergießt, gewaͤſſert. Seine größte Länge 
beträgt 6, und feine größte Breite 4 Meilen. Ein ame 
fehnlicher Theil deffelben gehoͤret zu der fogenannten 
großen lüneburgifchen Heide: es bat aber auch Marfch- 
gegenden, in welchen ber Ackerbau und die Viehzucht be- 
trachtlich find. Auf der Geeſt find bepde geringer, und 
in den Heiden machen die Schafzucht, Bienenzucht und 
der Handel mit Holz; die Hauptnahrung aus. - Flache 
und Hanf werden zwar auch, aber nur zur Nothdurft der 
Einwohner, gebauet. Eine befonbere Nahrung dieſes 
Amtes ift, daß in denen nad) ber Elbe zu und an berfel: 
ben belegenen Dörfern, und in der Stadt Winfen, das 
ganze Jahr durch Kälber von 10, ı2 bis 15. Wochen ge- 
mäftet, und nad) Hamburg zum Verfauf gebracht werben, 
woſelbſt jedes Stück gemeiniglich für fo viele Thaler -vers 
faufet wird, als es Wochen alt ift, überhaupt aber jähr- 
lid) 5 bi8 6000 Rthlr. daraus gelöfet werden. An der 
Elbe, und vornehmlic, in der Vogtey Neuland, wird auc) 
viel weißes und großed Febervieh das ganze, fahr durch 
gezogen, und zu Hamburg thener verkaufet, und in eben 
diefen Gegenden ift auch der Fiſchfang in der Elbe erheb- 
ih. Im Wald Radtbruch ift eine landesherrfchaftliche 
Stuterey, darinn für die königlichen Marftäle Zugpferde, 
und Maulthiere gezogen werden. Das Amt enthalt eine 
Stadt, einen Flecken, 149 ganze Dörfer und 15 einzeine 
Höfe, überhaupt 2236 Feuerftelen, und 1755 fonnte 
man die Anzahl der Menichen in demfelben auf 18000 und 
darüber ſchaͤtzen. Es ift in 7 Amtsvogteyen abgetheilet. 
Man bemerfe 

1) Winfen an der Zube, eine Heine Stabt, bey wel⸗ 
cher fich die fehnellfließende Luhe in 2 Arme theilet, deren 
einer durch die Stadt, ber andere aber umhin geht, und 
ſich mit jenem auf der andern Geite der Stabt beym 
Wall wieder vereiniget. Leber jeden Arm ift eine fleiners 
ne Brücke gebauet. Man fchiffer von hier aus auf ber 
kuhe in bie Elmenau-, und aus dieſer in die Elbe. Die 
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Stadt iſt mit Wall und Graben umgeben, und ehede 
noch mehr befeſtiget geweſen, hat 210 Feuerſtellen, 
ein nahe daran liegendes Schloß, auf welchem Her 
Wilhelms Witwe, Dorothea, eine gebohrne koͤnigl 
dänifche Prinzeffinn, -gemohnet hat, und 1617 geftor 
ift, jet aber wird e8 von dem erfien Beamten bewoh 
Der Magiftrat hat die niebern Gerichte, und von d 
felben wird an dad Amt appelliret , welches audy die 
licey in ber Stadt verfieht. Durch die Stadt gehen 
le KRaufmannggäter von und nad) Hamburg: Es ift 
fchon 1322 Weichbildsgerechtigfeit beftätiget worden. ı 
Brannte fie faft ganz ab. 1627 wutbde fie von bänif: 
Kriegsvoͤlkern angezündet, und zum Theil eingeäfchert. 
2) Die Amtsvogtey Neuland liegt längft der E 
und begreift die Dörfer Stoͤckte, mwofelbit die Luhe in 
Elmenau geht, Hope, Sliegenterg und Wublenbı 
wofelbft ein Nittergut iſt, unterhalb dieſes Ortes 
fallt die Seeve in die Elbe. Auf einer Erdzunge, b 
Yusfluß der Elmenau in die Elbe, ift die Hoper⸗Sch 
.  angeleget, welche mit Befhig und Mannfchaft beſetze 
3) Die Marfchvogtey liegt auch längft der Eibe. 
derfelben find bie PfarrdörferDrenbaufen und Marfeh« 
4) Die Amtsvogtey Pattenfen, in welcher die P 
dörfer Partenfen, mwofelbft eine Superintendentur ift, 

KRamelslobe oder Rameslo, wofelbſt das oben befchr 
ne Stift iſt. Zwiſchen Marten und Jeſteburg flieht 
Schmale Aue in die Seeve, und unterhalb Wulffer 
xXpulfferaue in die Luhe. Es find bier die Wälder 9 
bruch, twofelbft die oben befchriebene Stuterey ift, 
Buchwebel. F 
— 5) Die Amtsvögtey Amelinghauſen, in welche 
Pfarrdorfer Amelinghauſen, woſelbſt ein Ritterqu 
und Biſpingen, find. Bey Oldendorf fließt die C 
in die Luhe, und bey Ober⸗Haverberk entſoringt 
Wumme. Die Raubkammer iſt ein weitlaͤuftiger 
in der großen luͤneburgiſchen Heide. 

6) Die Amtsvogtey Garlſtorf. Zu Sahrendorf 
3abrendorf iſt eine Poſtſtation. Der Garlſtorfer 
und die Hanſtedter Berge ſind betraͤchtliche Waldung 
om | MM 
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7) Die Amtsvogtey Bardewick, in welcher der Fle⸗ 
chen Bardewick, und die Pfarrdörfer Sendorf und S. 
Dionys find. 

Der Flecken Bardewyck liegt an der Elmenau, und 
ift ein offener weirläuftig aus einander gebaueter Ort, deſ⸗ 
fen Umfang den Umkreis der benachbarten Stabt Füne- 
burg an Größe merflich übertrifft, ob er gleich, die Kir 
den. Schul» und Gtiftsgebaude ungerechnet, nur 106 
Feuerſtellen hat. Man fchreibt ihm ein hohes Alter zu, 
und ed war vor Alter8 eine große Stadt, die 9 Kirchen 
batte. Gie gebdrete zu Herzog Heinrichs des Löwen v& 
terlichem Erbe. Als fie fi) aber deffelben Borhmäßigfeit 
entsog, wurde fie von ihm 1189 belagert, erobert und faft 
ganz zerfidret. 1371 wurde diefer Ort von den Sachſen, 
welche Herzog Magnus mit der Kette ner: angriff, an» 
gezündet und von neuem verwuͤſtet. Die Einwohner bed 
jeBigen Fleckens werben zwar in gewiffen Fällen noch als 
Bürger betrachtet, daher fie auch noch Rathleute, obgleich 
feinen Bürgermeifter, haben, fie find aber zu Herrendien» 
ften, aleich den Bauern, verpflichtet. Sie ernähren fich 
bauptfächlich vom Gartenbau, und bringen ihre Barten« 
gewaͤchſe nach Yüneburg und Hamburg, haben auch in 
ber leßten Stadt, nahe bey der Katharinenfirche, für dies 
felben ein befonderes Nieberlagehaus, welches das Barde⸗ 
wider Zippelhaus genennet, und vermöge eines zwiſchen 
bem bamburgifchen Magiftrat und den Nathleuten zu: Bar: 
dewid 1604 errichteten Vertrages, von jenem, gegen 
jährliche Bezahlung von 110 Marken an gutem groben 
gangbaren Gilbergeld, ın baulichem Wefen erhalten wird. 
Es it bier eine Euperintendentur, und bey der alten 
Domfirche daB oben befchriebene Stift. Das vor dem 
Flecken liegende Hofpital, der Nikolaihof genannt, mit fei 
ner Kirche, gehöret der Stadt Lüneburg zu. 

8) Die Amtsvogtey Bienenbuͤttel, tvelche aber feinen 
geichloffenen Bezirf hat, fondern die in Anfehung der Eon- 
tribution dazu gehörigen Dörfer und Unterthanen liegen 
und wohnen in andern Aemtern zerfireuet. Es gehören 
dahin die Pfarrdörfer Bienenbättel, woſelbſt ein Ritter: 
gut ift, Egeſtorf, eigentlich ig Hanſtedt, Unde⸗ 

2 — 


lob, 


* 


148 Der niederfächfifche Kreis. 


loh, deſſen Kirche mit der hanſtedtiſchen vereiniget iſt, 
Biech:Gellerfen, Raven, Salsbaufen. 

5. Das Amt Bürtlingen, in welchem die Doͤrfer 
Buͤttling an der Neße, welche bier den fogenannten Ba« 
rumer See machet, und nicht. weit von bier in die Elme⸗ 


nau geht, Barum, Alıdersbaufen an ber Netze, woſelbſt 


ehedeſſen ein Schloß geweſen ift, und Britlingen, find. 

6. Das Amt Scharnebed:, welches an der Nege liegt, 
ungefähr 5 Meilen in Umfang, etwas Marfchland, meh» 
rentheil aber einen entweder fandigen oder moerigen Bo⸗ 
ben hat. Der Boden tragt etwas Weizen, Erbfen und 
Kelvbohnen, vornehmlich aber Roggen, Hafer und Buch⸗ 
weisen. Der Hanf, welcher gebauet wird, reichet nur 
zur Nothdurft zu. Auf den Heiden ift Schaf- und Bies 

enzucht. Die Hornviehzucht iſt einträglich. Die Hofe 
zungen find gut, man hat auch Torf. Zu dem Ymt ges 
hoͤren 4 Dörfer, eben fo viele landesherrfchaftlicdye Bor« 
werke, 2 Mühlen, viele gerftreuete Unterthanen in den 
Aemtern Bleckede, Kine, Winfen an der Ruhe, und Lauen⸗ 
Burg, und beträchtliche Korngehnten. Scharnebet und 
Echen find Pfarrderfer. In dem erfien ift ein Schloß, 
welches aus einem Theil der Gebäude des ehemaligen hie« 
figen Eiftercienfer Mönchenflofter8, aus den Gütern def 
felben aber das Amt entftanden ift, } 

7. Das Amt Lüne, welches an der Elmenau liegt, 
und 46 Derter enthalt. Es ift aus den Gütern der ches 
maligen Probften des Kloſters zu Line, von welchem oben 
gehandelt worden, entſtanden. In dem Pfarrdorf Züne, 
woſelbſt dag Klofter ift, ift auch eine Superintefdentur. 
Es ift hier auch ein Sauer» und Heilbrunn. In dem 
Amt find noch die Pfarrdörfer, Embſen, Reinsdorf und 
Thomasburg. Das Dorf Yeiligentbal haf anfänglich 
Zibelingborſtel geheißen, den un Namen aber erhal⸗ 
ten, als dafelbft ein Prämonftratenfer Klofter errichtet 
worden, welches 1382 in die Stadt Lüneburg verleget 
worden. Es iſt daſelbſt ein Nittergut. | 

8. Das Amt Bartze, welches an der Elbe liegt, und 
außer den 4 Bruchbörfern Gartze, Cartze, KRofentbaf 
und Vogelſang, noch 7 andere begreift, an beren vieren 
aber die Aemter Blekede und kuͤne Theil haben. 9. Dis 





— 
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9. Das Amt Blefede, welches an der Elbe liegt, und 
57 Dater bat. Die Dörfer find unter 4 Bogteyen ver- 


I) Die Hausvogtey iſt theils dieſſeits, theils jenſeits 
ber Elbe | 


2) Die Marſchvogtey, darinnen bie Pfarrborfer Ras 
degaft, weiches allem Anfehen nach feinen Namen von 
dem Segen Kabegaft hat, und Barlftorf. 

3) Die Barskfamper Vogtey, in telcher, außer deu 

ern Barstamp und Netze, zu bemerken find 

(1) Blekede, ein amtfäffıges Städtchen an ber Elbe, 
melden Nergog Dito der Strenge 1310 Stadtrecht verlies 
ben hat. Wermuthlich iſt fie die Etadt, welche Herzog 


- Bilbelm 1209 neben Wendifch-Blefede, unter dem Nas 


men Löwenftade erbauen wollen, wie auß einer Urkunde 
in den Parergis Getting. P.I. T 4. p.23 erhellet. Es 
find hier ein altes Schloß, ein wichtiger Elbzoll, und 4 


(2) Dalenburg, ein Flecken an ber Nebe, melcher in 
des 098 und Pfalzgrafen Heinrihs Urkunde von 
1203, über das Erbtheil feines Bruders Wilhelm, unter 
die Städte gerechnet wird. 

4) Die VDiebeder Vogtey , in melcher dag Pfarrdorf 
Nbrendorf ift. 

10. Das Amt Aitzader, welches auf beyden Seiten 
ber Elbe liegt, bie hier die Sjebe aufnimmt. Es hat vor 
8 zu der Graffchaft Dannenberg gehöre. Seine 
je beträgt 3, und feine Breite drittehalb Meilen. Es 
ht theils aus Marich : theild aus Geeſtland. In den 
egenben ift guter Ackerbau, Hornvieh⸗ und Pfer⸗ 
Acht, man bauet auch dafelbft etwas Flachs und Hanf. 

ie gehdret zum Drawaͤn, und beftcht theils aus 
Habe, theil8 aus Sand; der Ackerbau iſt dafelbft gering, 
hat man junge Bienen - auch Schaf- und Horne 
Sehjucht. Die Börde ift ein anfehnlicyer Wald von 
Eihen, Büchen und andern Bäumen, welcher 4 Meilen 
m Umfang, und eine flarfe Wildbahn bat. An der Of» 
fäte deffelben ift ein königlich Jagdſchloß und Ablagerges 
bäude. Die Einwohner dee un find Bear > 
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funft. Bon 1566 bis 1671 hat dieſes Amt der banrı 
bergifchen Linie des Haufes Braunfchtweig und Luͤneb 
zugehöret. Es begreift: | 

N Bitzacker, ein kleines amtfäffiged Städtchen auf 
ner Inſel in der Fee, welche nicht weit von. hier in 
Elbe fließt. Der Amtshof iſt ehedeffen ein Schloß 
fürftlicher Wohnfig gemefen. Herzog Auguft, welcher | 
zuletzt gewohnet hat, und von hier nach Wolfenbüttel 
zogen ift, legete hiefelbft in einem runden Thurm | 
Bücherfammlung an, welche fchon auf 8000 Bände 
gewachſen war, als fie nach Wolfenbüttel gebracht nı 
de. Faſt mitten im Städtchen ift dag Eönigl. Elbzollhe 
woſelbſt der wichtige Zoll in lauter Epecieggeld beza 
wird. Es wird bier jährlich auf Gallentag ein grı 
Tauſchmarkt gehalten, auf welchem die Marfchleute if 
Weizen, Gerfte, Bohnen und Erbfen, an die Geeſtl— 
gegen Roggen und Buchmeigen vertaufchen, da benn 
gleich von denen aus ben umliegenden Aemtern mit 
traide hieher gefommenen Leuten ein gewiſſer Preis 
Getraides verabredet wird, den man im Handel eine 
raume Zeit, und bisweilen das ganze Jahr hindurch, 
obachtet. Dieſer Ort fömmt in bed Herzogs und Pf 
grafen Heinrichs Urfunde von 1203, über feines Brut 
Herzog Wilhelms Erbrheil, unter den Städten vor, | 
wird Hedesackere genennet. 

Undwveit ber Stadt fängt an ber Jetze ein Berg 
twelcher fich bis an die Elbe erftrecket, und der Sch! 
. und Weinberg genennet wird, weil vor Alters ein Sch 
darauf geftanden hat, und big 1713 Wein darauf geb: 
worden if. 

2) Eieben und funfjig Dorfer, unter melchen 
Pfarrdoͤrfer Barendorf und Rieberau find. 

53) In dem ummeit Hitacker belegenen adelichen T 
Doͤtzingen find 2 Rittergüter, der adelichen Familie | 
Hißacker zugehörig. | 

u Das Amt Dannenberg, welches an der Elbe ı 
a liegt, und ungefähr 8 Meilen im Umfang bat. 
Jetze theilet e8 in 2 Gegenden ; diejenige, melche zwiſc 
der Elbe und Jetze liegt, iſt Marfchland, hat aber d 
ae j 


) 
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auch Sand» und Heideftriche; bingegen die Gegenb, 
welche von der See an gegen Welten liegt, ift Heide und . 
Sandland, und ein Theil vom Deawän, Inter Drawän 
wird der Strich Landes verfianden, welcher zwifchen ben 
Staͤdten Dannenberg und Lüchau und dem Pfarrdorf 
Mofche iſt. Er hat den Namen von dem wenbifchen Wort 
Drama, welches Hölzung oder Wald bedeutet, die ehe⸗ 
malige Waldung aber ift groößtentheild ausgerottet worden. 
Er wird in den Ober- und Unter: Drawän eingetheilet, 
zu jenem gehören die Kirchfpiele Zebelin und Erumafel, 
bie Bogten Kıefen, und was von dannen big gen Roſche 
liegt ; zu diefem geboren die Kirchfpiele Clenz, Zeeb, Cuͤ⸗ 
fien und Gatemin. Die Einwohner find wendifcher Her- 
funft, reben aber heutiges Tages bie wendiſche Sprache 
nicht mehr, nachdem ihnen dee Gebrauch berfelben verbo⸗ 
then worden: ihre deutfche Mundart unterfcheidet fich aber 
von den benachbarten injunterfchiedenen Etüden, z. €. 
barinn, baf fie den Buchftaben b in ben davon anfan- 
genden Wörtern nicht ausfprechen , hingegen ihn andern 
mit einem Vocal anfangenden Wörtern vorfegen. Weil 
der Boden in diefem zum Drawaͤn gehörigen Strich Lan: 
bes ded Amtes Dannenberg dürre, und an Waffer ein 
Mangel ift, fo ift auch der Ackerbau und die Wichzucht hie⸗ 
ſelbſt gering. Die Aucie ift ein großer moraftiger Wald, 
beffen Hölzung nicht fehr erheblich if. Die Ausfuhr des 
Amtes befteht in Honig, Wachs, Wolle, Hopfen und kei: 
newand. Es iſt diefed Amt die eigentliche Graffchaft der 
Grafen von Dannenberg (von welchen oben bey der Stadt 
Diefe® Namens gehandelt worden) geweſen, welche fie, wie 
es Scheint, durch Bezwingung ber Wenden erhalten haben. 
In demfelben find 66 Dörfer, und 10 Vorwerke und Schd- 
ferenen. Die Pfarrddrfer find Breſelenz, Damnatz, 
Kangendorf, in deſſen Gegend ebedeffen aus einem 
Sandberg an der Elbe Alaun gegraben worden, und 
Quickeborn. Ben dem landesherrfchaftlichen Vorwerk 
Guͤmſe, einentlih Guͤmitz, it der Bümfer See. In 
dem Dorf Pretzetze war vor Alters ein Schloß. Beym 
Vorwerk Raltenbof, welches an der Elbe gegen der meck⸗ 
lendurgifchen Stadt Doͤmitz a liegt, daſelbſt ——— 
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ret iſt, und dem Herzog zu Mecklenburg gehoͤret, landet 
bie von Doͤmitz kommende mecklenburgiſche Faͤhre an: es 
geht auch uͤber daſſelbe die Landſtraße von Ueljen und Dans 
nenberg ind Mecklenbtirgifche. 

12. Das Amt Lücho, welches an ber Sehe und 
Dumme liege, und zu ben! wendifchen Gauen (pagis) 
Drawän, Beyn oder Ebein, Lennigau und Nering oder 
Gering geböret. Die Einmohner find mendifcher Her« 
tunft. Don den ehemaligen Grafen von Luͤcho und ihrer 
Grafſchaft, zu melcher diefes Amt gehoͤret hat, ift oben 
bey der Stadt Lücho einige Nachricht zu finden. Das 
Amt begreift 142 Derter, von welchen aber 21 mit dem 
Amt Wuſtro m Anfehung der Eontribution gemeinfchaft- 
lich find. Die merfwürdigften find: 

- n) Die Pfarrdoͤrfer Erumafel und 3ebelin, int Ober, 
Drawin. Das Dorf Sebelin gehoͤret zum Theil zum 
Amt Wuftre. 

2) Elenze, ein Sieden, und 

3) Die Pfarrdörfer Cuͤſten, Setemin und. — 
(deſſen Kirche mit der bulitziſchen vereiniget iſt) im Un⸗ 
ter⸗Drawaͤn. 

4) Bulitz, ein Pfarrdorf im Geyn. 

Rebensdorf und Woltersdorf, Pfarrdoͤrfer im Ne⸗ 
* oder Gering. In dem zweyten ſind 2 Ritterguͤter. 

6) Predöbl, ein Pfarrdorf im Lennigau. 
7) Wartbed, Warbede, Warpte, ein. ehemaliges 
Schloß, von welchem noch) ‚einiges Mauerwerk zu ſehen 
iſt. Von demfelben find die ehemaligen Grafen von 
Wartbeck und ihre Graffchaft benannt worden. Graf 
Hermann fliftete 1161 das Kloſter Dißdorf oder Diftorf, 
welches in der alten Marf belegen, und noch vorhanden 
iſt. 1388 wurde das Schloß Wartbeck vom Herzog Hein« 
rich, Sohn Herzogs Magnus mit der Kette, bemohnet. 
Das ehemalige Amt diefes Namens ift mit dem Amt ei. 
cho vereiniget worben. 

8) Bergen an der Dumme, ein Flecken, welcher vor 
Alters zu der Sraffchaft Wartbeck gehoͤret hat. 

9) Die aha Plate und Prexel. 
13. Das Amt Moftro, welches an ber See und 
Dumme 


— — 
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Dumme liegt, und zu ben wendiſchen Gauen Drawaͤn, 
Geyn und XTering ober Gering mit gehdret, hat einen 
ſeht moraftigen Boden, aber gute Hoͤlzungen. Die Ein- 
wehner, welche wendifcher Herkunft find, ernähren fich 
vom Acer.» und Flachsbau, und von der Viehzucht. 
Es wird Hier viel Leinewand gemebet, und nach Hamburg 


gebracht. Dad Amt ift ehedeffen ein gefchloffenes adelis | 


es Gericht derer von Wuftro getvefen, und 1615 nad) 
Abgang derfelben dem Landes, und Lehnsherrn eröffnet, 
und zu einena Amt gemachet worden. Es gehdret zu der 
Grafihaft Lůcho, und begreift 

I) Wufico, ein fleines Städtchen, durch welches die 
Ice nd Dumme fließen, und fich alsdann vereinigen. 
Es hat einen Magiftrat, fteht aber unter dem Amt. Das 
biefige Schloß war ehedeſſen befeftiget. 1645 und gı iff 
der Drt abgebraunf, aber ganz regelmäßig wieder aufges 
bauet worden. 

2) Die Yausvogtey, welche einen Theil vom Geyn 
enthält, deſſen beym Amt Lücho gedacht worden if. Es 
gehören 20 Dörfer dazu, von welchen ıı in Anfehung der 
Eontribution mit dem Amt Lücho gemeinfchaftlich find, 
ale, die Pfarrbörfer Kebenfforf und Woltersdorf. 

3) Die Amtsvogtey Kiefen, zu welcher dag im Ge» 
bölz rg beltgene Vorwerk Xiefen, und 16 Dor- 
fer gehören, von welchen zo in Anſehung der Eontribus 


tion mit bem Amt Lücho gemeinfchaftlic find, als, dag 
. Marrborf 


3ebelin. | 

14. Das Amt Schnadenburg, welches an ber Elbe 
liegt, und nur einen einzigen Drt Kat, nämlich den les 
den Schnadenburg, bey welchen der Fluß Aland in bie 
Elbe acht. Es iſt Hier der erfie churbraunfchmeigifche 
Ebzell. Die Einwohner ernähren fich größtentheild von 
Handlung und Schiffahrt. Der Flecken hat zwar weni. 
ges, aber fruchtbares Aderland, welches guten Weisen 
trägt. Herzog Magnus verfehte diefen Ort 1373 au 
Herzog Erich zu Lauenburg; Herzog Albrecht zu Sachfen 
aber föfete ihn im folgenden Fahr fchon wieder ein. Gr 
kam hierauf nebſt dem Zoll an die Markgrafen von Brans 
denburg, welche ihn bis 1388 behielten, da die luͤnebur⸗ 
85 aifchen 
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- gifchen Herzoge, Bernhard und Heinrich, ihn den Mark— 
grefen von Brandenburg mwegnahmen, feit welcher Zeit 
er beym Fuͤrſtenthum Luͤneburg geblieben ift, 

15. Das Amt Oldenſtadt, welches aus den Gütern 
eines ehemaligen Klofters entftanden ift, welches im ıoren 
Jahrhund. zu einem Benebictiner Nonnenflofter geftiftet, 
1142 aber in ein Eiflercienfer Monchenflofter, und 1531 
in ein Amt verwandelt worden, enthält 70 Derter, von 
welchen aber viele in Anfehung der Kontribution mit an« 
dern Aemtern gemeinfchaftlich ind, und wird in 5 Seilte 
oder Veeſte, das ift, Untervogteyen, abgerheilet. Die 
merkwuͤrdigſten Derter find; 

1) Oldenſtadt, ein Pfarrborf, und ber Sit des Am⸗ 
tes, mofelbft ehedeſſen das Kloſter gewefen iſt. Es liegt 
nahe bey Uelzen, an der Wipperau, und bat anfanglic) 
Ullesheim, ober sufammengezogen Helfen, gebeißen; ſchon 
gegen dag Ende des ı3ten Jahrh. aber wurde es oft Ol⸗ 
ven = (Nlt-) Uelleſen, und hingegen die benachbarte Stadt 

2 J———— wurde Nien-(Neu⸗) Uelleſen genennet, end» 
ich aber hat das Kloſter und Dorf den Namen Oldenſtadt 
oder Altenſtadt, und die Stadt Loͤwenwold den Namen - 

Uelſen oder Uelzen befommen. | 
2) Das Pfürrdorf Leembke oder Leimbte. 

16. Das Amt NTedingen, welches an der Elmenau 

- Jiegt, 3 Meilen lang, 2 und eine Viertelmeile breit ift, bes 

ſteht großtentheil® aus Heide und Sanbland, hin und wies 

ber aber ift der Boden beffer. Die Einwohner haben ihre 
porneßmfte Nahrung vom Bau des Slachfes, melchen fie 
wohl bereiten, und der fein if. Cie weben auch allerley 

Leinewand, infonderheit eine grobe Urt, welche Pechlinnen 

genennet, und mehrentheild nach Hamburg gebradht wird. 

Außerdem bandeln fie noch mit Wolle, Honig und Wachs. 

Das Amt ift aus der ehemaligen Probften des Klofterd zu 

Medingen errichtet worden. Die 52 Derter beffelben find 

jeßt unter die vereinigte Haus: und Bevenfer- Bogtey und 

‚3 Feiften (Untervogtenen ) vertheilet; einige diefer Derter 

aber find in Anfehung der Contribution mit den Aemtern 

Winſen an der Luhe und Luͤne gemeinfchaftlich, und 2 find 

mitgezaͤhlet, weil in jedem ein zu dem Amt einge 

contri« 
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nd: ' 

1) Medingen, der Sig des Amtes und des oben be» 
fchriebenen Klofterd, liegt an der Elmenau, und beftcht 
bloß aus den Gebäuden des Amtes, des Klofterd, und des 
nen, fo zu der Mfarrfirche deffelben gehören, mie auch aug 
einigen Mühlen, und einem Wirthshaus. 

3) Bevenfen, nad) dev gemeinen Ausfprache Baͤhmſen, 
ein Flecken an der Elmenau, unweit Mebingen. | 

3) Alt⸗Medingen, ein Pfarrdorf, woſelbſt dad Klofter 
zu Medingen 1261 von Werner und Gebhard von Medirig 
erbauet, von hier aber 1324 an feinen jegigen Dre -verleget 
worden ifl. | BR: 
4) Die Pfarrdoͤrfer Barum, woſelbſt ein Kittergut iſt, 
„imbergen, Xoͤmſtedt und, Wichmansburg. 

i 17. Das Amt Ebſtorf, welches an der großen lünes 

burgifchen Heide liegt. Die Bienenzucht wird in den 
Landen der Churhauſes Braunſchweig fchmwerlich irgendwo 
ftärfer, als hier, getrieben, und fie giebt in guten Fahren 
eine. Honigausbeute, die viele taufend Thaler beträgt, Die 
49 Derter, welche zu dieſem Amt gehören, find unter 6 
Beiften (Untervogtepen) vertheilet. Am. merkwuͤrdigſten find: 
1) Ebftorf, ein anmuthiger Flecken, woſelbſt das oben 
befchricbene Kiofter, dag Amthaus und eine Superinten> 
dentur if. | 

2) Alt Ebfforf, ein Dorf, gwifchen welchem und dem 
Dorf Wirtenwarer (Weißwaſſer) eine mit vielen Begräb» 
nißhügeln angefülfete Ebene ifi, welche man muthmaßlic) 
für den Wahlplag der ſaͤchſiſchen Schlacht mit den Nor 
mannern im “fahr 880 halt. R 
3) Die Pfarrdoͤrfer Hanſtedt, Munſter, Nathendorf 
und Wridel. * 

7.18. Das Amt Bodenteich, welches eines der groͤß⸗ 
ten im Fürftenthum ift, indem es 18 bis 20 Meilen int 
Umfang hat, ı Slecten und 156 Dorfer, darunter aber bie 
le in Anfehung der Contribution mit andern Aemtern ges 
meinfchaftlich find, enthält, auch 13 adeliche Sige einfchließt. 
Es ift in 9 Vogteyen und Feifte eingetheilet. Am merk 
würbdiaften find: ne 
Er} - 1) Boden« 
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1) Bodenteich, ein Flecken an einem moraftigen Def 
und Randfee, ronfelbft das Amthaug iſt. Er ift der Stamm⸗ 
ort ber 1666 ausgeſtorbenen adelichen Familie von Boden⸗ 
teich, melche ihn aber fihon 1347 an Herzog Wilhelm zu 
Lüneburg verfaufet hat. — 

2) Boͤſſering, ein Dorf an ber Hardau, woſelbſt ehe⸗ 
deſſen die Landtage der luͤneburgiſchen Landſchaft gehalten 
worden. 4 

3) Die Pfarrbörfer Hollenſtedt, mofelöft ein Rittergut 
ift, Molzen, Nettelkamp, Rofche, Räglingen, Steder» 
dorf, Suderburg, mofelbft ein Rittergut iſt, u. a. m. 
19. Das Amt Iſenhagen, welches aus der ehemali- 
en Probſtey des Klofterg Iſenhagen entfianden ift, und 
eine befondere Dorfer hat. Bon dem Klofter ift oben Nach⸗ 
richt ertheilet worden. = 
20. Das Ame Rueſebeck, welches gutentheild aus 
des adelichen Gefchlechtes von dem Kneſebeck Stammhaus 
und deffelben Zugehaͤr befteht, fo im ısten Jahrh. den Her: 
zogen zu Lüneburg heimgefallen ift. Das Amt wurde 1668 
an Dtto Broten verſetzet und blieb eine Zeitlang ben deffele 
ben Samilie. In der Pickelinger Heide iſt der Pickelftein 
‚ und der rothe Berg. Die merfwürdigften Derter find: 
1) Xnefebed, ein Pfarrborf, wofelbft dag Amthaus if. 

3) Wittingen, ein alter Flecfen, welcher ſchon 1012 
angebauet, und fchon 1203 dem Läneburgifchen Haug eigen 
geweſen iſt 1639 und 42 ift er gang abgebrannt. E8 find 

Ye 3 Rittergiäter, welche denen von bem Kneſebeck zuge 


ren. 
3) Die Pfarrdörfer Oberdorf, mofelbft die Dhra ent» 

fpringt, und Zafenbed. | 
20. Das Amt Rloͤtze, welches ganz von ber alten 
Mark umgeben ift, außer daß es in dem großen, dicken, 
moraftigen und unbemwohnten Wald Drdmling, von tele 
chem ein Stück dazu gehöret, an dad Herzogthum Magde⸗ 
Burg gränget. Es iſt ungefähr 3 und drey DViertelmeilen 
lang, und 2 Meilen breit, der Boden ift theild Sand, theil® 
Heide, theild Moor. Die Einwohner bauen Roggen, Hafer. 
« Buchweizen, etwas Berfte und Hopfen, haben auch Vieh⸗ 
zucht. Es Hat diefed Amt ehedeſſen zu der alten — ge⸗ 
ret, 
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heret, und Markgraf Ludewig der Aeltere, hat ſchon 1343 
Gebhard von Albensleben mit demſelben beliehen. Unter 
des Markgrafen Jodoci Regierung, befam Erzbiſchof 
Arecht von Magdeburg und Herzog zu Lüneburg Bern⸗ 
hard und Heinrich das Schloß Kiöke unter dem Vorwand 
der Näuberepen ein, und damald, nämlich 1391 befaßen 
ts die von Quitzow, und 1397 bie von Platen. Noch 1458 
war das Erzftift Magbeburg im Befig des Schloffes. 1488 
Berfäufte Herzog Heinrich von Braunfchweig = Lüneburg das 


bale Schloß nebft Zugehoͤr an Gebhard von Alvensichen 


anf ıo Jahre, der es aber fchon vorher im Bei gehabt 
hatte. Nachmals ift ed ganz an dag Fuͤrſtenthum Fünes 
burg gefommen. f. Gerkens dipl. vet. Marchix, T. II, 
p. 537k. EB gehören dazu | 

1) Rlöne, ein Sleden, an einer davon benannten Hols 
zung ober Heide , iſt der Eig des Amtes, und einer Su⸗ 
perintendentur, zu welcher die Pfarrfirchen biefes Amtes 


g 

2) Beeitenfeld, ein Pfarrdorf, welches halb hieher, 
und bald zur alten Marf gehöret. Die Iektere Halfte bes 
fisen die von der Schulenburg und die von Alvensleben. 
Der Z00 gehoͤret ganz ang Amt. 

3) Rakerbedt, ein Pfarrdorf, wofelbft ein Rittergut iſt. 

4) Roc 4 Dörfer, und dag landesherrfchaftlicye Vor⸗ 
weri Dölnit. 

28. Das Amt Sallersleben, welches an der Aller 
liest, 17 Dexter enthält, und in 2 Gohgreffchaften abge. 
theilet wird. Diefe find: 

1) Die Gobgreffchaft Grevenlah, in welcher | 
(1) Sallersleben, ein fogenanntes Städtlein oder ein 


- Sieden, weldyen die Herzoge zu Lüneburg, Otto und Wil— 


1337 von ben Grafen von Woldenberg erfaufet ha» 


ben follen. Das Schloß dafelbft Hat Herzog Franz zu Gifr » 


born erbauen laffen. Es ift hier der Eiß des Amtes und 
eine Guperintendentur,. 
@2) Die Nfarrdörfer Hattorf, wofelbft ein Rittergut if, 
und Sälfeld. | 
2) Die Sohgrefſchaft Haſenwinkel, in nö bie 
? farı» 


‚ bie 
Pfarr⸗ 
hluu 


Niter nı8 
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pfarrbdoͤrfer geiligendorf, Neindorf, Ochſendorf u 
Robde, woſelbſt ein Rittergut iſt. | 


23. Das Amt Bifboen, welches über 4 Meilen la 
und faft anderthalb Meilen breit ift, liegt auf beyden C 
ten der Aller, welche hier bie fe aufnimmt, wird aı 
von der Oder gewaͤſſert. Es beſteht aus 2 Theilen, w 


che find 


1) Der Beidmarkts Diſtrict. Diefer liegt an | 
Nordfeite der Aller, und befteht aus Heide, Sand u 
Moorland, hat Ackerbau, Hornvich » Schaf-und Bien 
zucht, führet Wolle, Honig, Wachs und Garn, und in ı 
ten Fahren auch etwas Getraide aus. Dahin gehöret 

(1) Gifhorn, ein Flecken an der Aller, welche un 


biefem Ort die Iſe aufnimmt. Es ift hier eine Superint 


dentur, und neben dem lecken liegt ein mit Wällen u 
gebenes Schloß, welches Herzog Franz 1525 hat erbaı 
laffen. Der Ort war fchon 1260 ein Flecken. 

(2) Die Hausvogtey, in welcher 9 Dörfer, ein ein 
ner Hof, eine Mühle, eine Scyäferey , und daB land 
berrfchaftliche Vorwerk Bockeln, welches an der A 
liegt, und vor Alters ein Klofter geweſen ift. 

Es liegt auch hiefelbft das Boldecker Land, ben G 
fen von der Schulenburg zur Wolfsburg zugehörig, in t 


| chem das Pfarrdorf Jeimke und noch 6 Dörfer find. 


(3) Die Vogtey MWarenbolz, zu welcher das Pf: 
dorf Warenbolz und auch 3 Dörfer gehoͤren. 

(4) Die Vogtey Steinborfi, in welcher die Pfarrt 
fer Steinborft und Groß = Befingen und nod) 6 Doͤr 

(5) Die Vogtey Hankensbuͤttel, worinnen bie Pf: 


Dörfer Hankensbuͤttel, in welchem das Klofter, welches 


zu Jenbozen iſt, eine Zeitlang geweſen, und Sprakt 
febl, dad Alt-Iſenhagen, woſelbſt dag eben geda 
Klofter zuerft gefliftet worden, und noch 13 Dörfer. 

. 2) Der Papenteich. Diefer liegt an der Gübfeite 
Aller, hat in einigen Gegenden einen fruchtbaren Bol 


. welcher allerley Getraide trägt, auf dem Gecflland « 


find die Feldfrüchte geringer. Die Viehzucht iſt gut. 
diefer , mit welchem Holz, welches in Waaſen gebun! 


and nach Braunfshweig gebradjt wird, und mit Sarn y 


u 
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das wichtigfte Gerberbe getrieben ; einige Derfer haben auch 
gute Nahrung von FSrachtfuhren. In diefem Diftrick 
find 43 Dörfer, ein einzelnes Haus, und eine Mühle, une ' 
ter welchen die Pfarrdorfer Ribbuͤttel, mit einem Nitters 
aut, Sfenbürtel, auch mit einem Rittergut, Keifferde, 
Didderfe,, Groß-Schwuͤlper, : mit einem Rittergut, 
Adenbürtel, Eſſenrode, mit einem Rittergut, Wetmers⸗ 
hagen, mit einen Rittergut, und feine. Das Dorf 
Walle im Kirchſpiel Groß» Schwülper liegt an der Schun⸗ 
ter, welche bier in die Ocker fällt. Prag 
24. Das Amt Meinerſen, welches an der Oder und 
Subfe, welche die Erfe aufnimmt, Liegt, und ungefähr 
10 Meilen im Umfang hat. Der Boden iſt theild ziem⸗ 
lich gut, theils fandig. Die Unterthanen fuchen ihre er 
rung, naͤchſt dem Ackerbau, an einigen Orten in der Vieh⸗ 
jucht, an. den meiften aber im Garnfpinnen, wozu aber 
der Flachs größtentbeild im Bischum Hildesheim gefaufet 
wird. Bey Hänigfen und Edemiffen quillt Theer mit Wafs 
fer aus der Erde, und wird vom Waffer abgefchöpft und 
Theer gemacht, und niche weit von Eddeſſe im Fiſtenberg 
werden gute Steine gebrochen. Das Amt wird in 3 Dis 
firicte getheilet, welche find: 
1)Die Hausvogtey, von 7 Dörfern. Dahin gehoͤret 
ci) Meinerfen, im gten Jahrhundert Meunreſſol, ein 
Pfarrdorf an der Decker, in welchem das Amthaus if. Die 
älteften Beſitzer deffelben find die Herren von Meinerfen 
gervefen, deren Burg, auf welcher fie gemwohnet haben, 
auf dem fögenannten Weinberg an der Decker geftanden hat, 
Herzog Dtto der Strenge nahm ihnen die Burg, und gab 
fie. an die von Wenden, welches 1316 gefchehen fenn fol, 
Beyde Gefchlechrer find ausgeftorben. | 
t2) Perfe, ein Pfarrdorf. 
2) Die Vogtey Uetze, von ı8 Dörfern, unter wel⸗ 
chen die Pfarrdörfer Uetze, woſelbſt ein Rittergut if, Sie⸗ 
verabaufen, wofelbft eine Superintendentur und ein Rit⸗ 
tergut ift, und Hänigfen. Ber Gieverähaufen wurde 
1553 eine Schlacht zwiſchen Markgrafen Albrecht von Bran« 
benburg, Ehurfürft Mori zu Gachfen, und Herzog Hein: 
rich zu Braunfchweig gehalten. . 5* 
| 3) Die 
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3) Die Gobgreffchaft Kdemiffen, von 21 Dörfern, 
unter welchen die Pfarrdoͤrfer Elze, Dedenbaufen, Ed 
defje, Kdemiffen, Kickenrode, Stederdorf, woſelbſt die 
son Dberg die untern Gerichte haben, und Wipsbanfen. 
Zu Obof ift eine Poftftation. | 

25. Das Amt Burgdorf, welches auf 3Meilen lang, 
und auf 2 Meilen breit ift, hat gute Holzungen , Ackerbau, 
Wich-und Bienenzucht, und enthält 

1) Burgdorf, eine kleine amtfäffige Stadt an der Aue, 
welche mit Graben und Wall umgeben ift, auch ein mit 
boppelten Graben und einem Wall umgebenes Schloß 
und 265 Feuerftellen hat. Es ift hier eine Guperinten= 
dentw. Herzog Dtto bat. diefen Ort 1422 vom Biss 
thum Hildesheim gewonnen, befeftiget, und die Einwoh⸗ 
ner durch die Bauern aus einigen verwuͤſteten Dörfern 
vermehret. Er nennete ihn erft Burgau, und bernad) 
wurde er Burgdorf genennet. 1519 wurde er in ber bil 
besheimifchen Fehde ganz vermwüftet, aber wieder aufge 
bauet. 1632 brannten die Kaiferlichen das Schloß ab, 
s642 aber ließ Herzog Friderich ed neu erbauen, und 1650 
vergrößern. Nachmalg haben bie Herzoge zu Braun» 
ſchweig und Lüneburg hiefelbft ihre Hausconferenzen ges 
halten, und bie Communienbergrechnung des Harzes 
pflegte hier: auch ehedeffen abgenommen zu twerden. ‘ 

2) Siebenzehn Dörfer, unter welchen die Pfarrdoͤrfer 
Groß-Steinwedel und Übbersbagen. 

26. Das Amt Ablden , welches auf beyben Seiten 
ber Aller liegt, welche hier die Leine und Böhme auf: 
nimmt, anderthalb Meile lang und ı Meile breit ift, aus 
Geeft- Sand» und Heideland beftebt, an der füdlichen Gei« 
ee der Aller aber guted Marſch⸗ und Wiefenland hat. Die 
Holzungen beftehen mehrentheild aus Eichen. Zu Hude⸗ 
mühlen werden Schiffe gebauet, welche auf der Aller, We⸗ 
fer und Reine gehen; es wird aud) nad) Bremen viel Holz 
geflößet, die Einwohner handeln auch: ftarf mit Pferden 
und Hornvieh, imgleichen mit Wolle, Honig und Wachs. 
Das Amt enthält 2 Flecken, 12 Dorfer und eine Mühle. 
Die merkwürbdigften Derter find: 

2) Ablven, ein Flecken nicht weit von ber Aller, An 
| er 


ui 
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der ſogenannten alten Leine, welche alſo heißt, weil ehe⸗ 
deſſen die Leine hieher ibren Lauf gehabt. Es ift bier ein 
Schloß, auf welchem König Georgs I gefchiedene Gemah— 
linn, Sophia Dorothea, von 1694 big 1720 gewohnet 
hat, das Amthaus, und die vorher zu Walsrode geweſoe⸗ 
ne Superintendentur. 
In hieſiger Gegend zwiſchen der Aller und Peine hat 
das Schloß zut Bunfenburg geſtanden, welches der Sitz 
derer von Ahlden oder Alten geweſen iſt. Auf demſelben 
ſoll auch das bunkenburgiſche Junkerngericht urſpruͤnglich 
gehalten worden ſeyn, welches nach Rethem verleget wor⸗ 
den 

2) Zudemuͤblen, ein kleiner Flecken an der Aller, wo⸗ 
ſelbſt die von Hodenberg 3 Rittergüter und die Berichts: 
barfeit haben. Eben diefelben befigen auch das nahgele: 
ne Rittergut Wiedenhauſen. 

3) Dierde, Kilte, GSrethem und Frankenfeld ſind 
Doͤrfer mit Ritterguͤtern. 

4,) Gilten, ein Pfarrdorf mit 3 Ritterguͤtern. Nicht 
weit von hier fließt die Reine in die Adler. 
5) Eckeloh, ein Pfarrdorf. 

27. Das Amt Rervem, welches auf benden Seiten 
der Aller liegt, 4 Meilen lang und 3 Meilen breit iff, an 
der Aller Marfchland, fonft aber Geeſt Sand- und Heide: 
land, auch Moor enthalt. Die Einwohner treiben Acker⸗ 
bau und Viehzucht, handeln auch mit Wolle, Honig und 
Wachs. Das Ymt begreift: 

1) Ketbem, ein Stadtchen an ber Aller, welches aug 
5 Theilen beſteht, welche find: 1) das Amthaus, 2) die 
Junkernvorburg oder Junkernſtraße, auf welcher die 
Biefigen ıı Burgmanner ihre Wohnungen haben, 3) bie 
Amtsvorburg, auf welcher die Amtsvorbürger wohnen, 
4) die Burgerfchaft, und 5 die Junkernvorburg, wel 
che außerhalb der Stadt von adelichen Gutsleuten bes 
wohnet wird. 

. 2) Walsrode, eine Heine Stadt an der Böhme, in 
welcher ean Amthaus, das oben befchriebene Klofter, ımd 
239 contributionspflichtige Bürgerbaufer iff. Die Superin- 
tendenturift von bier nach Ahlden verlegt wrrden. 1383 war 

3 TH.38.52%. £ fie 
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fie noch ein Dorf, erhielt aber damals Weichbildsgerech⸗ 
tigkeit, und 1450 vom Herzog Friderich eine Beſtaͤtigung 
* ——— 1626 und 1757 erlitte ſie großen Brand⸗ 
en 
3) Die Hausvogtey, zu welcher 3 Doͤrfer und 1 ein: 
ine Hof gebören. Zu Donnerborft iff ein Rittergut. 
4) Das bericht Wabling, zu welchen 7 Dörfer ge: 
hören. les Wabling ift ein Pfarrdorf. 
5) Das Bericht Boitzen, Pe 13 Dörfer begreift. 
—2 iſt ein Pfarrdorf. 
as Bericht Cording, zu welchem 16 Doͤrfer 
gehöre 
IV. Die Großvogtey Celle oder das Amt 
Celle mit denen dazu gehörigen 12 Amtsvogteyen, 
über weldhe ein Großvogt (magnus advocatus) ges 
feget ift, Dazu gemeiniglich ein Mitglied des geheimen 
Karbscollegiums verordnet wird. . Diefer Großvoge 
empfängt feine Berhaltungsbefehle nicht von der koͤ— 
nigl. und hurf. Kammer, fondern von dem Sandes- 
herren felbft, an welchen er aud) die Amtsvögte und an—⸗ 
dere Bedienten dieferBogteyen unmittelbar prafentiret 5 
doch werden fie bey der Kammer beeidiget, und aus 
derfelben wird ihnen ihre Beftallung im Namen des 
Sandesherrn ausgefertiget. Bey der Beeidung wird 
den Amtsvoͤgten und andern Bedienten in dieſen Vog—⸗ 
teyen angezeiget, daß ſie ihrem vorgeſetzten Großvogt 
allen gebuͤhrenden Reſpect, Gehorſam und Folge in als 
lem, was er kraft obrigkeitlichen Amtes und Obliegen⸗ 
heit ihnen befehlen werde, zu leiſten haͤtten. Wenn 
neue allgemeine Verordnungen im ganzen Land oder 
im Amt Celle wegen Kammerſachen gemachet wer⸗ 
den, werden ſie, ſo viel das Amt Celle betrifft, durch 
ein landesherrſchaftliches Reſeript dem Großvogt zur. 
Bekanntmachung in den Amtsvogteyen ———— 


— — 
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Er hat auch die Berpachtung im Amt Celle, ats Muͤh— 
len, Zehaten Schaͤfereyen, ıc. zu refpiciren ; er führet 
die Aufſicht auf die landesherrſchaftlichen Gebaͤude in 
ben Intsvogtehen, und verfuͤget Verbeſſerungen, die 
ſih höchftens auf 100 Rthlr. belaufen, für ſich; er hat 
Kedberaufjicht auf Die Iandesherrfchaftlichen Forſten 
und Muͤhlen; er kann gefuchte&rlaffungen an Kammer: 
gefälen, wenn fie ſich nicht über 40 Rthlr. erſtrecken, ere 
heilen, u.f.w.er nimmt auch die Rechnungen von den 
Amtspögten und übrigen Nechnungsführern im Arne 
Felle ein, unterfchreibe fie,und ſendet fie an die Kammer. 
Wasdie Gerichtsbarkeit anbetrifft, fo ftehrt den Unters 
fhanen in den Amtsvogteyen frey, ob fie ihre Klagen 
entweder unmittelbar an den Großvogt bringen, und 
deſſen Erfenntniß darüber erwarten, oder fie bey den 
Amtspogteyen, unter welche fie oder bie Beklagten ge: 
bören, anhängig machen wollen : ba denn die Amtsvoͤg— 


tediefelben unterfuchen, und die Sachen ben angeſtelle⸗ 


temmindlichem Verhoͤr entiweder abthun oder verglei« 
den, oder rechtlichen Befcheid darinn ertheilen. Der 
kann die bey den Amtsvogteyen ab gehalte- 
nen Protocolle durchfeben, und folche nach Befinden 
en oder reförmiren. Wenn die Partenen 
mit den ihnen ertheileten Befcheiden nicht zufrieden 
), und die Sache über 20 Fl. Luͤbiſch betrifft, koͤn— 
entweder an die Kanzlen, oder an das Hofge: 
he appelliren. Mit Eriminalfachen hat der Groß— 
Boat nichts zu thun, es wären Denn geringe Verbre— 
ben, die vor dem Landgericht abgethan werden koͤn— 
nen. Die in Eelle befindlichen landesberrfchaftlichen 
Hef-Stall- und Fagdbediente, und die Amtsvoͤgte, 
on vor dem Großvogt vu erften Rechtsgang. 


enn 
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Wenn er bey den Sandgerichten, welche in den Amts: 
vogteyen gehalten werden, gegenwärtig ift, hat er die 
Direction bey denenſelben. Es folgen hun die Amts» 
vogteyen felbit. 
: 1. Die Burgvogtey Celle liegt auf bepden Seiten 
ber Aller, melche bey der Stadt Celle, und zwar binter 
der Reuftadt, die Subfe, und zwifchen Celle und Rachten- 
haufen die Aschte aufnimmt. Der Boden ift mebren- 
theils Heide, Sand und Torfmoor, in einigen Gegenden 
aber ift er gut und fruchtbar. Zu der Burgvogtey ges 
ören 
, I) Die Vorfigdte vor der Stadt Celle, namlich Ä 

(1) Vor dem Weftercellee Thor find die wohlge⸗ 
bauete Neuſtadt, die alten Haͤuſer, die neuen Baͤuſer, 
die Trift, der Bullenberg und die hanoͤveriſche Heer 
ſtraße. Das merkwuͤrdigſte in derſelben iſt das Zucht⸗ 
haus, welches auf Koſten ber luͤneburgiſchen, calenber: 
gifchen, grubenhagenſchen, hoyaiſchen und diepbolzifchen 
: Stande erbauet ift, und erhalten wird; die Neuffadter lu— 

therifche Pfarrkirche, zu welcher 100 Haufer von den fo: 
genannten alten und neuen Haufern geleget worden; ber 
deutſche Jaͤgerhof, und der Iandesherfchaftliche Pferde- 
ftall und Garten, mofelbft die zum Landgeftüre gehörigen 
Hengſte aufbehalten werden. 
(2) Oor dem Altenceller Thor find der Kreis, die 
Blumlage und die Maſch, mworinnen überhaupt 235 
Haufer find. Man findet bier die Blumlager Pfarrfire 
che, das nvalidenbaus iu ©. Wilhelm, welches Herzog. 
Georg Wilhelm geſtiftet, auch der Landdroſt Stechinelli 
dbotiret bat, das Hofpital zu S. Georg, welches unter ber. 
Aufſicht und Verwaltung des Magiftratg der Stadt Celle 
ſteht, den königl. großen fogenannten franzöfifchen Garten, 
welcher anmutbige Alleen von Lindenbaumen bat, und ben 
königl. kleinern fogenannten italienifchen Garten. 

(3) Vor dom Heblenthor find die Garten mit ihren 
Häufern und den übrigen Wohnungen, welcher Häufer 
überhaupt 188 find. Man findet dafelbft dag unter’ der 
Aufſicht und — des Magiſtrats zu Celle — 
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de Hofpital zu S. Annen mit feiner Kirche, deren ſich 
auch die Beſatzung bedienet, das 1757 abgebrannte Wai- 
ſenbaus, über welches ein vermiſchtes Collegium von 2 
Hofrarhen, dem Generalfuyerintendenten, Bürgermeilter, 
‚Ranzley- und Stadtfecretär die Aufiicht bat, und von 2 
Proviforen, welche der Magiſtrat vorfihlägt, verwaltet 
wird, und endlich eine Kapelle bey dem Bürger: und 


Soldatenfirchbof. 
2) Weſter Celle, pr Dorf, welches in die Stadtkirche 


er ein Warıdorf, eine ſtarke Viertelmeile 
Dre Stadt Eelle entlegen. 

‚Großsehlerr, ein Pfarrdorf, eine Eleine-DViertel: 
von der Stadt. 

Die Jagerey, ein einzelner freyer Hof, zwiſchen Hu- 


-umd 
*2 16 Dörfer. Ä 
— Amtsvogtey Eicklingen, welche an den 
fr, Ocker und Fuhſe liegt, ungefaͤhr 3 Meilen 
und anderthalb Meile breit if. Der Boden it in 
neiſten Gegenden fandig, in einigen aber moraftig, 
ferbau können die Einwohner ihre Hauptnabrung 
aben, welche fie daher in der Viehzucht, im der 
‚und in Srachtfuhren ſuchen Die Amts— 


tey enthalt 
7 Wienbaufen, ein. Pfarrdorf an der Aller, melche 


) bier in 2 Arme theilet, davon einer weil arts, der an 





















Öritte unterhalb fich ale vereinigen, Es iſt hier ein 
imbesberrfchaftliches Schloß mit einem Garten, ein lan- 
Sberrichaftlither Probſteyhof, und Das oben beichriebene 


2) Groß-@idlingen, ein Dorf, woſelbſt der Ymts- 
3 a ein Pfarrdorf mit einem Rittergut. 

| en, ein Marrdorf mit 2 Ritterguͤtern, 
mit dem biefigen gefchloffenen adelichen Bericht 


Befiger haben 
5 Ra ein arrdorf, woſelbſt ein langer en 
x 3 damm 
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damm iff, über welchen die Laudſtraße von Celle nach 
- Braunfchmeig gebt, daher auch hieſelbſt Zoll- und Weges 
geld entrichtet wird. or 

6) Canglingen, ein Pfarrdorf mit 2 Rittergütem, liegt 
an ber Aller, ü 

7) Wuͤden an der Aller, ein Pfarrborf, nahe bey 
welchem dag Rittergut zur Dieckhorſt liegt. 

8) Noch 16 Dörfer und ein landesberrfchaftliches 
Forſthaus. 

9) Der Paß Sieversdamm, woſelbſt Zollzund Wege⸗ 
geld entrichtet wird. | | 

3, Die Amtsuogtey Ilten, welche 2 Meilen lang 
und ı Meile breit if. Sie hat mehrentheilg einen frucht- 
baren Boden. Diefer Amtspdiftrict hat von alten Zeiten 
ber im Sceyen gebeißen, fo wie fich audy die Einwohner ' 
- deffelben die Sceyen nennen, und alfo genennet werden. 
Sie haben bey ihren Wohnungen entweder Erb: auch 
Lehnland, oder fie befigen ihr Lhnd zu er und Meyer: 
recht, find von ordentlichen Herrendienften frey, und be= 
rechtiget, in ihren Feldmarken zu jagen, durfen auch Bier 
brauen und Branntemwein brennen. In der ganzen Amts— 
vogtey find 14 Dörfer, unter welchen die Pfarrdörfer Il⸗ 
ten, ‘Sehnde, Lebrte, Rerbmar, wofelbft ein Rittergut 
iſt, Heimar und Sarber, find. 

4. Die Amtsvogtey Burgwedel, welche vor Alters 
eine Grafſchaft geweſen zu ſeyn feheirtt. Sie begreift 

) Groß: Burgwedel, ein Pfarrdorf, woſelbſt das 
Amthaus und ein Rittergut iſt. 

2) Engeſen, ein Dorf, woſelbſt eine Poſtſtation iſt. 

3) Iſenhagen, ein Pfarrdorf, welches auf ı Meile lang 
ift, und in 4 Bauerfihaften getbeilet wird, welche find der 
—* ri Kircherbanerichaft, der Niedernhagen und bie 

ohehorſt. 

rei und Kirchhorſt, Pfarcdörfer, und noch 

Dörfer. 

? 5. Die Amtsvogtey Biffendorf, welche an ber- 

- Miete liegt, durch welche fie von ber vorbergebenden 

Amtsvogtey getrenner wird, Sie ifk ungefähr anderthalb 

Meile Fang, eine und eine DBiertelmeile breit, bat Per 
s thei 


‘ 


\ 


Das Fürftenthun Luͤneburg oder Celle, 167 


theild bergichten, theils fanbichten und fleinichten, theils 
moorichten und fumpfigen Boden. Die Einwohner handeln 
ſtark mit Pferden, Ochſen, gemafieten Schweinen und 
Buchmweizengrüge, und brennen Branntewein; fie haben 
auch Honig, Wachs und von ihren Schafen etwas Wolle. 
Zu der Amtsvogtey gebören 24 Dörfer, unter welchen die 
PMarrdörfer Biffendorf, woſelbſt das Amthaus iff, Mellen⸗ 
dorf, Brehlingen und Abbenſen find. Ben dem Dorf 
Ickborſt iſt ein Zollhof, zum Schlag genannt. 

6. Die Amisvogtey Eſſel liegt an der Aller; es be⸗ 
ruͤhret auch die Leine 2 Dörfer derfelben. Sie iff eine 
Meile lang und Greit, ihr Boden iſt theils mooricht, theils 
und vornehmlich ſandicht, und es giebt nur fehr wenig 
Kleyland. Man bauer nur Roggen, Hafer und Buchweis 
zen. Nur an der keine find gute Wiefen, daher die Vieh— 
zucht nicht wichtig iff. Zu der Amtsvogten gehören 11 
Dörfer, unter welchen Eſſel, das Pfarrdorf Schwarm: 
ſtedt, wofelbft 5 Ritterguter find, und Borbmer, wofelbft 
die adeliche Familie von Bothmer 3 NRittergürer und eine 
eigene Kirche mit einem befondern Prediger bat. 

ang und anderthalb Meilebreit iſt. Der Boden 
iſt Heide und Eand, und tragt vornebmlich Roggen und 


| di Die Amtsvogtey Winfen an der Aller, welche 
Meilen I 


uchweizen. Man bat auch GSchafwolle, Honig und - 


Wachs. Zu der Amtsvogtey gebören ı8 Dörfer, 2 ein ' 
zelne Ritterguͤter, ein einzelner Hof, und ein Forſthaus. 
In dem Pfarrdorf Winſen an der Aller ift das Amt: 
baus und ein Rittergut. 1388 verloren die Sachſen und 
luͤneburgiſchen Burger bey diefem Ort eine Schlacht wi: 
der die Herzoge -$riderich und Heinrich, bebielten aber 
doch das Dorf, darinnew die Luͤneburger 1389 ein Schloß 
baucten, welches die Herjoge 1396 abbrannten. Bey 
Moltbaufen ift in der Derze ein landesberrfchaftlicher 
Rachöfang. Bey dem Dorf Wiese am Fluß gleiches 
Namens, findet man Theeradern in einem ganz fandichten 
Poden, Wenn der Eand oben weggefchafft worden, fieht 
man fie in der Dicke eines Mannsarms in dem fanbigen 
Boden fortlaufen: man reiniget den Theer vom Sand, 
und thut ibn hierauf in Faͤſſer | 

‚ta 8. Die 
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8. Die Amtsvogtey Sallinaboftel, welche in be 
fogenannten HSeidmark am Fluß Böhme liegt, fehr bei 
gicht ift, und theild einen fleinichten, theils moorichte: 
theils fandichten Boden, auch viele Heide hat. Der Acker 
bau liefert den Einwohnern nicht hinlängliches Getraid 
und fur ihr Vieh haben fie nicht binlangliches Heu, Da 
ber fie, was ihnen an beyden mangelt, größtentheild au 
dem benachbarten Amt Ablden holen, Hingegen babe 
fie gute Hölzungen von Eichen, Büchen, Tannen un 
Fuhren, und handeln fowohl mit diefem Holz, ald mi 
Wolle, Honig, Wachs, Vieh, Buchmweizengrüge um 
- Wacholderbeeren. In der Amtsvogtey find 13 Bauet 
fcbaften, zu welchen, wegen der vielen einzelnen Höfe, 4 
benamte Derter gehören. Die merkwuͤrdigſten Derte 
find folgende: — 

ı) Fallingboſtel, der Sitz der Amtsvogtey, bat ein 
. Pfarrkirche. | 
2) Zwiſchen Suͤdboſtel in der Bauerſchaft Oberndor 
mark, und Lohe in der Amtsvogtey Bergen, ſtehen auf e 
nem kleinen Berg die fogenannten 7 Steinbaͤuſer, welch 
aus großen rauben Kiefeljteinen beflchen, die oben mit ei 
nen. großen und platten Stein bedecket find. Jedes derſe 
ben hat 9 big 12 Schuh ing Bevierte, und iſt 5 bis 6 Schu 
hoch. Sechs diefer Haufer find eingefallen, eins aber ſtel 
noch aufrecht. Gie rühren aus dem heidniſchen Alteı 
thum ber. - | 
3) Dorfmarf iſt vor Alters befeſtiget und ein Flecken g 
weſen. Es find Bier eine Pfarrkirche und 2 Ritterguter. 
4) Oſterbolz, Düsborn, wofelbft ein Gefundbrumn g: 
wegen ift, und Meinerdingen, haben Pfarrkirchen. 
5) Die Bauerfihaft Vorbruͤck iſt eine Vorſtadt der Stat 
Walsrode. | | 
6) Das Rittergut Wenſe im Kirchfpiel Dorfmark i 
da3 Stammhaus derer von der Wenfe. 
9. Die Amtsvogtey Soltau, in welcher die Böhm 
entfpringt, iſt drittehalb Meilen lang und 2 kleine Meile 
breit. Der fait überall mit Heidefraut bemachfene Bode 
trägt nicht fo viel Getraide, als die Einwohner nötbig b« 
ben; fie Handeln aber mit Bich, Wolle, Wachs, — 
| | te 
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Ratten, und hoͤlzernen Loͤffeln, von welchen ganze Fuder 
nach Bremen und Hamburg gefahren werden, und aus 
Soltau wird nach eben diefen Städten Kleines Geetuch ge: 
bracht. E3 find einige Torfmoore vorhanden. Der foge: 
nanıte Stübedsbornerwald ift ſehr vermuftet worden, 
wirbaber num mit großem Fleiß wieder bepflanget. Zu der 
Amtspogtep gehören ı Städtchen, 2ı Dörfer und 22 einzelne 
Höfe. Wan bemerfe . 

) Soltsu, ein Städtchen, beym Zufammenfluß der 
Böhme und Soltau. Es bat 132 Häufer, und einen Ma— 
siffrat, iſt aber amtfaffig. In die biefige Pfarrkirche ift 
da3 ganze Land eingepfarret. Die meiften Einwohner 
fd Tubhmacher, und verfertigen Futtertuch, das foge: 
nannte Heine Seetuch und Halblinnenzeug. Bey diefem 
Drtmurde ssıgbie in der braunfchweigifchen und hildesbei- 
michen Hiltorie befonders merfwurdige Schlacht zwiſchen 
den Herzogen Erich von Calenberg und Heinrich von Wol- 
fenbüttel auf einer, und H. Heinrich von Piineburg und dem 
umrudisen Bifchof Johann von Hildesheim auf der andern 
©eite, gebalten. 


2) Stübedsbern oder Stipsborn, ein freyer Sattelhiof, 
meltber feine 1699 vom Herzog Georg Wilhelm erhaltenen 
'üge und Berechfame der Meynung zu danken hat, daß er 
ber Stammort Herzog Hermanns von Sachen, des Gra— 
fen Billings Sohn, fey. 
10, Die Amtsvogsey Bergen, melihe 24 Derter ent: 
Die merfwurdigften find 
u Bergen, ein Pfarrborf, welches in des Herzogs und 
afen Heinrichs Urkunde von 1203, über dag Erb: 
jeil feines Bruders Wilhelms, unter Die Städte gerechnet 
wird. Es iff bier ein Rittergut. 

2) Witrzendorf, ein Pfarrdorf an der Wige, mofelbft 
eine Yofkitation und-Ritterguter find. 

3) Die Pfarrddrfer Yobne und Sülse, Das legte hat 
ben Namen von einer Galzquelle, deren Soole ebedeifen 
Biefelpft gefotten worden: nachdem aber der dazu gebrauchte 
Torf in dem dabey gelegenen großen Moor erfchöpft wor - 
kan, bat man die Salzkoten nebft Dem Gradiermerkauf ei: 
Da andern Seite des Dorfs und aneinanberes Moor ver: 


er 11 lest, .. 
3 ” „+ VETTIU 


keang5 
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legt, dahin jetzt das Salzwaſſer eine gute halbe Stunde 
Wegs durch Roͤhren geleitet wird. Der abnehmende Torſ 
drobet dieſem nuͤtzlichen Salzwerk den Untergang. 

4) Everfen, ein Dorf mit Ritterguͤtern. 

It. Die Amtsvogtey Hermansburg liegt an der Ver. 
ye, welche, nachdem fie unweit Hermansburg durch Die 
Witze, Brunau und Weferbach verftarfer worden, Kleine 
Siöfferragt. Der Grund und Boden iſt außer vielen Moos 
ten größtentbeild mit Tannen, Führen, auch etwag Eichen, 
Bichen, Haynbüchen, Ellern und Birkenholz, und fonff 
mit Heide bewachfen. Da nundas Erdreich zum Ackerbau 
und Wiefewachs wenig gefcbickt iff, und nur etwas Roggen, 
Hafer und Buchweizen gebauet wird, fo ernähren fich die 
Einwohner vornehmlich vom Holzbandel, indem fie viele 
Dieblen ausführen, von der Bienen - und Schafzucht, 
Die Amtsvogtey ift in 2 Kirchfpiele abgetheilet, namlich 
in das bermansburgifche und müdifche: jenes beftebt aus 
6 Banerfchaften, die 136 Fenerftellen ausmachen dieſes 
“us 2 Bauerfchaften von 32 Feuerftellen. Zu Zecmane 
burg, einem ſchon 1058 erbauet geweſenen Ort, woſelbſt 
das Amthaus und 3 Ritterguͤter find, und zu Muͤden an 
der Derze, find Pfarrkirchen. Auf einem der beyden Höfe 
zu Autberloh, iſt der Kaifer Luther 1075 geboren, baber 
der Ort zum Angedenfen micht nur von ibm ben Namen, 
fondern auch der Bewohner des Hof3 einige Frepheiten 
befommen, umd bis jest behalten bat. Auf dem einzelnen 
ei der Schafſtall, ift ein Poſtwechſel zwiſchen Celle und 


12. Die Amtsvogtey Beedenboſtel, welche viertehalb 
Meilenlang und 3 Meilen breitift. Der Boden iſt Heide und 
Moor; da er nun nicht fo viel Getraide tragt, als die Ein— 
wohner haben, fo legen fie ſich vornehmlich aufdie Hornvieh⸗ 
Schaf: und Bienenzucht, und handeln mit Wolle, Honig 
und Wachs. Die Lachte, ‚welche aus dem Amt Gifhorn 
koͤmmt, empfaͤngt hier die Flüffe Lutter unb Aſchau. Die 
—— enthaͤlt zi Dörfer und 3 Höfe. Am merfwür; 

igften fi 
1) Beedenboftel, ein Pfarrborf, woſelbſt das Amt: 


8 iſt. 
ud 3) Eſche, 


\ 
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2) Eſche, ein Pfarrdorf. TE 
J) Weibaufen, ein Forſthaus mit einem Jagdſchloß, 
welches Herzog Chriſtian Ludewig erbauet hat. . 

4) eldingen, ein Pfarrborf mit 3 Rittergütern berer 
vonder Wenſe, welche auch in ben Dörfern 

5) Bargfeld und Wohlenrode Rittergüter haben, nam- 
Lich in jedem eins : Rn. 

6) Bobnhorſt, ein Dorf mit 2 Rittergutern derer von 
Hobnborfl. De 

V. Kolgende gefchloffene adelidye Berichte. 

1. Das geſchloſſene Bericht Garto, welches an der 

Elbe liegt, und vor Alters die von Garto zu Befigern ge 
babt hat, melche es an die von der Schulenburg, dieſe aber 
mit Genehmhaltung der Herzoge zu füneburg 1360 an den 
Johanniterorden uberließen, melcher noch 1428 im Befig 
deſſelben war. Bon diefem kam es an dievon Jago, von 
Wenkeſtern, von Bulo, vonder Schacht, von welchen 4 Fa: 
milien es die Freyherren jest danifchen Grafen von Bern: 
ftorferbalten haben, und ed noch befigen. Außer dem Fle— 
en Garto, und Pfarrdorf Keftorf, gehören unterfchiedene 
im Amt Luͤcho belegene Dörfer dazu, ald, Zleinbrefe, 
Larfo, Crautze, Gaͤdelitz, Gorleben, Marleben, Nebr⸗ 
mitz, Tobringen, Großtrebel und Volzendorf. Die 
Schaͤferey Pölirz iſt ehedeſſen ein Dorf geweſen. 

2. Das geſchloſſene Bericht Brome, welches an der 
Ohre liegt, und ein Stuck des moraftigen Waldes Dröm: 
ling enthalt. E83 koͤmmt fehon in des Herzogs und Pfalz: 
srafen Heinrichs Urkunde von 1203 über das Erbtbeil feined 
Bruders Wilhelms vor. Im Anfang des ızten Jahrh. 
hatte es ein Adelicher von Karo inne, zu deffen Zeit Erzbifchof 
Albrecht zu Magdeburg das Schloß Brome 1219 zerſtoͤrete, 
hernach befaß e8 einer von Brome, hierauf fam es an bie 
son dem Kneſebeck, und im legten Viertel des ıöten Jahrh. 
an die Freyherren von Bartensleben. Als Gebhard Wer: 
ner von Bartengleben 1742 ſtarb, kant es vermittelſt Anna. 
Katharina Adelheid von Bartensleben, Semablinn Adolph 

riderichd, Grafen vonder Schulenburg, andasgräflich- 

ſchulenburgiſche Haus, wolfsburgiſcher Linie. Diedaiy 

gehörigen Derter find: 
er ı) Brome, 
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ı) Brome, ein kleiner Flecken an der Dhre, mit einem 
obelichen Haus. In der oben genannten Urkunde von 1208 
wird er eine Stadt genennek. | 

2) Die Dörfer Altendorf, Benitz, Eroje, Ehre, Leffin, 
Voize, Wiswidel und Sicherie. 
3. Das gefchloffene Bericht derer von Weyen liegt 
gleich nebenden vorhergehenden, und befteht aus dem adeli- 
chen Sig Sabrenborft und Dorf Tulo, nebft einer Hol;- 
muͤhle. Die Einwohner zu Tilo haben einen Antheil am 
Drömling. | 

4! Das gefchloffene Bericht Weabtlingen , in dem 
oben in der Amtsvogtey Eicklingen angefuhrten Pfarrdorf 
Bahtlingen, haben, nach Abgang derer von Dageförde, die 
von Lüneburg erhalten. 

Das 


Fuͤrſtenthum Grußenhagen, 


6. 1. 

Eine Abbildung dieſes Fuͤrſtenthums, die aber zu klein, 

fehler- und mangelhaft iſt, findet man auf den 
Sandcharten, welche das Herzogthum Braunfchweig 
vorftellen.. Don dem Harz, in fo weit er zu Diefem 
Fuͤrſtenthum gehoͤret, auch von dem Churhaus mit 
dem hochfuͤrſtl. Haus Braunſchweig und Luͤneburg ge⸗ 
meinſchaftlich beſeſſen wird, haben die homanniſchen 
Erben eine ziemlich gute Charte geſtochen, welche im 
Atlas von Deutſchlaͤnd die u6te iſt. Den übrigen Theil 
des Fuͤrſtenthums findet man nothdürftig auf der 
Eharte, welche die homannifhen Erben 1762 unter 
dem Titel der füdlichen braunfchweigifchen Reid)sge= 
biethe herausgegeben haben. 

$.2. Esift von dem Fuͤrſtenthum Calenberg, Für- 


ftenehum Wolfenbüttel, der Graffchaft Wernigerode, 
dem 
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dem Fuͤrſtenthum Blankenburg, der Grafſchaft Hohn. 
ſtein, Herrſchaft Klettenberg und dem Eichsfeld um⸗ 
gebert, und einen abgeſonderten Theil deſſelben umge— 
ben die Fuͤrſtenthuͤmer Calenberg und Wolfenbuͤttel, 
und ein Stuͤck des Bisthumes Hildesheim. 
$. 3. Es giebt zwar in ven Aemtern Rotenkirchen, 
Salz der Helden, Calenburg und Radolfshauſen ziem⸗ 
lich fruchtbare Aecker, welche Weizen, Roggen, Gerſte, 
Hafer, Bohnen, Erbſen und Buchweizen tragen: 
allein, weil der groͤßte Theil des Fuͤrſtenthums bergicht 
ft, in den an den Harz graͤnzenden Gegenden wenig, 
und auf dem Harz gar fein Getraide waͤchſt: fo ift 
überhaupt der Getraidebau nicht die Hauprfache in die⸗ 
- fer tandfchaft, fondern fie hat vielmehr,und infonderheit 
das Amt Scharzfels und der Harz, Zufuhr von Ge- 
traidenöthig. Der Flachsbau iftin den meiften Aem⸗ 
tern beträdyelich, und nebft feiner Werarbeitung zu 
: Garn und $einewand, ein Hauptnahrungsmittel der 
Einwohner. Die Hornvieh - und Schafzucht ift in 
einigen Aemtern ziemlich gut. Weit wichtiger und 
einträglicher, als alle angeführte Producte, find die an- 
fehnfichen Waldungen und vielerlen Mineralien. Die 
Wälder beftehen aus Eichen, Büchen, Tannen, Ellern, 
und Birken. Die Mineralien find vornehmlich Schie- 
2% Kalkftein, Marmor, Gipsftein, Alabafter, einige 
afpisarten, Sandftein, Salz, Zink, Schwefel, 
Kobold, etwas Gold, viel Silber, Kupfer, Eifen, 
and Bley. Der Harz, (Silva Hercynia) an und 
auf weldyem die wichtigſten von biefen Mineralien zu 
finden ftnd, und welcher zum Theil hieher gehörer, ift 
ein waldichtes Gebirge, welches fich) aus des Fuͤrſten⸗ 
thums Wolfenbürtel Amt Langelsheim und.der Gegend 
| von 
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von Goßlar, durch den öftlichen Theil des Fürften: 
thums Grubenhagen, einen Theil der Graffchaft Were 


nigerode und des Fürftenrhums Blankenburg, bis in 


bie Graffchaften Hohnftein und Stollberg, und bis 
Haßgerode im Fuͤrſtenthum Anhalt, erftrecket. Diefe 
Ausdehnung in die $änge beträgt ungefähr ı2, bie 
Breite aber 4 bis 5 Meilen. Der Harz theitet fi) 
in der Graffchaft Wernigerode, woſelbſt der. höchfte 
dazu gehörige Berg, nämlich der Brocken, it, in 
den Ober » und Unterharz. Man muß aber dieſe 
Abtheilung mit einer andern gleichlautenden Eintheie 
fung desjenigen Antheiles am Harz, welches dem chur⸗ 
und fürftlihen Haus Braunſchweig geböret, nicht 
vermechfeln, wovon weiter unten genauere Nachricht 
zu fuchen ift. Die Fluͤſſe, welche das Fürftenthum 
Gruberhagen durchfließen, find die Leine, welche 
bier die IIme aufnimmt; die Rubme, welche vom 
Eichsfeld koͤmmt, bey Catlenburg die auf dem Harz 
entfpringende und durch die Sieber verftärfte der, 
und zrwifchen Berfe und Eivershaufen die auch vom 
Harz fommende Ssfe aufnimmr, und unter Morde 
heim in die feine geht; und die Ocker, welche une 

weit Altenau entſteht. 
$. 4. Syn dieſem Fuͤrſtenthum find 2 kanzleyſaͤſſige 
Staͤdte, welche die untern und obern Gerichte haben, 
und zu den Landſtaͤnden gehoͤren, 3 Bergſtaͤdte auf 
dem Harz, von deren Verfaſſung hernach in der 
genauern Nachricht vom Harz Bericht erfolgen 
wird, noch eine Bergſtadt, welche unter das Amt, 
in deffen Umfang fie liegt, gehöret, und 3 Flecken. 
Hierzu kommen noch 4 mit dem fürftlicen Haus 
——— gemeinſchaftliche Bergſtaͤdte auf * 
obern 


— 
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obern Harz, welche unter dem Communionbergamt 
zum Cellerfeld ſtehen. Die Landſtaͤnde beſtehen 
aus den Stiftern St. Alexandri und B. Mariæ virginis 
zu Einbeck, aus der Ritterſchaft, die von 9 Ritter— 
guͤtern zum Landtag berufen wird, und aus den Staͤd— 
ten Einbeck und Oſterode. Der Landtag wird ors 
dentlicher Weiſe jährlid) einmal, naͤmlich im Herbft, 
und zwar nunmehr wechfelsweife zu Einbe und Oſte— 
rode, gehalten. Auf demfelben erſcheinen die Des 
putirten der Stifter und der Städte, nämlic) von je« 
dem Stift einer, von jeder Stadt aber 2 und Die 
Kitterfhaft in Perfon; denn wer nicht felbit Fömmt, 
bat feine Stimme, es werden aud) weder minderjäh- 
rige, noch an ſtatt derfelben Curatores oder Bevoll— 
mächtigte, zugelaffen. Der &andfhaftsfpndicus thut 
den Vortrag, die Sandftände ftinnmen darüber, und 
jener verfertiget hierauf das Protocoll, wovon die 
Sandftände Copey nehmen. Sand» und Schagräthe 
find bier nicht vorhanden. 
§. 5. Es iftin dieſem Fuͤrſtenthum feine andere als 
die evangelifch-lurberifche gottesdienftliche Uebung ge⸗ 
wöhnlih. Die 41 Pfarrfirchen, welche man in dem- 
felben (die, fo in den Städten Einbeck und Ofterode 
find, ungerechnee,) zäblet, find unter 4 Superinten» 
denten vertheilet, über welche ein Generalfuperinten« 
dent gefeget if. Die Prediger in den Städten Ein- 
beck und Oſterode ftehen unter feiner von diefen Super« 
intendenturen, fondern die Seniores berfelben haben 
Dasjenige zu beforgen, was in den Inſpectionen auf den 
$and den SGuperintendenten obliegt. Zu Einbed, 
Dfterode und Clausthal find die vornehmften lateini⸗ 
ſchen Schulen, 
8.6. An 
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6.6. An den eben genannten Dertern find unter: 
fehiedene gute Manufafturen, nämlich) zu Einbeck ver: 
fertiget man Tuch, Flanell, Boy, Tuchraſch, Scha- 
long, Sarfhe, Krepone, Kalamanfe, Droguerte, 
Kronrafche, Etamine, Soyen, und andere Zeuge, es 
iſt auch in dem dafigen Waifenhaus eine Wollendru— 
ckerey; und zu Dfterode werden auch fchöne wollene 
Zeuge nad) berlinifcher und engländifcher Art gewebet, 
zu deren Behuf zu Herzberg eine feine Wollenfpinne: 
ten iſt, welche der Oberamtmann Nanne bloß aus 
patriotifcher Gefinnung angeleger bat. An andern 
Dertern wird viel flächfern Garn gefponnen, und $ei- 
newand daraus gewebet. Im Amt Eibingerode ift 
zum $ucashof einge Marmormüble, in welcher allerley 
Geräthfchaften und Arbeiten aus Marmor bereitet 
werden. Auf dem Harz find Eifen- und Kupferfa- 
brifen, und eine Gewehrfabrif zu Herzberg, man 
bereitet auch Vitriol, Schwefel und Galmey, 

Die Ausfuhr des Landes befteht in Flachs, Gatn, 
$einewand, Bauholz, Dielen, Sandftein, Schiefer, 
Arbeiten von Marmor, Eifen, Kupfer, Bley, Salz, 
Vitriol, Schwefel, Galmey, Zinf, blauer Farbe oder 
Stärfe, allerley Wollenmanufafturmaaren, und fet- 
ten Hämmeln, | I 

8§. 7. Diefes Land ift ein Theil des Herzogthumes 
Braunfchweig: ein befonderes Fürftenthum aber ift es 
geworden, als es Herzog Albrechts des Großen Sohn, 
Heinrid) dem Wunderlichen, zu Theil ward, deffen 
männliche Nachkommenſchaft 1596 erfofchen ift. Ich 
habe die Hauptveränderungen, welche mit dieſem Fürs 
ftenehum vorgegangen find, oben in der allgemeinen 
Nachricht von den $ändern des Churhaufes Braun- 

— ſchweig 
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ſchweig und Luͤneburg kuͤrzlich erzaͤhlet, und die Ges 
fhichte der einzelnen Stüce derfelben wird hernach 
vorfommen. 

$. 8. Im Reihsfürftenrath und beym niederfäch« 
fiihen Kreis wird wegen diefes Fuͤrſtenthums eine 
befondere Stimme geführet.. Der Keichsmatrifulare 
anfchlag ift 5 zu Roß oder 60 Fl. 

$. 9. Bon den Magiftraten der Städte Einbeck 
und Ofterode, und von den lanbesherrfchaftlichen Aem⸗ 
tern, wird bloß an die Juſtizkanzley zu Hanover, 
und nicht an das dafige Hofgericht appelliret. Zu dem - 
Dberappellationsgericht zu. Celle präfentiret die Land⸗ 
ſchaft einen Rath allein, und einen wechſelsweiſe mie 
den andern Sandfchaften., 

$. 10, Die landesherrſchaftlichen unmittelbaren 
Einfünfte fommen von den KRammerämtern und Re- 
galien.- Das Sand (den Harz ausgenommen, ) giebe 
ticent und Magazinforn, Der gicent ift 1686 anftare 
ber ehemaligen Contribution eingeführet worden: er 
trägt aber mehr ein, als diefelbe; und nunmehr wird 
der Ueberſchuß der Sandfchaft bey der jährlichen orbenea 
lichen Abrechnung. herausgegeben. Von ſolchem Ueber⸗ 
ſchuß und von einer geringeren Summe anderer Ein⸗ 
kuͤnfte, welche das Land aufbringt, werden die land⸗ 
ſchaftlichen Ausgaben beſtritten, naͤmlich die Beſoldung 
der wenigen landſchaftlichen Bedienten, und eines 
Oberappellationsrathes beym Oberappellationsgericht 
zu Celle, ber Beytrag zur Unterhaltung bes celliſchen 
Zuchthauſes, und andere. Der Scheffelſchatz, welcher 
mit in die landſchaftliche Kaffe fließt, iſt heutiges Ta⸗ 
ges ſo gering, daß er kaum genennet zu werden ver⸗ 
dienet. 


3Th. 3B. <A. M 9 11, Ich 
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$. 21, Ich mill zuerft die kanzleyſaͤſſigen Städt 
bernad) die landesherrfchaftlichen Kammeraͤmter, al: 
dann das hiefige geſchloſſene adeliche Gericht, und zı 
lege den Harz befchreiben. 
I. Die Eanzleyfäffigen Städte find: 

I. Einbeck, in den älteften Siegeln und Schriften En 
bite, die Hauptitadt des Fuͤrſtenthums, welches an der x 
me liegt, von welcher ein Arm durch die Stadt, der ande 
aber ber derfelben vorüber fließt, beyde aber fich bey dei 
Heinen Armenhaus wieder vereinigen, und ı Sechzehnrh« 
Meile von hier in die Leine gehen. Das fogenannte krun 
me Waffer; welches aus dem braunfchtweig : wolfenbütt« 
ſchen Amt, Grene koͤmmt, erfüllet die meiften Stadtgrab« 
und Brunnen, und ift zum Theil in bie Ilme geleitet wo 
“den. Die Stadt ift mit Mauern, Rondelen und Thürmeı 
mit Wallen, doppelten Graben und unterfchiedenen Außeı 
werken umgeben, hat 754 bürgerliche Haͤuſer, 77 öffent! 
‚ che und andere ben gemeinen Abgaben nicht untertvorfe: 
Gebäude, und 814 Scheunen, Ställe und andere Nebe 
gebande, Auf den grubenhagenfchen Landtagen, meld 
wechfelstoeife hier und zu Dfterode gefalten twerden, b 
‚fie auf der ftäbdtifchen Bank den Vorfig, und trägt zu de 
Magazinforn des Zürftentbums den sten Theil be 
Der Magiftrat hat uͤber die Stadt (die Freyheit des b« 
nach anzuführenden Stiftes Aleranderd ausgenommer 
die Befeſtigungswerke und Landwehren, die völligen zu 
gern und obern Gerichte; doch ift er, wegen der niede 
Gerichte auf. den gefammten Gtadtfeldmarten, mit d 
Hemtern der Helden und Rotenkirchen in unentfchieden: 
Droceffen befangen. Die Stadt ift in 3 Kirchfpiele abg 
theilet, welche das Mark: Neuftädter : und Münfter - Kirc 
fpiel genennet werden. In den beyden erften find Pfar 
firchen, daß letztere aber ift mit in die Kirche des Stift 
be h. Alexanders eingepfarret, von welchem gleich &« 
nach ein mehrerd. Der biefige-Superintendent bat fei 
Inſpection auf dem Land, und gehöret übrigens als BP 
diger zus dem hiefigen Minifterio, deſſen Senior alles Da 
jenige beforget, was in ben Inſpectionen auf dem La 
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den Superintendenten obliegt. An ber lateinifchen Stadt: 
fchule, unweit der Neuftädter Kirche, ſtehen 7 Lehrer. 
Das hiefige Waifenhaus, in welchem 40 bis 45 Kinder 
erzogen werden, hängt nicht vom Magiſtrat ab, fondern 
ift ein Werk der Eönigl. Negierung, und wird aus lands 
fchaftlichen Einkünften unterhalten: hingegen dag Hofpis 
tal zum h. Geift und das große Armenhaus zum h. Bars 
tholomaͤus, gehören der Stadt zu, und außerhalb derfels 
ben hat die Kaufmannsgilde nod) das fogenannte kleine Ars 
menhaus. Bon den biefigen Manufakturen ift oben $. 6. 
gehandelt worden. Das Domflift des h. Aleranders hat 
Dieterich, Graf von Catlenburg und Einbeck, geftiftet: es 
befteht aus einem Senior und 9 Canonicis, hat auch einen ' 
»Viearium und 4 Vicarios ordinarios, eine eigene 

Kirche, und ift ein Landſtand des Fuͤrſtenthums Gruben» 
hagen. Des Stiftes b. Mariz Virginis Gebäude haben ehes 
En vor Einbeck geftanden, jet aber find feine mehr vor, 
handen. Die Einkünfte deffelben genießen r Senior und 
Canonici, und es ift gleichfall® ein Landftand. Der Ort 
Sinbect iſt älter, als das Stift, und hat fchon des Urhe⸗ 
berg der letztern, nämlich des Grafen Dieterichd, Groß⸗ 
vater Udo, Grafen im Lidga, zugebdrt. Er ift gleich nach 
Abgang der Grafen von Katlenburg, an die Grafen von 
Nordheim, und nebft der norbheimifchen Erbfchaft an dag 
welfiſche Haus gefommen. Nach Herzog Heinrichs des 
Löwen Tod fam er 1203 in ber Erbtbeilung an feinen Altes 
ften Sohn, den Herzog und Pfalzgrafen Heinrich; und 06 
fic gleich, als Heinrich der Loͤwe in die Acht erfläret wor⸗ 
den war, bie Grafen von Daffel des Drtes zu bemächtie 
gen fucheten,, konnten fie doch ihren Zweck nicht vollig er⸗ 
reichen/ und 1274 begaben ſich die Grafen Ludolph und 
ausdrücklich alles Anfpruches auf diefen Ort, wel⸗ 

cher 356 fchon eine Stadt geweſen iſt. 1447 hätte fich 
bie Stadt durch ihre Zeindfeligkeiten mit Herzog Wilhelm 
zu Braunſchweig — ihren Untergang zugezogen, dem 
aber durch einen Vertrag vorgebeuget wurde. Ehedeſſen 
bat fie Gold⸗Silber⸗ und Kupfermuͤnzen gepraͤget. Die 
Rubrik von den Einkuͤnften der Kupfermuͤnze wird zwar 
in den Kaͤmmereyrechnungen noch — beybehalten, 
R 2 die 
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die Stadt laͤßt aber ſeit geraumer Zeit keine Pfennige mehr 
ſchlagen, weil fie feinen Nuten davon haben würde. 1540 
brannte fie ganz, und 1549 halb ab. 1641 Wurde fie 
von den Kaiferlichen belagert, gutentheild eingeafchert, 
und hierauf zur Uebergabe gebracht. 

Die alten Landwehren, welche ungefähr. die Halfte der 
Stadtländereyen einfchließen, und mit 8 alten Thuͤrmen 
beſetzt find, Haben 6oco Ruthen im Umfang, und ſchließen 
auch den Stadtforft größtentheild ein. Gegen Mitternacht, 
„5 Meile von der Stadt, liegt ein mittelmäßiger Berg, 
welcher bie Hueffe genennet wird. 

2. Oſterode, eine Stadt nicht weit vom Harz, welche- 
an der Göfe liegt, in die fich der durch die Stadt fließende 
Bach Apenfe ergießt. Sie wird in bie alte und neue Stadt 
eingetheifet, hat 582 Haufer, ein Schloß, auf welchem 
ebedeffen unterfchiedene Herzoge von Braunſchweig und 
güneburg gewohnet haben, und die Regierung bed Fürs 
hg Grubenhagen geweſen, jest aber der Sit des 

mtes Oſterrode ift, 3 Pfarrkirchen, und eine lateinifche 
Schule. Sie ift der Sig einer Superintendentur. Es iſt 
auch hiefelbft ein von 1718 big 1723 mit mehr als 30000 
Kehle. Untoften erbauetes Provianthaus für die Berg-⸗ und 
Hüttenleute auf dem churbraunfchmeigifchen einfeitigen 
Harz, welche aus demfelben den Himten Roggen allegeit 
für 16 ggr. erhalten, ed mag der Preis beffelben fonft fo 
hoch ſteigen, als er will. Von den hiefigen Manufakturen 
ift oben in der Einleitung $. 6. gehandelt worden. 1545 
brannte die Stadt faft ganz ab. Das längft ausgeſtorbe⸗ 
ne adeliche Gefchlecht von Dfterode haben einige Schrift» 
ſteller ohne Grund zu Dynaſten gemacher. 

II. Die Rommerämter: 

1. Das Amt KRotentirchen, welches 2% Meilen lang 
und ı Meile breit ifl. Die Leine berührer es bey Stoͤck⸗ 
heim, die Ilme tritt bey der neuen Mühle unweit Holten⸗ 
fen in dieſes Amt, fließt durch Hullerſen nach Eimbeck, und 
alsdann in die Keine. Die Dörfer deffelben werden in Leis 
ne= und Bergdoͤrfer abgetheilet: ;jene haben cinen beffern 
Boden, ale diefe, denn fie liegen in ber Ebene, und - 
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—— ziemlich fruchtbares Erdreich; dieſe aber 
liegen theild wiſchen, theils auf Bergen, und der Boden 
ift mad mit Sand wermifchet, auch fteinicht. Man bauet 
mehr Gommer-ald Wintergetraide, Buchweizen, und 
jiemlih vielen Flachs, welcher einen vortheilhaften Garn» 
umd anenhandel verurfache.. Mit ndthigem Bau : und 
Breanbelz it das Amt. verfehen. Die Viehzucht reicher, 
meil mung Wiefen vorhanden find, nur zur Nothdurft 
der Einwohner zu. Die Zueffe, ein bey ber Stadt Ein⸗ 
bet (don genannter Berg, machet bie ordentliche Poft« 
firafe von Hanover nad) Einbeck beſchwerlich. Nach der 
oben angezeigten Abtheilung der Dörfer hat diefed Amt 

2) Zehen Bergdörfer, unter welchen die Pfarrbörfer 
Dalfenfen, Hullerfen nnd Alvensbaufen find. Im Dorf 
Mellerfen find 2 adeliche Güter, eines gehöret denen von 
Dafil, welhe das Recht haben, hiefelbft einen eigenen 
Prediger zu beftellen , und dag andere, welches den Poll- 
manmen jugehöret , ift landtagsfaͤhig. Das adeliche Dorf 
und Gut Zuvendahl ift denen von Berkefeld zuftändig. 
Das Amthauß Rotenkirchen liegt bey Daſſenſen. 
Etwa Z Stunde vom Amthaus ift ein Berg, welcher der 
en genennet wird, und auf weldyem chemals 
Arte loß Brubenbegen geftanden bat, von welchem 
Kürftentbum feinen Namen führe. Es find noch 
uche lleberbleibfel von demfelben vorhanden. Es hat 
oe Alters dem adelichen Geſchlecht von Gruben gehoret, 
Bed 1381 noch nicht außgeftorben gervefen ift; dieſes 
Salbe mit feinem Zugehör aber iſt fchon im ızten Jahrh. 
an ben Sehnsherren als ein verwirktes Lehn eingezogen, 
uabiecanf von unterfchiedenen Herzogen bewohnet worden. 
2) Sieben Feine« Dorfer, unter welchen die Pfarrdör- 
et Döaafen, Jber und Stoͤckheim find. 

2. Das Amt Salz der "Helden, liegt an der Reine, und 
den Ueberfchmemmungen berfelben unterworfen, welche 
Sedfrüchten manchmal (hädlich find, in trockenen 
gem aber fragt der Boden gutes Getraide und Kartuf⸗ 
+ bat auch gute Weide. Die Einwohner Icgen ſich 
Lauf die Leinmeberey. Zu dem Amt gehören 4 
U Salz der Helden, ein Flecken an der Leine, woſelbſt = men 
ü M 3 mar 
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man das Amthaug, ein altes Schloß, ein abeliched Gut, 
und ein Salzwerk, welches die Eönigl. und churf. Kammer 
anjetzt pachtweife inne hat, antrifft.e 1623 braunte 


er ganz ab. 


2) Suͤlbeck, ein Dorf, mit einem wichtigen landes⸗ 
berrfchaftlichen Salzwerk. 
3) KZegenborn, ein Pfarrborf, und noch 4 Doͤrfer. 
4. Das Amt Catlenburg ift ungefähr eine Meile lang, 
und eben fo breit. Die Kubme, : welche von Eichsfeld 
koͤmmt, nimmt bier bey -Catlenburg ſowohl den Bach Ca⸗ 


tel, ald den Fleinen Fluß Oder, und gwifchen Berfe und El⸗ 


vershaufen die Söfe auf. Der Langfaſt, unter welchen 
die Catel entfpringt, ift eine Reihe von Bergen, welche 
diefes Amt won dem Gericht Hardenberg fcheidet, unb 
unter welchen ber Stollen der höchfte it. Der Boben be» 
fteht faft durchgängig aus Leimen, welcher mit Erde unb 
Sand vermenget ift. Die Uecker liegen zwar mehrentheil® 
auf Bergen, find aber doch ziemlich fruchtbar, und tra» 
gen Roggen, Hafer, Erbfen, und ein wenig Gerfte. Es 
wird auch viel Flachs gebauet, An Wiefen ift auch Fein 


Mangel, fie geben zwar weniges aber guted Heu. Mit 


guter Waldung ift das Amt hinlänglich verfehen. Außer 
dem Ackerbau ift die Vieh = infonderheit Schafzucht ziem⸗ 
lich beträchtlich. Die Einwohner verarbeiten ihren Flachs 
größtentheild felbit zu Leinwand. Vor Alters ift dieſes 
Amt eine Graffchaft geweſen, welche ihre eigenen davon 
benannten Grafen gehabt hat, die von libo, Grafen in 
Lisgau herfommen, welcher Herr von Einbeck und von 
einem Korft im Harzwald geweſen. Gein Sohn Diete 
rich I, von feiner Gemablinn Beatrig, war Graf von Cats 
lenburg und Einbeck. Diefes Sohn, Graf Dieterih II, 
welcher des meifinifchen Markgrafen Ekbert Tochter, Ger 
trud, zur Gemahlinn hatte, hat dad Stift des h. Alerans 
ders zu Einbeck, fein Sohn gleiches Namens aber, ber 
Reste feined Stammes, in den erften Jahren des 12ten 
Jahrh. aus feinem Schloß Katlenburg, ein Auguftiner 
Nonnenflofter gefüiftet, und demfelben das ehemalige Dorf 
Maltbrechtshaufen oder| Wolbrechtshaufen nebft feinem 
Zugehoͤr geſchenket. Nach dieſes Grafen 1107 „erfolg 

sem 
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| tem Io fiel die Graffchaft Eatlenburg an Richensa, Gras 
fe hmrichs des Fetten zu Nordheim Tochter, durch 
| midi nebfi der Schußgerechtigfeit über das Klofter Cat. 








=, an ihren Semahl, den Kaiſer Lotharius, gefom- 
Bender Prinzeflinn Gertrud aber hat fie ihrem Ge 
wä, Derzog Heinrich dem Großmuͤthigen, jugebracht, 
— ke —* en en. 
1532 im Fuͤrſtenthum Grubenhagen der Anfang 

er Einführung der Kirchenverbefferung gemachet wor⸗ 

Mamır, wurde das Klofter Gatlenburg eingezogen, und 
Dhilipp erwaͤhlete es 1558 zu feinem Wohnſitz, nach⸗ 
mu aber IE es das Amthaus geworden, welches 1626 
Rt, aber wieder aufgebauet worden. Zu dem Amt 


£ Anıtbaus Earlenburg, welches auf einem Berg 
& Dahme liegt, die hier die Catel, von welcher dag 
ala Shlog allem Anfehen nach benennet worden, 
umd die Dieraufnimmt. Die Gefchichte deffelben iſt oben 
kn worden. x 
DD Rubm, ein Pfarrdorf gleich unter dem Amthaug, 
Mid Baher den Namen hat, weil die Domfirche des 
zander&, welche jeßt zu Einbeck ift, zuerſt hiefelbft 


ruft werben. 

2) Wachenbaufen, ein Dorf. 
4 SBilfeesbeim oder GBildersbeim, ein Bfarrborf, 
68 101 Seuerftellen hat. 1760 brannten 32 Häufer ab. 
emfelben gehöret die Feldmarf des ehemaligen Dorfes 
echtsbaufen, welches eingeäfchert worden, worauf 
ie Einwohner beffelben zu Gillersheim angebauet 
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5 Suterode, ein Dorf, bey welchem ehedeffen in eis 
Moraft eine Burg gelegen hat, die ſowohl als dag 
f, nad) Abgang derer von Eöfe, an die Don Uslar, 
d hierauf au Die von Reck gefommen ift, welche fie 1453 
Bas Kiofter Catlenburg verfaufet haben. Diefem wur⸗ 
Burg und Dorf von den edlen Herren von der Pleffe 
ahaen, tworauf langwierige GStreitigfeiten entflunden, 
Bieerit 1522 durch einen Vergleich völlig beygeleget, und 
a Klofter im Beſitz derfelben beftätiget morden. 

| Ä M4 6) Berke, 
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6) Berke, ein Pfarrdorf. | | 

4. Das Amt Öfterode hat, weil ed an den Harzgräns« 
get, feinen an Getraide recht fruchtbaren Boden, die 
Schafzucht aber ift ſowohl wegen der guten Wolle, als 
wegen ber fetten und mwohlfchmerkenden Hammel, beträchte 
lih. Der fogenannte Butterberg, an beffen Fuß die Frey⸗ 
beit liegt ‚ift reich an Schieferfupfer, und der demfelben 
gegen über liegende breite Bufch giebt einen reichhaltigen 
Eifenftein. Hinter den Dörfern Peterdhätte und Katzen⸗ 
ftein find anfehnliche Klippen, aus deren Steinen guter 
Gipskalk gebrannt und gemahlen wird; nahe dabey ift 
auc) ein guter Ulabafterbruch. Der mitlingeroder Ge⸗ 
fundbrunn ‚eine Stunde von der Stadt Oſterode, am 
* eines Huͤgels, hat geſundes und angenehmes Waſ⸗ 
er, welches weit ausgefuͤhret wird. Das Amthaus iſt 
in ber Stadt Oſterode, zu dem Amt aber gehören folgen⸗ 
de Dörfer: i 
1) Die Freyheit, ein Dorf, mwofelbft ein landtagsfaͤhi⸗ 
ge8 adeliches But derer von Hugo und ein Kupferhammer 
it. Man ſieht hier Ucberbleibfel einer alten Burg, wel⸗ 
che F nis ber adelichen Familie von Dfterode gewefen _ 
eyn fol. | Ä 
e 2) Die Doirfer Lapfelde, Petersbütte und Kazenftein. 

3) Die Pfarrddrfer Eisdorf und Nienſtedt. 

4) Serfte, ein Dorfmit 2 landtagsfähigen, abelichen 

Gütern, deren eines denen von Dldershaufen, und eines 
der Bergbaufaffe zu Clausthal gehoͤret. 
5. Das Amt Herzberg, gränzet auch an den Harz, 
und die Aecker find an vielen Orten bergicht und fteinicht,, 
Die größte Waldung ift auf dem Notenberg, welcher 
an der fchmwarzburg-fondershaufifchen und eichgfeldifchen 
Graͤnze liegt. Die Einwohner legen fich auf Getraides 
und Flachsbau, Viehzucht, und Handel mit Garn und 
einewand. Die bieher gehörigen Derter find: 

ı) Berzberg, in alten Lrfunden Yirzesberch, Her⸗ 
tesberge, ein großer lecken an der Sicher, melcher eine 
fchöne landesherrfchaftliche Gemwehrfabrif, nebft andern 
Eifenfabriten, die viele a fo weit und breit 
ausgefuͤhret werben, liefern, Leinewebereyen, und w * 
Zu | desherr⸗ 
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deöherrfchaftliched Vorwerk hat. Ueber demfelben liegt 
auf einem Berg ein Schloß, welches Herzog Heinrich 
ber Löwe 1157 vom K Briderich I, durch Umtauſchung 
der Güter, welche feiner Gemahlinn Elementia in Schwa« 
ben eigen waren, erlanget hat. In ber Theilung , welche 


feine Söhne vorgenommen , wurde e8 dem Kaiſer DttoEV | 


- zu Theil, und von Herzog Heinrichd ded Wunderlichen Zeis 
. ten an iſt e8 der gewoͤhnlichſte Wohnfig der Herzoge von 
Srubenhagen geweſen. Die Aebtiffinn Anna von Qued⸗ 
finburg ſetzte zwar dieſes Schloß mit in die Lehnbriefe, 
welche fie 1563 an Herzog Ernft von Grubenhagen, und 
1575 an befielben Brüder, Wolfgang und Philipp, aus⸗ 
fiellete: allein, K. Rudolph IL that nachgehends den Aus⸗ 
fprudy, daß es ein Reichs⸗ und kein. Stiftslehn fen. Jetzt 
ift es ber Sit des Amtes. Diefer Ort ift mit vielen Erd+ 
fällen umgeben, unter welchen infonderheit ber Juͤß und 
Ochſenpfubl merkwürdig, melche beftändig mit Wafler 
angefüllet find, und Zifche haben. Der Ausfluß des letz⸗ 
tern gebt in den Fuß des Schloßberged, und man weis 
nicht, 0 bad Waſſer bleibt. 

2) Scharsfeld, ein Pfarrborf an der Oder, welches 
= y Schloß Scyarzfeld nicht viel über 4 Meile ent⸗ 
ernet iff. | 

3) Pölde, in alten Lirfunden Yalithi, Polede, Does 
lede, u. ſ. w. ein Pfarrborf dieffeits des Motendergeg, wo⸗ 
felbft ein landesherrſchaftliches Vorwerk ift, welches che; 
deffen ein Prämonftratenfer Mönchenklofter geweſen ift, 
welches K. Otto I im Fahr 952 auf dem Faiferlichen Land⸗ 
gut ri ‚und zwar zuerſt ald ein Benebictinerklofter, 

t hat. | 

4) Wolfersbanfen oder Woldersdaufen, ein Pfarr⸗ 
dorf jenfeit® des Notenberges an der Ruhme, mit einem 
landtagsfähigen adelichen Gut derer von Minnigerode. 

5) Battorf, ein Pfarrdorf, woſelbſt ‚bie Oder in bie 
Sieber fällt, und bey welchem die befle Laͤnderey des Am⸗ 
tes und ein landesherrſchaftliches Vorwerk ift. 
6) Wulften, ein Pfarrdorf an der Steinlaafe, rock 
che aus den vereinigten Flüffen Dder und Sieber entſtan⸗ 


den iſt. 
* Ms DD Don 
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7) Dorſte, ein Pfarrdorf mit einem landtagsfaͤhigen 
abdelichen Gut derer von Hedemann. 

8) Schwiegersbaufen, ein Pfarrborf, Eine Stunbe 
Weges danpn liegt | 
. Düne, ein lanbesherrfchaftlihes Vorwerk, nahe bey 
welchem auf einem Hügel, welcher von einigen Beber, von 
andern aber Käftnerd Kopf genennet wird, 1751 in Mers 
gelgruben große Knochen von Thieren gefunden worden, 
bie Prof. Sam. Ehrift. Hollmann in den Comment. foc, 
reg. feient. Getting, T. 2. p. 215 &c. befchrieben, und zur 
bei für Knochen von Naſehoͤrnern gehalten bat, 
‚ 9) Elbingerode, ein Pfarrdorf an der Sieber, mit eis 
nem landtagsfähigen adelichen Gut derer von Weiß. 

10) Hörden, ein Dorf an ber Sieber, mit einem land⸗ 
tagsfaͤhigen adelichen Gut derer von Berfefeld, 

6. Das Amt Scharsfels, liegt vor dem Harz, ift 
größtentheild bergicht und. zum Ackerbau nicht recht bes 
quem, daher e8 auch aus der Herrichaft Klettenberg, von 
Nordhauſen und aus Thüringen Zufuhr an Getraide bes 
kömmt: ber Flachsbau aber iſt ziemlich gut, und eg wird 
jährlich viel Flachs und Leinewand nad) Thüringer und 
andern Kändern auggeführet. Ben Yauterberg find Qupfer- 
und Eifenbergwerfe: es find auch fehr gute Kalk: und 
Steinbruͤche vorhanden. Die Derter, welche zu dieſem 
Amt gehören, find; | 

1) Scharsfels, ein Bergfchloß, welches in alten Ur⸗ 
Funden Scartfeld, auch fonft Scharsfeld, heutige Ta- 
58 aber gemeiniglidy Scharzfels genenner wird, wenn es 
aber unter jenem Namen vorkömmt, mit dem oben ange 
führten Dorf Scharzfeld nicht verwechfelt werden muß. 
Es liegt vorn am Harz, auf einem hohen Berg, und zwar 
auf einem großen Felfenftein, welcher auf go Werkſchuh 
hoch über den Berg erhaben iſt. Zu dem operften Plag 
und rechten Schloß ift fein anderer Zugang, ald vermit: 
telft einer hohen fleinernen Treppe, und es ſteht dafelbft 
ein von gehauenen Duaderfteinen hoch und dick aufges 
führter runder Thurm ohne Dach. Im untern Schloß- 
bof find Baracken an die Mauer gebauet. Das Schloß 
iſt mie noͤthigem Gefchüg verfehen, bat eine kleine Beſa⸗ 
| | Bung . 
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gung mit einem Commandanten, und einen tiefen Bruns 
nen, aus welchem das Waſſer vermittelit eines großen 
Rades gezogen wird. Es find auf demfelben zumeilen 
Gtaatsgefangene verwahret worden. 1761 mwurbe ed von 
den Franzoſen nach einer zehntägigen Befchießung, erobert, 
und bald hernach in Brand geſteckt Seit diefer Zeit liegt 
es wüfte. Wenn man von dem Echloßberg gegen Mitter- - 
nacht hinan, durch ein enges Thal, und alddann wieder 
einen Berg hinab gebt, gelanget man zu der berühmten 
fcharzfeldifchen Hoͤhle, welche eigentlicy aus 5 hinter eins 
. ander liegenden Hohlen befteht. Die erfte iſt fehr geraͤu⸗ 
mig und helle, weil das natürliche Gewölbe in der Mitte 
eingefunfen if, und alfo das Licht burchläßt, die übrigen 
aber find bunfel. In dem Boden ber erflen und zweyten 
‚ findet man ba$ fogenannte gegrabene Einhorn, und in der _ 
sten und 4ten giebt es Tropfftein, welcher an dem Gewoͤl⸗ 
be wie. Eißzaden zu feben if. Das Schloß hat K. Lo⸗ 
tharius 1130 von dem Erzflift I gegen das Stift 
zu Alsleben eingetaufchet. 1157 überließ ed KR. Sriderich I 
durch einen andern Tauſch zugleich mit Herzberg an Her 
zog Heinrich den Löwen. Die Grafen von Scharzfeld 
wurden nunmehr Beamte des Herzogeg, fo mie fie ſolches 
vorhin im Anfehung des Neiches geweſen waren. Sie has 
ben fich in 2 Linien, nämlich in die feharzfeldifche und lut⸗ 
ter» oder lauterbergifche, abgetheilet; jene gieng zuerſt, 
und dieſe 1390 mit Grafen Heyſo au, toorauf ihre Graf- 
fchaft an dag Fuͤrſtenthum Grubenhagen als ein eröffnes 
te8 Lehn fiel. Herzog Friderich verfeßte fie 1402 an feinen 
Echmager , Brafen Heinrich von Hohnflein, und Herzog 
Heinrich beliehe die Grafen von Hohnflein 1456 mit der- 
felben, behielt fich aber da8 dominium direftum vor. Es 
erhielten auch 1490, 1530, 68 und 86 bie Grafen von 
Schwarzburg und Stollberg die Mitbelehnung darauf, 
Als aber die Grafen von Hohnftein ausfturben, wollten die 
Herzoge von Grubenhagen ben Grafen von Schwarzburg 
und Hohnflein die ‚Graffchaft Lutterberg und Scharzfeld 
nicht ander®, ald nach erfolgter Bewilligung ihrer Ver⸗ 
wandten, übergeben, welche leßtere fich aber nach jener 
Abgang zu der vorigen Belehrung nicht verbunden hielten, 
weil 
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weil fie niemald barein 'gewilliget hatten. Es ent 
zwar darüber beym Reichskammergericht ein Procef 
wurde aber zum Vortheil der Herjoge von Braunſch 
und Lüneburg entfchieden. Mit welchem Necht und 
was für guten Gründen ſich Churmannz einer Lehns 
fchaft über Scharzfeld anmaße, und die Fürften 
Schwarzburg und Grafen von Stollberg damit belc 
ift mir unbefannt. 
- Am Fuß des Schloßberges fließt die Oder, und am 
‘ feitigen Ufer derfelden ſteht | 
2) Das. Amthaus Neuhof mit dazu gehörigen 
werk. 
0 3) Rauterberg oder Autterberg, ein Flecken ar 
ber, beffen meifte Einwohner Berg» und Hütten 
find. Don ben ehemaligen Grafen und der Graff 
Lutterberg ift vorhin bey dem Schloß Scharzfeld ge 
belt worden. Lutterberg geht noch jeßt von dem ( 
Dueblindurg zu Lehn, und fol demfelben im ı5ten © 
hundert von den Grafen von Lutterberg zu Lehn aufg 
gen feyn, da fie doch fein Allodialgyt diefer Grafen « 
ſen ift, fondern den Herzogen zu Grubenhagen eigentf 
lich zugehöret hat. Weil bey’diefem Stecken Kupfer» 
Eifenbergmwerfe find, fo findet man auch in der Nad 
fchaft deſſelben ſowohl eine Kupfer» ald Eifenhürte: | 
ve wird die Koͤnigsbhuͤtto genennet. Die hiefigen 2 
und Forfidediente, und die Bergleute, ftchen unter 
Dergamt Clausthal. | 
4) Barbis und Bartelfelde, Pfarrdoͤrfer, noch 2 
fer, und Vuͤxey, ein Wirthshaus auf der Graͤnze der 
fchaft Klettenberg. 

71. Das Amt Radolfsbaufen ift fehr bergicht, 
aber doch noch ziemlich gutes Ackerland, welches in 
ren, bie weber zu naß noch zu trocken find, ganz erg 
an Weizen, Noggen, etwas Gerfte, Erbfen, Bohnen 

Wicken iſt, man hat auch guten Flachsbau, Weide, 
und Brennholz. Die Viehzucht ift nicht erheblich. 
giebt viele Sandfleinbrüche, aus welchen dad angrän 
Eichsfeld verfeben wird. Die meiften Einwohner e 

a Ku id vom Flachsbau, Garn⸗ und Leinewandhe 


Das Fürftentdum Grubenhagen, 189 


Diefed Amt haben die edlen Herren von Pleffe von dem 
Fuͤrſtenthum Grubenhagen zu Lehn befeffen, an welches es 
alfo auch nad) Abgang derfelben 1571 zurückgefallen iſt. 
Die dazu gehörigen Derter find: “ 

ı) Der Amtshof Kadolfsbaufen, welcher nahe bey 

2) Sbergoͤtzen, ſonſt Evergoͤddeſen, einem Pfarr⸗ 
dorf, liegt: 

3) Kandolfsbaufen, auch Aangersbaufen ehedeſſen 
aber Zudolfsbaufen, ein Pfarrborf. 

4) Noch 2 Dörfer, 3 Mühlen, und das Vorwerk Kir 
ckenrode, welches ein fogenanntes Küchengut des. Bis⸗ 
cthums Paderborn ift, und von der freyherrlichen Familie 
von Gorz, gertannt Wriesberg, befeffen wird, die jährlich 
einen Erbzins davon entrichtet. | 
8. Das Amt SElbingerode, liegt auf bem Harz zwi⸗ 

fchen der Sraffchaft Wernigerode und dem Fürffenchung 
Blankenburg. Der Ackerbass ift biefelbft fehr geringe, hin: 
gegen hat das Amt gute Weide und Miefen, und daher 
aud) gute Viehweide, vortreffliche Waldungen von Tan⸗ 
nenbäumen, twelche in einigen kleinen Gegenden mit Büs 
chen, Ellern und Birken vermifchet find, und nicht nut. 
die biefigen Eifenhütten mit Holz und Kohlen, und die 
Eilberbergwerfe zu Clausthal, S. Andreasberg und Altena 
- mit Holz verfehen, fondern auch allerlen Bauholz und vie⸗ 
le Dielen zur Ausfuhre in die benachbarten Länder liefern. 
Die übrigen wichtigen natürlichen Landesguͤter find, ein 
dunkelblauer Schiefer, welcher beftändig von Moos frey 
bleibt, überaus viel Marmor, aus welchem allerley Sa- 
chen berfertiget werden, ein Paar Sjafpisarten, welche auf 
den Feldern und in den Flüffen angetroffen werben, Stein: 
drufen, und vornehmlich fehr guter Eifenftein, aus wel⸗ 
chem Eifen gefehmolzen wird. Die biefigen Khiffe und 
Baͤche find, die Ealte und warme Bude, der Sandbach, 
die Wormke, aus welcher der fogenannte Wormsgraben 
zum Theil durch einen Berg und Felfen mit großen Unfo: 
Pen in die Holzemme, welche nach Halberftadt flieft, ge: 
führet worden ift,u.a.m. Der Arendsborn und der. 
Scheerenborn find warme Düellen, deren Waffer nad) 
den Eifenhusten geleitet worden ift, und die bafigen ek 

| e 
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ſelbſt im ſtrengſten Winter im Gang erhält. Das 
ift von den Brafen von Hohnftein an die Grafen 
Stollberg gekommen, welche es 1575 an Afchen von $ 
verpfänder haben, der feine Rechte an Statius von Mü 
haufen abgetreten hat, welcher e8 bis 1605 unterpfänd 
und von diefem Jahr an wegen eines größern an die ( 
fen von Stolberg gelieferten Geldvorfchuffes als ein | 
befeffen hat. Weil er aber in große Schulden ger: 
wurde bag Amt von dem Herzog ju Braunfchmweig feı 
ftriret, und anfänglich vermaltet, 1623 aber verpack 
von 1628 big 1653 durch Philipp Adolph von Münch! 
fen verwaltet, und bierauf durch Einlsfung zu des 7 
ſtenthums Grubenhagen KRammerämtern gebracht. ‘ 
dazu gehdrigen Derter find: 

_ 1) Elbingerode, eine amtfäffige Stabt von 330 Fei 
ftellen, welche 1753 durch eine heftige Feuersbrunft | 
Bafige Schloß und Amthaus mit den dazu gehdrigen Ha 
haltungegebäuden, die Kirche, dad Rathhaus, die uͤbri— 
Öffentlichen Gebäude, und 184 der beften Buͤrgerhaͤu 
nebft den Neben » und Hintergebänden derſelben, verlo 
bat; es find aber die Häufer fchöner, als fie vorhin geı 
ſen, wieder aufgebauet worben. 

2) Der Rönigsbof, ein kleines Dorf, beym Zufe 
menfluß der Falten und warmen Bude, woſelbſt ehedei 
eine Eifenhütte, in ältern Zeiten aber eine faiferliche W 
nung, die Rönigsburg genannt, gervefen ift. 

3) Der Lucasbof, ein Dorf mit einer Marmormüf 
An welcher aus dem Marmor des hiefigen Amtes Tiſc 

Kamine, und andere Sachen verfertiget, und hernach aı 

geführet werden. | | 

4) Die rorbe Hütte, eine Tanbesherrfchaftlihe Eif 
huͤtte an der falten Bude, nebft unterfchiedenen daben « 
gelegten Häufern. 

5) Der Züdershof, eine Hammerhütte nebft 7 € 
baͤuden. HE: 

6) Die neue Hütte, eine Hammerhütte an ber alt 
- Bude, nebft einer Kapelle, Schule, und einigen ande 
Gebäuden. | | 

7) Dad Hüttenwerf zu Mandelbolz ift eingegange 
es find aber dafelbfi nach ein Paar Käufer. gu 
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g) Unter den verwuͤſteten Dertern ift Borfeld, an ber 
warmen Budez vorzüglich merkwuͤrdig, weil die Könige 
und Kaifer aus dem fächfifchen Haus fich zumeilen da» 
felbit mit der Hirfchjagb beluftiget, und nahe dabey die 
oben arnannte Königsburg gehabt haben. K- Heinrich II 
fehentte Botfelb nebit dem ganzen dazu gehörigen Forft, 
auch Dorenburg und Redber, an das Stift Gandersheim, 
bon welchem diefe Gegend noch zu Lehn geht. 

Il. Das gefchloffene adelidhye Bericht Ruͤ⸗ 
Öigersbaufen, denen von Hagen zugehörig, liegt 
auf dem Eichsfeld, gehöret aber zum Fürt’enehum. 
Grubenhagen, und iſt landtagsfaͤhig. Ruͤdigers— 
hauſen oder Ruͤdigershagen ift ein Pfarrdorf. 

IV, Der Harz. Was der Harz in weiterm 
Verftand fen? iſt oben in der Einleitung zum Fürs 
ſtenthum Grubenbagen angezeiget worden. Hier ift 
von dem hut.» und fuͤrſtlich⸗ braunſchweig · luͤneburgi⸗ 
(dien Ancheil vom Harz die Rede, weldyes im befon- 
dren und engern Verſtand der Harz genennet wird. 
Die fuft ift auf demfelben Falt, fo daß der Winter 
- erdentlicher Weife ein halbes Jahr dauret: cs giebe 
and) auf demſelben mehr Nebel, Regen und Schnee, 
als auf dem umliegenden ebenen Sand: nichts deſto— 
tiniger erreichen die Menfchen, welche in foldyer Luft 
aufder Erde, und nicht in den Gruben und Hütten, 
eben und zu thun haben, ein eben fo hohes Alter, als 
auf dem ebenern Land. Aus dem Getraide, und 
Holtbau machet man bier nichts, meil beydes felten 
zur Reife koͤmmt: daher beiteht die ganze Ernte in 
gutem Heu. Bon der Waldung, melde Die Berge 
bededter, beſteht etwa z aus taub» oder hartem Holz, 
nämlich aus Eichen Büchen, Eſchen, Efpen, Euͤern, 
Birken, u. f. 1. hingegen 3 aus Madelholz oder wei⸗ 
Hem Holz, nämlid) aus Iannen, welhen Namen 


man 


— 
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man hier denjenigen Baͤumen giebt, welche in Thuͤ⸗ 
ringen und andern Laͤndern Fichten genennet werden. 
Dieſe ſtarke Waldung, welche an ſich ſchon ſehr wich⸗ 
tig iſt, iſt hier deſto erheblicher, weil ohne dieſelbe die 
Berg/ und Huͤttenwerke nicht beſtehen koͤnnten. Die— 
fe geben Ockergelb, Vitriol, Salpeter, Schwefel, Gal⸗ 
mey und Zink, Kobolt, Biey, Gloͤtte, Eiſen, Kupfer, 
Meſſing, Silber, und etwas Gold. Man theilet den 
braunſchweig⸗- luͤneburgiſchen Harz in den Ober. und 
Unterharz, und alfo auch die Bergwerke in die ober- 
und unterharziihen; wovon hernach die genauere Bes 
flimmung erfolgen wird, Der Oberharz, mit feinen 
Bergwerken, Dertern und Holzungen, ift theils einfeis 
gig, oder gehöret dem Churhaus Braunſchweig und 
Lüneburg allein zu, theils nach Mafigebung des Erb⸗ 
pertrages von 1635 und des hildesheimifchen Receſſes 
von 1649, gemeinfchaftlich zwifchen dem chur⸗ und 
fuͤrſtlichen Haus, und zwar foldyergeftalt, daß jenes 
baran 3, diefes aber 5 Theile, und zugleid) in dem 
ganzen gemeinfhäftlichen Strich) die Jagd und Maft 
auf gewiffe Maße und nad) gewiſſen Verträgen allein 
bat. Zu der Gemeinſchaft gehören aud) die Salzwer⸗ 
Fe bey Harzburg im Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel, und 
zu Salzgitter im Bischum Hildesheim, Der ganze 
Unterharz mit feinen Bergwerken ift gemeinfchaftlich. 
Der ganze Harz wird durch Bergämter, Forftämter 
und Rachscollegia verwaltet. Der Bergämter find 
3, eins zu Clausthal für den einfeitigen Harz, die Ei« 
ſenhuͤttenwerke im Amt Eibingerode und im Golling 
ober bey Uslar, eins zum Cellerfeld für den gemein⸗ 
fhaftlihen Oberharz, und eins zu Goßlar für den ge⸗ 
meinfhaftlichen Unterharz. Sie richten in — 
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Derg- und Hüttenfachen und denen daben vorfallen- 
den Juſtitzſachen, und jedes iſt in 2 Bänfe abgethei— 
let, auf beren einen die ‘Bedienten von der Feder, und 
auf der andern Die vom $eder fißen. Die beyden er: 
fien Bergämter leiften nicht nur den Landesherrſchaf— 
ten, fondern auch den Gewerfen ( Theilnehmern der 

- Bergmerfer) die Eidespflicht, das dritte aber jenen 
allein. Der Sorjtämter find 2, eins wird zu Claus- 
thal für den einfeitigen Harz, und eins gemeiniglicd) 

ju Goßlar für den gemeinfchaftlihen Harz gehalten. 
Beyde find eigentlich für die Sandesfürjten allein, be- 
fieben hauptfächlich aus den Revier-Ober-Forſtbe— 
dienten, und richten in allen Forſt- und Gransfachen. 
Die Ratrbscollegia in den Städten beforgen die 
Civil: md Eriminaljuftiß, und die Polizenfachen. 
In dem Bergamt, Forftamt und Rathscollegiis auf 
dem enſeitigen Harz, hat der "Berg - oder Vice-Berg: 
 hauptmann im Mamen des tandesherrn den Borfiß: 
in den Bergämtern, Sorftamt und Rathscollegiis des 
gemeinfchaftlichen Harzes aber haben den Worfiß die 
Derghauptmänner beyder gandesfürften, und zwar 
- ein Jahr um das andere, alfo, daß der Churfürftliche 
indem Jahr, welches eine gerade Zahl, der Fuͤrſtli— 
deaber in dem Jahr, welches eine ungerade Zahl 
ausmachet, das Directorium führet, welches darinn 
be e daß bie dirigirende Berghauptmannſchaft je: 












die Verordnungen und Beſcheide ausfertiget, 
t der Nichtdirigirenden erſt zur Beſtaͤtigung vor⸗ 
feget. Die Appellationen gehen an den Hof, welcher 
das Yahr das Directorium führen läßt, und dafelbft 
finden vie Sachen ihre endlihe Entſcheidung. Wenn 
Denſte in ver Communion erlediget werden, präfen- 


q .5 A. N tiret 
v ‚Th. 32.79 „den ,.. 
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tiret das Directorium Perſonen zu denſelben an das 
Non.-Diredtorium, welches den Vorſchlag gemei— 
niglich billiget. 

Von der Ausbeute der Bergwerke des Harzes 
findet man in Chriſtian Boͤſens generalen Haushalt: 
Principiis vom Berg- Hütten: Salz- und Forftwefen 
einige Nachricht. Die einfeitigen Bergwerke gaben 
um das Jahr 1724 an Silber, Kupfer, Eifen, Bley 
und Gloͤtte jährlid) ungefähr 706125 Rthlr. Ausbeute, 
davon, nach Abzug der Unfoften oder Zubuße, der 
Ueberſchuß für die gandesfürften etwa 163000, und 
für die Gemerfen 120567 Rthlr. betrug Die.gemein- 
fchaftlihen oberharzifchen Bergwerfe gaben an den 
eben genannten Erzen jährlicd) ungefähr 286000 Rthlr. 
Ausbeute, wovon der Ueberſchuß für die beyden Lan— 
besfürften etwa 53000, und für die Gewerfen 19707 
Rthlr. ausmachete. Die gemeinfchaftlichen unterhar— 
zifchen oder rammelsbergifchen Bergmwerfe, gaben art 
Gold, Siiber, Kupfer, Bley, Glötte, Schwefel, grü- 
nem und weißem Bitriol, Zink und Potafche, auch 
Mefling und Salz, jährlich etwa 180608 Rthlr. Aus: 
beute, wovon ungefähr 96000 Rthlr. Ueberſchuß 
blieben. Es bringt alfo der ganze Harz jährlich etwa 
1172753 Rthlr. Ausbeute, worunter für 2880 Rthlt. 
Bold, weldyes zu Ducaten vermünzet wird, und für 
802860 Rthlr. Silber ift, und nach Abzug der Unfoften 
bleiben 425274 Rthlr. Ueberſchuß oder Bortheil. Die 
übrige Summe von der Einnahme, dienet zur Erhal- 
tung des Harzes, und geht vornehmlich für Lebens 
mittel in den umliegenden ändern, infonderbeit nad) 
Halberftade, Quedlinburg, Mordhaufen, und ins 
Sürftenehum Anhalt, Die Sandesfürften Faufen den 

j Gewern⸗ 
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Gewerken die Bergwerksproducte fuͤr einen gewiſſen 
Preis ab. Das Silber wird gleich auf dem Harz 
vermünzet, die übrigen Waaren nimmt die Berg⸗ 
handlung zu Danover und Wolfenbüttel für den ge= 
nannten Preis vors erfte an, liefert hingegen Un— 
ſchlit, Jeder und andere Sachen für die Bergwerfe 
für einen feftgefegten Preis, und berechnet alsdann 
die Summe, für welche jene Waaren theuer ausge« 
bracht, und diefe wohlfeiler, als fie von den Gewer- 

fen bezahlet werden, eingefaufer worden find, als 

Gewinn, welcher für die Sandesfürften.erwas anſehn⸗ 

liches beträgt. 

Die Einwohner des Harzes beſtehen in Bergfeu- 
ten, Huͤttenleuten, Waldleuten, Fuhrleuten, und den 
noͤthigen landesherrfchaftlichen Beamten und Bedien⸗ 
ten, Predigern, Schullehrern, Künftlern, Handwer« 
Fern und Kaufleuten. Gie geben weder Licent noch 
Eontribution, fondern die Abgaben bejiehen” bloß 
darinn, 1) daß in den Städten jährlich ein ſogenann— 
tes Darrgeld gegeben, und zur Erhaltung der Kirchen 
und Schufen verwendet wird, indem der Befiger ei— 
nes eigenen Hauſes oder ein jeder ‘Bürger, er mag 
ein Bebienter oder Berg - und Handwerfsmann feyn, 
jum Erempel zu Clausthal ı Rehlr., zu ©. Andreas- 
berg ı Rthlr. 9 Mar., und zu Aiterau 1Rthlr. 20 
Mar., ein Hausgenoſſe aner am erſten Ort einen hal— 
ben Rthlr., am andern 22Mgr. 4 Pf. und am drit— 
ten Ort 28 Mer. erleget; 2) daß zum Behuf des 
Bergbaues eine andere Abgabe ertrichtet wird, wel— 
de man zu S. Anbreasberg Zubuß, und zu Als 
tenau Stollengeld nennet. yene beträgt. für ei— 
von Handwerfsmann, = ein Brauhaus hat, jaͤhr⸗ 

-2 


/ 
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üch 2 Kehle, 6 Ggr., für einen Derg- und Hütten- 
mann, der ein Brauhaus hat, 153 Nehlr., für das 
Haus eines Handwerfsmanns, welches die Brauges 
rechtigkeit nicht hat, 12 Ggr., und für der Berg: und 
Hürtenleute Häufer gleicher Art, nichts, Zu Altenau 
beträgt das Stollengeld für ein Bürger» und Brau⸗ 
haus jaͤhrlich ı Rthlr. 2 Ggr., für einen jeden Hand⸗ 
werfsmann, er fen Bürger oder Hausgenoß, 8 Ggr., 
von einem Pferd, welches nicht in der herrfchaftlichen 
Fuhre geht, 8 Bgr. ., und von einer Kuh eben fo viel; 
3) daß von ausmwärtigem Bier eine geringe Acciſe ger 
geben, aber wieder zum Bergbau und zum eigenen 
Unterhalt der Berg: und Hürtenleute mit verwandt 
soird, und 4) daß die Handmwerfsleute zu Clausthal 
etwas weniges zur Unterhaltung der dafelbit einquars 
tirten Befaßung von go Mann geben. Die Berg» 
und Hüttenleute des einfeitigen Harzes fönnen aus 
dem Magazin zu Ofterode, und die vom gemeinfchaft« 
lichen Harz aus dem Magazin zu Goßlan den Himten 
Roggen für 16 Ggr. erhalten, er mag auch nod) fo 
‚body im Preis feyn, als er wolle. Es folget nun die 
‚genauere Befhreibung 

"1. des Öberbarzes. Die dafigen Bergwerfe 
find in gewiſſe Züge abgetheilet, und zu jedem Zug 
‚gebörer eine Anzahl Gruben, zu einer jeden Grube 
aber eine Anzahl Kuchfe oder Antheile. Die Gruben 
find entweder Ausbeute, oder Freybau oder Zubuß- 
gruben, Eine jede Ausbeutegrube hat 130 Kuchfe, 
wovon auf dem einfeitigen Harz 4 bem andesfürften, 
ı der Kirche, und ı der Stadt, wo fie ift, auf dem ges 
meinfehaftlichen Dberbarz aber 124 den Gemerfen, 


a der Kirche, 14 der Rämmerey, und 3 den Sandes- 


fürften, 
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fürften, zugehören. Kine Freygrube enthalt 128 
Kuchſe, und liefert fo viel Erz, daß fie frey gebauer 
wird. Eine Zubußgrube enthalt 128 Ruchfe, von 
welchen die Gewerken 124 ‚verzubußen, und 4 den 
gandesfürften feey bauen. Der Oberharz cheilet 


ſich ein 
) in den einfeitigen, welcher Churbraunſchweig 
und Luͤneburg allein zugehoͤret, und auf welchem fol— 


gende Oerter belegen ſind: 

(1) Clausthal, eine offene weitlaͤuftig gebauete Berg⸗ 
ſtadt, welche breite Straßen, ungefaͤhr 800 Haͤuſer, 
beynahe 8000 Menſchen, 2 Kirchen und eine lateiniſche 
Schule oder Padagogium, daran 9 Lehrer ſtehen, und 
ein Waiſenhaus hat. Sie ift der Gig des churfürftlichen 
Bergamtes für den einfeitigen ‚Harz, einer Münze, in wel- 
cber nach dem Leipziger Fuß jährlich 4bi8 300000 Rthlr. 
an Silber-Curentgeld gepraͤget werden, und einer Su-⸗— 
perintendentur, welche der Generalſuperintendent des Fuͤr⸗ 
ſtenthumes Grubenhagen zugleich verwaltet. Es liegt 
ier eine kleine Beſatzung von Invaliden. Die größten 
Feuersbruͤnſte bat die Stadt 1634, 1639 und 1725 erlit⸗ 
en; in ber legtern fielen 391 Haͤuſer, die Hintergebaude 
ngerechnet, in die Aſche. Es iſt bier eine GSilberhütte, 
(uf dem biefigen Bergwerk find die vornehmſten Ausbeute: 
chen die Dorothea und Carolina, jens bat von 1709 bis 
60, 27873934 Currentthaler, und dieſe von 1703 bis 
60, 1337700 Currentthaler Ausbeute gegeben. 

(2) Altenau, eine kleine Bergſtadt, in einem Thal, 
elches von wilden Bergen und Felfen umgeben if. Das 
ige Schneid = oder Scheidemwaffer fließt in die Heer. 
iſt bier eine Silberhütte. 

(3) S. Andteasberg, eine Bergſtadt an- der Oder, 
— 550 Wohnhaͤuſer bat. Es iſt bier eine Silberhütte, 

— Bergwerk bat von 1537 bis 1620 gegeben 


760: Rthlr. Ausbeute. 
nm. Eine Meile von hier ei dem Rebberg IR der merkwuͤr⸗ 
Oderteich, in welchem ſich die Oder und unterſchiedene Quel⸗ 


ergiehen, und der von einem koſtbaren von 719 bis 23 aum . 
N3 ‚Stand 
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zum gebrachten Melnernen Damm eingefafet If. Aus bemfels 
en wird dad a in einem 1600 Ruthen langen gemauerten 
Graben um den Rehberg berum, und durch den vor ©. Andreass 
berg belegenen Berg oder Sandhügel gemadten Wafferlauf, auf 
alle Züge, Poch⸗ und Hüttenwerfe geleitet, fo, daß es denfeibem 
bey der größten Dürre niemals an Waſſer feblet. Der Teich 
enthalt zugleich fchöne Fiſche, infonderbeit Forellen. 


(4) Buntebock, ein Kleiner Ort, welcher von lauter 
Fuhrleuten bewohnet wird. 

6) Leerbach und Sieber find Pfarrdoͤrfer. 

. (6) Vier Meyereyen. 

2) in den gemeinfchaftlichen, welchen das 
Hur - und fürftliche Haus Braunfehweig und $üneburg 

in Gemeinſchaft befigen, und dahin folgende Derter 
gehören: 

(n) Erllerfeld, eine offene Bergſtadt, welche von 
Clausthal nur ducch einen Bach gefchieden wird. Sie ift 
der Sitz des gemeinfchaftlichen oberbarzifchen Bergam- 
tes, einer gemeinfcbaftlichen Münze, in welcher jährlich 
250000 bis 300000 Rthlr. filberne Currentmuͤnzen nach 
dem Peipziger Fuß gepräger werden, und einer Superin- 
tendentur, welche unmittelbar unter den churfürftlichen 
und berzoglichen Conſiſtorien ſteht, hat ungefähr 557 
Haͤuſer, eine gute Bücherfammlung bey der Pfarrkirche, 
welche der ehemalige Beneralfuperintendent Cafpar Cal: 
pör daran vermachet bat, und eine lateinifche Schule, 
Sie hat 1737 und 53 großen Brandfchaden erfahren. 
(2) Grund, ein Bersftädechen. j 

. (9) Mildeman, eine Bergitadt von ungefähr 300 
Haufern, in einem Thal, welches auf allen Seiten mit 
hohen und wilden Bergen umgeben iſt. Gie iſt 1529 zu 
erſt angeleget worden. Es iſt bier eine Silberhuͤtte. 

(4) Rautenebal, eine Heine Bergftadt von 253 Wohn⸗ 
haͤuſern. Es iſt hier eine Silberhuͤtte. 

(59 Schulenberg, woſelbſt eine Silberhuͤtte iſt, Bock⸗ 
wiefe und Hahnenklee, find kleine Derter: am letztern 
* Meyerey, welche dem fuͤrſtlichen Hans allein zus 
geböret. - \ 

2, Deslinterharzes, oder des Rammelberges, 

twelcher 
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welcher ein fteiler hoher Berg von ziemlichem Umfang 
iſt, und nahe bey der Reichsſtadt Goßlar liegt. Er 
gehoͤret dem chur⸗ und fuͤrſtlichen Haus gemeinfchaft: 
lid, Die Erze veffelben find fo feſt, daß fie mit 
Schlegel und Eifen allein nicht wohl gewonnen wer: 
den Fönnen, Daher vor den Klüften und Gangen Feuer 
angeleget wird, welches fie losbrennet. Die ram- 
melsbergiihen Bergwerfe geben Bley, Kupfer, Gil: 
ber, etwas Gold, Gloͤtte, Gallmen, Zinf, Schwe- 
fel, Itrameneftein, Vitriol und Ocdergelb. Es 
find auf dem Rammelsberg 12 Gruben, von welchen 
der Magiftrat zu Goßlar 4, wiewohl mit Schaden, 
bauet, weil er von dem gewonnenen Erz dem $andes- 
herren einen Theil umfonjt liefern, alles übrige aber 
denfelben für den alten werglichenen Preis, der jett 
au gering At, verfaufen muß, um feinen Forſt, wel— 
chen er unter diefen Bedingungen befißt, zu behal: 
ten. Die rammelsbergifhen Erze werden auf fel- 
genden Hütten zu gut gemachet, naͤmlich auf der 
Pen: oder Frau Marien Seigerbürte bey Goß- 
lar, Silber, Bley, Kupfer und diesübrigen genannten 
Rineralien, es wird aud) Meſſing daſelbſt gemachet, 
auf der Herzog Julius huͤtte, und auf der Frau 
Sophien Sůtte bey Aſtfeld, Silber und Bley, 


z Fuͤrſtenthum Calenberg. 
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Mom Herzogthum —— in 
Verſtand genommen, hat! 
unvollkommene Bu geliefert, ' 
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$änder abbildet. Diefes hat Blaeu in feinem”? 
wiederholet. Nachmals hat Cafpar D'Authen 
eine viel beffere Charte von diefem Herzogthum 
fertiget,, welche Gottfrid Muͤller zu Braunfch 
in Kupfer geftohen, YIicol. Johannis Pifc: 
1650 , auch Frid. de Wir und Davıd Funk, 
der auf, P. Schenk, Homann und andere, 
Grund geleget haben. Diejenige Charte, mi 
unter dem Namen der "Janffon-LDaesberge, Y 
fes Pitt und Stephan Swart, ans Licht ger. 
ift, hat viel befonderes. Noch zur Zeit fi 
man diefes Herzogthum am beiten abgebilder 
der Charte, welche die bomannifchen Erben1 
unter dem Titel: Geographiſche Lage der füdlic 
braunfchweigifchen Reichsgebiethe, ans Licht gefte 
haben, und die.eine Arbeit des fel. Raths und Pı 
Stanz ift. Auf diefen Charten ift infonderheit a 
eine Abbildung des Fürftentbums Galenberg , 
ſeehen. — a 
’ $.2. Es wird diefes Fuͤrſtenthum durch ein St 
- des Fürftenthumes Wolfenbüttel in ↄ Theile abgefi 
Bert. Der nordliche Theil ift vom Fuͤrſtenthum! 
neburg, Bisthum Hildesheim, Fürftenthum W 
fenbüttel, den Grafſchaften Pyrmont, tippe, Schaue 
burg und Hoya, und vom Fuͤrſtenthum Minden ui 
geben; den füdlichen. aber umgiebt das Fürftenthu 
Wolfenbüttel, das Fürftenehum Grubenhagen, di 
Eichsfeld und Niederheflen. — 
6.3. Alte Baͤche, Auen und kleinen Fluͤſſe dieſ 
Fuͤrſtenthums ergießen ſich entweder in die Leine, od 
in die Weſer; jene fließt an der Oſtſeite, und dieſe d 
der Weſtſeite des Fuͤrſtenthums. Die Leine entſprin⸗ 
hie h zwe 
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zwar nicht Hiefelbft , fondern auf dem benachbarten 
Eichsfeld, hat aber ihren Lauf größtentheils in dieſem 
Fuͤrſtenthum, und wird Durch unterfihiebene fleinere 
Fluͤſe verftärfer, vornehmlich durch die Rubme bey 
Nerdkeim, durdy die Firne unter Einbeck im Fürften: 
thum Örubenhagen, und durch die” Innerfteim Bis- 
thum Hildesheim. Sie ift von Hanover an, durch 
Auftaumung des Bettes, Kinfchränfung der fer, 
und einige Schleufen , fchiffbar gemachet worden, fo 
daß man von Hanover aus derfelben in die Aller, 
aus diefer in Die Wefer, und alfo nad) Bremen Güter 
und Warren verfenden, und zurück befommen fann. 
Der Münden wird Die Werra durd) die Fulda ver- 
Kürtet, und führer von da an den Namen Weſer, 
lat. Vifurgis, wieder, den fie vor Alters von ihrem 
Urfprung an gehabt hat, wie ich bey der Sandgraf- 
fhaft Heffen erinnert habe. Sie durchſtroͤmet und 
herührer Hierauf das Fürftenthum Calenberg in unter- 
ſchiedenen Gegenden, nimmt aber in demſelben, außer 
der Emmer und humme, feine erhebliche kleine 
Fluͤſe auf. Sie iſt überall ſchiff bar. Die vornehm⸗ 
ken Gebirge find’ der Deiſter und Suͤntel im nord: 
ihen, und der Sollingerwald im füdlichen Theil 
des Fürftenehums. Außer denfelben find noch viele 
andere Berge vorhanden. Der bergichte und fteinichte 
Boden iſt zwar eben fowohl als der moorichte und mora- 
fige, die Heide, und das Sandland, nicht recht er: 
giebig, es giebt aber aud) hiefelbft viel marfihartiges 
Kien- und feimichtes mie Erde und Sarıd vermifchtes 
land, welches an allerfey Früchten und Gewaͤchſen 
fruchtbar ift. «Man bauer Weizen, Roggen, Gerftd, . 
‚Hafer, Änfen, Erbfen, eg WBifen, Bud) 
— | Ms 


weizen, 
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weizen, fehöne Gartengewaͤchſe, Tabak, Hopfen und 
Flachs, man hat viel und gutes Obft, gute und an: 
fehntiche Holzungen, von Eichen, Buͤchen, Eilern, 
rothen Tannen, Birken, Efpen, ıc. Die ſowohl in Anfes 
bung des Holzes, welches fie zum Häufer -und Schiff 
bau, zum ‘Brennen und andern Gebraud) liefern, 
alsder Maftung, welche die Eichen und Büchen geben, 
fehr beträchtlich find. Die Pferde - Hornvieh - und 
Schafzucht ift erheblich, an Wildpret und Fifchen ift 
auch fein Mangel. Anunterfihiedenen Orten giebt es 
Mergelgruben; die Steinbruͤche liefern Quader— 
Mauer-Schleif- und Wetzſteine, man hat auch gu- 
ten Kalfftein, Torf, Steinfohlen, ergiebige Salz- 
quellen und reichhaltigen Eifenftein. Zu Rehburg 
ift ein guter Geſundbrunn. 

6.4. Man zählet in diefem Fürftenthum 19 Städte 
und ı7 Slecken. Die Städte Göttingen, die Alt: 
ſtadt Hanover, Nordheim und Hameln, heißen die 4 
großen Städte, die übrigen werden die kleinen ge- 
‚ nennet. Unterfchiedene diefer Städte haben nicht nur 

die Civil» fondern aud) die Criminalgerichtsbarfeit, an- 
dere find nur mit jener verfehen, von beyden Magiftra- 
ten aber wird an die höhern Juſtitzcollegia appelliret; 
die übrigen Stäbte find ganz amtſaͤſſig. An unter: 
ſchiedene Städte reſcribiret die Sandesregierung entwe⸗ 
derallezeit, ober doch unmittelbar, und ihre Rechnun« 
gen werden unmittelbar bey, der geheimen Rathsſtube 
abgenommen; in Anfehung anderer aber wird entwe= 
ber manchmal, oder allezeit, andie Yemterrefcribirer, 
meche die hohe Gerichtsbarkeit darinnen ausüben, 
auch in einigen die eigentliche niebere Gerichtsbarkeit 
haben. Die Gier pfleget man ginnithetlen in rit⸗ 
| termaͤeſ 


* 
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termäfige, welche das Recht zu Siß und Stimme 

auf den Sandtagen haben, und von allen Contributios 

nen frep find, und in unfreye, deren Befißer nicht zu 
den Sandtagen gefordert werben, daher man ihnen 

Die Frerheit von öffentlichen Anlagen abfpriht, es 

wäre denn, daß ermwiefen werden fönnte, daß fie wirk⸗ 
- Hd Stide rittermäßiger Güter feyn. Es find 3 
Stifter, und 6 befegte Klöfter, nämlich ein männliches 
und 5 weibliche, vorhanden. 

Die Landftände beftehen: 1) Ausden Pralaten, 
melde find Die Stifter zu Lockum, Hameln und Wun⸗ 
ſtorf; und die Klöfter Marienrode, Barfinghaufen, 
Dennigfen, Wulfinghbaufen, Marienwerderund Ma- 
vienfee. 2) Aus der Nitterfihaft, zu. welcher 164 
landtagsfähige abeliche Güter und ihre Beſitzer ges 
bören. 3) Aus den Städten. Alle diefe Stände find 
in 3 Quartiere abgetheilet, nämlich in das bands 
veriſche, goͤttingiſche, und haͤmelſche und laues 
nauifhe Duartier, Die lauenuaifchen Stände 
haben 1640 zu der Graffchaft Schauenburg geböret, 
find aber vamals, nad) Erlöfchung des Geſchlechtes der 
alten Grafen von Schauenburg, dem Fürftenthum 
Ealenberg heimgefallen, und 1701 dem hämelfchen 
Quartier einverleibee worden, Die Landtage wer- 
den jährlich einmal zu Hanover gehalten, und die 
Stände von dem Landesherrn, ober, auf deffelben be- 
fondern Befehl, von feiner Regierung zufammen bes 
rufen, Die Sandfchaft theilet fich in den großen und 
engern Außſchuß. Sie hat 4 Sand-und Schagräthe, 
welche find der Abt zu Lockum, und einer aus der. Rit⸗ 
terihaft eines jeden ver 3 Quartiere. Jedes Quartier 
erwaͤhlet den feinigen, und ber Landesherr er = 

us ihn. 
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ihn. Die 4 großen Staͤdte haben mit dem Schatz⸗ 

collegio, aus einer unten anzufuͤhrenden Urſache, nichts 
‚ jutbun: von den kleinen Städten aber ernennen Mün- 
den und Muͤnder jede einen Deputirten zum Schaß: 

collegio, welche ordentliche Mitglieder deffelben find. 

Die Landſchaft hat außer ihrem Syndicus nod) andere 
Bediente, dieweiter unten«vorfontmen werden. End— 
fichift noch anzumerken, daß aus der Ritterfchaft eines 
jeden Quartiers 2 landſchaftliche Deputirte erwaͤhlet 
werden. 

F. 5. Im ganzen Fuͤrſtenthum (ohne die demſelben 
einverleibte, beym weſtphaͤliſchen Kreis ſchon befchrie: 
bene Grafſchaft Spiegelberg) find 210 evangelifch-furhe: 
rifhe Pfarrfirhen, 13 Superintendenturen, ‚(unter 
welche aber die Minifteria in den 4 großen Städten 
" und zu Minden nicht gehören) und 2 Generalfuperin: 
tendenturen. Die Reformirten haben 5 Kirchen, unt 
die Katholiken 6 Kirchen und Kapellen. 

$. 6. In den vornehmften Städten diefes Fürften: 
thumes find gute lateinifche Schulen, und zu Göttinger 
iſt außerdem eine der berühmteften Univerfitären ir 


Deutſchland, imgleichen eine fönigliche Gefellfchaft de: 


Wiſſenſchaften, und eine Eönigl. deutſche Befellfchaft. 
§. 7. An Manufafturen, Fabriken und anderı 
kuͤnſtlichen Werkftärten ift Hiefelbft Fein Mangel. €: 
wird eine fehr große Menge Leinengarn gefponnen, uni 
fehr viele Leinewand, ſowoͤhl zum einfändifchen Gebrau 
. che, als zur Ausfuhr, gewebet: man verfertiget auch Lei 
nendamaſt von fehöner Ark, und drucket auch die Leine 
wand fo ſchoͤn, daß man fie anftart der Zige und Cattun 
gar wohl gebrauchen fann. Die hiefigengebructen un 
ra er ge fi nd von der befte 
: Ar 


* 
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Art, Die Baumwolle wird aufs feinfte gefponnen, und 
zu geffridten ind gewirkten Strümpfen, Muͤtzen und 
Handſchuhen auch in Nordheim zu Cattun,verarbeiter, 

. Tabadefpinnereyen und Zubereitungen zu Raud) - und 
find auch vorhanden. Die.oben ©. 57 
und5gangeführten Wollenmanufakturen find geößten- 
sheilsin dieſem Fürfternehum anzutreffen, und Goͤttin⸗ 
genift der Hauptſitz derfefben. Ohne das daſelbſt gelie— 
ſerte Ver der Tuͤcher, Zeuge und anderer aus ein⸗ 
heimiſcher und auslaͤndiſcher Wolle verfertigten Klei⸗ 
dungsſtuͤcke hier zu wiederholen, will ich nur noch etwas 
ein beffelben anführen... Die meiften und 
| manufafturen find zu Göttingen. von dem 
re. Gräzel und. Gommerciencommiflär 

Schatf angeieget worden, und die Waaren, welche dieſe 
geſchickten Männer liefern, find ſowohl wegen ihrer in- 
rar: als fehönen Farben, fehr berühmt und be- 


| woßlleichte.als ſchwere feine Tuͤcher und Rattine von der 
beſten fpanifchen Wolle nad) engländifcher Art verferti- 


gen, ‚weiche ungezogen oder krumpfrey, und ohne die 
| eine Brabanter Elle breit find, jedes Stüd 
ber 3. Kleider ausmachet. Diefe vortrefflichen Tücher 
fſind ſo fein und von fo dauerhafter fchöner Farbe, daß 
bie.beften holländifchen Tücher nicht vorgezogen 


und werden doc) für einen gar mäßi- 














ufet. Die überaus feinen Wollen- 


Da welche zu Goͤttingen gewirket werden, ver» - 


Bienen auch einen befonbern Ruhm. Zu Hanover 
ſind wey ſchoͤne Gold- und Silber » Fabriken, in wel- 
Gen: Borten , "Gallonen und Treffen, geflöppelte 


Spitzen, — und andere Arbeiten verfertiget 


ar 


Kur + j werden. 


ber Sommerciencommiflär Scharf läßt aud) fo- .- 


- 
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werden. Es werden auch ſeidene Zeuge, Struͤmpfe 
und Band verfertiget. An guten Lederbereitungen 
fehlet es auch nicht. Bey Uslar ſind Eiſenhuͤtten 
und ein Kupferhammer, bey Reher im Amt Erzen iſt 
eine Meffingfabrife und eine Pulvermühle, Glass 
huͤtten find auch vorhanden, und das fehr guee fteis 
nerne Zeug, welches man zu Duingen verfertiger, 
wird weit und breit ausgeführet. Papier» und Walk: 
müblen hat man auch. Zu Heinfen im Amt Polle 
werden Schiffe gebauet, welche auf der Wefer gehen. 
Die Ausfuhr des Landes iſt fehr beträchtlich. Der 
natürlihen Güter, und der göttingifchen Mettwuͤrſte, 
welche weit und breit verfendet werden, ‚nicht zu ges 
denfen, fo gehen von den hiefigen Manufafturmaaren 
fehr viele aus dem Sand, vornehmlich -feinengarn, 
$einewand und göttingifche Kamelotte, Berfane und 
andere Zeuge, mit welchen Waaren nach Bremen, 
Hamburg, Solanb, Frankfurt und Italien ein ſtarker 
Handel getrieben wird. Der auswaͤrtige Handel wird 
durch die Weſer und durch die untere ſchiffbare Gegend 

der Leine ſehr erleichtert und befoͤrdert. 
$. 8. Das Fuͤrſtenthum Calenberg iſt ein Theil des 
Herzogthums Braunſchweig, und groͤßtentheils aus 
ehemaligen Grafſchaften, Herrſchaften und Kloͤſtern 
zuſammen gewachſen, wie aus der Beſchreibung der 
einzelnen dazu gehoͤrigen Aemter und Oerter erhellen 
wird. Das um Goͤtringen her belegene Land iſt eine 
Zeitlang ein beſonderes Fuͤrſtenthum geweſen, und das 
Fuͤrſtenthum Goͤttingen, imgleichen weil es dem 
Sollingerwald und Harz gegen Suͤden liegt, das Fuͤr⸗ 
ſtentbum Oberwald genennet worden: allein, ſeit 
1495 hat es mit dem calenbergiſchen Land beſtaͤndig 
einerley 


— 


— 
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einerley Herren, Regierung und Suftigcollegia ges 
habt, beyder Landſchaften find mit einander vereinigef 
worden, und beyde änder werden nun unter dem Nas 


 . men des Fürftenehums Calenberg begriffen. Die übri: 


ge allgemeine Gefchichte deffelben ift oben in der allge« 
meinen Abhandlung von den ändern des Churhaufes 
Braunſchweig und Lüneburg zu finden,und hier nurnoch 
anzuführen,daßesindemKrieg mitFrankreich von 1757 
bis 1762 vor den übrigen Churlanden viel gelitten habe, 
infonderheis das göftingifche Quartier, welches die 
ſchaͤdlichſten Wirfungen des Krieges auf vielerley Wei- 
fe ftarfempfunden hat, vornehmlich von 1760 bis 62. 

8.9. Wegen diefes Fürftenthums wird ſowohl im 
Reichsfürftenrarh, als auf den niederfächfifchen Kreis- 
tagen eine Stimme geführet. Der Reichsmatricular- 
anfchlag beffelben ift 225 zu Roß, und 140 zu Fuß, 
ober 686 51. 

. 10, In den Fürftenthümern Calenberg, Gruben« 
bagen und Wolfenbüttel find die von Oldershauſen 
Erbmarſchaͤlle, und follen, vermöge des 1495 zwi— 
fchen den Herzogen Heinrich und Erich errichteten Re— 
cefles, von beyden regierenden Fuͤrſten zu Calenberg 
und Wolfenbuͤttel mit dieſem Erbamt belehnet wer- 
den. Mit des Fuͤrſtenthums Calenberg Erbkuͤchen⸗ 
meiſteramt werden die von Roͤſſing, jedoch auch 
bie Goͤzen von Ohlenhauſen mit dem Kuͤchenamt 
zwiſchen dem Deiſter und der Leine belehnet. Das 
zn. Erbſchenkenamt fragen die von Res 

den zu Reden zu gehn. 

q. 11. Zu Hanover ift eine Juſticzkanzley füe 
die Fürftenehümer Calenberg und Grubenhagen, und 
für die Grafſchaften — und Diepholz; es iſt — 

daſelb 
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daſelbſt ein Hofgericht. für eben diefe Sünder, Gri 
benhagen ausgenommen, Das Hofmarſchallam 
dafelbft, bat die Gerichtsbarfeit über den Hofitac 
und die eigentlichen Hofbediente, iſt aber befugt, di 
Saden an die höbern Juftigcollegia zu vermeifer 
‚Der Hoffecretär faſſet die Befcheide ab, welche vo 
den Mitgliedern des Hofmarfhallsamts unterſchri 
ben werden. Zu dem Hofgeriche prafentiren die c« 
fenbergifchen Stande 2 Affeffores, den Hofrichter abe 
ſetzet der Sandesherr allein; doch muß er allemal au 
der calenbergifchen Ritterfehaft genommen werder 
- Zu dem Oberappellationsgericht zu Celle prafentir: 
die calenbergifche Landſchaft auch 2 Affeffores- 

172. Die unmittelbaren kandesberrfchaftli 
chen oder Rammereinkünfte fließen auch bie 
theils aus den Kammeraͤmtern, von welchen das gı 
ringſte 1500, das vornehmfte aber 28000 Rıhfr. jährfic 
einbringt, theils aus den Regalien, wozu noch die Kam 
meraccife fowohl von fremdem Branntewein, welche 
bier verzehret wird, als von ſolchem, welcher in den 

großen Stäbten, in. den Klöftern und gefihloffene 
adelichen Gerichten gebrannt, aber außerhalb ihre 
Diftricte verzehret wird, und der Blaſenzins von de 
Brannteweinblafen in den Kammeraͤmtern, koͤmm 
- Die Einfünfte der Klofterämter geben in die Rlofteı 
kaſſe. Anftatt der ehemals gewoͤhnlich geweſene 
Eoneribution ift der Licent eingeführet worden, me 


chher ein Jahr ins andere gerechnet, ungefähr 26170 


Rthlr. beträgt. Der Sandesherr beſtellet die Licen 
änfpectores, die Landſchaft aber die Licentcommi 
farien; beyde nehmen an den Sicentrechnungsfache 
heil, an beyde ergeben auch bie dahin einfchl« 
> en gende 
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genden Verordnungen, und beyde ſtatten Bericht das 
vonab. Die Inſpectores haben das Brauweſen ſowohl, 
als den Impoſt allein zu beſorgen, und von jenem an 
die Kammer, von dieſem aber an die Regierung Bericht 
abzuftatten: DieCommiffarien aber haben die ficenta 
gerichte über die entdeckten und angegebenen &icencbes 
trügerenen allein zu halten. Ein jeder Licentcommiſſaͤr 
hat feinen angemwiefenen Diftriet, undein jeder Licent⸗ 
infpector feine Receptur, und legtere haben ihre Licent⸗ 
unterbediente. Auf dem Land muß jede Perfon, wel⸗ 
che über 12 Jahr alt ift, 2 Malter, und jede, welche 
zwifchen 4 und ı2 Jahren, ı Malter Korn verlicentis 
ren: es reifen daher die Sicentinfpectores jährlich ein⸗ 
mal in.den fleinen Städten, Yemtern und Gerichten 
umher, und unterfuchen in Gegenwart der Richter der 
Derter, ob diefes von jedermann beobachtee fen, oder 
wer Nachſchuß zu erlegen habe? wobey aber nichr die 
größte Strenge ausgeuͤbet werden darf, Syn die $iz 
ceentkaſſe fließt auch die contributio nobilium, (welche 
ficentfrey find,) forenſium et cleri, welche aber nicht 
viel austrägt: Die contribntio forenfium befteht dar⸗ 
inn, daß diejenigen, weldye außerhalb diefes Fürften« 
thums wohnen, aber indemfelben contribuirende Guͤ⸗ 
ter haben, davon fie die Einfünfte auswärts verzeh⸗ 
ren, bie Hälfte der 1686 üblich gewefenen Contribu⸗ 
tion davon bezahlen. Was vom Stempelpapier ge: 
hoben wird, fließt auch in die Licentkaſſe. Da der $is 
cent zur Unterhaltung des Kriegsheeres gewidmet ift, 
fo wird die Dazu nöchige Summe von den Kücentein⸗ 
nebmern monatlich an die Kriegscommiffärs ausge« 
zablet, und die Inſpectores controliren die Rechnun⸗ 
gen. Der Sandfihaft werden die Licentrechnungen auf . 
m. 3Th. 3. A, O dem 
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dem Sanbtag vorgeleget, und ſie nimmt den Ueberſchuß, 
welcher nach Abzug der zur Unterhaltung bes Kriegs 
beers beftimmten Summe übrig bleibt, zu ſich. Allein, 
von diefem Ueberſchuß hat fie andere Ausgaben zu be. 
ftreiten, nämlidy eine Summe zur Unterhaltung der göt: 
tingifchenliniverfität, eine andere zumOberappellations 
gericht, eine andere zum Hofgericht, die Befoldung 
der landfchafelichen Deputirten und des Wegecommif: 
fürs, eine Summe zum Zuchthaus in Eelle, u.a.m. 
Der Schatz ift 1614 eingeführet worden, als die ca 
fenbergifche Landſchaft 600000 Rthlr. landesherr 
ſchaftlicher Schulden über ſich nahm, und er iſt bis au! 
den heutigen Tag wegen anderer Landesnothdurfter 
fortgeſetzet worden. Er beſteht aus der ſogenannter 
Dorftare, aus dem Schaf⸗ und Scheffelſchatz, aus 
der Accife von Betraiden, und aus den großen Vieh 
triftgeld. Er fließt in die Landrenterey, welche aud 
von jeder Branntemeinsblafe im Land (außer den 4 
großen Städten) jährlich 3 Rthlr. hebt. Die ı 
großen Städte ($. 4.) haben mit diefer Sandrentere: 
oder Landſchaftskaſſe nichts zu thun, weil fie von dei 
vorhingenannten landesherrſchaftlichen Schulden dei 
fehlten Theil, nämlid) 100000.Rthlr. allein über 
nommen und abgetragen haben, daher fie von ber Ta 
‚re, vom Scheffelſchatz und von ber auf Getränfe ge 
ſetzten Accife, in Anfeyung ihrer damals befeffenen Buͤr 
gerguͤter, frey gefprochen werben. Sie haben alf 
auch mit dem Schagcollegio nichts zu ſchaffen, mel 
ches das Schatzweſen befürg:t, und zu welchem Die. 
‘oben ($. 4.) angezeigten tand. und Schagrätbe, 
Deputirter der Stade Münden, und r Deputirter De 
Stade Münder, gehören, Die Landſchaft Hat a. 
| | eine 


tiere vertheilet, nad) welchen nun das 
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einen Sandrenmeifter, einen Landrentereyſecretaͤr, und 
in jedem der 3 Quartiere einen Schaßeinnehmer. 
Henn allgemeine, infonderheit außerordentliche Landes⸗ 
abgaben aufgebracht werben müffen, und man mwill zum 
Debuf berfelben Feine befondere Anlagen machen, fo 
werden bie nöthigen Summen gemeiniglic) aus dem 
Vorrach der Samdrenterepkaffe hergenommen, oder 
wenn fiefeinen ober feinen hinlänglichen Vorrath har, 
auf den Eredit derfelben- geliehen: in foldyem außer⸗ 
ordentlichen Fall aber müffen die 4 großen Städte zu 
der aufbringenderi Summe den fechfien Theil liefern, 
wor Göttingen #, Hannover Z, Nordheim £ und 
Hameln auch & beytfäge, Endlich ift auch des Ma⸗ 
gazin zu gedenken, welches das Fuͤrſtenthum 
nad) einer gewiſſen Eintheilung, jaͤhrlich liefern muß, 
und zwar bald natürlich, bald im Geld, 

5. Es giebe in diefem Fürftenehum kanzley⸗ 
fälige Städte, Stifter und Klöfter, Rammerämter, 
Kiofterämter und gefchloffene adeliche Gerichte, Sie 
find insgefammt in drey oben ($.4.) m mei Quar⸗ 


uͤrſtenthum 









genauer beſchrieben werden muß. 
7 Das handverifche Quartier, 

des 8 Städte, 3 äliden, a Stifter, 6 Klöfter, gı 
anbtagsfabige adeliche Güter, (melche zu der Ritter⸗ 
360 un 13 mgr, bezahlen,) und aıa Dörfer 
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mehätt. €s folgen 

2. Die Eanzlepfäffigen Städte. 

u) Eine von ben 4 großen Städten, namlich: 

=. Die Altſtadt Hanover, gemeiniglich Hannover, in 

——— * in her *5 

welche die Hauptſtadt d urfuͤrſtentbums, ehemalige 

uud eigentliche churfuͤrſtliche — unter ben 4 
ER 2 | 









„veh, 


großen „emaligi 


ter ben 4 
großer 
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großen Staͤdten des Fuͤrſtenthums Calenberg aber ‚ber 
| 2 die zweyte, der Sitz des Geheimenrathscol⸗ 

egiums oder der Landesregierung der geſammten Lande 
des Churhauſes —— und Luͤneburg der Kante 







mer, der Kriegskanzley, bes Hofgerichtes, der Juſti 
ley, und der Yandtage bes enthums Ealenberg, 
Eie liegt größtentheild am rechten hohen Ufer ber Lei 
welche zwifchen ber Alt» und Neuſtadt anfänglich in 2 Ar⸗ 
men, welche eine Inſel einfchliegen, hernach aber wieder 
in einem Strom fließt, und von hieraus abwärts ſchiffbar 
it. Die Stadt iſt befeftiget, und enthält an ıroo Haus 
fer, unter welchen viele wohl und ſchoͤn gebauet und an⸗ 
fehnlich find; man rechnet in der Altftabe und Neuſtadt 
Hanover auf 17000 Menfchen. Die Yegibienneuftabt, 
ift der neueſte und regelmäßigfte Theil der Stadt. Yon 
dern foniglichen und Aurfürftlichen Schloß iſt 1741 ein 
Theil der an ber Reine belegenen Seite abgebrannt, aber 
beffer wieder erbauet worden. In demfelben haben bie 
Eönigl. Kammer, die geheime Rathsſtube, Kriegsfanzlen, 
dad Dberhofmarfchallamt, und das Bergcomptoir ihren 
Sit; man findet auch dafelbft da8 Opernhaus, und über 
der. Küche, neben dem Kitterfaal, das Comobienhaus. 
In der Schloßtapelle fichet man das churfärfiliche: Bes 
gräßnif, neben welchem ein großer Scha von Reliquien 
goldenen und filbernen. Sachen und Edelgeffeinen verwah⸗ 
ret twird, den Herzog Heinrich der Löwe auf feiner rızrame 
getretenen Reife nach dem Orient, und nachmals, g 
let hat, und der anfänglich in der Kirche des h. Saft 
zu Braunſchweig bermahret, nach Uebergabe der Stadt 
an Herzog Johann Friderich aber nach Hanover gebracht 
worden ift. Hinter dem Schloß ift die koͤnigl. | 
Das koͤnigl. Zeughaus, und die ſehenswuͤrdigen vortr 
chen koͤnigi. Pferdeftälte, fliehen in einer Reihe an der Lei⸗ 
ne. Daß landfchafiliche Haus auf der Ofterftraße, iſt ein 
gaiünlichen und foflbares Gebäude, in welchem die ca⸗ 
enbergifchen Landtage gehalten werden, und darinn 
das calenbergifche Hofgericht feinen Ciß hat. Auf eben 
dbieſer Straße ift auch der Lockumer Hof, twelchen den UbE. 
des Klofiere Lockum bewohnet. Es find hier 3 _— 
\ | u. 
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hen, nämlich die Marft oder des heiligen Jacobs und _ 
Georgs Kirche, bey welcher die große lateinifche Stadt 
ſchule ſteht, die Hegidienkirche, und die Kirche zum heil. 
Kreuz, imgleichen die Befagungsfirche, ein wohleingerich⸗ 
tetes Lazareth und 3 Hofpitäler, und in der Aegidienneu⸗ 
ftadt ein Schulmeifterfeminarium, nebft einer Armenfchu« 
le. Auf bem Rathhaus fleht eine Bibliothek, welche zwar 
nicht groß it, aber meiftentheild alte feltene Bücher ent« 
Halt, die bald nady Erfindung der Buchdruckerep gedruckt 
worden. Sie iſt aus ben Bücherfammlungen Conrads 
von Sarſtede, der Minoriten, Volkmars von Andeſten, 
Corvini und Scarabaͤi erwachſen, welche ſaͤmmtlich der 
Rath an ſich genommen, und vom Zeit zu Zeit vermehret 
bat. Es iſt aud) der Lombard’ auf dem Rathhaus. Die 
MWundarzte haben eine Unatomiefammer auf dem Wall. 
Der Magiftrat hat die Eivil- und Eriminalgerichtsbarkeit, - 
das Polizeyweſen aber wird durch einen Policeycommiffär 
controllirt, den die Regierung feßt. Der Urfprung der 
Stabt laßt fich nicht zunerläffig angeben. 1163 zeiget fie 
ſich zuerft in Urkunden, da Herzog Heinrich der Lime hie 
ſelbſt einen Eonvent gehalten. 1241 wurde die Stabt vom 
Grafen Eonrab von Lauenrode, dem fie damals zugehoͤre⸗ 
te, an Herzog Dito das Kind übergeben, welcher ven Buͤr⸗ 
ern in einem Privilegio verfprach,, daß fie niemals ver; 

. außert: werden, fondern allegeit bey feinem Haus verbleis 
ben follte. Nichts deftoweniger wollte fie fein Enfel, Her⸗ 
9 Dito der Strenge, 1283 bem Bifchof von Hildesheim 
erlaffen ; daher die unmilligen Bürger einen Aufftand 
vornahmen, es konnte auch der Bifchof zum wirklichen Bes 
fiß der Etadt nicht fommen und 1297 twurde dieſe mit ihr 
sem Landesherrn vollig wieder ausgeföhnet. Bey ber er 
waͤhnten Uebergabe im Jahr 1241 beflätigte Herzog Otto 
ihre von Alters gebrauchten Rechte. 1371 fam ber Ges 
Brauch des mindenfchen Rechts hinzu, davon heutiged Tar 
ges nur wenig Leberbleibfel vorhanden find. 1481 trat die 
Stadt zur Hanfe. 1526 ift Bier ein weißes und liebliches 
Dier von dem Braumeifter Cord Broihan erfunden, und 
nad) feinem Namen, bis auf diefen Tag, Broihan benannt 
“worden. 1533 fieng bier die Neformation an, twelche im 

D 3 folgen. 
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—— Jahr von dem neuen Rath und der Buͤrgerſcha 
vollendet, auch hiernächft eine beſondere Stadtkirchenor! 
nung aufgerichtet ward. 1625 capitulirte die Stadt m 
dem banifchen König Ehriftian IV, und nahm Beſatzun 
. von ben Kreidtruppen ein. 1636 verlegte Herzog Geor 
zuerſt die fürflliche Reſidenz hieher , und fieng zugleich aı 
die calenbergifche Reuſtadt zu befeftigen. Seine Nachfo 
ger fuhren mit ber neuen Befefligung fort, und nachbeı 
1648 das calenbergifche, und 1650 bad Eleverthor auf.d: 
idt angelegt werden, ſchloß man 1653 die neuen 
ſtungswerke an diejenigen an-, toelche damals die Altfta! 
umgaben. 11680 wurben an dem Drt; mo die Zwifchentver 
vor dem Leinthor geweſen waren, neue Haufer erbauet. 17: 
wurde bier ein Buͤndniß zroifchen Großbritannien, Fran 
reich und Preuffen gefchloffen, zu welchem auch 1726 d 
Holländer traten. 1747 warb die Erweiterung ber Stat 
Abtragung des alten Walles, und Ausfüllhmg des Stab 
grabens, am Aegidienthor fortgefeßt, und ein neuer U 
bau von 100 Hausſtellen dafelbft abgeftochen. 1757 wu 
de die Stabt von den Franzoſen befeket, und 1758 wied 
verlaffen. 1769 warb gin Theil der Befeſtigung hint 
dem Schloß abgetragen, und. mit Errichtung des neu 
— oder Holzthors, der Anfang zu einer-Efplanade g 
macht. 1 er | | 

Die umliegende Gegend ift angenehm. - Vor ben Th 
ren ift die Anzahl ber fchönen und nüglichen Gärten, uı 
der. darinn befindlichen Käufer, welche größtentheils ; 
den Aemtern Eoldingen und Langenhagen gehören, b 
mwundernsmwürdig groß, und eine vor dem Steinthor bel 
gene ſchoͤne Allee, führet nach den koͤnigl. Luſtſchloͤſſe 
Montbrillant und Aerrenbaufen, von welchen bey be 
Amt Langenhagen. ein mehrered zu fagen feyn wir 
Das nahgelegene Stadtgehoͤlz, die Eilenriede genanı 
vermehret die Annehmlichkeit der Gegend. | 

2) Solgende Eleine Städte. 

) Die Neuſtadt Hanover, welche am linfen 5 
ben Ufer ber Peine, ber Altſtadt gegen über, liegt, und n 
. berfelben durch Brücken zufammenhängt. Sie iſt gleic 

Ffalls befeſtiget, hat zwar nur 376 Haufer, iſt aber gt g 
WERr = 7» 6 u 
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baue, und ſtark bewohnet. Ihr Magiftrat hat nur Oeco- 
nomica zu beforgen, die Gerichtsbarkeit aber verwaltet daß 
königliche Gerichts ſchulzenamt, welches aus dem Gerichte. 
fchulzen und einem Amtſchreiber beftehet. Sie ift der Sitz 
des Conſiſtoriums der Churlande, einer Specialfuperinten» 
bentur, und unterfchiedener Manufakturen. Den Markt 
plaß zieret theild ein ſchoͤnes Grottenwerf, deffen Warfers 
fünfte aber eingegangen find, theild die Iutherifche Hofe 
und Stadtpfarrfirche zu St. Johannes. Am Efplanabe: 
Platz gegen bie Altſtadt zu, findet man in einem anfehnli- 
chen fteinernen Gebäude ſowohl das koͤnigl. Archiv, als 
ben vortrefflichen koͤnigl. Bücherfaal, welcher einer der 
zahlreichſten und foftbarften in Deurfchland, in Anſehung 
ber Gefchichte und des Staatsrechts, ift, und das Gebaͤu— 
de, darinn das Eonfiftorium gehalten wird, ift bey bem 
tönigl. Bauhof. Sonſt find in diefer Stabt, eine lateini« 
ſche Stadtfchule, eine deutfche reformirte Kirche, eine fran- 
- göfifche reformirte Kirche,-eine katholiſche Kirche, eine 
ubenful und unterfchlebene freye Hofe, ald der Fuͤr⸗ 
enbof, der ehemalige osnabruͤckiſche Hof, (welcher dem 
Biſchof Ernft Auguft II gehört hat,) der gräflich » platifche 
Hof, welcher ein landtagsfähiger Ritterſitz iſt, der gräf: 
lich-kielmangeggifche Hof, und das -gräflich : bernftorfifche 
Haus. Dieſe Neuſtadt ift ſchon im ızten Jahrh. vorhan⸗ 
den geweſen, hat aber erſt 1714 Stadtrechte und Privile⸗ 
gien erhalten. Im 14ten Jahrh. wurde fie in die Neu⸗ 
ſtadt, in ben Bruͤel und in das Schloß Aauenrode abge⸗ 
tbeilet. Das letztere hat auf dem Berg (welches noch jeßt 
ber Name einer Straße ift,) gelegen, und auf bemfelben 
ſich die alten Herzoge zu Braunfchmeig und Luͤne⸗ 
g verfchiebentlich aufgehalten, und Urkunden daſelbſt 
außgefertiget. 1371 ift es zerſtoͤret, und hierauf der Stabt 
Hanover gefchenket worden. Don bemfelben find bie als 
ten Grafen von Lauenrode benannt worden. 

(2) Muͤnder, eine fleine Stadt an ber Hamel, in wel⸗ 
cher 176 Feuerſtellen, 3 landtagsfahige abeliche Güter, und 
eine Superintenbentur find. 1519 wurde fie eingeäfchert. 
Die peinliche Gerichtsbarfeit in berfelben über bag Amt 
Springe aus, unter welchen * Vorſtabt, a 
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Salzwerk ift, auch in Anſehung ber Civilgerichtsbar⸗ 
keit ſteht. | 


| (3) Wunfltorf, vor Alters auch Wongereflorp unb 
Wunendorp, dag ift, villa amcenitatis, eine Kleine Stadt 
‚zroifchen der Suͤd⸗ und Eafp +» Aue, welche fich unterhalb 
derfelben vereinigen, und hinter Blumenau zufammen in 
bie Leine gehen. Die Stadt hat 240 Feuerſtellen, und ift 
der Sig eines Stiftes, (von welchem hernach ein beſonde⸗ 
rer Artikel folget,) und einer Superintendentur, «8 find 
auch 2 Iandtagsfähige adeliche Güter hieſelbſt. Die pein« 
liche Gerichtsbarkeit in derfelben über dad Amt Neuſtadt 
aus. Die hiefige Stiftskische ift auch bie Pfarrkirche der 
Stadt. Es ift noch eine Kirche vorhanden, in welcher 


‚ ber zweyte Prediger zu Seiten Gottesdienft halten muß. 


4 


Die Stadt ift 1519 durch einen Boͤſewicht angezündet wor⸗ 
ben, fo daß fie ganz abgebrannt, und 1625 ven kaiſer⸗ 
lichen Soldaten in Brand geſtecket, geplündert, und fafl 
gan; zu Grunde gerichtet worden. Die alten Grafen von 

unftorf fommen von den Grafen von Noben oder. Ro⸗ 
then her, und find alfo einerley Stammes mit den Gras 
fen von Lauenrode und Limmer, beren oben bey der Neu⸗ 
fiadt Hanover ſchon gebacht worden ifi. 1247 verfaufete 
Graf Ludolph bie Hälfte der Stabt und des Schloffes 
Wunſtorf, ze. an das Bistum Minden, und empfieng bie 
übrige Halfte von bemfelben zu Lehn. 1311 beftätigte Bis 
ſchof Gottfried die Privilegien dee Stabt Wunſtorf. Zwi⸗ 
fchen den Bifchdfen und Grafen gab es immer Streit. 
1315 wurde durch Herzogs Dtto zu Braunfchweig und Luͤ⸗ 
neburg Vermittelung ein Vergleich zwifchen dem Biſchof 
von Minden und den Srafen Tohann’und Eubolph von 


- Boden und Wunftorf geftiftet, in welchem legtere die Buͤr⸗ 


ger zu Wunſtorf der ihnen geleifteten Huldigung und Pflicht 
erließen, und fich alled Rechts an Stadt und Schloß bes 
gaben. 1317 wurde zwifchen eben diefen Perſonen verglis 
chen, baß das Schloß vor Wunftorf, die Spreensborg 
genannt, abgebrochen, unb nie wieder erbauet werben, 
ben Grafen aber frey fiehen folle, auf der ſogenannten 


Burgſtaͤte ein neues Schloß zu erbauen, (welches nachher 


Siumenan genannt worden if) und für fich und ihre 


Das Fuͤrſtenthum Calenberg. ar7 


‚Erben zu beſitzen, hingegen ber Biſchof und feine Nachfol⸗ 

ger fohten das Schloß Bockelo haben. 1446 verfaufeten 
die Grafen Julius und Lubolph, Vater und Sohn, die 
Stadt und Graffchaft Wunftorf, nebft dem Schloß Blue 
menau, an den Bifchef Magnus von Hildesheim , für 
10000 rheinifche Gulden : allein, Bifchof Albrecht zu Min⸗ 
den nahm folchen eigenmächtigen Verkauf fehr übel, ertlä« 
sete die Srafen ber halben Stadt Wunftorf und des Schlof« 
fe8 Blumenau, welche fie bisher von feinem Bisthum zu 
Lehn getragen hatten, verluftig, und belehnete hinroieder 
den Herzog Wilhelm den Sieghaften von Braunſchweig 
und Lüneburg und feine Söhne Damit, um folche auf glei« 
che Weife, wie vorhin die Grafen, zu befigen. Gleich 
darauf fand Herzog Wilhelm den Biſchof gu Hildesheim 
für feine Anforberung, welche er auf Wunftorf machete, 
mit 10850 theinifchen Gulden ab. 1447 errichtete er fir 
ſich und feine Söhne und Nachkommen mit bem Bisthum 
Minden einen Vertrag, kraft deffen bie Hälfte ber Stabt 
Wunſtorf, nebft der Blumenau und alan Gütern, weh 
che der Herzog an fich gebracht babe, ben ihm und fer 
nen Nachkommen erblich und ewig verbleiben, unb bie 
Herzoge dasjenige, was die Grafen von Wunftorf und 
ihre Vorfahren ermweislich und von Rechtswegen vom 
Bisthum Minden gu Lehn getragen hätten oder hätten 
tragen ſollen, auch von demfelben beitändia zu Lehn em⸗ 
pfangen, mit bemfelben gemeinfchaftlic) befisen, und Erb⸗ 
huldigung haben und behalten folten. Es ift aber nad) 
ber Zeit ganz Wunftorf an die Hergoge von Braunfchweig 
und ua Sun aeg und bie Lehnspflicht hat aufge« 
böret. Der männliche Stamm der Grafen von Wunftiorf 
iſt 1533 mit des oben genannten Grafen Ludolphs Sohn, 
Georg, ausgegangen. 

(4) Pastenfen, eigentlich Pattenbaufen, ein Gtädt« 
chen , welches 163 Häufer und 5 landtagsfaͤhige adeliche 
Guter bat. Die peinliche Gerichtsbarkeit über biefelbfi 
das Amt Kalenberg aus. Ehedeſſen ift die Stadt mit 
Mauern, Wälen und Gräben umgeben geweſen. Vor 
berfelben wurde por Alters auf dem Horn «in beruͤhmtes 
Gericht gehalten. 

| 23 (9) Kb 
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(5) Eldagſen, anfänglic) und eigentlich Eldagsbhauſen, 
eine fleine Stadt unweit der Haller, welche den durch die 
Stadt fließenden Bach Gehle aufnimmt. Gie hat zı1 
bürgerliche Feuerſtellen, und 4 landtagsfähige adeliche Gü« 
ter. Ehedeffen hat fie Mauern, Graben und Wälle ge 
Habt. Der Waniftrat führet Beweiſe an, daß er ehebef- 
(fen, außer der Eivilgerichtöbarfeit, auch die peinliche Ge» 
wichtsbarfeit gehabt und ausgeuͤbet habe, letztere aber eig« 
net fich dad Amt Calenberg zu, mit welchem die Stadt 
dieſerwegen im Proceß liegt. Sie hat vor Alters zu ber 
Srafſchaft Hallermund gehöret, und es haben bie Gras» 
fen hiefelbft eine Burg gehabt, von welcher noch der Burg» 
splaß den Namen führer. In Urkunden von 1282 Und 1320 
wird fie ein Weichbild, im einer Urfunde von 1366 aber 
wine Etadt genennet. Im erften Vierthel des isten Jahr⸗ 
hunderts zur Zeit der erſten hildesheimiſchen Fehde, wur⸗ 
Ibe fie dadurch vergroͤßert, daß ſich die Einwohner von 9 
benachborten verbrannten Dörfern hieſelbſt anbaueten, und 
endlich das Bürgerrecht gewannen. Die Stadt hat oft 
Vr andſchaden erlitten, inionderheit aber ift fie 1552 undı626 
feit ganz eingeäfchert worden. 1742 hat fie abermals 106 
VZobnhaͤuſer, und 1770 den damals übrig gebliebenen Theil 
dir Gebäude, "durch eine Feuersbrunſt verloren. Es iſt 
aber nach dem Brand ven 1742 die vormalige obere Vor» 
ſtadt vollig mit zu der Stadt gezogen, bie Hauptſtraße if 
ernyeitert, und bie Häufer find insgeſammt vom gleicher 
Hoͤhe wieder erbauet worden. 

Beil dieſe Stadt den Grafen don Hallermund gehöret 
Hat, und derfelben Hauptort in biefer Gegend geweſen iſt, 
Yo findet hier eine Nachricht von denenfelben am beften Pla. 
Das Schloß Hallermund, in alten Urkunden Halremunt, 
bat Herzeg Wilhelm 1435 nieberreißen laffen. Der Name 
ſcheint anzuzeigen, daß es anfänglich bey der Mündung 
ber Haller, oder beym Einfluß derfelben in bie Leine, ge⸗ 
flanden habe: Allein, das im eben genannten Fahr zerſtoͤr⸗ 
te Schloß Hallermund foll eine Stunde von Eldagfen ges 
gen Welten nach Springe zu, auf dem fogenannten Burgs 
berg über der Steiger, geftanden haben. Die alte Linie 
der Grafen von Hallermund flarb im 12ten — 

‘ 


* 
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bert mit Willebrands bes Aeltern Soͤhnen, Burcharb, Lu⸗ 
beiph und Willebrand, aus: allein, ihre Schweſter Adels 
bad, deren Mann unbefannt ift, gebahr einen Sohn, Nas 
mms Eubolph, welcher der Stammpvater der neuen Gras 
son Hallernund murbe, 1255 flarb, und im Kloſter 
ben feinen Mutter begraben wurde, Graf Gerhard 
von Hallermunb verfaufte 1282 fein Schloß Hallermund 
mit bee Hälfte ber dazu gehörigen freyen Güter an Herzog 
Diis den Strengen , und 1366 verkauften die Grafen Hein« 
ib, Serbarb und Ludolph, ihren Antheil an ber Sraffchaft 
Slmınd, forwohl Eigenthum als Lehn, an bie Herzoge 
Diem und kLudewig zu Braunfchtweig und Lüneburg, nams 
Ko halb Hallerfpringe, den vierten Theil der Stadt EI» 
Baal, bes Sohgerichtes zu der Horft, zu Sichter und 
zu Soclbeinf , die Holzgräffchaft über den Oſterwald, und 
andere Stüde, tbelchen Bertauf ihre Vettern, die Grafen 
uns Brüder Dito und Gerhard, genehm hielten: fie er- 
bieiten aber alle8 von den Serzogen wieder zu Lehn, mie 
benn and eine Urkunde som Herzog Magnus mit ber Ket⸗ 
te vorhanden ift, darinn er 1372 die Grafen Heinrich und 
Divson Hallermund mit feiner Stadt Eldagfen, mit 
Dallefpringe und ber Graffchaft Hallermund belehnet hat. 
. Eserhellet Hieraus, daß die Graffchaft Hallermund an⸗ 
an das Fuͤrſtenthum Lüneburg gekommen fey, nach» 
aber ift fie dem Fuͤrſtenthum Ealenberg einverleibet 
non. m Anfang des ısten Jahrhunderts gieng ber 
iſche Stamm mit den Grafen Otto und Wik 
mb aus, woraufdie Graffchaft den Herzogen zu Braun⸗ 
| und Lüneburg, als Lehnsherren, heimflel: obgleich 
fie gern auf feine mit Grafen Philipp von Spies 
Schweſter gebracht hatte. Wie die Gra- 
farson Daten an Titel, Wapen, Eib und Stimme auf 
Rihs-umd Kreidtagen von der Graffchaft Hallermund, 
ſeyn? iſt beym niederrheinifch = weltphälifchen 
im erften Banb des dritten Theiled der Erdbefchreis 

“ Bing 1005, 1006. ©. gelehret worden. 

| "2, Die Stifter, weldye find: 
1) Das Stift Luckum; ehedeſſen Kuda, Abbatia Luc- 


cenfis, 
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eenfis, welches 163 vom Grafen Willebrand von Halleı 
mund geftiftee worben, und mit Eiftercienfer Mönchen b: 
fegt gewefen, zur Zeit ber Rirchenverbefferung aber ebar 
geliſch geworden ift. Fest hat es einen Abt, einen Prio 
drey Conventualen, einen Prediger, einen Nector für di 
Schule, und einige Hofpites, Der Abt ift der erfte Präla 


Landſtand und Landrath des Fürftenthums Ealeuberg, un 


wohnet gemeiniglich auf dem Lockumer Hof in der Altftat 
Hanover, Dem Stift gehören : | 
.&ı) Das Dorf Kockum, welches bey dem Klofer ift. 
(2) Wiedenfabl , ein Flecken mit einer Pfarrkirche. 
(3) Die Dörfer Muͤnchenhagen, und Winzlar. 

(4) Ein Hof in der Altſtadt Hanover, ein Hof zu Ex 
lenfeld im Amt Blumenau, und ein Hof zu Hamelfpring 
im Amt Lauenaut es hat auch Zehnefcheuren zu Hlüped: 
Ricklingen und Linderte. 

2) Das Stift Wunſtorf, in der oben beſchriebene 
Stadt, welches Dieterich, Bifchof zu Minden, um da: 
Jahr 870 gefliftet, und den Heiligen Cosmas und Da 
mian gewidmet hat. Es ift jegt enangelifch, und ein Land 
ſtand, und beſteht aus einer abelichen Dechantinn und . 
adelichen Sräulein, hat auch unterfehiebene Eanonicog, de 
zen Senior der Superintendent zu Wunftorf ift. Die Ge 
rechtſame der vormaligen Aebtiſſinn, verfiehet nur da: 
Amt Blumenau. Die Ehanoineffen, welche alle 16 Ahneı 
haben müffen, tragen feit 1750 einen Orden, welcher üı 
einem blau emaillirten Kreuz beftebet, das einem goldene: 
Mand, undsan ben Enden weiße Lilien hat. : In der Mitt 
erblickt man auf einem blauen, mit golbenen Strahlen um 
ebenen und gekroͤnten Schild, ben gefchlungenenRamenbe: 
Königs G.R. und auf der andern Seite erfcheinet der Buch 
ſtabe W. Diefed Kreuz wird an einem ponseanfarbene: 
Bandnach der linken Geite zu, getragen. | 
Ä 3. Die Rlöfter, welche find; 

1) Marienrode, vor Alterd Betſingerode auch Ba 
ttenrode, Navalis beatæ Mariz virginis, ein rdmifch: fa 
tholiſches Mannsklofter, eine halbe Meile von Hildesheim 
welches 1723 für Canonicos regulares Auguftiner — 

| geſtifte 
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geſtiftet worben iſt. 1259 wurde der Abt zu Iſenhagen 
mit feinem Convent Eiftercienfer Ordens hieher verſetzet, 
nachdem die Auguſtiner Moͤnche und Kloſterjungfrauen ih⸗ 
rer uͤheln Lebensart wegen von bier verjaget worden mas 
ren. Es hat einen Abt, 19 Patres und-6 Fratres. Dee 
Abt iſt ein calenbergifcher Randftand. Ein jeder neuer Abt 
wird im Namen des Landesherrn Burch einen geiftlichen und 
einen weltlichen Commiffär , beyde evangelifcher Reliaion, 
eingeführet , ihm Öffentlich vor dem Altar des Landesherrn 
Beftätigung kund gemachet, und ber gewoͤhnliche Eid abs 
genommen; Dem Klofler gehöret dad Vorwerk XTeuenbof. 
Ju der Altſtadt Hauover hat es einen Hof gehabt, des 
aber dem Magiftrat nerfaufet worden, | 

2) Marienſee, Lacus $. Mariz, ein evangelifches abes 
liches Sräuleinklofter an der Leine, für eine Aebtiffinn und 
12 Eonventualinnen adelichen und bürgerlichen Standes. 
Es yat daffelbige Graf Bernhard von Welpe 1215 gefliftet, 
und damals hieß der Ort Satenhaufen. Das jeßige fleie 
nerne Wohngebäude ift 1726 und 27 aufgeführet worden, 
Das .Klofter ıft ein Landſtand. Zu bemfelben gehöret die 
Vorburg. 

3) Marienwerder, ehedeſſen auch Werder ſchlechthin, 
ein evangeliſches Kloſter an der Leine, für eine Aebtiſſinn, 
und sı theils adeliche, theils bürgerliche Conventualinnen, 
Es bat duffelbige en von Noden 1114 geſtiftet, 
fein Sohn gleiches Namens aber vollig zum Stand ges 
bracht. Es iſt ein Landfland, und bat dag Patronatrecht 
über die dafige, wie auch über die Linden und Limmerſche 
Pfarren.» 0» | 
4) Wennigfen, ein evangelifches adeliches Fraͤulein⸗ 
flofter, ‚für eine Aebtiſſinn und zı Conventualinnen adelis 
chen und bürgerlichen Standes, ift ein andftand, und bes 
fit da8 Pfarrborf Wennigſen, in welchem e8 bie untern 
Gerichte hat. | ' 

2:5) Barſingbauſen, ein evangelifches adeliches Fräulein 
Horler, für eine Aebtiffinn und 10 Conventualinnen ades 
lichen und bürgerlichen Standes , ıliegt unter dem Deifter, 
und ift ein Landfland. Das Klofter ift won Widefind, Gra⸗ 
fen von Swalenberg, nicht erſt 1203, Be ge⸗ 

aget 
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faget wird, fondern fchon eine geraume Zeit vorher im 
taten Jahrhundert geflifter, und mit Auguftiner Nonnen 
beſetzet worden. Es gehören dazu die Dörfer Barfing. 
bauſen, Aitenbof und FTienftedt ,- in welchen es die un 
tern Gerichte hat. | 

6) Wülfingbaufen, ein ebangelifches adeliches Fraͤu⸗ 
leinkloſter, für eine Aebtiffinn und u Conventualinnen 
adelichen und bürgerlichen Standes, ift 1235 geftiftet wor: 
den, und ein Landſtand. Das Gehdlz Bahrenburg hat 
. von bem ehemaligen Schloß Bahrenburg den Namen. 

4. Die landesherrfchaftlichen Rammeraͤm⸗ 
ter, welche find: » 

ı) Das Amt Ealenberg, twelched auf 4 Meilen lang, 
und 3 Meilen breit ift, und bie an Hanover reichet. Ed 
gehöret ein Theil des Deiſterwaldes dazu; es liegen auch 
der Lüderfer Berg, der Beuther Berg, der Gehrder Berg, 
der Schulenburger Berg, und der Limberg, hiefelbft, welche 
mit Holzungen betvachfen find. Die übrigen Gegenden 
find eben, und wenn man bie am Deifter belegene Gegend 
ausnimmt, insgeſammt fruchtbar. Der Getraide-und 
Flachsbau machet das vornehmfte Gewerbe der Einwoh⸗ 
ner aus. Die Viehzucht ift nicht ftart. Die Keine, wel⸗ 
che an der Dftfeite bed Amtes fließt, nimmt nnweit Wüls 
fingen die Haller auf. Das Amt enthält ı Flecken nnd 60 
Dörfer. Zu Calenberg wohnet der erfte, zu Schulenburg 
. Bart, und zu Röffing der dritte Beamte. Das Amt 


re 
8 Den Amtsdiſtriet, welcher beſteht ’ 
a) aus der Hausvogtey, ober ben Vordoͤrfern, und 
der Vogtey Rößing. Dahin gehören: 
(a) Das Schloß Calenberg, von welchem bag Für« 
ftenthum den Namen hat, und welches eine fürftliche Res 
fideng geweſen, jetst aber das Amthaus ift. | 

(b) — ein Pfarrdorf, woſelbſt eine Superinten⸗ 
dentur iſt. 

() Schulenburg, ein Pfarrdorf, mit einem landtags⸗ 
fähigen adelichen Gut, das Pfarrdorf Röfing, welches 
nur zum Theil hieher gehoͤret, und noch Rn. = 

f ; Ws 
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Kus der Adenſer Vogtey, in welcher : 

9 Deen, ein Pfarrdorf, welches vor Alters der 
‚Deren pen AUeneys gehötet hat, ‚deren Marines 

ums Jahr 1331 ausgefiorben ift, ihre Güter aber 

Heur ath an die Grafen von Hallermund ge⸗ 


| ee ein Dorf-an ber Haller, welches vor 
Por zu der Srafſchaft Hallermund gehöret hat. 

(*) Wälffingen,, ein Pfarrdorf mit einem adelichen 

fe rag bie untern Gerichte hat. 
—8 5 ‚„ darunter Wittenburg if. 

us der Geftorffer und Patenfer Bobe, dahin 
—* a unter welchen die Pfarrdirjer Geſtorf 
fähigen adelichen Gütern, Bupede, Ben» 
mit zen landtagsfähigen adelichen Gur, 


e Gebrder Bobe, zu welcher gehoͤret 
a) ogtey Ronnenberg, in welcher 
BROT ein Dfarrdorf, woſelbſt eine Super⸗ 


J en, ein Pfarrdorf ‚ woſelbſt ein land⸗ 
abeliches Sur iſi. 

lingen, ein Dorf mit einem landtagsfähigen 

ut, welches mit einem andern gleiches Nas 
aicht vermechfelt werben muß, und noch 3 Dörfer. 

bb) Die Dostey Bebrden, in welcher 5 Dörfer, 

— Lenthe iſt, welches 2 landtags⸗ 

at. 

e Pogtey Sennigſen, von 10Doͤrfern: dar⸗ 

die Pfarrdorfer Leveſte mit einem landtagsfaͤ⸗ 

—* Gut, Kirchdorf und Wennigſen, mos 

& eben angeführse Kloſter ift. 

"Die golterfche Vogtey von 13 Dirfern, darun⸗ 

Die Mfaredörfer Groß Goltern und Landringhauſen, 
es mie einem landtagsfahigen abelichen Gut, Yoben« 

poliel und Barfingbaufen, woſelbſt das oben angeführte 


+ (3) Bebrden, ein Flecken mit einer Bfarrfirche, und rnadi 

in abelichen Gut; es iſt auch hieſelbſt das — 

faͤhigkche, unnu. 

landtagopn 
köbııgo 
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ſahige adeliche Gut Franzburg belegen. Dieſer Ort 
bat 1762 und 63 bekraͤchtlichen Brandſchaden erlitten. 

(4) E8 über auch das Amt bie peinliche Gerichtsbar⸗ 
Beit in den Kleinen Städten Pattenfen und Eldagſen aus, 
wie oben In der Beſchreibung bderielben ſchon angezeiget 
worden iſt. 

4) Das Amt Wittenburg, liege nicht weit von der 
bifchöflich - Hildesheimifchen Stadt Elze, und iſt aus einem 
vormaligen entftanden; es gehören aber feine 
Dörfer dazu. Das Amthaus if im dem oben bey der 
Adenſer Vogtey des Amtes Kalenberg angefuhrten Dorf 
Wittenburg. 

) Dis Amt Coldingen, welches an ber Leine liegt, 
2 Meilen lang, und anderthalb Meile breit iff, und big an 
Die Altſtadt Hanover reicher, Der: Erdboden in demſel⸗ 
ben ift von unterfcbiedener Art, daher iff auch das Gewer⸗ 
be der Einwohner unterfchieden. Diejenigen, welche frucht- 
bares Rand haben, legen fich re auf den Acker⸗ 
bau; biejenigen, welche einen fandichten Boden beſitzen, 
treiben mehr Viehzucht, als Ackerbau : die Draunfchweigt- 
ſche Gohe, bat vom Bierbrau einen anfehnlichen Theil 
ihrer Nahrung, und die Leute, welche vor Hanover in 
den Bärten wohnen, find entweber Gärtner oder Tages 
loͤhner. An der Granze der lüneburgifchen Amtsvogtey 
Burgwedel iſt ein Moor, auf welchem Torf geftochen 
wird. Die Holzungen find nicht anfehnlich. 

Das Amthaus Eoldingen ſteht eine und eine Viertel: 
meile von Hanover und eine Biertelmeile von Pattenen am 
ber Reine. . Bor Alters bat bier ein Schloß, Namens Aaus 
enburg, geftanden. Das Amt beftebt 

(1) aus den alten coldingifchen Dörfern, welche 
unter 3 Vogteyen vertheller find. 

a) Die Graßdorfer Vogtey beftebt aus ben Doͤrfern 
Graßdorf, weiches eine Pfarrfirche bat, und wegen feis 
ner Jagdgerechtigkeit und anderer Freyheiten ein freyes 
Dorf genannt. wird, und Kethen, woſelbſt ein Landtags⸗ 
faͤhiges adeliches Gut iſt. 

b) Die Kirchroder Vogtey begreift 

(8) das Piarrdorf Kirchrode, nebſt noch 3 eier | 
F ) Die 


— 
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(b) Die Gartengemeine, welche alle vor dem Aegi— 
dienthor der Altſtadt Hanover und dem fogenannten. 
Schiffgraben (welcher bier die Gränze der Aemter Cok 
Dingen und Langenhagen ausmacher) belegene Garten: 
baufer begreift.- 

(c) Ungefähr ein Viertel der Aegidien Neuſtadt oder 
des’alten Brabens, bey der Altſtadt Hanover, 

c) Die Miällinger Vogtey enthalt die Pfarrdörfer 

Mauͤllingen und Waſſel. 

(2) Aus den zugelegten calenbergiſchen Doͤrfern, 
welche 1653 vom Amt Calenberg getrennet, und dem Amt 
Coldingen beygeleget worden ſind. Sie machen 2 Vog— 

teyen aus. | 

a) Die Hiddeſtorffer Vogtey, begreift die Pfarrdör: 

fer Hiddeſtorff und Wilkenburg, deren jedes ein land: 
tassfähiges adeliched Gut bat; das Dorf Xeben, auch’ _ 
mit dinem kandtagsfahigen adelichen Gut der davon be 
nannten abdelichen Familie, und noch 3 Dörfer, | 

b) Die Ihmer Vogtey, mit 5 Dörfern. 

(3) Aus dee braunfchweigifcben Gohe, melche ehe: 
deffen zu der Tüneburgifchen Amtsvogtey Alten gebörer 
bat, 1675 aber davon gerrennet, und zu dem Amt Col⸗ 
Dingen geleget worden ift. Sie begreift die Dörfer Dsb: 
ren mit einer Pfarrfirche; Wuͤlfel und Aaatzen ‚welche 
freye Dörfer genennet werben, weil fie mit der Jagd: 
‚gerechtigkeit und andern Freyheiten begaber find. 

4) Das Amt Langenhagen, welches auch an bie 
Altſtadt Hanover granzet, und 6 Vogteyen begreift: 

(1) Die Langenbager Vogtey, iſt in 5 Derter ab: 
theilet. In der ſogenannten Kirchbauerfchaft find dag 
mthaus, eine Pfarrkirche, und 2 landtagsfähige ade 

liche Suter. | 
(2) Die Öberer Bogtey, von 5 Dörfern. 
(3) Die Borbfelder Vogtey, von 5 Dörfern, unter 
welchen das Pfarrborf Bothfeld iſt. Ä 
(4) Die Vogtey Engelboſiel, von 8 Dörfern, unter 
welchen die Pfarrdörfer Engelboſtel und Stoͤcken find. 
Im legtern ift ein landtagsfahiges adeliches Gut. 
+. (5) Die Yorenwalder . begreift, außer bem 
3Th. 3.52%. Dorf 
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m Vorenwalde, dem Pfarrdorf Heinbolz, und noch 
3 Derter. | | 

a) Die Gärten uhd GBartenhäufer vor dem GSteinthor 
ber Altſtadt Hanover, 

b) Son Brillant, ein königlich Luſtſchloß. 

c) Berrenhauſen, eim ſchoͤnes koͤnigl. Luſtſchloß und 
Garten, dahin man aus dem Steinthor der Altſtadt Ha— 
nover durch eine angenehme Allee koͤmmt. Der vortreff— 
liche große Springbrunn, deſſen ſtarker Strahl ungemein 
hoch ſteigt, die mit roͤmiſchen Bruſtbildern von Erz und 
Marmor gezierte Orangerie und Gallerie, und die Gar— 
tenſchaubuͤhne, find in diefem Luſtort befonders merk: 
murdig. Ä 

5) Das Amt Ridlmgen, welches an der Reine liegt, 
ungefahr anderthalb Dieile lang und breit ift, und theilg 
‚aus Darfchland, theild aus Geeſt- und Sandland beiteht. 
Das Hauptgewerbe der Einwohner iſt der Viehhandel. 
Es gehören 9 Dörfer dazu, von welchen anzumer- 
fen find: 

(ı) Ridlingen, ein Pfarrdorf, woſelbſt das Schloß 
‚oder Amthaus iſt. Es bat vor Alters den edlen Herren 
von Ricklingen zugeböret, von welchen es an die Grafen 
von Noden, und bierauf an die von Mandelsloh gefom- 
men ift. Ungefähr eine Viertelffunde vom Schloß finder 
man, unter einem auf 4 Saülen ruhenden fteinernen Dach, 
ein ſteinernes Denkmaal, welches dem Herzog. Albrecht 
zu Sachſen errichtet worden, dem 1385, bey der Belage— 
zung des Schloſſes Recklingen, von den Belagerten durch 
einen berausgemorfenen Stein ein Bein jerfchmettert wur: 
de, an welcher Verlegung er ſtarb. Es iſt diefes Denk: 
maal 1617 und 1722 auf landesberfchaftlichen Befebl ver- 
beffert und erneuert worden. Die von Mandelsloh, wel 
che der Herzog in dem Schloß belagerte, hatten fich wis , 
ber ihn empoͤret, und allerley Nauberenen vorgenommen, 
und es iſt wahrſcheinlich, daß dazumal das in diefer Ges 
gend bekannte Sprüchwort: Du bift vor Ricklingen noch 
nicht über, entftanden fey. 

(2) Ofterwald, ein Pfarrdorf. 

6) Das Amt Neuſtadt, welches auf beyden — 

der 
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der Leine liegt, auf 4 Meilen lang, und etwa 2 Meilen 
breit iſt. Von dem Steinbuder Meer gehoͤret zwar nur 
dasjenige, Ufer, an welches dag Amt granzet, zu Demfelben, 
und das übrige zu der Grafichaft Sthauenburg, lippiſchen 
Antheils: allein, die Grafen zu Schauenburg Lippe wer— 
den mit demfelben von dem Churhaus Braunfihiweig und 
Luͤneburg wegen des Fuͤrſtenthums Calenberg belepnet. 
Die Alpe, welche in diefem Amt entjpringt, geht ing 
Fuͤrſtenthum Lüneburg, und bey Rethem in die Aller. An 
ber Leine iſt gutes Acer = und Wicfenland, an der Alpe 
find große Brüche und Weiden, die übrigen Gegenden find 
Beeftland, welches bin- und wieder ganz fruchtbar if. 
Auf den großen Mooren wird Torf gejtochen, und, ver: 
mittelſt eines aus denfelben in die Leine geführten und 
1754 vollendeten Kanals, nach Hanover und an andere 
an der Leine belegene Herter gefuͤhret. Die vornehmſte 
Nahrung der Einwohner koͤmmt vom Getraide- und 
Flachsbau, und von der Viehzucht, wie fie denn gahrlich 
viel Vieh verfaufen. | 
Daß das Amt die peinliche Gerichtsbarkeit in der Stadt 
Munftorf ausübe, ift oben bey diefer Stadt ſchon ange- 
führet worden. Sonſt gebörer zu dieſem Amt: 

) Neuſtadt am XKübe: ıberg, ein Gtadtchen atı 
ber eine, welche fich vor demſelben in 2 Arme zertheilet ; 
über den Hauptſtrom iſt eine fleiuerne Brücke von 3 
Schwibbögen, und über den Nebenftrom oder fogenann: 
ten Bel eine von 2 Schwibbögen gebauet, auch 
zum. Behuf der Schifffahrt auf der Leine, eine koſtbare 
- Schleufe.von Duaderfteinen angeleget 1 worden. Auf dem 

uͤgel, von welchem die Stade ihren Zunamen bat, ſteht 
ein, altes Schloß, welches, wegen feiner ehemaligen Be: 
feffigung, Aandestroff genannt, folcher Feſtungswerke 
aber 1675 beraubet worden, und jegt der Gig des Amtes 
iſt. Es iſt bier eine Superintendentur. Die Stadt iſt 
oft, und zulegt 1727, abgebrannt. Vor dem Leinethor iff 
der Anfang mit Unlegung einer neuen Straße gemachet 
worden. Bor Alters hat die Stadt den Grafen von Wel- 
pe. geböret, welche oftmals darinn gewohnet und Urkun— 


m ——— haben; es hat auch Graf Bernhard von 
P.2 Welpe 
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Welpe bem von ihm geftifteten Kloſter Marienfee, in dem 
Stiftung®brief eine Muble zu Neuftadt gefchenfet. Bey 
dieſer Stadt finden fich fchüne Perrefacta, 

(2) Die Vogtey Balfe, von ıo Dörfern, unter wels 
chen die Pfarrdörfer Baſſe und Bordenau find, in welchem 
legtern ein landtagsfahiges adeliches Gut jſt. Die lan— 
desberrichaftlichen Vorwerke Mecklenhorſt und Scharn= 
borft, und der Schafitall Hachland, tragen jegt jährlich 
drittehalbtaufend Rıblr. Pacht. 

(3) Die Vogtey Mandelsloh, von 16 Dörfern, unter 
welchen die merfwurdigiten find: 

a) Wied Miandelslob, oder Mandelsloh in der 
Wied, und Maͤndelsloh übern See, 2 Dörfer, von 
welchen jenes eine Pfarrkirche bat und 2 Jahrmaͤrkte 
halt, in beyden Aber 6 landtagsfabige adeliche Güter find. 
Das legtere hat den Zunamen daber, mweil die Weiden 
und Wieſen zwilchen beyden Dertern, des Winters, wenn 
die Leine austritt, oft unter Waffer ſtehen, und alſo einen 
Eee voritellen. 

b) Marienſee, ein Pfarrdorf, woſelbſt das oben be: 
fchriebene Klofter iſt. 

c) Die Pfarrdörfer Duenfen mit einem landtagsfabi: 
gen Gut, welches ein Erbzinsgut des Kloſters Marienſee 
ift, und Belſtorf. 

(4) Die Vogtey Stöden, von 6 Dörfern. Das 
Harrderf Stöden halt einen Jahrmarkt, es iſt auch da⸗ 
felbſt ein landesberrfchaftliches Bormerf. 

(5) Die Vogtey Rodewald, von 3 Dörfern, unter 
welchen die Pfarrdsrfer Kodewald, welches einen fahr: 
markt balt, und Süderbruch, find. Dieſe Vogtey bat 
ebedeffen zu der Srafichaft Welpe gehöret. 

7) Das Amt Rebburg, welches eben fo, wie das vor; 
eraebende, an das Steinhuder Meer granzet, deffen Aus— 
duß, ober der fogenannte Meorbach, eine gute Meile lang 
ch das Amt, und bey Nienburg in die Wefer fliege. 
me it 2 Meilen lang, und ı Meile breit, Der Bo— 
sntentbeils entweder fandig oder moraflig, ander 
FBrafichaft Schauenburg aber if ein Heiner 
uRleylandee, Die Einwohner bauen, er 
j e- 
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' Betraide und Flachg, vielen Hopfen. Ein Paar Dörfer 
ernäbren fich blog von der Viehzucht. Die Eichen = und 
Buͤchen-Hoͤlzungen find anſehnlich, und ſowohl um ihrer 
ſelbſt, ald der Gchmweinemaft willen, berrachtlich. Es 
giebt auch große Zorfmoore. Im Rehburger und Lockumer 
Berg find gute Steinkohlen, aber nicht in großer Menge 
‚zu finden. Nabe an dem Rebburger Berg und an der ſchauen— 
burgifchen range, in dem vorbin genannten fruchtbaren 
Strich Landes, ift ein guter Sefundbrunn, bey welchem 
unterichiedene Gebaude aufgefuhrere morden find. Das 
Waſſer ift kriſtallhelle, und enthalt bey der Quelle am 
meijten Kalkerde, Koch- und glauberiſches Salz, auch Ei: 
ſen-Vitriol und etwas Mineralgeift, in einiger Entfernung 
von der Duelle aber bat die Kalferde bas Kifen aus dem 
Vitriol faſt vollig niedergefihlagen, welches als ein Ocker 
in den tbönernen Röhren baufig zurückbleibt. Das Amt 
hat ehedeſſen zuder Grafichaft Welpe gehöret. Es begreift: 
(1) KRebburg, ein Städtchen von 177 Feuerftellem. 
Nabe ben demfelben liegt dag Amthaus. | 
(2) Die Dörfer Schneeren mit einer Pfarrkirche, und 
Merdorf 
9) Dis Amt Welpe oder Wölpe, welches ungefähr 
3 Meilen lang und breit ift, viel Moor und gute Hoͤlzun— 
‚gen bat. Die Einwohner ernahren ſich fat allein von 
der Viehzucht. Die alten Grafen von Welpr, oder, wie 
ſie in Urkunden beißen, de Welipe, Wilipa, Welepa, Wi- 
lepa, &c. fommen zuerſt vor der Mitte des ı2ten Jahr: 
‚‚Bundert3 vor. Der berühmtefte unter denfelben iſt Graf 
Bernhard, welcher ein treuer Anhänger Herzog Heinrichs 
des Löwen und feines Haufes gewefen iſt, und das Klofter 
Marienſee 1215 geftiftee hat. Zu der Grafſchaft Welpe 
haben, außer diefem Amt, das Amt Rebburg, die Vog— 
tey Rodenmwald, die Stadt Neuffadt am Ruͤbenberg, das 
Schloß Ditersberg im jegigen Herzogehum Bremen, und 
. andere Derter und Güter, geböret; die Grafen batten 
. auch die Vogtey über Walsrode ald ein Afterlehn von 
den Herzogen zu Braunfchmeig inne. Herjog Dito der 
Strenge, von Braunfchmweig und Lüneburg, hat diefe 
Grafſchaft febon 1326 befeffen. Zu dem Amt gehören, 
| 3 außer 


! 
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außer dem Amthaus Wölpe, und denen bey demfelben 
ſtehenden Bebanden: 

(N Keichshagen, ein Flecken, welcher nach Holtorf 
eingepfarret iſt. 

(2)? Die Nfarrdörfer Holtorf, Hemſen, Steimbke, 
uſum und Hagen, und 20 andere Dörfer. . 

(3) Kinsburg, ein 1767 größtentbeils abgebrocheneg 
Jagdſchloß, und ein Feines Dorf. K. Georg II hielt fich 
1741 zum letztenmal auf. dem Schloß auf, als ein Theil 
der Truppen Dier campirte. | 
: 9), Das Amt Blumenau, welches an der Leine liegt, und 

egreift: 

— Blumenau, das Amthaus an der Aue, welche nicht 
weit von hier ſich in die Leine ergießt. Von dieſem alten 
Schloß iſt oben in der Geſchichte der Braffchaft Wunſtorf 
etwas vorgefomment. | 
. (2) Die Vogtey Ahlem, von7 Dörfern, unter welchen 
zu bemerken ift: 

Zimmer, ein Pfarrdorfaufeiner Höhe ander feine, wel- 
ches das Angedenfen an das ehemalige Schloß Zimmer 
oder Lember, und die davon benannten Srafen erhalt. 

(3) Die Vogtey Coblenfeld, von 2 Dörfern, welche 
find: das Pfarrdorf Coblenfeld und Eronsboftel, | 

‘ (4) Die Voatey Groß-Munzel, non 8 Dörfern, un⸗ 
ter welchendie Parrdoͤrfer Groß Wunsel, mit einem land- 
taasfabigen adelichen Gut, Kirchwebren, und Stemmen 
mit einem landtagsfabinenadelichen But. 

(5) Die Vogtey Autbe, zu welcher das Pfarrdorf Lu: 
the gehoͤret. 

(6) Die Vogtey Seelze, von 5 Doͤrfern. Seelze iſt 
ein Pfarrdorf mit einem landtagsfaͤhigen adelichen Gut. 
Gegen demſelben über, an der Landſtraße, ſteht eine, 
von Quaderſteinen aufgefuͤhrte viereckichte Pyramide, 
welche, laut der Inſchrift, dem koͤnigl. daͤniſchen Ge— 
nerallieutenant, Joh. Mich. Aelias Obentraut, welcher 
am 25 October 1625 hieſelbſt im Gefecht geblieben, zum 
Angedenfen errichtet worden ifi. Deenfen ift auch ein 
Pfarrdorf. 


5. Die 


» 
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5» Die geſchloſſenen adelichen Berichte. 

1) Das Gericht Linden, den Brafen von par gu #1. 
lermund zugehörig, beitebt aus bem Alten und Neuen Dorf 
Linden, Das erftere ift ein Pfarrdorf, dag legtere liegt 
gleich vor der Neuſtadt Hanover, und hat fchöne und an: 
ſehnliche Gebäude. - 

2) Das Bericht Rößing, denen von Roͤßing zugehörig, 
begreift den größten Theil des Pfarrdorfs Xoͤßing, in wel: 
chem ein landtagsfahiges adeliches Gut iff. 

3) Das Bericht Bredenbeck, den Srepberren von Knigge 
zuffändig, begreift da8 Dorf Bredenbeck, in welchem 
2 landtagsfaͤhige adeliche Guter find. 

4) Das Gericht Bemerode, im Dorf dieſes Namens, 
davon die Familie von Steinberg ein Viertel, Die von Öre> 
femeier zwey Viertel, und der Magiftrat der Altftadt Ha; 
nover ein Viertel haben. ' 


1%. Das hamelſche und lauenauiſche 
Quartier, 
welches 3 Städte, 10 Flecken, ı Stift, 128 Din 
fer, und 164 landfagsfähige adeliche Güter, welche 
zufammen ıgo Rthlr. 21 Mar. Ritterfteuer geben, 
enthält. 


— 


1. In dem hamelſchen Quartier find belegen: x ' 


ı) Solgende Eanzleyfäffige Städte: 

(1) Hameln, inaltern Zeiten oft Quern⸗ oder Muͤhlen⸗ 
Armeln, eing Stadt und Feſtung, welche, der Drdnung 
nach, die vierte unter ben großen Städten des Fuͤrſtenthu⸗ 
mes Calenberg iſt. Sie liegt in einer ſchoͤnen Gegend au 
der Weſer, welche an ihrer Weſtſeite fließt, und eine aus 


9 ſteinernen Pfeilern und hoͤlzernen Bögen beftebende Bruͤcke 


hat, auch hieſelbſt einen kleinen Werder oder eine Inſel 

machet, und zur Bequemlichkeit der Schifffahrt mit einer 

vortrefflichen Schleuſe verſehen iſt, welche 1734, unter der 

Direction des Geheimenrathes Gerlach Adolph, Freyherrn 

von Muͤnchhauſen, zum Stand gekommen iſt, und 80000 

— gekoſtet hat. Die Kar" von welcher die ee 
4 


- 
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, föRc vor dem Mühlenther ın ben S 
en. Bus. — fich binte 
emule in die Wefer. Die Stadt enthalt 600 : 
gerhäufer, und etwa 50 geiftliche und adeliche Geb: 
' Bon dem hiefigen Stift folget unten ein befonderer Ar 
Die ganze Stadt machet zwar nur ı Kirchfpiel aus, 
aber 2 Hauptfirchen, namlich die Stiftd: oder Min 
kirche, und die Marfifirche. Bey jener iſt die latein 
Gtadrfehule. An dem Diterthor liegt ein 1728 ne 
bauetes Armen - und Gaſthaus, deffen Kirche 1712 
Gebrauch ber Beſatzung gebauet und erweitert t 
den ift, Die Kirche der biefigen reformirten Fran; 
ift 1690 auf 2 bürgerlichen Hausftellen erbauet wor 
Die, Katboliten halten alle Vierteljahr in einem gei 
theten Bürgerhaus Gottesdienft. Das Rathhaus 
ſehr gute gewölbte Keller. In der Barafen kann 
ganzes Batarllon wohnen. Es iſt bier ein landtagsf 
ges adeliches But. Der Magiſtrat bat die Civil - 
Criminalgerichtsbarkeit. Die legtere, nebſt den For 
und Forſtgerichten, Jagd- und Achtwerken, tragt 
Rath vom Bitsbum Fulda, von der biefigen Probi 
aber die Münze, einige Forften, die Kapre und das 
ligey » oder Schulgengericht, zu Lehn: er bat das Pat 
natrecht über die Marktkirche allein, über die Munfl 
kirche aber zugleich mit dem Stift. Das von der v 
mialigen Advocatie herruͤhrende Stadtvogtengericht, 1 
der Gerichtöbarfeit über Die Forenfes und Juden, verm 
tet der Stadtſchulze ald Stadtvogt, hat auch den Vor 
im Magifteat, Die franzoͤſiſche Colonie bat ihr befon 
reg Bericht, welches aus dem Colonie-Commiſſario u 
Celonie-Richter beftebet, und von welchem unmittelb 
au die böhern Juſtitzcollegia appellirt wird, Es find bi 
Zeug - Seiden : und Steunipfmanufafturen, und Ledi 
‚bereitungen. Bon bieraus wird viel Garn und Leit 
wand ausgefchiffet. Die Stadt bat ihren Urfprung de 
biefigen Stift zu danken, und ift aus unterfchieden 
Dörfern erwachfen, daher ihre anfehnliche Feldınaı 
ftarten Holzungen und die bis auf die Graͤnzen derfelb 
ausgedehnte Gerichtäbarfeit ruͤhren. Sie aa > 
wur ' 
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sebon im uten Jahrhundert erbauet gewefen. In einer 
Urfunde von 110g nennen fich die Brüder von Embern 


cives Hamelienfes, Im ı2ten Jahrhundert hatte die Stadt. 


febon ihre eigene Dbrigfeit, und unter der Bürgerfihaft 
waren Patricien und Edelleute. Der Abt zu Fulda war 
ibr Landesherr, und hatte den Blut- und KForfibann; 
der Probſt des hiefigen Stiftes beſaß die Münzgerechtig- 
teit, dad Wegegeld und die Polizey, und die Brafen von 
Eberftein, welche Schugvögte des Stiftes waren, den Zoll 
und die untern Gerichte. Der Stadtrath brachte eg da- 
bin, daß er von den beyden erften mis ihren Gerechtſamen 
belichen wurde, und die legtern tbeileten die ihrigen ge— 
wiffermaßen mit dem Rath. 1259 verfaufere Abt Heinrich 
zu Fulda die Stadt, nebft dem Lehn der Schirmuogten, an 
Biſchof Wedekind von Minden, womit aber weder die Bür- 


ger, noch der Brafzu Eberfkein zufriedenwaren. Der Bi: 


ſchof zu Minden wollte die Bürger mit Gewalt zum Gehor— 
ſam bringen; und diefe giengen ibm entgegen, erlitten aber 
am Tag Pantaleong, dasift, am 28ſten Julius, bey Se: 
demuͤnder eine ſtarke Niederlage. Diefe Begebenbeit wird 
gemeiniglich ins Jahr 1261, von dem Hofrath Scheidt aber 
ins Jahr 1259 geſetzet. Gie ift, nach Paſtor Feins wahr: 
fiheinlihen Muthmaßung, , die Beranlaffıng zu der Kabel 
vom Ausgang der hamelſchen Kinder geweſen, welche im 
sten Jabrh. erdichtet worden. Es wird falfchlich borge— 
‚geben, daß indes Rathhauſes Regiffratur einige Merkmaale 
Davon anzutreffen waren. 1260 uͤberließ der Bifcbof zu 
Minden die Halfte der Stadt, fo wie er fie von der Abtey 
Fulda erfaufer hatte, an die Herzoge Albrecht und Johann 
zu Braunfchmweig und Lüneburg, 1265 Fam es zwifchen dem 
Bischum Minden an einer, und den Grafen von Eberftein 
und der Stadt Hameln an der andern Geite, zu einem 
Vergleich, kraft deffen die beyden legtern den Bifchof ein: 
führen, und ihn für den Landes - und Brundberen erkennen 
follten, die Huldigung aber follte fo lange ausgeſetzet wer- 
den, bis die Bifchöfe von Coͤln und Muͤnſter, als erwaͤhlete 
Schiedsrichter. beffimmer hatten, ob fie dem Bifchof oder 
dem Grafen geleiftet werben müffe ? und die Stadt follte 
‚wicht in. hraunſchweigiſche Dante gebracht wesben. —* 
| 5 er 


1, 


traf 
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der Friede dauerte nicht lang, und endlich ſahen fich Di 


fen von Eberftein genötbiget, ihre Schutzgerechtigk 


alle in der Stadt gehabte Gerechtfame an den Herz 
brecht zu Braunfchweig zu verkaufen, den auch die 
zum Landesherrn annahm, und welcher den Bifch 
Minden zur Entfagung aller feiner Auſpruͤche an H 
und das dafige Stift nötbigte, jedoch wurde ihm Die, 
the Regierung vorbebalten. Herzog Albrecht beftatiı 

rivilegien der Stadt 1277, und H. Heinrich der Wi 
iche 1279: der lestere aber verfegete fie an H. Ot 
Strengen zu Lüneburg: fein Sohn, H. Ernſt, löf 
1334 wieder ein; H. Albrecht verpfandete fie 1372 an 
fen Otto von Schauenburg, von welchem fie die Hı 
Bernhard und Heinrich 1407 durch Einlofung an ſichb 
ten. Die Herzoge Otto und Friderich verfegeten die 
Stadt, die Huldigung nebft der Graffchaft Eberfkeii 
Herrfchaft Homburg,. 1433 für 30000 Sl. an das Big 
Hildesheim, jedoch folcyergeftalt, dag Hameln um! 
Haus Eberſtein für 2000 Fl. eingelöfee werden Fön 
In ber fogenannten ftiftifchen oder bildesheimifchen 9 
nahm Herzog Erich Der Neltere 1521 die Stadt völlig in 
fig: H. Erich der Jüngere erwies derfelben viele Gni 


bezeugungen, verfegete ihr auch 1554 die Stadtvogteny 


neue: Nach feinem Tod fiel fie an die altere mwolfer 
telfche Linie. 1625 wurde fie erft von Dänen befeget, 
derfelben Abzug aber von kaiferlichen Truppen durch 


pitulation eingenommen, welche bis 1633 darinn li 


blieben, die Stadt fehr ausfogen, und 1630 das Bist 
Hildesheim wieder in Befig der ibm verpfandeten ha 
Stadt fegeren: weil aber biefe Pfandfihaft obgedach 
maßen für 2000 Fl. eingelöfet werden konnte, brac 
Die Bürger, aus Treue gegen ihren Landesherrn, fol 
Geld zufammen, und legeten es auf dem Rathhaus zu 
desheim nieder, morüber ihnen H. Chriſtian fein W 
gefallen bezeugete, und der Stadt dafur 1631 den Zoll 
Die Stadtvogtey verſchrieb. In eben bemfelben J 
trat H. Friderich Ulrich die Stadt an H. Chriſtian 
der celliſchen Linie ab, deſſen Abgeordneten ſie auch he 


2. Uich huldigte. 1633 mußte die Faiferl, Befagung die Gi 


der cellifchen. 
ich huldigte⸗ 


ith oneidteo⸗ 


Das Fürftenthum Calenberg. 235 


an Herzog Georg, welcher ſchwediſcher General mar, über- 
1643 fam die Stadt durch den goßlariſchen Frie— 
wieder zur Rube, und fieng an, ſich wieder zu erbolen, 
bat aber zu dem Woblſtand, in welchem fie vor 1625 ge⸗ 
weien iſt, nie wieder gelangen können. 1757 wurde ſie von 
den Franzoien durch Eapirulation eingenommen, und im 
folgenden Sabr wieder verlaffen. Auf dem nabgelegenen 
Biötberg find 1760 drey Schanzen angeleger worden. 
(2) Boöoenwerder, Bodonis Infula, eine von den klei— 
nern Städten des Furftentbums, liegt ander Mefer, von 
welcher fie ganz umgeben iſt, indem der Hauptitrom der- 
felben an iwrer Ditfeite fließt, ein aus derfelben geleitcter 
Arm aber ihre Weſtſeite umgiebt, und an der nordlichen 
Gate binter der Mühle fich wieder mit jenem vereiniger. 
Beil fie, fomwohl jenfeits der Wefer, als diefes Kanals, von 
Bergen umgeben ift, erfahrt fie faſt jaͤhrlich eine Ueber: 
von der anwachſenden und uber die Ufer ge: 
benben Beier. An der Suͤdſeite der Stadt, mo die We: 
fer am breiteiten ift, mar ehedeffen eine Bruce über die: 
felbe gebauet, jest aber behilfe man fich dafelbft mit einer 
3 fe: hingegen an der Nordferte, wo der Fluß fehmal 
it, bat er noch eine Brücke. Sie bat 238 Feueritellen, 
und e8 find in derfelben 3 landragsfähige adeliche Güter, 














u deren einem, namlich Dem bochadclich - haakifihen, das 
jenfeits der Weler im Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel belegene 
Dorf Buchbagen geböret. Der Maniftrat har die Civil: 
mb Eriminalgerichtsbarfeit: leßtere aber nur in fo fern, 
Das der Proceß von dem Magiftrat inftruiret wird, dag 
irbeil aber wird von der Juſtitzkanzley zu Sanover ein- 
ebolet. Die Hauprnabrung der Stadt beftund font im 
Handel mit grober Leinewand, welche nach Bremen und 
Hamburg geſchicket ward, er bat aber ſehr abgenommen. 
Die Stadt Bodenwerder bat vor Alters den edlen Herren 
m Homburg zugeböret, und, 1287 von Heinrich, eblen 
‚Heren von Homburg ihr eigenes Stadtrecht erbalten. 
2) Das Stift S. Bonifacii zu Hameln, welches aus 
einem Probft, Dechant, und einigen Canonicis befkebt, und 
unter den Ständen bes Fuͤrſtenthums Calenberg auf der 
Prälatenbanf die dritte Stelle hat. Für den Stifter deſg |, 


. Balenberamn 


Für den SS 
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felben wird Bernhard von Büren angegeben, und gemel: 
det, daß er auf dem vor der Stadt jenfeits der Weſer be: 
legenen Kluͤtberg gewohnet babe. K. Karl der Große 
untergab das neue Stift mit feinen Gütern in weltlichen 
Dingen der Abtey Fulda, in geifklichen gber nachber dem 
Bisthum Minden. Es verwahren unter feinen Reliquien 
— Arm des heil. Bonifacii, und ſein Evangelienbuch. 
Der Probſt beſaß das Polizeygericht, das Bruͤckengeld, die 
Münzgerechtigkeit, und andere anfehnliche Gerechtfame 
in der Stadt. Jene verfaufete er dem Rath ſchon im 
12ten Jahrh. zu Lehn. Im ı6ten Jahrh. nahm das Gtift 
nach langem Miderfland die verbeflerte gottesdienitliche 
Lehre an, und die vorigen gottesdienftlichen Berrichtungen 
der Stiftsperfonen böreten auf. Das Stift bat die Ci- 
vilgerichtsbarkeit uͤber ſeine Mitglieder, Bedienten und Cu— 
rien; es haͤlt auch in vorkommenden Faͤllen mit den De— 
putirten des Stadtrathes das Schiedsgericht uͤber die 
Streitigkeiten in Anſehung der Zinsmeyer des Stiftes. 


— 3) Die landesherrſchaftlichen Kammeraͤmter, welche 
ind: j | 
(1) Das Amt Speinge, welches auf drittebalb Mei- 
fen lang, und anderthalb M. breit, fehr bergicht iff, in den 
‚ebenen Gegenden und nach Hameln zu aber einen fruchtbä= 
ren Kleuboden bat. Die Wieſen, welche unter Waſſer gefe- 
tzet werden können, wozu die meiften bequem liegen, find gar 
gut, Die Hölzungen find anfehnlich. Der Deifter und 
Suntel gehören zum Theilbieber, Am letztern iff ein gutes 
| Steinkohlenbergwert und nahe bey demſelben eine Glas⸗ 
bitte. In der Vorſtadt vor Muͤnder find ergiebige Galz- 
quellen. Die Heller hat ihren Urſprung bey Springe, und 
geht ind Amt Talenberg. Die Aamel koͤmmt aus den Amt 
Pauenau, nimmt hier die Bache, Altenbägerbach, Stein» 
bach und Rempe, auf, und gebt bey Hameln indie Weſer, 
an welcher das hieſige Amtsdorf Werbergen liest. Es 
wird bier viel Leinengarn gefponnen, und in den Aemtern 
Erzen und Lachem gewebet. In einigen Dörfern wohnen 
. Töpfer, welche mit ihrer Waare guten Handel treiben, 
Unter des Amts Gerichtsbarkeit ſtehen: 
a) Die 
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a) Die Stadt Springe, die muͤnderſche Vorſtadt 
Salze, und die Vordörfer, | 

(a) Springe, ehedeifen Hallerſpringe, weil der Fluß 
Haller hieſelbſt entfpringt, eine Kleine offene, ehedeſſen 
aber mit Mauern umgeben gemefene Stadt, von 210 
Seuerftellen, liegt zwiſchen hohen Bergen. Cie hat gu: 
tes Ackerland, Wiefen und Weiden, und ernaͤhret fich 
bauprfachlicd vom Bier- und Broibanbrauen. 1753 iff 
ihr ein großer Strich vom Deifter und benachbarten Ge⸗ 
hoͤlz mit der. Forftgerichtsbarfeit abgetreten worden. 
Es find hier 2 landragsfabige adeliche Guter. Die Stadt 
bat zwar einen eigenen Magiftrat, ſteht aber ſowohl in 
bürgerlichen als -peinlichen Rechtsfacben unter der Ober: 
gerichtsbarfeit des hiefigen. Amtes. Vor Alters gebörete 
fie den Srafen von Hallermund. In einer Urkunde von 
1282, in welcher Graf Gerhard von Hallermund fein 
- Schloß Hallermund mit der Hälfte der dazu gehörigen 
freyen Güter an H. Otto den Strengen verfaufet, wird 
der Ort Halferfpring, welchen er fich vorbehält, nur eine 
villa genannt. 

(6) Salze, eine Vorſtadt der Stadt Münder, von 7ı 
Feuerſtellen, hat Salzquellen, aus deren Soole gutes Salz 
gefotten wird. In der Stadt Muͤnder ſelbſt über das 
Amt nur die peinliche Gerichtsbarkeit aus. 

(c) Die Vordoͤrfer find, die Pfarrdoͤrfer Voͤlkſen mit 
2 landtagsfaͤhigen adelichen Gütern, und Altenbagen, und 
Das Dorf Alvesrode. Zwifchen Altenhagen und Springe 
bat das Dorf Sedemuͤnder gelegen, mofelbft die bamel: 
ſchen Bürger die Niederlage erlitten haben, deren obeg 
bey Hameln Erwähnung gefcheben ift. 

b) Die bamelfcbe Bobe, von 14 Dörfern, unter mel- 
chen die Pfarrdörfer, Sachmüblen, Flegeſen, Holtenſen, 
Brofbilligsfeld und Afferde, find. In dem zweyten 
und dritten iff in jedem ein landtagsfaͤhiges adeliches Gut. 
Das Dorf Bentorf liegt zwar im Fuͤrſtenthum Wolfen: 
‚Büttel, geböret aber zu diem Amt. 

(2) Das Amt Rauenitein, welches ungefähr 3 Mei: 
len lang und 2 Meilen breit, und von allen Seiten mit 
hohen Bergen umgeben iſt. In einigen Gegenden ee 

; | den 
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“ Boden gut und fruchtbar, in andern mittelmäßig, und 
in einigen ſchlecht. Die Holjungen find anfebnlich, und 
fowohl in Anfehung des Holzes als der Maſtung betracht: 
lich. Zu Salzhemmendorf ift ein ſchoͤnes Salzwerk, und 
am Diierwald ein Steinkohlenbergwerk nebſt einer Glas: 
huͤtte, in welcher das ſchoͤnſte Glas vermittelt der Stein: 
£oblen verfertiget wird. Das ffeinerne Zeug, welches zu 
Duingen verfertiget wird, ift von jehr auter-Art.- Es 
wird aus dem in diefem Amt gebaueten Flachs viel Garn 
gefponnen, und daraus Leinewand geweber. Die Saale, 
welche in diefem Amt fließt, entſteht bey Capellenhagen, 
befömmt aber ihren Namen erit bey Wallenſen, nimmt 
unterfchiedene Bache auf, und tritt eine Viertelftunde un: 
ter Elze, im Bisthum Hildesheim, in die Leine. Das Amt 
theilet fich in 2 Börden, (Diftrictus.) 

a) Die KTiederbörde, begreift 3 Flecken, 13 Dörfer, 
ı landesherrfchaftliches Vorwerk, und 2 befondere adeliche 
- Güter. Die merkwuͤrdigſten Derter find: 

(a) Kauenftein, in Urkunden des ı2ten und ızten Jahr⸗ 
hundert Kewenften, der Hauptflecken diefed Amtes, wel 
cher zwifchen Bergen und Klippen liegt, und uber fich die 
Ueberbleibjel des verfallenen Schloffes der edlen Herren 
von Homburg zeiget. In demfelben find das Amthaus und 
die Gerichtsſtube, dag burgerliche Rathhaus, ein landes⸗ 
herrichaftliches Vorwerk, und eine Pfarrkirche. Ueber: 
haupt hat er 83 Feuerftellen, und iſt nach der großen Feus 
ersbrunſt, welche er 1730 erfahren bat, beffer als vorhin 
gebauet worden. Ehedeſſen iſt er bemauert gemefen. 
Er bat zwar einen Magiffrat, ſteht aber unter dem Amt. 
An den bürgerlichen Freyheiten deſſelben nehmen die Eins“ 
mwohner l 
‚auf dem Damm, vor Lauenſtein, kein Antbeil:- fie er: 
waͤhlen fich aber aus ihrem Mittel einen eigenen Burger: 
meifter, Es fteben bier 28 Haufer. “ar 

Es bat diefer Flecken vor Alters den edlen Herren von 
Homburg geböret, welche auf dem biefigen Schloß ihre 
eigenen Burgmanner bielten. Heinrich von Hombnrg 
‚ teng dieſes Schloß 1247 an Herzog Otto das Kind zu 
Zehn auf, daher es nach Abgang ber edlen ie von. 

| om⸗ 
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Homburg, an dad Haus-Braunfchweig und Lüneburg fiel. 
Nachmald war das Schloß und Amt eine geraume Zeit 
an das Bisthum Hildesheim verpfandet, von welchem es 
wieder an die von Galdern verfeget wurde. Geit 1643 
ift das Haus Braunfchweig und Luneburg im völligen 
und ruhigen Befig deſſelben geblieben. 

Unweit Yauenftein bat das Schloß Spiegelberg ge 
fanden, von welchen die ehemaligen Grafen von Spie— 
gelberg benannt worden find, von denen ich im erften 
Band dieſes zten Theiled S. 974 gehandelt babe. Jetzt ift 
an dieſem Drt weiter nichts als eine Muhle und ein Yr- 
menhaus mit einer Kapelle zu jeben. 

(b) Kagerfen, einlandesherrfchaftliches Vorwerk an der 
Saale, auf welchem ber erſte Beamte dieſes Amtes wohnet. 

(c) Marienau, ein Dorf, mofelbft ehedeſſen ein Augu⸗ 
ſtiner Moͤnchenkloſter gemefen iſt. Es hat eine Kirche. 
c) Die Emigrantenhaͤuſer find 6. von Galjburgern 
angelegte Haufer. 

(e) Henmendorf, ein Flecken an der Saale, bat auch 
zu ber Herrfchaft Homburg gehöre. Er bat ııs Häufer, 
eine Marrfirche, und einen eigenen Magiftrat. Che das 
landfibaftliche Haus in der Altſtadt Hanover erbauet 
worden, find die calenbergifchen Landſtaͤnde auf dem hieſi⸗ 
gen Rathhaus zufammen gefommen. | 

 (f) Ofterwald, ein Ort am Berg gleiche3 Namens, 
wird von Leuten bewohnet, welche das biefige Steinkoh⸗ 
lenbergmwerf bearbeiten, und zu der hieſigen Glashuͤtte ger 
hören, in welcher fehr ſchoͤnes Glas verfertiget wird. 

(8) Eyme, fonft Einem, ein Flecken von 71 Häufern 
mit einer Pfarrkirche, | 
 (h) Oldendorf, ein Pfarrdorf an der Saale, von 66 
Haͤuſern. Dit diefer Pfarre ift die zu Benſtorf vereiniget. 
»(i) Die Pfarrdörfer Esbeck, Deinfen, (auch Deden» 
fen) und Seble, por Alters Sevelde, in welchem legtern 
ein landingefahiges adeliches Gut ift, und dad Dorf Dör- 
pe, woſelbſt man gelbes irdeneg Gefibirr, und ſchwarze 

uffage auf die Defen, verfertiger. 
b) Die Gberbörde enthalt 3 Flecken und 10 Dörfer. 
"Die merkwuͤrdigſten find: 
Ä | ca) Saly- 
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. (a) Salsbemmendorf, ein Flecken mit einer Mar 
kirche und 3 ergiebigen Salzbrunnen, deren Soole it ı 
Kothen gefotten wird, Davon’ 3 dem Landesherrn, und 
den Gemwerfen gehören. In jenen brenner man Steinkol 
len, in diefen Holz. Der Flecken bat feinen Magiſtra 
und betrachtlithe Privilegien und Gerechtigkeiten, meld 
K. Georg I im Jahr 1732 beſtaͤtiget hat. 
6) Wallenfen oder Walibaufen, ein Flecken mit ein 
Pfarrkirche, bat feinen Magiſtrat, ift ebemalg mit Gr, 
ben, Mauern und Wallen umgeben, und eine Stadt a 
weſen, welche 1351 von Sigfried, edlen Herrn von Hon 
burg, ein eigenes Stadtrecht erhalten hat. 1483, 133 
1582 und 1617 ift er abgebrannt. Hier befüömmtdie Saa 
erſt ihren Namen, weil fie die am Wayberg aus eine 
door entipringenden Salzquellen aufnimmt. 
c) Dingen, aud) Duin, eigentlich Dudingen, e 
Flecken, melcher eine Pfarrkirche, feinen Magiſtrat, ın 
ein landesherrichaftliches. Vorwerk, Namens Papenfam 
bat. Die ſteinernen Töpfe und Gefchirre, welche mi 
hieſelbſt werfertiget, werden weit und breit durch Deutſe 
land und auch in ausmärtige Länder ausgefübrer, u: 
bringen viel Geld ing Land. | 
(d) Die BIAFED IT Mearienbagen iind Hoyersbaufe 
(3) Das Amt Ohſen, melches andertbalb Meile la 
und eine Meile breit iff; und an der Wefer liegt, welc 
bier die Emmer aufnimmt. Der Boden iſt fruchtbe 
und trägt alle Arten des Getraides undder Huͤlfenfruͤch 
Buchweizen ausgenommen. Die Einnohner ernähren fi 
theils und vornehmlich vom Ackerbau und Viehzucht, tbe 
von der Barnfpinnerey und Leinweberey. Das Ant E 
vor Alters den Grafen von Eberitein gehöre. Graf S 
brecht verpfandete das Schloß Ohſen im ı2ten Jahrhu 
dert an die Grafen von Spiegelberg, denen es die Herzo 
Wilhelm und Otto zu Braunfchweig und Luͤneburg 1422 < 
genommen haben follen. Nachmals ift e3 eine Zeitla 
an die von Münchhaufen, und an andere, verſetzet ger 
fen. Die in alten Urkunden oft vorfommenden von Db 
find anfänglich Burgmanner des Schloffes Obfen, fons: 
unter den Grafen von Eberſtein, ald von Spiegelbe 
| gewef 
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seweien. Das Amthaus, oder das ebemalige Schloß 

Obfen, liegt -auf einer Inſel in der Wefer, und gegen dem: 

felben uber iſt das Pfarrdorf gleiches Namens, bey wel- 

dem eine Fahre uber die Wefer gebt. Außer demielben 

gehoͤren noch 4 Dörfer zu diefem Amt, unter welchen daB 

farrdorf Thndern iſt, bey welchem ein großer zu einem 
er bequemer Anger fich befinden. 

(4) Das Amt Grobnoe, welches an der Weſer im 
Thal zwifchen Bergen und Waldern liegt, und in ben 
meiften Gegenden guted Aderland hat. Einige Dörfer 
find mit Wiefen uberflufiig verfeben, andern aber fehlet 
es daran. Die Holzungen find gut, und befteben aus 
Eichen und Buchen. Die Weſer nimme bier bie Jlfe, den 
Nüblenbach und Allerbach auf. Die vornehmſte Nah— 
tung der Einwohner koͤmmt vom Ader- und flarken 
Flachsbau, von der Viehzucht, und vom Garn und kei: 
newandhandel. Vor Alters bat dieſes Amt den Grafen 
von Eberſtein zugebörer. Es beſteht aus einem Flecken 
und 9 Dörfern. Man bemerfe: . 

a) Brobnde, einen Flecken an der Weſer, uber wel⸗ 
che bier eine Fahre gebt. Man finder hier das Amthaus 
nehft einem Vorwerk, und eine Kapelle, in welcher der Pres 
Diger zu Hajen den Gottesdienft verwaltet. Es wird hier 
ein Pand= und Wafferzoll erleget. 1421 (nicht 1422) iff 
bey diefem Drt eine Schlacht zmifchen dem Herzog Wil: 
beim zu Braunfchweig und Luͤneburg und dem Grafen Phi: 
lipp von Spiegelberg, und beyder Bundesgenoffeh, gebal- 
ten worden, in welcher H. Albrecht zu Sachſen, welcher 
ein Domberr zu Hildesheim war, geblieben, zu deſſen An: 
gedenken bier bey der weſtlichen Einfahrt in den Flecken, 
tin ſteinernes Denkmaal zu fehen ift. 

b) Böreie, ein großes Dorf, welches in Ober: und 
Viederboͤrrie abgetheilet wird. In jedem Theil iſt eine 
Marrfirche, jener ift auch.der Gig einer Superintenden⸗ 
tur gewefen, (bie nach Erzen verlegt worben,) und halt ei⸗ 
nen Jabrmarft. 

c) Frenke, ein Kirchdorf, woſelbſt die von der Schu⸗ 
lenburg zu Heblen die niedern Gerichte allein, und an ber 
peinlishen Gerichräbarkeit Antheil haben. | 

338.52. D d) Arien, 
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d) Hajen, ein Pfarrdorf. | —— 

(5) Das Amt Polle, welches auch an der Weſer liegt, und 
aus Bergen und wenigen Thaͤlern beſteht; daher Ackerbau 
und Viehzucht theils ſchlecht, theils beſchwerlich ſind, hin⸗ 
gegen geben die betraͤchtlichen Holzungen, den Einwohnern 
gute Nahrung, indem nicht nur zu Heinſen Weſerſchiffe ges 
bauet werden, fondern auch viel Schiffbau⸗Klap⸗ und an⸗ 
deres Holz nach Bremen geſchiffet wird. Im Kirchſpiel 
Vahlbruch werden viele Linnenſtruͤmpfe geſtricket und ge⸗ 
bleichet, und alsdann verhandelt. Die Kalkbrennerey zu 
Brevoͤrde liefert guten Kalk. Auch dieſes Amt hat vor 
Alters den Grafen von Eberſtein gehoͤret. Es begreift ei» 
‚nen Flecken, 5 Dörfer und eine Muble. Zu bemerken find: 

a) Polle, ein Flecken ander Wefer, mofelbft das Amt⸗ 
haus auf einem Hügel liegt, und ehemals ein Schloß ge: 
weſen iſt. Es find hier eine Pfarrkirche und 2 landtags⸗ 
fabige adeliche Guter, deren eind 1757 ein Lehngut gemors 
den ift. Weber die Wefer gebt bier eine Fahre. 
b Die Pfarrdörfer Heinſen, Pegeftorf und Vabl⸗ 
bruch. 
(6) Das Amt Erzen, welches 2 Meilen lang und breit 
ift, und an die Weſer gränzet, in melche fich die hier 
fließende Emmer und Bumme ergießen. Die legtere 
wirddurch die Brieffe und Bever verftärket. Das Amt bat 
viele Berge und wenige Ebenen. Der. Getraibebau iſt 
nicht betrachtlich,, und die Viehzucht iff geringe, hinge 
gen die Eichen und Büchenholzungen, der Flachsbau und 
die Barnfpinnereyen und Reinemebereyen find defto erheb⸗ 
licher und vortheilhafter für die Einwohner. Das Amt 
bat vor Alters den Grafen von Eberftein geböret. Es 
begreift einen Flecken und 22 Dörfer. ch bemerfe: 
5) Rrien, fonft auch Ertelſen und Arzen genannt, 
einen Flecken an der Humme, welcher eine Pfarrkirche, 
das Amthaus und 122 bürgerliche Seuerftellen enthalte. 
Jetzt ift bier die Superintendentur, welche vorhin zu Boͤ⸗ 
rie gemwefen. Ä h : 
b) Schwöbber, ein landtagsfaͤbiges adeliches Gut 
‚derer von Muͤnchhauſen, deſſen uberaug ſchoͤner Garten 
beruͤhmt if. Der Befiger hat das Patronatrecht — 
— ie 
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die Kirche zu Erzen, und die untern Berichte in feinem 
Dorf Brupehbagen. | 
“ ©) Reber, ein Dorf, bey welchem eine Meſſingfabrike 
und eine Pulvermuble iſt. 
d) Die Pfarrdörfer Groß: und Rlein-Berkel.“ 

. ” 4) Die gefchloffenen adelichen Berichte, welche find 

0) Das Gericht Aimmer, den Grafen von Kamecke 
zugehörig, iſt in dem Pfarrdorf Limmer über den Kulf, 
woſelbſt ein landtagsfaͤhiges adeliches Gut iſt. Der Kulf 
ift ein Des. 

(2) Das Bericht Debnfen iſt in dem Dorf Debn- 
fen oder Däbnfen über dem Kulf, und gehöres denen 
von Steinberg zu Brügge und denen von Borf zu Wuls 


fingen, 

- (3) Das Bericht Banteln, denen von DBennigfen zus 
‚gehörig, iſt in dem Pfarrdorf Banteln, woſelbſt ein 
— aͤhiges adeliches Gut und eine Tapetenmanu⸗ 

a tur nr j ? 
f (4) Das Bericht Haſtenbeck, denen von Reden zuge⸗ 
hoͤrig, iſt in dem Pfarrdorf Haſtenbeck, welches ein land⸗ 
iagsfaͤhiges adeliches Gut hat. 1757 war bier ein ſchar⸗ 
fes Treffen zwifchen dem churbraunfchmweigifchen und fran= 
zöfifchen Kriegäheer „ welches fich unvermuthet, zum Vor: 
theil des legtern endigte, 

!ı (5) Das Gericht Öbr, denen von Haken zuftändig, iſt 
im dem Dorf Obr, mofelbft ein landtagsfaͤhiges adelis 
ches Gut iſt. 
(6) Das Bericht Haͤmelſchenburg, denen von Klen⸗ 
ken zuftändig, ift in dem farrdorf haͤmelſchenburg an 
der Emmer, welches ein landtagsfabiges- ndeliches Gut 
bat; Vor Alters bat es den Brafen von Eberftein zu⸗ 
gehoͤret. | en 

2, Das lauenauifche Quartier befteht aus 

einigen Aemtern, welche, nad) Abgang der legten Gra⸗ 
fen von Schauenburg, dem Haus Braunfhmweig und 
güneburg heimgefallen find, wovon die Befchreibung 

eines jeden derfelben genauere Nachricht giebt. 1701 

| Be ‚1 7 EEE wur⸗ 


244 Der niederfächfifche Kreis, 


wurden die darinn befindfichen Stände dem Fürften. 
thum Calenberg und deffen hamelfchen Quartier ein« 
verleibet. Es gehören dahin: | | 

rl Das Amt Lauenau, welches von den Bergen, 
Deifter und Guüntei, faft ganz umgeben iff, und einen 
fehr bergichten Boden hat, von welchem, der Regen die Er: 
de leicht abfpüler, jo, daß auf die Aerker von neuem gute 
Kit ‚gebracht werden muß, wenn fie fruchtbar feyn fol- 
en. Herzog Erich zu Braunfchweig und Lüneburg gab 
feinem Schwager Grafen Otto V zu Schauenburg 1573 
dieſes Amt zu Mannesſtammlehn, dagegen der Graf 
dem Herzog feine Erbbäufer Bokeloh und Mesmerode 
binmwieder zu Lehn auftrug. Als nun Graf Kobft Her: 
mann zu Schauenburg : Holfkein 1635 mit Tod abgieng, 
wurde das Amt Lauenau, und als der letzte Graf zu 
Schauenburg, Deto VI, im Jahr 1640 den ganzen 
Mannesſtamm befchloß, auch Bokeloh und Mesmerode an 
— Punch Salenberg gezogen. Das Amt Lauenau 
enthalt: 

) Den Flecken Lauenau, welcher eine Pfarrkirche 
und 53 Feuerſtellen hat. Es find hier 2 landtagsfaͤhige 
adeliche Suter. ; 

(2) Die Parrdörfer Bakede, Bever, Kinbeckhauſen 
mit einem landtagsfaͤhigen adelichen Gut, Huͤlſede mit eben 
einem folchen Gut, und Nettelrede. 

(2) Hamelfpringe, ein Dorf, bey welchem die Hamel 
entfpringt, 

(4) Auttriebaufen, ein Dorf mit einem landtagsfaht: 
gen adelichen Gut, und noch 14 Dörfer. 

2) Das Amt Bokeloh, deffen Gefchichte bey dem vor: 
ergebenden Amt mit angefübret worden ift. Der Boden 
iſt an Getraide ziemlich, vornehmlich aber an Flachs, frucht⸗ 
bar, welcher letztere theils roh ausgefuͤhret, cheils zu Garn 
geſponnen wird. Das Amt beſteht aus den Dörfern Boke⸗ 
lob, woſelbſt das Amthaus iſt, Jdenſen, welches eine 
Pfarrkirche bat, Mesmerode, welches ein landesherr⸗ 
ſchaftliches Vorwerk bat, und Rleinbeydorn. 


3) Das Amt Aachen, welches an der Wefer liegt, iſt 
—— in 
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in ben ebenen Gegenden fruchtbar an Getraide und Hülfen: 


- fruchten, die Berge aber find mit anfehnlimen Holgungen 


von Eichen und vornebmlich von Büchen bewachſen. Die 


Viehzucht iſt ziemlich gut. Es wird bier viele grobe keines 
wand gewebet, und auf der Wejer nach Bremen gefchiffer. 
Diefed Amt, nebit der Stadt Dldendorf und Bogtep Bis: 


beck, baben.chedeffen Die Grafen von Wunſtorf an die Gra⸗ 


- 


fen von Schauenburg verpfandet. Herzog Erich gu Braun: 


ſchweig und Lüneburg verglich fich 1573 mit Grafen Otto V 
zu Schauenburg dahin, daß diefe Guter, folange der graͤf⸗ 
lich = fehauenburgifche Mannesſtamm dauren wurde, uneins 
gelöfer bleiben, nach Abgang beflelben aber an bie Herzoge 
zu Braunſchweig und Luͤneburg unentgeldlich und ohne Er: 
ftartung des Pfandſchillings zuruckfallen follten. Nach Ab: 
gang des ſchauenburgiſchen Mannesftammes mit Grafen 
Otto VI wurde 1647 zu Lauenau zwifchen Herzog Chriſtian 
Ludewig zu Braunſchweig und Luͤneburg und Grafen Philipp 


zu Schauenburg⸗Lippe, wie auch der Landgrafinn Aemilia 


Eliſabeth zu Heffen- Eaffel, verglichen, daß Lauenau, Bo: 
keloh und Mesmerode beym Furftenthbum Calenberg ver: 
bleiben follten. Es wurde auch das Jegige Amt Lachem eigen: 
thuͤmlich dazu geleget; hingegen die Stadt Dldendorf und 
das übrige von den Vogteyen Lachem und Visbeck wurden 
zu dem heſſiſehen Antheil an der Grafſchaft Schauenburg 
gefchlagen, jedoch verabredet, daß, nach Abgang des Man: 
nesftammes Landgrafen Wilhelms, die ganze visbeckiſche 
Vogtey nach ihrer nunmehrigen Befchaffenheit, und nach 
Abgang der rorbenburgifchen Linien, die Stadt Didendorf, 
unentgeldlich, frey und eigentbumlich an das Fuͤrſtenthum 
Ealenberg fallen, auch zu diefem Ende die Unterthanen im 
diefer Stadt und Vogtey dem Randesfurften des Fuͤrſten⸗ 
thums Calenberg zugleich mit den Landgrafen zu Heffen buls 


‚digen follten. Das Amt beſteht aug 2 Kirchfpielen, und jedeg 


aus gewiſſen Bauerſchaften, diefe aber aus Dörfern und 
einzelnen Höfen. | 
(1) Das Hemeringer Kirchſpiel begreift die Bauerſchaf⸗ 
sen Hemeringen von 2 Doͤrfern und 3 Höfen, Dehmker⸗ 
Eerbrock von 3Dörfern, einem Hof, und einem landtage- 
faͤhigen adelichen Gut im a! Poftehol;, Egge von — 
— ern 


— 


* 
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‘fern und 2 Öfen. Balverſtorf von 4 Dörfern und einem 
Huf, und Kerkendorf im Dorf diefed Namens. 

(2) Das Aachemer Rirchfpiel begreift die 2 Bauerſchaf⸗ | 
ten und Dörfer Kachem und Haverbeck, und dag Hlandteg 
faͤhige adeliche Gut Helpenſen. 


In Das goͤttingiſche — 


welches von den uͤbrigen abgeſondert liegt, und ehemals 
eine Zeitlang ein beſonderes Fuͤrſtenthum ausgemachet 
hat, auch, wegen ſeiner ſuͤdlichen Lage in Anſehung der 
großen Waͤlder Solling und Harz, das Fuͤrſtenthum 
GOberwald (über dem Wald) genennet worden iſt. 
Ein großer Theil derſelben iſt auf Chaͤrtchen abge: 
bildet , welche der Mathematicus und Architect Jo⸗ 
hann Paul Eberhard gezeichnet und ſelbſt in 
Kupfer geſtochen, und Vorſtellung der Gegend um 
Goͤttingen, und Abbildung der Gegend zwifchen 
Böttingen und Münden, genenner bat, Es be- 
greift 8 Städte, 8 8 fecularificte Ktöfter, 15 Fönigliche 
Aemter, ı1 gefchloffene adeliche Gerichte, in welchen 
Aemtern und Gerichten 4 Flecken und 179 Dörfer be» 
legen find. Der landtagsfähigen adelichen Güter find 
48, und ihre Ritterſteuer beträgt 263 Rthlr. 33 Mgr. 
6pf. Sych befchreibe 

1. Die bier belegenen 2 großen und Fanzleys 
ſaͤſſigen Städte des Fuͤrſtenthums Calenberg. 

1) Böttingen, die erſte unter den 4 großen Städten des 
Fürſtenthums Calenberg, liegt in einem langen, breiten, 
fruchtbaren und angenehmen Thal, an der fogenannten 
neuen feine, die ein Ranalift, der aus der rechten Leine, von 
welcher Die Stadt über 100 Ruthen entfernet liegt, nach 
der Stadt geführet worden ift, die Altffadt von der Neu— 
ſtadt und Marfch trennet, eine gute Viertelftunde oberhalb 
der Stadt anfangt, und ungefahr eben fo weit a. 
erfelben 
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derſelben wieder im die vechto Leine geht. Man edienet fich 
aber am meiften des Quellwaſſers; und da dieſes Kalteror 
mit fich führer, fo fchreibet man eg derfelben zu, daß die 
Dlage der Nieren und Blafenfteine biefelbft ſelten iſ. Auf 
dem Wal, welcher die Stadt umgiebt, und deflen Umfang 
697 Ruthen betragt, bat man in die umliegenden Garten, 
Bartlander, Weiden, Felder und Berge, eine beluftigende 
Ausſicht, und überdaupt einen angenehmern Spagiergang, 
nachdem die Bruftwehren abgetragen und der Wal ganz 
“ eben gemacht, auch mit Baumen befegt worden. Die 
Stadt enthaltauf 1000 Hänfer, und ifkfeit der Errichtung 
ber Univerſitaͤt fomohl durch neue Gebäude, als Verbeffes 
rung deralten, dergeſtalt verfchönert worden, daß fie un: 
ter die wohlgebaueten Städte in Niederfachfen gehörer, ja 
inAnfehung des guten Pflaſters von breiten Steinen, wel- 
che auf beyben Seiten der Straßen vor den Häufern geleget 
find, wenige ihres gleichen bat: welchen Vorzug ihr ſelbſt 
die Franzofen, und namentlich die Parifer, in den unrubi- 
‚gen Kriegsjahren von 1757 an, eingeräumet haben. Die 
Straßen werden im Winter des Nachts durch Laternen 
erleuchtet. Die Mittelzahl der jahrlich Gebornen iſt zuj, 
amd Geftorbenen 243, es flirbt aber jabrlich von allen . 
- Einwohnern der zıffe bis zaſte, alfo bat die Stadt zwifchen 
7und gooo Menfchen. Es ſind bier 5 Pfarrkirchen, unter 
"welchen bie Tobannegfirche die vornebmfte ift, ein Hofpi- 
talmit einer Kirche und einem befondern Prediger, und eine 
reformirte Kirche. Die Katholiten halten ihren Gottes⸗ 
bienft in einem Privathaus. Die Kirche des ehemaligen 
Barfüßerklofters iſt bis 1766 zum Zeughaus gebraucht 
worden. Das merfwürdigfte hieſelbſt iſt die, anftatt des 
vormaligen in dem gewefenen Pauliner = oder Dominica: 
nerflofter 1586 geflifteten Pabagogii oder Gymnaſii, vom 
König Georg im Jahr 1734 geftiftere, und. am 17 Sept. 
1737 eingemweibete Ilniverfitat Georgia Augufta, welche unter 
der unbefchreiblich großen und zartlichen Vorſorge ihres er: 
ften Eurators, des Premier: Minifters, Gerlach Adolph, 
Freyherrn von Münchhaufen, ein ausnehmendes Anfehen, 
ſowobl unter und vor den übrigen beutfchen Univerfitäten, 
als überhaupt in der gelehrten a erlanget bat. ! = 


— 
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ve eigene sroße und fehAme Kerche, welche die vor- 
bat ihn —E iſt, nebſt einem beſondern Predi⸗ 
ger, und ein neues und anſehnliches ſteinernes Gebaͤude, 
in welchem man unten die oͤffentlichen Hoͤrſaͤle, oben aber, 
außer der Concilienſtube und andern Zimmern, den großen 
und ſchoͤnen Buͤcherſaal antrifft. Die tabrlich anſehn⸗ 
lich anwachſende Univerſitaͤtsbibliothek iſt, in Anſehung 
der Anzahl, Wichtigkeit und Koſtbarkeit der Buͤcher, eine 
der vornehmſten in Deutſchland und Europa. Sie wird 
die Buͤlauiſche genennet, weil der Grund derſelben die 
Buͤcherſammlung von ungefaͤhr 10000 Banden iſt, wel- 
che der ehemalige Geheimeratb, Joachim Heinrich, Frey— 
berr von Bülow, binterlaffen, und zum öffentlichen Ge: 
brauch gewidmet bat, und von feinen Erben der Univer- 
ſitaͤt geſchenket worden iſt. Mit der Uniwerfitat iſt eine 
1751 geſtiftete koͤnigliche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, 
und eine koͤnigliche deutſche Geſellſchaft, verbunden; es ge⸗ 


hoͤren auch dazu eine Sternwarte, welche auf einem 


nicht weit vom Geismarthor in der Stadtmauer ſtehen⸗ 
den und abgekuͤrzten Thurm angelegt worden iſt; ein 
vortrefflicher botaniſcher Garten in der fogenannten Caß⸗ 
püble; ein mohleingerichteter anatomifcher Schauplas in 
einem bey dem botaniſchen Garten befindlichen Gebaͤude; 
eine Schule zur Unterweiſung in der Hebammenkunſt; ein 
Seminariam. philologieum, deſſen Director der Profeſſor 
der Beredſamkeit iſt, ein Reithaus auf dem ehemaligen ſo⸗ 
genannten Freudenberg, und ein Fechtboden an der Allee. 
Das hieſige Waiſenhaus ſteht unter der Aufſicht der theolo⸗ 
aifchen Facultaͤt. Die lateiniſche Stadtſchule iſt an bie 
Stelle des ehemaligen Gymnaſiums gekommen. Die Stadt 
iſt der Sitz einer Geueralſuperintendentur, unter welcher 
bie 5 im goͤttingiſchen Quartier befindlichen Gpecialfuperin« 
tendenturen ftehen, deren eine beftandig in hiefiger Stadt, 
und zwar bey ber Johanneskirche ift, und, außer den Pfarre 
firchen in der Stadt, noch 2ı Landkirchen begreift. Bey 
ber lieben Frauenkirche in der Neuſtadt, iſt ein Comthurey— 
hof des deutſchen Ordens, welcher zu der Balley Sachſen 
geboͤret. Der Commenthur hat unter der Ritterſchaft Sie 
und Stimme auf den calenbergifchen Landtagen. er 

nahe 


| — 





Das Fürftenthum Calenberg. 249 


nahe bey diefem Comthureyhof ſtehende Hofpital zum hei’ 
Geift mir feinem Vorwerk, geböret der Stadt. Auf der 
fogenannten Marfch ift zwiſchen der neuen Keine und dem 
Mall eine .fchöne Allee von Lindenbäumen. Der biefigen 
fehönen Manufakturen fomohl, ald der ftarfen Ausfuhr der 
asttingifchen Mettwürfte, ift oben in der Einleitung zum 
Fuͤrſtenthum Galenberg, Ermähnung gefchehen. Die Stabtr 
gerichte werden durch einen Gerichtefchulzen und einen Mas 
giftrat verfehen ; jenen bejieller der Kandeshere unmittelbar, 
in Unſehung des letztern feet die fandesregierung die Bürz 
germeifter und den Syndicus, zu den übrigen Rathsſtellen 
aber prafentiret der Magiftrat der Negierung getoiffe Perſo⸗ 
nen zur Wahl und Beftätigung. Das peinliche Gericht 
wird von dem Gerichtsfchulgen und 3 Deputirten, von wel⸗ 
chen einer Actuarius ift, im Namen des Yandesherrn gehals 
- ten: der Gerichtefchulze hat auch die Arreitfachen und bie 
Erecution allein zu beforgen. Die Eivilgerichtebarfeit vers 
maltet der Gerichtsſchulze mit dem Magiftrat zugleich, Die 
Feldmark der Stadt beträgt 7223 Morgen. Sin derfelben 
ift gegen Welten der Stadt, beym Einfluß des Baches Gros 
ne in bie Leine, ein Hügel ober kleiner Berg, welcher auf 
dem Hagen genennet wird, merfwürdig, teil auf demfels 
ben vor Alters bie faiferliche Burg und Pfalzftätte Grone 


geftanden hat, welche die ältefte und erfte Pfalzftätte der 


fächfiichen Kaifer gemefen ift, auf welcher fie fich von Otto 
dem Großen an mehrentheilß aufgehalten haben, und ein 
Pfalzgraf oder Hofrichter das hoͤchſte Gericht gehalten hat. 
K. Heinrich I verfchrieb fie im fahr 929 feiner Gemahliun 
Mathildis zum Leibgeding, und diefe fchenfete die daſige 
‚ Kapelle dem Klofter Pölde, K. Conrad II aber gab fie 1146 
dem Klofter Fredesloh, bi fie endlich eingieng, und die 
Güter davon famen. Die Faiferl. Burg ift endlich an die 
Stadt Goͤttingen gefommen, welche ehedeffen vom Kaifer 
und Reich mit derfelben belehnet worden iff, fich aber in 
neuern Zeiten aus erheblichen Gründen der Lehnsempfaͤng⸗ 
niß gemweigert hat, als fie ihr angemutbhet worden. Die 
Stadt hat auch große Wiefen und Weiden, und Waldun- 
gen; es gehoͤren ihr auch die im Amt Harfte belegenen Doͤr⸗ 
fer, Roringen a welchen fie bie Vog⸗ 
' 5 teyge· 
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tengerichte ausübet, und teird von dem Randerherrn mit . 
der Burg Grone, den Dorfern Grone, Roſtorf, Eller 
haufen und Holtenfen, und mit ben Gütern, welche bie . 
audgeftorbene adeliche Familie von Boventen zu Elliehau⸗ 
fen, Mengershaufen, Ober- und Nicderjefa, und Kleinen⸗ 
ſchneen gehabt hat, belchnet. Die ältere Nachricht von 
Göttingen findet man in Urkunden Kaifers Dtto des Groß; 
fen von 950 bis 960, in welchen ed Butingi genennet 
wird, und nur ein Dorf geweſen ift, welches des fächfis 
Dr Herzogs, Hermann Bilung, Vorfahren zugehoͤret hat. 
. Heinrich der Loͤwe befaß biefen Drt als ein freyes Erbe, 
und er kam an feinen Sohn, den Herzog und Pfalzgrafen 
Heinrich. der Theilungsurfunde von 1203 wird er Bus 
Dingin,. aber noch feine Stadt, genennet. Es feheint, 
daß ihm K. Dtto IV in den legten Jahren feiner Regierung 
uerft Stadtrecht ertheilet habe, und in Urfunden Herzogs des 
indes von 1232 wird ſchon der Bürgermeifter und Bürger su 
GBotingen gedacht. Die Stadt ift nachmals eine erbun« 
terthänige Stadt der Herzoge zu Braunſchweig und Luͤne⸗ 
Burg geblieben, ob fie gleich eine Zeitlang zu der Hanſe 
gehoͤret, und zuweilen nach großen Freyheiten getrachtet 
| Hat. Sie war ebedeffen eine Feftung, und wurde 1641 
von einem öftreichifchen Kriegsheer, welches Erzherzog 
"Leopold Wilhelm anführete, belagert, aber nicht erobert, 
) Gie hat aud) ehedeffen goldene und filberne Münzen ges 
räget. Don 1757 big 1762 iſt fie einigemal in Frangöfi 





‚ scher Gewalt geweſen, und hat ftarfe Sontributionen er⸗ 
legen müffen. Sie ift auch 1760 von den Franzofen mehr 
befeftiget tyorben. Als fie 1762 zum lettenmal und nach 
ihrem längften Aufenthalt abzogen, fprengten fie vorher 

den rg groifchen bem Albaner» und MWeenderthor im 
die Luft. 

2) KYordbeim, eine Stadt von: 500 Käufern an ber 
Muhme, die fich Hier in 2 Ströme theilet, von welchen 
einer beym Muͤhlenthor, und der andere bey dem Gie- 
chenhaus vorüber geht. Ueber jeden ift eine fleinerne 
Brücke erbauet, und ber ganze Fluß ergieße fich in diefer 
Gegend in bie Leine, welche an der norbheimifchen Kelb> 
mark herunter fließt, Die Stadt iſt unter ben raten 
en 
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bäube mit einer Orgel, es wird aber als ein fleuerbareg 
Bürgerhaus angefchen. Die Befagung beſtehet jegt nur 
aus ı Batallion, welches in der Stadt einquartirt ift. Die - 
vermaligen Gafernen, welche ein von Herzog Ericherbaues 
tes Schloß geweſen, find in dem 1757 eingedrungenen 
Krieg, ganz verdorben. Die Befagung hat ihren eigenen " 
Prediger. Das Rathhaus hat nach dem Markt zu ein 

guteß Anfehen. Die Hiefige Bürgerfchaft. genießt des Büre 
gerrechtes zu Braunfchmweig und Öflerode, fo wie die Bürs 
ger diefer Erädte des hiefigen WVürgerrechted. Weil die 
Stadt auf 2000 Gärten, aber wenig Ackerland hat, fo 
leben nur ein Paar Bürger vom Ackerbau. Es find bier 
war einige Geidenzeug: und Damaſtweber, einige Tas 
backsſpinner und Bereiter, eine Fayance-Fabrik, auch Eſ⸗ 
ſigbrauer und die noͤthigen Handwerker vorhanden: allein, 
die Hauptnahrung koͤmmt von dem Handel und der Schiff⸗ 
fahrt. Man treibt aber nicht nur Kraͤmerey, ſondern auch 
und vornehmlich Großhandlung und Factorey, wodurch 
Geld ins Land gezogen, und nicht hinausgefuͤhret wird, 
Die Güter und Waaren, welche aus Heften, Thüringen, 
Sachen, Frankfurt, Franken, infonderheit Nürnberg und 
Bayern rc. zu Waffer und Land bieher kommen, bleiben - 
nur kurze Zeit biefelbft liegen, tund- werden alsdenn bie 
Weſer hinab gefendet, und mas auf der Weſer herauf 
koͤmmt, geht großtentheils wieder in die genannten Lähder, 
Kein Fremder, das ift, der nicht mündenfcher Bürger if, 
darf diefe Stadt vorbeyhandeln, fondern muß feine Waa⸗ 
ren einem biefigeri Factor anvertrauen, und alles, was 
bier zu Echiffe anköͤmmt, muß, vermige der Stapelge⸗ 
rechtigfeit, welche der Städt 1246, 79, 39 und 92 erthei⸗ 
let und beftätiget, auch vom Kaifer Rudolph II im Jahr 
1597 befräftiget worden ift, aus. und übergelaben wer⸗ 
den. Alle Dienftage und Freytage, Morgens um ? Uhr, 
geht ein Schiff von hier auf der Fulda nach Caſſel ab, und 
Lirfen Strom darf außer dem mündenfchen Schiffer nie 
mand befahren. Die Werra kann von mündenfchen und 
beffiichen Schiffern befahren werden ,' bie letztern aber, 
wenn fie vor Münden kommen, müffen davor liegen blei- 
ben. Wenm ihnen eine Voruͤberfahrt geftattet wird, - 

au 
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auf das Schiff ein mündenfcher Schiffer genommen , be 
Stadtkaͤmmerey etwas geroiffed entrichtet, und daruͤbe 
‚ein fchriftlicher Revers ausgeftellet werden. Der Magi 
ſtrat, welcher aus a Bürgermeiftern und 6 Rathsherren 
befteht, hat in der Stadt die Civil: und Eriminatgerichts 
barkeit. Die Stadt ift bie erfte unter den Fleinen Staͤd 
ten des Fuͤrſtenthums Calenberg, führet bey landſchaftli 
chen” Angelegenheiten das Directorium unter benfelben, 
und iſt aus dem göttingifchen Quartier die einzige, welche 
jum engern Augfchuß der Landflande und zu dem Schaß; 
tollegio gehöret, von welchem ihr Deputirter ein ordentlis 
ches Mitglied if. Die fogenannte Freyheit, welche bey 
dem biefigen Tandesherrfchaftlichen Amthaus liegt, flche 
unter der Gerichtöbarfeit de -Anıted. Die Stadt hat vor 
Alters gu der fogenannten Grafichaft an ber Werra, und 
alfo zu den nordheimifchen Erbgütern, gehoͤret. hr aͤl⸗ 
teftes noch vorhandenes PBrivilegium iR von 1246, und 
vom Herzog Dito bem Kind ertheilet worden, dem fie fi 
übergeben hatte. 1626 murde fie von einem Faiferl. 
Kriegäheer,, welches der Graf Tilly anführete, belagert, 
und im Sturm erobert, wobey fie, die umgelommenen 
Einwohner umgerechnet, einen Schaden erlitte, der faft 
auf 34 Tonnen Goldes Rthlr. gefchäget murde, und ale 
fie von einem Einwohner zu Caſſel so Rthlr. liebe, um 
den Soldaten einen Theil der geraubten Urkunden abzu⸗ 
kaufen, mußten demfelben für diefe Heine Summe alle 
Rathskaſſen unterpfändlich verfchrieben, werden. In den 
folgenden Jahren bis 1643 hatte fie einmal nach dem an» 
dern neuen Schaden, und neue anfehnliche Unkoften. Von 
1757 bis 1761 iſt fie einigemal von den Franzoſen beſetzet, 
und mit ſtarken Eontributionen beleget worden. Don Dies 
fer Stadt wird zwar eine anfehnlidye geiftliche Inſpection 
benennet, und durch 3 Guperintendenten verfehen, es hat 
aber feiner derfelben bier feinen Sitz. 

2) Dranafeld, eine kleine Stadt von 208 Feuerflellen, 
liegt groifchen Münden und Göttingen, und hat 2 Kirchen, 
bey deren einer, nämlich dee MWartindfirche, das Stift 
Gorvey das Patronatrecht hat. Die peinliche Gerichts 
barkeit über das Amt Münden in derſelben aus. 22 


f # 


Das Fürftenthum Calenberg. 255 


9) Morxingen, eine Heine Stadt, ‚durch welche der 
Bach Mohr flieht, der unweit derfelben entfteht, und bey 
Hoeckelheim in die Leine geht. Sie liegt in einer anges 
nehmen bergichten Gegend, iſt jegt ein offener Ort, ehedeſ⸗ 
fen aber mit Gräben, Wällen und Diauern umgeben ge⸗ 
weien, bat, die Amtsfrenheit ungerechnet, 140 Feuerfiels 
ion, eine Pfarrkirche, eine Begräbnißfirche in Oberndorf, 
tin von 1732 bis 45 auf Koften der calenbergifchen Lande 
fhaft aufgeführted anfehnliched Waiſenhaus, in welchem 
bisher 63 Kinder unterhalten worden find, und zu deffen 
Nutzen zu Hanover die landfchaftlihe Buchdruckeren anges 
kget worden , umd 2 landtagsfähige adeliche Guter, von 
welchen das münchhaufenfche mit einem ſchoͤnen Wohn⸗ 
haus verfehen ift. Der Magiftrat hat die Eivilgerichtsbare 
keit: die CrimimalgerichtSbarfeit aber wird von dem hiefis 
gen Iandesherrfchaftlichen Amt verwaltet, welchem der Mas 
giftrat die Verbrecher zu folchem Ende überliefert. An dem 
Drt, mo jeßt das Amthaus fteht, bat ehedeſſen die mit 
Gräben, Mauern und Bafteyen befeftiget geiwefene Burg Mo⸗ 
ringen gelegenyauf welcher ich unterſchiedene Herzoge oftmals 
aufgehalten Haben. Moringen ift fehon 1147 .eine Stabt 
gewefen. Die Hälfte derfelben, welche die edlen Herren 
von Roſtorf befeffen haben, hat H. Dtto der Duade 1380 
nebft ihren übrigen Gütern und Dertern eingegogen. Im 
sojährigen Krieg hat fie durch Plünderungen und Branda 
fhagungen fehr viel gelitten. 2451, 91, 96, 1506 unb 
66 brannte fie ab, 1671, 79 und 80 litte fie wieder Brand» 
fhaden, noch größern aber 1734, und geringern 1747. 
Nach den beyden letztern Feuersbruͤnſten iſt fie erweitert, 
und die Straßen find in gerader Linie, aud) 48 Schuh 
breit angeleget worden, fo daß fie cin befferes Anfehen bee ' 
fommen , als fie ehedeffen gehabt hat: | 

4) Uslae, eine kleine Stadt, welche in einem Thal 
liegt, und 243 Häufer hat. Die Stadt an fich felbft iff 
bemauert, die Neuſtadt aber, beren Erbauung 9. Erich - 
1561 bewilliget hat, ift offen. In der Stadt ift eine Pfarr— 
firche, vor derfelben aber eine Begräbnißfircche, und auf 
einer Anhoͤhe eine Kapelle. ES ift hier ein landtagsfähis 
ges adeliched Gut, welches das Stammhaus ber tin 

| | amilie 





256 "Der ‚niederfächfifche Kreis, 


Familie vom Uslar if, von berfelben aber als ein Afterlehn 
‘ an die von Neuhaus überlaffen, und nach Abgang verfiel 
ben an die Bögen von Dbhlenhaufen geformen-ift. Die 
Stadt ift 1476 und 164 1 abgebrannt. Herzog Erich. ver 
ordnete 1575, daß fie ohne Verlegung ihrer Privilegien 
Freudenthal genennet werden folle, - Die peinliche Ges 
richtsbarkeit in derfelben über das biefige Amt aus. 

5) Bardegſen, eine Kleine Stadt an der Efpolde, tele 
che bier die Echottelbeect aufnimmt. Sie fteht zum 
Theil auf Selfen, wie denn die Haufer in der Burgfirafe, 
auch Keller haben, welche in die Selfen eingehauen find. 
Es find hier überhaupt 176 Häufer. Der Oberprediger 
an ber Pfarrfirche ift zugleich Superintendent der von 
‚diefer Stadt benannten Inſpection. Das bier wohlberei— 
tere Leber findet guten Abgang. Der Magiftrat uber ſo— 
wohl in der Stadt, als den außerhalb derfelben belegenen 
bürgerlichen Gutern, die Eivilgerichtsbarkeit, dad Amt 
aber die Eriminalgerichtsbarfeit aus, zu welchem Ende 
: deimfelben die Verbrecher von dem Rath ausgeliefert wer- 

den. Es iſt bier ein freyer Burgmannsfis. Vor Alters 
hat diefer Dre den edlen Herren von Roftorf zugehoͤret, iſt 
aber 1380 vom Herzog Otto dem Quaden nebſt den ubri- 
gen Gütern derfelben eingezogen worden, welcher dem Dre 
1383 Stadtrecht verliehen hat, und 1394 biefelbft geitor- 
ben ift, nachdem er das Schloß feiner Gemablinn zum Leib⸗ 
geding verfchrieben hatte. H. Wilbelm der Jüngere hat 
auch meifteng biefelöft gewohnet, und ift bier 1503 geftorben, 
1566 und 79 hat die Stadt graße Feuersbrunfte erfahren. 


3. Die ſeculariſirten Risfter, welche an Amt— 
leute verpachtet find, und deren Einkünfte die Kloſter— 
fammer verwaltet, I 


ı) Das ehemalige Stift oder Klofter &. Ylafıi zu 
Nordbeim bat Dito, Herzog zu Bayern, gebohrner 
Graf von Nordheim, 1osı für Benedictiner Mönche und 
Nonnen gefliftet, fein Enkel Sigfried Graf von Bome- 
neburg 1ı4r beſtaͤtiget und befchenfer, Herzog Dtto von 
Draunfchweig aber 1234 befohlen, daß die Nonneri weg: 
geſchaffet werben follten: Gegen das Jahr 1570. fe 
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der Rlofterconvent ein, und der legte Abt verlieh dag 
Klofter freywillig. Jetzt ift ed an einen Amtmann vers 
pachtet, und es gehöret Dad vor der. Stade Nordheim ' 
belegene Vorwerk Günrgenbutg zu Demfelben, 

2) Das ehemalige Klofier Wiebrechtsbaufen iff 1036 
geftiftee worden, und mit Benedictiner Nonnen befeet 
gewefen. Es ift an einen Ammann verpachtet, und es ge& 
börer der Aushof Mandelbeck im Amt Brunftein, dazu. ’ 

3) Das vormalige Kloiter Sredelslob oder Fredes loh, 
in alten Urkunden Frideſele, Frideffele, Fredelfe, Fredes 
le, in des Amted Moringen Dorf diefes Namens, bat 
Albrecht I, Erzbilchof zu Maynz, 1137 geftiftet, unb Erz- 
bifchof Marcolf ı14ı vermehret, und es iſt anfanglich mit 
Auguſtiner Mönchen und Nonnen bejegt geweſen, nach- 
ber aber haben jene diefen weichen müffen. Nachdem es 
ferularifiret worden iſt, find die Guter einem Amtmann 
verpachtet worden. Das eigentliche Kloftergebaude iſt 
im zojaͤhrigen Krieg abgebrannt worden, und die Prob: 
ſtey, welche zum Amthaus gedienet hat, ift 1752 einge- 
gangen, nachdem vorher ein neues bey demfelben erbauer 
worden. Die Kirche ift noch vorhanden. 

4) Das ehemalige Klofter Miarienftein oder Steina, 
liegt an der Leine, in melche bier die Eſpolde fallt, und 
ift 1108 von Rotbard, Erzbifchof zu Maynz, für Bene- 
dietiner Mönche geftiftet worden. Es geböret dazır das 
bey den Kloftergebauden befindliche Dorf. Bor Alters 
haben die regierenden Herzoge zu Braunfchmeig und kLuͤ— 
neburg im Land Göttingen und an der Leine biefelbft mir. 
ihren Landftanden die Landtage gehalten; es iff auch bier 
auf einem folchen Landtag 1498 das Fuͤrſtenthum Göt: 
singen an Herzog Erich den Neltern übergeben worden. 

5) Das vormalige Nonnenklofter Weende, in dem zum. 
Amt Harfle gehörigen Dorf dieſes Namens, foll ums 
Jahr 1300 geftiftet worden feyn, und iſt anfänglich zu 
Nikolausburg gemefen. Es iſt an einen Amtmann ver- 

chtet. Zu demfelben geböret ein Vorwerk zn Niko— 

eg im Amt Harfte, und der Aushof Reinholoshof, 
KReinboldshaufen, im Amt Friedland. | 

4 8*⸗ vormalige Nonnenkloſter Mariengarten liegt 

3Ch.32.52%. R in 
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in einem Auftigen Thal, und bat eine Pfarrkirche. Es iſt 
jegt verpachtet. Demjelben gehoͤret der Aushof Metenborn 


im Amt Friedland. 


D Das ehemalige Kloſter Bursfelde liegt an der Wer 
fer, und ift vor Alters eines der berubmteiten-Benedictis 
ner Mönchenflöfter in Deutfchland geweien: Es hat daf- 
felbige Heinrich der Fette, Graf von Nordheim, 1093 ge: 

iftet, und zwar auf dem Gut Mimende, welches er von 

Ibrecht von der Inſel erfaufet hatte. KR. Heinrich-IV 
ertheilete demfelben die Freyheit, fich ſelbſt einen Schug- 
vogt und Abt zu erwablen, imgleichen das Mark: und 
Münzrecht. Die erſten Mönche find aus der Abtey Eor- 
vey gefonimen. Die gute Klofterzucht, welche im ısten 
Jahrh. hieſelbſt eingefuhree wurde, verfchaffete Diefem 
Kloſter ein befonderes Anfeben, alſo daß mehrere Klöfter 


Benedictiner Ordens mit demfelbenin Verbindung traten, 


und feine Reformationsitatuta annabmen, woraus Die 
berühmte bursfeldiſche Union und Kongregation entffund, 
welche 1440 auf der Kirchenverfammlung zu Bafel, auch 
nachmals durch vapftliche Bullen beitatiget wurde. Im 
ıöten Jahrh. befam das Kloſter evangelifche Aebte. est 
find zwar Die Guter deffelben an einen Amtmann verpachtet, 
es wird aber noch der Titel eines Abtes von Bursfelde an 
jemanden ertbeilet. u 

Zu diefem Klofter hat das Gerichtsdorf Kipprechteode 
gehöret, welches im Umfang der Herrfchaft Lora ummeit 
Bleicherode belegen ift, und jeßt von einem churbraun- 
ſchweigiſchen Amtmann pachtweife verwalter wird. 

8) Das ehemalige Ronnenklofter Hilmardsbaufen oder 
Hildewardeshaufen, melches an der Wefer liegt. Das. 
Alter deffelben erbellet Daraus, daß Kaifer Dtto I eine ans 
fehnliche Schenkung, welche eine reiche Frau, Namens 
Helmburg, an diefed Klofter gethan, im Jahr 973 auf ber 
Burg Grone beftatiget bat. Jetzt iſt esan einen Amtmann 
verpachter. ES bat zu Diemasden im Amt Friedland ei- 
nen Aushof. | 
i + Die landesherrfchaftlichen Rammerg 

meter, | 


») Das leinebergiſche Gericht iff ein Ueberbleibſel — 
er 
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der ehemaligen Pfalz zu Grone, von welcher bey der Stadt 
Goͤttingen etwas geſaget worden iſt. Es heißt eigentlich 
das Landgericht auf dem Leineberg bey Goͤttingen, 


und bisher bat man daſſelbe zuerſt in einer Urkunde von 


1241, welche Poppo, edler Herr von Pleſſe, ausgeſtellet bat, 
erwaͤhnet gefunden. Heutiges Tages erſtrecket ſichs nur 
über die Pfarrdoͤrfer Grone, Roſtorf, woſelbſt die edlen 
Herren von Roſtorf ihre Burg gehabt haben, deren Güter 
Herzog Otto der Quade 1330, wegen eines von Chriſtoph 
von Roftorf an feinem Bruder Friderich ausgeubten Mor: 
bes, als ein verwirktes Lehn eingezogen hat; Ober-Jeſa, 
Sertmarsbaufen und die Dörfer Elſershauſen und ol: 
senfen, und wird feit 1743 zu Grone im Namen des Landes⸗ 
herrn von bem Gerichtsfchulzen zu Göttingen unter den Na: 
men eines Grefen, gehalten; doch har das Amt Minden 
concurrentem Jurisdictionem darinnen. Es iff auch dag 
landtagsfahige adeliche Gut Üblenbaufen darinn belegen, 
welches der adelichen Familie der Bögen von Ohlenhauſen 
zugeböret, die das bier. befindliche unfreye Gut Yeiffensbal 
von der Stadt Ööttingen zu fehn bat. ı | 
2) Das Amt Muͤnden ift unter allen Nemtern des goͤt⸗ 
tingiſchen Duartierd das größefte und wichtigfte. Es iſt 
ſehr bergicht, hat aber fehöne Waldungen. Auf dem foge- 
nannten Steinberg bey Münden, deſſen Höhe von Prof. 
Hollmann auf 1232 Parifer Schub berechnet worden, iff 
ein Kohlenbergwerk, deſſen Kohlen ein mit Alaun und 
Schwefel angefulltes Holz find. Diefes mineralifirte Holz 
liegt an vielen Orten unter einer 6, 7 bis 8 Schub bohen 
Thonerde, 18 bi8 20 Schub hoch uber, und 20 big 30 _ 
ief unter einer ffeinernen Sohle, und man findet in einem 
aum, der 5 bis 600 Klaftern breit, und 6 bis 700 lang 
ift, faſt gleiche Spuren davon.” In ber obern Lage ſieht 
diefes Holz mehr braun, in der untern aber mehr ſchwaͤrz⸗ 
lich aus, Das Amtbaus ift in der Stade Münden, wo— 
ſelbſt die fogenannte Freyheit unter deffelben Gerichtsbar⸗ 
keit ſteht. Es uber die Criminalgerichtsbarfeit inder Stadt 
Dransfeld aus, und unter demfelben ſteht auch 
»Hedemünden, ein Stadtchen an der Werra in einem 
Thal, welches von uapgeisgenten Bergen eingefchloffen F 
J 2 


260 Der niederſaͤchſiſche Kreis. 
Es hat 142 Feuerſtellen, und iſt der Gig einer Superinten 
dentur, welche eine von den beyden Änfpectionen iff, in 
welche die Inſpection Münden vertheilet worden. Es 
wird bier viel Leinewand gewebet und verhandelt. Vor 
Alters bat das Staͤdtchen dem S tift Kauffungen in Heſſen 
zugehoͤret. 

Sonſt wird das Amt in das Ober- und Unteramt 
abgetheilet. 

(ı) Im Oberamt find 12 Doͤrfer, es gehoͤret auch 
das halbe Dorf Lieſte dazu, deffen andere Haͤlfte heſſiſch if 
Die merkwuͤrdigen Dörfer find: 
| a) Die Pfarrdörfer Aandwernbagen und Autter: 

berg, in deren Gegend 1758-ein Korps hanoveriſcher unt 
beflifcher Ertippen von einem weit ftarkern franzöfifchen an 
‚gegriffen und zum Weichen genötbhiget wurde. 

b) Die Pfarrbörfer Ufchlag und Speele. | 
Bey den Dörfern Speele, Wabnbaufen und Bonna 

fort wurden 1762 diedafelbit ſtehenden Sachfen, welche zi 
der franzöfifchen Armee gehörten, von ben Alliirten ange 
griffen, und geſchlagen. 

c) Sichelftein, ein. Dorf, wofeldft ehedeſſen ei 
Schloß geweſen iſt. Herzog Otto der Quade befeſtigte da 
ſelbige 1370 von neuem, als er Heſſen feindlich uͤberzog un 
Landgraf Hermann von Heſſen ſetzete demſelben ein ander: 
Schloß entgegen, welches er Senſenſtein nennete. 

(2) Im Unteramt ſind 16 Doͤrfer, es werden au 
die 6 Dörfer des leinebergiſchen Gerichts dazu gerechn 
in fo fern dag Amt Münden concurrentem Jurisdi&tiome 
darinn bat. Die Pfarrdörfer find Gimbte, Hemel 
Fuͤrſtenbagen, Buͤhren, Varloſen und Broß- Wier 

hauſen. Das Dorf ællersbauſen vor dem Wald, n 
feldft die Stockhauſen ein landtagsfaͤhiges adeliches € 
haben, muß mit dem im leinebergifeben Gericht angefuͤ 
ten Dorf Ellershauſen nicht verwechſelt werden. In 
Gegend von Hemeln und Ellershauſen fiel 1760 ein Gefe 
zwiſchen einem franzöfifchen und alliirten Corps vor. 

3) Das Amt Brackenberg, von 4 Dörfern, üft | 
bergicht und ffeinicht, Bat aber gute Hölgungen. Die € 
wohner handen mit Zugochſen, Schafen und Leinemw« 
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Das Amthaus Brackenberg ſteht nahe bey dem Ort, wo 
ebedeffen das Schloß gleiches Namens auf einem Hügel, 
welcher der alte Brackenberg genannt wird, geltanden bat. 
Unter dem Dorf Zippoldsbaufen iſt ein guter Greinbruch, 
Nieenfen ft ein Pfarrdorf. Das Dorf Mollenfelde iſt 
halb heſſiſch 

4) Das Amt Friedland liegt an der feine, welche bier 
die Bache Dramme, Garte, u.a. m. aufnimmt. Die 
Einwohner baben guten Betraide : und Flachsbau, legen 
ſich auf die Viehzncht, machen auch viele Leinewand. Es 
gebören Dazu 17 ae und 3 Klofter - Aushöfe.. Die 
werfmurdigffen find 

(n Stiealand, ein Dorf woſelbſt dag Amthaus 
iſt. Herzog Otto der Quade ließ hier ein feſtes Bergſchloß 
bauen, deſſen altes Mauerwerk 1743 völlig abgebrochen iſt. 

(2) Die Pfarrdörfer Küırgen - (Klein:) Schneen mit 
einem fandtagsfähigen adelichen Gut, Groß-Schneen 
mit 2 Kirchen, einem fandesberrfchaftlichen Vorwerk, und 
einem landtagsfahigen adelichen Gut, (welches die Unter⸗ 
gerichte bier ımd zu Stockhauſen und Deiderode hat,) YZie: 
der⸗Jeſa, Keiffenbaufen, Sieboldshaufen, Neders: 
baufen. 

(3) Diemarden, ein Pfarrdorf, woſelbſt da? Kloſter 
Hilwardshauſen einen Aushof und die untern Gerichte 
bat, welches alles es 1234 von dem Abt zu S. Michael 
in Hildesheim erfaufer bat. Es iſt wegen des hieſelbſt 
vor Alters gehaltenen Meyerdings und Vogtdings merk⸗ 
wuͤrdig. 

5) Das Amt Reinhauſen iſt durchgehends bergicht, 
und beſteht faft zur Halfte aus einem Wald, melcher 
Suchen, Eichen und andere Baume enthalt. Es hat die 
Doͤrfer Reinbauſen, woſelbſt das Amthaus iſt, Iſchen⸗ 
rode, Gaͤnſeteich und Lichtenhagen, in welchem letz⸗ 
tern die von Buͤlzingsleben die untern und obern Gerichte 


ben. 

6) Das Amt Niedeck, zu welchem das Amthaus 
WMiedeck, die Dörfer Groß-und Klein-CLengden, von 
welchen ienes eine Pfarrkirche hat, 5 Unterthanen zu Ben⸗ 
niebaufen, und das Gut Ker fingeroderfe, nr“ 

3 a8 
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6) Das Amt Brunſtein iſt mehr bergicht, als eben, 
liegt an der feine und Ruhme. Die Einwohner haben vom 
a mit Garn und Leinewand ihre Anuptnabrung, und 
aufen, außer dem Flachs, welchen fie felbft.bauen, noch 
ändern. Das Amthaus Brunſtein ſteht feit dem Anfang 
bes ıgten Jahrh. drey Biertelftunde von Nordheim in 
einer bergichten Gegend, melche der Klingenhagen ges | 
nennet wird. Zu dem Amt gehören 6 Dörfer, unter wels 
ben die Pfarrdörfer Holtenſen oder ZLangenboltenfen, 
Edesheim, Hohnſtedt, mwofelbft eine Superintendentur 
iſt, und Elvershauſen, in welchem legtern ein, landtags⸗ 
faͤhiges adeliches Gut iff. | 
8) Das Amt Welterbofe bat größtentbeild guten Ge⸗ 
traide- und Flachsbau, auch gute Hölzungen, und befteht 
aus 9 Dörfern. In dem Dorf Weiterbofe ift dag Amt⸗ 
haus, und ein landtagsfaͤhiges adeliches Gut. Ebolos⸗ 
hauſen, Kabhlefeld, Echte, Doͤgerode, Harriehauſen und 
Willershauſen, ſind Pfarrdoͤrfer, und im letztern iſt ein 
landtagsfaͤhiges adeliches Gut. 
9) Das Amt Moringen graͤnzet ſowohl an die Leine, 
als an den Sollingerwald. Die niedrig gelegenen Dör- 
: fer baben guten, diejenigen aber, welche an dem kahlen 
und ſteinichten Berg Weper liegen, geringen Ackerbau; 
hingegen legen fich die legtern ſtark auf die Leineweberey. 
Es find fehöne Steinbruͤche vorhanden, welche Schleif: 
Mes - Duader: und Mauerfteine neben, und aus dem 
Kalkſtein, welcher in. dem Berg Weper gebrochen wird, 
brenner man fehr guten Kalt. An guten Hölzungen feh⸗ 
tet es auch nicht. Das Amthaus iſt in der Stadt Morin- 
gen, in welcher auch das Amt die Eriminalgerichtsbarfeit 
ausüber Inter den 12 Amtsdörfern find vornehmlich zur 
bemerken Oberdorf, welches gleich vor dem Dberntbor 
der Stadt Moringen feinen Anfang nimmt, und ein lands 
tagsfaͤhiges adeliches But enthalt, Fredelsloh, woſelbſt 
Das oben befchriebene Klofter iff, und Kvenfen, welches 
letztere mit dem Dorf Steorb ımter dem Namen Trögen 
begriffen wird. Dan kann auch das unweit Nordheim 
belegene Dorf Hödelbeim bieher rechnen, von weichem 
die ehemaligen Herren von Höcelbeim oder a 
i . . 4) 
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den Namen haben, von bdenen, nach Scheidts Muth 
maßung, die edlen Herren von Pleffe abgeſtammet find, 
denen e3 auch zugeböret bat. Nach der Yegtern Abgang 
bat das Haus Heſſen-Caſſel fomohl das bicfige Klofter, 
als das Dorf, in Befig genommen, worüber es aber zwi⸗ 
ſchen demſelben und dem Haus Braunſchweig und Limes 
burg zu einem Proceß gekommen iſt, wahrend deſſen 
vermöge eines Zwifchenvergleichs, alle gerichtliche Hand⸗ 
Jungen biefelbft, won dem biefigen beffifchen, und von dem 
churbraunſchweigiſchen Beamten zu Moringen, gemein⸗ 
ſchaftlich ausgeuͤbet werden. 

10) Das Amt Hardegſen liege zur Halfte im Sollin⸗ 
gerwald, und. hat einen ſehr felfichten, ſteinichten, leimich- 
ten, und alſo nur maßig fruchtbaren Boden. Die vielen 
Berge find mebrencheilg mit Eichen und Büchen bewach- 
fen, und machen anſehnliche Waldungen aus. Es find 
fchöne Steinbruͤche vorhanden. Der Getraidebau iſt 
nicht fo erheblich, als der Flachsbau, welcher den Ein- 
mohnern ihre Hauptnahrung giebt. Die vornehmften 
kleinen Fluͤſſe und Bache, welche bier fließen, find, die Eſ⸗ 
polde, welche aus dem Amt Uslar koͤmmt, die Schottel: 
beeck und andere Bache aufnimmt, und bey dem Klofter 
Steina in die feine fallt, die Schwälmfebe, welche bier 
om Gtehberg. entfpringt, ind Amt Uslar gebt, und bey 
Lippoldsbergen in die Weſer fließt, und der Bollerbach, 
welcher die Aemter Hardegfen und Uslar fcbeider. 

Das Amtbaug liegt uber der Stadt Hardegfen auf 
einer Eleinen Höhe, und iſt ebedeffen mit Wal und Graben 
umgeben gemwefen. Ueber die Stadt hat das Amt die Eri 


- "minalgerichtäöbarfeit. 


Die 9 Dörfer des Amtes werden in die oberen und 
antern Dörfer abgerbeilet; zu jenen gehören 6, unter 
welchen das Pfarrdorf Elligerode iff, zu diefen 3, von 
welchen ih die Pſarrdoͤrfer Aurterbsufen und Se: 
venſen sanmerfe, In dem Parrdorf Wolbrechtsbau— 
fen haben die von Papen dag vollffandige Untergericht. 
E83 find amd in diefem Amt 2 landesherrſchaftliche 
Vorwerke. 
1V Das Amt vwarſte bat 14 —— von welchen zu 
merken fi nd; (1) Har⸗ 
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0) Barſte ein Pfarrdorf, woſelbſt das Amthaus, eine, 
Superintendentur und ein landtagsfaͤhiges adeliches Gut 
* Es hat vor Alters den edlen Herren. von Roſtorſ 

gehöret. ne 
(2) Gladebed, ein Pfarrdorf, mit einem landesherr⸗ 
fchaftlichen Vorwerk und Iandtagsfabigen adelichen Gut. 

Es bat auch den edlen Herren von Roſtorf zugehoͤret, von, 
welchen die von Bladebeck berfommen. 

(3) Die Pfarrdörfer Lenglern, Elliebanfen, Paren⸗ 
fen und Weende, imgleichen das Dorf Nikolausberg. 
12) Das Amt Uslar liegt mitten im Sollingerwald, 
und bat alfo einen bergichten und fleinichten Boden. Die 
Holzungen und der Flachsbau find betrachtlicher, als der 
Gerraidebau. Das Amthaus liegt vor der Stadt Uslar, 
in-welcher-da8 Amt die Criminalgerichtsbarkteis ausuͤbet 
‚Die Eifenbutten unweit der Stadt werben vom Harz mi 
Eifenftein verigrget, denn in.diefem Amt ift Feiner zu fin 
den. Es ift auch biefelbft ein Rupferhbammer. Unter deı 
15 Dörfern des Amtes. find die Pfarrdörfer Bollenfen 
Schöningen, Offenſen und Volpriebaufen. 
13) Das Amt Aauenförde liegt an der Wefer, un 

bat wenig Ackerland, aber große Waldung. Der einzig 
darinn befindliche Dre ift der Flecken Aauenförde, me 
cher an ber Wefer liegt, auf welcher hieſelbſt ein Zoll erlı 

get wird. Er bat vor Alters den Grafen von Daffel ;ı 
geböret. Zu der Pfarrkirche deffelben halten fich auch d 
nachiten Putheraner in dem benachbarten Bisthum Pade 
‚born. E8 bat dieſes Amt ebedeffen einen Theil des Amt 
Nienover ausgemachet, iſt aber von demfelben getrenn« 
und denen von Spiegel verpfandet worden, nach der Wi 
dereinlöfung aber ein befonderesg Amt geblieben, doch 
die Regiffratur deffelben zu Nienover, mofelbft auch 1 
lauenfördifchen Amtsunterthanen gerichtet werden. 

14) Dis Amt Nienover beſteht größtentheils aus W 
dungen, und bat einen erheblichen Ackerbau. Das Amt I 
vor Alters den Grafen von Daffel zugehoͤret. Graf Ludol 
non Nienover, und deffelben Bruders Sohn, Graf Ado 
von Daifel, verkaufeten 1296 die Burg Nienover an Her 
Albrecht den Großen von Braunfchweig. - Das — 


J 
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Nienover ſteht faſt in der Mitte deſſelben auf einem Berg, 
woſelbſt auch ein Jagdhaus iſt; am Fuß des Berges aber 
ſteht des Vogtes Wohnung und ein Wirthshaus, und nicht 
weit davon iſt eine landesherrſchaftliche Muͤhle. Um dieſe 
Gebaͤude her liegen die Amtslaͤndereyen, und ſtoßen allent⸗ 
halben an die Forſten. Zu dem Amt gehoͤren 

(1) Bodenfelde, ein Flecken an der Weſer, woſelbſt 
eine Salzquelle iſt, es wird aber jetzt fein Salz mehr geſotten. 

(2) Die Pfarrdoͤrfer Wahmbeck und Schoͤnbagen, 
und das Dorf Cammerborn. 

15) Das Amt Erichsburg beſteht aus 3 Theilen, wel⸗ 
che durch. des Bisthums Hildesheim Amt Hunnesruͤck von 
einander abgeſondert ſind. 
| (1) Derjenige Theil, welcher dem Gollingermald ge⸗ 

gen Norden liegt, hat ehedeſſen das Amt Kuͤthorſt geheif: 
fen, und ift der davon benannten abelichen Familie durch 
ihre Lehnsherren, die edlen Herren von Homburg, 1389 als 
ein vermwirftes Lehn genommen worden, nach diefer Ab— 
ganz aber an die Herzoge zu Braunfchmweig und Lüneburg 
gefommen. Herzog Erich der Aeltere taufchete eg um. 
bas Jahr 1539 gegen Holzmünden vom H. Heinrich dem 
Yeltern ein, und legete e8 zu dem von ihm von 1525 bie 
1530 erbaueten Schloß Erichsburg, worauf es mit dem 
Amt Pauenburg vereiniget, und beyde das Amt Eriche= | 
burg genennet wurden. Die Hecker find nicht nur von 3 
Seiten mit Bergen umgeben, fondern liegen auch größ- 
tentheild an Bergen, find fleinicht und ſchlecht, diejenigen 
aber, welche in der Ebene Tiegen, haben einen thonichten, 
theild mit rother, theild mit grauer Kleyerde vermifchten 
Boden. Es geraͤth alfo in diefem Theil des Amtes der 
Flachsbau beffer, als der Betraidebau. An der fogenann: 
sen Bedesau und am Heimberg bat man 1754 reichhal- 
tigen Eifenftein gefunden, und bey Portenhagen an der hil⸗ 
desheimiſchen Granze außern fich Steinkohlen. In dies 
fem Theil des Amtes finder man 

a) Das Schloß Erichsburg, nebft dem Amtshof. 

b) Kürborft, vor Alterd Luthardeſſen, ein Pfarrdorf, 
und das Dorf Portenhagen. | 

(2) Derjenige Theil, am Sollingermalb. = 

6 s 
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hat ehemals das Am Cauenberg geheißen, und den Gra⸗ 
fen von Daffel zugehoret, ift nach Abgang derſelben an 
die Herzoge zu Braunfchmeig und Luͤneburg gefommen, 
und vom Herzog Exich dem eltern 1539 mit dem Amt 
Luͤthorſt unter dem gemeinfchaftlichen Namen Erichöburg 
‚ verbunden worden. Die Aecker liegen mehrentheild an 
fleilen Bergen, find alſo befchmerlich zu bauen, tragen 
- aber allerley Getraide und guten Flachs. In Pauenberg 
giebt eg gute Dunder- und Mauerfteine. Es gehören. zu 

. biefem Theil des Amtes das Pfarrdorf Kauenberg oder 
Lauenburg, dag balbe Dorf Yilwartsbaufen, deffen an- 
dere Halfte zu dem. bildesheimifchen Amt Hunnesruͤck ge: 
böret, das Kleine Dorf Hoppenſen, in welchem die von 

Daffel die untern Gerichte haben, und 2 Forſthaͤuſer. 

(3) Das Vorwerk Relliebaufen liegt dicht am Sollin 
Bie day und ift ganz von dem Amt Hunnesrüc umgeben 
ie dazu gehörigen Gebaͤude machen ein kleines Dorfaus 


5. Die gefibloffenen adelichen Berichte: 


U Das Bericht Aardenberg geböret denen von Hat 
denberg, welche 2 Stimmen auf den Pandtagen. habe: 
nämlich eine wegen Des Vordernbaufes und eine weg 
des Hinternhauſes Hardenberg. Zu beyden gehöret d« 
Vorwerk Keversbaufen, und zu dem Ichtern gehör 
noch die Borwerfer S. Margarethen und zu Große 
rode. Die übrigen zu dieſem Gericht gehörigen D: 
ter find: 
= ( Noͤrten, ein Flecken nahe bey der Leine, woſelbſt 

roͤmiſch⸗-katholiſches Eollegiatftift ifE, welches unter d 
Erzbiſchof zu Maynz ſteht. Das vor dem Flecken lieg 
de Waiſenhaus hat der adeliche Gerichtsherr 1769 zu 
nem Findlings⸗ und Waiſenhaus gewidmet. 

- (2) Kuͤtgenrode und Bisbanfen find Dörfer mit 
ctholiſchen Kapellen. 

(3) Die lutherifchen Pfarrdörfer Brofenrode, ° 
lerfe, Büble und Sudersbaufen. . 

(4) Die Dörfer Sudheim und. Yrieder-Billings! 
fen, welches letztere vermutblich der Ort der Com 
— geweſen eu welche und in die Stabt ( 
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beck, die Grafen Ludolph und Adolph von Daffel fich: 
1274 aller Anfpruche begeben haben. Es hat ehemals den 
edien Herren von Pleffe, in altern Seiten aber der billin- 
giſchen oder billungifchen Familie zugeböret, von melcher 
es auch Dem Namen hat. Ober -Billingshauſen gehöret 
zu dem beffifchen Amt Bovenden. 

2) Das Gericht Beismar gehöret auch denen von 
Hardenberg, welche wegen deffelben auf den Landtagen 
Eis und Stimme haben. Es beftebt aus dem Pfarr: 
derf Geismar, in welchem ein adeliches But iſt. 

3) Das Gericht, Adelebfen ift denen von Adelehfen 
suftändig, welche wegen deffelben auf den Landtagen 2 Stim⸗ 
men haben, nämlich eine wegen des Übernbaufes und 
eine wegen des Unternbaufes Adelebfen. Beyde findtin 
dem Flecken Adelebfen, melcher eine Pfarrkirche hat, und 
oußer welchem noch 7 Dörfer zu diefem Amt gehoͤren, 
Darunter dag Pfarrdorf Barterode iſt. 

4) Das Bericht Xltengleichen, gehoͤret denen von 
Uslar, feitdem Heinrich von Uslar das Schloß Alten- 
gleichen 1208 vom K. Otto IV erhalten, und fich mit 
‚ben davon vertriebenen Grafen von Gleichen verglichen 
Be Es begreift das alte Bergfchloß Altengleichen, und 

ie abelichen Güter Sennickerode, das obere und untere 
Gut Appenrode, Vogelſong, Elbiderode, Welmers- 
baufen mit einem Dorf, Gelgebaufen mit einem Pfarr 
dorf, das Pfarrdorf Bremke, und das Dorf Bengehau⸗ 
ſen. Wegen des alten Schloffes und der 7 Ritterfige ha⸗ 
ben die von Uslar auf den Landtagen 8 Stimmen. | 
Anm. Das alte Bergſchloß Neuengletchen , mit dem Vorwerk 
arshof, und gewiſſe Eenfiten in den Dörfern des Greicht3 
— gebdren zu der ſogenannten niederheſſiſchen Quart 
es Hauſes HeſſenRheinſels, welches die gedachten Eenfiten collectis 
et, und bie Zaun, oder Pfal⸗Gerlchtsbarkelt über d eiöben aus: 
dem aber curhandveriſcher Geits bie Landesboheit über dic» 

igen nicht zugeftanden, auch dem Amt Witmardhof der Name, 
Ymt Peuengleichen,, nicht gegeben wird. Es find aber zu dieſemn 
Kane Amt noch andere Dörfer gefchlagen worden. (ſ. dem 

Band diefes dritten Theiled ©. 1248.) . 

5) Das Bericht Imbfen, denen [von Stosfhaufen zu> 
Bandig, begreift die Dörfer Imbſen mit einem an die 
Ton — n verpfaͤndeten Kammergut, Koͤwenha⸗ 


gen 
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fer mit einem: adelichen Gut, Dankelsbaufen mit einer‘ 
I f 


arrkirche und einem adelichen Gut ,: und das abeliche 

t Wellerfen, Wegen diefer 4 Guͤter haben die von 
Stockhauſen auf dem Landtag 4 Stimmen. Das Amt 
Münden uber die Eriminalgerichtöbarkeit in biefem Ge⸗ 
richt aus. 

6) Das Bericht Bartendörfer gehoͤret den Freyher⸗ 
ren Goͤrzen, genannt Wriegberg, und begreift die Doͤrfer 
Tett⸗ oder Rittmarsbaufen mit einem lanbtagsfähigen 
adelichen Gut, Zerfilingerode mit einer Pfarrkirche, 
Beyenrode, Weiſſenborn, und Biſchhauſen mit einer 
Pfarrkirche. 

mM) Des Bericht waacke denen von Wangenheim 
sugehörig, beſteht aus dem Pfarrdorf Waacke, in wel⸗ 
chem ein Le ag adeliches But iſt. 

9) Das Gericht Imbsbaufen, denen Freyfraͤulein 
von Kiepen zugehoͤrig, enthalt das Pfarrdorf Imbsbau- 
fen mit: einem Iandtagsfäbigen adelichen Gut, welches 
ein paderborniſches Küchengut ift, und dag Dorf 2.0: 
gersbaufen. 

9) Das Bericht Jühnde gehöret den Reichsfreyher 


ren Groten, und enthaͤlt die Dörfer Juͤhnde mit eineı 


Sfarrkirche und einem Iandtagsfahigen adelichen Gut 
Barliefen, Miengersbaufen, Volkerode und Blein 
wiersbaufen, und das Vorwerk Dersbaufen. 

10) Das Bericht Ueßingbaufen, welches die Heinf 
befigen, beiteht aus dem Dorf Uefingbaufen, in we 


chem ein landtagsfahiges adeliches Gut ift. 


ı)-Das Bericht Oldershauſen gehöret denen ve 
Dldershaufen, und begreift die. Dörfer Oldersbaufe 
mit einem landtagsfähigen abelichen Gut, Echte m 
einer Pfarrkirche, Duͤderode mit einer Pfarrkirche u 
einem landtagsfahigen abelichen Gut, Oldenrode, W 
kenfen, und das Vorwerk Vogelfang. 
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F. 1. 

D⸗e⸗ Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel, Principatus 
Guelferbytanus, welche lateinifche Benennung 
aber unrichtig iſt, ift ein Theil des Herzogthums 
Braunfchmeig, und alfo auch) in den oben beym Für« 
ſtenthum Calenberg angeführten Charten von demfel- 
ben abgebildet. Am beiten ift es auf der beym Für: 
ſtenthum Calenberg angezeigten Charte der homanni= 
(den Erben zu fehen. Es wird durd) das Bischum 
Hildesheim und Fuͤrſtenthum Halberftadt in 2 Theile 
abgefondert. Der norbliche Theil ift von dem Für- 
ſtenthum $üneburg, der Mark Brandenburg, dem 
Herzogthum Magdeburg, Fuͤrſtenthum Halberftade 
und Bistum Hildesheim umgeben. Der füdliche 
Theil ift aud) von den leßtgenannten beyden Laͤndern, 
imgleichen von der Grafſchaft Wernigerode, ven Für- 
ſtenthuͤmern Grubenhagen und Calenberg, der Abten 

Corvey, und der Graffchaft tippe eingefchloffen. 
$. 2. Dieöftliche Hälftedes füdlichen Theiles, wel⸗ 
he zwifchen der Seine und Eder, oder der Grafſchaft 
Bernigerode, liegt, begreift ein Stuͤck vom Harz, 
deſſen Berg» und Salzwerfe das fürftliche Haus mit 
dem Churhaus Braunfchweig und $üneburg gemein. 
ſchaftlich befißt, wie aus der obigen Befchreibung des 
Fuͤrſtenthums Grubenhagen erhellet. Syn der weftli. 
hen Seite diefes ſuͤdlichen Theiles, welche zwiſchen 
der feine und Wefer liege, ift ſowohl ein Stück von 
dem aus Eichen und Büchen beftehenden Sollins 
! | gerwald, 
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gerwald, als eine Reihe von waldichten Bergen be- 
legen, welche gegen Süden der Hils, hernach gegen 
Norden der Ihdt oder Niedt, (vor Alters Igath,) 
und endlicd) der Lauenjteiner Berg, genenner wird. 
Es befteht alfo der ſuͤdliche Theil des Fuͤrſtenthums 
meiſtens aus Bergen und Waͤldern, und hat wenig 
zum Aderbau recht bequemes Sand, hingegen eintraͤg— 
lihe Holzungen, Eifenhürten, Glashütten, in weldyen 
man ſehr ſchoͤnes Glas und ſchoͤne Spiegel verfertiger, 
» eine ſchoͤne Porzellanfabrif, und die wichtigen harzi— 
fhen Berg» und Salzwerke. Der. nordliche Theil 
des Fuͤrſtenthums iftebener, und bat eintraͤglichen Ge— 
traide⸗Flachs⸗- und Hanfbau, alle Hülfen- und fhöne 
Gartenfrüchte, gute Viehzucht und ein Salzwerf Sman 
leget ſich auch dafelbft auf den Seidenbau, weldyen. 
der Sandesherr durch Belohnungen zu befördern fucher. 
Aus der obigen Abhandlung erbeller,. daß die Weſer 
und Leine die Haupeflüffe im füdlichen Theil des 
Fuͤrſtenthums find. In ebendemfelben, und zwar auf 
dem Harz, entfiehen die Innerſte und die Ocker, 
jene aber tritt bald ins Bisthum Hildesheim, hingegen 
diefe durchfließe den nordlichen Theil des Fuͤrſtenthums, 
und nimme die darinn, und zwar im Ame Warberg 
über Repfe, entjtehende Schunter, unweit Neubruͤck 
auf, wodurch fie fo verftärfet wird, daß ſie von dannen 
bis in die Aller leiche fhiffbar gemacht werden fönnte, 
Herzog Karl bat fie ſchon zwifchen Wolfenbüttel und 
Braunfchweig ſchiffbar machen, aud) zwifchen Quer 
rum und Gliffenrode den Schunter Kanal anle> 
gen, und zum Behuf der Schiff- und Floßfahrt mie 
einer Schleufe verfehen laflen; welche im Jahr 1750 
eröffnet worden ift, Die Aller ducchfließe das Amt 
Wolfsburg. - g.3. In 


Fin 
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F. 3. In diefem Fürftenehum find 10 Städte, 8 
Flecken, 386 Dörfer, und 17 Stifter und Klöfter. ' 
Zu den Landftänden gehören: ı) Die Dechante der 
Stifter, und die Aebte und Pröbfte der Klöfter. 2) Die 
mit adelihen Gütern im fand angefeffene Ritterſchaft, 
unter welcher der Landeommenthur zu $ucflum der erfte 
Sandftand ift. 3) Die Depukirten der älteften Städte, 
welche find Braunſchweig, Helmftedt, Scheningen, 
Koͤnigslutter, Seefen, Gandersheim, Stabt Olden⸗ 
dorf und Holzmünden. Den engern Ausfchuß der 
Landſtaͤnde machen aus, der Dechant des Stiftes 
©. Blafii zu Braunſchweig, welcher der erfte Sand» 
und Schatzrath ift, 2 oder 3 adeliche Scyagräche, und 
der erfte Bürgermeifter der Stadt Helmftedt. Der 
größere Ausfchuß befteht aus 4 Prälaten, 9 aus 
der Ritterſchaft, und den Stäbten Braunfchweig, 
Königslutter, Seeſen und Scheningen. Die land« 
fchaftlihen *Bedienten find ein gandfpndicus, ein $and- 
rentmeifter, und andere. Die Landtage werben in 
demlandfchaftlichen Haus zu Braunfchmweig gehalten. 
Jährlich find 4 Zufammenfünfte. Die herzoglichen 
Vorſtellungen werden den Sandftänden burch einen 
Geheimenrath eröffnet. | 

$. 4. Die evangelifch-Iurherifche Kirche ift die 
herrfehende im fand. Die Gemeinen und Prediger 
derſelben find jeßt unter 24 Sperialfiiperintendentus 
ten, und diefe unter die6 Generalfuperintendenruren, 
. zu Wolfenbüttel, Braunfchweig, Helmftedt, Seefen, 
Holzmünden und Scheningen, zur Aufficht vertbeiler. 
Die Reformirten haben zu Braunſchweig eine Kirche, 
und die Katholiken gleichfalls. Won den lutheriſchen 
Stiftern und Klöftern des Landes, hat ein jedes fein 

Haupt, 


* 
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Haupt, und Riddagshauſen hat auch einen Convenr. 
Die Aebte und Häupter der Klofter werden mit ge- 
wiffen Gebräuchen zu ihrer Würde eingeweihet. 

$.5. Der Garnfpinnereyen und Leinwandwebe⸗ 
genen nicht zu gedenken, fo find bier Wollen: und 
 , Seidenmanufafturen vorhanden. Man bieicher 
Wachs, und bereiterden Tabad auf mancherfey Weife 
zu. Es find auch Saffian- und andere $ederberei- 
tungen im ang. Die Porzellan - Bleyweis- Eifen- 
"und Stahlfabrifen, liefern gute und fchöne Waaren, 
und die Glashütten fehr fehöne Gläfer und Spiegel. 
Der Handel des Landes wird mit diefen Manufaftur- 
und Fabrifwaaren, mit den Mineralien, welche vom 
gemeinfchaftlichen Harz fommen, mit den braun 
ſchweigiſchen Tifchler - und Drechslerarbeiten von 
Nußbäumen Holz, mit der berühmten braunfchmwei- 
gifhen Mumme, und dem Fönigslueterfchen Bier, 
Duchftein genannt, und mit nod) andern einheimi⸗ 
{hen Gütern und Waaren getrieben. Die Stabt 
Braunſchweig häft jährlich 2 große Meffen, 

6.6. Die ftudirende jugend finder in wohleinge- 
richteten lateinifchen Schulen und Gymnafien, im 
Collegio Carolino zu Braunfchweig, und auf ber 
Univerfität zu Helmftede, guten und binlänglichen 
Unterriht. | 

6. 7. Das braunfchmweigifche fand hat vor Alters 
feine eigenen Herren gehabt, welche es eigenthümlich 
und erblich befeffen haben, und von $ubolph, Herzog zu 
Sachſen, folglich durch deſſelben Großmutter, Hafala 
oder Giſela, vom H. Witikind, deſſen Tochter fie ge- 
soefen ift, berftammen. Won diefes $udolphs Enfel, 
König Heinrich) J, koͤmmtedeſſelben Sohn — 
| | erzog 
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Herzog zu Bayern, ber, unter deffen Söhnen Graf 
Bruno geweſen ift, dem feines Vaters Bruder, R.. \ 
Otto, in Sadyfen bey Brunswyck einen Stridy fans 
des, naͤmlich Melverode und - Hobenmwart, gegeben ' 
hat. Diefes Sohn, Graf Bruno, hat Brunswyck 
erweitert. Sein Sohn, Graf $udolph, erhielt erſt 
vach K. Heinrichs II Tod die völlige Oberberrfchafe 
über Brunswyck und Tanfıwarderode, und ſtarb 1038, 
Sein Sohn, Ecfbredht I, wurde Markgraf i in Thürine 
gen und Meiffen, und diefes Sohn, Eckbrecht II, war 
es gleichfalls. Als diefer rogıerfchlagen wurde, erbete 
das braunfchmeigifche fand feine Schweiter Gertrud, 
welche es ihrem zweyten Gemahl, Heinrich dem Fetten, 
Grafen zu Nordheim, zubrachte, durch deffen Tochter 
Richenza e8 an derfelben Gemahl, Luthern, Grafen zu 
Eupplingburg, und nachmaligen Kaifer, durd) diefeg 
Tochter Gertrud aber an derfelben Gemahl, Heinrich 
den Großmüthigen, Herzog zu Bayern und Sachſen, 
und alfo an das welfifche. Haus gelangete. Die übrige 
Geſchichte deffeiben und des herzoglichen Haufes iſt 
oben in diefem Band ©. 60 f. erzählet worden, 

9.8. Der (andesher: ſchaftliche Titel lauter kurz fos 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ; das 
Wapen aber ift defto größer, denn es hat 13 Selber, 
Das erfte Feld ift roth und mit goldenen Herzen bes. 
ſtreuet, und hat einen blauen Loͤwen, wegen des Here - 
zogthums füneburg. Das zweyte iſt aud) roth, und 
bat 2 goldene $eoparden, megen des Herzogthums 
Braunfchweig. . Das dritte iſt blau, und hat einen 
filbernen Lowen mit einer goldenen Krone, wegen der 
Grafſchaft Eberſtein. Das vierte iſt roth, und hat 
in einer von Silber und blau — Einfaſſung 

‚3C. 38. 5A. einen 
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einen goldenen Loͤwen, wegen der Herrſchaft Homburg. 
Das fünfte iſt von Gold, und hat einen rothen Löwen 
mit einer blauen Krone, wegen ber Örafichaft Diepholz. 
Das fechite ift roch, und hat einen goldenen $ömwen, 
welcher über 4 goldenen Querfaden geben follte, es 
werben aber durch einen Irrthum nur 3, und zwar unter 
‚ das zehnte Feld, gefeget. Das fiebente ift von Gold, 
und bat 2 auswärts gefehree fehmarze Bärenflauen, 
megen der Grafichaft Hoya. Das achte ift quer ge= 
theilee, das oberfte ift wieder von Roth und Silber 
vierfach quer gerheiler, und das unterfte von Silber 
und Blau achtfach geftändert, wegen der Graffchaft 
Bruchaufen. Das neunte ift blau, enthält einer 
ſilbernen Adler, und ift die untere Hälfte von dem 
diephofzifchen Schild. Das zehnte ift von Roth und _ 
Silber fiebenmal gefchachter in 3 Neihen, wegen der 
Grafihaft Hohnflein. Das eilfte ift filbern und hat 
ein rothes Hirſchhorn, wegen der Graffchaft Negen« 
fiein oder Meinftein. Das zwoͤlfte ift filbern, und 
bat einen ſchwarzen Hirſch, wegen der Herrſchaft Klet⸗ 
‚tenberg. Das drenzehnte ift auch filbern, und hat ein 
ſchwarzes Hirſchhorn wegen der Grafichaft Sauterberg. 
Unter den 5 gekroͤnten Helmen hat Der erſte oder mit⸗ 
telfte eine fülberne gefrönte und oben mit einem Pfauen« 
ſchwanz, in welchen ein goldener Stern ift, gezierte 
Säule, in deren Mitte-ein fülbernes Pferd, zwiſchen 
a mit den Zaden gegen einander gefehrten Sicheln, 
welche an 5 Dertern mit Pfauenfebern gepußt find, zu 
ſehen ift ıc. | 
99. Wegen des Fuͤrſtenthums Wolfenbüttel wird 
ſowohl im Reichsfuͤrſtenrath, als beym niederfächfte 
ſchen Kreis, eine fürftliche Stimme geführer, Di so 
Ä Ä geben, 
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gehen, vermöge eines 1706 errichteten Vertrages, mern 
das Seniorat beym hochfuͤrſtl. Haus Braunfchweig« 
Wolfenbürtel ift, den Stimmen des Churhaufes 
Braunſchweig und $üneburg, wegen ‚Celle, Gruben« 
hagen und Calenberg, vor, fonft aber nach. Es hat 
auch das fürftlihe Haus, wenn das Seniorat bey 
demfelben ift, das Condirectorium des niederfächfifchen 
Kreifes. Der Reichs / und Kreismarrifularanfcylag 
roegen biefes Fürftenthums beträgt. 225 zu Roß, und _ 
105 zu Fuß, oder 690 Fl. 15 gr. Das fürftliche 
Haus giebt: wegen aller feiner Sande zu einem 'ein« 
fachen Roͤmermonat 734 51. Zu einem Kammer⸗ 
ziel erleget es 278 Rthlr 365 Kr. Es hat das Recht, 
wegen bes niederfächfifchen Kreifes, zugleich) mit dem 
Ehurhaus Braunſchweig und $üneburg einen Kam⸗ 
mergerichtsaffeffor zu präfentiren. - 
$.10, Es find hier 4 Erbhofaͤmter vorhanden, 
Die von Oldershaufen. find Erbmarſchaͤlle der 
Fürftenehümer Calenberg, Grubenhagen und Wol⸗ 
fenbüttel, die von Veltheim Erbkuͤchenmeiſter, die 
von Schlieftede Erbſchenken, und die von Eramm 
Erbkaͤmmerer. | 
ng. Das höchfte fürftliche Collegium ift das Ge⸗ 
beimeratbscollegium, welches alle Staatsfacher; 
die allgemeine Regierung des Landes, und alles, mas 
zu der Gefeg- und Verordnung gebenden Gewalt, Er« 
theilung der Privilegien, und dem Polizeyweſen, ge« 
£, die Beftellung der Obrigfeiten und Gerichts« 
ienten in den $andftädten, und andere michtige 
Dinge verfieht. Der regierende Herzog hat felbft ven 
Vorſitz darinn. Die Direction der fürftlihen Kam⸗ 
mereinfünfte, und alles, = dahin gehörer, und “ 
N 2 mie 
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mit verbunden iſt, beſorget das Rammercollegium, 
die Einkünfte der Kloͤſter aber die Kloſterrathsſtube. 
Die beyden erften hohen Eollegia find zu Braunfchmeig, 
hingegen das britte Collegium fowohl, als die Jurftiz- 
kanzley, das Hofgericht, zu welchem der Landesherr 
‚aus jeder Curie der. Landſchaft einen zum Aſſeſſor er- 
waͤhlet und beftellet und das Lonfiftorium, find zu 
Wolfenbüttel. | 

9.12, Die landesherrfchaftlichen unmittelbare 
Einfünfte kommen theils von den Kammerämtern, 
theils von den Kloftergütern, theils von den Regalien, 
theils von den Reichs⸗ und Kreisfteuern, von der Con⸗ 
tribution, den $egations. und Fortificationsgeltern, 
vom Serpis und Provisnrforn. Der engere Aus—⸗ 
ſchuß der Landſtaͤnde, oder das Schagcoflegium, befor, 
act Schafſchatz, Landſchatz, Kloftertare, Etädtetare, 
Zehntenſchatz, Scheffelſchatz, Muͤhlenſchatz, Malz 
Dier Wein- und Brannteweinacciſe, imgleichen 
Stempelpapier, und den zu Braunſchweig und Wol⸗ 
> fenbürtel eingeführten gicent. 

$.13. Die Kriegesmadjt, welche der Herzog auf 
„den Beinen hält, hat in neuern Zeiten gemeiniglic) 
aus 4Negimientern zu Fuß, jedes von 2 Bataillons, 
einer Seibgarde zu Pferde, einem Regiment Dragoner, 
einem Regiment Sandmiliß von 5 Compagnien, jebe 
von 180 Mann, und einem ingenieur» und Artillerie 
corps, beftanden. Die Invaliden haben aud) ein 
Regiment ausgemachet. j 

$. 14. In diefem Fürftenehum find Staͤdte, 
Stifter ımd Kiöfter, fuͤrſtliche Kammeraͤmter und ade 
liäche Gerichte, von welchen leßtern der Landesherr un 
terſchiedene an fic) gefaufet hat. Sie werden ins 
‚ gejammt 
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— in 4 Diftricte abgerheilet, melche find der 
wolfenbuͤttelſche, ſcheningiſche, Harz und Weſerdiſttict. 


1. Der wolfenbuͤttelſche Diſtrict 
liegt auf beyden Seiten der Ocker, und enchäle 
Folgende Städte: 

I) Braunſchweig „vor Alters Brunswyck, bie feſte 
Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums und jetzige Reſidenzſtadt des 
Landesherrn, liegt an der Ocker, welche in 2 Armen in 
“Die Stadt tritt, in derſelben aber ſich noch in mehrere ver» 
theilet, welche fich beym Ausfluß der Ocker aus der Stadt 
inggefammt wieder zu einem Strom vereinigen. Die ges 
genwärtige Befeftigung derfelben ift unter dem Herzog An« 
ton Ulrich angefangen, und unter dem Herzog Karl vole ‘ 
lendet worden. Die Bälle find mit Maulbeerbäumen bes 
pflanzet. Die Stadt ift von anfehnlicher Größe, aber 
größtentheild von altmodifcher Bauart, doch wird fie von 
Zeit zu Zeit ſowohl durch neue Gebaube, als burch beffe- 

res Pflafter, verfchonert. Die Anzahl der Einwohner iſt 
der Größe der Stadt nicht gemäß. Das fürftliche Schloß, 
ber graue Hof genannt, ift der ordentliche Wohnfig bes 
regierenden Herzogs, und in demfelben ift nun die vortreff⸗ 
lihe Sammlung von Naturalien, Kunftwerfen und Alters 
tbümern, welche ehedeffen zu Salzdalum gervefen. Ben 
dem Schloß ift ein fürftlicher Luſtgarten. Diefer graue 
Hof liegt an einer Straße, welche der Bohlweg genennet 
wird, an welcher man noch findet, dad neue Reithaus 
mit der Reitbahn ,das wohlgebauete Cavalierhaus, und 
das ſchoͤne neue Zeughaus, welches ehedeſſen die Pauliner⸗ 

kirche geweſen if Am Hagenmarft fteht dag ſchoͤne Ge» 
‚ bäude deg Collegii Carolini, welches 1745 errichtet wor⸗ 
- den. Sin diefer vom Herzog Karl geftifteten wohleingerich⸗ 
teten- und blühenden Anftalt, werden vornehmlich junge 
Gtandegperfonen in allen ihnen noͤthigen und nüßlichen 
Wiſſenſchaften, Sprachen, Kinften und Uebungen unter: 
richtet. Sie hat einen guten Bücherfaal. An dem Ha- 
genmarft fteht auch das ſchoͤne Dpernhaus. Die alte 
ae Burg, das Mofihaus se der Moshof sn 
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ift an der Ocker auf der Stelle des ehemaligen Dorfes 
Tankwarderode. Vor derfelben ftcht, auf einer hohen und 
Breiten Säule von großen Quaderſteinen, ein Löwe von 
Metall, welchen H. Heinrich der, Loͤwe 1166 hat aufrich> 
ten laffen. Herzog Friderich Ulrich hat diefes ehrwuͤrdige 
Denkmal 1616 von feinem Berfall wieder hergefteller. 
Am Burgplag ficht das neue Comoͤdien⸗ oder Pantomis 
menhaus. Auf dem Packhof werden alle ein- und durch— 
gehende Waaren gefchäßet, und verzollet. Man faget, 
daß die jährlichen Einfünfte davon auf 200000 Rihlr. 
fieigen. Auf der Neuftadt Rathhaus koͤmmt der Stadt» 
magiftrat zuſammen, auf dem Rathhaus der Altftade aber 
das fürftliche Kammercollegium, und in den Umgängen 
befjelben twerben in den Meſſen Galanteriemaaren ausge 
leget; es ift auch der dabey befindliche Autorghof, wo⸗ 
feibft ehedeſſen eine dem heiligen Autor geweihete Kapelle 
geftanden hat, 1681 den fremden Kaufleuten, welche hie: 
ber zur Meffe fommen, gewidmet, und zur Handhabung 
ihrer Kaufmannfchaft eingerichtet worden. An der Hen- 
denftraße ift eine fürftliche Münze, Auf dem Kohlmarkt 
ift eine Hauptwache, Dad Werf-und Zuchthaus auf 
dem Danım hat Herzog Karl neu erbauen laffen, und. es 
if zuerft aus dem ehemaligen Hofpital zur lieben Frauen | 
errichtet worden. Das große Waifenhaus ift aus dem 
ehemaligen Alerhaus (welches die Alerianer, Fratres cel- 
lite, bewohnet haben) entftanden, und fett eine anſehnli⸗ 
che und wohl eingerichtete Anftalt, in welcher auch feit 
1753 eine lateinifche oder vielmehr fogenannte Realfchule, 
eine Buchdruckeren und ein Buchladen angeleget worben. 
Die Lutberaner haben 10 Kirchen. Die Domtfirche bes 
heil. Blaſius, welche am Burgplatz fteht, hat H. Heinrich 
der Loͤwe 1172, nach feiner Ruͤckkunft aus dem gelobten 
Land, auf die Stelle der abgebrochenen Peters « und Pauls⸗ 
firche erbauet, mit einem Kapitel, von welchem weiter un: 
ten ein befonderer Artikel erfolgen wird, und einem Schaß 
von Koftbarfeiten und Reliquien, welche 1671 faft ingges 
fammt nach Hanover in die Schloßfirche gebracht tworben 
find, verfehen, und ift nebft feiner zwenten Gemahlinn 
Mechtild in derfelben, und zwar in einem fleinernen _ 
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maal, begraben. In dieſer Kirche iſt dag gemeinfchaftlis- 
che Archiv des chur = und fürftlichen Haufes Braunfchweig 
und Lüneburg, und die Begräbnißgruft der Herzoge vom 
ber beverfchen Linie. Der Prediger diefer Kirche fteht un- 
mittelbar unter dem landesherrfchaftlichen Conftfiorio, und 
nit unter dem Stabtfuperintendenten. Diefer prebdiget 
des Sonntags Nachmittags der ganzen Stadt in der Bruͤ⸗ 
dern Kirche, in welchersauch jetzt die Bibliothek des Stadt 
minifterii iſt, fonft aber ſteht er an der Martinsfirche. 
Die übrigen Kirchen find, die Peterskirche, Michaeld- und 
torenztirche, Johannesfirche, in welcher die Prediger der 
Sirche zu den Bruͤdern alle Vierteljahr predigen, Marien- 
eder licben Frauenfirche, Aegidienkirche, bey welcher ein 
Klofter für 12 Sungfrauen und einen Probſt, die daben ges 
wefene Schule aber 1758 eingezogen und dem großen Rai: 
ſenhaus beygeleget worden iff, und deren fich ſowohl dies 
ſes Klofter, als die Beſatzung diefer Stadt, bedienet, die 
Magnusfirde, die Katharinenfirche, und die Andbreagfirs 
che in der Neuſiadt. Das Stadtminifterium macht ein 
befondered Konfiftorium aus, welches nicht unter dem 
landes fuͤrſtl. Eonfiftorio zu Wolfenbüttel ſtehet. Die beut- 
fehen und franzöfifchen Reformirten haben die Barfholo- 
mängfirche an der. Schüßenftraße: gemeinfchaftlich, aber 
jede Gemeine-einen befondern Prediger. Die Katholiken 
baben die Niklaskirche am GSteinthor. Ihr Priefter- muß 
fi), von dem Landesherrn mit der Stäte belchnen laffen, 
und gewiffe Neverfales ausftellen. Der. Tempelhof, mel: 
her nahe beym Grauenhof am Bohlmeg liegt, ift alt, und 
‚bat vor Alterd ben Tempelherren geböret, nach deren Aus⸗ 
’zottung er dem Johanniterorden, und zwar der Comthu⸗ 
rey Süpplingenburg,, zu Theil geworben ift, welche ihn, 
nebſt der darauf flehenden Kapelle S. Matthaͤi, 1367 an 
ben hieſigen Kaland ©. Sürgen verfaufet Hat. Es muß 
fid) aber der Dechant bes Kalandsſtiftes St. Matthai von 
dem Commenthur zu Süpplingenburg beftätigen laffen. 
Diefer Dechant und ber Eamerarius find 2 geiftliche Per: 
fonen, die 2 Layen aber find gemeiniglich Rathsperſonen, 
und aus diefen 4 Perfonen befteht das Stift. Sonſt fin- 
det man in bes Stabt 2 — naͤmlich das ee 
—E 4 ng: 
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tins⸗ und Katharinengymnaflum, und ein Collegium. ana 
tomico-chirurgicum, welches legtere Herzog Karl geftif 
‚tet, und 1751 feinen Anfang genommen bat. Es ift aud 
biefelbft ein 1747 verordnetes Collegium medicum, mel 
ches als ein fürftliches Collegium angefehen wird, unt 
von niemanden, al® dem Herzog und deffelben Geheimen: 
rathecollegio, abhängt. Das beym fallerslebifchen Thor 
belegene Lazareth hat H. Karl neu und anfehnlich auffuh+ 
ren laffen. Das außerhalb der Stadt vor dem Steinthor 
belegene Hofpital oder Siechenhaus zu St. Keonharb hat 
eine Pfarrkirche, welche aber der Pfarre zur lieben Frauen 
‚einverleibet worden ift. In der Stadt find mancherlen 
Manufakturen und Fabriken, und viele Künftler. ‘Das 
hieſige ftarke von Chriftian Mummen erfundene und be- 
nannte Bier wird weit und breit, ımd felbft nach Aften, 
auggeführet. Der Steinmek und Bildfchniger Jürgen hat 
bier 1530 die erften Spinnraber verfertiget.- Es werben 
hieſelbſt jährlich 2 beträchtliche Meffen gehalten... Die hie 
figen alten Patricien trugen ehedeſſen theils goldene, theils 
filberte Ringe, und theileten fich in die alten und neuen. 
Der Magiftrat hat die untern und obern Gerichte, be 
flellet auch einen Amtmann über feine 4 Pfarrdoͤrfer Lebn⸗ 
Vorf, Belper, Rübningen und Räübne, welche ım Amt 
der Eich belegen find. Die Stadt hat auch ihr eigenes 
geiftliches Gericht, melched aus dem Rath und den. Etadt 
predigern befeßet wird. Der regierende Buͤrgermeiſter 
‚bat: die erfte Stelle in bemfelben, und alsdann folget der 
Superintendent. Es iſt auch biefelbft eine von den 5 Ges 
nieralfuperintendenturen des Fuͤrſtenthums, unter welche 
bie Inſpectionen zu Eich, welche der Generalſuperinten⸗ 
er mit verficht, Campen, Duerum und Wendeburg, 
gehören. | en 
Braunfchmweig ift fehon im Zten Jahrhundert vorhan⸗ 
den geweſen; denn e8 meldet nicht nur Johann von Effen 
in Scheidts Biblioth, hift. Getting, Th. ı. ©. 38. daf 
K. Karl der Große im Jahr 775 an die Dcher, welche 
durch Brunswyck (Brunonis vieum) fließe, gekommen fep: 
fondern es wird auch in den Adtis ſanctorum vom Monat 
Hornung Th 1. ©. 312 erzählet, daß ber tie 
- wider 
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Swibert im Anfang des achten Jahrhunderts mit ſeinen 
Prieſtern und andern geiſtlichen Perſonen nach Sachſen 
gegangen, und nach dem großen Flecken Brunswyck ge⸗ 
fommen ſey, woſelbſt er geprediget, und viele bekehret hat. 
Man darf alfo muthmaßen, daß der Ort ſchon von Herzog 
Witikinds Schwiegerfohn, Herzog Bruno, oder wohl gar 
ven dieſes Vater, Bruno, H. zu Engern, angeleget wor- 
den fey. Etwas mehreres von feiner Befchichte ſteht oben 
in der Einleitung zu diefem Fuͤrſtenthum, $.7. Zur Zeit - 
Herzog Heinrichs des Loͤwen beftund Braunfchtweig ſchon 
aus 5 Weichbildern, nämlich aus der Altftadt, Neuftadt, 
Sack, Hagen und alten Wick. Jedes hatte feine eigenen 
Mauern, biefer Herzog aber zog 1177 eine gemeinfchaftliche 
Mauer um diefelben. Heinrich des Dfalzgrafen Tochter 
Sirmengarb, brachte ihrem Gemahl, Markgrafen Herman 
IV von Baden, den halben Theil der Stadt Braunfchtweig 
zu, welchen aber derfelbe nachher wieder abtrat, weil er 
ihm zu entlegen war. H. Dtto der Strenge fprach die 
Bürger zu Braunſchweig 1314 von aller Leibeigenfchaft 
los, und die Herzoge und Brüder, Magnus und Ernft, ers 
theileten ihrer Stadt Braunſchweig und ihren lieben Buͤr⸗ 
gern in derfelben die Gnade und das Hecht, daf fie von 
aler Anfprache frey feyn follten. Die Herzoge hatten auf 
der alten Burg ihrer Vogt, welcher die untern und obern 
Gerichte in der Stadt audübete, die Stadt aber brachte 
ſelche Vogtey 1345 gegen einen Pfandſchilling an fich, und 
maßete fich hierauf nach und nach größere. Vorzüge und 
Freyheiten an, alſo, daß fie endlich) den Landesherren die 
Bedingungen, unter welchen fie ihnen huldigen wollte, - 
vorſchrieb, und langwierige Streitigkeiten zroifchen ihr und 
den Herzogen entflunden, mie fie denn auch von den'bLetz⸗ 
tern 1492, 1542, 50, 53, 1605, 1615 belagert, aber nicht 
erobert worden. Es waren aud) die 1535, 53, 59 und 
1515 gefchloffenen Verträge eitel. Endlich brachte Herzog 
Rudolph Auguft die Stadt 1671.durch eine kurze Belage- 
tung, bey welcher die eigenen Kanonen der Stadt, welche 
fie dem Herzog gelichen hatte, wider fie gebrauchet wurden, 
vollig unter feine Bothmäßigfeit. 1757 wurde fie ven 
den Franzoſen befeget, und 1758 wieder verlaffen. 1764 
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tourbe fie von einem franzdfifchen Corp zur Belagerur 
eingeſchloſſen, aber vor dem mirklidyen Anfang der B 
fchießung, durch ein alliirte® Corps eutfeßet. Bor Alter 
iſt fie eine Quartiersſtadt der Hanſe geweſen. 

Das evangeliſche Kloſter zum heiligen Kreuz, auf der 
Rennelsberg vor dem Petersthor, beſteht aus einem Probf 
einer Domina und 12 Jungfrauen, u. hat eine eigene Kirch: 

Die Decker ift zwiſchen bier und Wolfenbüttel unter de 
Megierung Herzog Karls fchiffbar gemachet worben: e: 
ift auch zwifchen beyden Städten ein hoher und wohlge 
pflafteter Weg angeleget worden, ber, wegen ber auf beydet 
Seiten ſtehenden Bäume, eine beftandige Allee, und feb: 
angenehm iſt. Auf dem Meg zwifchen Braunfchtdeig un! 
Wolfenbüttel liegt daß fürftl. Schloß Auguftenburg, wel: 
che8 vor 1767 Antoinettenrub hieß. 

2) Wolfenbüttel, eine fefle Stadt an der Ocker, in 
einer niedrigen und morafligen Gegend. Sie hat viele 
ſchoͤne Haͤuſer, iſt ein angenehmer Ort, und der Sitz 
einiger hohen fuͤrſtlichen Collegien, nämlich der Juſtitz⸗ 
kanzley, des Hofgerichted, des Conſiſtoriums und der 
Klofterrathftube des Fuͤrſtenthums Wolfenbüttel, im» 
gleichen eined Amtes, und einer Beneralfuperintenden» 
fur, unter welcher die Inſpectionen Salzdalum, Schep- 
penftedt, , Grofidenfte, Riſſenbruͤck, Tilde, Bahrum, 
Burgdorf und Engelftede, fliehen. Das fürftliche 
Schloß ift fonft der ordentliche Herzogliche Wohnfiß ge- 
weſen. Auf. dem Schloßplatz ift ein altes Zeughaus. 
Der herzogliche Bücherfaal, welcher einer der anfehnlich. 
ſten und michtigfien in Deutfchland und Europa, und dem 
bie wichtige Bibelfammlung ber Herzoginn Elifaberh Sophia 
Maria einverleibet ift, Hat ein eigened 1723 zum Gtand ge 
brachte Gebäude, in deſſen unterem Theil eine Neirbahn 
iſt. Das wobl eingerichtete Gymnaſium wird bie herzog⸗ 
liche große Schule genennet. In der Hauptkirche zu U. L. 
Frauen findet ſich ein altes und neues fuͤrſtliches Erbbegraͤb⸗ 
niß. An bie Dreyfaltigkeitskirche iſt feit 1740 auch die Beſa⸗ 
Kung gewieſen. In der Auguſtſtadt ift eine befondere Pfarre 
firche. Der Name der Stadt ift zwar vor Alters Vadum Jupi 
überfeßet worden, fie bat ihn aber eben fo wenig von urn 
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als von den Welphen oder Welfen erhalten, und wird alfo 
auch mit Unrecht Guelpherbytum genennet. In den ältes 
fien Nachrichten, welche aus dem uten Jahrh. find, wird 
fie Wulferburle genennet, und hat ihre Benennung, aller 
Mabrfcheinlichkeit nach, von dem erften Erbauer des ches 
maligen Schloffes, welcher entweder Wolf, oder Wolter, 
oder Wolf hard geheißen haben mag. Es gehörete diefes che« 
malige Schloß der Familie von Wolfenbüttel, welche mit der 
ee ein Haus ausgemachet hat; esfollen auch die von 
Affeburg und die von Bartensieben davon abfiammen. Gun⸗ 
jel von Wolfenbüttel tvar am Eaiferlichen Hof Truchiee. 
Kenig Wilhelm ertbeilete 1253. feinem Schwager, Herzog 
Aldreche: dem Großen von Braunſchweig und Lüneburg, 
die Anwartſchaft auf dieſes Gunzels Güter, in fo weit fols 
che vom Reich zu Lehn giengen, ja 1254 erflärete er Guns» 
jein Diefer Lehen verluftig, weil er fich ihm nicht unterwer« 
fen wollte. Hierauf bemächtigte er ſich des Schloſſes Wols 
finbütrel 1255 , und zerfidrete daffelbige. Herzog Heinrich 
ber Wunderliche ließ es 1283 mieder aufbauen, und hier⸗ 
auf wurde es ein herzoglicher Wohnſitz. H. Heinrich der 
Juͤngere hat die nach feinem Tod von ihm benannte Hein⸗ 
richsſtadt vor dem Schloß zwifchen den Aermen der Ocker 
angelegt. H. Julius vergrößerte fie, und erbaute. 1579 
für fremde Kaufmannsguͤter oder Waaren den Flecken Go⸗ 
deslager, (Gutslager, nicht Gottelager , wie man heutis 
ges Tages fpricht,) 1584 aber bie Julinsfriedenftsdr. 
Erin Eohn, H. Heinrich Julius, erweiterte die Stadt noch 
michr. Bon 1626 bis 43 war fie von den Faiferlicheu Sok 
baten befeget. H. Auguft legete die Augufiftsoran. Aus 
allen diefen Theilen beſteht heutiges Tages die Stadt Wol⸗ 
fenbüttel.. 1757 wurde fie von den Srangofen befeßet, und 
1758 wieder verlaffen. 1761 wurde fie von ihnen 3 Stun« 
den lang bombarbiret, aber nicht eingenommen, bald her⸗ 
wach aber wurde fie von einem andern franzoͤſiſchen Corps 
durch glähende Kugeln und Bomben geängftiget, und zur 
Uebergabe gebracht, aber bald wieder verlaffen. 

3) Scheppenftedt, vor Alter Sciphinftede und Sca⸗ 
phinſtede, eine Landftabt ander Altenau, welche die Stadt 
der Länge nach von Dfien gegen Weften durchfließt. Gie 
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ift nach bem großen Brand, welchen fie feit 1743 erlitten, 
und darinn fie 84 Häufer verloren bat, regelmäffiger und 
ſchoͤner wieder aufgebauet worden, alß fie vorhin gemefen, | 
und mwirb noch immer vergrößert. Es ift bier eine Sup _ 
rintendentur. 1418 ift das Dorf Weftendorf mit zu dieſem 
Ort gegogen, und mit Weichbildsgrrechtigfeit begabet wor⸗ 
ben. Es find auch die Feldmarken von den 3 verwüfteten 
Dörfern, Twelken, Alum und Neindorf, zu der Feld: 
mark der Stabt gefchlagen worden. 1474 tar fie nod) ein _ 
' lecken. 1744 bat ihre Serichtsverfaffung eine andere 
Einrichtung befommen. ' | 
2., Folgende Stifter: 

I) Das evangelifcbe Stift des heiligen Blafius zu 
Braunſchweig, bey ber dafelbft befchriebenen Domfirche, - 
befteht aus einem Probſt, einem Dechant, einem Genior _ 
und 10 Domherren, hat auch unterfchiedene Kleinere Prä- 
bendaten und Vicarien. Es vergiebt die Pfarren bey ber 
Domfirche, zu Delper, Ylen, u. a.m. Der Probft bat 
feine befondern Güter, und bey nnterfchiedenen Kirchen ' 
das Patronatrecht. Der Dechant ift der erfte Landſtand 
des Kürftenthume. | 

2) Das evangelifbe Stift S. Eyriaci hat vor dem al. 
sen Michaelethor der Stadt Braunfchmweig , auf dem foge- 
nannten Mönchberg, gelegen, es find aber die Gebäude 
und Kirche deffelben 1545 von H. Heinrich dem Juͤngern 
zerftdret worden, daher die Domherren nun in der Stadt‘ 
- Braunfchweig wohnen , und ihre Einkünfte ziehen, aber 

feinen befondern Gottesdienft mehr haben. Die Häufer, 
‚ welche fie bewohnen, find vom Abgaben frey. hr Kapis 
tel halten fie in der Johanneskapelle der Domlirche des h. 
Blaſius, und haben daſelbſt auch ihr Archiv. Der Des 
chant des Stiftes ift ein Landftand, und hat das Patros 
nafrecht über die Pfarre S. Petri zu Braunfchteeig. Der 
Domberren find fünf. | 

3) Das evangelifche Stift Steterburg liegt nicht weit 
von Wolfenbüttel, und befteht aus einer Nebtiffinn, einem 
Probſt, und einem jungfräulichen Convent, und achöret 
zu den Landfländen. Es ift im Jahr 1000 a | 

man 
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Altmans von Dieburg Witwe und Tochter aus ihrem 
ı Schloß gefliftet tvorden. 1542, 1626 und 41 find die 
Stiftsgebaͤude ganz verwuͤſtet worden. Es gehoͤret dem⸗ 
ſelben der Nortenbof. Nicht weit von Steterburg wur⸗ 
den 1641 die Kaiſerlichen und Bayeriſchen von den Herzo⸗ 
gen zu Braunſchweig und Lüneburg geſchlagen. 
“ 4) Das evangelifcbe Rlofter Rivdagsbaufen, ift un« 
gefahr eine halbe Meile von Braunfchweig entlegen, befteht 
aus einem Abt, Prior und Eonvent, und hat einen guten 
Buͤcherſaal. Der eben genannte Convent, ift eigentlich 
ein Seminarium von Candidaten, welche unter Aufficht des 
Abtes ſtehen. Es hat daffelbige zuerft Ludolph von Mens 
den 1145 gefliftet, Herzog Heinrich der Köme aber demfel» 
ben 1146 den Hof Riddagshaufen gefchentet, dahin es bald 
darauf verleget worden, - und eh:deffen mit Eiftercienfer 
Mönchen befeget geweſen iſt. Es ift ein Landſtand. 1542, 
45, 52, 1606 und 1615 ift ed geplündert, angezündet und 
‚vermüftet worden. Es gehsren demfelben die Doͤrfer: Ride 
dagsbaufen, Blieffenrode, Anrwefe, Bondeln, Ma⸗ 
fcherode, Mebrdorf, welchen: 1767 von dem Herzog die 
Marktgerechtigkeit, und neuen Anbauern erhebliche Frey⸗ 
heiten verliehen toorben ‚! Querum, woſelbſt eine Superin⸗ 
. tendentur ift, Mönch- ober Klein: Scheppenfteot. Es 
befist im Herzogthbum Magdeburg das Dorf Unfeburg. 
(f. oben ©. 30.) | 
5) Das evangelifche Klofter zu Salzdalum wird uns 
ten bey diefem Drt vorfommen. 
3. Solgende landesberrfchaftliche Aemter 
und Berichte: u 
I) Das Xefidensame Wolfenbättel beftund ehedeffen 
ans 9 Vogteyen und Bohgreffchaften, zu welchen 65 Dörfer 
gehsreten, Herzog Karl aber bat die nunmehrigen befons 
dern Aemter Rotenhof, Salzdalum und Winnigftedt davon 
abgeſondert. Es wird durch einen Großvogt, Dberamts 
mann, Amtmann, und andere Perſonen verſehen, und 
begreift die Vogteyen Bettmar, Denkte, Eveſen und 
Scheppenſtedt, und die Gohgrefſchaften Sauingen, und 
Biewende. In der erſten Vogtey ſind die fuͤrſtlichen ne 
er 
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fer Fuͤrſtenau, ebebeffen ber Haſſelnhof, und Sophien⸗ 
sbal, und zu Wendeburg ift eine Superintendentur. In 
ber Feſtung Denkte, iſt zu Groß⸗-Denkte auch eine Su⸗ 
perintendentur. | | 
. 2) Das Amt Rotenbof, ift 1756 von bem Refidenzamt 
Wolfenbuͤttel abgefondert tworden, und befteht aus denen 
vor Wolfenbüttel belegenen fogenannten rothen und grauen 
Vorwerkern, aus dem But Mon Plaifie, und aus den 
Vogteyen Keiferde und Sümmelfe. Zu Theide ift eine 
Guperintendentur. | | 
3) Das Amt Winnigftedt, iſt auch von dem Reſidenz⸗ 
amt zu Wolfenbüttel abgefondert, und das vormalige ade« 
liche Gut, Dorf und Gericht Groß = Winnigftedt,, inebit 
ben Dörfern Klein-Winnigſtedt, Semmenfteöt, Bern» 
ſtorf und Berklingen , dazu geleget worben. | 
4) Das Amt Salzdalum, von 8 Dörfern, ift gleich“ 
falls von dem Refidenzamt getrennet worden, von wel⸗ 
chem e8 ehebdeffen eine Gohgreffchaft ausgemachet hat. 
Das Dorf Salzdalum, ı Stunde von Wolfenbüttel, 
bat feinen Namen von einem unmeit befjelben belegenen 
beträchtlichen. Salzwerk, welches fchon im ızten Jahrh. 
befannt gemefen iſt. Es find hier ehebeffen. die Landtage 
diefes Fuͤrſtenthums gehalten worden. Heutiges Tages 
machet diefen Ort das vortreffliche fürftliche Luftfchloß bes 
ruͤhmt, welches Herzog Anton Ulrich hat erbauen laffer. 
Sich will der ſchoͤnen nnd koſtbaren Auszierung und des fehr 
fchönen und angenehmen Gartens nicht gedenken, fondern 
nur anführen, daß die große Gallerie, welche 200 Schuh 
lang, 50 breit, und 40 hoch ift, einen wichtigen Schaß 
von mehr ald taufend vortrefflichen Gemälden, die von 
ben berühmteften Künftlern gefchildert find, enthalte, ‚und 
daß die kleine Gallerie ,. welche 160 Schuh lang, und einie 
ge 20 breit ift, gleichfalld mit vortrefflichen Schildereyen 
angefüllet fen. Am Ende berfelben ift zur rechten Hand 
ein großes Kabine, in welchem ehedeſſen über 1000 Stück 
koſtbarer gemalter und emaillirter Gefchirre von Schüffeln, 
Bouteillen und Salzfäffern ded Raphaels von Urbino, auf 
das ſchoͤnſte aufgeftellet waren, bie nun zu Braunſchweig 
find. An ber linfen Geite dieſer ‚Heinen Gallerie, gegen 
em 
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dem eben beſchriebenen Kabinet uͤber, iſt ein großes Por⸗ 
zellankabinet, welches uͤber 8000 Stuͤck großer Toͤpfe, 
Schuͤſſeln, Auffäge, zc. in ſehr ſchoͤner Ordnung enthält. 
An die große Gallerie find 6 Heine Kabinette Ber 
che ehedeflen mit Seltenheiten der Natur und Kunſt ange» 
füllet waren, die aber nun zu Braunfchmweig find. Die 
Schloßkapelle ift fihön. Nahe bey derfelben und an der 
großen Drangerie fleht ein evangelifches Fungfernklofter, 
welches Herzog Anton Ulrich und feine Gemahlınn Elifas 
beth Juliane für riadeliche Domina und 15 Jungfrauen 
geftiftet haben, welche taͤglich zweymal in der Schloßfapel« 
le Bethſtunden halten. Es hat auch einen Probſt, und 
ift ein Landſtand. Sonſt ift zu Salzdalum eine Superin« 
tendentur. 

Die Doͤrfer Ober- und Frieder -Dalum haben denen 
von Honrodt zu Veltheim an der Ohe zugehöret. 

5) Das Amt der Lich, beſteht aus 11 Dorfern, als 
Bortfeld, Broitzen, Denftorff, u. f. m. und einem Bors 
werf. Es macht eine befondere Superintendentur aus. 

6) Das Amt Kichtenbrrg hat 19 Dörfer, ı Vorwerk, 
und einen einzelnen Hof, enthält auch 2 adeliche Güter. 
Es hat feinen Namen von dem ehemaligen feften Berg« 
fhloß Lichtenberg ober dem Alten» Lichtenberg, wel⸗ 
ches 1552 vom Grafen Volrad von Manffeld zerſtoͤret 
mworben ft. Das anı Fuß des Berges, auf welchem dies 
ſes vermüftete Schloß ift, erbauete Neue Lichtenberg ift 
das jeßige Amthaus, welches zwiſchen den Dörfern Übers, 
und Nieder Sreden liegt. In den Dörfern Barum und 
Engelnſtedt find Superintendenturen. 

7) Das Amt Bebbardshagen, gemeiniglich Bebbers» 
bagen, beſteht aus 5 Dorfern. 5 

8) Das Amt Neubruͤck befteht aus: dem Amthaus 
Veubruͤck, welches auf einer Inſel in ber Decker liegt, 
und ein Dorf neben ſich hat, und noch 5 Dorfern, als 
Menden, mwofelbft zur Zeit Herzog Heinrichs des Loͤwen 
eine fefte Burg geweſen, Bevenrode, ıc. 

9) Das Amt Eampen liegt an der Schunter, und 
bat, außer bem Amthaus Campen, 14 Dörfer und 2 ades 
liche Guͤter. 1348 murde es von der alten ge 

| en 
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fchen Linie an die lüneburgifche verfaufer. Nun gehöret 
es ber neuen wolfenbüttelfchen Linie bed Haufes Braun» 
ſchweig und Lüneburg. Die ıo Pfarren in diefem Amt 
machen eine befondere Superintendentur aus. Es iſt auch 
nunmehr das ehemalige adeliche Gericht .Schandeln die: 
ſem Amt untergeben. | 
10) Das Amt Salder ift ehebefien ein abdeliched Ge. 
richt gewefen, und befteht aus den Dörfern Salder und 
Watenſtedt. 
11) Das Amt Achen oder Achim, welches aus ben 
Dörfern Achim, Hedeper, Boͤrſum, Timmern, Sein. 
ſtedt und Kalm beſteht, iſt theils aus dem Gericht Achim, 
welches denen von Steinberg abgekaufet worden, theils 
aus 5 von dem Reſibenzamt Wolfenbüttel abgeſonderten 
Dörfern, entitanden. 
124) Das Amt Barnſtorf, zu welchem dad Dorf: die: 
ſes Namens gehörer, iſt ehedeffen ein adeliches Gut und 
Gericht geweſen. 

13) Das Berihbr Riffenbrüd oder Hedwigsburg, 
gehöret dem Erbpringen, und ist ehedeffen ein adelicheg But 
und Bericht gewefen. Hier ift eine Superintendentur. 

14) Das Gericht Wendbaufen ift auch ehedeffen ein 
adeliches Gericht gewefen. | 
15. Das Bericht Dechelde ift von gleicher Art. Zu 
Vechel ift ein Luftfchloß. = 

4. Solgende adeliche Berichte: 

I) Das Bericht Brunsrode befteht aus ben Dörfern 
GBroß- und Zlein » Brunsrode, und gehoͤret benen- von 
Bülow. 

2) Das Bericht Burgdorf befteht aus dem Dorf 
dieſes Namens, und gebdret denen von Knieftebt. Hie⸗ 
ſelbſt ift eine Superintendentur. | 

3) Das Bericht Deftedr befteht aus den Dörfern 
Arkerode, Deftedt, Hemkerode, KRremlingen und Schu⸗ 
lenrode, und gehoͤret denen von Veltheim. 

4) Das Bericht Engerode enthält das Dorf dieſes 
Namens und aehöret denen von Buffch. 

5) Das Bericht Rneitlingen, in welchem bad Dorf 
diefes Namens ift, geböret denen von Eramm. 

| Mi 6) Das 
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6) Das Bericht Kuͤbbelingen, bat das Dorf dieſes 
Namens, und gehoͤret denen von Schlieſtedt. 

7 Das Gericht Linden gehoͤret denen von Boͤtticher, 
und der muͤlleriſchen Familie. 

8) Die Commenthurey Ludlum, gehoͤret zu des 
deutſchen Ordens Balley Sachſen, und iſt der Sitz des 
Landcommenthurs derſelben, welcher ein Landſtand dieſes 
Fuͤrſtenthums if. Das Haus Kucklum mit feinem 
Zugehoͤr hat Biſchof Bolrad zu Halberſtadt 1260 dem 
deutfchen Orden geſchenket. Zu bemjelben geböret dag 
daran liegende Dorf gleiches Namens. | 

y) Das‘ Bericht KTeindorf, iſt im Dorf diefes Na- 
- mens, und geböret denen von Loͤhneiſen. 
0) Das obergiſche Bericht, uber die Dörfer Dur: 

tenſteht und Eßinghauſen. 

on ID) Das Bericht Oelper, hat dad Dorf dieſes Na— 
mens, und geböret denen von Cramm. 
12) Das Bericht Schlieftedr, in welchem das Dorf 
diefes Namens ift, gebörer denen von Schlieftedt. 

13) Das Bericht Nieder-Sickte, im Dorf diefes 
Namens, gehoͤret der luderfifchen Familie. « 
714) Das Bericht Groß⸗Vablberg, im gleichnami- 
gen Dorf, gehörer denen von Weferling. 

15) Das Gericht Klein - Oablberg, im Dorf diefed 
Namens, gehoͤret denen von Schwarzkop 

16) Das Gericht Veltbeim, begreift die Dörfer 
Veltheim an der Ohe, und Klein-Velebeim, und gehoͤret 
denen von Honrodt. 

17) Das Bericht Warten, im Dorf diefes Namens, . 


t 


gehoͤret denen. von Weferling. 
1% Der fcheningifche Diſtrict enthält 

11. Solgende Städte: 

DD Zelmſtedt, eine Stadt mit 2 Vorffädten, welche 
die Neumark und Dftendorf heißen, 3 Kirchen, unter 
welchen die dem heil. Stephan gewidmete die Hauptfirche 
iſt, und einer laternifchen Echule, Das merkwuͤrdigſte 
hieſelbſt ift die berühmte Univerfisät, welche Herzog Ju⸗ 
lius geftiftet hat, und am ısten Det. 1576 eingeweihet 
3h. 3B. 5A. — wor⸗ 
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worden iſt. 1745 bat Churbraunſchweig fich feines ehe⸗ 
maligen Antheils an diefer Univerfität begeben, und fol- 
ches an Herzog Karl und fein furitliches Haus abgetre- 
ten, und feit der * wird die ehemalige Julius Univer⸗ 
ſitaͤt mit defto mehrerem Recht die Julius-Karls Univer⸗ 
tät, Academia Julia Carolina, genennet, je größer die 
Vorſorge des Herzogs für die Aufnahme der Univerfität 
geweſen if. Sie bat einen Bucherfaal, ein Theatrum 
anatomicum, und einen fehr vellftändigen botanifchen Gar: " 
ten, und die afademifchen Gebaͤude find anfehnlich. Her: 
zog Julius bat ihr das Vorwerk Schachtenbed? gefchen- 
tet, von deffen Einkünften das Convicterium unterhalten 
wird. Es iſt auch hieſelbſt eine deutſche Gefellfchaft, ein 
am erffen ferner 1750 eingeweihetes Seminarium theolo- 
' gieum, und eine Generalfuperintendentur, unter welcher 
die Infpertionen zu Königslutter und Vorsfelde ſtehen. 
Der erfte Anfang der Stadt wird ind Jahr 789 gefeket, 
und dem heil. Ludger zugefchrieben, welcher auch das am 
Ditendorf belegene S. Audgers Rlofter Benedictiner Or⸗ 
dens geftifter, und der unmittelbaren Reichsabtey Werden 
im weitpbalifchen Kreis unterwürfig gemacher bat, fo daß 
beyde einen Abt haben. Dieſes Klofter S. Ludgers hatte 
auch die Herrſchaft uͤber die Stadt Helmſtedt Die edle 
Vogtey uͤber daſſelbige und die Stadt hatten die Herzoge 
zu Sachſen, von welchen fie an die Pfalzgrafen zu Some 
merſchenburg, und nach dieſer Abgang an Herzog Hein 
rich ben Löwen und deffelben Nachkommen, die Herzo⸗ 
ge zu Braunſchweig und Lüneburg, gefommen it. 1199 
wurde die Stadt von dem Erzbifcbof zu Magdeburg 
verwuͤſtet. Von 1345 an haben die Hergoge ihre Vogtey⸗ 
gerechtigfeit dem Stadtrath zu ne vers 
pfander, und fie iſt endlich demfelben eigenthümlich ge» 
worden. 1489 verfaufete der Abt zu Werden diefe Stadt, 
nebft dem darinn befindlichen Abtshof, an Herzog Wil⸗ 
beim den Tüngeen, jedoch fo, daß er und feine Nachkom⸗ 
men fich mit derfelben und der Bogtey über das Kloſter 
S. Ludgers von der Abtey Werden beleben laffen follten, 
welches auch noch beutiges Tages gefchieht. J 
Angefaͤhr eine Stundewegs von ber Stadt und un⸗ 
weit 
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weit der Holzmuͤhle, iſt 1731 auf einer fehr großen Wieſe, 
welche von. allen Seiten mit angenehmen Hugeln und Hol: 
zungen umgeben it, und dahin man von der Stadt durch 
lauter Alleen bequem geben kann, ein mattialifiber Ge: 
fundbrunn von ſtarker Kraft und beilfamer Wirkung ent: 
decket worden. oz s J 

2) Scheningen, in alten Urkunden Scenighe, eine kleine 
Stadt, in welcher ein altes fuͤrſtliches Schloß, und 2adeli— 
che Guͤter ſind, von welchen eins der fuͤrſtlichen Kammer 
gehöret. Der wohleingerichteten lateiniſchen Schule bat 
Herzog Karl 1751 die marienthalſche Kloſterbibliothek ges 


ſchenket. Es iſt hier eine Generalſuperintendentur, zu wel⸗ 
cher die Superintendenturen Warberg und Heſſen gebös - 


ren. Nahe bey der Stade iſt ein Salzwerk. 1353, 63; 
67 und 1744 iſt fie abgebrannt. Don dem biefigen Amt, 
und von den vor der Etadt belegerten Kloffer, kommen 
hernach beſondere Artikel vor. 


3. Köntasluteer, eine kleine Stade am Bach Lutter, 


bat ihren Urſprung und Namen dem vor derſelben belege— 
nen Kloſter zu danken, von welchem ſowohl als von dem 


Amt gleich Befondere Artikel folgen. Das Paſtorat bey 


der Stadtkirche befeget dag Klofter. Es find bier 3.ade: 
liche Güter und eine Guperintendentur, 1571 Brannte 
bie Stadt ganz, und 1613 groͤßtentheils ab. 1640 Wurde 
fie dutch die Faiferlichent, Bayerifchen, und andere Solda— 
ten dergefialt verwüflet, daß fait ein halbes Jahr lang 
weder Menfchen noch Thiere darinn zu finden waren. 

2, Folgende Rloͤſter: 


) Das evangeliſche Kloſiet Koͤnigs lutter liegt vor 


der Stadt gleiches Namens, und iſt von beyden Grafen 
von Haldelsleben, Bernhard I und Bernhard II, Vater 
und Sohn, vnn denen jener nach 1018, und dieſer nach 
1044 Heftorben iſt, zu einem Auguſtiner Nonnenkloſter 
geitiftiet, 1235 aber vom Katfer Luther in ein Benedictiner 
Mönchenklofter verwandelt worden. Diefer Kaiſer iſt 
auch in der Kirche des Klofters begraben, und dafieibige 


hierauf nicht mehr ſchlechthin Lutter, fondern Rönigslurs 


ter’ genenmet worden. Des Kaiferd Gemahlin Richen— 
ie, und Schwiegerfopn, Sans Behmich ber — 
F 
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find auch biefelbft begraben, und Abt Johann Fabriciug 
bat. 1708, mit Herzogs Anton Ulrichs Genehmbaltung, 
ein neues Grabmaal von weißem und ſchwarzem Alabafter 
für diefe 3 hohe Perfonen verfertigen laffen, welches faſt 
mitten in der Kirche gegen dem hoben Chor. ıfber fteht. 

est beitegt das Klofter aug einem evangelifihen Abt, 

rior und Subprior, und die Defonomie wird von einem 
eigenen Amtmann verwaltet. Als ein Faiferliches Stift 
. genießt es den Rang vor allen Klöftern des Fürften- 
tbums Wolfenburtel, und ift ein Landflond. Es befige 
den ſogenannten Vogtsfreyhof und den Hegehof, welcher 
letztere eine Viertelmeile davon liegt: es hat auch das 
Patronatrecht über 4 Kirchen, und. vergiebt 10 Lehen. Der 
Boden, auf welchem das Klofter ffeber, ift von Duck— 
ftem, (Tophus) und das beruhmte Bier, welches im Klo= 
fter aus dem lautern und fchönen Waſſer des Bachs Lut- 
ter gebrauet wird, heißt Duckftein. 

Ungefähr eine Biertelftunde von dem Kloffer, an einem 
fteinichten Berg vor dem Wald Elm, entfpringt der Bach 
Autter aus 7 Duellen, mwofelbft aber gar fein Duckitein 
gefunden wird, ld welcher erft in dem Boden nach dem 
Klofter zu anfangt, und unter demfelben ſowohl, als ber 
Stadt, bis Rottorf fortgeht. Abt Johann Fabricius hat 
uber diefe Duellen 1708 von Grund aus ein Gewölbe von 
Quaderſteinen bauen laffen. | | 

2) Das evangelifche Kloſter Marienthal, Monafte- 
rium Vallis Marie, liegt eine halbe Meile von Helmftedt in 
einem angenehmen Thal, und ift 1138 von Friderich IL, 
Dralzgrafen von Sommerfchenburg, geffifter worden, und 
mit Kiffercienfer Mönchen befeget gemefen, 1569 aber 
evangelifch geworden. Es beiteht aus einem Abt, 
Prior und Subprior, und tff ein Landffand. Herzog Ju— 
lius legete eine Schule darinn an, in welcher junge Leute 
frey ımterrichtet und unterhalten wurden. Diefe ift ein- 
gegangen, und die Einkünfte derfelben find dem Collegio 
Carolino zu Braunfchmeig, bepgelegt worden. Dem Klo: 
fler gehören die Dörfer Barmeke, Graßleben ımd Quern⸗ 
borſt; es bat auch 4«Därfer im Herzogehum Magdeburg. - 

. oben &. 30.) W 2 
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-3) Das evangeliſche Klofter Marienberg, Monafle- " 
rium montis Mariæ, oder unfer lieben Frauen Berg, liegt 
auf einem, Fleinen Berg vor Helmſtedt, diefer Stadt ge: 
gen Abend, iſt 1191 von dem Abt zu Werden, Wolfram, 
Grafen zu Kirchberg , geitiftet, und mit Yuguftiner Non: 
nen befeget worden. Test bat es eine Domina, einen 

robft, und Conventualinnen, und ift ein Panditand, 

m Herzogthbum Magdeburg befigt ed das Dorf und den 
Hof Altena. (©. 30.) 

4) Das evangeliſche Kloſter S. Lorenz liegt vor der 
Stadt Scheningen, und iſt anfanglich von einer. Brafinn 
Oda, zu Kalwe in der alten Mark, für Nonnen geftifter, 
1120 aber von dem balserftädtifchen Bifchof Reinhard an 
ben jegigen Ort verleget, und mit regulirten Chorherren 
Auguftinee Ordens befeget worden. Die Landeshoheit 
uber daffeltige haben Die Pfalzgrafen von Sommerſchen— 
burg gehabt, nach deren Abgang fie an Herzog Heinrich 
den Loͤwen und deffelben Erbfolger gekommen ift. Jetzt 
beſteht es aus einem evangeliſchen Probſt, Prior und 
Conventualen, und iſt ein Landſtand. 

3. Folgende landesherrſchaftliche Aemter: 

1) Das Amt Roͤnigslutter hat feinen Sitz in der Stadt 
Königslutter, und begreift 8 Dörfer, ald Über: Zutter, 
Kortorf, Bornum zc, ı Vorwerk, und 3 adeliche Güter, 

2) Das Amt Scheningen bat feinen Gig in der Stadt ' 
Echeningen, und begreift 13 Dörfer und 2 adeliche Gü- 
ser. Ueber dem Dorf Twieflingen, am Fuß des Waldeg 
Elm, bat die Elmsburg gelegen „ welche fibon im ı2ten 
Jahrhundert vorfömmt, und Damals eine Commenthurey 

des deutſchen Ordens geweſen ift. Nach ihrer Verwuͤ— 
fung ift der Reſt ihres Güter zu der Commenthurey Luck- 
lum gezogen worden, | BE 

3) Das Amt Terrbeim bat, außer dem Amthaus und 
Dorf Jerxheim, noch 6 Dörfer, und den Kievizdamm, 
melcher Haß balb zum Fuͤrſtenthum Halberfladt geböret, 
und bier die Granze zwiſchen bepden Fuͤrſtenthuͤmern ift. 
Bor Alters follen nach einiger Meynung, auf der Burg 


Jerxheim Davon benannse ae gemohnet haben: allein, 
3 Ä die 
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‚ bie ehemaligen Befiger dieſes Haufes haben zu bem nie 
dern Adel gehöret. i | 
4) Das Amt Xeffen beileht aus 3 Dörfern, welche find 
Heilen, BSeſſendamm und Pabttorf, melcheg letztere aber 
bald zum Fuͤrſtenthum Halberſtadt geböret. In der Ge— 
gend dieſes [egtern Doris iſt der Ort Sommeringen ge: 
wefen, der in ber Gefchichte des Kaiſers Ottens im ıoten 
Jahrhundert vorkoͤmmt. In dem Dorf sseflen oder ze 
ſem iſt ein fuͤrſtliches Schloß mit einem Luſtgarten, und 
einer Superintendentur, Die ehemaligen edlen Herren 
yon Heſſenum oder Heſſenem, welche bjefelbft gewohnet ha— 
ben, kommen zuerfi im ıaten Jahrhundert vor, und find 
im ızten Jahrhundert ausgeflorben: worauf, wie es 
fcheint, das Haus Heffen den Grafen von Reinftein alg 
Lehnsherren heimgefallen it, welche es an die Herzoge zu 
Braunſchweig verkaufer haben. 
5) Das Amt Doigesdalum beffeht aus dem Amthaus 
Voigts dalum, und aus den Dörfern Groß: und Kleine 
Delum, Ubrde und Bansleben. E83 bat vor Alters den 
Voͤgten zu Braunfchweig gehoͤret, welche fidy von Wenden 
und Dalem gefihrieben haben, und am Ende des ı6ten 
Jahrhunderts mit Hang von Wenden ausgeftorben find, die 
beyden legten Dörfer aber find von dem Refidenzamt Wol⸗ 
fenbuttel getrennet, und zu dieſem Amt gefchlagen worden. 
6) Das Amt Warberg beftebt aus 4 Dörfern, und 
hat ehedeffen eine Herrichaft ausgemachet, Die den edlem 
Herren von Warberg zugehoͤret bat, welche die Gerichte 
über ihre Dörfer von dem Landesherrn zu Lehn hatten. 
Sie gerierben zulegt in greße Schulden, und daher im 
ſchlechte Umſtaͤnde. Heinrich Julius von Warberg heura— 
thete ein Maͤgdchen aus Schlieſtedt, wohnete anfaͤnglich auf 
dem Schloß Warberg, ſtarb aber endlich zu Halberſtadt. 
Er hinterließ einen Sohn und 4 Toͤchter, jener iſt wegge— 
gangen, und man weiß nicht, wo er geblieben iſt. Herzog 
Auguſt, als Lehns- und Landesherr, bejablete die Schul— 
den, und machete aus der Herrſchaft ein Amt. Zu War⸗ 
berg iſt eine Superintendentur. 
7) Das Amt Bardorf, beſteht aus dem Dorf Bardorf, 
in welchem das Amthaus iſt, und noch 6 Doͤrfern. 
8) Das 


—ñ⸗ 
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9 Das Amt Neuhauß begreift das Amthaus Neu⸗ 
bauß, die Dörfer Feißlingen und Volkmarsdorf, und 
die vormaligen bartenslebifchen Dörfer Dandorf und 
Grafborft. 
9) Das Ant Vorsfeld, befteht aus dem vormaligen 
Adelichen Bericht Wolfsburg, oder aus dem fogenann 


‚ ten wolfsburgifcben Werder, ber an der Abendieite des 


moraitigen Waldes Droömmling liegt, von welchem auch 
ein Stück Diefem Amt gehöre. Es ſchließt den großen 
Wipperteich in ſich, welcher eine halbe Meile lang, und 
ſehr fiichreich if. Der Boden ift größteneheild fandicht, 
daher man vornehmlich Buchmweizen erndtet. Zwiſchen 
Vorsfeld und Grafborft, und am Drömling, hat ed be: 
trachtliche Hölzungen. Ehedeſſen hät eg denen von Bar- 
tensleben zugeböret, und iſt nach ihren Abgang an den 
Landesherrn gefommen, und zu einem Amt gemacher 
worden, Die Wolfsburg liegt an der Aller auf dreyer 
Herren Feldmarf. j Fr 

Vorsfeld, vor Alters Varsfeld, iſt ein Flecken, md 
liegt an der Aller. In demfelben iſt eine Guperintenden- 
tur. Hiernachft gehören noch 13 Dorfer zu dieſem Amt. 

10) Das Amt Calvoͤrde liest abgefondert, und iſt ganz 
von der alten Mark und vom Herzogthum Magdeburg 
umgeben, fol auch ehedeſſen zu der alten Mark gehoͤret 
baben, und von derfelben entweder am Ende des 14ten oder 
im Anfang des ızten. Jahrhunderts nerrennet worden, und 
an die Herzoge zu a gefommen feyn. Es iſt 
oft, und zulegt an einen von Bülow, perfeger gemefen, von 
welchen es Herzog Julius 1571 eingelöfer, und Amtleute 
dahin gefeger hat, Die dazu gehörigen Derter find: 

(1) Ealvsrde, in alten Urkunden E’Ilenvorde und 
Calveri, ein Flecken an der Ohre, mofelbft der Droͤm⸗ 
ling ſpitz zu laͤuft, und die Einwohner ihr Antheil an der 
Hoͤlzung deſſelben faſt ausgerottet haben, um mehrere 
Vieſen zu bekommen. An der Oſtſeite des Fleckens liegt 
eine kleine ſehr alte Feſtung, welche mit einer Dauer und 
einem moraftigen Grund umgeben ift. Er iff 1688 und 
1700 faft ganz abgebranne, bat auch 1745 großen Feuer- 
fhaden erlitten. 

‘ | 34 (2) Neun 
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(2) Neun Dörfer, unter welchen Uthmoͤden und Zoͤb⸗ 
benig oder Sobnitz befonders zu merfen find, weil fie 
in dem fogenannten ‚Halbgericht gelegen haben, daran 
ſowohl das Fuͤrſtenthum Wolfenburtel, ald das Erzftift 
und nunmehrige Herzogthum Magdeburg, Theil gehabt, 
aber wegen der Wiefen, Triften, Dienite, Contribution, 
Holjaefalle, Jagden, Gerichtsbarkeit, Wildhäufer, Folge, 
und anderer Gerechtfame, fich; auf 200 Jahr lang ge: 
firitten haben, bis endlich 1707 eine völlige Theilung 
und Graͤnzſcheidung vorgenommen, und das dem Haug 
Braunſchweig zugetbeilte Antheil dem Amt Calvörde, 
das preuſſiſche Antheil aber dem Herzogthum Magdes 
burg, auf ewig einverleibet worden uf. 

I) Das Gericht Aungeleben, im Dorf Langeleben 

s MR ein adeliches Gericht, welches jetzt der fürftlichen 
» Kammer geböret. | 


Ä 4. Kolnende adeliche Berichte: | 
+ D Das Brreicdhe Ambleben gehöret denen von Bätticher. 
2) Das Bericht Buͤſtedt begreift.dag adeliche Gut 
Buͤſtedt und die Dörfer Velpke und Warſtedt, und geböret 
Zr denen von Bergbauer. 
3) Das Bericht Nord-Steimke gehöret denen von dem 
RER. Anefebeck. 
|, 2 Das Bericht Samblrben geböret denen von Cramm. 
* 5) Das Gericht Groß⸗Sißbeck, in welchem die Dörfer 
Groß : Sifßbe und Groß-Twulpſtedt find, gehoͤret den 
Eonringen. j : 
. 6) Das Bericht uber die fpiegelfchen Dörfer Altenau, 
Mackendorf und Salltorf. 
7) Die Commentburey, Stpplingenburg (Guppling- 
burg, Supplinburg,) geböret zu des Johanniter Ordens 
Herrenmeiftertbum Sonneburg. Gie iſt ein Theilder vor- 
maligen Graffchaft diefes Namens, welche im Darlin= 
gan zwifchen den Graffchaften Brunswyck und Sommer: 
fihenburg gelegenbat. Im rıten Jahrhundert befaß diefel- 
bige Braf Gebhard, deffen Mutter Ida aus dem querfurti- 
fihen Haug gemwefen ift, ihren Gemahl, oder, feinen Bater 
aber kennet man noch nicht mit völiger Gewißheit, 2. 
Ä wir 
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mird von eintgen mit vieler Wahrfcheinlichkeit Berichter, 
dab folches der Pfalzgraf Dito, Herzog von Schwaben, 
geweſen ſey, deſſen Bater, Pfalzgraf Ezo oder Ehrenfried, 
Kaiſers Otto II Tochter Mechtild zur Gemahlinn gehabt 
bat. Unſers Grafen Gebhards Gemahlinn war Hedwig, 
Graͤfinn von Formbach, welche wenige Tage vor feinem 
Ende, welches er 1075 in der Schlacht ander Unſtrut fand, 
ihren gemeinfchaftlichen Sohn Luther gebar, welcher nach: 
mals Herzog zu Sachen und endlich römifcher Kaifer war, 
Dieſer ſchenkete 1130 fein Erbfiblog Süpplingenburg den 
Zempelberren, welche eine Comthurey daraus masyeten, 
die nach ihrer Ausrottung dem Johanniter Orden zu 
Zbeil geworden if. Gie wird wechfelsweife von den 
Herjogen zu Braunfihweig: Welfenbüttel, und von den 

eittern zu Sonneburg vergeben, und jwar nun. 
mehr allegeit an einen braunfchweigifchen Prinzen, wei— 
ber aber vorher zum Ritter gefihlagen wird. Bey dem 
Schloß Süpplingenburg iſt ein Dorf, außer welchem 
* das Dorf Groß» Steinem zu dieſer Commenthurep 
gehöre. 


II, Der Harzdiſtrict begreife einen Theil 
des Harzes, und liegt zroifchen ber eine und Eder, 
Es. gehören dahin | 

1. $olgende Städte: 
ı) Gandersheim, eine kleine und geringe Stadt in ei- 


nem Thal am Bach Sande. Es iſt hier ein fuͤrſtliches 


Schloß, welches Herzog Julius bat erbauen laffen, ein 
Amthaus, und eine Iateinifche Stifefchule. Herzog Tu: 
fing ftiftete hier 1569, anftatt des ebemaligen Francifca- 
ner Kloſters, ein Padagogium, welches 1571 eingewei- 
bet, 1575. aber nach Helmfkedt verleget, und in eine Uni- 
verlitae verwandelt wurde. Die Stadt bat ihren Ur- 
fprung dem biefigen Gtift zu danken, unter deffen Both— 
maßigfeit fie bis ind ı4te Jahrhundert ſtund, jur Zeit ber 
Aebtiſſinn Mathildis IL aber unter die Bothmaͤßigkeit der 
derzoge zu Braunſchweig und Lüneburgfam, unter welcher 
fenoch lebe. | er 

| . | 7 5 De Das 
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Das hiefige Eaiferliche gefuͤrſtete frey weltliche Stift 


S. Anaftafii und Innocentii, bat Ludolph, Herzog zu 
Sachſen, im Jahr 848 erſt zu Brunshaufen geftifter,' 


* 


fe. 
erlitte 


woſelbſt ſein Großvater Bruno, Herzog zu Engern, ſchon 


eine Kirche erbauet hatte, im Jahr 856 aber hieher an die 


Gande verleget, von welchem Bach es Gandersheim ge⸗ 


nennet worden. Das Stift iſt evangeliſch, und beſteht 


heutiges Tages aus einer Aebtiſſinn, einer Dechantinn, 


und ıı Canoniſſinnen. Sie tragen keine beſondere Klei— 


dung, ſondern ein goldenes ſchwarz emaillirtes Ordens⸗h 


kreuz, auf welchem die bey der Kreuzigung Chrifti ge⸗ 
brauchten Werkzeuge, und oben ein Knopf mit Diaman— 
gen, unten aber ein weiß emaillirter Todtenkopf, abge: 


bildet find. Es wird an einem breiten blaßblauen, ge— 


wäfferten und am Rand mit fehmalen ſchwarzen Strei⸗ 
fen verfehenen Band, welches von der rechten Schulter 


bi8 unter den Gürtel zur linken Seite bangt, getragen. 


Es find auch 8 Stiftsherren und Capitularen bey dies 
fem Stift vorhanden, deren bernach befonderd Erwah- 
nung gefcheben wird, Die Herzoge find Gchug - und 
Schirmherren diefeg Stiftes, die Nebtiffinn aber hat Gig 
und Stimme auf dem Reichstag, und zwar auf der 
rheinifchen Praͤlatenbank. Das Stift bat 4 Erbanter. 
Es gehören demfelben die nabgelegenen eis 


er Bruns⸗ 
hauſen und Elus; es bejigt auch das Bericht Bornums 


f7 — r 


sä ir 


baufen, von welchen allen bald hernach ein mehreresnors ⸗ 


fommt. | 
2) Seefen, vor Alters Seebufen, Seufi, Sefi, lat, 
Sefa, ein Städtchen, welches feinen Namen pon einem da- 


bey befindlichen See bat, welcher aber nach und nach fehr _ 


Klein geworben it. Das ehemalige Schloß — 5 oder 
Seehuſenburg iſt eingegangen, und jetzt ſteht an deſſelben 
Stelle ein Amthaus. Es iſt bier ſeit 1728 eine General: 
fuperintendentur, unter welcher die Inſpectionen zu Als— 
haufen, Grene, Harzburg, Wenzen, und die Prediger zu 


Gandersheim ftehen: auch finder man bier 3 adeliche Hd- . 


1620, 64, 73 und ızoı hat es großen Brandſchaden 
N . 


» 9 Sol 
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2. Folgendes Stift und Rloͤſter welche 
zu den Landſtaͤnden gehörten: ' nr 


1) Das Stift 5; Anaftafit und Innocentii zu Ban: 
dersbeim, namlich in Anſehung derer bey dem bafigen ge- 
fürfteten Stift befindlichen Stiftsherren und Kapitule: 
ren. 1665 ift die Anzahl der refidirenden auf.4, und 
1714 die Anzahl der abwefenden auch auf 4 gefeget 
worden. 

2) Die Rloͤſter Brunshauſen und Clus oder Claus; 
von welchen jenes etwa eine halbe Stunde von Banders: 
beim gegen Mitternacht liegt, und mit einer evangelifchen 
Domina und 3 Eonventualinnen befeget iſt; dieſes aber et» 
wa eine Biertelftunde ven der Stadt nordweſtwaͤrts entfers 
net, ebedeffen mit Benedictiner Mönchen befeger gemefen ift, . 


- aber feit dem ı6ten Jahrhundert feinen Convent, und feit 


dem ızten Jahrhundert auch feinen Abt mehr hat: geh: 
ren dem gefurfteren Stift Gandersheim von Alters ber, 
find aber zur Zeit der Reformation deffelben Verwaltung 
entzegen, bingegen 1695 von den Herjogen Rudolph Aus 
guft und Anton Ulrich demfelben wieder übergeben wor: 
den, wobey fich aber die Herzoge ihre Landeshoheit 
über diefelbigen vorbehalten haben. Sie müffen zu ben 
ee Kandesabgaben den bergebrachten Beytrag 
iefern. | 

3) Das Rloſter Scanfenberg in der Reichsſtadt Gof: 
far; außerhalb welcher es anfanglich gelegen bat, beſteht 
auseiner Domina, einem Probft und einem jungfraulichen 


.” Konvent. Es befigt das Dorf Bodenſtein. 


3. Solgendelandesherrfchaftliche Aemter: 

1) Das Amt Bandersbeim, welches feinen Gig in der 
Stadt Bandersheim bat, beſteht aus 2ı Dörfern, alg, 
Neuendorf, welches gleich vor ber Gtadt liegt, und wie 
eine Borftadt derfelben ausfieht, Altgandersbeim, Kitti: 
gerode, woſelbſt ein adeliches Gut ift, welches der fürft: 
lichen Rammer geböret, u.a. m. 

2) Das Amt Seefen, welches feinen Sitz in dem Staͤdt⸗ 
ben Seefen bat, 6. Dörfer, das halbe Dorf Alripehbe 


* 
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beffen zweyte Hälfte bilbesheimifch ift, daB Vorwerk Klin. 
genbagen unweit Scefen, und die neue Wilbelmsbütte 
unmeit Bornum, begreift. 

3) Das Amt Stauffenburg, in welchen 

(1) Stauffenburg, ein altes Bergfchloß auf einem bo: 
ben $elfen, welches vor bem Harz liegt. Eine Biertelffunde 
davon liegt das Vorwerk Sürftenbagen. 

(2) Gittelde oder Gittel, ein Flecken, in welchem ein 
adeliches Gut iſt. Es iſt hier auch einezwifchen dem fürft: 
lichen und Churhaus Braunſchweig und Lüneburg gemein» 
febaftliche Eifenhütte, welche fehr gutes Eifen für die ge: 
meinfcbaftlichen ober - und unterharzifchen Bergwerke lie: 
fert. Der Eifenftein wird von der Bergſtadt Grund bies 
ber gebracht. 

(3) Die Dörfer Alsbaufen, woſelbſt eine Superin— 
gendentur iff, Sieversbaufen, Badenbaufen und Muͤnch⸗ 
bof, und die Eifenhütten Über = Unser : und Teichbuͤtte. 

4) Das Amt Harzburg, bat feinen Namen von dem 
uralten und ehemals feften Bergichloß Hartesburg oder 
Sarzburg, welches am Harz auf dem großen Burgberg 
geftanden bat, 1650 und 51 aber niedergeriffen, und ber 
vortreffliche Brunn beffelben zugemworfen if. Was man 
in unterfchiedenen Büchern von einer fogenannten harz- 
Burgifchen Höhle und derfelden Merkwürdigkeiten finder, 
iſt eine Erdichtung. Unter der Sarzburg liegt das flecken— 
mäßige Dorf Neuſtadt an der Radau, deffen Einwohner 
menig Ackerbau haben, fich burgerlich Eleiden, und nicht 
gern Bauern beißen. Es bat eine Pfarrkirche, und iſt 
der Siß einer Superintendentur, Einen Theil des Drteg 
machet das Thal Schulenrode aus, welches ganz zwi— 
ſchen Bergen liegt, und aus 26 Haufern beffeht, die meh: 
rentheild von Holzhauern bewobnet werden. Die meilten 
Einwohner zu Schulenrode haben flarfe Kröpfe. Am füd- 
lichen Ende der Neuſtadt, etwas gegen Welten, ift das 
Salzwerk Julius: “alle, welches vom Herzog Julius 
den Namen bat, unter deffen Regierung die Galjquelle 
1569 entdecket, und das Werk eingerichtet worden iſt. 
Es geböret dem fürfttichen und Churhaus Braunfchweig 


und Lüneburg gemeinfchaftlich, Die Soole iſt fecbelötbig, 


wenn 
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mern es aber im’ Sommer fehr trocken if, und im Win 
ter febr flarf friert, giebt ed wenig Goole. Im Dorf 
Buͤntbeim ift das Amthaus. Von den 5 ubrigen Amts⸗ 
doͤrfern iſt nur die Ocker anzufuͤhren, welche in die ge— 
meinſchaftliche und einſeitige abgetheilet wird: dieſe iſt 
ein Dorf, jene aber ein Bergort, deſſen meiſte Einwoh— 
ner zum biefigen. Huͤttenweſen gehören, mie denn hieſelbſt 
eine Meffingdratbütte, eine Galmepbereitung und Muͤh⸗ 
le, und ein Kupferbammer, imgleichen ein Berghands 
lungscontoir zu finden, Der an der Ocker befindlichen 
Papiermuble gegen über, bricht man fehr harten und 
fhenen Marmor, 

5) Das Amt Kangelsbeim beſteht aus dem Flecken 

Kangelsheim oder Aangesbeim, und den Dörfern Afts 
feld und Wolfsbagen. Bey den erften Dertern find - 
an der Dieter eine Potaſchenhuͤtte, die Tuliusbürte, die 
Frau Sopbienbütte, und die Marien-Seigerbuͤtte, 
beren oben S. 199 beym gemeinfchaftlichen Harz Er: 
waͤhnung gefcheben ift. 
- 6) Das Amt Kutter am Barenberg hat feinen Zuna⸗ 
men von einem erhabenen Hügel, welcher Barenberg ger 
nermet wird, ob er gleich eigentlich Pawenberg oder Ba⸗ 
wenberg beißt. Auf demfelben bat vor Alters ein Schloß 
geftanden. Es follte alfo das Dorf Kutter, mofelbft das 
Amthaus und ein adelicher Hof iff, Lutter vor dem Bas 
wenberg beißen. Nicht weit von bier hat ber faiferliche 
Feldberr Zilly 1626 den König von Danemarf, Chriſtian 
IV, überwunden. Zu dem Amt gehören noch 6 Dörfer. 
3u Neuwalmoden find einige hildesbeimifcbe Haufer,, es 
wird auch daſelbſt Eifenftein gegraben. | 


4. Solgende adeliche Berichte: | 

ı) Das Bericht Bodenburg gehörer denen von Stein: 
am. und begreift den Flecken Bodenburg und bad Dorf 

eitern. 

2) Das Bericht Boenumbaufen im Dorf diefed Nas 
mens, oder Botnhuſen, bat das gefürftere Gtift Gan- 
dersheim 1701 nach dem Tod Johann Adolphs von Steine 
berg als ein eröffnetes Lehn in Befig genommen, und A 
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den Tafelgutern der Aebtiſſinn gefchlagen: e8 machen aber 
die Brafen von der Schulenburd zu-Heblen und Wolfg- 
burg, Anfpruch daran. nr 

- 3) Das Gericht Hachenhauſen geböret denen ‚von 
Luͤdelen. 

4) Das Bericht Helmſcherode gehoͤret den Cleven. 

5) Das Bericht Hilbrechtshauſen gebörer denen von 
Brüning. 

6) Das Bericht Ilhauſen gehöret denen von Campen. 

7) Das Bericht Rirchberg befisen auch die von 
Sampen. 

8) Das Bericht Nienhagen gehöret denen von Brabeck. 
9) Das Bericht Rimmerode befigen die Granzine. 

10) Das Gericht Volkersbeim enthalt dag Dorf Vol: 
Kersbeim, und 2 adeliche Büter, welche der Ober: und 
Unterhof gerrennet werden. Es geböret denen von Cramm. 

ın) Das Gericht Windbaufen gehörer denen von Köch. 

12) Das Gerichte Wolperode gehöret denen von 
Brüning. = 

- Iv. Der Weſer Diſſtriet liegt zwiſchen der 
Weſer und Leine, und befteht aus Stüden der eheind« 
ligen Herr und Grafſchaften Homburg, Eberftein und 
Daffel. Weil die Hauptfiße der beyden erften hieſelbſt 
gelegen haben, ift eine kurze vorläufige Nachricht von 
ihnen nöthig und nuͤtzlich. Die Herrſchaft Hom⸗ 
burg hat aus den Vogteyen Homburg, Hehlen, Ho— 
henduͤchen, Greene und Lauenſtein beftanden, zu wel 
chen die Schlöffer, Städte und Flecken, Homburg, 
Sauenftein, Bodenwerder, Stadt Oldendorf, Wallen— 
fen, Hemmendorf, Efchershaufen und $ürhörft, gehörer 
haben. Die edlen Herren zu Homburg (denn Gras 
fen find fie nicht gewefen) kommen nad). Scheidts 
wahrſcheinlichen Muthmaßung vor Berthold von 
Homburg ber, welcher in einer Urfunde Grafen Sig: 
frids von Bomeneburg von 1141, als Zeuge vorkoͤmmt, 


| und 
—M 
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und in deſſen comecia das Schloß Homburg gele» 
gen hat, vie in einer Urfunde Bifchofs Bernhard 
son Hildesheim von 1150 fteht. Er hat zwar zum 
hohen Adel gehoͤret, ift aber doch ein Bafall des maͤch⸗ 
tigen Grafen Herrmann von Winzenburg gemefen. 
Heinrich, edler Herr von Homburg, trug 1247 das 
Schloß Lauenſtein an Herzog Otto das Kind zu Lehn 
auf, und ein anderer Heinrich, welcher der letzte feines 
Gefhlechtes geweſen, und. 1409 ermordet worden if, 
verfaufete nieht lange vorher in eben demfelben abe 
feine Herrfchaft Homburg an Herzog Bernhard von 
Braunſchweig und Luͤneburg, welcher auch nad) jenes 
Tod Bet davon nahm. Graf Moris von Spies 
gelberg und fein Sohn gleiches Namens, welchen ſchon 
bey Lebzeiten des legten edlen Herrn von Homburg die 
Herrſchaft vorläufig gehuldiget hatte, begaben fich in 
eben diefem Jahr 1409 aller ihrer Anforderung und 
Gerechtſame an diefer Herrfchaft. Die edlen Herren 
von Schönenberg macheten auch Anfprüche daran, und 
ihre Anforderung kam an die von Hardenberg, welche 
ſich aber derfelben 1414 verziehen, ” Endlich begab fich 
aud) das Stift Gandersheim 1631 feiner Anfprüche, 
weiche es an die Herrfchaft gemacher hatte, Das 
Schloß Jomburg har über dem Amthaus Widen- 
fen auf einem fteilen "Berg gelegen, ift aber um das 
Jahr 1542 größtentheils abgebrochen , und aus den 

Steinen das Amthaus Wicenfen erbauet worden. 
Die Grafen von Eberſtein werden unrichtig 
von den Grafen gleiches Namens hergeleitet, welche 
die Graffchaft Eberftein im fchwäbifchen Kreis befef 
fen haben, mie aus Georg Ernft Ludwig Preufchens 
Abhandlung von ben Grafen zu Eberftein in Schwa⸗ 
| 0 bei, 


\ 
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ben, im erften Band ber Carlsruher nüslichen 
‚ Sammlungen von 1759, ©. 337 f. erhellet. Sie 
haben anfehnliche Güterbefeffen, als die Aemter Forft, 
Fuͤrſtenberg, Ottenſtein, Grohnde, Erzen, Obfen, 
Dolle, das Gericht Hämelfiheburg, die Stadt Holz= 
münden, die Vogtey zu Hameln, dle Burg Juͤhnde, 


und nod) andere Derter um Göttingen, auch Derter 


und Güter am Harz, in den Bischümern Paderborn 
und Fulda, in der Abtey Corvey, in den Grafſchaften 
$ippe und Pyrmont, u. ſ. w. Das Schloß Eber⸗ 
ftein bat über Lobach auf einem fteilen Berg, weldyer 
der Burg= oder Worberg genannt wird, gelegen, und 
es ift noc) einiges Mauerwerf davon zu fehen. 1435 
bat es Herzog Wilhelm zu Braunfchmeig erobere 


und verwuͤſtet. H. Albrecht der Große ließ Gfafen 


Dieterich als einen Friedensftörer aufhängen, deſſel⸗ 
ben Sohn, Graf-Dfto, aber erhielt in Pommern 
die Herrfchaft Neugarten, nnd fliftere die pomme- 
riſche &inie. Graf Hermann, ber leßte feines Stanı« 
mes, weldyer 1413 (andere feßen 1423, und noch) an— 
dere 1433) geftorben ift, ‚gab feine Herrfchaft Eber- 
ftein 1408 feiner Tochter Elifaberh, welche an Herzog 
Otto den Lahmen, Herzog Bernhards von Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg Sohn, vermählet wurde, zum 
Brautſchatz mit. | 

Es folge nun die Befchreibung des Weferdiftrices, 
in welchem e 

ı. $olgende Städte: 


V Bolzmuͤnden, vor Alters Holtedminne, Holtsmyne, 


eine Fleine jetzt offene Stadt an der Wefer, welche bier den 
Dach. Holt3 oder Holtfche aufnimmt, von welchen und 
feiner biefigen Mündung die Stadt. ihren Namen bat. 


Sie wird immer beffer angebauet, iſt "der Sitz der 


General: 


_ 


— 
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Seneralfuperintendentur. des Weſer Diftrict®, zu welcher 
die Sinfpectionen zu Holgmünden, die der Generalfuperin- 
tendent mit verficht, Stadt Didendorf und Beyern, gehoͤ⸗ 
ren, und hat eine lateiniſche Schule, welcher die ehema⸗ 
lige Schule und Bibliothek des Klofterd Amelungborn zu⸗ 
geleget, auch vom Herzog Karl die von dem berühmten 
Jacob Burkhard hinterlaffene Bibliothek für diefelbige 


- erfaufet worden ift. Diefe neue berzogliche Klofter: und . | 


Stadtſchule ift 1760 feyerlich eröffnet worden, hat ein ans 


fehnliches Gebäude zur Wohnung für den Nector, Con- 


rector und die Stipendiaten, und für die Klaffen, und ein 
beſonderes Gebäude für die Bibliothek, Es find hier untere 
fhiedene Manufakturen, und die vor der Stabt angelegte 
Eifen: und Stahlfabrif liefert vielerley gute Waaren. Den 
hiefigen alten adelichen Hof befigen die Freyherren von 
Mriesberg. Es wird hier-ein Wefergoll erleget. Der Ort 
ift gegen das Ende des ı2ten Jahrh. durch die im 14ten 
Jahrh. ausgeflorbenen Herren von Holtesminne, mit Vor⸗ 
behalt des von Corvey zu Lehn gehenden adelichen Hofes, 
an die Grafen von Eberſtein überlaffen worden, unter des 
ren Herrfchaft er Stadtrechte erhalten, melche Graf Dtto 
1245 beftatiget bat. . 1410 Fam die Stadt unter bie vollige 
Borhmäßigfeit Herzogs Otto, deffen Sohn Dtto ihr 1414 
das Stadtrecht und alle ihre Freyheiten beftätigte. 1640 
wurde fie von den KRaiferlichen faft ganz abgebrannt. 

2) Stade-Oldendorf, in Urkunden Vetus Villa, urbs 
vetus villa, Oldendorf civitas, eine fleine bemauerte Stade 
an einem Hügel, bat ungefähr 200 Häufer, einen adeli« 
chen Hof, und ift der Sig einer Guperintendentur. Der 
Abt des Klofterd Amelunrborn balt bier einen Hegervogt, 
welcher dem jährlichen Hegergericht vorfteht, bey welchem 
der Stadtrath das Schöppenamt verwaltet: Die Stade 
bat vor Alter dem edlen Herren von Homburg zugeböret, 
und ift 14:10 ben Herzegen zu Braunſchweig ald ein altes 
Lehn zugefallen. | | 

2. $olgende Rlöfter: i 

1) Das evangelifche Kloſter Amelunrborn, eigentlich 
Amelungsborn, liegt zwifchen Wickenfen und Bevern im. 

3Th. 38.5 vu MM . emer 
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einer Pleinen. Holzung. Der erfie Stifter deſſelben iſt 
Eigfrid, Graf von Bomeneburg, aus dem Haus der 
nordheimifchen Grafen, gewefen, welcher in alten Urfuns 
den auch Graf von Homburg genennet wird: Die Stif⸗ 
tung ift um das jahr 1120 gefchehen, und dag Klofter mit 
Eiftercienfer Moͤnchen befeget gewefen. Die Abtey ift feit 
geraumer Zeit mit der Generalfuperintendentur zu Holz⸗ 
münden verbunden gemefen, und bende werden alfo vor 
einer Perſon verwaltet. Das Priorat ift aufgehoben. 
Der jedesmalige Rector zu Gandereheim ift Subprier, 
Die Kloftergüter werden von einem, Amtmann verwaltet, 
welcher zugleich die untern Gerichte über die Kloflerdörfer 
„Zoblenberg, Lobach und Negenborn hat. Die obern 
Gerichte hat theild da8 Amt Wirkenfen, theild dag Amt 
Forſt. Dag Kloſter hat auch Aushöfe zu Einbeck, Erzs 
haufen im Amt Greene, und Schnedinghaufen im Amt 
Moringen, Zu Landreinghaufen im Amt Calenberg hat es 
Lehnguͤter, und zu Stadt Oldendorf ein Hegergericht: Die 
Klofterfchule, welche bis 1748 biefelbft getwefen, und bey 
welcher ein Rector und Kantor flunden, und baririn 12 
Etipendiaten aus ded Klofterd Einkünften frey unterhals 
ten wurden, ift 1759 nach Holgmünden verleget, und auf 
geroiffe Weife mit der dafigen Stadtſchule vereiniges wor⸗ 
ben. In der Klofterkirche verwaltet der Prediger zu Re⸗ 
genborn den Gottesdienſt. | 
2) Das Kloftee Kemnade, Caminata, liegt bey ber 
Stadt Bodenwerder, ift vor Alters mit Ronnen bejetef, 
und ein Keichgftift gervefen, welches K. Heinrich IL beftdti= 
get hat. Conrad III fchenfete es der Abtey Corvey, wor⸗ 
aus große Mishelligfeiten entflunden. Herzog Heinrich. 
der Loͤwe behielt bie Vogtey darüber, Herzog Heinrich 
Julius hob den Proceß, welcher zwiſchen ſeinem Haus und 
den Stift Corvey wegen dieſes Kloſters beym kaiſerl. Ram- 
mergericht gefuͤhret wurde, 1593 durch einen Vergleich das 
durch auf, daß er das Klofter mit dem Untergericht im Dorf 
und auf der Feldmark dem Stift Corvey gegen dag Klo« 
ſter Srüningen im Bisſsthum Halberſtadt, abtrat, ſich aber 
die Randeshoheit und was berfelden anhängig if, vorbes 
hielt. Jetzt find die Güter beffelben verpachtet. * dem 
| RKloſter 
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Kloſter ift eine Kirche und ein Dorf. Der Paſtor zu Bo; 
denwerder ift zugleich Paſtor zu Kemnade, und die boden» 
werderiſchen Leichen werden auf dem kemnadiſchen Kirch» 
hof begraben. 
3. Sölgende Aemter: . u: 
9) Das Amt Wickenſen iſt dad größefte im Weſer Die 
firiet. Es beareift bie ehemalige Wogtey Homburg. Das 
Amthaus Wickenſen, ehemals Widtenhaufen , liegt unter 
bem Berg, auf welchem das Schloß Homburg geftanden 
hat, von beffen Steinen es erbauet if. Das Amt wird 
eingetheiiete ———— 
(rn) indie Oberboͤrde, in welcher belegen find Eſchers⸗ 
baufen , (in einer Urfunde K. Heinrichs IV- von 1062 
Aſchereshuſen) ein Flecken an der Kenne und an einemi 
Berg, welcher ungefähr aus 100 Häufern befteht, und 1758 
einen Magiftrat und Gerichtefchulgen befommen hat! und 
14 Dörfer, unter welchen die Pfarrdörfer, Heynade, Wan⸗ 
gelftedt, Vorwohlde und Diedelmilfen, find. J 
(2) in die Unterboͤrde, welche 33 Dörfer begreift, 
ald Halle, Kirchbrack mit 2 adelichen Hofen, Yeinriche- \ 
bagen, Heyen zc. Weſterbrack, mofelbft die von Grone 
ein adeliches Gut haben ıe, Ä | 
Unweit Heyen im Hegerholz iſt nady Linſe zu ein Heiner 
Berg, welcher Lauenburg genennet wird ; tweil ehemals ein 
Schloß, Namens Lauenburg, darauf gefianden hat, von 
welchem noch ein Ueberreft zu finden if. | 
3) Das Amt Breene, von 20 Doͤrfern, ift Bor Alterd 
eine Vogtey der Herrfchaft Homburg aetvefen. Das Amts 
haus ift in dem aroßen-Pfarrbörf Greene, welches at 
ber Reine liegt, und auch ber hr; einer Superintendentue 
if. Auf einem Hügel am Holz fiehen noch Gebäude und 
Thuͤrme von bem alten Schloß, welches 1553 dom Gras 
fen von Mangfelb verrwüftet, hernach wieder aufgebauet, 
im zojährigen Krieg aber wieder fehr beſchaͤdiget worden 
iſt. Im Dorf Ersbaufen, vor Alters Erdishuſen, bat 
dad Kloſter Amelunrborn einen Hof. Unweit Delliafen 
liegt eine Eifenhütte,. welche Karlshuͤtte genennet wird. 
: Der Eifenflein wird in dem — Berg Hils serie: 
2 N 


N 
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ben, in deſſen Holzungen auch eine Spiegelhuͤtte liegt, wel⸗ 
che der gruͤne Plan genennet, und darinn ſehr vieles und 
ſchoͤnes Spiegeiglas verfertiget wird. Ueber dem kleinen 
Dorf Bohenbuͤchen liegt dag ehemalige Schloß ohen⸗ 
büchen oder Hoimboͤken (Alta fago) von welchem fich 
ehedeffen edle Herren benennet haben, und deren Herrfchaft 
1355 an die edlen Herren von Homburg gefommen ift. 
zu Wenzen ift eine Superintendentur. Markeldiſſen iſt 
ein fuͤrſtliches Borwerf über dem Dorf Keyerbe im Holz 
belegen. | 
3) Das Ant Sort liegt ander Weſer. Das Amthaus 
Sch, vor Alters Varſtan, liegt unter dem Burg- oder 
Morberg, auf welchem das Schloß Eberſtein geſtanden 
bat. Auf dem Amtshof iſt eine kleine Kirche. Zu dem 
Amt gehören 6 Doͤrfer, unter welchen das Pfarrdorf Golm⸗ 
bach dag vormehmfte ift. 
4) Das Amt oder Bericht Bevern hat vor Alters eis 
ner davon benannten adelichen Familie gehoͤret, welche im 
legten Viertel des 16ten Jahrhunderts ausgeſtorben iſt. 
Hierauf wurde Statz von Münchhaufen mit demfelben 
vom Landesherrn beichnet, welcher dag jegige Schloß er- 
bauet hat, deffen Söhne aber dad Kehn dringender Um— 
ftande wegen an den Landesherrn zurückgaben, und fich 
abfinden ließen. - Herzog Ferdinand Albrecht nahm zu 
Bevern feinen Gig, und von demfeiben ift die ‚fürftliche 
beverfche Linie entftanden. Es ift nur ein Drt in dieſem 
Gericht, naͤmlich 
Bevern, ein Flecken an der Weſtſeite des Burg⸗ oder 
Worbergs, unter dem Sollingerwald, und am Bach Bes 
vern. Es iſt hier das vorhin angeführte fürftliche Schloß, 
und eine Superintendentur. 
5) Das Amt Allersbeim enthält 4 Dorfer. Das 
Amthaus Allersbeim oder Allerafen liegt 4 Stunde 
von Bevern. Es hieß vor Zeiten Ellerfen, und mar 
ein Vorwerk des Klofterd Amelunrborn, von welchem es 
eingetaufchet, und hierauf, nebſt den dazu gelegten Der- 
tern zu einem Amt gemachet worden. Das Dorf Brack 
hieß vor Alter8 Novale. Das Pfareborf Aarbolzen ai 
vor Alters Adelloldeffen, Adelloldesheim, Aderoldeſſen. J 
Sollingerwald ift dag Vorwerk ——— 6) Tas 
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6) Das Amt Füuͤrſtenberg beſteht jetzt nur aus zwey 
PMarrdorfern, welche find Bovzen oder Boffzen, das iſt, 
Bovesheim und Derenthal. Das alte Schloß Sürften- 
berg liegt auf einem ziemlich hohen Felfen, bat fefte 
Mauern und 2 Zugbrücken, und eine fchöne Ausficht. Auf 
bemfelben wird jetzt aͤchtes Porzellan verfertiget. Das 
Amchaus liegt nicht weit davon. Diefes Amt haben vor 
Alters die Grafen son Daffel befeffen, aber 1130, mit Bes - 
wiligung des Abtes von Corvey, als Lehnsheren, an die 
Grafen von Eberftein verfaufer. | 

7) Das Amt Üttenftein liegt jenfeit8 der Weſer. 
Das Schloß Ortenftein hat zuerft Otto IL, Graf von 
Eberſtein erbanet, und jetzt iſt es der Gig bed Amtes, Es 
ſteht auf einem Berg, and bey demſelben ift ein lecken. 
Zu dem Amt gehören auch die Doͤrfer Brave, an der We 
fer, Kichtenbagen und Hobe, ein Pfarrdorf. 

4. Folgende adeliche Gerichte: 

"N Das Gericht Bifperode begreift die Dörfer Bis 
fperode, ehedeſſen Biſchofsrode, Novale epifcopi, und 
Beßingen. Es gehöret den Grafen von Metternich. Das 
Amt Wickenfen hat die obern Gerichte über baffelbige. 

2) Das Bericht Deenfen ift in dem Pfarrdorf Deen⸗ 
fen, vor Alters Deiteresheim, und gehoͤret Denen von Cam⸗ 
pen, welche die untern und obern Gerichte haben. Nahe 
bey dem Dorf im Sollingerwald, bey dem Schornborner 
Teich, if die Schornborner Glashütte, in welcher ſchoͤ⸗ 
nes Glas verfertiget wird. | 

3) Das Gericht Harderode ift in dem Pfarrborf Har⸗ 
derode, und gehoͤret denen von Nölting, welche die une 
tern Gerichte haben, das Amt Wickenfen aber übet die 
obern Gerichte aus. | 

4) Das Bericht Hehlen geböret den Grafen von ber 
Schulenburg, welche die untern und obern Gerichte über 
die Dorfer Seblen, Broͤckel und Dafpe haben. In dem 
erfien ift ein Schloß und eine Pfarrfirche. 

5) Dis Gericht Meinbrexen ift im Pfarrdorf diefes 
Namens, wofelbft ein Schloß if. Es gehoͤret denen von 
Nanßberg, welche die untern Gerichte haben, die obern 
Gerichte aber kommen dem Amt Fürftenberg zu. 

" 13 6) Dar 
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6) Das Berichte über bie Doͤrfer Brunkenſen, wo⸗ 
felbft eine Pfarrkirche ift, Aütgen : (Rlein:) Bolzenſen, 
und Koppengraben oder Eoppengrave, gehöret den Frey⸗ 
herrn von Görz, genannt MWrießberg. Das Amt Greene 
bat die obern Gerichte über daffelbige. | 

* * 


* 

Das fuͤrſtliche Haus Braunſchweigwolfenbuͤttel bes 
ſitzt aud) ein Ancheil am 

Arnt Thedinghauſen, | 

deffen Sage und Gefchichte im weftphälifdyen Kreis bey 
‚der Grafſchaft Hoja S, 966 befhrieben worden. Die 
Prediger deffelben machen mit den Ober» und Beam. 
ten dafelbft einen geiftlichen Gonvent aus. Es gehoͤ⸗ 
ren dazu folgende Derter: 

1) Thedingbaufen, ein Flecken, in welchen dag fürft« 
liche Amthaus, eine Kapelle, zwen Nittergüter und 
unterfchiedene fattelfrene Höfe, befindlich find, Er 
wird in die Haͤgerbauerſchaft, die Bürgerey und 
Welterwifch abactheilet. 

3) Zunfen, ein Pfarrdorf, wofelbft das Paſtorat bes 
ganzen Amts if. | 

3) Gbſel, ein Derf mit einem adelich freyen Gut. 

4) Donnerſtaͤdt, ein Dorf mit einem Nitterfig. 

5) Genigſtaͤdt, ein Dorf mit einem Ritterſitz. 

6) Die Dorfer Bohlen, Dibbenfen, Holtorf, Korftedg, 
Kmdingbaufen, Oſten, Otzen, Werder. 


Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt 


mit den einverleibten 


Graf und Herrſchaften. 


Ion Fuͤrſtenthum Halberſtadt haben die homans 
niſchen Erben 1750 eine vecht gute Landcharte 
geliefert, welche G. Hier, Rieſe gezeichnet, und Tob. 
| | Maier 
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Maier verbeſſert, le Rouge aber 1757 zu Paris nach⸗ 
geſtochen hat. Sie machet die aͤltere Charte, welche 
Paul von Zetter verfertiget hat, und von Blaeu, 
Janſſon, den Janſſon.Waesbergen, Schenk und Valk, 
Fonk und anderen, theils ohne, theils mit vabeſſerin⸗ 
gen, nachgeflochen worden ift, und Die te Charte, 
welche der Bergrath Chriftoph Adolph Di 
nige jahre vorher verfertiget hat, und zu Amſterdam 
ben Peter Schenf fauber in Kupfer ftechen laffen, ent» 
behrlich, obgleich letztere bey der riefifhen Charte zum 
Grund liegt. Won dem auf diefer Charte nicht bes 
findlichen Amt Weferlingen ift in Sam. Walthers 
magdeburgifhen Merfwürdigfeiten Th. 5, eine Eher: 
te zu finden, 

$.2. Das Fürftenehum ift von dem Fuͤrſtenthum 
Wolfenbüttel, Herzogthum Magdeburg, Fuͤrſtenthum 
Anhalt, der Grafichaft Mansfeld, der Abtey Quedlin. 
burg, dem Fuͤrſtenthum Blanfenburg, der Grafſchaft 
Wernigerode und dem Bisthum Hildesheim umge. 
ben. Es ift, vermöge der vorhin angeführten Land⸗ 
harte, von Abend gegen Morgen auf 9, und von Mit, 
ternacht gegen Mittag auf 7 geographifche Meilen groß, 
welches aber von der größten Ausdehnung zu verftehen 
iſt. Einheimifche fchägen jene Größe nur auf 7, und 
diefe nup auf 5 geographifche Meilen. Das Amt We. 
ferlingen liegt abgefendert an der Aller. 

$.3. Es ift größtentheils ein ebenes Sand, welches 
zwar Hügel, aber nur wenige Berge hat, unter welchen 
die in der Öraffchaft Regenitein bey Wefterhaufen und 
Thal belegenen die größten, die übrigen aber klein find. 
Der Erdboden ift ungemein fruchtbar an allerley Ges 
traide und an Flachs, hat u. und fchöne FE 

infons 






edt eis 


X 
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infonderheit im Bruch, welcher das Heumagazin bes 
Fuͤrſtenthums ift, gute Viehzucht, und infonderheit von 
der Schafzucht viele Wolle. Hingegen nehmen die 
Mälder und ‚Hölzungen immer mehr ab, und der 
KHolzmangel wird größer, daher man den geringen 
Torf aus der Seelaͤnderey, und infonderheit bey We⸗ 
fterhaufen, aud) Stroh und Stoppeln vom abgemä« 
beten Getraide, zur Teuerung gebrauchet. Die Stein: 
Fohlengruben im Amt Falfenftein-find nicht erheblich, 
Das afcherstebifche Salzwerk ift eingegangen : hinge⸗ 
gen.das thaliſche Kupferbergmerf hat man in neuern 
Zeiten wieder einzurichten geſucht. Mit Wildpree 
und Fiſchen iſt das Sand nicht zur Nothdurft, verſe⸗ 
her. Es giebt gar Feine anfehnliche Fluͤſſe Hiefelbft, 
Der vornehmſte ift Die Bode oder Bude, welche aus 


. dem Fürftenehum-Blanfenburg koͤmmt, unweit Klo⸗ 


ſter Hedersfeben die Selke, weldye nicht weit von 
Günterberg im Fuͤrſtenthum Anhalt entfpringe, und 
unweit Mienhanen die Holzemme, welche aus ber 
Grafſchaft Wernigerode koͤmmt, aufnimmt, Grönins 
gen und Aſchersleben vorbey läuft, ins Herzogthum 
- Magdeburg und aus demfelben ins. Fuͤrſtenthum An« 
halt geht, woſelbſt fie fid) bey Nienburg mit der Saas 
le vereiniget. . Die Ilſe fommt aus der-Öraffchaft - 
Wernigerode, geht durch den weſtlichen Theil diejes 
Fuͤrſtenthums, und aus demfelben ins Fürftenehum 
Wolfenbüttel, wofelbft fie in die Ocker fließt. Die Aller 
durcjfließt das Amt Weferlingen. Die Wipper 
beruͤhret nur eine Ede des Fürftenehums unweit 

Aſchersleben, woſelbſt ſie die Eine aufnimmt. 
$i4. In diefem Fuͤrſtenthum, mit Einfchluß der 
Graſſchaft Kegenftein und d Serfhef Derenburg * 
* ge 


Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 313 


3 ſogenannte Hauptſtaͤdte, welche auf den Landtagen 
erſcheinen, 10 kleine Staͤdte und 103 Flecken und Doͤr⸗ 
fer. Von 1750 bis 57 find, ein Jahr ins andere ge⸗ 
rechnet, jährlid) 3770 Menfchen geftorben, woraus man 
ſchließen kann, daß die Anzahl der Einwohner etwa 
100000 Menfchen betrage. Zu den Landſtaͤnden rech⸗ 
net man 1) die Prälgten, welche find, (1) dasDom« 
kapitel zu Halberftadt, als Clerus primarius und erfter 
vorfigender Landſtand, weldyes einen aus feinem Mittel 
zu den VBerfammlungen der Stände abſchicket. (2) Der 
Clerus fecundarius, nämlid) die 4 Eollegiarftifter, und 
- katholiſche Mannsflöfter, namlicdy Hunsburg, Ham» 
mersleben, und St. Johannes zu Halberftadt. 2) Die 
Ritterfchaft, welche mit adelihen Gütern im Land 
angefeffen ift, 3) Die Magiftrate der 3 Hauptftädte, 
Halberſtadt, Afchersieben und Oſterwick, aus deren 
Mittel zumeilen einer zum Landrath mit beftellet, und 
vom Landesherrn beftätigee wird. Die Landtage 
werden ordentlicher Weife alle Duatember gehalten, 
Die Landraͤthe müffen ſowohl dem Landesherrn, als 
dern fand, die Pflicht abſtatten. 

* 9.5. Die meiften Einwohner find der evangelifch- 
Iutherifchen Kirche zugethan. Die kutherifchen Kir 
chen find unter 12 Inſpectionen vertheilet, über welche 
ein Generalfuperintendene gefegt ift. Zu der halber 
ftädtifchen infpection gehören 7, zur aſchersle⸗ 
bifchen 8, zur gröningifchen 5, zur ermelebi« 
ſchen 6, zur Eochftedtifchen 8, zur ofterwiech- 
fchen u, zur derenburgifchen 13, zur hornbur⸗ 
gifchen 4, zur robrsheimifchen 6, zur ofcherslebi- 
ſchen 5, zur weferlingifdyen 6, zur fchlanftedti: 
ſchen 10, alfo zu allen 12 Inſpectionen, 89 um 
U5 ie 
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Die Reformirten und Katholiken moͤgen einander an 
der Anzahl ungefähr gleich ſeyn. Letztern iſt verbo- 
then, Glaubensgenoſſen zu machen; die Kloͤſter duͤrſen 
auch, vermoͤge einer Verordnung von 1702, keine un⸗ 
bewegliche Guͤter an ſich kaufen. Von den Juden 
darf hier eine gewiſſe Anzahl Familien wohnen. 

6.6. Die Wollenmanufakturen, welche in dieſem 
Land errichtet worden ſind, haben einen gluͤcklichen 
Fortgang. Die Ausfuhr des Landes beſteht vor⸗ 
nehmlich in Getralde und Broihap. | 

9.7. Das Fuͤrſtenthum Halberftadt ift aus dem 
ehemaligen Bisthum dieſes Namens entftanden, K. 
Karl der Große foll fhon die St!ftung deffelben vor⸗ 
gehabt Haben, fie ift aber erft von feinem Sohn K. 
Ludewigel, zum Stand gebracht, und im Jahr 814 
Hildegrin zum erften Bifchof verordnet worden, 1648, 
im mweftphälifchen Frieden, wurde das bisherige Bis- 
thum dem Churhaus Brandenburg, als ein weltliches 
Fuͤrſtenthum, zugeeignet. Es befand ſich aber Damals 
in einem fihlechren Zuftand, und die meiften Aemter 
und Guͤter waren in fremden Händen, aus welchen fid 
nach und nad) wieder eingelöfee worden. Wie das 
ehenralige Bisthum und jegige Fuͤrſtenthum, durch Sins 
perleibung der Graf. und Herrſchaften Falkenftein, 
Aſchersleben, Lora, Klettenberg , Regenftein, Deren 
burg, und andere Aemter, Derter und Guͤter, zu ſei⸗ 


ner jeßigen Größe erwachſen fen, wird aus der nachfols 


genden genauern Befchreibung erhellen. 
$. 8, Nachdem es an das Churhaus Brandenburg 
‚gekommen, ift es im Titel und Wapen deflelben allen - 
übrigen Fuͤrſtenthuͤmern vorgefeßet worden. Das 
Wabpen ift ein gefpaltener, halb rother und Halb weißer 
| Schild, 


En 
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Schild, welcher im Wapen ber Stadt Halber- 
ſtadt, mit einem Wolfsangel belegt ift. 

$. 9. Es wird wegen deffelben ſowohl im Reichs, 
fürftenrath, als bey dem nieberfächfifchen Kreis, eine. . 
fürftliche Stimme gefuͤhret. Zu einem Roͤmermonat 
giebt es 14 zu Roß und 66 zu Fuß, oder 432 SI, wor⸗ 
unter aber weder der Anfchlag der Herrfchaften $ora 
und Klertenberg „ noch der Grafſchaft Regenſtein, mit 
begriffen iſt, Zu einem Kammerziel hat es 162 Rthlr. 
24 Kr. zu erlegen, | 

$. 10. Es find noch 2 Erbaͤmter diefes Fuͤrſten. 
thums uͤblich, naͤmlich das Erbmarſchallamt, wel⸗ 
ches die von Roͤßing beſitzen, und das Erbſchenken⸗ 
amt, welches die Schenken zu Flechtingen haben, 
Das Erbfämmereramt haben ehebeffen die Grafen von 
Hoym befeflen, es bat aber aufgeböret, als fie 1713 
alle ihre hieſigen Güter an ben. Landesherrn verkau⸗ 
fet haben. 

q. un. Die Hauptſtadt Halberſtadt iſt der Sig 
der landesherrſchaftlichen hohen Collegien, naͤmlich der 
Regierung, welche auch die Lehnkammer, und 
mit Zuziehung einiger geiftlichen Conſiſtorialraͤthe, auch 
das Conſiſtorium vorſtellet; eine Deputation der 
Kriegs zund Domainenkammer, zu Magdeburg, 
zu welcher aud) das Forftame gehöret; das Eriminals 
collegium, das Pupillen » oder Dormundfchaftes 
collegium, und das Collegium Medicum. 

$. 12, Die landesherrfpaftlihen Einfünfte aus 
diefem Fuͤrſtenthum und denen demfelben einverfeibten 
Graf: und Herrfchaften , wie auch aus der Grafichaft 
Wernigerode, betragen jährlich ungefähr s0o0000 Rthlr. 
Zum Dehuf der Hebung der Steuern und Collecten von 

den 
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den Unterthanen, ift das Fürftenehum in fünf Kreife 
eingetbeilet, weldye find der halberftädelfäye oder land» 
und weſterhauſiſche Kreis, der afcherslebifche und erıns- 
lebifhe Kreis, der ofcherslebifche und weferlingifche 
Kreis, der ofterwicfifche und bornburgifche-Kreis, und. 
die. Herrfchaft Dernburg. | 

I. Der halberftädtifche over land : und 


wefterbaufifche Kreis begreift: 

1. Balberſtadt, die Hauptftadt bed Fuͤrſtenthums, wel⸗ 
che an der Holzemme liegt. Ihre Waͤlle und Graͤben ſind 
1752 faſt um die halbe Stadt eingeriſſen, und verſchuͤttet, 
und die Ebene zur Bepflanzung mit Maulbeerbaͤumen be« 
flimmet worden. Die Bauart der Stadt iſt altmobifch und 
unordentlich. Die Anzahl der Wohnkäufer erftrecket fich 
auf 1300, und in und bey der Stadt find 16 Kirchen: 
Auf dem Petershof, welcher ehedeffen der Wohnfit der 
Biſchoͤfe gemefen ift, verſammlen ſich alle landesherrſchaft⸗ 
liche Collegia, auch find die Archive, Landrentey und Ober⸗ 
fteuerfaffe auf demfelben. Die Commiſſo am Marft ift ein 
Bifchöflicher Pallaſt geweſen, welchen Bifchof Heinrich Ju⸗ 
lius 1606 neu erbauen laſſen, und welchen der Landesherr 
1685 als ein Tafelgut vom Domkapitel zuruͤck gefordert ha’, 
und nun dem Zoll, Accisamt, und zum oͤffentlichen Stadt⸗ 
haus gewidmet ift. Die dem heil. Etephen gewidmete 
Domtirche ift ein altes, aber anſehnliches Gebäude, von 
den barteften Duaßerfteinen. "Das Domkapitel befteht aus 
einem Probft, Dechant, Senior, Subſenior, und 16 
Domberren, von welchen 4 romiſch-katholiſch, ale uͤbri— 
gen aber evangelifch find. Es find auch 3 Minores pre- 
‘bendati und unterfchiedene Electi vorhanden. 1754 bat 
K. Sriderich II dem Domkapitel ein Ordenskreuz ertheilet, 
welches von Gold, weiß emaillirt it, und in g Episen 
' ausgeht. In der Mitte deffelben ift auf einer Seite der 
preuflifche ſchwarze Adler, auf der andern das Bild des 
‚heil. Stephans: &3 wird an einem ponceaurothen auf bey⸗ 
den Seiten ſchwarz eingefaßten Band am Hals getragen. 
1764 hat ber König dem Domkapitel erlaudet, noch 

| er 
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J 
dem und zum Andenken des geſchloſſenen Sriebend, «in 
filberfarbeneg mit goldener KEinfaffung bordirtes, in. 8 
Spitzen ausgehendes und mit einer goldenen Krone verfes 
hrnes Krenz, in deffen Mitte im-goldenen Feld ein koͤnigl. 
preuß. goldgekroͤnter ſchwarzer Adler mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 
geln, den goldenen Zepter in der einen, und den Donnerfeil in 
der andern Handhaltend, befindlich, auf der linken Seite des 
Rocks geflicht zu tragen. Das Domfapitel läßt feine hie⸗ 
figen Burgvogteygerichte durch einen Burgvogt verfehen. 
An dem anfehnlichen Domplag ſtehen die Domprobfiey, 
daB 1754 neuerbauete Decanathaus, und einige anfehnliche 
Eurien der Dom=und GStiftsherren. ‚Gerade gegen dem 
Dom über fieht Die Iutherifche Collegiatfirche U. L. Frauen, 
welche ihr eigenes Stiftögericht hat. Den Lutheranern ge⸗ 
hören noch die Gollegiatfirchen SS. Bonifacii & Mauritiä 
und SS, Petri &'Pauli, welche beyde ihre eigenen Gerichte 
haben, die Martingpfarrkirche, an welcher der Generalfit« 
perintendent bes Fuͤrſtenthums fteht, die Johannespfarr⸗ 
kirche, bie KHofpitalfirche zu S. Spiritus, und die Hofpitale 
Fire zu S. Elifabeth neben der Neuftadt außer der Stadt. 
Die deutfchen Meformirten haben die Hofkirche oder ehe⸗ 
malige Peterskapelle, nahe bey dem Petershof. Die fran« 
zöfifchen Neformirten haben bie Kirche auf dem Antonshof. 
Die Katholifen Haben hier 3 Mönchen: und 2 Nonnenkloͤ⸗ 
ſter, davon eines außerhalb der Stadt fieht, mit den das. 
bey‘ befindlichen Kirchen, zu welchen noch die Kapelle der 
willigen Armen koͤmmt. Die Juden haben eine Synago⸗ 
ge. Es giebt hier 3 öffentliche Iutherifche lateiniſche Schu⸗ 
len, nämlich die Domfchule, die Martins-oder Raths⸗ 
ſchule, und die Jehannesſchule. Neben dem Doninicas 
nerflöfter fieht ein Waifenhaus, und am Harßleber Ther 
das Zucht- und Spinnhaug, welches ein anfehnliche® Ges 
vB von Duaderfleinen ifl. Der Magiftrat uͤbet die Cis 
vilgerichtsbarfeit über die Bürger aus, der Stadtrichter 
und die Echsppen die peinlichen Gerichte. Die Stifter 
haben die Gerichtöbarfeit über die Haufer, welche auf ihs 
ven Freyheiten ſtehen, das Amt der Majorey über alles, 
was außer den Stabtmauern iff, dad Klofter Hunfekurg 
über den fogenannten Abtshof und die darauf befindlichen. 
Ä Haͤuſer, 
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Häufer, und die franzoͤſiſche Colonie hat ihren eigenen Rich 
ter. 1179 wurde die Stadt von den Kriegsvoͤlkern Herzog 
Heinrichs bed Löwen, twelcher das ihm und feinem Land von 
dem Bifchof Ulrich zugefuͤgte Unrecht zu rächen fuchte, ganz 
eingeafchert. 1203 wurde fie mit Mauern und Gräben ums 
geben. Die antvachfende Anzahl der Einmohner veranlaffete 
die Vorftädte Weftendorf und Vogtey, og ar end» 
lich den übrigen Bürgern gleich gemachet worden find. Im 
Anfang des ıgten Jahrh. ift jenfeit der Holzemme die Groͤp⸗ 
per Vorſtadt erbauet worden. 1757 und 1758 wurde bie 
Stadt von den Franzoſen, 1759 von Neichstruppen, und 
1750 abermals von Srangofen fehr hart mitgenemmen, wel⸗ 
che auch 1758 ihre Thore und auf 306 Ruthen von ihrer 
Mauern niederriffen. eo er | 
2. Folgende ländesfurftlidye Aemter: 
1) Das Amt der Majorey, iſt in der Stadt Halbers 
ſtadt, und hat die Gerichtsbarkeit über die Feldmark der 
Stadt, und hat die Pfarrdörfer Wehrſtedt, welches fait 
aus lauter Gärten beftcht, Groß-Guenſtedt, Zleins 
Quenftedt, und Sartitedt. 
2) Das Amt Grüningen enthält 
(1) Sraningen, beffer Bröningen , ein Staͤdtchen 
oder Weichbild an der Bode, in welchem ein anfehnliches 
Schloß ift, welches Biſchof Heinrich Julius von 1586 bi 
3590 erbauen, und bie Schloßfirche auf das fchönfte aus⸗ 
malen laffen und eine geiftliche Sinfpection. Es find hier 
einige adeliche Höfe. Diefer Dre wird im der Urkunde von 
Stiftung des Klofters Groningen von 936, ſchon eine 
Stadt genennet. Men fan nicht beftimmen, zu welcher 
Zeit er an das Stift Halberftadt gekommen fen? Biſchof 
Albrecht III hat ihn, da er verpfändet gewefen, 1371 wie⸗ 
der eingelöfet, und ihm Weichbildegerechtigfeit verliehen. 
(2) Suͤd⸗Gruͤningen, ein Pfarrborf, nahe ben der 
vorhergehenden Stadt. Das ehemalige Dorf Norb- Grüs 
ningen ift verwülle. — | 
(3) Rreoppenftedt , win Städtchen ober Weichbild. Sei⸗ 
ne 28 Reiter, deren jeder ı Hufe Landes hat, und welche 
theild von der Regierung, theils unter Direction ber Kriegs⸗ 
und Domainenfammer von dem Magiftrat vergeben — 
en/ 
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den, rühren von dem magdeburgiſchen Erzbiſchof Ludolph 
ber, welcher aus biefem Ort gebürtig gemwefen if. Gie 
find zu Reiter⸗ und Wachtdienften verpflichtet, und muͤſſen 
bey allen DVorfällen.und Geprängen in voller Montfrung 
zu Pferd erſcheinen. Es find aber feit 1716 einige Bürs 
der von diefen Ritten und Aufzuͤgen befreyet worden, und 
müffen dafür jährlich 100 Rthir. and Amt Grüningen erle⸗ 
gen. Das Städtchen hat 1713 Brandſchaden erlitten, 
Bor Alters bat es zu der Graffchaft Afcanien gehoͤret. 

(4) Rochitedt, ein Staͤdtchen oder Weichbilb,, nicht 
weit vom Hakelwald. Es ift hier eine geiftliche Inſpection. 
Den adelichen Hof, welcher ehedeſſen hiefelbft geweſen, hat 
1732 det Landesherr an fich gefaufer, in ein Amt verwans 
beit, und folched durch einige Zugehoͤrungen, verftärket, 
a ‚Alters hat diefer Ort mit zu der Gräffchaft Afcanien 
geböre: © - J ih 

(5) Wegeleben, ein Städtchen oder Weichbild an ber 
Goldbeck, welches chedeffen zu der Graffchaft Afcanien ges 
beret hat. Die Grafen und Brüder, Otto und Heinrich 
von Anhalt, trugen es 1267 dem Erzbisthum Magdeburg 
zu Lehn auf. 1238 verpfändeten fie e8 dem Bischutm Hals 
berftädt, welches nachmals zum völligen Beſitz ge ges 
kommen iſt. Es find hier einige adeliche Hofe: Die Burg 
Wegeleben haben die von Hoym lange Zeit inne gehabt; 
hachher ift fie ein Kammergut gervefen , welches an einen 
Beamten verpachtet worden, 1762 aber ſchenkte es der Koͤ⸗ 
tig feinem Bruder, dem aA? Heinrich, 

* Das Ciſtercienſer Nonnenkloſter Adersleben, 
hat Biſchof Albrecht I, aus dem anhaltiſchen Haus, 1282, 
als er noch Domhetr war, geftiftet. — | 

(7) Schwanebeck, ein Städtchen oder Weichbilb am 
Limbach, woſelbſt ehedeffen ein Schloß gemefen ift, nebit 
dem dabey befindlichen Dorf oder Vorftadt Buͤblingen. 
Die Grafen Ulrich und Albrecht von Neinftein uͤberließen 
Diefed Schloß mit feinem Zugehdr 1270 an Herzog Als 
Brecht ben Großen zu Braunſchweig und beffelben Bruder 
Johann. „Nahe dabey ficht eine Fatholifche Kapelle, zu 
welcher nach Sronleichnamstag ſtark gewallfahrtet nn 

ED 
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Das Staͤdtchen verlor 1766 durch eine Feuersbrunſt 280 
Gebaͤude. | | 
(8) Noch 3 Dörfer. | 

(9) Aus dem zum Amt Grüningen gehörigen pleſſiſchen 
Morwerf, und einer nahe dabey gelegenen wüflen Dorfa 
ftelle, iſt feit 1750 das neu angebauete Dorf Daldorf 
erwachſen. j 

(10) Das Amt Klofter Brüningen ift aus einem ches 
maligen vor der Stadt Grüningen belegenen Mönchenflos 
fter entftanden, welches ein Graf Sigfried im Dorf Bes 
fter - Bröningen geftiftet, und mit Gütern verfehen hat, 
wie aus einer Urkunde des Abts Folkmar von Eorvey vom 
Fahr 936 erhellet, unter deffen Stift ed ehemals gehoͤret 
bat. 9. Heinrich Julius zu Braunſchweig bat es 1593 
durch Tauſch gegen das Klofter Kemnade von der Abtey 
Corvey erhalten. Ob es nun gleich nachmals dem Bis⸗ 
thum Halberftadt gefchenfet wurde, fo bemüheten fich doch Die 
Hetzoge zu Braunſchweig und Lüneburg, e8 wieder zu er« 
halten, als diefes Bisthum an das Churhaus Brandens 
burg fam; es wurde ihnen auch im mweftphälifchen Frieden 
zuerfannt, Churfürft Sriderich aber brachte es bald her⸗ 
nach für eine Summe Geldes ans Fürftenthum Halbers 
flabt, und verwandelte e8 in ein Amt. In dem dabey 
befindlichen Dorf find über so Haͤuſer. Das Bencdictis 
ner Nonnenklofter Hadmersleben, welches dicht vor dem 
zum NHerzogthum Magdeburg gehörigen Städtchen Habs 
miersleben liegt, gehdret auch zu diefem Amt. 

3) Das Amt Schlanftedt, haben die Grafen bon Rein⸗ 
Rein 1344 dem Bisthum verfaufet. E enthält das Pfarr⸗ 
dorf Schlauſtedt, woſelbſt eine geiftliche Inſpection iſt, 
das große Dorf Dingelſtedt, noch 5 Doͤrfer, und die 
Haͤlfte des Dorfes Pabſtorff, deſſen andere Haͤlfte zum 
Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel gehoͤret, und dag Benedicti⸗ 
ner Moͤnchenkloſter Huysburg, welches auf dem Huyberg 
mitten im Wald liegt, Tchöne Gebäude und einige Höfe 
bat, auch zu den Landſtaͤnden gehöret, und fein eigenes 
Untergericht hat. 

4) Die Braffchaft Regenftein oder Reinftein 
liegt 


| 


Das Fürftenthum Halberſtadt. Zar 


liege vor, und zum Theil auf dem Harz. Sie hat 
vor Alters mit der Grafichaft Dlanfenburg nur eis 
ne Graffchaft ausgemadyet, fo wie auch die Grafen 
von Megenftein und von Blanfenburg von einem 
Stamm geweſen find. Es hat aud) ſowohl Keinftein 
als Blankenburg zu den Erbgütern Herzog Heinrichs 
des Loͤwen gehöret, und fie find 1203 feinem jüngften 
Prinzen Wilhelm von Lüneburg zugefallen. Die ehe 
maligen davon benannten Grafen find alfo Bafallen 
der Herzoge zu Braunfchmweig und Luͤneburg gewefen, 
Des Grafen Poppo von Blanfenburg Söhne, Sig: 
fried und Conrad, ftifteren 2 $inien, jener die blanfen- 
burgifche, dieſer die reinſteiniſche. Der leßtere harte 
einen Sohn, Mamens Friderih, mit deffen Sohn 
Eonrad die ältere reinjteinifche Linie um die Mitte deg 
ızten Jahrh. ausſtarb. Graf Sigfried von Bianfen- 
burg hatte2 Söhne, von welchen der ältere aud) Sig⸗ 
fried, derjüngere aber Heinrich hieß; jener ftiftete die 
blanfenburgifche Linie, welche ausftarb, dieſer die jüne 
gere reiniteinifche Linie, welche fich in den Brüdern 
Heinrich undlllrich wieder in die reinfteinifche und heim: 
burgifche Linie theilete: an die letztere kam endlich die 
ganzeraffchaft, oder, Blanfenburg und Reinftein, 
Sie benennete fidy mehrentheils von Keinftein, und 
gieng 1599 mit Grafen Johann Ernft aus. Hierauf 
nahm Heinrich Julius, Herzog zu Braunſchweig und 
tüneburg, won diefen Janden als Lehnsherr Befis. Es 
harten aber die Grafen von Keinftein aud) gemiffe 
Güter von dem Bisthum Halberftadt zu gehn getra⸗ 
gen, auf weldye eben diefer Herzog fchon 1583, als po- 
fulieter Bifchof von Halberftadt, feinem erg Ä 
jog Julius, Beemetideft — hatte, w 
3.38.54 
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nachmals veranlaſſete, daß man die Grafſchaft Rein⸗ 
ſtein ſelbſt fuͤr ein Lehn dieſes Bisthums hielt. Nach 
Herzog Heinrich Julius Tod kam die Grafſchaft Rein— 
ſtein, nebſt den übrigen zum Fuͤrſtenthum Woifenbüt- 
tel gehoͤrigen Landen, an deſſelben Sohn, Herzog Fri—⸗ 
derich Ulrich, und nach dieſes Abſterben nahm H. Au⸗ 
guſt zu Celle, im Namen des ganzen fuͤrſtlichen Hau= 
ſes, Beſitz davon, und fuchete mit dem ſchwediſchen 
Statthalter zu Halberftadt, welcher ihn in ſolchem 
Beſitz flörete, einen Vergleich zu ftiften. 1635 wur» 
de fie dem Herzog Wilhelm zu Haarburg zugetheiler, 
der fie aud) bis an fein Ende beherrfchete. 1642, 
nad) feinem Tod, nahmen die Herzoge, Friberic) zu 
Celle und Auguft zu Wolfenbüttel, viefe Graffchafe 
zu gefammter Hand in Befiß: allein, Leopold Wil⸗ 
helm, Erzherzog zu Deftreich, welcher fid) 1641 des 


Bisthums Halberftade gewaltfamer Weife bemäch 


tiger hatte, ſah die Grafichaft Reinftein als ein dem— 
felben heimgefallenes$ehn an, und belehneteden Gras 
fen Wilhelm Kopold von Tattenbach mit derfelben, 
welches nicht nur das Domfapitel, fondern auch RL 
Serdinand HI, bemilligte, und K. Leopold 1660 be= 
ſtaͤtigte. Es wurde auch vorher im weftphälifchen 
Frieden ausgemachet, daß der Ehurfürft von Brane- 
denburg dem Grafen von Tättenbac) die Belehnung 
der Graffhaft Reinftein erneuern follte, Das Haus 


— 1 


Braunfdhweig ‚Lüneburg hielt fehon die erite Bele 
nung des Grafen in fo weit genehm, daß Herzog ur 
guſt zu Wolfenbüftel, mit Einwilligung feiner | 
. wandten, ihn auch 1643 und 44 mit denjenigen 
cken belehnete, welche die Grafen von Reinſtein a 
braunſchweig· luͤneburgiſches Lehn in Beſitz geba 
| batten, 







— 
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hatten, welche Belehnung er 1650 abermals erneuerte. 
1670, nach des Grafen von Taͤttenbachs Enthauptung, 
hat Churbrandenburg die ganze Grafſchaft Reinſtein 
als ein verwirktes halberſtaͤdtiſches Lehn eingezogen, 
und bis auf dieſen Tag behalten, ungeachtet das Haus 
Braunſchweig und Luͤneburg den Theil der Grafſchaft, 
welchen die Grafen von Taͤttenbach von ihm zu Lehn ge⸗ 
tragen haben zurüc verlanget hat: worüber es zu einem 
Proceßgefommen, welcher ben dem Reichskammerge— 
richte noch anhängig ift. Die Grafen von Keinftein 
und Blanfenburg haben zu einem ömermonar' 24 
Fl. gegeben, Es gehöret zu der jegigen Grafſchaft: 

1) Kegenftein oder Keinftein, ein ehemaliges feſtes 
Bergfchloß, nicht weit von Blankenburg. Es hatte lange 
verwuͤſtet gelegen, ald Churfürft Friderich Wilhelm eg 
1671 wieder herſtellete. 1757 wurde es von den Franzoſen 
eingenommen, welche es 1758 wieder an die Preuſſen über- 
gaben, worauf es gefchleifet, und Der dazu gebörige Diſtrict 
an Hölzung und Hutweide ald ein Kammergut eingezogen 
wurde. 

(2) Das landesherrſchaftliche Amt Wefterbaufen, in 
welchem 

 - (a) MWefterbaufen, ein Flecken, darinnen bis 1675 die 
Regierung der Brafichaft Regenfkein geweſen, bieraufaber 
mit der halberftadtifchen verbunden worden iſt. Bey dems 
felben wird Zorf geftochen. 
(b) Die Dörfer Warnſtedt und Weddersleben. 
(3) Das landesberrfchaftliche Amt Stedlenberg ent: 


halt die Doͤrfer Nienſtedt und Suderode. 


11, Der afcherstebifche und ermslebiſche 
Kreis enthält den ehemaligen afchersiebifchen oder 
gaterslebifcben See, weldyer faft 2 Meilen lang, und 
ungefähr eine halbe Meile breit gewefen, aber von: 
1703 bis 1709 abgelaffen; —— und Wie⸗ 

+ N fen: 


* 
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fen gemachet worden iſt. Weil die Stade Aſchersle⸗ 
ben fein Antheil an der Ablaffung nehmen wollen, find ' 
ihr 1715, anftatt der 113 Hufen Landes, die fie ſonſt 
darinn gehabthat, nur 28 zugetheilet worden. Das 
fürftliche Haus Anhalt» Bernburg hat 1385 Hufen bes 
kommen, und das übrige fand ift theils zu dem lan 
desherrfchaftlichen Worwerf Seeleben oder nun= 
mehrigen neuen Dertern Roͤnigsau und Sriderichss 
au geleget, sheils der Stadt Afchersteben und den um= 
liegenden Dörfern verpachtet worden. Es gehören zu 
diefem Kreis: e * ee pi 
1, Aſchersleben, Afcharia, eine Stadt an der Eine, 
welche die zweyte Landſtadt des Fuͤrſtenthums iff, und 
3 Kirchen bat, deren eine von den Lutheranern und Me- 


formirten gemeinfchaftlich gebraucher wird. Diefe Stade 


war der Hauptort der, Grafichaft Aftanien oder Aſchers⸗ 
leben, melche eine der alteften Landſchaften des fürftlichen 
Haufes Anhalt geweſen iſt. Biſchof Albrecht I, ein ge- 
borner Fuͤrſt von Anhalt, bemächtigte fich ihrer 1319, 
und brachte fie an dad Bisthum: das anbaltifche Haug 
aber bat, aller angewendeten Bemuhungen ungeachtet, 
nicht wieder zum Beſitz derfelben gelangen können; und 
obgleich Fuͤrſi Wolfgang fie 1547 eingenommen bat , fo 
bat er fie doch nur kurze Zeit befeffen. Sie hat von 
Krieg und Brand viel ausgeſtanden. Vor Alters ift bey 
derfelben ein Salzwerk geweſen, aber wieder eingegan⸗ 
gen. Gegen das Ende des ı7ten Jahrhunderts flellete eg 
einet yon Schmettau wieder ber, und verfaufere es hier⸗ 
auf für 12000 Rthlr. an 2 Leipziger Kaufleute, wele 
großes Geld an beffelben Einrichtung wendeten, aber bo 
Fein Gluck dabey hatten, Daher es öffentlich verfaufet mwur- 
de. Eine Hälfte deffelben kaufte der fönigl. polnifche ge 


me Rath von Zech für 30000 Rthir., und die ändere !ei- 


ner, Namens Heidenreich, für 30000 Rthlr. Weil aber 
die Koften höher fliegen, als der —2 iſt das Wert 
abermals ganz eingegangen, und die zum Behuf deſſel⸗ 


ben aufgefuͤhrten Gebaͤude ſind eingeriſſen — ie 


‘ 


ieſigen 
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Hiefigen Bollenmanufafturen find beträchtlich. Bey bee 
Stadt iff ein vortrefflicher Sandfleinbruch. 

Zum Gebietb der Stadt gehöret dad Dorf Broß- 
Schierftedr, welches zwar nicht weit von ihr, aber im 
Herjsgtbum Magdeburg liegt. 

Unweit der Stabt bat vor Alters das Schloß. Aſca⸗ 
nien gelegen, von welchem nur ein geringer Reſt übrig ifk, 

2. Soigende landesfürftlicye Aemterr 

I) Das Amt Gatersleben, welches vor Alters zu der 
Grafichaft Ajcanien geböret hat, enthalt das Dorf Ga⸗ 
tersleben, an ber Gelfe, das Dorf Bedersleben, auch 
an der Seite, in welchem ein Eiftercienfer Ronnenkloſter 
iſt, und noch 4 Dötfer. 

2) Das Amer FTeindorf, zu Hauß ⸗Neindorf, mofeldft 
auch einige adeliche Höfe find. 

3) Das Amt Ermsleben, in weichem 

1) ®rmsleben, ein Städtchen und Schloß an ber 
Selfe. Es bat por Alters den Grafen von Falkenſtein 
zugeboͤret, die Grafen von Afcanien aber haben die Hos 
beit und Leben darüber gehabt. Graf Burchard ſchenkte 
es 1332, nebft dem Schloß Falkenftein, dem Bisthum 
Halberſtadt erb- und'eigentbümlich. Bis 1684 haben es 
bie von Hoym befeffen, in Diefem Jahr aber ift es an 


den Landesherrn gefommen. 1717 hat ed großen Brands 


ſchaden erlitten. 

(2) Die Dörfer Sinßleben, YTeu - Platendorf und 
KTiederdorf. 

(3) Seiderichs-Hobenberg, ein Forſthaus. 

4) Das Amt Eonrsdsburg, bat feinen Namen von 
dem jegigen Vorwerk EConradsburg, melcyes unmeit 
Ermsleben auf einem Berg liegt. Es iff auch 1684 von 
denen von Hoym an den Landesherrn gekommen. 

3. Folgende Lintergerichte: 
ı) Des Domkapitels Amt Schneidlingen, welches 


vor Alters zu der Graffchaft Aſcanien geböret bat, und, 


aus den Dörfern Schneidlingen, Über: und —— 
Boͤrnecke, beſteht. 
2) Das fuͤrſtliche heſſen⸗ bomburgiſche Ame Min 


ningen beſteht aus ben Dörfern Winningen und Mile« 


€ 3 





326 . . Der nieberfächfifche Kreis. | 
leben, welche vor Alters Stücke der Graffchaft Aſcanien 
gemefen find, Es bar ebedeffen dem Klofter Michaelſtein 
gugeböret, iff aber vom Herzog und Abe Ehriftian 1623 
an Ludewig, Furiten zu Anbalt, für, 36000 Rthlr. ver: 
‚feget worden, von welchem es an den Grafen von Königs: 
marf, und von diefem wieder an die Kandgrafen von Heſ— 
fen : Homburg gefommen, die ed auch noch befigen, aber 
wegen deffelben einen fihmeren Proceß mit dem obgedach- 
ten Klofter führen muͤſſen. | | 

3) Das fuͤrnlich⸗ anhalt⸗ bernburg⸗ hoymſche Vor: 
werk Victorseck, dazu 138 und eine halbe Hufe Landes ge 
hören, welche vermöge eines 1709 zwiſchen dem König 
von Preuffen und Victor Amadeus Fürften von Anbalt: 
Bernburg gefchloffenen Vertrags dem fürftliden Haus 
Anhalt Bernburg indem abgelaifenen afcherstebifchen See, 
fur 83000 Rthlr. frey und ohne alle Befchwerde und Auf: 
lagen, mit den Ober- und Untergerichten, auch andern Ge- 

rechtigkeiten, erb= und eigentbumlich uͤberlaſſen worden, 
worauf der Fürft dag genannte Vorwerk erbauet bat. 

4) Das adeliche Gericht Weftorf, in dem Dorf 
Weſiorf an der Eine, denen von Starnmer zugehörig, iſt 
vor Alters ein Stick der Braffchaft Aftanien gemwefen. 

5) Das adeliche affeburgifcbe Amt Salkenftein hat 
feinen Namen von dem uralten feiten Schloß Salken» 
ftein, welches auf einem hoben Berg vor dem Harz 
liegt, und uber welches die alten Grafen von Aftanien 
Die Hoheit und Lehnsgerechtigfeit gehabt haben Bor 
Alters haben fich Grafen davon benannt, Die ſchon im 
ı2ten Jahrhundert vorfommmen, und, wie es fcheint, mit 
dem Grafen Burchard ausgeilorben find, welcher 1332 
diefe Burg, nebſt dem Staͤdtchen Ermsleben, an das 
Bisthum Halberftade ‚gefchenker bat. Die Grafen von 
Reinſtein machten zwar Anfpruch daran, verglichen fich 
aber 1338 diefermwegen mit dem Bisthum. 1428 verlegte 

„ Biichof Fobann diefe Burg an die Grafen von Mansfeld, 
fie wurde aber bald wieder eingelöfer, und denen von Affe: 
burg zu Lehn gegeben, welche noch im Beſitz derfelben find. 
Es gehören 5 Dörfer dazu. Bey Meisdorf ift ein Gtein- 

kohlenbergwerk, welches aber jetzt nicht Betrieben ar R 

D) Da 
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6) Das adelich mahrenholzifche Gericht zu ZTienbagen, 

7 Das adelich ftederfche Gericht zu Emersleben. 

8) Das domprobffepliche Amt Harsleben, im Flesten 
diejes Namens, eine halbe Meile von Halberfkadt. 

9) Das bartwigifihe Gericht zu Thaal, welches Dorf 
vor dem Harz liegt, und bey welchen Kupfererz und Ei: 
fenjtein gefunden wird. 


III. Der ofcherstebifche und weferfingis 


ſche Krei,. welcher enthält: Ä 
1. Solgende landesfürftliche Aemter: 
1) Das Amt OÖfchersleben, in melchem, außer brey 
Dörfern, find: RER, 

(1) Ofcbersleben, ein Staͤdtchen und Schloß an, der 
Bode, woſelbſt eine geiftliche Infpection iſt. Es hat oft: 
mals, infonderheit 1601, 59, 80, 81, 88, 1717, großen 
‚Brandfihabden erlitten. | 

2) Das Auguſtiner Mönchenklofter, Hamersleben, 
liegt vor dem durch den Bruch gebenden neuen Damm. 
1720 wurde e8 von bem Landesheren, wegen feiner Wis 
derſetzlichkeit, auf Kurze Zeit eingezogen. Es iſt ein Land⸗ 
fand. Geit 1755 bat ed nabe am neuen Damm cin an 
febnliches Vorwerk erbauer, Weaersleben genannt. 
Anm. Diejed Amt liegt an dem Bruch, welcher ein großer 
Strich Pandes If, der gegen Nordweſten von Hornbura ben der 
Dder anfängt, fih durch die ganze mitteenddhtlise Gelte des 
Fürtentbums bis Oſchersleben, und alstonn langſt der Bode 
durch einen Thelt des Herzogthums Magdeburg, und bis gegen, 
Bernburg Im Fuͤrſtenthum Anhalt; eritredet, auch Der Breite 
nah Ind Fuͤrſtentbhum Wolfenbüttel geht. Natdem er mit aröfs 
fen und fleinen Gräben durchichnitten, und das Waſſer In die Bor. 
de geleitet morden , ifl er in Die ſchoͤnſten Wieſen, Anger und Weis 
den verwandelt worden, und kann das Heumagasin des Fuͤrſten⸗ 
thums genannt werden. Der fogenannte große Graben, welcher 
bey Horndurg angehet, und zu Dfchersleben In die Bode faͤlt, iſt 
erweitert, und mit Diefer nüglichen Arbeit 1764 der Anfang ges 
macht morden. Es gehen nur 3 Damme durch den Bruch, melde 
dereffendam, Biewigdam und Neuedam genenn:t werden, Der 
beuden oe. hi fon bey dem Zürfentpum Wolfenbüttel Erwähs, 
uung ge i fe | u 

2) Das Amt Rrortorf, welches an der Bode liegt 


und aus 4 Dörfern befleht. | 
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3) Das Am Emmeringen, welches ein adeliched Gut 
geweſen iſt. | 
Folgende Untergerichte: — 

DD Das graͤflich ſchulenburgiſche Gericht zu Hornbaufen; 

2) Das affeburgifsbe Gericht zu KZeindogf. ' 

) Das Stiftsgericht zu Walbeck, welches evangelis 
ſche Stift Graf Kutter von Walbeck geſtiftet, und den 
roten Theil feiner Guter Dazu vermacht hat. Es iſt 997 
eingemweihet. Bey demſelben liegt ein Flecken, 

4) Das fpiegeliche Gericht zu Sengerde, 

5) Das aſſeburgiſche Bericht zu Bünsleben, 

6) Das Amt Weferlingen,. welches von dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum abgeſondert, im fonenannten Holzland an der 
‚ Aller fiegt, und von dem Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel, der 
alten Mark und dem Herzogthum Magdeburg umgeben 
iſt. Der Erdboden iſt fchlecht, und die Holzung iſt mit- 
telmaͤßig. Vor Alters gebörete es denen von Honlage, 
welche, fowohl von den Herzogen zu Braunſchweig, als 
Bifchöfen zu Halberftadt, Lehnguͤter hatten. Lorenz von 
Honlage trieb fo viele Raubereyen, daß Biſchof Ernſt 
1487 fein Schloß zu Weferlingen belagerte und eroberte, 
fich auch 1491 daruͤber mit den Herjogen zu Braunfchweig 
verglich, von welcher Zeit an dieſes Amt bey dem Bis— 
thum Halberftadt geweſen ift. Churfürft Friderich Wil« 
helm überließ e8 1650 anden Grafen Johann Ehriffian von 
Koͤnigsmark, welcher ed 1562 an den Landgrafen Fride- 
rich von Heſſen⸗Homburg überließ... Diejer trat e8 1701 
an König Friderich I für 40000 Rthlr. ab, welcher es 
1706 dem Marfgrafen Chriſtian Heinrich vou Eulmbach 
einraͤumete. 1716 wurde es wieder eingezogen, und iſt 
feitdem von Eönigl, Beamten verwaltet werden. Es ge= 
hören dazu ö — 

D) Weferlingen, ein Flecken an ber Aller, in pelchem 
eine geiftliche Inſpeetion iſt. Markgraf Friderich Chris 
ſtian, vegierender Fuͤrſt zu Culmbach, bat fich um diefen 
Ort febr verdient gemacht; demm er bat von 1756 bis an 
feinen im Anfang des 1769ſten Tahres erfolgten Tod 

134905 Rthlr. dahin gefchenfet. Seine Hauptffiftung von 
hunderttauſend Thalern hat die Beftimmung, Daß * ng 

TR | — | Zinſen 


Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 329 


Zinſen dieſes Kapitals jaͤhrlich an ſeinem Geburtstag, wel⸗ 
cher den ızten Jul. iſt, 500 der aͤrmſten Einwohner des 
rts jeder 10 Rthlr. zum Geſchenk erhält. Hiernaͤchſt hat 
er 12000 Thaler dazu beflimmt, daß von den Zinfen ge- 
wiſſe Stipendig gegeben werben follen. 1765 kaufte er 
das hiefige fogenannte neue Schloß von einem von Affe: 
burg fur 5500 Thaler. Er bat fich biefelbftfein Erb— 
begrabniß mit. 5421 Rthlr. Unfoften erbauen laffen. 
2) ıı Dörfer und 2 Vorwerke. 


IV. Der oflerwicifche und hornburgi: 
fche Kreig, enthaͤlt: 

1. Oſterwick, eine mit Wallen und gefütterten Waffer: 
graben umgebene Fleine Stadt an der lfe, welche die drit- 
te Landftadt des Fuͤrſtenthums iſt. Es iſt bier eine geiſt— 
liche Inſpection auch find bier Wollenmanufakturen. Ei: 
nige meynen, ‘daß fie vor Alters Seligenftadt geheifien 
babe, welches aber nicht erwiefen, auch noch nicht befannt 
ift, wo der Ort diefes Namens eigentlich gelegen habe? 

2. Solgende landesfuͤrſtliche Aemter: 

I Das Amt Hornburg, in welchem 

(1) Hoeenburg oder Hornburg, ein Städtchen und 
Schloß an der Ilſe, woſelbſt eine geiftliche Inſpection iſt. 
Das Schloß ift ehedeſſen befeſtiget gemefen, und oft bela⸗ 
gert und erobert worden. Es wird bier viel Hopfen ge: 
bauet, und ausgefubret. 

. 2) Die Dörfer Veltheim, Rboden, Ofterode, und 
Iſingerode. 

2) ıı Dörfer und 2 Vorwerke. 

3) Das Amt Wülperode, von 6 Dörfern. 
4) Das Amt Stötterlingen, von 2 Dörfern. Daß 
Amthaus Stötterlingenburg ift vor Alters ein Nonnen: 
Flofter gewefen, melches im Jahr 995 gefliftet worden. 
FSolgende Untergerichte: | 

I) Des Domkapitels Amt Zilly, in welchem die Dir: 
fer 3illy oder Zillingen, Badersleben, in welchem ein Au— 
guſtiner Nonnenkloſter ift, Stroͤpke, deffen Einmohner im 
Schachſpiel eine große Fertigkeit befigen, Abbenrode, | 
noch 4 Dörfer, und das Vorwerk Mulmke. 
ae 5 2. Das 
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2) Das Domprobſteyliche Amt Dardeſſen, in welchem 
(1) Dardeſſen, eigentlich Dardesheim, ein bemauer- 
tes Staͤdtchen am Ortsberg, in welchem Berg gute 
Steinbruͤche ſind. Die Steine ſind voll von verſteinerten 
Dingen. Man hat hier in der Gegend des Hoikenthals, 
die ſchoͤnſte Ausſicht nach dem Harz. 
6 Die Doͤrfer Vogelsdorf KRocklum nnd Buy⸗ 

Nein iedt 

3) Das prinzliche Anıt Mefterburg liegt an dem oben 
befchei:benen Bruch, dem Staͤdtchen Dardeffen gegen. 
Norden. Im weltphalifchen Frieden find dem Haus Braun: 
fchweiz und Lüneburg feine Rechte an demfelben vorbehals 
gen. Alm die Mitte des i7ten Jahrhunderts hattes es Fri⸗ 
berich Schenk von Winterjtedt inne, dem es die von Gtein- 
berg, an welche es 1633 geflommen war, verpfandet hat⸗ 
ten, und die Herzoge zu Braunſchweig und Lüneburg fu: 
cheten ihn dabey zu erhalten, wofür auch im weitphalis 
feben Frieden geforget wurde. Allein, 1701 nach = = von 
Steinberg Tod, ſchenkete es König Friderich I von Preuſ⸗ 
fen dem Diarkgrafen Albrecht Friderich, nach deffen Sohns 
Markgrafen Karls Tod, der König daſſelbe feinem Bruder 
dem Prinzen Heinrich geſchenket hat. Es beſteht aus dem 
Schloß Wefterburg und Pfarrdorf Rorsbeim, mofelbft 
eine. geiftliche fnfpection ift, und eine gute rt Pferde 
giebt, auch geböret ein Theil des Dorfs Dingeljteds dazu, 

4) Des prinzliche Amt Aangenffein, | 

s) Das adelich guftedtifche Gericht zu Deersbeim, 

6) Das adelich veltheimifche Bericht zu Aderſtedt. 

—— Das — roͤſſingiſche Gericht zu Boͤrſtel. 

V. Die Herrſchaft Derenburg hat Kaiſer 
Heinrich Il im Jahr 1008 dem Stift Gandersheim 
geſchenket. Das Stift verkaufete und ertheilete 1383 
die Haͤlfte derſelben den Markgrafen zu Brandenburg 
zu Lehn, und 1481 die zweyte Haͤlfte dem Bisthum Hal⸗ 
berſtadt, an welches auch die Grafen von Reinſtein we⸗ 
gen der Lehns⸗Empfaͤngniß gewieſen wurden. Noch 
jest empfängt fie das Haus Brandenburg von bem 

| Stift 


J 
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Stift Gandersheim zu Lehn. Im iten Jahrh. hat- 
ten die Herren von Veltheim dieſelbe als einen Pfand: 
fchilling in Beſitz, von welchen fie Churf. Friderich III 
wieder einlöfete. Sie ift dem Fürftenthum Halber- 
ftade nicht recht einverleibet, fondern wird vielmehr zur 
alten Marf gerechnet, ift aber auftragsmeife den lan- 
desfürftlichen Eollegien zu Halberjtadt unterworfen. 
Sie enthält 

1) Derenburg, ein Städtchen und Schloß an der Holz: 
Emme, wofelbjt eine geiftliche Infpection ift. 

2) Das Dorf Danſtedt, und die Vorwerke Mahndorf 
und Bobnsbaufen. | 

Anm. : Die Gerrfihaften Lohra und Rlertenberg find zwar 
ben Fürdentbum Halberftadt als ein Kreis deſſelben einverlets 


Bet: id habe fie aber oben beym oberfächfifchen Kreis befchricben, 
weil fie zu demfelben gebdren. 


Die Herzogthuͤmer Medien: 
burg- Schwerin, 
und Mecklenburg⸗Guͤſtro. 


— | | 

Die Landcharten von dieſen Herzogthuͤmern, welche 
Blaeu, und nach ihm verbeſſert de Witt, 
Covens und Mortier, Homann, Ottens und 
Seurter geſtochen haben, find fehr unvollkommen, 
auch nunmehr entbehrlich , nachdem die berlinifche 
Akademie der Wiffenfchaften eine beffere, aber doch 
noc) fehlerhafte Charte von dieſen Landen auf 4 Bo— 
gen 1764 ans $icht geftellee hat. Eine noch befiere 
und ganz richtige Charte, Fönnte nunmehr vom Sand 
felbft gar leicht geliefert werden, da es — * 
F Erb⸗ 


| 332 | ‚Der nieberfächfifche Kreis. 


——— von: 1755 genau ausgemeſſen worden. 
Die homanniſche Charte, iſt im Atlas von Deutſch⸗ 
land die rıgte Charte. 

G. 2. Diefe Sande liegen, ihrer ganzen nordlichen 
Seite nad), an der Oftfee. Gegen Dften gränzen fie 
an Pommern, gegen Süden an bie Mark Branden- 
burg, gegen Welten an die Fuͤrſtenthuͤmer Luͤneburg, 
$auenburg und Ratzeburg, und an das Bischum Luoͤ⸗ 
bei. In Beftimmung der Größe derfelben find die 
einheimifchen Land- und Gefhichtfchreiber gar nicht. 
einig. In Beehrs reb. mecl. wird die Laͤnge derfel- 
ben auf 15, und die Breite auf 12 fo genannte deut- 
fhe Meilen, in Frankens Medlenburg jene (ohne die 
Herrfchaft Stargard) auf ungefähr 18, und diefe - 
auf 9, in Kluͤvers Befchreibung aber jene auf 24 bis 
30, und diefe auf y, 10 bis 18 Meilen geſchaͤtzet. Es 
fheint ; daß die letztere Angabe der Wahrheit am 
naͤchſten fomme: eine genaue Beftimmung aber ift 
nicht eher möglich, als bis die richtige Ausmeſſung 
des Sandes gefchehen, und eine zuverläffige Sandcharte 
davon an das Licht geftellee feyn wird. Syn ihrem 
Umfang find aud) das Fuͤrſtenthum Schwerin, und 
‚bie der Krone Schweden zugehörige Stadt‘ Wismar, 
nebſt dazu gehörigem Diftrict, belegen. 

9.3. In Anſehung der natürlichen Befchaffenheie 
und Güte diefer Sande find die Mecklenburger aud) 
nicht einig. Von einigen wird fie fehr erhoben, von 
andern aber fehr herunter gefeger, Nach ver Vorſtel⸗ 
fung, welche die Ritterſchaft des Sandes 1718 dem fai« 
ferlichen Hof, zur Abwendung der verlangten Eontri- 
bution, gemachet, und der Edelmann Beehr in feinem 
sten Bug). de reb, meclenb, wiederholet und beftätie 

get 
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get hat, ift das Land mit Fleinen und großen Seen ans 
gefülfet, welches, 2 bis 3 Meilen lang, ı bis 12 Meile 
breit, und von geringem Ertrag find. Ferner giebt 
es hier große und ungebauete Heiden und Wälder, 
viele Moräfte, Brüche und Moore: die Hälfte des 
Sandes befteht aus einem fandigen‘Boden, der, felbft 
bey guter Düngung, wenigen Roggen und Hafer trägt, 
und die Weiden und Wiefen fallen, wenn man fie mit 
den benachbarten bolfteinifihen und pommeriſchen ver: 
gleiche, fehlecht aus, daher auch die Viehzucht nicht er⸗ 
beblich ift, und vornehmlid) in der Schafzucht beſteht. 
Von dem übrigen Acer, wenn er gut gedünget wird, 
trägt zwar wohl die Hälfte, oder wenigitens der dritte 
Theil deſſelben, Gerfte, aber zum Weizenbau find 
wenige ‚Felder geſchickt. Weberbaupt giebt das Erd— 
‚reich den Samen, welchen es empfangen hat, nicht 
mehr als vierfad) wieder. Kine ganz andere Abfchil- 
derung diefer Lande koͤmmt in Klüvers Befchreibung 
des Herzogtbums, und in Frankens Gefchichte deſſel— 
ben vor. Es iſt, fagen fie, kaum der ıote Theil des 
Bodens fandig, und felbft das allergeringfte Sandland 
trägt Den beften Roggen, und ift, wenn es rubet, febr 
gut zur Schafmweide. Der meifte Boden ift unver: 
gleichlich, und fo einträglic), als es nur in Pommern 
oder Holftein (ohne Zweifel ift vom daſigen Geeftland 
die Rebe) feyn kann. Wenn er wohl bearbeitet und 
gebünger wird, trägt er Gerfte und Weizen, und giebt 
ben ausgeftreueten Samen wenigſtens vierfältig, ge- 
meiniglich aber fünf:fechs- bis achrfältig wieder. Das 
Sand ift mit angenehmen Hügeln, luftigen und fehr 
einträglichen Hölzungen angefüller, und an guten Obſt⸗ 
bäumen fehler es auch nicht. Man hat viele Wälder 

auss 
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ausgerobet, und eben ſowohl, als viele ausgetrocknete 
und urbar gemachte Moräfte, Brüche und Moore in 
Aecker und Wiefen verwandelt. Die Weiden und 
Wieſen find in den meiften Gegenden eben fo gut, als 

. in Holftein und Pommern, und der Boden Fann noch 
beffer dazu eingerichter werden. Die Viehzucht ift 

fo wichtig, daß das fand viel taufend Stuͤcke ausfüh. 

ren fann. Die Seen und Flüffe find reich an Fiſchen, 

‚ Aalen’ und Krebfen, und geben herrliche Einkünfte, 
So weit Klüver und Franfe, Es ift gewiß, daß das 
$and durch Flugen und unermüderen Anbau in einen 
noch weit beffern Stand gefeget werden fönne, Die bes 
5. nahbarte Marf Brandenburg, mit welcher es viele 
Aehnlichkeit hat, lehret, wie aus wuͤſten, moraftigen und 
ſandigen $andftrichen fruchtbare und fyöne Gegenden 
F gemacher werden können. Es hat aud) hier zu Sande. 
= fchon 1730 der Oberlanddroft von der Luͤhe in feiner fo 
9 - genannten gemüßigten gründlichen information ver⸗ 
| fichere, daß der hiefige Adel durch Fluge Wirthſchaft 
==! feine Güter in noch einmal, ja zweymal fo guten Stand 
geſetzet habe, fo daß Güter, welche im Anfang des 
ıgten Jahrhunderts nur 12 bis 20000 Rthlr. gefofter. 
hätten, nun für 60 bis 80000 Rthlr. verfaufet wuͤr— 
den. Da nunder Adel 1632 den Werth.feiner Güter auf. 
10323317 Gülden gefchäget hat, fo muß er nach diefem 
Verhaͤltniß jego wenigftens 21 Millionen Rthlr. be» 
‚tragen. Es find auch einige Salzquellen, Alaun, 
Eifen und etwas Kupfer im Land vorhanden, | 
Die Elbe berührer dieſes Land gegen Suͤdweſten, 
wid nimme die hier entftehende side auf. Diefe- 
koͤmmt aus dem Plauerfee, nimmt bey Jübz einen auf, 
„ben landcharten nicht. benannten Fluß auf, läßt u. 
— Par⸗ 
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Parchim einen Arm von fid) aus, welcher die Locke⸗ 
nitz genennet wird, und Durch die Prignig in die Elbe 
gebt, empfängt aber an der Gränze der Grafichaft 
Schwerin die Stör, welche der Ausfluß des ſchweri— 
nifchen Sees ift, und theilet ſich bey Eldena in. 2 
Ströme, welche beyde bey Doͤmitz in die Elbe gehen, 
nachdem ver öftliche einige kleine Inſeln gemachet, der 
weftliche aber fi) nicht weit von Dümiß wieder in 2 
Arme getheilet hat. Die Rechenig entſteht im Fürs 
ftenehum Wenden, eine Meile von Güftro, beym.. 
Dorf Reckenitz, machet, nachdem fie bey Suͤlte vor- 
über gegangen ift, die Graͤnze zwifchen Mecklenburg 
und Pommern, ergießt fi) bey Damgard in einen See, 
und endlich bey Dafferort in die Dftfee! Die Deene 
entſpringt auch im Fürftenehum Wenden bey Gruben« 
bagen, geht erft durch den maldhinifchen, und alsdann 
durch den cummeroifchen See, machet hierauf die 
Granze zwifchen Mecklenburgund Pommern, und ver- 
laͤßt jene oberhalb Demmin. Ihren ferneren Lauf 
babe id) bey Pommern befchrieben. Die Tollenfe 
fommt in der Herrfchaft Stargard aus dem Gee bie- 
fes Namens, und geht durch einen Theil von Pom— 
mern in diePeene. Die Warno entſpringt faft mit: 
: ten im fand, nicht weit vom Dorf Herzberg, gebt 
‘ nach) Sternberg, Bügo und Schwan, nimmt die Milz 
nis und Nebel auf, machet bey Roſtock einen See 
und Hafen, und fallt bey Warnemünde in die Oftfee. 
Die Radegaft enrfteht bey Stellenz, geht bey Gade- 
bufch und Rhena weg, bekoͤmmt endlidy den Namen 
Stöpenis, ergießt fi in den Daffauer See, und 
burch die Trave in die Dftfee. Die Havel entſtoͤht 
im Fuͤrſtenthum Wenden bey Ankershagen aus dem 
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Barnſee, und geht in die Mark Brandenburg. Im 
ı7ten Jahrh. Fam in Vorſchlag, daß man von Wiss 
mar aus einen fchirfbaren Kanal in den ſchweriniſchen 
See führen, und durch denfelben, imgleichen durch die 
Stör und Elde, die Schifffahrt aus der Dftfee in die 
Eibe moͤglich machen wollte, damit man aus der Oft- 
fee in die Nordfee, und aus diefer in jene Waaren fuͤh— 
ren fönne, ohne durch den Derefund zu geben: allein, 
man hat dieſes Vorhaben doch wieder fahren gelaffen, 
oder wenigftens noch zur Zeit nicht ausgeführer. Das 
Sand hat nur einen Hafen an der Oſtſee naͤmlich den. 
bey Roſtock: es koͤnnte aber auch einer bey Neu-⸗Bucko 
und einer bey Ribnig angeleger werden, und es würde 
ſolches dem Land vortheilhaft fenn. 
$. 4. In beyden Herzogthuͤmern find, außer Kos 
ſtock, 45 größere und kleine Städte, 3 der Ritter 
und Landſchaft zugehörige Klöfter, und 594 adeliche 
- Güter, Die Bauern find feibeigene, und diefer Zus 
ftand derfelben hindert den ftärferen Anbau und die 
BinlänglichefBevölferung des Landes auf mehr, als eis 
nerley NBeife, gar fehr. Im Jahr 1628 hat man 
1001 landesfürftliche, 727 adeliche, und 768 Flöfterfis 
che, und folglich in ganzen Land 2496 Bauerhoͤfe ge: 
zählet, und 1669 und 1670 har die Ritterſchaft ange⸗ 
geben, daß in beyden Herzogthümern 12545 Hufen Lan⸗ 
des wären, 
Diie Städte Parchim, Guſtro und Meu: Bran- 
benburg heißen die Dorderftädte (metropoles), und 
zwar ift Parchim die Worderftadt des mecflenburgiz 
ſchen, Guͤſtro die Worderftadt des wendifchen, und 
Neu: Brandenburg die Borderftadt des ſtargardiſchen 
— Ser beruft die Städte, ihres Kreifes zus. 
| fammen, . 
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ſammen, hat bey ihren Verſammlungen den Vorſitz, 
und handelt im Namen derſelben. | ' 
Die Ritterfchaft wird für einen freyen Stand ges 
halten, und hat anfehnliche Vorrechte und Privilegien, 
In dem zwifchen Herzog Chriftian Ludewig und ſei⸗ 
ner Ritter - und Landſchaft zu Roſtock am ıgten April 
- 1755 getroffenen Erbvergleich , ift befchloffen worden, 
daß alle und jede Güter ber Ritterfchaft, der dreyen 
Landeskloͤſter, des roftockifchen Diftricts, der Kaͤmme⸗ 
reyen der Sandftädte und der Defonomien, ausgemefe . 
fen, nach) Hufen angefchlagen, und die Hälfte folder 
Hufen, gegen $eiftung der in allen Lehn⸗und Allodials 
briefen vorbehaltenen Ritter» und Mannbienfte, von 
der Sandescontribution aufewig befreyet fenn, Die ande⸗ 
re Haͤlfte derſelben aber contributionspflicheig bleiben, . 
und davon die jährliche Sandescontribution abgetra« 
‚gen werben folle. Zu ben Landftänden gehören die 
Ritterſchaft und die Städte, Die Ritter -und fand» 


ſchaft beyder Herzogthuͤmer Schwerin und Güftte 


ift 1523 in eine ungertrennliche Union getreten, wels 
che die Landesherren in dem hamburgifchen Vergleich 
vom gten März 1701, und in dem roftocifchen Erb- 
vergleich erkannt und beftätigee haben, Es befteht 
diefe Landesunion theils in der Verbindung ber 
Provinzen unter fi), theils in der Verbindung der 
Sandffände. jene ift darinn gefeget worden, daß 
die Eingefeffene von Ritter» und Landſchaft in beyden 
Hergogthümern, mit Inbegriff des ftargardifchen 
Kreifes, in einer unverrückten Gleichheit, an Rech⸗ 
ten, Privilegien und Gerechtigfeiten, beitehen und 
gelaffen werden: bergeftalt, daß diefe drey Kreife 
nad) einerley Geſetzen, Landesordnungen und Ver 
2 3T. 3B. FA. DJ) traͤgen 
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traͤgen regieret werden, mithin in ſolcher Gleichheit 


"und Gemeinfchaft, wie am Hofgericht und Eonfiftos 


rio, alfo auch an ben Sandtagen und ‚gefammten 


Contributionali , imgleihen an den $andesflöftern, 


nad) inhalt des obgedachten hamburgifchen Verglei- 
ches, folglich an aller andern Rechten, Worzügen und 
Freyheiten, einander in allen gemeinen Angelegenheis 


"ten undMorhfällen, mit Rath und Thar, nad) rechte 


licher Ordnung, ſich unter einander vertreten und bey- 
fteben follen und mögen. Dieſe, ‚oder die Verbin— 


dung der, Kitterfchaft und der Städte unter ihnen : 
felbft, beſteht darinn, daß ſie in unverrücklicher Ge— 

meinſchaft und Theilnehmung an allen der Ritter -und 

Landſchaft zuftehenden Gerechtfamen und Befugniffen _ 


ſtehen, und daß alfo die Stadt Roſtock ſowohl, als die 
übrigen Städte, an ihrer Theilnebmung an ben Sand» 
fagen, amNHofgericht, und engern Ausfhuß, an den 
Klöftern, und überhaupt an allen ritter- und fand« 
fhaftlichen gemeinfamen Rechten und Pflichten, dem 
Herfommen gemäß, nicht beeinträchtiget,jurückgefeßee 
oder ausgefchloffen werden follen. Es foll aud) ein 
Stand, ohne Zuziehung und Einwilligung des andern, 
nicht befugt feyn, eine Verbindung über gemeinfame 
echte zu treffen, allenfalls aber folche für null und 
nichtig erfläret werden. . In einem andern, obigem 
zumiderlaufenden Verſtand foll die Union von 1523 
nie, weder gerichtlidynoch außergerichtlich, angezogen 
und gebraudjet- werden, es foll auch Durch diefelbe der 
Landesobrigkeit nichts abgefchnitten werden. 

Die Landtage ſchreibt der gandesfürft alle Jahre 
aus, damit theils das jährliche Contributionswefen 
vergleichsmaͤßig eingerichtet, theils in Anfehung der 

I Reichs. 


I) 


- 
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Reichs Kreis- und Prinzeſſinnenſteuern jedesmal das 


gehoͤrige angeordnet, theils uͤber die noͤthig befundenen 
und zu erlaſſenden allgemeinen Landesverordnungen 
berathſchlaget, und endlich alles dasjenige, was unter 
dem Namen von Landesangelegenheiten oder Be— 
ſchwerden vorkommen möchte, durd) Iandesfürftliche - , 
Erledigung.abgerhan werden koͤnne. Es werden dazu 
alle und jede Sandftände der drey Kreife durch landes= 
fürftliche Ausfchreiben berufen, und fie werden mechfels- 
weife zu Sternberg und Malchin gehalten; und zwar 
werden fie bey Sternberg außerhalb der Stadt auf 
dem Judenberg, zu Malin aber auf dem Rath» 
haus eröffnet. Die ordentlichen Landtage werden im 
Herbft angeftellee, in Nothfaͤllen und dringenden $an- 
desangelegenheiten aber kann der $andesfürft auch 
außer der Herbitzeit Sandtage ausfihreiben. Die vor- 
zutragenden Hauptftüce werden im Ausfchreiben vier 
Wochen vor dem fandtag Fund gemacher. Die fand: 
tagspropofition gefchieht an den gewöhnlichen Orten 
auf einmal, und wird ſofort nach) der Publication 
fhriftlich mie dem landesherrfchaftlichen dazu eigent- 
lich gegebenen Sandtags- Kanzleyinfiegel, urdunterder 
bevollmächtigten Iandesfürftlihen Commiffarien Un« 
terfchrift, an Ritter » und Landſchaft hinaus gegeben. - 
Die ritter und landfchaftliche Antwort wird ordentli- 
her Weife am dritten Tag abgegeben, m Herzog« 
thum Schwerin werden 4, und im Herzogthum 
Güfteo, mit Inbegriff des ftargardifchen Kreifes, auch 
4, und alfo allemal 8 wirftiche, in landesfürfflichen 
und der Ritter » und Landſchaft Pflichten ftehende, und 
in benden Herzogthuͤmern weſentlich angef&ffene $and- 
säthe beftellet. Nenn eine erledigte Landrathsſtelle 
— 2— beſetzet 
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beſetzet werden ſoll, — die Ritter-und fand- 
fehaft desjenigen Herzogthums, in weichem fich die 
Vacanz eräuget , 3 im Land angefeffene Perfonen von 
dem eingebornen oder aufgenommenen Adel, aus 
welchen der Landesfuͤrſt einen zum Landrath ernennet, 
welcher hierauf, nad) einem gewiſſen Formular leeidi⸗ 
get wird. Bier von ihnen find Affeffores beym fand- 
und Hofgericht. Die Berichte, Gutachten und Vor— 
ftellungen der Landraͤthe werden von einem jeden na= 

mentlich und eigenhändig unterfchrieben, und der Um- 
fchlag mit des vorfigenden Perfchaft. verfiegelt. Der 
Begriff und Gebrauch) des Namens eines befondern 
landraͤthlichen Eollegii aber ift ganz unterfaget. In 
jedem Kreis ift ein Erblandmarſchall. Auf Land⸗ 
Convocations- und Deputationstagen ıc. führen die 
Landmarſchaͤlle, nach der unter fich eingeführten Ord- 
nung der Zeit und des Ortes, das Wort. Die fand: 
räthe haben mit den herzoglichen wirklichen Geheimen- 
raͤthen, und die Jandmarfchälle mit den Obriften, 
nad) der Anciennite, den Rang. 

Der engere Ausfchuß der Ritter- und Landſchaft 
befteht aus 2 Landraͤthen, nämlich ı aus jedem Her: 
zogthum, aus 3 Deputirten der Ritterfchaft, namlich 
ı aus jedem Kreis, aus ı Deputirten der Stadt Ro: 
ftof, und 3 Depufirten der Borderftädte Parchim, 
Güftro und Neu: Brandenburg, alfo ausg Perfonen, 
welche Anzahl aber die Ritter - und Landſchaft auf ihre 
Unfoften vermehren fan. Diefemengern Ausſchuß 
ift der Begriff und das Recht eines die geſammte Rittera 

. ter» und andfchaft vorftellenden Eollegii, aus landes- 
berrfchaftlicher Macht und Hoheit, bengeleget und be« 
flätiger. Die — der zu demſelben zu beſtellenden 
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Dos Herzogthum Mecklenburg, 341 


Perſon iſt der Ritter⸗ und landſchaft Willkuͤhr und 
Freyheit uͤberlaſſen. | 
In Anfehung foldyer — welche die 
gefammten Lande mit Inbegriff der Ritter-und Land⸗ 
ſchaft, angehen, ſoll der Letztern Gutachten zufoͤrderſt 
vernommen, auch nichts ihren Gerechtſamen zuwider 
verordnet werden. Die Zuſammenkuͤnfte der Ritter 
ſchaft in den Aemtern ſind und bleiben uneingeſchraͤn⸗ 
ket: andere Zuſammenkuͤnfte oder ſogenannte Landes⸗ 
Convente, welche fuͤr noͤthig befunden werden, muͤſſen 
dem Landesfuͤrſten angezeiget werden. 
§. 5. Die Einwohner beyder Herzogthuͤmer ſind 
faſt alle der evangellſch⸗lutheriſchen Kirche zugethan. 
Die Kirchen und Schulen find unter 6 Landſuperinten 
denturen vertheilet, und unter den Superintendenten 
ſtehen Proͤbſte. Es find auch einige reformirte Ge- 
meinen vorhanden, und zu Schwerin ift den Kacheli⸗ 
ken der Privatgottesdienſt erlaubet. 
In den Staͤdten ſind lateiniſche Schulen, und zu 
Roſtock iſt auch eine Univerſitaͤt. 
$.6, Es find zwar einige Wollenmanufakturen, fee 
derbereitungen, Tabadfsfpinnereyen,und andere Manu⸗ 
- fafturen, vorhanden, das Land ift aber noch nicht hin⸗ 
Länglich damit verfehen, Die Ausfuhr deffelben be⸗ 
fteht in Getraide, Flachs, — Hopfen, Wachs, Ho⸗ 
nig, Vieh, Butter, Kaͤſen, Wolle, und allerley Holz. 
$. 7. Als die Wandalen dieſes Land im fünften 
Jahrhundert nad) Chrifti Geburt größtentheils ver⸗ 
ließen, breiteren ſich die Wenden nad) und nach in ih» | 
ren verlaffenen Sigen aus, und wohneten unter denen’ 
noch übrigen Wandalen. Das anfehnlichfte wendifche 
Vol, welches fich hieſelbſt feftfegete, führete den 
D 3 - Namen 
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Mamen der Obstriten, und hatte feine eigenen Fürften. 


' Unter 8. Karl dem Großen hielten jich die Obotriten 


zwar zum deutſchen Reich: allein, nach K. Ludwigs 
Tod riffen fie ſich von der Uhterrhänigkeie gegen daſſel⸗ 
be wieder los. Heinrich der Loͤwe, Herzog zu Sad)= 
fen und Bayern, eroberte diefes Land 1ii61, und befaß 
es daher nicht als eine zudem Herzogthum Sachſen ge⸗ 


. börige oder fonft dem Reich lehnbare Provinz, fondern 


als fein Eigenthum, welches aber verloren gegangen ift, 
nachdem er in die Acht erfläree worden, Er verords 
nete in demfelben Grafen und Richter aus feinem Land⸗ 
abel, und theilete das fand in 4 Theile, von welchen 


‚ aber nur die damals entftandene Graffchaft Schwerin 


in ihrer Verfaſſung geblieben ift, hingegen das übrige 
obotritifche Sand gab der Herzog 1165 dem wendiichen 


Fuͤrſten Pribisfav als fein väterliches Erbe zurück, wel— 


cher dem Herzog alle Treue verſprach, die chriftliche 
Lehre annahm, Mecklenburg, den ehemaligen Hauprfiß 


der obotritifchen Fürften, wieder herftellete, und ſich 


davon benannte, Sein Sohn, Heinrich Borwin, 
hatte Herzog Heinrichs des Loͤwen Tochter Mathild, 
welche er mit Marhild-Grafinn von füremburg und 
Dliescaftel erzeuget hatte, zur Gemablinn, und von die« 


‚ fem Ehepaar ftammet das herzoglich -mecflenburgifche 


Hausab, Er zeugete die Söhne Heinrich und Nikolot ; 
diefer hinterließ Feine Erben, jener aber pflanzete das 
Geſchlecht fort. Won feinen Söhnen find vornehmlich 


Johann und Rikolot merfwürdig; von jenem ſtammet 


bie mecklenburgiſche, und von dieſem die wendiſche Linle 
ab: letztere gieng 1436 aus, worauf das Fuͤrſtenthum 


Wenden an die mecklenburgiſche Linie kam, welche 1348 
vom K. Karl IV die — Wuͤrde erhalten hatte. 


Jo⸗ 
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H. Johann, welcher 1592 geſtorben iſt, hatte 2 Soͤhne, 
Adolph Friderich, und Johann Albrecht II, denen die 
geſammten Lande zufielen, in welche fie ſich rörı zuerſt, 
und 1621 völlig alſo theileten, daß jener das fchwerinis 
fhe, und diefer das guͤſtroiſche Antheil oder Herzog- 
thumbefam. Die Stadt Roftod aber, die dafige Uni- 
verfität, aud) Stadt» Hofpital- und Kloftergüter bfies 
beain Gemeinfhaft, und wurden dia roftocfchen Ge⸗ 
meinfchaftsörser genennet, Im weftphälifchen Fries 
den von 1648 mußten den Schweden die Stadt Wis: 

' mar und die Aemter Pol und Meuflofter abgetreten 
werden, hingegen erhielten die Herzoge die bisheri— 
gen Bisthuͤmer Schwerin und Rageburg als weltliche 
‚Sürftenthümer, es wurden ihnen auch die Johanni⸗ 
ter Commenthureyen Miro und Nemero zuerkannt. 
Die guͤſtroiſche Linie ftarb 1695 aus, worauf Herzog 
Friderich Wilhelm von der fdywerinifchen Linie das 
Herzogtum Guͤſtro allein erben wollte: allein, feis 
nes Vaters jüngfter Bruder, Herzog Adolph Fride- 
rich zu Strelig, feßete fich Dagegen, und diefer Streit 
wurde endlich 1701 zu Hamburg durch einen Vers 
gleich alfo bengeleget, daß Herzog Friderich Wilhelm 
zu feinem Fuͤrſtenthum Schwerin auch das Fürften- 
thum Guftro, hingegen Herzog Adolph Friderich zu 
Strelitz das Fuͤrſtenthum Rageburg, die Herrſchaft 
Stargard, die ehemaligen. Commenthureyen Miro 
und Memero, und aus dem Zoll zu Boigenburg. eine 
jährliche Penfion von 9000 Speciesthalern befam, 
Es wurde jugleic) das Necht der Erftgeburt und die 
Linealfucceflion im gefammten fürftlihen Haus feft- 
gefeget, und diefer Erbvertrag vom K. Leopold beftä» 
tiget. Es find alfo heutiges Tages noch 2 $inien der 
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Herzöge zu Mecklenburg vorhanden. Die ſchwerini⸗ 
ſche Linie hat der eben genannte Herzog Friderich“ .. 


Wilhelm angefangen, welcher zuerft feinen ‘Bruder, 


— 


Herzog Karl Leopold, zum Naͤchfolger in der Regie⸗⸗· 


rung hatte, denaber Kaifer Karl IV, 1728 der Regie⸗ 


rung entfeßete, und feinem jüngern Bruder, Herzog 


Ehriftian $ubwig, die Adminiftration des Landes aufs 


— 
ni 


x 


teug, welcher 1747, nach feines ältern Bruders Tod, .. 


demfelben in der Negierung folgete; 1755 mit feiner 


Nitter- ynd Landſchaft einen merkwürdigen Landes⸗ 


grundgefeglichen Erbvergleich errichtete, und 1756 ſei⸗ 
nen älteften Sohn, Herzog Friderich, zum Nadyfol- 
ger hatte. Die firelinifcye Linie hat Herzog Adolph 


Friderich II, welcher oben genannt worden ift, ange» 


‚fangen, deſſen Enfel, H. Adolph Friderich IV, die Res 


gierung 1752 angetreten bat, 
§. 8. Der Titel, deflen ſich Die gefammten Herzoge 


„bedienen, lautet alfo; Herzoge zu Wiechlenburg, 


Fuͤrſten zu Wenden, Schwerin und Rageburg, 
Brafen zu Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Herren. hr Wapenſchild ift durch 
eine Perpenbicular: und 2 Querlinien in 6 Felder ab» 


- getheilet, zu weichen noch ein Mittelfchild koͤmmt. 


f 


Im erften goldenen Feld ift ein gerade wor ſich ge— 
kehrter ſchwarzer roth gefrönter Buͤffelskopf mit ſilber⸗ 
nen Hoͤrnern und einem ſilbernen Ring durch die 
Naſe, wegen Mecklenburg. Im zweyten blauen Feld 
iſt ein goldener Greif, wegen Wenden. Das dritte iſt 
quer getheilet, in der obern blauen Haͤlfte iſt ein ſilber⸗ 
ner Greif, und in der untern ſilbernen Haͤlfte ein gruͤnes 
Viereck, und beydes haͤlt Beehr fuͤr das Wapen der 


Herrſchaft Roſtock. Der Mittelſchild iſt quer getheilet, 


die obere Haͤlfte iſt roth, die untere Haͤlfte Gold, welches 


Beehr 
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Beehr fuͤr das Wapen der Grafſchaft Schwerin anſieht. 
Im vierten rothen Feld iſt ein ſchwebendes ſilbernes 
Kreuz, wegen des Fuͤrſtenthums Ratzeburg. Im fuͤnf⸗ 
ten rothen Feld iſt ein ſilberner weiß gekleideter und mit 
einem ſilbernen Band gebundener Arm zu ſehen, welcher 
aus einer Wolke hervorkoͤmmt, und einen goldenen Fin⸗ 
gerring mit eingefaßtem Stein empor haͤlt, wegen der 
Herrſchaft Stargard. Im ſechſten goldenen Feld iſt 
ein ſchwarzer Buͤffelskopf, welcher eine goldene Krone 
frägt, ſilberne Hörner und eine ſchiefe Lage hat, und feine 
rothe Zunge ausftredet. Wohin diefes Feld gehöre? ift 
nicht ausgemachet. Die Ehurfürften und Markgrafen 
zu Brandenburg bedienen fic) auch des mecklenburgi— 
fchen Titels und Wapens, weil fie, nach) gänzlihem Ab» 
gang des herzogl. mecklenburg. lehnsfähigen Manns- 
ftammes, in allen fanden des Haufes Mecklenburg erb» 
fich folgen ‚welches 1442 in einem Vergleich zu Wittſtock 
ausgemacher, vem HausBrandenburg von dem meck⸗ 
lenburg. $anden die Erbhuldigung geleifter, hingegen 
auc) das brandenb. Lehnrecht nachgelaffen worden iſt. 

$. 9. Der Herzog zu Mecklenburg, ſchwerini— 
fher tinie, hat wegen der Herzogthümer Mecklenburg: 
Schwerin und Mecklenburg⸗Guͤſtro, ſowohl im Reichs⸗ 
fuͤrſtenrath, als auf den niederſaͤchſiſchen Kreistagen, 
2 fuͤrſtliche Stimmen. Der Reichsmatrikularanſchlag 
wegen derſelben iſt 40 zu Roß und 67 zu Fuß, oder 748 
Fl. zu einem Roͤmermonat, wovon aber, laut Reichss 
tagsfchluffes vom bten May 1696, das Antheil, welches 
die Stadt Wismar und die Aemter Pl und Meuflos 
fter dazu zu geben haben, Mecklenburg ab: und Schwes 
den zugefchrieben werden muß. Zu einem Kammer« 
giel werben wegen des Herzogthums Schwerin 243 
2 = D5 Rthlr. 
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Rthlr. 435 Kr. und wegen bes Herzogtums Güftre 
eben fo viel erleget. 
$. 10. Das höchfte herzoglich-ſchweriniſche Colle— 
gium, ift das geheime Raths⸗ und Regierlingscols 
legium. Die landesherrfchaftlihen Einfünfte ver— 
waltet die Amts⸗- und Rentkammer. Der Her- 
309 zu Meclenburg- Streliß hat auch fein gebeimes 
Rarbscollegium, Kanzley und Rentkammer. 
Dieſe Regierungs: und Kammercollegia verweifen alle 
Partey- und Streitfachen, welche bey ihnen anhängig 
gemacher werben wollen, an Die Sandesgerihte. Bon 
den 3 Juſtitzkanzleyen zu Schwerin, Roſtock und 
 Strelig fowohl, als von dem Lonfiftorio zu Roſtock, 
wird an das Hof⸗ und Landgericht appelliret, Doch 
find gewiſſe Falle ausgenommen, in welchen die Appels 
fationen entweder fchlechterdings, oder gewiflermaßen 
unzuläflig find. Diefes Hof» und Landgericht wird feit 
2701 zu Guͤſtro gehalten, und ftellet jährlich 4 Zuſam⸗ 
menfünfte an. Es ift nicht nur beyden herzoglichen Li⸗ 
nien gemein, fondern es haben aud) die Nitter- und 
Sandfchaft Antheil daran. Den Prafidenten und 
Dice: Präfidenten deffelben und 4 Aſſeſſores fegen die 
Herzoge, die Ritterfchaft fchicket 4 außerordentliche 
Aſſeſſores und ı ordentlichen dazu, und die übrigen 
3’ordentlichen Affeffores werden aus dem ehemaligen 
Bisthum und jegigen Fuͤrſtenthum Schwerin, von der 
Univerſitaͤt zu Noftoc und von der Stadt Koftod, 
genommen, Bon diefen Landesgerichten Fann, info= 
weit es das den Herzogen ertheilte Privilegium de non 
appellando verftattet, an die höchiten Neichsgerichte 
appelliret werden. Der Herzog zu Mecklenburg-Stres 
litz hat ein eigenes Conſiſtorium. Die — und 
Land⸗ 


Das Herzogthum Mecklenburg. 349 


Sanbfchaft werden bey der ihnen mit den Lehn⸗ und 
übrigen Gütern verliehenen, und die Magiftrate bey 
Der ihnen in den Städten zuftehenden Gerichtsbarfeig 

und dem erften Nechtsgang, ruhig gelaffen. 
$.17. Die jährlichen Einkünfte der berzoglichs 
ſchweriniſchen Linie aus den Kammerämtern und 
Regalien find anſehnlich, und Herzog Friderich 
Wilhelm bat öffenelich befennet, daß fie jährlich 
300000 Rthlr. einbraͤchten. Die Landescontris 
bution wird, vermöge des Erbvergleicd)s von 1755,* 
von der Hälfte der durch genaue Ausmeffung gefun« 
denen Anzahl der Hufen bezahlet, ($. 4.) und zwar, 
von jeder fteuerbaren Hufe jährlich IRthlr. in neuen 
3 Stüden, welche Abgabe von der Landesherrſchaft 
unter feinerley Vorwand jemals gefteigere werben fell, 
Die jährliche Steuer der in den adelichen und Klofter« 
gütern, im roſtockſchen Diftrict, in den ftädtifchen 
aud) Defonomiegütern und Dörfern, außer den Hufen 
wohnenden freyen Leute ift auch feftgefeßer worden, 
Mit diefer ordentlichen Kitters und landfchaftlis 
chen Lontriburion mill der Jandesherr, zu den Be⸗ 
fasungs : Befeftigungs s und Befandfchaftstog - 
ften, zu Reichs» Kreiss und Deputationstagen, 
und zu Rammerzielern, völlig zufrieden feyn. Die 
Eontribution der Städte zu eben diefem Zweck iſt 
auch feftgefeget worden. : Der $andesherr will ſich zu 
der jährlichen gandescontribution von feinen Aemtern 
und Kammergütern gleichfalls nach den fteuerbaren 
Hufen, und zwar von jeder Hufe nicht unter 9Rthlr. 
an neuen 3 Stüden, gleich den ritterfchaftlichen fteuers 
. baren Hufen, Beytrag thun laffen. Diefe gefammte 
Landescontribution wird jährlich auf öffentlichem allges 
nn | meinen 
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seinen Landtag verfündiget, und hierauf vermittelſt 
fandesfürftlicher Verordnung ausgefehrieben. Die» 
jenige, welche die adelichen und Kloftergüter, die Der- 
ter des roftodifchen Diftricts, die ftädtifchen Kämmes 
ren: und Defonomiegüter und Dörfer, geben, imglei⸗ 
chen die Steuer der in allen diefen Gütern außer Den Hu⸗ 
fen wohnenden freyen Leute, wird in den Landkaſten 
gebracht, und aus demfelben an die herzogliche Rente 
kammer bezablet; dienige Contribution aber, welche 
die landesfürftlichen Aemter und die Städte erlegen, 
wird nicht in den Sandfaften gebracht, fondern unmite 
telbar von der fürftlihen Kammer wahrgenommen, 
Die Zahlungszeiten find Weihnachten und Faftnacht. 
_ Wie hod) die gandescontribution von den fteuerbaren 
Hufen fi) etwa belaufen werden ? laͤßt fid) ungefähr . 
theils aus dem, was oben ($. 4.) von der ehemals an⸗ 
gegebenen Zahl der Hufen gemeldet worben ift, theils 
daraus fchließen, daß ber Herzog, während der Aus« 
meſſung des $andes, fo viel Die Herzogthuͤmer Schwerin 
und Guͤſtro, mie Einfhluß des auf 5354 Hufen betra« 
genden ftargardifchen Kreifes, betrifft, mit der provi» 
forifhen Zahl von 4700 fteuerbaren Hufen zufrieden 
gemwefen, und befchloffen worden, daß darnach die pro⸗ 
viforifhe Summe von 40000 Rthlr, zufammen ge= 
bracht, und erfegee werden folfe. Außer obiger jährli= 
her tandescontribution kann der Sanbesfürft von der 
Ritterſchaft, derſelben Hinterfaffen, und von den 
Städten, ein mehreres nicht fordern, als die Reiches 
reis » und Prinzefjinn » Steuern, von welchen 
aber niemand im ganzen fand fren iſt. Sie werben 
auf allgemeinen Sandtagen verfündiget, auf welchen der 
Herzog der Ritter» und Landſchaft eine vollſtaͤndige 
\ und 
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sand beglaubte Abfihrife der über dieerftern ergangenen 
Reichs- und Kreisfchlüffe mittheilet, folglich ein meb» 
rers nicht, als in felbigen von Reichs und Kreifes we⸗ 
gen bewilliger und erfordert ift, von Ritter - und $and« 
ſchaft verlanger. Jedoch giebt die Kitterfchaft zu den 
Reichs. und Kreisfteuern nichts, als wenn über 200 
Römermonate in einem Jahr vom Kaifer und Reiche 
oder Kreifes wegen erfordert werden, und die Sands 
ſtaͤdte geben nichts, als wenn über 300 Römermonate 
verlanget werden. Werden nicht über 200 Roͤmermo⸗ 
nate begehret, fo trägt folche der Sandesfürft allein. Zu 
dem, was über 200 Kömermonate gebt, erleget die 
Ritterſchaft, gleich den Sandesfürftlichen Kammerguͤ⸗ 
tern und den Städten, nur den dritten Theil. Die 
Prinzeſſinnſteuer vom ganzen Land ift auf 20000. 


Rthlr. gangbarer Münze gefeßer worden. Sie wird 


auch von den Kammerdämtern, adelihen Gütern 
und Städten, und zwar nur von jedem Theilz, aufges 
bracht. Der Beytrag der erimirten allerley Namens 
und Wefens, der Klofterdörfer, der Stadt Roſtock, 
und des roftocfifchen Diftricts, zu den Reichs- Kreis. 
und Prinzeffinnfteuern, Eömme den vorhin genannten 
3 contribuirenden Teilen, jedem zu 4, zu gute. In 
den Jahren, wenn Keichs- und Kreisfteuern ergeben, 
‚ wird Feine Prinzeſſinnſteuer gefordert oder erleger, ſon⸗ 
dern ausgefeßer. 

Die freywilligen Anlagen werden 1) entweder 
auf vieterfchaftlichen Amtsconventen wie auch von den 
Sandftädten unter ſich, bey der Städte Zufammenfünfs 
ten, 2) ober, auf allgemeinen Deputationsconventen 
‚ vonder Ritterfchaft allein, oder von Ritter- und fand» 

haft zugleich, 3) oder ‚ auf allgemeinen fand — a 
> Ofls 
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Eonvocationstagen von der Ritterſchaft unter fich, 
oder von Ritter- und Landſchaft mit einander, bewilli= 
get und belieber. Zu allen diefen Anlagen läßt der 
Sanbesfürft den Beytrag von’ den zu feinen Kammer 


guͤtern gefommenen adelichen Gütern. unweigerlich 


thun, und die Kföjter, die im roftocfifchen Diftriet bes 
fegenen Güter, die den Stadtkaͤmmereyen und Defo- 
nomien zuftändigen Dörfer, Güter, $änderenen und 


, Stüde, und die Priefterbauern, (jedod) diefe'3 legtern 


nut in dem Fall, wenn fie vormals der Ritterſchaft 
erweislich zugehoͤret haben,) müffen aud) zu den frey⸗ 
willigen Anlagen den fehuldigen Beytrag leiften. Die 


Stadt Roſtock giebt zu den rifter- und landfchaftlichen 


Anlagen, welche mit zu ihrem (der Stadt) und des ges 


‚meinen Landes Beiten, und von der Stadt mit bewil- 
liget werden, außer ihren Sandgütern und Dörfern, 


ben ı2ten Theil, 

Die gemeinen Landesausgaben, ober foge» 
nannten Neceſſarien, find entweder ordentliche jähr« 
liche, ober außerordentliche Ausgaben. Zu jenen 
hat der Landesfuͤrſt für feine Domainen jährlid) 6000 
Rthlr. und für feine gefammten Landſtaͤdte eben ſo— 
viel zu geben verfprochen. Die Ritterſchaft aber 
muß ihr Antheil zu denenfelben auf ihre fteuerpflich« 


tigen Hufen legen. Die Stadt Roſtock entrichtet da= 


zu jährli 2000 Rthlr. Die auferordentlichen, 
Norhmwendigkeiten und "Verwendungen, welche das 


Wohl und Befte des ganzen Landes betreffen, werden 


durch befondere von dem $Sandesfürften und der Kits 


ter» und Landſchaft desfalls zu bewilligende Anlagen 
aufgebracht; wozu die landesfürftlihen Domainen 


pwohl, als die ritterſchaftlichen Suter und Staͤdte, 
jede 


ei 
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jebe zu. einem Drittheil gemeinfchaftlich beytragen. 
Hingegen Diejenigen Ausgaben, von welchen ein Stand 
allein Nusen und Vortheil har, trägt derfelbe auch 
für ſich allein. | Ä 

Was der herzoglich⸗ſtrelitziſchen Linie Zins 
Fünfte infonderheit anbetrifft, fo bringe der ſtargar— 
difhe Kreis An Kammer - und Sandeseinfünften 
anjetzt jährlid) 70 bis goooo Rthlr. ein. Im ham- 
burgifchen Receß von 1701 wurden die Einkünfte von 
den ıı Kammerämtern diefes Kreifes nur auf 31000 
Kehle, angefchlagen: allein, fie follen unter Herzog 
Adolph Friderichs IV Regierung auf 20000 Rthlr. 
verbeffert worden ſeyn. Aus dem Fürftenehum 
Ratzeburg und dem boißenburger Zolf (aus welhem 
- fie gooo Rthlr. Species hebt) hat diefe herzogliche 
$inie jährlidy ungefähr 46000 Rthlr. folglich über- 
haupt etwa 126000 Rthlr. 

$.12. Zur Verpflegung der hersoglichen Trups 
pen geben Ritter - und Landſchaft, die Klöfter und 
Derter des roftocifchen Diſtricts nichts; fondern der 
Herzog errichtet und unterhält folche lediglich auf feine 
Koften, gegen die verglichene jährlichesandescontribus 
tion. Die Ritterfchaft und ihre Hinterfaffen find auch 
von aller Einquartirung und Verpflegung der Milig, 
und die Sandftädte von der Einquartirung der Reute— 
rey frey. Anßer den allgemeinen Reichs - Kreis - und 
landesnöthigen Rettungsfällen, follen Ritter - und 
Landſchaft mit Sieferungen zu Magazinen, und mie 
Aufforderungen ihrer Unterthanen und Angehörigen zu 
Befeftigungs: und Schanzarbeiten, und Herbenfüh- 
rung der dazu erforderlichen Nothwendigkeiten, oder 
ſtatt deſſen mit Geldbeytraͤgen, fters verfchongt m. 

\ 4 ie 
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Die — muͤſſen die Einquartirung der Fußvoͤlker 
und die Servicegelder tragen. 

$. 13. Beyde Herzogthuͤmer werden in 3 Kreiſe 
(circulos) abgetheilet, nach welchen ich ſie nun 
beſchreibe. 


— Der mecklenburgiſche Kreis machet das 
Herzogthum Mecklenburge Schwerin aus, 


und beſteht aus dem vormaligen Herzogthum Meck⸗ 
lenburg, aus der Grafſchaft Schwerin, aus dem 
weſtlichen Theil des Fuͤrſtenthums Wenden, 
und aus dem kleinern Theil der Herrſchaft Roſtock. 
Es vn dahin 
. Solgende Städte: 
1) Parchim, ie VBorderftadt (metropolis) diefeg Rrei- 
Er fiege im Furftentbum Wenden, an der Elde, melche 
ch hier in 2 Arme theilet, die an unterfehiedenen Orten 
‘oft: und weſtwaͤrts durch die Stadt laufen; und deren 
einer die alte Stadt von der neuen abfondert. Gie 
ſchicket einen Deputirten zum engern Ausfchuß der Lands 
ftande. Sowohl in der Alt: als — iſt eine Pfarr: 
kirche. Ehemals iſt bier ein Schloß gewefen. Fuͤrſt 
Heinrich I bat t die Stadt 1218 von neuem bergefteller und 
eingerichtet. Im ı4ten Jahrhundert bat fie Münzen ge⸗ 
fihlagen. 1586, 1684, und 172 hat fiegroßen Brandſcha⸗ 
den erlitten. Es gebören ihr die Guter Damm, Gießkau, 
Maßlau, Parſch, Rom, Slate und Strablendorf. 

2) Schwerin, Suerinum, die gewöhnliche Reſi idenz⸗ 
ſtadt der herzogiich⸗ ſchweriniſchen Linie, liegt an einem 
angenehmen und fiſchreichen See, welcher faſt die ganze 
Stadt umgiebt, und von ihr den Namen bat. Gie iſt 
faft vierecficht, und, beſteht aus 3 Tbeilen, welche find, 
Schwerin an und für fich ſelbſt, die Neuftadt, und dag 
Moor. Die Schelffe liegt zwar dicht daran, und febeint 
ein Theil der Stade zu ſeyn, gebörer aber als eine befondere 
Viadt ee Furftenehbum Schwerin. Das nn 
“ MNMieſidenz⸗ 
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en. liegt auf einer Inſel im See, hängt mit der 
tadt vermittelft einer Brücke zufammen, und ift mit 
Feſtungswerken umgeben. Don einigen Seiteh deſſelben 
iſt die Ausficht ungemein angenehm. Die berzogliche 
Gemaldefammlung ift. augerlefen, und der Luftgarten iſt 
(hin. Die Stadt:und Pfarrkirche heißt die Domkir⸗ 
che, weil fie die Kathedralfirche des Bischums Schwes 
rin geweſen ift, welches Heinrich der Löwe, Herzog zu 
Sachſen und Bayern, 1170 gefliftet, und den Moͤnch Vers 
no zum erften Bifchof verordnet, K. Friderich I in eben 
bemfelben Jahr, und Papft Alexander II im fahr 1177 
beftätiget hat. Dazumal hat Schwerin von eben dieſem 
Herzog Stadtrechte erhalten, den Anfang feiner Befeſti⸗ 
gung aber hat der Herzog fehon 1161 machen laffen, und 
ben Grafen Gunzelin dabin gefeßet, toelches der Urfprung 
. und Anfang ber Graffchaft Schwerin ift, die von Gunze⸗ 
lind Nachlommen auf 200 Jahr lang befeffen worden, 
und endlich 1355, (andere wollen 1360) nad) des legten 
Grafen Dito Tod, an die Herzoge zu Mecklenburg ges 
fommen ift, von welchen fie im Titel geführet wird. 15314 
* und 1658 hat die Stadt große Feuersbruͤnſte erlitten. 

as hieſige Stadtrecht hat vor Alters ein beſonderes An⸗ 
ſehen gehabt. Der Stadt gehoͤren die Guͤter Zippen⸗ 
dorf und Hoͤbren. 

3) Gadebuſch, eine kleine Stadt im ehemaligen Her⸗ 
zogthum Mecklenburg, am Fluß Radegaſt, mit einem 
Schloß. Sie hat einen Hof in Buchholz. Ihr Name ſoll 
ſo viel als lueus oder ſaltus deaſtri bedeuten, und hieſelbſt 
vor Alters der wendiſche Goͤtze Radegaſt in einem Hayn 
verehret worden ſeyn. 1218 hat ſie das luͤbſche Recht be⸗ 
fommen. 1712 erhielten in dieſer Gegend die Schweden 
einen Sieg über die Danen. 

4) Rhene, ein Städtchen im ehemaligen Herzogthuns 
Mecklenburg, am Fluß Nabegaft, deffen ehemaliges 1236 
eſtiftetes Benedictiner Nonnenklofter mit feinen Gütern 
n ein Amt verwandelt worden if. , 
- 5) Brevesmüblen oder Brevismöblen, in alten 
Schriften Comitis mola, eine geringe Stadt mit verfalle» 
nen Mauern, im ehemaligen Herzogthum Mecklenburg, 
- 3. 38, 5%. 30 melde 
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welche 1359 luͤbſch Necht erhalten, und 1583, 1659, 1725 
und 1756 großen Brandfchaden erlitten hat. 

6) Bukow ein Städtchen, weldyes auch KTeubukow, 
im Gegenfaß des nahgelegenen Kirchdorfes Altbukow, ges 
— wird. Es liegt im ehemaligen Herzogthum Meck⸗ 
enburg. | 

9) Reöpelien, eine Fleine Stabt im vormaligen Here 
zogthum Mecklenburg, welche 1387 ganz abbrannte, und 
weil ihre Privilegien mit verloren giengen, gab ihr Herzog 


Albrecht II daS vorhin ſchon gehabte lübfche Recht in eben 


demfelben Jahr nebft andern Privilegien mwieber. 1580 
brannte fie abermals faft ganz ab, erhielt aber 1588 und 
1609 neue Beflätigungen ihrer Privilegien. 

8) Bruͤel, ein Städtchen im alten Herzogthum Media 
lenburg, gehoͤrete vor Alters denen von Pleffen, und nache 
mals andern Edelleuten, 1754 aber faufete e8 der Landes 
fürft. Reimar von Pleffen machete e8 1340 aus einem Dorf 
zu einer Stadt, Heinrich von Pleffen beftätigte ihm 1504 
das Stadtrecht, und 1578 that folches auch Herzog Ulrich 
IV. 1485 und 1725 brannte e8 groößtentheild ab. 

- 9) Kriewitz, ein Städtchen in der alten Graffchaft 
Schwerin, welches 1573 und 1660 großen Brandſchaden 
erlitten bat. | 

10) Sternberg, eine Feine Stadt an einem See, im 
Fuͤrſtenthum Wenden, welche 1508 größtentheild, und 
1659 ganz abgebrannt ift. Bor demfelben werden auf dem 
Judenberg am Buchholz bie Landtage wechfelsweife mit 
Malchin gehalten. 

ı) Banzkow ein geringes Städtchen in ber alten 
Grafichaft Schwerin, unmeit der Stoͤr. In der Lands 
ſchaftsmatrikel ift ed unter den Städten nicht mit angeführet, 

12) Wittenburg, eine kleine Stabt in der Grafſchaft 
Schwerin, bat ein Schloß: 1319 befam fie das lübfche 
Recht. 1659 und 1726 hat fie großen Brandfchaden ers 
litten. Ihr gehoͤret das Gut Woblde. | | 

13) Boitzenburg, eine kleine Stadt in der alten Graf⸗ 
(haft Schwerin, bey welcher der Heine Fluß Boitze in die 
. Elbe fällt, von mwelchem fie den Namen: hat. Es wird 
dieſes Ortes fchon im ıaten Jahrh. gedacht, damals aber 

| war 
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war er ein offener Flecken, welcher erft im ı4ten Jahrh. 
bemauert worden iſt, und 1267 bas lübfche Necht befom« 
men hat. 1709 brannte fie faft ganz ab. Es if hier eine 
Probſtey, und auf ber Elbe wird hier ein Zoll erleget, der 
jest nicht mehr fo ergiebig it, als er ehedeſſen geweſen, 
und davon das herzoglich= ftreligifche Haus, vermöge des 
bamburgifchen Receſſes von 1701, jährlic) 9600 Species 
Rthlr. empfängt. Wie er auf eine zeitlang pfandweiſe an 
das Haus Braunfchweig und Lüneburg gefommen ſey, 
wird aus dem folgenden erhellen. Die Stadt hat den Buͤr⸗ 
gerhof Gebrum, | 
14) Bagenow, ein Städtchen in ber alten Graffchaft 
Schwerin, welches 1538 ganz abbrannte. 

15) Dömig, eine Feine Stadt im alten Fuͤrſtenthum 
Wenden, bey dem Einfluß der Elde in bie Eibe, auf wels 
cher letztern hieſelbſt ein Zoll erieget wird, ber fehr eine 
träglich ift, und dem Boigenburger nicht viel nachgiebt. 
Bey demfelben tft ein befeſtigtes Schloß. Die Stade iſt 
1590 und 1664 abgebrannt. Die Fähre, welche son hier 
über die Elbe geht, landet bey dem gegen über im luͤne⸗ 
burgifchen Amt Dannenberg belegenen „ aber dem Herzog 
von Mesflenburg zugehdrigen Vorwerk Kaltenhof, an. 

16) Gexbow, eine Heine Stadt im Fürftenthum Mens 
den an der Elbe, welche 1255 durch ben Grafen Volrad 
von Dannenberg aus einem Dorf zu einer Stadt gemas 
et worben ift. Als derſelbe ohne Erben flarb, fam bie 
Stadt an Dito, Markgrafen zu Brandenburg, und hier— 
auf an Ehurf. Waldemar I, welche beyde, namlich jener 
1293, und dieſer 1317, ihre Privilegien beftätiger haben. 
Don 1321 bis in den Anfang bes izten Sahrh. find bie 
von Luͤtzo im Beſitz derſelben geweſen. Das Schlef iſt 
den hergoglichen Witwen zum Leibgeding beſtimmet wor⸗ 
den. 17285 brannte die Stadt nebſt dem Schloß ab. Es 
gehdren ihr die Güter Earftede und Freſenbruͤgge. 

17) Neuſtadt, ein Städtchen und Schloß an der El» 
be; jenes brannte 1728 ab. 

18) Zübz, Abbitggkeine Heine Stadt an der Elbe, 
e bier einen < sis Meuklofter und Krimir her⸗ 
2 fließens 
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fließenden Fluß aufnimmt. 1660 litte fie großen, und 1703 
noch) größern Brandſchaden. 
23. Solgende landesfürftliche Aemter: 

I) Das Amt Schwerin, welches feinen Eis in ber 
Stadt diefed Namens hat, und aus 30 Höfen, 5 Mühlen 
und 40 Dörfern beſteht. a 

2) Das Amt Walsmüblen, in der alten Graffchaft 
Schwerin, in welchem bey dem Pag Walsmüblen, 1719 
De den Kreiß:und mecklenburgifchen Truppen ein 

efecht vorgefallen iſt. Es befteht aus 4 Hoͤfen, 2 Mühe 

len und 6 Dörfern. h 

- 3) Das Amt Hagenow in ber alten Graffchaft Schwe⸗ 
— zu welchem 13 Höfe, 9 Mühlen und 30 Doͤrfer 

ehoͤren. F 

4) Das Amt Toddin, eben daſelbſt, von 4 Höfen, 
ı Mühle, 4 Dörfern. * 
5) Das Amt Redenthien, im alten Herzogthum Meck⸗ 
lenburg, dazu 3 Hoͤfe, 3 Mühlen, 17 Dörfer gehören. 

6) Das Amt Dempzien oder Tempszien, im Herzog⸗ 
thum Mecklenburg, welches aus einem vormaligen Klo⸗ 
fler entftanden if. In demfelben giebt es ein Salzwerk. 
Es gehören dazu 9 Höfe, 2 Mühlen, und 6 Dörfer. 

7) Das Amt Gadebuſch hat feinen Sitz in der Stadt 
diefed Namens. Zu demfelben gehören 15 Dörfer, 182 
Hausftellen, 83 fteuerbare Hufen, 6 Vorwerker und Pach⸗ 
ungen, und ı Mühle, und 1759 hatte es 343 leibeigene 
Unterthanen, bepderley Gefchlechts, alte und junge zuſam⸗ 
men gerechnet. 
| 8) Das Amt Zarrenthien, im alten Herzogthum 

Mecklenburg , ift aus einem ehemaligen Klofter und beffels 
ben Gütern entftanden. Es begreift den Flecken Zarren⸗ 
bien, 6 Dörfer, 70 Hausftellen, 56 fteuerbare Hufen, 
2 Vormerfer und Bachtungen, und 2 Mühlen, und 1759 

- hatte ed 802 leibeigene Unterthanen. 
9) Das Amt Wittenburg hat feinen Sitz in ber oben 
befchriebenen Stadt diefe8 Namens, und enthält 12 Doͤr⸗ 
fer, 139 Hausftelen, 69 fteuerbare Hufen, 8 Vorwerker 
and Pachtungen, und 5 Mühlen, und 1759 hatte es 1356 
Teibeigene Unterthanen. Vellahn ift ein — 
ıS 3 
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10) Das Amt Bakendorf oder Bammelien liegt bey 
dem vorhergehenden, bat 4 Dörfer, 34 Haußftellen, 17 
fieuerbare Hufen, 4 Vorwerker und Pachtungen, und 3 


"Mühlen, und 1759 hatte es 675 leibeigene Unterthanen. 


Gammelien ift ein Pfarrborf. 

u) Das Amt Boitzenburg ift in ber oben angeführs 
ten Stadt diefed Namens. Es enthält 17 Dörfer, 199 
Haußftellen, 11 ftenerbare Hufen, 16 Höfe oder Vorwer⸗ 


ter, 17 Eleine Pachtungen in dem eingebeichten Land, bie 


Teldau genannt, und 5 Mühlen, und 1759 hatte es 1207 
leibeigene Unterthanen. Zarrenſtorf und Zweedorf find 
Pfarrdoͤrfer. | | 

12)’ Das Amt Rbena hat feinen Sitz im Städtchen 
diefes Namens, und enthält 21 Doͤrfer, 176 Hausftellen, 
79 fteuerbare Hufen, 8 Vorwerker und Pachtungen, 2 
Mühlen, und 1759 hatte ed 1204 leibeigene Unterthanen. 

13) Das Amt (Brevesmüblen wird von der Stabt 
biefed Namens benannt. Es enthält 33 Doͤrfer, 144 


Hausſtellen, 106.fteuerbare Hufen, 13 Vorwerker und 


Dachtungen, 8 Mühlen, und 1759 hatte e8 arız leibeige⸗ 
ne lintertbanen. Ben dem Pfarrborf Profeden find bie 
Biefigen Wenden im fahr 799, als fie K. Karl der Große 

berwunden hatte, getauft worden, aber wieder abgefal> 


den. Boͤſſau und Boͤrtzau find auch Pfarrdörfer. 


\ 


14) Das Amt Mecklenburg hat feinen Siß im Pfarr 
dorf Mieklenburg, welches nicht weit von Wismar liegt. 
Diefer Ort ift vor Alterd die Hauptftabt der Obotriten, 
gervefen, und Mikelenborg genennet worden. Von einis 
gen alten Gefchichtfchreibern wird fie Megapolis genannt, 
und fol, der gemeinen Meynung nach, ihren Namen von 
ihrer ungemeinen Größe befommen haben. Es find in 
derſelben 3 Klöfter getvefen, anch ift daſelbſt 1058 ein Bis⸗ 
thum geftiftet worden. 1164 hat der lege obotritifche Koͤ⸗ 
nig Pribislan II die Stadt eingenommen und verbrannt, 
aber 1170 wieder hergefteller; doch hat fie ihr ehemaliges 
Anfeben nicht mieber erlanget, ift auch, nach Erbauung 
ber Stadt Wismar, nach und nach zu einem Dorf ge: 
worden. Das Amt Mecklenburg enthält 12 Dörfer, 
63 Hausſtellen, 34 fleuerbare ur 8 — 

2 Pach⸗ 
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Pachtungen, 2 Mühlen, und 1759 hatte es 683 leibeigene 
Unterthanen. BHohenvieheln ift ein Pfarrporf. 

Anm, Die Kammergefdle aus den 8 legtern Aemtern, von 

Num. 7 bis 14, nebſt dem Zoll zu Boisenburg, find 1734 vom 
Kalſer dem Ehursund färklihen Haus Braunfſchweig und fünes 
burg zur befondern Supotbef, Tn Anfebung der Ihnen 1732 zuers 
Bannten Executionskoſten, angewleſen. Diefe machten für Chur 
Braunſchweig eine Summe von 789856 Mtbir. ı2 Gor. und für 
den Herzog zu Braunfchmiig 268755 Br alfo überhaupt 1018272 
Kthlr. aus. Hierzu kaͤmen noch soooo Kthlr, welde Churbraun⸗ 
fchwelg zum Behuf der ſchwarzburglſchen Truppen vorſchoß: alſo 
snacbete die ganze Summe 1108411 Rthlr. 12 Ggr. aus, obne die 
wur Stlillung des legten Tumultes Im Land angewandten Kofen. 
Man ihägete die jäbelichen Einkünfte diefer Domalnen ungefähr 
auf 60000 Atbfr. und von denfelben fohten 5 Procent Zinfen und 
etwas von dem Capital abgezahlet werden. (1760 trugen die 
Vorwerker und Pachtungen In dieſen 8 Aeıntern.. 44651 Speclkes 
Thaler ein.) Es wurde aber dem chursund fuͤrſtl Haus dadur 
weder Landeshohelt noch Gerichtöbartelt In diefen Aemtern eins 
gerdumet, fondern fie blieben vor wie nach mecklenburgiſche Aem⸗ 
tee, und mit ben übrigen medlenburgtihen Panden in eben der 
Verbindung, darinn fie vorber geweſen weren. Es wurde au 
dom Kalſer verordnet, daß die gooo Species Rthlr. welche dem 
Herzog zu Mecklenburg : Gteellg aus dem boizenburgiichen Elb⸗ 
zoll dhelich auszuzahlen find, aus ſelblzem ihm ferner richtig 
und unmelgerlich abaefolact werden folten. 1766 löfete der re⸗ 

gierende Herzog gu Mecklenburg Schwerin, 4 diefer Aemter, ndms 

Uch Mecklenburg, Wittenburg, Gammelin und Zarrentbien, und 
1768 auch die Aemter Boitzenbutg nebft dem Zoll Gadebuſch Rhe⸗ 

na und Grevesmühlen ein: unb feit dieſen Jabren find fie wieder 

nit dem Übeigen herzoglichen Domalnen vereintaet. 

15) Des Amt Bukow oder FTeuen - Bukow zu wel⸗ 
chem 9 Höfe, 3 Mühlen, und 16 Dörfer gehören, hat 
feinen Sig im Staͤdtchen dieſes Namens. Ä 

16) Das Amt Doberan, in ber Herrfchaft Roſtock, 
eine halbe Meile von ber Oſtſee, iſt auß einem berühmten 
Mönchenflofter Eiftercienferordeng entftanden, welches 1170 

eftiftet toorden ift. 1179 wurde es von den Wenden ser 
dret, 1185 aber wieder erbauet. In ber anfehnlichen 

Kirche deffelben liegen 2 Könige der Obotriten, ı2 Herren 
von Werle, viele mecklenburgifche Kürften und andere 
vornehme Perfonen begraben. Jetzt ift bag vormalige Klo⸗ 
ſter ein ;fürftliche® Jagdſchloß ‚, und von den Einkünften 
deffelben, wie. auch ‚von ge wiſſen an baffelbe — 

| Salj- 
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Saljpfannen zu Riineburg, bekommen bie herzoglichen Pros 
fefforeg der roſtockiſchen Univerfität ihren Gehalt. Zu dem 
Amt gehören 13 Vogteyen, nämlich, die Fammerhöfifche, 
Die Nienhäger, die Altenhofer, die Rabenhorſter, die Lam⸗ 
Brechtshaͤger, die marienehifche, bie Huͤttervogtey, bie 
Vorderbolhaͤger, die Hinterbolhäger, die Tennenviger, die 
Bruͤſower, die Retſchower und die Satomifcher Vogtey, und 
überhaupt 20 Höfe, 7 Mühlen, und 34 Doͤrfer. An ber 
nabgelegenen DOftfee findet man ben fogenannten beiligen 
Damm, welcher ein hoher Wall von den fchönften durch 
die Natur fünftlich gebildeten und gefärbten Steinen ift. 

17) Das Amt Sternberg wird von der oben beſchrie⸗ 
benen Stadt biefed Namens benennet, und batis Hofe, 
ı Mühle, 4 Dörfer und 2 Zölle. I 

18) Das Amt Kriewitz hat von dem obigen Städt, 
hen den Namen, und begreift 10 Höfe, 4 Mühlen, und 
15 Dörfer. A 

19) Das Amt Döminz hat in der Stadt biefed Na⸗ 
mens feinen Gig, und begreift 6 Hofe, 3 Mühlen, und 
9 Dörfer. | | 

20) Das Amt Eldena, im Fürftenthum Wenden, ift 
aus einem 1230 geflifteten Nonnenkloſter Benedictiner Drs 
dens entflanden, in welches von 1542 an feine Nonnen 
mehr aufgenommen worden find. Die Einkünfte defjelben 
find an das Churhaus Brandenburg verpfändet, welches 
einen Beamten hieher fest. Es geboren dazu 7 Höfe, 
ı Mühle, ı2 Dörfer. Das Amthaus und Dorf Eldena 
liegt an der Elbe, welche fich bier in 2 Strome theilet. 
. Zteifchen Eldena und Grabow ift ein Berg, welcher Alaun⸗ 
Erze enthält: auch giebt es ein Salzwerk in diefem Amt. 

21) Das Amt Brabow hät feinen Giß in der Stabt 
dieſes Namens, und begreift 7 Hofe, darunter dag in ei: 
ner mit Alleen durchhauenen angenehmen Hölzung belege- 
ne berzogliche Luftfchloß Ludwigsluſt bey dem Dorf Klei⸗ 
now, ju bemerken, 4 Mühlen und 27 Doͤrfer. 

22) Das Amt Neuſtadt wird von ber oben befchriebe. 
nen Stadt dieſes Namens benannt, und begreift 10 Hoͤ⸗ 
fe, 6 Mühlen, und 27 Dörfer. 

. 23) Das Amt Abbz hat fine Sig in ber Stadt * 
| 4 





360 Der nieberfächfifche Kreis. 


— Rene und begreift 14 Höfe, 6 Mühlen, und 25 
rfer. | 
3. Solgende adeliche Büter: 

1) Im Amt Schwerin find 23 abdeliche Güter, als, 
Bandekow, Benze, Beſendorf, Kangen. und Luͤtten⸗ 
Bruͤtz, Campze oder Cambs, Eramonsbagen , Bottess 
gabe, Gottmansfoͤrde, Groß ⸗Eixen, Muͤblen⸗Eixen, 
Grambow, Jesnitz, Leetzen, Moltenau, Roſenhagen, 
Schoͤnfeld, Stuͤck, Warlitz, Warſau, Welzien, Wen⸗ 
delſtorf, Zuͤlow. 

2) Im Amt Gadebuſch find 18 adeliche Güter, als, 
Bentien, Dünau, Frauenmark, Banzau, Großſalitz, 
Bindeberg, Holdorf, Hundorf, Kaͤſelau, Loͤwitz, Kür 
tzau, Ottenſtorf, Pocrent, Roggendorf, Ober⸗Xuͤting, 
Vehlboͤken, Vietlubbe, Wedendorf. 
3) Im Amt Srevesmuͤhlen find 55 adeliche Güter, ale, 
Arpbsbagen, Bablen, Barnekow, Bernfforf, Brode, 
Damsbagen, Donkendorf, Kagerftorf, Elmenborſt 
Slienftorf, Goldbeck, Gramkow, Greſſau, Großen: und 
Cuͤtgen⸗· Hof, Groß⸗ und Kleinkrankow, Groß · und Xleins 
Vogtsbagen, Groß ⸗ und Klein · Walmſtorf, Grundes⸗ 
bagen, Guͤldenhorn, Hanßbagen, Harkenſee, Hoicken⸗ 
dorf, Jamel, Jobannſtorf, welches einen vortrefflichen 
und berühmten Garten hat, RKalkhorſt, Roͤchelſtorf, 
Kroͤnkenhagen, Niendorf, KTienbagen, Oberbof, Par - 
rien, Plüfchow, Priefdbendorf,- Rankendorf, Rütingen, 
Schadendorf ‚, Über: Schilöberg, Schmachtenbagen, 
Groß Schwanfee, Steinbed, Steinforrb, Stellabas 
gen, Tarnewitz, Teßdorf, Treffau, Wendorf, Wilm⸗ 
ftorf, KHoben-Wifchendorf, Wifchendorf, Zierow. 

4) Im Amt Mecklenburg find 34 adeliche Güter, als, 
Buchholz, Eickhof, deſſen Befiger, welche die von Luͤtzow 
find, das Erblandmarfchalamt des mecktenburgifchen 
Kreiſes verwalten, Fleſſenak, Golchen, Broß- Börnau, 
GBreefe, Jeſendorf, Kablenberg, Beet, Levitzow, Lät« 
tersdorf, Maſlow, Naudin, KTecheln, LTepersdorf, 
XTienbof, Nutteln, Penzien, Rambow, Retchendorf, 
Kothenmohr Scharfſtorf Schin — ——— 
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Schmackentien, Groß. Stieten, Suͤlten, Thurau, 
Trams, Turow, Ventſchow, Weſelien, Wietow, Zurow, 

5) Im Amt Bucko ſind 56 adeliche Guͤter, als, Alten⸗ 
bagen, Großen Belitz, Luͤtten⸗Belitz, Berenshagen, 
Blengau, Luͤtten⸗Bolckau, Bolland, Bufchmüblen, Buͤt⸗ 
telkow, Alten⸗Carin, Elaustorf, Dabhmkow, Detersha⸗ 
gen, Eichborſt, Friedrichſtorf, Gamebl, Barfsmüblen, 
Veuen Gartz, Gehrſtorf, Gerdsbagen, Klein Giſchau, 
Goldberg, Goldeben, Gororo, Gurmern, Hageboͤck, 
Iblow, welches vor Alters ein feſter Ort geweſen iſt, Koͤr⸗ 
chau, Hoben-Audau, Madſau, Mechelſtorf, Mickenha⸗ 
gen, Wendiſch⸗Mulſau, Rirchen: Mulſau, Hohen Nien⸗ 
dorf, Großen -Llienbagen, Klein-⸗Nienhagen, Nien— 
Kirchen, Dedes:Rirchen, Pantzau,Alten:Pobrftorf, Poi- 
fehbendorf, Preensberg, Puftobl, Radegaft, Rederand, 
Roggau, Roblftorf, Brofß-Siemen, Steinbagen, Stein 
bufen, Tützen, Weſtenbruͤgge, Wichmannftorf, Wuftrau. 

6) Im Amt Sternberg find 1ı adeliche Güter, als, Bol« 
3e, Sordow, Buftavel, Muftin, Preftin, Broß-Raden, 
Nuchau, Stieten, Weitendorf, Woſerien, Zülau. 

7) im Amt Kriedig find 27 adeliche Güter, ald, Bar⸗ 
nin, Bibow, Bulow, Eolpin, Dargelüs, Srauenmark, 
GBneven, Bomtow, Herzberg, Kreffien, Kritſchow, Moͤ⸗ 
deritz, Muͤſſelmo, Neubof, Lütten-ITiendorf, Penzien, 
Bohen-Prietz, Luͤtten-Prietz, Xadepobl, Rebagen, 
Schlieven, Schönberg, Teffien, Wahmkow, Wendorf, 
Weſſien, Zaſchendorf. 

8) Im Amt Wittenburg find 40 abeliche Güter, als, 
Badow, Banzien, Boddin, Brablſtorf, Cammien, Clod⸗ 
dram, Dammereez, Derfenow, Drey⸗CLutzow, Drönne: 
vitz, Duͤſſin, Goldenbow, Goͤldenitz, Branzien, Harſt, 
Buͤlſeburg, Jefow, Koͤrchow, Langenbeide, Leſen, 
Melckbof, Muͤblenbeck, Neubof, Perlin, Priezier, 
Quaſſel, Ragutb, Groß⸗Renſau, Klein⸗Renſau, Schar: 
bow,Schoffien, Schwechow, Teſſin, Klein⸗Timckenberg, 
Tuͤſchow, Volsrade, Waſchow, Wolzow, Zapel, Zuͤhr. 

9) Im Umt Boitzenburg find 11 adeliche Gaͤter, als, 
Badekow, Beckendorf, Bluͤcher, Greſſe, Borſt, 

35 Schwar⸗ 
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Schwartow, Steder, Broß- Timtenberg, Wendiſch⸗ 
. Kips, MWibendorf, Zabrenftorf. | | 
10) Im Amt Grabom find ı5 adeliche Guͤter, als, Bru⸗ 
now, Cummin, Dambeck, Huͤnerland, Kremmien, Ma⸗ 
low, Mentien, Moͤllenbeck, Naͤſe, Poͤltnitz, Repfien, 
Tüuͤhn, Siggelkow, Stavenow, Merle. 
n)Im Amt Reuſtadt, find 21 adeliche Guͤter, als, 
Andersbagen, Ave, Boͤck, Elauftorf, Dambeck, Dratow, 
Sedderow, Brabow, Aütten-Brabow, Brofß-Ludow, 
Moͤllenſtorf, Pieverftorf, Schönow, Sped, Spaftorf, 
Torgelow, Teeffow, Brofi-Dielen; Pielift, Klein⸗War⸗ 
chow, Zabren. 
12) m Amt kLuͤbz find 28 adeliche Güter, als, Alten⸗ 
*  bof, Benten, Earow, Damerow, Daſchow, Bar, Gla⸗ 
ve, Grambow, Greven, Klockſin, Kogel, Kuppentien, 
Zindftow, Alıtgendorf, FTeubof, Paſſow, Penglin, Pri⸗ 
born, Sammit, Seefild, Suckvitz, Groß⸗Teſſien, Luͤtt⸗ 
gen:Teffien, Vorwerk, Wablow, Weyſin, Wolzegarden. 
1, Der wendifche Kreis begreift den oͤſt⸗ 
lichen und groͤßern Theil des Fuͤrſtenthums 
Wenden, und die Herrſchaft Roſtock, und mar 
het den größten Theil des Herzogthums AMjechten- 
burg» Guͤſtrow as. Dahin gehören Ä 
1. Solgende Städte: | 
1) Guͤſtrow, die Vorberftadt (metropolis) dieſes Krei⸗ 
ſes, liegt im Fuͤrſtenthum Wenden, an dem fleinen Fluß 
Hebel, ift eine von den größten und angenehmften Staͤd⸗ 
gen des Landes, und der Sit des Hof- und Landgerichtes, 
und einer Superintendentur. Sie hat ein fürfll. Schloß 
von gutem Anfehen, in deffen Kirche dag Begräbniß des 
bersoglichen Haufes ift, eine Domkirche und eine Pfarr: 
kirche. Die Stadt befam 1220 das fehrerinifche Recht 
1503, 1508, ı512 litte fie großen Brandfchaden. Ihr ger 


hoͤret das Gut Glafewig. | 
2) Beatow, ein Stäbtehen im Fuͤrſtenthum Wenden, 
2. an einem davon benannten See, welches 1698 abge⸗ 
— brannt iſt. Ehedeſſen ſoll es dem Johanniter Drden zu⸗ 
gehoret haben, | 3) Gold⸗ 
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3) Goldberg, ein Städtchen. im Fuͤrſt t 
ben, welches 1248 erbauer if. Es ift durc 
brünfte in Abnahme gerathen. 





4) Plau, ein Sräbtihen im Fuͤrſtenthun —— 
einem davon benannten See, aus welchem —— 
hervorkoͤmmt. Es hat ein Schloß. 1228 iſt 7 * 
und 1696 abgebrannt. Ihr gehoͤret bag € — 

5) Malchow, eine kleine Stadt im Fürf BR, 
den, zwiſchen dem Blauer und Ealpiner See. ER RLE? 
aber ganz mit Waffer umgeben. Don dem biefigen Kin 
fer koͤmmt weiter unten ein befonderer Artikel vor, — 
and 1721 hat fie großen Brandſchaden erlitten —— 

6) Wabren, ein Städtchen im Fürfi — 
den, am Calpiner See, iſt fomopl i518 als 167 DAN AR 
rer feet 1699) ganz abgebrannt. — — 
Röoͤbei oder Räbel, eine Heine St: adt im Fi Va 
ſhum Wenden, am Müriger See. ‘Der Anfang be — 
Stadt ift unbekaunt, die neue Stadt fcheint im Anfang 
des ızten Jahrhunderts angelegt zu ſeyn, ni Br 
das ſchweriniſche Recht befommen. 1727 beat u RR 

8) Penslien, eine fleine Stadt im Fürftenthun —— 
ben, welche 1263 das luͤbſche Recht befommen 5 VER NER 


halb, und 1727 ganz abgebrannt ift. 1517 
Molgahn von ben Herzogen mit berfelben belic 
welche aber verfprachen, daß fie die Bürger 
dilegien und Freyheiten laffen wollten. I 

9) Stavenbagen, ein Städtchen Im Sürften 
Menden, welches Herzog Bogislaf von Pon 
Nikolaus von Werle, wegen geleifteten 3 
Krieg, abgetreten hat, und nad) Abgang 
Werle an bie Herzoge von Mecklenburg 9 

10) Malchin, eine kleine Stadt im 
Menden , unweit der pommerfchen a | 
roce See, in welchen bier die Peene flief it. 
die Landtage wechſelsweiſe mit Sternberg 
bat ehedeſſen zu Vommern gehdret. 1663. 
und 1761 wurde ein Theil bderfelben in & 
als eine fchmebifche und eine preuffifche 
einen Scharmügel mit. einander ‚hatten. 
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m Teterow, ein Städtchen im Sürftenthum Wenden, 
nicht weit von ginem Fleinen See. Es ift em paarmal, 
und zwar. zulegt 1722 abgebrannt. 

12) Neukalden ober Neukahlen, in alten Urfunden 


7 Hien:Baland, ein Städtchen im Fuͤrſtenthum Wenden, 


welches 1281 angeleget ift. 1362 brannte e8 ab, und 1666 
litte ed wieder großen Brandfchaden. | 

13) Bnoien, ein Städtchen in ber Herrfchaft Roſtock, 
welches 1659 faft ganz abgebrannt ift. H. Heinrich befam 
es 1333 vom dänifchen König Ehriftoph und feinen Sohn 
Erich als ein Lehn. 1350 erhielt es das lübfche Recht. 

14) Sülte oder Sülse, ein Städtchen in der Herr 
(haft Roſtock, woſelbſt Salzquellen und Koten find. 1298 
befam es das Lübfche Recht. 1450 bat H- Heinrich X der 
nen von der Lühe die Vogtey über dieſes Stabtchen und 
Marlow, nebſt den untern und obern Berichten, verliehen. 
1770 brannte e8 bis auf die Salzfoten, ein Stuͤck der Kir, 
che, und ein Paar Häufer nach, ab. 

15) Marlow, ein Etädtchen in ber Herrſchaft Roſtock, 


x 


an der Reckenitz, welches zu gleicher Zeit und auf gleiche 


Weiſe mit Sülte an die von ber Lühe gekommen iſt. 
Heinrich X hat demfelben 1459 dag luͤbſche Necht verliehen. 
16) Ribnig, eine Stadt in der Herrfchaft Noftock, 
an dem See, mwelchen die Reckenitz machet. Sie ift 1271 
angeleget, und mit dem lübfchen Recht begabet worden, 
1455 brannte fie faft ganz ab, und 1538 litte fie wieder 
großen Feuerfchaden. Von dem biefigen Klofter koͤmmt 
unten ein befonderer Artikel vor. Der Stadt gehören die 
Güter Bollbagen, Korkwitz, Einhuſen und Neuhaus. 
17) Teffin, ein Städtchen in der Herrfchaft Noftock, 
an ber Reckenitz. Es gehören bemfelben die Güter Aut: 

ger-Teffin und Brammfforf. | 

18) Zange, ein Städtchen in der Herrfchaft Roſtock. 
19) Schwan, in den alten Schriften Cygnza, eine 
kleine Stadt an der Warno, welche ein Schloß hat. Her⸗ 
09 Heinrich erhielt fie 1323 vom dänifchen König Chris 
ph und feinem Sohn Erich zu Lehn. Gie bat dreymal 
unerfeglichen Brandfchaden erlitten. Bey derfelben giebt 
es viele und gute Thonerde zu Ziegelfteinen,, welche 


— 
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der Warno nach Roftock gebracht wirb, nachdem bie hie 

figen Ziegelbrennereyen aus Holzmangel eingegangen find, 
2. Folgende landesfürftliche Aemter: 

1) Das Amt Guͤſtrow, welches feinen Sitz in der obigen 
Stadt hat, und 22 Höfe, darunter Mfagdalenen Luft iſt, 
13 Mühlen und 34 Dorfer enthalt. Nahe bey dem Dorf 
Wick, wo die Nebel in die Warno fließt, hat dag feſte 
- Schloß Wurle geftanden, welches ber obotritifche König 
Nifolot 1162 erbauet hat: nachdem aber Pribislan II von 
Heinrich dem Loͤwen, H. zu Sachſen und Bayern, uͤber⸗ 
runden worden, iſt e8 eingegangen. Ä 

2) Das Amı Goldberg hat feinen Sig in ber obigen 
Stadt diefes Namens, und begreift 7 Höfe, ı Mühle, 
und 6 Dörfer. - . $ 

p Des Amt Marnitzʒ liegt unmeit der Lockeniß an der 
märfifchen range, und befteht aus 7 Höfen, 3 Mühlen, 
und 6 Dörfern. Die Einkünfte deffelben find an dag 
Churhaus Brandenburg verpfändet, welches einen ‘Bes 
amten hieher ſetzet. 

4) Das Amt Plau wird von der Stadt dieſes Nas 
mens benannt, und hat 7 Höfe, ı Mühle, und 7 Doͤr⸗ 
fer. Die Einkünfte deffelben find audy an das Churhaus 
Brandenburg verpfandet, welches diefem und dem folgens 
den Amt einen gemeinfchaftlihen Bramten vorfegef. 

5) Das Amt Wredenhagen liegt unmeit Nöbel, und 
begreift 4 Höfe, 2 Mühlen, 8 Dörfer. Es hat vor Als 
ters den Tempelherren gehoͤret. Die Einfünfte deffelben 
find an Ehurbrandenburg verpfänder. 

6) Das Amt Stavenbagen wird von der Etabt bies 
fe8 Nameng benannt, hat 6 Höfe, 2 Mühlen, 13 Dörfer. 

7) Das Amt Neukalden, mwelche® von der obigen 
a benannt wird, 5 Höfe, 2 Mühlen, 4 Dörfer ber 
greift. 

8) Das Ame Dargun oder Dragun, in ber Herr« 
chaft Roflock, nicht weit vom cummeroifchen See, ift aug 
den Gütern eines 1149 geflifteten Benedictiner Mönchen« 
flofters entftanden. Das Klofter ift in ein fürfll. Schloß 
verwandelt worden. Es gehören zu diefem Amt 10 ie 
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> Mühlen, ber Marktflecken Dargun oder die FTeue Bau⸗ 
ge, und 15 Doͤrfe. 

9) Das Amt Bnoien hat feinen Gik in bem obigen 
Gtädtchen, und begreift 3 Hofe, 2 Mühlen, 2 Dörfer. 

10) Das Amt Ribnig wird von der Stadt diefes Na⸗ 
mens benannt, und begreift 20 Höfe, ıı Mühlen, und 
22 Dörfer. In demfelben giebt e8 ein Salzwerk zu Suͤlz. 

11) Das Amt Schwan, hat feinen Sitz in der obigen 
Stadt, und begreift 12 Höfe, 4 Mühlen, uud 22 Doͤrfer. 
2% $olgende adeliche Güter: | 

1) Im Amt Güftrom find 67 adeliche Güter, als: Ap⸗ 
pelbagen, Barentbien, Carow, Diedbof, Dolgen, Dus 
dingbaufen, Srefendorf, Goͤldenitz, Göttin, Groß⸗Gra⸗ 
bow, Gramtzow, Bremmelien, Hinzenhagen, Hoppen⸗ 
rade, Haͤgerfeldt, Karchitz, Kaſſow, Klaber, Anegen= 
Dorf, Koberow, Koppelow, Koͤteln, Kronskamp, Kuſ⸗ 
ſow, Lalendorf, Lantow, Luͤſſow, Lübs, Matgendorf, 
Mierendorf, Niegleps, Pobnftorf, Potrems, Raden, 
Reetz, Renſow, Repeſchendorf, Groß-Xidſenow, Rog⸗ 
gow, Rotbſpalck, RXotzevitz, Scharſtorf, Schweez, 
Schwezien, Schwießel, Schoͤnwolde, Spoͤtendorf, 
Sprenz, Subsien, Teſchow, Teſſenow, Tolzien, Thuͤr⸗ 
Kau, Groß-Vietgeſt, Klein-Vietgeſt, Vietſchow, Wars 
Dow, Wattmannshagen, Weitendorf, Weſſelſtorf, 
Wentorf, Wotrum, Wuͤſtenfelde, Zapbendorf, Zehlen⸗ 
dorf, Zhena, Zierſtorf. | 

2) Im Amt Goldberg find 9 adeliche Güter, als: 
Bellin, Bruͤtz, Diſte low, Dobbin, Kuͤchelmiß, Poferien, 
Seberien, Werder, Wohſten. 

3) Im Amt Plau find 5 adeliche Güter, naͤmlich: 
Böhrden, Keiften, LToffentien, Sparow, Alten- 
Schwerin. | 

4) Im Amt Stavenhagen find 65 adeliche Güter, als: 
Baͤbelien, Baſedow, Borchfeld, Bredenfelde, Brefen, 
Briggow, Briftow, Caftorf, Ebemnin, Deven, Slotow, 
Gaͤdebehn, Groß-Gievitz, Grubenhagen, Gutſchow, 
Groß⸗Helle, Klein⸗Helle, Hinrichahagen, Jurgenfiorf, 
Ivenack, Kaluͤbbe, Karchow, Karſiorf, ne 
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Bnorrendorf, Kriſow, Kruckow, Labs, Zanfen, Zleins 
Audow, Aüpelow, Mallien, Moͤllen, Moͤllenhagen, 
XTeubof, Panſtorf, Paſſentien, Peccatel, Pentzlien, 
Veutſch, Pinnow, Broß-Plaften, Klein⸗Plaſten, Puchow, 
Ranenfeld, Remplien, Alten-Xeſe, Rittersmannsbagen, 
Kofenow, Faulen-Roſt, Rotbenmobr, Rumpsbagen, 
Scyorffow, Spante, Tarnow, Tuͤtzbatz, Ulrichshauſen, 
Varchentien, Groß⸗Varchau, Luͤtten⸗Vielen, Werder, 

Wockerſien, Wrodow, Wuſtrow. | | 

5) Im Amt Reukalden oder Nienkahlen, find ı7 ade: 
liche Guter, als: Buckow, Kürten Bubien, Gehmken⸗ 
dorf, Börfchendorf, Karnitz, Klenz, Kelkendorf, Ke- 
vitzow, Luͤtten⸗Miſtorf, Groß: Mardow, Pobnflorf, 
Key, Schortentien, Schwaftorf, Sudow, Surdow, 
Teſchow. 

6) Im Amt Wredenhagen find 29 adeliche] Guͤter, als: 
Abrensberg, Below, Bollewid, Camps, Dambed, Sin: 
den, Böttnbn, Graͤbenitz, Hinrichsberg, Kelle, Klin⸗ 
den, Klopzow, Röcchow, Brummel, Lebbin, Leizen, 
Alten:Zeppin,FTeuen:Leppin, Audorf, Maſſow, Mieln, 
Naͤlebow, LTezeband, Kezow, Schönberg, Spitzkubn, 
Wackſtow, Wendbof, Wilkuhl. | 
7 m Amt Gnoyen find 40 abdelihe Güter, ale: 

Bobbin, Boddin, Böhlendorf, Brefen, Luͤtten⸗Dalvitz, 
Soͤlitz, Drüfewig, Duckvitz, Grammod, Granzau, Ro— 
walz, Ruckſtorf, Luͤhburg, Luͤbchin, Lunow, Klein⸗ 
Wetling, Groß Nie⸗Koͤbr, Klein Nie⸗Koͤhr, Nuſtrau, 
Vuͤtſchau, Pamau, Panneckau, Poggelau, Prebberew, 
Quitzenow, Kemmelien, Schabow, Selpien, Striet⸗ 
feld, Tangrim, Thelkow, Viltz, Vorwerk, vicheln, 
Warbelow, Waſtow, Woͤbckendorf, Wohrenſtorf, Wol⸗ 
kow, Woltow. | 

8) Im Amt Ribnig find 29 adeliche Güter, als: Ban— 
delftorf, Bobmftorf, Buͤſſevitz, Carlovitz, Depfow, Des 
mannſtorf, Dummerftorf, Sienftorf, Freudenberg, 
Gnevitz, Gubekow, Gutendorf, Halmſtorf, Rolsow, 
Kiepen, Luͤſevitz, Panckelau, Poppendorf, Xedderſtorf, 
Repplien, Schulenburg, Steinborſt, Stormſtorf, Lätz 
ten⸗Teſſien, Toitenwinckel, Viehren, Warenbhope, Weh⸗ 
nendorf, FJarnemanns. 9) Im 
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9) Im Amt Schwan find 4 Güter, nämlich : Holden» 
dorf, Brodbufen, Wokrent, Ziefendorf. 
4. Die Stadt Roftock mir ihrem Diftrict: 
ı) Roſtock, vor Alters Rotztoch, ift bie größte Stadt 
in beyden Herzogthümern, fie hält fich aber nicht zu dem 
übrigen Landftädten, fondern zu der Nitterfchaft. Sie ift 
auch 1621 nicht in bie Theilung zwiſchen den Herzogen 
Adolph Zriderich I und Johann Albrecht H gekommen, 
ſondern nebſt ihrem Diftrict zwiſchen beyden Herren und 
Herzogthuͤmern in Gemeinfchaft geblieben. Gie liegt an 
der Warno, hat an der Mündung berfelben einen Hafen, 
welcher Warnemünde genennet wird, und alfo eine vors 
theilhafte Lage zum Handel. Die Altſtadt liegt auf einer 
Höhe gegen Morgen, und enthält die Peters Nikolaus⸗ 
und Katharinenfirche: die beyben erften find Pfarrkirchen. 
Sie bramte 1677 größtentheilg ab, und hat ſeit dem beſ⸗ 
fer eingerichtete und bequemere Haͤuſer befommen ‚_ als fie 
vorhin. gehabt hat. In der anfehnlihen Marien Pfarr⸗ 
firche, iſt des 1645 biefelbft verftorbenen Hugo Grotius 
Eingeweide bepgefeßet. Die Johanneskirche hat einen 
Bücherfaal. Das Rathhaus ift auch in der Altſtadt. In 
der Neuſtadt findet man die ehemalige Eollegiat. und je⸗ 
tzige Pfarrkicche zu &. Jakob, mit einem Bücherfaal, und 
die Kirchen zum heil. Geift, mit einem reichen Armenhaus, 
zum h. Michael, und zum 5. Kreuz, bey Melcher letztern 
ein Klofter für adeliche und bürgerliche Jungfrauen aus 
biefiger Stadt ift, deffen Probft von den Conventualinnen 
und den Bürgermeiftern ermählet, und hieraufvon den Her⸗ 
ogen beftätiget wird. In der Neuſtadt find auch die Univer⸗ 
itätscollegia. Die Univerfität iſt 1419 von den Herjos 
gen und von der Stadt zugleich geffiftet, und vom Papff 
Martin V- privilegivet worden, deſſen Bulle nachgehends 
K. Ferdinand I beftätiger bat. Als die Stadt 1437 mit 
dem päpfklichen und Faiferlichen Bann beleget ward, bes 
gaben fich die Profeffored nach Greifswalde, von bannen 
fie erſt 1443 zurückfebreten, „1487 murde die Univerficät, 
wegen der zwifchen den Herzogen und der Stadt entſtan⸗ 
denen Mispelligkeiten, nach Luͤbeck verleger, von u. 
Ä ie 
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fie 1492 nach Roſtock zurück Fam. Es bat ihr nicht nur 
Die Peſt zu dreyen nalen großen Schaden gethan, fondern 
fie wurde auch im Anfang der Reformation fait von allen 
Studenten und Lehrern verlaffen, bis Arnold Büren fie 
1530 wieder berzuftellen fuchte, und Kaifer Ferdinand fie 
1560 auf das neue privilegirete. Es iſt auch eine latei- 
niſche Stadifidie vorhanden. Die 12 Prediger in diefer 
Stadt, und der ihnen vorgefegte GSuperintendent, ma- 
chen das biejige Konfifforium aus, von welchem an das 
Hof- und Pandgericht appellirer wird, Die Herzoge ba= 
ben den Hof inne, welcher ebemalg dem Abt zu Doberan 
augeboret bat, und bewohnen denjelben oftmals, daber fie 
auch diefe Stadt ihre Nefidenzftadt nennen. Der Magiſtrat 
beſteht aus 3 Bürgermeiftern, ı Syndicus, i2 Rarböher- 
ren, Secretar und Protonotarius. Die Stadt hat das 
Net, Eupferne, ſilberne und goldene Münzen zu prägen, 
welches fie auch auguͤbet. Zu dem engern Ausfchuß der 
Landſtande ſchicket fie einen Deputirten, imd zur dem Hof: 
und Landgericht einen außerordentlichen Affeffor. Der 
Rath bar die Civil: und Criminalgerichtsbarteit. Yon 
feinen Urtbeilen kann (gewiffe Falle, da keine Apvellation 
Statt findet, ausgenommen,) entweder an dag Hof: 
und Landgericht, oder an den Rath zu Luͤbeck, appelliret 
werben. Die Stadt bat noch andere aniehnliche Ge: 
rechtſame, ift aber eine erbunterthänige Stadt der Her- 
zoge. Bon ibrem Beytrag zu den andesabgaben kömmt 
oben in der Einleitung Nachricht vor. Uebrigens treibt 
bie Stade beträchtlichen Handel. Sie iſt um dag Jahr 
1030 zu einer Stadt gemacht, und 1160 von den lieber: 
bleibfeln der in. ihrer Nachbarichaft belegen geweſenen 
Stade Kiffin erweitert und befeſtiget worden. In dem 
Krieg zwiſchen den Slawen und Gachfen, wurde fie zer⸗ 
ſtoͤret. rſt Pribislaw bauete fie 1170 wieder auf, und 
gab ihr Slawen zu Einwohnern. 1218 bekam ſie von dem 
Fuͤrſten Borwin I das luͤbfche Recht, und in eben diefem 
ızten Jahrh. wurde fie unter die Hanfeffädte aufgenom: 
men. Furt Nikolaus das Kind, trat Stadt und Rand 
Roſtock an den König Erich von Dänemark ab, von dem 
die Stadt nach 10 Jahren abfiel, worauf ein ſchwerer 
3C.338.5%. Ya Krieg, 
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Krieg, ſowohl mit den Dänen, als mit dem mecklenbur⸗ 
gifchen Herzog Heinrich, entiTund, waͤhrend deifen die Bur- 
ger in einem Aufruhr ihren Magiſtrat umbrachten, und 
einen neuen erwaͤbleten. Als fie 1314 vom Herzog Hein- 
rich belagert wurden, machten fie mis demfelben Frieden, 
und erkannten ihn fir ihren Herrn. 1323 ließ ficb Herzog 
Heinrich vom dänifchen König Chriſtoph und deffelben 
Sohn ‚Erich mit der Herrſchaft Roſtock belehnen. 1358, 
1428 fegten die Burger ihren Rath abermals ab, wurden 
aber daruͤber 1437 von der Kirchenverſammlung zu Baſel 
in den Bann getban, und vom Kaifer in die Acht erfla- 
ret, daher fie 2 Sabre bernach den alten Rath wieder ein— 
fegten. 1487 emporeten fie ſich wider die Herzoge, 
woraus ein fünflahriger Streit entftund. Im ı6ten 
Jahrhundert hatte die Stade neue Streitigkeiten mit 


den Herzogen, welche endlich 1573 und 1584 durch Erbe. 


vertrage beygeleget wurden. 1620 wurde ein Vertrag, 
wegen der Nccife, Strandgelder und der Landguter der 
- Gtadt, errichtet, 1715 ward abermals ein Vergleich, 
nn des Befakungsrechted, der Jagd und Accıfe, ges 
troffen. 
2) Der roftodifche Diſtriet iſt 1621, ale die dama⸗ 
ligen beyden regierenden Herrenzu Schwerin und Guͤſtrow 
fich ebeileten, eben ſowohl als die Stadt felbft, zwiſchen 
beyden Landesfuͤrſten ungetheilet in Bemeinfchaft gelaffen, 


und mit dem Namen der Gemeinſchafts-Gerter beleget 


worden: allein, in dem Erbvergleich von 1755 iſt diefe 
Benennung aufgehoben, und anſtatt derjelben der Auge 
druck: roſtockſſcher Diffeice eingefuhrer worden. Er 


befteht aus den roſtockiſchen Stadt: und Hofpital> auch 


Kloſterguͤtern, welche find: 

() Im Amt Ribnitz, Niederkrug, Röversbagen, 
Puthof, ein Theil an Bentwiſch, ein Theil an Dierko, 
Cordshagen, Purksbagen, Vogtsbagen, Gollnitz, 
Schlage, Volkshagen 


(2) Im Amt Schwan: Sildemo, Barnſtorf, 


Bramau, Groß- und Klein-Kleen, Groß-Schwaß, 
Rlein» Stove, Dalvitzenbof, Dietrichsbagen, Elmen- 
borſt, Schmarl, Raſſebom mit ben Pertinenzien, ro= 

derſtorf⸗ 
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derftorf, Ickendorf, Rikdabl, und die: Eigenthuͤmer 
und Beliser der Guter Bockholt, Bartelſtotf mit den 
Pertinenzien, Bentwiſch und Keſſin, Ehmkenhagen, 
Willershagen, Zeppelins-Wulfshagen, Roſtocker— 
Wulfshagen, Alverſtorf, Befelin; Buſſevitz, Finken⸗ 
berg, Harmſtorf, Groß: und Klein-Kuſſevitz, Oberbof 
und Hoben-Schwarß, Gragetopfsbof, Huckſtorf, 
VNiendorf, GSroß⸗Stove, Wahrſtorf, Biſto, Polcho, 
Evershagen. Dieſe Oerter werden von der Stadt 
Roſtock auf Landtagen und ſonſt vertreten, 

Anm. Der Hafen Warnemünde, nebſt dem dadey angelegten 
Det, welcher eine Ktepe hat, gehoͤret der Stadt Rodod, die Krone 
Schweden aber hebt dafeibft einen Z08 von den vorbegfahrenden 
Gßiffen, namlich drittebalb Reichsthaler von jeder Laf, melden 
Zoll ebedeſſen, als die Handlung udd Schiffiabet von und nach Moßock 
größer war, als fie jegt it, JAkeliid über gOo00o Kehle. gebracht bat, 
jest aber ungefdhe nur 6000 Rthlr. ausmaten jol. Die Krone 
Schweden hat diefen Zol ſchon im dreyilsjdprigen Kriea angeleget 5 
und da ihm im weſtphaliſcen Frleden die Zollgerechtigkeit in als 
len pommerſchen und mecklenburgiſchen Sdfen zugetanden worden : 


- fo bar fie auch nieien behalten, und zur Hebung und Gi rerbeig 


deſſelben eine Sihanze anicgen lafen. ecflenburgifder Seits 
bat man fich zwar darüber beſchweret, und behaupt:t, Daß die 


bewlligte Zolasreibtinktit blof von den Häfen, welche in denen 


\ 


der Krone Schweden abgetrstenen Dertsen befindlich Uad, zu vers 
Beben fen: allen, Schweden iſt im Beſitz deffelben geblkeben, bat 
ibn aber ums Jahr 1740 an den Herzog zu Mecklenturg verſetztt. 


5. Solgende drey evangelische adeliche 
Tunafrauenflöfter gehören der Ritter- und $and- 
fchaft beyder Herzogehümer, und follen, nach Inhalt 
der Keverfalien von 1572, und des Erbvergleiches von 
1755, bey ihren Rechten gelaffen und geſchuͤtzet wer— 
ben, Die Ritter- und Landſchaft wählen, beftellen, 
und verändern nad) Belieben die Provifores und Be— 
amten derfelben, welcye allemal unweigerlich und un— 
aufhältlich die Iandesfürftliche Betätigung erhalten, 
ober, wenn folche innerhalb Jahr und Tag nicht er= 
folgete, felbft dadurd) für beftätiget geachtet werden 
follen. Die Rechnungen derfelben werden von dem 

Aa2 landes⸗ 
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$andesherrn und den ritter» und landfchaftlichen De- 
putirten jährlich aufgenommen, geferfiget und abge- 
leget, Die Theilnehmung der Städte an diefen Kloͤ— 
ftern befteht, vermöge des aufdem Landtag zu Güftrom 
1737 zroifchenRitter- und gandfchaft getroffenen Schluſ⸗ 
fes, und bes Erbvergleiches von 1755, darinn, daß 
fie in dem Klofter Dobbertin 3 Pläge zur vollen He— 
bung, und außerdem noch 6 Pläge zur halben Geld» 
hebung, nämlid) in jedem Klofter 2, haben, jede zu 
60 Rthlr. jährliher Einfünfte gerechnet, jedoch weiter 
nichts, und alfo weder Wohnung noch Victualien. 
Die Klöfter dürfen, ohne vorhergängige landesfürftli= 
che, auch) der gefammten Ritter» und Landſchaft Ein- 
willigung, Feine neue Jandgüter, es fey aus adelichen 
oder ftädtifchen Dörfern, anfaufen und erwerben, doc) 
Eönnen fie einen Taufch treffen, auch mit den erfpar= 
ten Geldern auswärts liegende Gründe anfchaffen. 
Des juris primariarum precum, in Anfehung, diefer 
Kiöfter, wollen ficd) die Herzoge und ihre Gemahlin— 
nen, ihrem Verfprechen gemäß, niemals anmaßen. 
Uebrigens werden fie und ihre Güter auf Sandtagen 
und fonft von der Ritter» und Sandfchaft vertreten. 
Die regierende Herzoginn Luiſa Friderife haben die 
Eonventualinnen diefer 3 Klöfter 1764 mit Ordensfreu- 
zen beehrt. Das für Dobbertingewidmete Kreuz wird - 
an einem blauen Band getragen, und ift blau email: 
liret. Im Mittelpunct ftehen die Buchftaben F. L. 
und im Stern die Worte: Pour la vertu. Mal—⸗ 
chau bat ein roth emaillirtes Kreuz an einem rothen 
Band, nebft einem roth emaillirten Stern. Rib⸗ 
ni, hat ein blau emaillirtes Kreuz an einem weißen 
Band, nebft einem dazu gehörigen Stern. Dieſe 


Sterne find alle, von Gold, und ber, welchen bie Do— 


mina 


n 
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mina des Kloſters traͤgt, iſt uͤberdem mit Brillanten 
beſetzt. Die buͤrgerlichen Conventualinnen bekommen 
dieſe Ordenskreuze auch, tragen dieſelben aber an 
ſchmalen Bändern, welche uͤber der Bruſt mit einer 
Schleufe befeſtiget werden, dahingegen die adelichen 
die Kreuze an breiten Baͤndern uͤber die Schultern 


tragen. Es folgen nun die Kloͤſter ſelbſt: 

1) Das Rloſter Dobbertin, liegt im alten Fuͤrſtenthum 
Menden, nicht weit von Goldberg, an einem kleinen See. 
Es iſt von H. HeinrichI geftifter worden, und bi 1222 mit 
Benedictiner Moͤnchen befegt gemefen, Dazumal aber bat es 
Nonnen diefesDrdens befommen. Zur Zeit der en 
tion wurde eseingezogen, 1572 aber von den Herzogen J 
bann Albrecht und Ulrich an die Landſtaͤnde übergeben. % 
gebören demfelben 28 Dörfer. 

2) Das Klofter zu Ribnitz, welche Stadt oben be- 
fchrieben worden, hat Herzog Heinrich IV im Jahr 1323 
in feinem daſigen Schloß geſtiftet, und mit Nonnen 
vom Clarenorden befeget. 1572 haben die Landesherren 
daffelbe ihren Landftänden überlaffen. Es befigt 13 Doͤr— 
fer, und bat das Patronatrecht uber die hiefige Marien: 
firche, und uber die Pfarrkirchen zu Schwan, Darfom, 
Wuſtrow und Marlow; e3 hat auch in neuern Zeiten das 
But Wulfsbagen mit landesherrfchaftlicher Bewilligung 
an ſich gekaufet. 

3) Das KRloſter bey Malchow, welche Stadt oben 
Beftbrieben worden, ijt anfanglich mit Dominicaner Mon— 
chen befegt geweſen, welche hernach mit den Auguſtiner 
Nonnen zu Raͤbel einen Tauſch getroffen haben. 1572 
haben es die Landesherren an ihre Landſtaͤnde uͤbergeben. 
Es beſitzt 14 Doͤrfer, und das Patronatrecht uͤber die 
Stadtkirche zu Malchow, und über die Pfarrkirche zu Lexow 
und Gruſſow. 


III. Der ſtargardiſche Kreis iſt ein Their 
des Herzogthums Mecklenburg-Guͤſtrow, und beſteht 
aus der alten — Stargard. Er begreift 

Aa3 9 Städte, 
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9 Städte, und uͤber 150 Dörfer, Um dieſes Land 
ſtritten ſich ehedeſſen die mecklenhurgiſchen Zürften und 
die Markgrafen zu Brandenburg: 1283 hberließ Mark⸗ 
graf Albrecht IV daffelbe zugleich mit feiner Tochter 
Beatrir an Herzog Heinrich IV, welcher 1303 noch 
sooo Mark Silbers dafür zahlete. 1317 trat Chur- 
fürft Waldemar I diefes Sand an. Herzog Heinridy IV 
von neuem ab, 1349 gefihah eine gleiche Abtretung 
vom Churfürften $udewig I an die Herzoge Albrecht II 
und Johann VIII, undendlic) verband Kaifer Kart IV 
im Jahr 1377 diefe Herrfchaft auf beftändig mit dem 
Herzogthum Mecklenburg. 1621 wurde fie ein Theil 
des Herzogthums Guͤſtrow. 1701 wurde fie, durch 
ben hamburgiſchen Vergleich, von Friderih Wils 
beim, regierendem Herzog zu Mecdlenburg- Schwe- 
tin, an Adolph Friderich II, Herzog zu Meclenburg- 
fveliß, „cum omni jure principum imperii, erblich 
abgetreten, dergeftalt, daß ermelderer Herzog in der⸗ 
felben die jura territorii & fuperioritatis, ſowohl in 
eccleliafticis als politicis, wie fie Namen haben, nichts 
Davon ausgefchloffen, befonders ererciren, mithin auch 
die in diefem Kreis vorhandener meclenburgifchen 
adelichen undandern Bafallen, als dominus feudi dire- 
Aus, befehnen folle; doch ſollten diedarinn befindlichen 
Landſtaͤnde mit dem ganzen corpore der meflenburgi- 
ſchen Ritter: u, Sandfchaft in unzertzennlicher Union fte= 
ben, ihre Stimmen auf allgemeinen $andtagen, und der 
Vorrechte, zu Landraͤthen, Hofgerichten, Affefforen und 
Adminiſtratoren einigerKlöfter erwaͤhlet zu werden, mit 
zu genießen baben,,, Zu Landtagen und andern gemei— 
nen Zufammenfünften foll zwar derregierende Herzog 
en g⸗Schwerin auch den Adel und er 
dieſes 
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dieſes Kreiſes berufen, aber daruͤber an den Herzog zu 
Mecklenburg/⸗Strelitz ſchreiben, und demſelben von den 
vorzutragenden Duncten Nachricht geben, da es denn 
demfelben frey fteben folfe, jemanden dazu abzufchicken, 
welcher diefes Kreifes Nothdurft beobachte, Die auf 
den gemeinen Landtagen und Zufammenfünften von 
Ritter: und Landſchaft bemilligten Steuern und Colle— 
cten follten auch aus diefem Kreis in den gemeinen fand: 
Faften eingebracht, aber die ſtargardiſchen Quota con- 
tributionis wieder abgefolger werden. Das Hof: und 
Landgericht, und das Confiftortum, follten zwar orbent= ” 
Sicher Weife in des regierenden Herzogs zu Schwerin 
Mamen gehalten; im Sachen aber, welche die Einge— 
feffenen des ftargardifchen Kreifes betreffen, die Cita— 
tionen, Befehle und Urtheile in beyver Herren Na: 
men abgefaſſet werden; es folle dem Herzog zu Streliß 
fren fteben, für fie) einen befondern Afjeffor zum Hof— 
gericht zu verorönen, auch dem Conſtſtorio durch ſei— 
nen ftargardifchen Superintendenten mit beywohnen 
zu laffen. Ueber diefen Vergleich find nachmals noch 
unterfchiedene Streitigfeiten entftanden, und es erhel— 
fee aus den darüber gewechfelten Schriften unter an» 
dern, daß der Herzog zu Schwerin dem Herzog zu 
Strelitz das Jusarınorum unddie Anwerbung der Sol: 
daten, und die Sandeshoheit im ftargardifchen Kreis, 
nicht zugeftehen, daß er ihm auchdie Lehnsempfaͤngniß 
am £aiferficyen Hof nicht einräumen wollen u. ſ. w. 
Altein, alle diefe Streitigkeiten find 1755 durch einen 
nenen Vertrag beygeleget worden, Vermoͤge befiel- 
ben, hatdas Haus Strelitz allen bisherigen Anforde: 
rungen auf eine Gemeinfchaft oder Mirherrfchaft in 
Anfehung der fehwerinifchen und güftroifchen Lande und 
Fr Aa 4 es 
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Regierung, aufewigentfaget; hingegen bat ſich auch 
das Haus Schwerin der Anfprache an die Mitherr= 
haft über den ftargardifchen Kreis, begeben, und dem 
Haus Strelig die völlige Landeshoheit über denfelben, 
nad) Maßgebung deshamburgifchen Vergleiches, noch⸗ 
mals verſichert. Der Herzog zu Schwerin beruft 
zwar zu den Landtagen allein, theilet aber in Anfehung 
bes ftargardifchen Kreifes den Sandtagsantrag dem 
Herzog zu Strelig 4 Wochen vor Eröffnung des Land⸗ 
tagesmit, welcher hinwieder feinen der ſtargardiſchen 
Ritter und Sandfchaft vorzulegenden Antrag dem Her- 
309 zu Schwerin wenigftens 8 Tage vor dem Landtag 
zur Nachricht mittheilee. Der Landtag wird allein 
in des Herzogs zu Schwerin Namen eröffnet und ge= 
halten, wenn aber deffelben Antrag geſchehen, und 
übergeben worben ift, alsdann übergiebt aud) ber ge= 
genwaͤrtige herzoglich- ftreligifche Abgeordnete dem’ 
ftargardifhen Sandmarfchall feines Herzogs Antrag 
an befjelben Nitter-und Landſchaft. Es bleibt in An= 
fehung der &andescontribution zu den Gefandfchaftse 
DBefagungs-und Befeftigungskoften,und zu den Ram 
merzielern, einem jeden dasjenige, was in feinem Ge- 
bierh aufgebracht worden ift,- allein. Die Prinzeſſin— 
nenfteuern werden von Ben beyderfeitigen Aemtern und 
Sandftänden zuſammengebracht. Der Herzog zu Stre- 
litz träge die Neichs - und Kreisfteuer und Kammer- 
zieler in Anfehung der Herrfchaft Stargard. In An= 
fehung des Hofgerichts, bleibt es beym hamburgifchen 
Vergleich, doc) hat fich der Herzog zu Schwerin in 
Anfehung der Verordnungen, welche in den ftargardi- 
fchen Kreis gehen, des Gebrauches feines Namens und 
Siegels begeben. Die dodtrinalia und ceremonialia 
m 2 ART bes 
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des ſtargardiſchen Kreifes, gehören für das Confifto- 
rium zu Roſtock: in Anfehung der bloßen Fuftig - und 
Privatrechtsſachen aber, kann der Herzog zu Stre- 
tig ein befonderes Confiftorium errichten. Er kann 
aud) einen Landrath in feinem ftargardifchen Kreis 
beftellen, u. f. w. In dieſem Kreis find 
1. Solgende Städte: 

1) Freu : Brandenburg, die Vorderftadt‘ (metropolis ) 
dieſes Kreiſes, welche einen Deputirten zum engern Aus⸗ 
ſchuß der Landſtaͤnde fchicket, liege an einem Bach, welcher 
nicht weit von bier in die Follenfe fließt. Sie iftganz rund 
erbanet, hat fehnurgerade und breite Straßen, 2 Haupt⸗ 
kirchen, einelateinifche Schule, und iſt der Sig der Super: 
intendentur dieſes Kreiſes. Es iff bier ein ſtarker Hopfen: 
bau.  Tobannl, Markgraf zu Brandenburg, ließ fier248 
durch Herbord von Raven anlegen. 1675 brannte fie ganz 
ab, und 1737 verjehrete eine andere Feuersbrunſt zıı der 
beften Haufer. 

2) Sriedland, eine Fleine Stadt an einem Gee und in. 
einer moraftigen Gegend. Sie bat 2 Kirchen. Der Kirs 
che zu S. Marien geböret da8 Dorf Sandhagen, und dem 
Rath das Dorf Schwichtenberg, beyde im Amt Stargard. 
Die Stadt iſt 1244 von den Markgrafen zu Brandenburg, 
Johann J und Otto III, amgeleget worden. , Sie hat 1444, 
1556, 1583 undſ1703 großen Brandſchaden erlitten. Des 
- Shiedlandifchen Synodi Prediger werden in Infulanos 
» oder Infulares, und Trans-Infulanos, abgetheilet: jener find, 
8, diefer find g. j 

3) Woldegge oder Woldeck, ein Städtchen, melches 
1443 ganz abgebrannt ift, auch font noch oftmgls Brand- 
ſchaden erlitten bat, und dadurch heruntergefommen iſt. 
Der Woldediiche Synodus erſtrecket fich uber 9 Pfarren. 

4) Stargaro, oder Ale: Stargard, eine Stadt, von 
welcher die Herrfchaft oder der Kreis den Namen bat. 1676 
brannte fie ab, und 1757 abermals bis auf wenige Haufer 
nach. Ueber derfelben, auf einem Berg, liegt ein furit- 
lines Schloß. Der Stargardiſche Synodus begreift 
8 Pfarren. Was 59 Stre⸗ 
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nodus begreift 12 Pfarten. 
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) Screlitz, oder Alt-Strelitz, eine Stadt in einer mo⸗ 
raſtigen Gegend, welche 1349 von den Grafen Otto und 
Ulrich von Fuͤrſtenberg angeleget worden iſt. 1575 und 
1676 brannte fie ganz ab. H. Adolph Friderich Il erwaͤh⸗ 
lete das hieſige Schloß zu feiner Reſidenz. Als aber daſſel⸗ 
be 1712 abbrannte, ließ fich Herzog Adolph Friderich un- 
weit der Stadt an einem Dre, welcher ebebeffen Glienke 
genennet worden iſt, eim anderes: Mefidenzfchloß auf: 
bauen, und 1733 bey demfelden ‚eine neue Stadt unter 
dem Namen Neu⸗-Strelitz anlegen, in Hoffnung, daß fie 
mit der Zeit dergeffalt anmachien wurde, daß Alt: und 
Neu: Strelig verbunden werden könnten. Noch zur Zeit 
bat jede Stadt ihren eigenen Magiftrat und eigenes Ge— 
richt. Zu Neu⸗Strelitz find dag berzogl. geheime Raths— 


collegium, die Lehnskanzley, die Kanzley, die Kammer 


und das Conſiſtorium. Zu der neuen Stadtkirche in Neu⸗ 
Strelitz ift 1768 der Grundftein gelegt worden. 

6) Fuͤrſtenberg, eine Eleine Stade zwiſchen 2 Armen 
der Havel, welche der Siß der ehemaligen Grafen vor 
Fuͤrſtenberg oder Vorſtenbach gewefen it. Die Graf: 
fchaft Fürftenberg wurde 1347 von den Herjogen Jo— 
dann und Albrecht errichtet, welche mit derfelben ihrem 
lieben getreuen Dtto von Demis und feine männlicherr 
Leibeserben belebnefen, den Kaifer Karl IV Zu ſolchem 
Ende in den Grafenftand erhob, Herzog Albrecht aber 
zog fie ſchon 1369 wieder ein, weil Die Bruder und Gras 
fen Jakob und Gerhard zu Furitenberg feinen Feinden, 
Den Hergogen zu Pommern, beyſtunden. Außer biefer 
Stadt find zu diefer Graffchaft das Haus und bie Stadt 
Abensberg, das Haus und bag Dorf Strelitz, und 9 Doͤr⸗ 
fer geleget worden. 

7) Wefenberg, eine Stadt, welche Markgraf Dito 
1276 ben Herren von Werle im Krieg abgenommen, und 
an bas Land Stargard gebracht hat. Herzog Heinrich IV 
ſchenkete derfelben die fruchtbare Feldmarf Pomel. 1676 
und 1706 brannte fie Faft gang, und 1737 faft zur Hälfte 
ob. Sie hat 2 Pfarrfirchen, Der wefenbergifche Sy⸗ 


2. Sols 
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2. Solgende Be saliibe Aemter: 

———— Wanzka. 

Amt Broda. 

Amt Stargard. 

Amt Feldberg. 

s Amt Screlis, Die ehemaligen adelichen Guͤ⸗ 

ech und Blumenbagen, find 1762 

oglihe Kammer erfauft. 

Amt Fuͤrſtenberg. 

Das Amt Weſenberg. 

de Amt. 

3 Das Amt Bergfeld. 

10) Das Amt Nemerow ift ehebeffen eine Commen⸗ 

 urey des Johanniter Ordens geweſen, meldye zu beffel: 
ben Herrerimeifterthum Sonneburg gehoͤret hat, ift aber im 

Srieben ben Hergogen zu Meckienburg zus 

geleget, jedoch dabey bedungen worden, baß diefe darüber 

des Drdend Einwilligung einholen, und die ehemaligen 

Befponegelder erlegen follten. 

ni Das Amt Mirow ift auch aus einer zum Herren« 

— idee gehörig gewefenen Commenthu⸗ 

enden — zu gleicher Zeit und auf gleiche Wei: 
{ ee ent an das berzogliche Haug gefom- 
% Hauptort 


— ‘= ein amtfäffigee Städtchen, oder vielmehr 
en Martiflecken, wit einem fürftl. Schloß. 1730 brann⸗ 
Mer Rt faft gang ab. Es ift auch ein Dorf gleiches 
in diefem Amt vorhanden. Zu dem mirowfchen 
gehören 4 Pfarren. 
3. Solgende adeliche Güter: 
» Im Amt Stargard find 56 adeliche Güter, als: 
‚ Seferin, Brunn, Camin, Earpin, Dablen, De, 
wir, Bichborfi, Balenbed, Ganztow, Gatzke, Genz⸗ 
Eow, Sevetzin, Bodenfchwege, Hafefeld, Helper, Ran: 
‚zew, Kotelow, Klodeow, Rofabrema, Krefow, Keppin, 
Richtenberg, Aübberftorf, Milzow und Cölpin, Moͤl 
Ienbe£, Yreodemin. KTeverin, Neukirchen, XTiebof, P 
ee, Aamelow, Ratıey, Xiek 


wenns 
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Rö5odelin, Koggenbagen, Schönfeld, Schönbaufen, 
‚Spolenbolz, Schwanbeck, Trollenbagen, Watſchen⸗ 
dorf, Wittenhagen, Wrechen, u.f. w. 
2) Im Amt Strelitz find die adelichen Güter: Hoben⸗ 
Zieritz, Prillwitz, u.f.m. Zu Prillwitz am füblichen 
Ende des Tollenfer Sees, find im ızten Jahrhundert un⸗ 
terfchiedene merkwuͤrdige metallene Alterthämer gefunden 
worden, auf welchen ber Name der Stadt Rhetra ſtehet, 
van wahrſcheinlicher Weife in biefer Gegend geflan« 
ben hat. 

3) Im Amt Zürftenberg find 5 adeliche Güter, nämlich : 


Blomenow, Boftorf, Dannenwalde, Tornow, u. ſ. w. 
* x 


= 
. Folgende Derter und Diftricte, welche ehemals zur 
dem Herzogthum Medlenburg » Schwerin gehöree 
‚haben, find im weftphälifchen Frieden an die Krone 
Schweden abgetreten worden. 

ı. Wismar, in alten Urkunden Wiſſemer, Wigmer, 
eine Stadt an einem Meerbufen ber Dfifee, in welchem 
fie einen guten Hafen hat. Sie iſt eine ber größten und 
beften in diefen Landen, hat 3 Haupt» und 3 Nebenkir⸗ 
chen , ein eigenes Conſiſtorium, eine lateinifhe Schule, 
ben welcher 8 Lehrer ſtehen, und ift der Sit eines 1653 
hieſelbſt errichteten koͤnigl ſchwediſchen Tribunals, ſowohl 
für dieſe Diftricte, als für das ſchwediſche Vorpommern, 


welches aus einem Praͤſidenten, Vicepraͤſidenten und 4. 


Aſſeſſoren beſteht. Sie treibt noch ziemlich guten Han⸗ 
del. Ehedeſſen hat fie zu den Hanſeſtaͤdten gehoͤret, auch 


Münzen gefhlagen. Die jährliche Kontribution der 


Stadt beträgt 3000 Rthlr., der Licent ungefähr 3500 
Rthlr., und von den abgetragenen- Feſtungswerken und 
andern Plaͤtzen kommen 6 bi8 700 Rthlr. Miethe. Der 
erfte Anfang der Stadt ift nicht gewiß befannt. 1238 ift 
fie erweitert worden, und 1266 bat fie das lübfche Recht 
befommen. 1621 wurde fie zu dem Herzogtbum Schwes 
‚ rin geleget. 1627 wurde fie von den Faiferlichen Truppen 
beſehet, ihnen aber 1632 von den Schweden abgenommen, 
und 1648 im werphälifchen Frieden dev Krone Schweden 

| ganz 
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ganz überlaffen. 1675 wurde fie von ben Dänen erobert, 
1680 aber an Schtweben zurück gegeben, worauf fie von 
1631 big 171 ſtark befeftiget wourde. Am Ende des Jahres 
1712 wurde fie von den Dänen bombardiret. 1715 wurde 
fie eingefchloffen, und 1715 von ben norbifchen Bundes⸗ 
genoffen eingenommen, toriche im Winter von 1717 bis 18 
die Feflungswerfe, und infonderbeit auch das Fort Wal⸗ 
fifch, welches auf einer Inſel im Hafen lag, fprengeten und 
nieberriffen. 1758 mußte ſie an die Preuffen eine fiarke 
Eonfribution erlegen. | 

Es gehören ihr die Doͤrfer Bantow, Benz, Tlürens 
dorf, Dammenhaufen, Wartensdorf, Peplow, Stavin, 
Triwald oder Triverlf, Vorder- und Mittel Mendorf, 
Groß. und Klein : VOoltersdorf, nebft unterſchiedenen 
Höfen und Mühlen, Die Eontribution aus dieſen Dors 
fern und au ben Dörfern ber Aemter Poel und Neuflos 
ſter bringt jährlich ungefähr 400 Rthir. 

2) Die Infel und das Amt Poel ift auch im weſtphaͤ—⸗ 
lifchen Frieden an die Krone Schweden aefommen, und jest 
der Stadt Wismar verpfändet. Die Inſel liegt vorn im 
" wismarifchen Hafen, eine gute Meile von ber Stadt. Sie 

enthalt die Dorfer Sehrdorf, FTiendorf, Kirchdorf, Tim⸗ 
mendorf, Golvitz und Malchow, ein Vorwerk, und 3 
Höfe. Die bier belegenen Dörfer Seedorf, Weitendorf, _ 
Brandenbufen und Wangern gehören dem Hofpital zum 

heil. Geift in der Stadt Luͤbeck. | 

3. Das Amt Neukloſter hat feinen Namen von einem 

Klofter, welches 1233 von Sonnenfamp, nicht weit von 
Meftenbrügge, hieher verleget worden. Es ift auch im 
meltphälifchen Frieden an die Krone Schweden überlaffen 
worden. Außer einer anfehnlichen Holsung, aus welcher 
1752 und 53 für 6248 Rthlr. Holz verfaufet worden, ges 
hören dazu die Dörfer Vorburg, Mieymburg, Nevern, 
Tollow, Zuͤſow, Luͤdersdorf, Glaffin, Broß-Sien, (auch 
Duffin, Theſſin,) Reimsdorf, LKübberfiorf, Bapſt, 
Teplitz und Pinnowerbof. Diefed Amt trägt jährkch 
auf 7690 Kthir. Dacht. 

4- Don dem Warnemuͤnder Zoll ift oben nad) ber 
Stadt Roftod Nachricht ertheilet worden. Da 
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| nebft | 
der Herrfchaft Pinneberg und Stade 
Altona, 


: r §. I. 
| Merators, Hondii und Blaeu Charten von 
Holſtein, find ganz vergeffenworden, nachdem 
Caſpar Dankwerth in feiner Landesbeſchreibung der 
Herzogthuͤmer Schleswig und Holftein, von dem 
letztern eine allgemeine Charte, und 13 befondere ge= 
liefert hat. Es hat ſolche Johann Meier um die 
Mitte des ı7ten Jahrhunderts mit großem Fleiß ge= 
zeichnet: fie find aber doch vom Anfang an febler- und 
mangelhaft gewefen, und wegen. der in der folgenden 
Zeit erfolgten vielfältigen Veränderungen heutiges 
Tages nicht mehr recht brauchbar. Frid. del Witt, 
Nik. Diffher, Dankerte, Peter Schenk und 
"job. Baptift. Homann haben die allgemeine meie= 
rifche Charte nachgeftochen, aber aus den befondern 
Eharten mehrere Derter hinzugefeget. Die homan— 
nifche Charte ift in Atlas von Deutfchland die 121jte, 
Es ift eine neue harte von diefem Herzogthum, 
welche deffelben gegenwärtige Befchaffenheit und po— 
litiſche Abtheilung richtig vor Augen leget, zu wuͤnſchen. 
$. 2. Das Herzogthum Holftein mit Einſchließung 
der Herrfchaft Pinneberg, wird gegen Norden durd) 
die Eyder und Levensaue vom Herzogthum Schleswig, 
und alfo vom Königreich Däanemarf, abgefondert, e8 
liegt auch ein Theil feiner mitternaͤchtlichen —— 
| er 
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der Oſtſee. An eben dieſelbe graͤnzet es auch gegen 
Oſten; gegen Süden aber an das Herzogthum Lauen⸗ 
burg, an das Gebieth der Reichsſtaͤdte Labeck und 
Hamburg, und an die Elbe, und gegen Weſten auch 
an die Elbe und an die Mord=oder Weſtſee. Man 
fhager feine größte Ausdehnung von Abend gegen 
Morgen auf ı7 bis 19, und von Mitternacht gegen 
Mittag auf 12 bis 123 geograpbiihe Meilen. Es 
fließt aber in feinen Umfang aud) das Bischum füs 
bet und die Grafſchaft Ranzau ein, weldye als befons 
dere Reichs- und Kreislander unten in befondern Ab— 

fhnitten vorfommen. 
$. 3. Wegen feiner Sage zwifchen der Oft-und 
Nord» oder Weſtſee, find bier viele und ftarfe Winde 
gewöhnlich, Die zwar die Luft veinigen, aber aud) in 
den Diftrieten, welche an der Nordſee und Elbe, und 
an den untern Gegenden derer in beyde ſich ergießenden 
Flüffe liegen, die hohen ſtarken und foftbaren Deiche 
und Damme nothwendig macyen, durch welche man 
fie vor den ſchaͤdlichen und gefährlichen Ueberſchwem⸗ 
mungen zu verwahren fuchet, welche fie von den durch 
die ftürmenden Winde heftig bewegten hoben Fluthen 
zu befürchten haben. Indeſſen beftehen eben diefe fo 
vieler Gefahr unterworfenen Diftvicte, aus vortrefflis 
hen Marfchländern, welche an Weizen, Goerite, 
Bohnen, Erbfen, und infonderheit an Rübe- oder 
Rapſaat, fehr fruchtbar find, auch) fehr gutes Gras 
tragen, daher auch dafelbft vortreffliche Viehzucht ift. 
Das Vieh ift in diefen Marfchländern weit ftärfer 
und größer, als auf der Geeft, und eine Kuh giebt, 
wehn fie des Sommers am milchreichften ift, des Ta« 
gs io bis 20 Kannen Mild), aus welcher fette ur 
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und Käfe bereitet werden. Es werden auch, außer 
den hiefigen Landochſen, viele junge Ochſen aus Juͤt— 
land auf den Marfchweiden fett gemachet. Won dem 
mittlern Sandftrich, welcher ungefähr zwifchen Rends⸗ 
burg, Borbisholm, Segeberg, gegen Hamburg zu, 
und pon Dannen zurüd uͤber Itzehoe nad) Rendsburg 
zu, liegt, ift nicht viel zurühmen; denn er befteht meh⸗ 
'rentheils aus Heide und Sand, dod) ift er zur Weide 
für die Schafe gut, und das abgemähete Heidekraut 
wird des Winters dem Vieh in den Ställen unterge- 
ſtreuet. Weit beffer und von recht guter Arc iſt das 
Geeftland in den übrigen Jandesgegenden, infonderheit 
in dem ganzen art der Dftfee belegenen Diftricr, und 
in der fogenannten Probſtey, woſelbſt man nicht noͤthig 
hat, die Einwohner der Marſch zu beneiden, obgleich 
eine Geeſtkuh des Tages nur 5 bis 10 Kannen Milch 
giebt. Ueberhaupt waͤchſt in Holſtein allerley Getrais 
de im Ueberfluß; man hat auch gute und viele Gar— 
tenfruͤchte. Die Eichen-und Buͤchenhoͤlzungen neh⸗ 
men ſehr ab, daher brennet man auch vielen Torf. 
Die Edelleute verpachten ihre Kuͤhe mehrentheils an 
ſogenannte Hollaͤnder, deren Pachtgelder beynahe die 

Haͤlfte der Einkuͤnfte der Guͤter auszumachen pflegen; 
denn’ es giebt Haupthoͤfe, bey deren jedem 300 big 
400, ja noch mehrere Kühe, und auf jedem Dazu gehe. 
rigen Meyerhof außerdem noch wohl oo bis 150 Stück 
find: der fogenannte Holländer aber zahlet für jede 
Kuh jährlich 6 bis 10 Rthlr. Pacht, jedoch fo, daß 
ber Eigenthümer des Sommers die Weide, und des 
Winters das nöthige Heu und Stroh hergiebt. Das 
biefige Rind» Kalb-Hammel-und Laͤmmerfleiſch iſt 
fehr fett und. wohlſchmeckend. Die guten Srutereyen- 
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werden hier jetzt ſeltener, als ſie ehedeſſen geweſen ſind; 
indeſſen giebt es doch in Holſtein noch PR öne Pferde, 
und unter denfeiben Stüde, deren eins mit 2 bis 300 
Rthlr. und noch eheurer bezahlet wird. Das Feder: 
vieh ift haufig vorhanden. Man bat aud) alferley 
Wildpret. Die Nord-und Oſtſee, die Flüffe, Land— 
feen und Teiche, liefern einen Ueberfluß an mancherley 
guten und wohlfihmedenden Fiſchen. Man hat bier 
eine befondere Art von — „ welche 2 bis 3 
ahr lang mit Karpfen, 5 darautzſchen ‚ aud) kleinen 
echten und Barßen, beſetzet, im dritten oder vierten 
Jahr aber abgelajjen und ausgeſiſchet, die Fiſche— ver⸗ 
kaufet, die ausgetrockneten Teiche aber einige Jahre 
lang mit Hafer beſaͤet, auch zur Weide gebrauchet, 
und alsdann wieder unter Waſſer geſetzet und mit Fi— 
ſchen verſehen we erden; wodurch ein anſehnliches gewon⸗ 
nen wird. Es ſind hier Feine des Namens würdige Ber: 
ge: Die vornehmiten inländifchen Fluͤſſe find die Ey⸗ 
der, Stoͤr, Trave, welche unter andern die Schwars 
tau aufnimmt, Schwentin und Pinnau. Die 
drey erſtern find in ihren untern Gegenden ſchiffbar. 
$. 4. In dieſem Herzogthum, die Herrſchaft Pin- 
neberg und Stadt Altona mitgeredynet, find 14 Städte 
und 18 lecken. In dem koͤnigl. danifchen Antheil 
vom eigentlichen Herzogthum, find 1766 geboren 4899, 
geftorben 4013, in der Herrſchaft Pinneberg haben 
die Gebornen 869, und die Öeflorbenen 732,. und 
in der Stadt Altona jene 682, dieſe aber 666 aus⸗ 
gemacht. 1768 find in dem eöffgenannten dänifchen 
Antheil am eigentlichen „Herzogtum ‚ 4563 geboren, 
und 3946 geftorben. _ In der Herrfchaft Pinneberg 
haben die Gebornen gıo, die Betaigenen 731, in der. 
3Th. 3B. 5A. B Stadt 
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Stade Altona und zu Ottenſen, die Gebornen 653, 
und Die Geftorbenen 608 betragen. Die Bauern in 
den landesherrfihaftlihen Aemtern, (Cismar und 
Oldenburg ausgenommen,) und die, welche den . 
Kloͤſtern zugehören, find freye Leute, hingegen die 
Bauern der Edelleute find Leibeigene, müffen täglich 
Frohndienſte leiften, und bürfen nicht von den Guͤ— 
tern weichen; doch find die Bauern, welche zu denen 
in der Marfch belegenen adelichen Gütern gehören, 
auch freye Leute. Unter denen auf der Geeft belfege- 
nen Gütern find fehr wenige, welche freye Bauern 
haben, die nur gemeffene Hofdienſte leiften. Der 
holſteiniſche Adel machet mic dem fhleswigifchen ei⸗ 
nen Körper aus, welcher. mehrentheils einerley und 
gemeinfchaftlihe Rechte und Privilegia hat, die ge= 
meinfchaftliche Regierung und das gemeinfchaftliche 
sandgericht ausgenommen, deren heutiges Tages nur 
der hoffteinifche Adel genießt, und genießen fann, 
und wovon unten ein mehreres vorkommen wird, 
Die Edelleute und andere Beſitzer adelicher Güter 
haben in folhen Gütern die untern und ebern Ge— 
richte , find frey von Zoll und Licent in Anfehung 
derer auf ihren Gütern erjogenen oder — 
wie auch derer zu ihrem eigenen Gebrauch eingebrach⸗ 
ten Dinge, ſind auch vom Stempelpapier befreyet, 
und haben das Jagdrecht. Die Ritterſchaft beſitzt 
auch) die 3 Kloͤſter zu Itzehoe, Preetz und Ueterſen, 
welche gleiche Vorrechte mit der Ritterſchaft haben, 
und von deren Verfaſſung unten Nachricht vorfom- 
men wird. Ehedeſſen find die Pralaten, das ift der 
Verbitter und die Pröbfte der adelichen Kloͤſter, 
die Ritterfchaft und Die Städte, von ben Landesherren 
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ju ben —— zuſammenberufen, und ſolche ge» 
meiniglich in Kiel, Rendsburg, Schleswig oder Flens⸗ 
burg gehalten worden: allein, feit ızır und ı2, da der 
—— iſt, (auf welchem aber die Städte 
‚nicht mehr zugelaſſen worden,) ſcheinen fie ganz einge» 
gangen zu ſeyn. Es find aber nod) die Rirterräge 
‚ welche von den Prälaten ausgefchrieben, 

F und gemeiniglic) zu Kiel gehalten werden, Zum Be— 
ufderfelben wird ein beftändiger Sandfpndicus unter: 
' Die bolfteinifchen adelichen Guͤter find in 4 
— te abgetheilet, nämlich i indenÖldenburger, Pree⸗ 
7 x, Kieler und Itzehoer Diftrict. In jedem ift ein ade⸗ 
— liche Diſtrietsdeputirter, welchem die Praͤlaten an⸗ 
behzen, wenn eine Zuſammenkunft oder gemeinſchaftli⸗ 
dr ſchlagung der Ritterſchaft nöchig iſt, damit 
—— ſolches in ſeinem Diſtrict bee 


er 5 Die herrſchende gottesbienftfiche Lehre und 
„ah evangelifch=lutherifche. Die Gemeinen 
r ſtehen unter der; Aufjicht der Proöbfte, 
en. meine Aufſicht über diefelben haben die 
ffüperintendenten, nämlich der Eönigliche, wel- 

her dei er die Kirchen inden Herzogthuͤmern Schleswig 
M * ſtein koͤnigl. Antheils geſetzet wird, und der 
eüber die in dem ruſſiſch⸗ faiferlichen Antheil 
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4 —— — Ri IE pifitirer jährlich derjenige Generalfüs 
ıterider 1, deſſen Sandesherr in demfelben Jahr 

iſch in liche Regierung verwaltet. Zu Glücd- 
1a A 71 und katholiſche Kir⸗ 
‚haben < Wennoniten a 
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F * a befindlichen Kirchen. Die gemeinſchaft- 
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Parteyen bafelbft gedulder. Zu Kiel ift eine griechifche 
Kapelle für die Ruſſen. In Gluͤckſtadt, Rendsburg, 
Kiel und Altona, imgleichen durch beſondere Privile— 
gien auf dem gemeinſchaftlichen Gut Wandsbeck, und 
“auf dem einſeitigen koͤnigl. Gut Moisling, dürfen 
Juden wohnen. | j 
$.6. Inden Staͤdten find lateinifche Schulen; zu 
Altona iſt, außer dem Pädagogio, aud) ein afademi- 
ſches Gymnaflum, und zu Kiel eine Univerficät. 

8.7. Es find zwar unterfhiedene Manufafruren 
und Fabriken vorhanden, infonderheit inden Städten 
Altona und Gluͤckſtadt, fie Fönnten und follten aber 
noc) fehr vermehret werden. Zum Handel und zur 
Schifffahrt hat das Herzogthum, wegen der angraͤnzen⸗ 
den Nord-und Oſtſee, und wegen feiner ſchiffbaren 
Fluͤſſe, die vortrefflichfte Sage, welche aber noch nicht 
fogenuget wird, als wohl geſchehen könnte, Hamburg 
und gübeck verforgen die Einwohner mit den meiften 
Waaren, welche fie gebrauchen und haben wollen, aber 
im Land nicht zu finden find, Die vornehmften in- 
ländifchen Handelsftädte find Altona, Gluͤckſtadt und 

. Kiel. Die Ausfuhr des Landes beſteht in Getraide, 
Malz, Gruͤtze, Stärke, Buchmweizen, Erbfen, Bohnen, 
Riübe- oder Rapfaat, Hornvieh, Schafen und Haͤm⸗ 
meln, Schweinen, Pferden, Zedervieh, Butter, Käfen, 
Wildpret und Fifchen. | | 
. 8. Das Herzogthum Holftein beſteht aus den al. 
ten Sandfchaften Holſtein, Stormarn, Dirmarfen 
und Wagrien. Die drey erſten wurden vor Alters 
Nordalbingia, ober Sachſen jenfeies der Elbe, ge 

nennet, Kaiſer Karl der Große bezwang die hieſigen 
| freyen 
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freyen Sachſen, und fuͤhrete auf 10000 Familien der .. 
felben aus dem fand weg, welche fich jenfeits des Rheine 
in Brabant, Flandern und Holland ıleberlaffen 
mußten. Eben diefer Kaiſer errichtete auch im Jahr 
gu einen Frieden mit dem dänifchen König Hemming, 
in weldyem die Eyder zur Gränze zwiſchen den Deut: 
fhen und Danen gemacht wurde. Won diejer Zeit 
an, wurde der Strid) Landes, welcher an der deurfchen 
Seite der Eyder belegen iſt, die Mark genennet, und 
ein Markgraf zur Beſchuͤtzung der Graͤnze dahin ge⸗ 
ſetzet. Dieſe Markgrafſchaft wurde durch einen Ver⸗ 
trag, welchen Kaiſer Conrad II mit dem daͤniſchen Kö: i 
nig Knut bem Großen errichtete, wieder aufgehoben: 
wo anders Adams von Bremen Erzählung juverläffig, 
und nicht vielmehr megen des Stillfehweigens der 
bemährteften Schrifefteller , dergleichen Vippo, Saxo 
Grainmmaticus, und die danifchen Gfchichtfchreiber 
find, die ganze Sache wegfällt. Als diefe Sande uns 4 
ter dem Herzogthum Sachſen ſtunden, machte Herzog; u 
$uther, (Lotharius) nachmaliger römifcher Kaifer, | 
Holftein und Stormarn zu einer Graffchaft, und bes 
Iehnete 1106 mit &erfelben den Grafen Adolph I zu 
Schauenburg, unter deſſen Sohn, Grafen Adolph IT; 
auch Wagrien der Graffchaft Hoölftein einverleibet 
wurde, - Eben diefer Graf ließ die Wenden, melde 
Wagrien bisher bewohnet hatten, fich in die Gegend 
um Luͤtjenburg und Oldenburg und in den übrigen an 
der Dftfee belegenen Strich begeben , die andern Ges ' 
genden diefer Landſchaft aber wies er den neuen Eins 
wohnern an, welche er aus Flandern, Holland, Utrecht, 
Weſtyhalen und Friestand berufen hatte, zum Theil 
auch Holſteinern, als welche A bey Segeberg, pr 
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die Trave, an der Schwentin und von der Schwale 
bis. an den Plöner See niederließen. As Heinrich 
der bhoͤwe, Herzog zu Sachfen und Bayern, indie Ahr 
‚ erfläret wurde,. bewies zwar Graf Adolph II von 
Hofftein und Schauenburg anfänglid) eine treue An- 
hänglichfeic gegen den Herzog, wurde aber misver- 
gnügt, als ihm derfelbe die in der Schlacht wider die - 
MWeitphälinger gemachten Gefangenen nicht zuerfen- 
nen wollte, und fiel alfo von dem Herzog ab, welcher 
ihn aber 1180 feindlich überzog, und alle feine Sande 
jenfeits Der Elbe wegnahm, fo daß der Graf ſich nach 
Schauenburg begeben mußte. Als der Herzog 1189 
- aus England zuruͤckkam, und nad) Wiedereinnahme 
der Grafſchaft Stade über die Elbe nad) Holftein gieng, 
erfläreten fic) in. Abmefenheit Grafen Adolphs die 
Holfteiner und Stormarn für den Herzog: als aber 
Graf Adolph 1192 aus Paläftina zurüdfam, und fi) 
wegen feiner verlornen boffteinifhen und ftormari= 
ſchen ande an den Kaifer Friderich wandte, machete 
ihm dieſer große Hoffnung zur Wiedererlangung der⸗ 
felben, und befchenfere ihn. Der Graf verband ſich 
mit dem neuen Herzog zu Sachfen, Bernhard, und 
dem Marfgrafen Otto zu Brandenburg, und wurde 
von denenfelben wieder in den Beſitz diefer Lande ge⸗ 
ſetzet. Er verfühnete ſich aber nad) Heinrichs. des 
Loͤwen Tod, mit defielben Sohn, dem Herzog: und 
Pfalzgrafen Heinrich, melcher ihm fein an der Elbe 
» belegenes Erbgut Gamme zu $ehn gab, ihm auch Lauen⸗ 
burg einräumete. _ Allein, 1203 bemächtigte fid) der 
dänifche König Waldemar II alfer diefer Sande,nabm _ 
auch den Grafen Adolph gefangen, und ziwang demſel⸗ 
ben eine eidliche Verzicht auf diefe Sande ab, . 5 
. i 


Das Henogthum Holſtein. 391 


fih denn in die Graffhaft Schauenburg begab. 
Sein Sohn, Graf Adolph IV, bradıte fie 1224 wieder 
unter feine Bothmaͤßigkeit, und gelangete 1227, als 
er ven König Waldemar Il bey Bornhöver gefchlagen 
hatte, zum ruhigen Beſitz derfelben. Er unterwarf 
ſich dem Herzog Albrecht von Sachſen, der ihm zue 
DBefreyung des Landes von der dänifchen Bothmaͤßig · 
keit geholfen hatte. Er wurbe ein Barfüßes Mönd); 
feine Söhne, die Grafen Johann I und Gerhard I, 
aber theileten fid) alfo, daß jener Wagrien nebft Kiel, 
diefer aber Holftein und Stormarn , auch nachher 
noch die Graffchaft Schauenburg' befam. Des er 
ften Nachkommenſchaft gieng 1390 mit Grafen 
Adolph X aus, worauf Wagrien wieder mit Holftein 
vereiniget wurde. Die holfteinifche Linie, welche eben 
angezeigtermaßen vom Grafen Gerhard herfam, zer- 
theilete fich in feinen Söhnen, den Grafen Gerhard II 
und Heinrich I, wieder in 2Linien. ‘Bon derjenigen, 
welche Heinrich I angefangen hat, war Graf Gerhard 
VI, melde 1386 von der Krone Dänemarf das Her- 
zogthum Schleswig zu Lehn erhielt, welches auch fein 
Sohn, Adolph VII, (XII,) befaß, ben Die Dänen 
1448 zu ihrem König erwählen wollten, welche Wahl 
er aber nicht annahıy. Mit ihm gieng feine Linie 
1459 aus, und König Chriftian] zu Dänemarf wurde 
von den Ständen bes Herzogthams Schleswig und 
der Graffchaft Holftein, zu ihrem Sandesheren erwaͤh⸗ 
let, welcher fid) auch 1460 mit Dem von dem obenges 
nannten Grafen GerharbI abftammenpen Grafen Dis 
toll zu Schauenburg verglich, der ſich des Herzog: 
thums Schleswig und der Grafſchaft Holftein begab, 
und mit der Herrſchaft — (zu welcher damals 
| 4 au 
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auch die jetzige Grafſchaft Ranzau gehoͤrete) und 
43000 rheiniſchen Gulden abfinden ließ. | 
‚König Chriftian I ließ die ande Holftein, St 
marn und Ditmarfen 1474 vom Kaifer Friderich " 
zu einem Herzogthum erheben, Wagrien murbe d 
‚ mals zu Holftein.und Stormarn "gerechnet, die D 
marſer aber wollten fi) ihm nicht unterwerfen, E— 
hinterließ 2 Söhne, den König Johann und den’. 
Friderich I, welche die Herzogthümer Schleswig un 
Holſtein mit einander theileten: als aber des erſtet 
Sohn, K. Chriftian II, die Krone, und mit derfelbe 
fein Antheil an den Herzogthümern, verlor, befam de 
geßtere feine geſammten Reiche und Lande, und ftifter” 
durch feine beyden Söhne, König Ehriftian IT un 
Herzog Adolph, die beyden Hauptlinien, die koͤniglich 
und die fürftliche oder gottorfiſche. König Ehriftiar 
II errichtete ſchon 1573 die berühmte Union, welch? 
auf benderfeirige Hülfleiftung abzielete, und 1623 zu 
Hendsburg erneuert wurde, Sein Antheil an den 
Herzogthümern theilete er 1544 mit feinen Brüder,” 
den Herzogen Johann dem Aeltern und Addlph, doch 
blieben die adelichen Kloͤſter, die Ritterfchaft und die 
Städte in Communion, oder unter gemeinfchaftlis 
her Regierung. Königs Chriſtian II Sohn und 
Nachfolger, König Friderich IT, und feines’ Vaters 
Brüder, die Herzoge Johann und Adolph, bezwungen 
endlich 1559 die Ditmarfer völlig, und theileten das 
Sand unter fih. DesKönigs Bruder, Herzog Fo 
14h hann der Stüngere, erbiele aud) ein Antheil von dem 
4 koͤniglichen Antheil an den Her zogthuͤmern, und ſtiftete 
| die ſonderburgiſche Linie. Als Herzog Johann. der 
Aeltere ſtarb, wurde deffelben Landesantheil zwiſchen 
* dem 
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dem König, feinem Bruder, und ihres Vaters Bru- 
ber, dem Herzog Adolph, getheilet. Das fünigliche 
Antheil an Holftein ift noch jegt bey dem Föniglichen 
Haus. Bon der fonderburgifchen Linie, welche fich 
wieder in die fonderburgifche , (von welcher Die augu- 
ftenburgifche und beckiſche Nebenlinien find,) norburgi: 
ſche, welche ausgeſtorben iſt, und poͤlniſche, welche | 
1761 abgegangen ift, getheilet hat, befaß nur bie Letz— 
tere ein Antheil an Holftein, welches, vermöge bes 1756 
errichteten Vertrages, nad) ihrem Abgang mie dem 
koͤniglichen Antheil verbunden worden, 

‚Rönig Friderichs Izwenter Sohn, Herzog Adolph, 
Stifter der gottorfifchen oder fürftlichen Linie, 
erbete fein Antheil an den Hergogehümern Schleswig 
und Holftein auf feine Söhne, von welchen nur der 
dritte, namlich Herzog. Johann Adolph, Erben hatte, 
das Recht der Erftgebure einführete, und 1616 ſtarb. 
Seinem Sohn, Herzog Friderich III, folgere diefes 
Sohn, Herzog Chriſtian Albrecht, und diefem fein 
Sohn, Herzog Friderich IV, deffen Sohn, Karl Fri 
derich, fich mir Anna, bes ruffifchen Kaifers, Peter J, 

älteften Tochter aus zweyter Ehe, vermählete, aber nicht 
nur feiner gefanımten Sande eine Zeitlang, verlufiig 
gieng, fondern aud) in dem 1720 gefchloffenen Frieden 
feines Haufes Antheil am Herzogthum Schleswig 
gänzlich einbüßete. Er ftarb 1739. Sein Sohn, Her: 
308 Karl Peter Ulrich, wurde 1743 von feiner Frau - 
Murter Schwefter, der ruſſiſchen Kaiſerinn Elifaberh, 
zum Großfürften von Rußland und fünftigen Thron- 
folger erfläret, nahm den Namen Peter Feodorowitſch 
an, beftieg im Anfang des 1762ften Jahres den Eaifer. 

lidyen Thron, und ftarb in der Mitte veffelben. 

| Sb > 6. 9 
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$.9. Die Grafen.von Holftein waren Lehnsleute 
der Herzoge zu Sachſen, und zwar ſowohl Heinrichs des 
Loͤwen, als der nachmaligen Herzoge aus dem afcani= 
fhen Stamm, von. welchen legtern fie die Graffchaft 
Holftein und Stormarn nod) 1380 zu Lehn genommen 
haben. Allein, nach Abgang der Ehurfürften zu Sach— 
fen aus afcanifhem Stamm haben ſich die Grafen von 
Holſtein, allem Anſehen nad), von der Lehnspflicht ge= 
gen Sachſen losgemachet, aber aud) feine Belebung, 
weder vom Rei), noch von H. Erich V zu. Sadıfen- 
$auenburg, gefucher, obgleid) diefer jich 1414 vom Klai- 
fer Siegmund auch mit ber Grafihaft Holftein und 
Stormarn hatte belehnen laſſen. Um diefe Zeit aber 
erfchlich Johann Scheele, Biſchof zu Luͤbeck, für ſich 
und feine Nachfolger, vom Kaiſer Siegmund vie be» 
ftändige Commiſſion, den Grafen von Holftein im Na⸗ 
men des Kaifers die Belehnung yu ertheilen. Da— 
durch aber wurden die Grafen von Holjtein feine Ba- 
fallen des Bisthumes Luͤbeck, verloren aud) dadurd) 
ihre NReichsunmittelbarfeie nicht. Sie widerfegeten 
fi) aud) diefem den Bifchören zu Luͤbeck ertheilten Pri- 
vilegio an, :nglic nicht, weil fie damals betraͤchtliche 
Vortheile dadurch erhielten: Denn fie bekamen dadurch 
Gelegenheit, fic) von den Churfürften zu Sachfenganz 
(oszureißen, und völlig Reichsvafallen zu werden, fie 
Fonnten auch die Belehnung von ven Bifchöfen zu Luͤ⸗ 
be in ihrem eigenen Land, ohne viele Mühe und 
große Koften, empfangen, und ihre Freyheit von allen 
Keichsauflagen, in welche fie ſich bisher gefeger hat= 
ten, dauerte foldyergeftalt bis 1548 fort. Allein, Kö« 
nig Chriftian II erhielt vom Kaifer Karl V das Pri« 
vilegium, daß Holftein fünftig won ihm und feinen = 
= | en 
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ben im Namen des Kaiſers zu gehn empfangen werben 


folle: ob nun gleich) Herzog Friderich fid) diefem Pri- 


vilegio fehr widerfegete, auch König Chriſtian II fich 
dejfelben in bem 1522 zu Borbisholm errichteten Ver⸗ 
gleich freymillig begab), fo Eonnte doc) das Bischum | 
Luͤbeck nicht wieder zu der Jehnsertheilung gelangen, 
ungeachtet: ſolche felbft die Könige Chriftian III und 
Friderich II, und die H. Johann und Adolph, zu be- 
fördern fucheten: fondern das Lehn über Holftein muß- 
te vonbem Kaifer unmittelbar genommen werden, wo⸗ 
bey es auch nachmals und bis auf den heutigen Tag 
geblieben iſt. 

$. 10. Der König zu Dänemarf nennet ſich, we⸗ 
gen feines Antheiles an diefem fand, einen Herzog 
zu Holftein, Stormarn und Ditmarfen. Alle 
Herzöge zu Schleswig und Holftein, fowohl vom Fönig: 
lichen als fürftlichen Haus, nennen fih: Erben 34 
Lrorwegen, Herzoge in Schleswig, Holſtein, 
Stormarn und Ditmarfen; Grafen zu Olden⸗ 
burg und Delmenborft, doch haben ſich die Herzo« 
ge vom Fönigl. Haus auf Verlangen Königs Chris 
ftian VI des erften Titels begeben. Das herzoglich⸗ 
holſteiniſche Wapen har 5 Felder und einen Mittel 
ſchild. In dem erften rothen Feld ift ein goldener‘ 
gefrönter Löwe, welcher eine filberne gefrümmte Helle 
parde in den Pranfen hält, wegen Norwegen, In 
dem zweyten goldenen Feld find 2 blaue über einan« 
der im Lauf begriffene $öwen, wegen Schleswig. In 
dem dritten rothen Feld ift ein ausgebreitetes in drey 
Theile zerſchnittenes filbernes Neſſelblatt, mit einem 
von Silber und Rosh quer gerheilten Schildlein, gegen 
welches zwiſchen den 3 Theilen des Neſſelblattes 3 ſil⸗ 

| berne 
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berne Mägel mit den Spigen ftehen, wegen Hofftein. 
In dem vierten rothen Feld ift ein filberner Schwan, 
der an feinem Hals eine goldene Krone trägt, wegen 
Stormarn. In dem fünften blauen Feld ift ein gehar- 
niſchker goldener Keuter mit bloßen Schwert, auf 
einem fülbernen Pferd mie ſchwarzem Zeug, wegen 
Ditmarfen. Der Mittelſchild hat 4 Felder, indem erften 
und vierten goldenen Feld find 2 rothe Querbalken, wes 
gen Oldenburg, und indem dritten und vierten blauen 
Feld ift ein goldenes fehmebenves Kreuz, wegen Del: 
menborft. Alle diefe Stuͤcke fommen auch in dem koͤni— 
glid) » danifchen Wapen auf die bey Däanemarf befchrie- 
bene Weife vor. Wagrien koͤmmt weder im Titelnoch 
Wapen vor, Sonſt iſt das Zeichen deffelben ein blauer 
gerade vor fic) gefehrter Ochfenfopf, im goldenen Feld. 
F. in. Der König zu Dänemark hat, wegen feines 
Antheiles am Herzogthum Holftein, Sig und Stimme 
im Reichsfuͤrſtenrath, und ber ruffifche Kaiſer wegen 
feines Antbeiles, gleichfalls: jene Stimme wird Hols 
fteinglüchftadr, dieſe aber Holſteingottorf genen» 
net. Beyde haben auch, uhter gleicher Benennung, 
Sitz und Stimme bey dem niederfächfifchen Kreis, 
und präfentiren, nebst Mecklenburg, von wegen diefes 
Kreifes einen Reihsfammergerichtsaffeffor, wenn die 
Präfentation in der Reihe an fie koͤmmt. Der Reichs— 
matrifularanfchlag Des ganzen Herzogthums ift 40 zu 
Roß und go zu Fuß, oder 800 Fl. Zu einem Kams 
‚merziel giebt Hoffteinglücftadt 189 Rthlr. 315 Kr 
und Holfteingottorf eben fo viel. 
&ı12. Es ift ein Hoffteinifcher Ritterorden vor- 
handen, nämlicy der Sanct Annen Orden, wel 
een Herzog Karl Friderich 1735 geftifter a Das 


elchen 
— 
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Zeichen deſſelben iſt ein roth emaillirtes Kreuz, auf 
deſſen rechten Seite man das Annenzeichen, auf der 
linken aber die Buchſtaben A. 1, P. F. im Zug 
antrifft, welche durch die Ueberſchrift: Amantibus 
Iuſtitiam, Pietatem, Fidem, erklaͤret werden. Das 
Kreuz wird an einem rothen Band mit einem gelben 
Rand uͤber der linken Schulter gegen die rechte Seite 
getragen. 
$. 13. Der König zu Daͤnemark feßet feinem Ans 
theil au Holſtein und dem Fuͤrſtenthum Schleswig 
gemeiniglich einen Statthalter vor. Sonſt hat jeder 
Sandesherr zuvörderft feine eigenen fandescollegia, Zu 
Gluͤckſtadt ift die koͤntgl. Regierungskanzley, wel« 
che auf den jegigen Fuß 1648 zu Flensburg verordnet, 
1649 aber nach Gluͤckſtadt verleget, und 1752 etwas an⸗ 
derseingerichtet ift. Der Statthalter ift Praͤſident der: 
feiven, hiernaͤchſt aber beſteht fie aus einem Kanzler, 
Vicefanzler, 5 befolderen Raͤthen, und 3 Secretären, 
von welchen der dritte zugleich das Archiv beforger,. Es 
wird aber das Kanzleygericht jährlich viermal gehal— 
ten, Mit demfelben ift feit 1737 das Oberamts⸗ 
gericht verbunden, ais welches nach geendigtem Kanz« 
fengericht von den Mitgliedern der Regierungskanzley 
gehalten wird. An daffelbe ergeben die Appellationen 
von den Untergerichten der Aemter und des Suͤdertheils 
von Ditmarfen. Das ®berconfiftorialgeriche wird 
währendem Kanzley- und Oberamtsgericht, gehalten. 
Die Mitglieder defjelben find theils diejenigen Perſo— 
nen, welche das Kanzlengericht ausmachen ‚ theils 
der Generalfuperintendent, (wenn ergegenwärtig fenn 
will n ber münfterdorfifhe Probft und der Schloß. 
paſtor 
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paftor zu Glücftadt. Seit 1754 ift die Negierungs: 
Fanzley aud) zum Obercriminalgericht gemachet, und 
die Verſchickung der Acten an auswärtige Rechtsge— 
lehrte aufgehoben worden. Won den pinnebergi- 
ſchen, altonaifchen und ranzauifchen Obergeric)ten, 


wird unten in der Befchreibung diefer Länder Nachriche 


erfolgen. - 
Zu Kiel find das ruffifch »Faiferliche geheime 
Eonfeil, die Regierungskanzley, und das mit der: 
felben verfnüpfte Oberconſiſtorium. 

Was die Uncergerichte anberrijft, fo werden in 
den Städten die Rechtsfachen von den Magiftraten ge- 
richtet, von deren Ürtheilen an die Regierungskanzleyen 
äppelliret werden fann. Es ift auch faft injeder Stadt 
ein Miedergericht, welches aus 2 Rathsherren beſteht, 
und in Criminal: $njurien » Polizey: geringen Schuld⸗ 
und andern Sachen richtet, und von welchem man 
fih) auf ven Magiftrat beruft. Es giebt in den Staͤd— 
‚ten noch andere Gerichte, welche ich Kürze halber über: 
gehe. In den Aemtern haben die Kirchfpielvögte ei- 
nen Verſuch zur Güte, und die Amtmänner das erfte 
Verhoͤr; wer ſich dadurch beſchweret finder, beruft fich 
in den Geeftäntern auf das Ding und Recht, wel« 
ches in Eivil- und Criminalfachen fpricht, und von ge— 
wiffen Hausleuten oder Bauern, welche man fromme 
Holftennennet, von dem Dingvogt, welcher dabey mie 
einem bloßem Schwert fißt, dem Abfinder oder Achts- 
mann, und dem Vorfprach gehalten wird. Die Amr- 
männer haben zwar die Aufſicht darüber, damit nichts 
widerrechtliches vorgehe, aber Feine Stimme. Die 


Amtfchreiber führen die Protocolle. Im Amt Sege- 
| berg 


Das Herzogthum Holſtein: 399 


berg iſt, anſtatt des Dings und Rechts, das Amtsge⸗ 
richt eingefuͤhret worden. In der Kremper- und Wils 
ſtermarſch heißt das unterſte Gericht Lodding, (eis 
gentlich Landding, das iſt, ein Gericht, welches uͤber 
einen gewiſſen Strich Landes gehalten wird,) von wel⸗ 
chem man an das Goͤding, (eigentlich Gaming, dag ' 
ift, ein Gericht, welches fich über einen ganzen Gau, 
Pagum oder Provinz erftrecfer,) appelliven kann, wel« 
ches ein mittlerer Rechtsgang ift. Von den Unterges 
richten in der Herrfchaft Pinneberg, erfolget amı gehö« 
rigen Ort hinlänglihe Nachricht. Es find aud) geift- 
liche Untergerichte oder Confirioria vorhanden, weiche. 
bey ven Aemtern und Städten, wofelbit fiefind, ange« 

zeiget werden follen. 
$.14. Die Kiöfter und die Edelleute im Herzog- 
thum Holftein, und beyder Untertanen, ftehen unter 
gemeinfchaftlicher Regterung, welche alle Michae⸗ 
lis zwifchen dem Kaifer und König ummwechfelt, Der: 
jenige nun, bey welchem das Directorium ift, laßt fol- 
ches durch) feine Regierungskanjzley fuͤhren, welche i in 
allerley eilfertigen Sachen, oder in Sachen, in Anſe— 
hung deren man ſich nicht aufsLandgericht berufen kann, 
nach vorher geſchehener Anzeige und Mittheilung an die 
Regierungskanzley des andern Landesherrn, Verord⸗ 
nungen, Vorladungen vor das Landgericht, u. ſ. w. 
im gemeinſchaftlichen Namen, wobey des Königs Mas 
men allezeit voran fteht, ausfertiget. Die Nechtsfachen 
. der gemeinfchaftlichen Untertbanen, werden zuerft bey 
dem gemeinfchaftlichen Quartalgericht, welches 
12 Wochen vor dein Anfang des Landgerichtes gehal« 
ten werden foll, anhängig gemachet. Es ift daffelbe ein 
Vorbereitungsgericht zum Eünftigen Landgericht, und 
fol 
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ſoll zur Abfürzung der Rechtsfachen gereichen. : Diefe 
gelangen nur von demfelben an das Landgericht, 
- welches die Sandesherren, ſo oft ſie es vonnoͤthen finden, 
durch öffentliche von beyden unterfiegelte Patente an= 
kündigen, worauf es wechjelsweife zu Glücftadt und 
Kiet gehalten wird. Das Directorium über dajjelbi- 
e, wird von den Sandesfürften wechfelsweife alfo ge; 
Führer, daß währendem ganzen Landgericht, wenn es 
auch länger als ein Jahr Dauert, der eine Jandesfürft, 
und auf gleiche Weiſe bey dem naͤchſtfolgenden Land⸗ 
gericht der andere, das Directorium hat, auch bey 
entſtandener Gleichheit der Stimmen in Entſcheidung 
der verhandelten Rechtsſachen, eutſcheidet. Es be— 
ſteht aus 4 koͤniglichen und 4 kaiſerlichen adelichen 
Landraͤthen, aus 4 koͤniglichen und 4 kaiſerlichen ge— 
lehrten Raͤthen, ſowohl adelichen als buͤrgerlichen 
Standes, welche mehrentheils aus den Regierungs— 
kanzleyen genommen werden, aus einem Landkanzler, 
welchen die beyden Landesherren wechſelsweiſe beftel- 
fen, und der ſowohl als der Landgerichtsnotarius in 
beyder Sandesherren Eid und Pflicht fteht, und aus, 
einem föniglichen und einem kaiſerlichen Secretaͤr. 
Es halten zwar beyde Secretaͤre das Protocoll, die 
Ausfertigung aber beym Landgericht beſorget allein 
derjenige Secretaͤr, deſſen Landesfuͤrſt das Directo— 
rium deſſelben Landgerichts fuͤhret. Vor demſelben 
haben die Praͤlaten, Edelleute und Prediger bey den 
gemeinſchaftlichen adelichen Kirchen ihren erſten 
Rechtsgang; es ergehen auch die Appellationen von 
den kloͤſterlichen und adelichen Gerichten an daſſelbe. 
Es wird alles muͤndlich verhandelt; wenn aber jemand 
von demſelben an eines der hoͤchſten Reichsgerichte ‚zu 
— appelliren 
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ra gedenket, als welche Appellation in gewiſſen 
en Statt findet, muß ers nicht zur muͤndlichen Ver⸗ 


handelung kommen laſſen, ſondern einen ſchriftlichen 

Droceß verlangen und anfangen, ſich auch in feiner 

eriten ‚gerichtlichen Eingabe proceflum in fcriptis, 

cumibeneficio appellationis ausdruͤcklich vorbehalten, 
- Das neuefte Sandgericht ift 1753 zu Gluͤckſtadt eröffner 
worden. Mach 'geendigtem Landgericht wird das ges 
meinfchaftliye Generalconfiftsrium gehalten, 
 zumeldhem auch die beyden Generalfuperintendenten 
R werben. Es ift auch ein gemeinfchaftlis 
des Eriminalgericht gewöhnlich. 

Bon den Elöfterlichen und adelichen Unterges 
tichten iſt aud). etwas allgemeines anzuführen. jene 
find entweber die Conventgerichte über die Conventuas 
linnen, welche mit Zuziehung des Verbitters oder des 
Drobftes, von der Aebtiffinn oder Priorinn und den 
älteften Sonventualinnen jedes Klofters, gehalten wer 
ben, oder die Gerichte über die Flöfterlichen Unterrha« 
nen. Anfehung der Letztern werden die Untertha⸗ 
nen in Civilfachen theils von der Aebtiffinn oder Prios 
tina, theils von dem Verbitter oder Probft, verhörer, 
on deren Beſcheiden fie ſich aufs Ding und Recht 
. koͤnnen, von welchem die Appellation an das 
gemeinfchaftliche Sandgericht geht. Die Klöfter haben 
- auch die Criminalgerichtsbarkeit. Die Edelleute und 
Defiser adelicher Güter Haben über die Eingefeffenen 
nihren Gütern, und zwar ſowohl über die freyen Seu« 
als $eibeigenen, gleichfalls die Civil: und Criminal 
| In Eriminalfälten werden die Acten an eine 

fität geſendet, und die Ebelleute laffen hierauf 
die den Berkrechern juerfannten A Ole 
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F.15. Die vornehmſten ordentlichen landesherr⸗ 
ſchaftlichen Einkuͤnfte fließen theils aus den Kam⸗ 
merguͤtern, theils aus den Regalien, theils aus den 
Abgaben der Unterthanen, welche ſind Contribution, 
Herrengeld, (welches die Eingeſeſſenen der Aemter und 
der Landſchaft Ditmarſen erlegen,) Licent, Stempels 
papier, Roggen» Hafer» Heu. und Strohlieferung. 
Die Contribution wird von den Städten, Aemtern, 
Kıiöftern und adelichen Gütern nach der Anzahl der 
Pfluͤge bezahler. Es werden aber, nachdem die Laͤn⸗ 
dereyen befhaffen find, bald 24, bald 25, bald 26, 
bald 27, bald.28, bald 295, ja wohl 36 Morgen auf 
einen Pflug gerechnet. Ein Morgen Landes ift 120 
Kuthen lang, und 33 Ruthen breit. Eine Ruthe hat 
16 Schuh, ı Schuh 12 Zoll. Auf der Greft und 
in Ditmarfen wird der Pflug nicht nad) Morgenzahf 
beſtimmt. Es fehlet an einer richtigen Jandesmatris 
fel von der wahren Anzahl der Pflüge jeder Stadt, 
jeden Amtes, jeden Klofters, und jeden abelichen 
Gutes. Einige find zu hoch, und andere zu geringe 
angefeget. Die Klöfter und Befiger adelicher Gütce 
geben von jedem Pflug monatlich 3 Rthlr. Eontrie 

bution, wovon der König die eine, und der Groß» 
fürft die andere Hälfte befümmt, Es rontribuiren 
alfo manche adelid,e Güter jährlid) bis, ja über 2000 
Rehr,; und da im Herzogehum Holftein der adeli— 
chen und Flöfterlihen Pflüge, von welchen an die Lan⸗ 
besherren contribuiret wird, ungefähr 2625 find: fo 
bringe foldye Contribution allein faft 100000 Rthlr. 
Don den adelichen Gütern und Kloͤſtern wird die Con⸗ 
tribution alle Monate unmittelbar in die Kriegesfaffe 
eines jeden Sandesheren geliefert In den Städten 
; fammien 
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ſammlen ſolche die Magiftrate, und in den Hemtern 
die Amtſchreiber . Die Prinzeffinnfieuer bringe von 
jedem Pflug ıNRehle, 
$. 16. Bon den Föniglicy» dänifchen geworbenen 
Kegimentern pflegen hier beftändig einige zu Suß, und 
ein Paar zu Pferd zu liegen. Das 1739 verordnete 
ſchleswig » hoffteinifche regelmäßige Landausſchußregi⸗ 
ment, wird größtentheils aus dem Föniglichen Antheil 
am Herzogthum Holftein geftellet; doch find 7755 die 
‚und Wiljtermarfch, die Herrfchaft Pinne— 
berg, und die Graffchaft Ranzau davon befreyet mor- 
den. Bon 33 Pflügen wird ı Ausfhußmann von 16 
- oder 18 bis 36 Jahren beftelfet, der 6 Jahr Dienſte 
hun muß. Die Stadt Heiligenhafen ſtellet noͤthi⸗ 
genfalls gewiſſe Seeleute und Matroſen fuͤr die koͤnig⸗ 
liche Flotte, welche angeſchrieben find. 
$. 17. Ich beſchreibe nun ® 


1 Das Eöniglihe Antheil am Her: 
zogthum KHolftein, 
faft noch einmal fo groß, als das Faiferliche An 
iſt. 
1. Das alte koͤnigliche Antheil beſteht 


I. Aus folgenden Staͤdten: 

1. Gluͤckſtadc, Tychopolis, eine Stadt und Beftung, 
in Stormarn an der Elbe, welche bier den Kleinen Sluß 
Khein aufnimmt. Sie iſt ordentlid, und wohl gebauet, 
Mitten auf dem Markt kann man die Hauptſtraßen ſehen. 
Die umliegende Gegend iſt tief und moraſtig, daher von 
Krempe aus ein Steindamm hieher angeleget worden, ber 
fait drey Viertelmeile lang iſt. Auf der Landfeite kann bie 
Stadt unter Maffer gefehet worden. Den Mangel bed 
Quellmafferd muß das Regenwaſſer erfeben, welches in 
den Eifternen, die bey den meilten Häufern, find, ge⸗ 
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fammlet und aufbehalten wird; wer aber mit denfelben 
nicht verfehen ift, behilft ficy mit dem Waffer des Hafens 
und des neuen Burggrabens. Der Anfälle der Sturm⸗ 
minde und Fluthen find die Eimohner gewohnt, und ziem⸗ 
lich dagegen verwahret.e Daß diefe Stadt der Sitz ter 
£öniglichen Negierungsfangley und der mit derfelben vers 
bundenen Eollenien fen, erhellet aus der obigen Einleis 
tung $. 13. Nunmehr wird auch das gemeinfchaftliche 
Landgericht, wenn es im Eöniglichen Antheil gehalten wird, 
biefelbft angeftellet. Der Stadtkirche bedienet fich auch 
bie Schloß - und Befaßungsgemeine zu ihrem Gottesdienft. 
Es ift hier eine lateiniſche Stadtfchule. Das 1739 errich⸗ 
tete Zucht-und Werkhaus bat feinen eigenen Prediger, 
Die Reformirten haben eine Kirche, die Katholiken eine - 
Kapelle, und die Juden eine Synagoge. Es ift hieſelbſt 
1738 vom 8. Chriftian IV ein Commerciencollegium ane 
geordnet worden. Der Handel der Stadt ift mäßig, ‚zur 
Aufnahme deffelben aber hat K Chriſtian VII im Jahr 
1768 den hiefigen Hafen gewiffermaßen für einen Frehha⸗ 
fen-erfläret. Damit der Hafen in gutem Stand erhalten 
werde, hat König Friderich V im Jahr 1750 eine Hafen⸗ 
comnuffion verordnet. Neben dem Hafen ift ein aured 
Baſſin für die Schiffe. Diefe Stadt hat Koͤnig Chriftian. 
VI 1620 an einem mwüften Ort, telcher die Wildnig hich, 
anlegen laffen, und in dem Stiftungsbrief von 1617 vers 
ordnet, daß fie die Glückftadt genenner werben folle. Er 
ertheilete ihr alle Nechte, Freyheiten und Gewohnheiten, 
welche die Stadt Wilfter je und allewege nach luͤbſchem 
oder hamburgifchem Recht gebrauchet. Das Schloß Gluͤcks⸗ 
;. burg, welches der König aufbauen ließ, ift fchon lange 
abgebrochen. . Die Stadt iſt zwar einigemal, infonders 
heit 1628 von den Kaiſerlichen, belagert, aber niemals 
erobert worden. | 

2. Krempe, eine Fleine Stadt in Stormarn, und 
zwar in der Marſch, am Bach Krempr, deren 1535 aufe 
geführte Feftungswirfe am Ende des ı7ten Jahrhunder⸗ 
feg wieder niedergoriffen worden. Weil die Abtragung 
der Wille und Ausfüllung der Graben von der Kremper— 
und Wilſtermarſch geſchehen, ift denſelben auch dag — 
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durch gewonnene Fand eigenthümlich überlaffen, und un. 
ter das Amt Steinburg geleget worden. Graf Gerhard I 
bat diefen Drt 1271 zu einer Stadt gemachet, und mit 
lübfehem Recht verfehen, welches 1306 und 1363 beſtaͤ⸗ 
Aiget worden ift, 
3.Wilſter, eine fleine Stadt in Holftein, am Fluß 
Bilſter. Ihre Kircye liegt im Gebieth des Amtes Stein. 
burg. Der Dre hat 1282 vom Grafen Gerhard II Stadt, 
zecht befommen, und bedienet fich des lübfchen Rechtes. 
. Igeboe, eine Stadt in Holſtein, an der fchiff ba- 
ren , wird in bie Alt- und Neuſtadt abgerheilet. Letz⸗ 
tere cheils von dem Hauptſtrom der Etdr, theild von 
einem aus derfelden geleiteten Arm, der fie von der Alt- 
- flade fcheidet, umgeben. In der Altſtadt ift die anſehn⸗ 
Ihe Hauptkirche zu S. Lorenz, und bey derfelben das ades 
liche Frauleintloſter, von welchem weiter unten ein befon» 
berer Urtikel folgen wird. Ben dem Armenhaus zu ©. 
Georg ift eine Kapelle. ‚Sin der Nenſtadt ift die S. Nif. 
lasfapelle, das Rathhaus und die lateinifche Stadtſchule. 
1738 bat König Chriſtian VI hiefelbft einCommerciencollegi« 
1 beı et. Die Stadt hat ihren erften Anfang 9% 
nor , ale KR. Karl der Große im Jahr gog dem Gra> 
m Eabert befahl, hiefelbft ben der Stoͤr, an dem Drt 
‚ ijesfeld, eine Stadt und feften Pla wieder die Dänen 
jun erbauen. Diefer Drt ift nachmals Eſſebo oder Etzeho, 
mb endlich vom 1ä4ten Jahrh. an Itzehoe genennet wor- 
ben. br 1200 wurde die Burg, und ein guter Theil 
bes ı erbaueten Ortes zerftöret, letzterer aber von 
I tem erbauet, und zu feiner mehreren Befeftigung, ver 
"mittelit eines aus der Gtör geleiteten breiten Kanals, ganz 
} Waſſer umgeben, 1238 vom Grafen Adolph 1V mit 
AR erechtigkeiten und lübfchern Recht begabet, und 1260 
Bon den®rafenohann undGerhard mit dem Stapelrecht be. 
- Fgnabiget, welches K. Chriftian 1260 beftätiaet hat, und ver⸗ 
> mdge deffen die Schiffe, welche aus der Elbe und vom Wilfter 
Biere tör herauf kommen, hiefelbft ihre Waaren niederlegen, u. 
den Einwohnern feil biethen müffen, und nicht ohne Erlaub- 
nie des Magiftatd weiter hinauf fahren dürfen. Die Stadt 
jältdaher über der Stör einen Sperrungsbaum, oder fogt- 
| € 3 nannten 
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nannten Störbaum, und verlanget auch die Nieberlags⸗ 
gerechtigfeit in Anfehung deffen, was die Stör hinab geht. 
Wegen ber eben befchriebenen neuen Erbauung: ift diefer 
ganz mit der Stör umgebene Theil der Stade die Neuſtadt 
‚ genennet worden, ob er gleich wirklich Älter ift, als die 
fogenannte Altftadt , welche erft 1303 Stadtrechte erhalten 
bat, bie aber in der vorhin angezeigten Berwüflung von 
1200 nicht gang zerflöret worden war. Die alte Burg 
ift zwar am Ende bed ıztem oder im Anfang des ıgten 
Sahrbunderte wieder aufgebauet foorden, aber mit der 
Zeit abermals wieder untergegangen, und bie Stelle, wo 
fie geftanden hat, unter dad Amt Steinburg geleget wor⸗ 
den. - 1643 wurde die Stadt von den Schweden erobert 
und befefliget, ihen aber 1644 wieder abgenommen, je⸗ 
doch 1657 von ihnen gang abgebrannt.' 

Anm. Eine gute Viertelftunde von der Stadt iſt ein Ort von 
ein Paar Hdufeen, Namens VNordo, mofelbik der ruhmbegierige 
Heinrich Ranzau 1578 auf einem Hügel eine ſtelnerne Pyramide 
hat errichten laffen. , 

5. Kendsburg, eine Stabt und Feſtung in Helftein, 
auf der Graͤnze des deutfchen Reiches, an der Eyder. Gie 
befteht aus 3 Theilen. Die alte Stadt liegt aufeiner Inſel in 
der in 2 Armen durch die Stadt gehenden Eyder. Es ift ches 
deffen ſtreitig geweſen, ob dieſe Inſel zum Herzogthum 
Schleswig, oder zu Holſtein gehoͤre? big fie 1250 der Graf⸗ 
ſchaft Holſtein zuerkannt worden. Ueber dem alten hol⸗ 
ſteiniſchen Thor, welches nach Holſtein zu liegt, und aus 
welchem man uͤber die Untereyder ins Neuwerk geht, iſt 
der Pentameter eingehauen: Eydora romani terminus im- 
perii. Diefe alte Stadt ift 1690 merklich vergrößert wor⸗ 
den, ald K. Ehriftian V derſelben die Vorfladt Vindizier 
einverleiben, und die Feſtungswerke fomohl nad) der ſchles⸗ 
wigifchen als holfteinischen Seite anfehnlid) erweitern ließ, 
Ein Theil der Einwohner von Vindizier bebaueten ben eins 
gebeichten Boden vor dem Pag, auf welchem ehemals 
das Echloß geftanden hat, ‚welcher. die Schleußfuble ge 
nennet wird. Diefe machet den zweyten Theil der Stadt 
aus, und bat den Namen von ber vor dem ſchleswiger 
Thor angelegten Schleufe , welche die Eyder trennet, 31 
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daß ber Arm derſelben, welcher oberhalb der alten Stadt 
fließt, die Dber- Ender, der Hauptftrom aber die Unter: 
Ender genennet wird. Diefe Schleußfuhle wird von den 
Feſtungs werken ber Altſtadt mit eingefchloffen. Der drit- 
te neu, regelmäßig und ſchoͤn erbauete Theil ber Stadt 
liegt jenfeit8_ der Unter» Eyber auf holfteinifchem Boden, 
wird das Teuewerk genennet, und bat feine befondere 
Defelligung, welche als ein halber Mond um die Altfiadt 
Her liegt. Die ganze Stadt befteht ungefähr aus 600 Feu⸗ 
hat gemeiniglich eine ſtarke Befabung, und ent« 
ein königliched Zeughaus, Wagenhaus, und Prov 
antmagazin, welche Gebäude anfehnlicy find. Sie hat 
2 Dfarrkirchen „ eine.in der Altftabt, bey welcher die la. 
keinifche Stadtfchule ift, und eine im Neuenwerk. In die- 
fer wird noch für den römifchen Kaifer gebethen, im jener 
aber nicht. Die Stadt hat ihr eigenes Conſiſtorium, iſt 
ber Eis des föniglichen Generalfuperintendentens über 
Big und Holftein, und des Amtes Rensburg, uns 
ter defien Gerichtsbarkeit die auf dem alten Schloßgrund 
eisen der Mühlenbräcde und Schleußkuhle gebaueten 
äufer ſtehen; es ift auch biefelbft 1738 ein Com: 
egium vom König Chriftian VI angeordnet wor 
Sie hat lübfches Recht. Ihren Urfprung und Na- 
—8* der alten Feſtung Reinholdsburg zu danken, 
db 


SF 


raf Adolph IH im Jahr 1200 erbauet, und Graf 
der Große 1320 wieder hergeftellet hat, worauf 
ei Grafen von Holftein Wohnſitz gewefen, nach 
Eroberung der Stadt Tonningen aber vernichtet worden 
: E 1627 wurbe bie Stadt von ben Kaiferlicben, 1643 
aber bon den Schweden eingenommen, nach diefer Abs 
zug wieder von den Dänen befeßet, welche fie 1645 ge: 
gen bie Schtueden fapfer vertheidigten. 1675 wurde hier 
- zn K. Ehriftian V umd Herzog Ehriftian Albrecht ein 
Bergleich gefchloffen. 
76 Segeberg; ein Städtchen im Wagrien, von etwa 
- 305 Hänfern, die Vorftadt Biefchenhagen, melche theild 
su dem Fönigl. Amt Segeberg, theils zu. dem berzoglich 
plönischen Amt Travendahl gehoͤret, umgerechnet. Es 
; £ Ct 4 liegt 
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liegt unter einem hohen Kalfberg, twelcher ehemals Alberg 
hieß. Diefer mitten in der Stadt liegende Berg, hat zwar 
von feiner ehemaligen Höhe viel verloren, ift aber doch 
noch ziemlich hoch und fteil, und man hat eine meite und 
fchöne Augficht von demfelben. Auf demfelben ließ Kai⸗ 
fer Luther 1137 ein feſtes Schloß erbauen, und Sieges⸗ 
berg nennen, woraus der Name Segeberg entftanden iſt. 
Diefes Schloß ift oft vergeblich belagert worden, endlich 
aber eingegangen. Das Städtchen iſt zwar oft zerſtoͤret 
mworben, bat fich aber immer wieder erholet. E8 hat vom 
Grafen Adolph IV vor 1244 daß lübfche Necht befommen, 
welches ihm 1260 beftätiget worden if. 1620 war hier 
‘eine Zufammenfunft proteftantifcher Fürften und ihrer 
Gefandten. | 

Nahe bey dem Städtchen hat Heinrich Ranzau 1588 
eine Pyramide, und 1590 einen Obeliſk bauen, und bende 
mit nfchriften verfehen laffen. Unter jener ift eine Ka— 
pelle, bey welcher jährlich am Pfingſtfeſt eine Predigt ges 
halten, und an arme Leute Geld ausgetheilet wird. 

7. Oldesloe, eine kleine alte Stadt an der Trave, 
in Wagrien, welche lübfches Recht hat, und bis ang 15te 
Jahrhundert in gutem Wohlſtand geweſen, damals aber 
durch Plünderung und Brand verwuͤſtet worden, und nach 
der Zeit nicht wieder in Aufnahme gefommen ift. Die al« 
ten Salzquellen, welche Heinrich der. Löwe verftopfen lafe 
fen, bat einer von Dieregg wieder herzuftellen unters 
nommen, nachdem er 1750 ein Eönigliches Privilegium 
darüber erhalten. | 

8. Lütjenburg, ein altes Städtchen in Wagrien, 
welches 1275 vom Grafen Gerhard I dag lübfche Recht 
befommen bat. | 

9. Yeiligenbafen, ein Städtchen In Wagrien, an ber 
Dftfee, der Inſel Semern gegen über, zwifchen welcher 
‚ und dem Städtchen der femerfche Sund ungefähr ı Meile 
breit ift. Der Hafen, von welchem es den Namen führet, 
liegt eine halbe Vierthelmeile davon gegen Oſten. Wahr⸗ 
fcheinlicher Weiſe hat e8 im ı2ten Jahrhundert feinen An⸗ 
fang genommen, und vermuthlicd) ſchon vom@rafen Adolph 
IV Stabtgerechtigfeit und das lübjche Recht erhalten, * 

es 
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de ihr 1305 vom Grafen Gerhard LI beftätiget worden. 
1390 brannte es ganz ab. 
U. Aus folgenden Aemtern und Landfchaft. 
Sn jedem iſt 1738 ein Defonomiecollegium angeotd» 
net worden, 
—r Das Amt Steinburg liegt theils in Stor⸗ 
mam, theils in Holftein, und iſt unter allen Aemtern 
as wichtigfte, weil es die Kremper und Wilſter⸗ 
merſch begreift. Beyde Marfchen haben ihre Haupts 
leute und Teichgräfen, und der Amtmann ift Oberteich« 
gräfe, In Juſtitzſachen hat der Amtmann das erfie 
Bahör, und ertheilee Befcheide; den Parteyen aber 
fieht ſrey, ſich davon fogleich aufs Lodding zu beru- 
fen, welches ohne Zuthun des Amtmannes, von 16 
Hausleuten und dem Dingvogt gebalten wird. Das 
Eding der Wilftermarfch wird in der Stade Wilfter 
geh ten am Marfe, nahe bey der Kirche, unter 
 fiepem Himmel, das fodding der Krempermarfch aber 
Bird zu Krempe im Vogteyhaus gehalten. Won bey. 
den Soddingen geht die Appellation an das für beyde 
> Marichen gemeinfchaftlich verordnete Goͤding, wel⸗ 
es aus 12 fo genannten ſichern Holften beiteht, deren 
Gaus der Kremper- und 6 aus der Wilftermarfch auf 
Sebenslang beftellet werden. Es wird daffelbe entme. 
Der zu Krempe, oder zu Itzehoe in der fogenannten 
Burg gehalten, und von demfelben geht die Appella 
tion an das Oberamtsgericht. Die Kirchen und Dre 
a Diefes Amtes ftehen unter dem münfterdorfiz 
Conſiſtorio, unter welches auch die Prediger 
‚den Städten Gluͤckſtadt, Krempe, Wilſter und Itze⸗ 
bie Prediger der im Bezirk dieſes Amtes belege: 
2 Kirchen, und * Kirche auf der Horſt, 
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gehören. Der Amtmann zu Steinburg hat den Vor- 
fis in demfelben, bie Affeffores aber find, aufer dem 
Probſt, (dazu gemeiniglich der Oberprediger zu Itze⸗ 
hoe ernannt wird,) die Hauptprediger der vorhin ge 
nannten 4 Städte, und ber übrigen $andgemeinen, an 
der Zahl ar, mit Ausfhließung der Diafonen. Der 
Amtsvermwalter des Amtes Steinburg ift Secretär 

deſſelben. Der Amtmann diefes Amtes hat feit lan- 
ger Zeit feinen Siß zu Itzehoe gehabt. Es ift oben 
ſchon angemerfet worden, daß unter das Amt Stein«, 
burg das Land, welches aus den niedergeriffenen Wäl« 
len der Stadt Krempe entftanden ift, und die Gegend 
in der Meuftadt Itzehoe, welche Die Burg genannt 
wird, gehöre. Sonſt aber beftehr es 

ı) Aus der Wilſtermarſch, und diefe aus 6 Kirch 
ſpielvogteyen, welche find: 

(1) Die alte Seite, in Urkunden vetus terra, nord⸗ 
und oſtwaͤrts ber Stadt Wilfter, dazu ı2 Derter, und bag 
Landrecht in der Stadt Wilffer gehören; und 

(2) Die neue Seite, füd:und weſtwaͤrts diefer Stadt, ' 
dazu 16.Derter gehören. Beyde find in die Stadtfirche 
zu Wilfter eingepfarret, welche Kirche im Gebieth des Am⸗ 
ted Steinburg liegt. _ 

(3) Beyenflerb, dazu 6 Derter gehören, und derem 
Mfarrkirche im Dorf dieſes Namen iſt. 

(4) Wewelsflerb, dazu 9 Derter gehören, und deren 
Mfarrfirche auch im Dorf dieſes Namens ift, welches beym 
Einfluß der Stoͤr in die Elbe liegt, daber dafelbft ZoN und 
ficent, und von den fremden Schiffen aud) Baafengeld 
entrichtet wird. | 

(5) Broddorf, von 6 Dertern, und _ - 

(9) St. Margarethen, von 13 Dcrtern, welche ihre 
Kirchen in den Dorfern dieſes Namens haben, in welchen 
beyden Schiffzell erleget wird. 

2) Aus der Krempermarfch, und biefe aus 8 Kirch 
fpielvogteyen, welche find: 
| (1) Neuen⸗ 
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1) Neuenbrock, von 6 Dertern, beren Kirche im 
Dorf dieſes Namens ift. 
(2), Hobenfelde, welche aufder Geeſt belegen ift, 7 Dewe 
ter begreift, umd ihre Kirche im Dorf dieſes Namens hat. 
- (3) Grevenkop, von 5 Dertern, welche zu Krempe eite 
gepfarret ift, und an beren Ende 
die Schanze Steinburg, mit dem bazu gehörigen Dorf 
fiegt,, von melcher das Anıt den Namen hat, teil der 
Ammann vor Zeiten darinn getwohnet hat. Sie iſt mit 
einer Heinen Beſatzung verfehen. 
(4) Süderau, von 4 Dertern, beren Kirche im Dorf 
diefed Namens il. 
(5) Kammerland, von 4 Dertern, welche zu Suͤ⸗ 
derau eingepfarret ſind. 
(6) Elskop, von 4 Oertern, und 
(7) TZrempdorf, von 3 Dertern, welche zu Krempe 
eingepfarret find. 
(8) Bersfletb, von 7 Dertern, welche ihre Kirche im 
Dorf dieſes Namens haben. 
2. Das Amt Segeberg liegt theils in Wagrien, 
theils in Stormarn. Die jegige Gerihtsverfaffung 
deffeiben in weltlichen und Kirchenſachen ift 1743 durch 
eine befondere Fönigliche Verordnung eingeric)tet wor⸗ 
den. Das Amtsgericht befteht aus dem Ammann 
als Präfes, und aus dem Amtsverwalter, Haus. und 
Kirchſpielvogt zu Segeberg, Leehen und Bornhoͤvet, 
und den Kirchfpielvdgten zu Bramſtedt und Kalten 
firchen, als Affefforen. Es wird zu Segeberg jaͤhrlich 
zwehmal gehalten. Der Amtmann giebt bey vorhan- 
dener Gteichheit der Stimmen, ben Ausſchlag, und der 
Amtsvermalter ift zugleich) Secretär in diefem Gericht. 
Das Unterconfiftorium bes Amtes und ber 4 Staͤd⸗ 
te, Segeberg, Oldesloe, Lütjenburg und Heiligenbas 
fen, befteht aus dem Amtmann als Präfes, welcher, 
wenn die Stimmen gleich find, den Ausſchlag giel 
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dem Probit zu Segeberg, dem Mitprediger daſelbſt, 
und den Predigern zu teeßen, Bornhoͤvet, Warder 
und Pronftorf, Außer diefen beftändigen Beyſitzern, 
koͤnnen auch die übrigen Prediger der fegebergifcyen 
Probſtey, wenn es ihnen beliebet, dabey auf ihre Koften 
erſcheinen, und haben alsdann als wirkliche Mitglieder 
Eiß und Stimme. Der Amtsvermalter führer als 
Serrerär das Protocol. Es wird jährlidy dreymal 
zu Segeberg gehalten. Zu dem Amt gehören; 

I) Die Rirchfpielvogtey Segeberg, welche begreift 

(1) daß fönigliche Antheil an Gieſchenhagen, wel⸗ 
ches eine Vorftadt der Stadt Segeberg, nahe bey der Tra⸗ 
ve ift, Die Kirche, das Schulgebaude, und bie Prediger 
haͤuſer liegen auf Amtsgrund. 
(2) Achtzehen Dörfer. | 

2). Die, Rirchfpielvogtey Leetzen oder Leetzing, bon 
5 Doͤrfern. Leetzen ift ein Pfarrdorf. 

3) Die Kirchfpielvogtey Bornbövet, von 3 Doͤrfern, 
bey deren Pfarrdorf Bornböver 1227 eine Schlacht zwi⸗ 
fchen dem dänifchen König Waldemar II und dem Gra— 
fen Adolph IV, zum Nachtheil des erften, vorgefallen ift. 
Es find auch vor Alters hiefelbft unter freyem Himmel die 
Zufımmenkünfte des holfteinifchen Adels angeftellet worden. 

Anm. Obige drey Kirchiptele werden von einem Kirchfplelvogt 
verſehen, der zugleich allegelt Hausvogt des ganzen Amtes if. 

4) Die Bicchfpielvogtey Bramſtedt, welche aus 1 Fle⸗ 
cken und ı Dörfern beſteht. Der lecken Sramfledt 
hat feinen Namen von der burchfließenden fchiffbaren Aue 
Bram. Er befteht ungefähr aus 120 Häufern, und hat 
eine Pfarrkirche, ift auch der Sig des Amtmanng des Am⸗ 
te8 Segeberg. In feiner Mitte ſteht auf einem freyen 
Platz eine Nolandsfäule. 1681 ward nahe bey dem Fle— 
ten ein Geſundbrunn enfdecfet, und von vielen Kranfen 
mit angenfcheinlichem Nusen gebrauchet. Er fam 1761 
von nenem in Ruf. Zwiſchen Srafen Gerhard dem Grofs 
fen und Grafen Adolph zu Schauenberg ift hiefelbft ein 
Treffen vorgefallen, in welchem der Letzte gefchlagen, 

und 
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und alg er fich unter der Brücke verſtecket hatte, gefangen 
gensinmen morden. 

5) Die Rirchfpielvogtey Kaltenkirchen, von ı5 Doͤr⸗ 
fern, bat von dem Pfarrdorf Raltenfircben den Namen. 
Auf dem Wakendorfer und Henftedter Feld entfpringt die 
Alfter, welche zu Hamburg in die Elbe geht. 

3. Das Amt Rendsburg liege in Holſtein. 
Das Amthaus it in der Stadt Rendsburg, mofelbft 
für jedes Kirchfpiel von deffelben Gerichtemännern 
Ding und Recht gehalten wird. 1750 ift vom König 
vorläufig bifchloffen worden, daß anftart beffelben ein 
folches Amtsgericht, als im Amt Eegeberg nunmehr 
gewöhnlich ift, eingeführet werden folle. Ich meis 
nicht, ob fulches fchon zum Stand gefommen fen. 
Die Amtskirhen flehen unter der rendsburgifchen ' 

Probften, und unter dem dafigen Confiftorio, in mels . 
chem aber fein $andprediger fig. Das Amt befiche 
aus 6 Kirchfpielyogtenen, melde find: 

ı) Die Rirchfpielvogtey Raumohrt, ober platdeutſch 
Kumobrt, von welcher die Stadt mit ihrem Diſtrict faſt 
ganz eingefchloffen wird. Gie begreift 21 Dörfer. 

2) Die Rirchfpielvogtey Jevenſtedt, welche in dent - 
Dorf diefes Namens die Prarrkirche hat, das Dorf: felbft 
aber gehöret zum Kirchfviel Raumohrt. Cie beſteht aus 
11 Dörfern und 7 einzelnen Käufern, die befondere Nas 
men haben. 

3) Die Rirchfpielvogtey Nortorf, von 21 Derfern, 
und 2 einzelnen, befonders benannten Haͤuſern. Gie hat 
den Namen von dem Pfarrdorf Nortorf. 

4) Die Rirchfpielvogtey Hohenweſtedt, von 17 Dörs 
fern, und 5 einzelnen, beſonders benannten Häufern. os 
Denweftedt ift das Pfarrdorf, welches 1768 mit der Kirche 
abbrannte. | 

5) Die Rirchfpielvogtey Schenefelöt, von 24 Doͤr⸗ 
fern, und 3 einzelnen befonderd benannten Käufern. 
Schenefeldr ift das Pfamdorf. 

9) Die 
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6) Die Kirchſpielvogtey Kellinghuſen, welche aus 
1 Slecken und 9 Dörfern beſteht. Die Kirche iſt im Fle— 
den Bellingbufen, woſelbſt eine Brüche über die Stoͤr 
gebauet if. Diefer Drt hat erfi 1740 Fleckengerechtige 
feit —— Sarlhuſen, ein koͤnigl. Gut, war vor» 
- Anm, Hier kann am füglichten bes abelichen Gutes oder ſo⸗ 
genannten Amtes anrau gedacht werden, zu welchem Las Kirche 
fplel Zademarſch geböret. Mit demfelben find die Ranzauen 
anfängtich beiebnet, und ı525 iſt es Ihnen verkaufet worden. 1613 
kaufete es die koͤniglle Kammer wieder an fich füe 1u000 Rthlr., 
verkaufete es aber 1664 wicder an Paul von Klingenberg, jedoch 
mit Vorbehalt der Contributionen; ed wurde auh ausgema— 
het, daß es alleln unter koͤniglicher Hoheit fliehen ſole, daher es 
unter der Regierung zu Gluͤckſtadt ſteht. Jetzt geböret ed einem 
von Rumohr. =: 
4 Die Landſchaft Suder,Dirtmarfen. Von 
dem fand Ditmarfen oder Ditmarfchen ift hier zur 


förderft überhaupt etwas anzuführen. Es liegt zwi— 


{chen der Elbe und Eyder an der Mordfee, ift 7 Meise - 


len lang und faum 4 Meilen breit. Syn der Landes— 
matrifel ſteht es auf 1425 Pflüge, jeden zu 235953 


Morgen gerechnet, wovon aber kaum Haus Marfche 


land, hingegen, 3 aus Geeſt beſtehen. Esführer jäßr« 
fich viel Weizen, Koggen, Gerjte, Hafer, Buchweizen, 
Rapſaat, Erbfen, Bohnen, fettes Rindvieh, fette Schas 
fe und Gänfe, auch Käfe und Burter aus, An Fi— 


fchen hat es einen Ueberfluß. König Heinrich I übers 


gab diefes Sand der Negierung der Grafen zu Stade, 
Als die Ditmarſer 1144 den legten Grafen zu Stade 
Rudolph, erfchlagen hatten, kam die Grafichaft Stade 
an Herzog Heinrich den boͤwen zu Sachfen, welcher den 
Tod des umgebracdhten Grafen an den Diemarfern 
1148 rächefe, und fie zu Paaren trieb. Als er in die 
Acht erfläree worden war, feßete fid) Hartwig, Erjbis 
ſchof zu Bremen, in ben Befig der Grafſchaft Stade, 

3Wwang 
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zwang auch die Ditmarſer zum Gehorſam, deren Land 
K. Friderich I im Jahr uso an das Erzſtift geſchen⸗ 
fer hatte. Allein, dieſe riſſen ſich bald wieder von dein 
Erzſtift los, und begaben ſich unter den Schutz des 
ſchleswigiſchen Biſchofs Waldemar; doch ſtund ihnen 
auch dieſe Herrſchaft nicht lange an, ſondern ſie ſetzeten 
ſich wieder in Freyheit, unterwurfen ſich aber der geijt« 
lichen Gerichtsbarkeit des Erzſtiſtes Bremen. Die 
Grafen zu Holſtein verſucheten zwar mehrmals, die 
Ditmarſer unter ihre Bothmaͤßigkeit zu bringen, konn⸗ 
ten aber nichts ausrichten. Der daͤniſche König, Chri⸗ 
ſtian I, ließ ſich vom K. Friderich III mit Ditmarſen 
belehnen, und es dem Herzogthum Holſtein einverleie 
ben: allein, die Ditmarſer wollten ſich ihm nicht unters 
werfen, fondern wendeten ſich an den Papft Sixtus IV, 
welcher 1476 die vom K. Friderich gefchehene Schen⸗ 
fung ihres Landes an das Erzſtift Bremen, beftätigte, 
und nahmen einen Statthalter vom Erzbiſchof an, in 
der That. aber blieben fie ein freyes Wolf, Der dä« 
niſche König Johannes führere 1500 einen ungluͤckli⸗ 
chen Krieg mit ihnen, hingegen K. Friderich II, und 
die Derzoge, Johann und Adolph, brachten fie endlich 
1559 ganz unter ihre Bothmaͤßigkeit, und theileten das 

Sand 1568 in 3 gleiche Theile. Als Herzog Johann - 
1580 ftarb, wurde ſein Antheil zwifchen K. Friderich 
11 und Herzog Adolph getheilet, und diefe Theilung 
Dauert noch fort, fo, daß der König von Dänemarf die 
fübliche Hälfte des Landes von 7125 Pflügen, und der 
. Herzog oder Großfürft die nordliche Hälfte, auch von 
7125 Pflügen, beſitzt. | 

Der Sandfchaft SüdersDitmarfen find ein 

Föniglicher Gouverneur und ein Landvogt vorgefeger, 
Das 
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Das Gouvernement verwaltet der Eönigliche Statthal⸗ 
ter über Schleswig und Holftein. Der andvogt und 
die fammtlicyen Kirchfpielvögte halten das Eivil» und 
Criminalgericht, wobey der Gerichfsactuarius das 
Protocol führe. Der Sandfchreiber hebt und bered)» 
riet einen Theil der landesherrfchaftlichen Gefälle, eie 
nen. andern Theil aber trägt,die Landſchaft durd) ihren 
$andespfennigmeifter unmittelbar an die Fönigliche Kaf 
fe ab, nachdem ihm folhe von den Kirchſpielseinneh⸗ 
mern geliefert worden find, Für gemwiffe Abgaben 
bafter die ganze Landſchaft dem König, und nicht ein 
jedes Kirdyfpie. Das Unterconfiftorium diefer Lande 
ſchaft iſt zu Meldorf. Den Vorfig in demfelben haben 
der Landvogt und Probſt; die Benfiger find die mel« 
borfifchen Compaftores, und 3 $andprediger, welche ab» 
wechſeln. Der Kirchipielfchreiber zu Meldorf ift Se— 
eretär deffelben. Die Kirchfpielvogteyen liegen theils 
in der Marfch, theils auf ver Geeft. 
9) In der Marſch find folgende Rirchfpielvogteyen: 

(1) und (2) Die Süder : und Flordervogtey Mel⸗ 
dorf. Der Hauptflecken Meldorf liegt an der Miele, ift 
vor der Eroberung des Landes feft geweſen, und hat Stadt» 
rechte, Bürgermeifter und Rath gehabt. Er ift der Sitz 
des weltlichen und geiftlichen Gerichte. 1500 und 1559 
- wurde er im Sturm erobert. 1538 brannte er halb ab. 
Die Kirchdirfer Windbergen und Buſenwurth gehören 
zu der Südervogtey. Bey Delfprügge baueten die Hol: 
fteiner 1403 die Feſtung Marienburg auf: fie ift aber, 
nad) der Niederlage Königs Johannes, von den Ditmars 
fern zerftöret, und der Schlatewald genennet worden. 

(3) Die Kirchfpielvogtey Wöbrden, Eönialichen Ans 
theild, enthält den lecken Wöbrden, fonft Oldenwor⸗ 
den, welcher von mittelmäßiger Gröfe if. Der Scides 
richsgabefog ift ein großes Stück Landes, welches 1704 
eingeteicher worden ift. 

(4) Zie 
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(4) Die Kirchfpielvogtey Barlt. | 
(5) Die Riechfpielvoatey Marne. Das Kirchdorf 
Marne bat ehedeſſen ein Klofter gehabt, welches Dariens 
ehe geheißen bat, woraus der Name Marne zufammenge- 
‚zogen if. S. Michaels Donnen iſt auch ein Kirchdorf. 
In diefer Kirchipielvogten liege der Sopbienkog, welcher 
1717 eingeteichet worden iff, Ä | 
| (6) Die Riechfpielvogtey Brunsbuͤttel. Der Fle⸗ 
cken Brunsbüttel liegt an der Elbe, über welche bier eine 
Faͤhre gebt. | | 
(7) Die Ricchfpielvogtey Eddelack. 
2) Auf der Geeft liegen folgende Rirchfpielvosteyen: - 
(1) Die Rirchfpielvogtey Burg. In derfelben bag 
ehedeſſen an der Wolverdau das fefte Schloß Bocklen 
‚burg gelegen, welches nach 1559 gefchleifet worden iſt. 
(2) Die Rirchfpieloogtey Suͤder aöftedr, 

+ (2 Die Kirchfplelvogtey Nordbadſtedt, koͤnigli⸗ 
chen Antheils. Die fehr dünne gewordene Holzung Kie- 
— R zwiſchen dem König und Großfürften gemein: 

aftlich. Ä 
* Fr Die Rirchfpielvögtey Albersdorf. 

. (5) Die Ricchfpielvogrey Hemmingſtedt. Gie hat 
etwas Marfchland. In derfelben erhielten die Ditmarfer 
1500 ben befannten großen Gieg. 


2. Das ehemalige herzoglich ploͤniſche 


Als Herzog Joachim Friderich 1722 ohne männliche 
Erben ftarb, nahm Herzog Sriderich Kart, deſſelben 
binterlaffenes Sand mit koͤniglich- daͤniſcher Hülfe in 
Beſitz. Es mwibderfegte fich zwar der zu Rehtwiſch 
wohnende Herzog Johann Adolph Ernft Serdinand, 
ftarb aber 1729 gleichfalls ohne Erben, worauf H. 
Friderich Karl 1731 vom Kaifer die Belehrung, in 

Anſehung biefes feines Antheiles am Herzogthum 
Holſtein, empfieng. Weil der Herzog feine männliche 
3Th. 3B. 5A. ODd Erben 
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Erben hatte, und die Herzoge zu Auguftenburg und 
Gluͤcksburg fid) ihres Erbrechtes an, dem ploͤniſchen 
Land begeben’hatten: errichtete König Zriderich V im 
Jahr 1756 mit dem Herzog einen Erbfölgevertrag, 
vermöge deflen fein fand dem koͤniglichen Haus zufals 
len follte, wenn er ohne männliche Erben abgienge. 
Diefes geſchah 1761, worauf der König das fand in 
Befis nahm. Es liege diefes Sand in Wagrien, und 
befteht jegt aus 3 Aemtern, welche find: 
2. Das Anıt Plön und Ahrensboͤck. In 
demſelben liegen 
1) Plön, eine Stadt, welche mehrentheild mit dem großen 
und Fleinen See umgeben, und in die Ale = und Neuffadt 
Ä abgetheilet ift, welche legtere zum Amt gehöret.. In jener 
ift die Pfarrkirche und eine lateinische Schule. Vor. dem 
Luͤbecker Thor ift eine Vorſtadt. Das Schloß, melches 
ehemals die herzogliche Reſidenz gewefen iſt, und welches 
Herzog Joachim Ernft neu und regelmaßig erbauet bat, 
liegt -auf einer anjehnlichen Höhe, und bat eine ſchoͤne 
Ausſicht. Gegen Weſten iſt, nachft den Ställen, ein Gar⸗ 
ten, neben demfelben ein Thiergarten, und am Ende deſ— 
felben eine Waſſerkunſt, welche das Waffer nach dem 
Schloß treibt. Zur Seite iſt ein großer KRüchengarten, und 
weiter in den See hinein liegt auf einer Inſel ein angeneb: 
mer Luſtgarten. Die Stadt hat 1236 vom Grafen Adolph 
— * luͤbſche Recht bekommen. Sie iſt viermal ganz ab⸗ 
gebrannt. 
2) Fegetaſch, ein fuͤrſtlicher Zollort. 
3) Ahrensboͤck, ein Flecken, mit einem landesherrſchaft⸗ 
lichen Schloß, Vorwerk und Thiergarten. 
4) Die Kirchipiele Gniſſau, Glefcbendorf, Kurau 
und Stffel. — 
5 Die adelichen Güter Groͤnenberg, Gniffauasund 
Wulgsfelde find, vermoͤge eines 1681, zwiſchen — 
ſtian V und Herzog Johann Adolph zu Plön errichteten V 
gleichs, von den gewöhnlichen Landesabgaben befvenen, 
4 
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und in Anſehung aller Rechte den herzoglich⸗ploͤniſchen Aem⸗ 
tern gleich gemachet worden. Sie find zu dieſem Amt 
geſchlagen. 
2. Das Amt Rheinfeld und Rehtwiſch, in 
welchem | 
ı) Der Flecken Rbeinfeld, melcher in einer ſchoͤnen 
Holzung liegt, und ein altes landesherrſchaftliches 
Schloß bat.  ' | 
2) Das Rirchfpiel Zarpen. | 
3) Kebtwifch, ein Schloß und Dorf, jenfeirs ber 
Frave, unweit Oldesloe. Es iſt eigenilich ein adeliches 


* Das Rirchfpiel Weſenberg. 

3. Das Amt Travendabl, zu welchem das un 
weit Segeberg beym Dorf Groß: Gladenbrügge beie- 
gene anſehnliche tujijchloß Travendahl, woſelbſt 1700 
der befannte Friede gefchloffen worden, ein Antheil an 
Gieſchenhagen ben Segeberg, der daran liegende 
Kalkberg, Herrnmuͤhle an der Trave, und unters 
ſchiedene Dörfer gehören, 

4.. Das adelihe Gut Srockfee, mit welchem 
es eben diefelbe Beſchaffenheit hat, welche oben bey 
denen zum Amt Ahrensbeck gefihlagenen adelichen 
Gütern angeführer worden. Der Herzog beſaß aud) die 
adelichen Güter Clever, Peemen und Schlummten, 


II. Das ruſſiſch- Faiferlihe Antheil 
am Herzogthum Holſtein 
begreift 
1. Folgende Städte. 

1) Ziel, Kilia, oder wie einige wollen, Chilonium, die 
Haupritade des Faiferlichen Antbeild an Holitein, liegt in 
"Holfkein an einem Meerbufen der Dftfee, und bat eine 
beauemen Hafen. Sie if N bat ein Faife 

| > | 
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liches Schloß, und iſt der Sig der oben in der Einleitung 
genannten faiferlichen ndescollegien. In der Gtadt 
und den Vorflädten find ungefähr goo Häufer. Außer 
der Stadtkirche iſt bier noch die Klofterfirche, die Schloß- 
kirche für den Hofſtaat, und eine Kapelle beym Hofpital zu 
S. Zuͤrgen am außerften Ende der Borftadt. Auf dem 
Schloß iſt eine ruffich = griechifche Kapelle. Die Stadt 
bat ihr befonderes Confifforium, von melchem an dag 
Dberconfiftorium appelliree wird. Die -biefige Univer- 
fitat hat Herzog Chriſtian Albrecht 1665 geſtiftet. Es 
find ihr von den Einkünften des Amtes Bordesholm jaͤhrl. 
6000 Rthlr. angemwiefen. Das neuerbauete afademifche 
Collegium, welches dem herzoglichen Schloß gegen über 
ftehet, ift 1768 vollendet und eingeweibhet worden. Die 
Aufnahme der Stadt wird nicht wenig burch ben biefigen 
jährlichen Umfchlag befördert, welcher in einer Zufammen 
unft der bolfteinifchen und fchlesmwigifchen Ebdelleute, 
and vieler andern vornehmen Perfonen, zur Umfegung, 
Ausleihung und Wicdereinforderung ihrer Gelder, beſteht. 
Dieſes Geldverkehr wahrer 8 Tage, und zugleich wird ein 
anfehnlicher Jahrmarkt gehalten, der am heil. Drepfö: 
nigtag ein= und am Abend vor Diaria Reinigung wieber 
ausgelautet wird. Die octavæ trium regum, als die ſo⸗ 
genannten Zahltage, geben eigentlich vom 7ten. bis auf 
den ıäten, Mittags um 12 Uhr, nach jegiger Gewohnheit 
aber bis auf den ı7ten Jenner, ober Antonstag, Mittags 
um 12 Uhr, welche 3 legtern Tage die Refpittage genennet 
werden, vor beren Ablauf man den in der Zahlung fäumi- 
en Schuldner nicht ind Einlager fordern kann. Die 
Schuld : und Pfandverfchreibungen merden faft allezeit 
Datiret in odtavis trium regum, zumeilen aber auf einen 
gewiſſen Tag in oder nach bemfelben, mie denn auch darin 
verfprochen wird, daß die Wiederbezahlung in octavi⸗ 
trium regum des nächftfolgenden Tahres, oder in den 
erſten ©. T. R. nach ber beyden Theilen vor Johannestag 
frenftebenben Loskuͤndigung zu leiften. Die Stadt bedies 
nete ſich anfänglich des fehwerinifchen Rechtes, Graf 
Adolph II aber ertheilete ihr dag luͤbſche Recht, welches 
ihr fein Sohn, Graf Adolph IV, im Jahr 1232 —— 
or 
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Vor Alters hat fie mit zu den Hanſeſtaͤdten gehöges, auch 
eine Zeitlang die Stapelgerechtigkeit, in Anfebung aller 
aus Danemark nach Deutfchland, und aus Deutfchland 
nach Danemarf gehenden Waaren, gehabt, welche ihr 
Graf Johann III vom banifchen König Chriſtoph LI im 
Jahr 1321 verfchaffete. 

2) Oldenburg oder Altenburg, von den Wenden Stars 
gard genennet, ein Städtchen in Wagrien, welches vor 
Alters eine anfebnliche Stade geweſen iſt. Kaifer Dttol 
ftiftete biefelbft, vermuthlich im Jahr 948, ein Bisthum, 
beffen Kirchfprengel der Erzbifchof Albrecht zu Hamburg 
1058, ohne Einwilligung Kaifers Heinrichg III, in 3 Biss 
thuͤmer vertbeilete, von welchen eines bier verblieb, eines 
zu Ratzeburg, und eines zu Mecklenburg angeleget wurte: 
Das oldenburgifibe verlegete Herzog Heinrich der Pöme 
nach Luͤbeck, welche Verfegung vermuthlich 1158 beichtoffen, 
das Bisthum dafelbit aber erſt 1164 eingeweihet worden iſt. 
Die Stadt iſt ums Jahr 1065 und 1160 von den Wenden, 
auch nachber noch einigemal vermwüftet worden. Graf 
Adolph IV ertheilete ihr 1235 das luͤbſche Recht. 

3) Neuſtadt, ein Städtchen in Wagrien, an einem 
Meerbufen der Dftfee, in welchem ein tiefer und geraͤu— 
miger Hafen iſt. Die hieſige Burg iſt in neuern Zeiten 
zum Bebaltniß fir Staatsgefangene angewendet worden, 
Graf Kobann II beftatigte dem Staͤdtchen 1293 dag lüb- 
che Recht. 

2. Holgende Aemter und Landſchaft. 

ı) Das Amt Kiel liege theils in Holſtein, theils in 
MWagrien, hat einen fruchtbaren Boden, und begreift den 
Flecken Brunswyck oder Braunſchweig, welcher cine 
Vorſtadt vor Kiel abgiebt, faſt das ganze Pfarrdorf 
Schoͤnkirchen, noch 8 Dörfer, unterfchiedene Haufer in 
2 Dörfern, und einen Meyerhof. Es find auch die ade: 
lichen ae Eronsbagen und Warleberg dazu gefthia- 
gen worden. Das erfte, ein herjogl. Domainengut, hat 
der Raifer 1760 wieder anfich gebracht. Es fol in guten 
Jahren 8 big 10000 Rthlr. eintragen. Zu deinfelben ges 
bören der Meperhof Schwartenbeck und 8 Dörfer, uͤber⸗ 

Od 3 haupt 


— 
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roh mebr als 200 Familien, welche 1768 der Leibeigen⸗ 
chaft gaͤnzlich entlaſſen, und zu freyen und eigenthuͤm⸗ 
lichen Beſitzern ihrer Wohnſiellen gemacht worden. 

2) Das Ant Borodisholm liegt in Holſtein, bat eine 
angenehme Gegend, eimen fruchtbaren Boden, und gute 
Holzungen. Es befteht aug 235 Dörfern, welche in die 
Kirchſpiele Borvisholn, Brüsrge und Flintbeck vertbei- 
le: find, es gehören auch das Dorf Sachfenbund, melches 
am Fluß Wilfterliegt, und einige Höfe dazu. Der Amts: 
fig Borvisbolm bat eine angenehme Lage auf einer Ho: 
be, und ift vor Alters ein Klofter geweſen, welches von 
Neumuͤnſter bieber verleget, 1506 aber in ein Gymnafium 
verwandelt worden, nach beffen Untergang der Univerfi- 
ta: zu Kiel jabrfich Gooo Thaler von den Einkünften def: 
ſelben zugeleget find: die gefammten Einkünfte des Amtes 
aber mögen tabrlich ungefabr 18000 Rthlr. betragen. In 
der ſchoͤnen Pfarrkirche ſind unterſchiedene Merkwirdigfeis 
ten anzutreffen, und in einer Kapelle ift Herzogs Karl Fri— 
derichs Leichnam bepgefeget worden. Sonſt ift bier 1622 
a iſchen König Chriſtian II und Herzog Sriderich ein Ver— 

gleich errichtet worden, 

3) Das Amt Neumuͤnſter, deſſen Boden arößtentheilg 
aus Heide und Sand beſteht, und zur Schafzucht gut iff, 
liegt in Holſtein, und enchalt ı Sieden und 203 Dörfer. 
Sch bemerke 

(1) Neumuͤnſter, einen Flecken an der Schmale, mel- 
che ihm im 2 Theile abtbeiler, namlich in den großen und 
Heinen Flecken: jener hieß vor Alters Faldera, diefer Wip— 
pendorf oder Worpendorf;. in jenem errichtete der Auguſti— 
ner Mönch Vicelin au25 ein Mönchen = und Nonnenklofter 
feines Ordens, welches entweder 1328 oder 32 nach Kor: 
desholm verleget worden, in diefem ift Die Pfarrfirche, in 
welche 173 hieſige Amtsdörfer eingepfarret find. Auf der 
- Stelle des pormaligen K Kloſters iſt jegt ein Zuchthaus. 
Sonſt iſt hier eine Tuchmanufaktur. 

(2) Groſßaſpe, ein Pfarrdorf, in deffen Kirche noch 
zwey Amtsderfer eingepfarret find. 

4) Das Amt Oldenburg liegt, in Wagrien, und hat 
: feinen Namen von dem oben angeführten EROT Es 


begreift 


Das Herzosthum SHolften. 423 


begreift 9 Dörfer und 4 Pachtſtuͤcke. Die Amtsuntertha⸗ 
nen find nunmehr leibeigene Leute. 

5) Das Amt Cismar liegt auch in Wagrien,. und bie 
Amtsunterthanen find nunmehr auch Teibeigene Leute. 
Das Amthaus iſt vor Alters ein Benedictiner Moͤn— 

chenkloſter geweſen, welches Graf Adolph IV im Jahr 
1237 gejtiftet bat. Das Amt begreift die Flecken Grube 
und Groͤmbs, vor Alterd Gröbenig, welche Pfarrkirchen 
haben, und das. vormalige adeliche But Rofelau, wel: 
ches jeßt von- dem Ammann als ein Vorwerk mit ver: 
waltet wird. J 

6) Das Amt Trembsbuͤttel liegt in Stormarn. Es 
war ehedeſſen ein adeliches Gut, welches Luͤder Holſte, mit 
Bewilligung Königs Chriſtians I, und mit Vorbehalt des 
Wiederkaufs, 1474 an Herzog Jobann zu Gachfenlanen: 
Burg veräußerte. 1571 liebe Adolph, Herzog zu Schleswig 
und Holikein, Geld darauf, wofur ers in Befig befam, und 

4649 wurde e8 dem Herzog Friderich von Holftein gegen 
eine: Summe Geldes ganz eingeräumet. Es begreift dag 
Pfarrdorf Barchtebeide, dad Dorf Trembsbuͤttel, noch 
11 Dörfer, und einen Hof. In demſelben iſt auch der ade⸗ 
liche Hof Tangfteve belegen, zu welchem ‚vier Dörfer 
geyören. ' — 
7) Das Amt Trittau liegt auch in Stormarn. Es bes 
greift die Pfarrdörfer Trittau, in welchem dag Amthaus iſt, 
ME ober Kichede, Sie, Bargſtedt und Alt= Ralefftedr, 
und über 20 andere Dörfer. Die fogenannten fieben Rüb- 
‚meröörfer , Meyendorf, Üldenfelde, Bramfelde. 
Steilshope, Alfterdorf, Safel, und Bargſtedt find 
1750 an bie Stadt Hamburg wiederfauflich überlaffen, 
1768 aber von derfelben an das großfürftlich - Kolfteinifche 

Haus zurückgegeben worden. 

8) Das Amt Reinbed liegt gleichfalls in Stormarn. 
Das Schloß oder der Amtsfig Reinbeckhof ift bi 1530 
ein ‚Klofter geweſen. Außer dem’ Parsdorf Steinbeck 
‚gebören noch 23 Dörfer, und unterfchiedene Höfe und 
„Müplen dazu. Es find. aber 1750 davon ıı Geeftdörfer, 
‚6 Marfchlander, 3 Pachtſtuͤcke, 6 Zölle, und 7 Müblen 
son die Reichsſtadt Hamburg wiederkaͤuflich überlaffen, 
ee Dd4 von 
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von biefer aber in dem 1768 getroffenen Vergleich, bis 
auf gewiſſe unten beym Gebieth der Stadt Hamburg an= 
geführte Stücke, zurückgegeben worden. 


9. Die Landfchaft YIorder ; Dirtmarfen. 
- Die Angelegenheiten derfelben beforgen die fogenanns 
ten Vorſteher des Landes, welche find der Pfennigmei- 
fter, bey welchem die Landſchaftskaſſe ift, die Kirchfpiel- 
vögte, deren in jedem Kirchfpiel ordentlicher Weife ıift, 
und in Bollmachten, dasift, Gevollmächtigten, deren 
jedes Kirchfpiel 2 oder 3 hat, und weldye Landes⸗ und 
Kirchfpielsgevollmächtigte genennet werben. In 
Fleinen KRechtsfachen haben die Kirchfpieloögte einige 
Gewalt: allein, in wichtigen Rechtsfachen wendet man 
fi) zuerft an den Landvogt, welcher alle Sonnabend 
Parteyen vorfihhat, und ihre Streitigfeiten beyzules 
gen fuchet. Wer mit feinem Sprucd) nicht zufrieden ift, 
beruft fich-auf das ganze Gericht, welches aus dem 
$andvogt; $Sandfchreiber, und den gefammten Kirch. 
fpieloögten befteht, und von diefem Gericht wird an 
die Faiferliche Kanzley zu Kiel appellire. Es wird 
aber das Gericht in das $undener und Heyder Gericht 
abgetheilet, weil es ſowohl zu Lunden als Heydegehalten 
wird. Zu einem jeden Gerichtspiftrict gehören befon« 
dere Kirchſpiele; es bat auch ein jeder feinen eigenen 
Sandfchreiber, welcher bey dem Gericht das Protocoll 
fuͤhret, und außerdem in feinem Diftrice die landes— 
berrfchaftlihen Einfünfte hebt. Das Unterconfis 
ftorium, ober, wie man es bier nenner, der Kaland, 
wird alle Jahre, und zwar wechſelsweiſe zu Junden und . 
Heyde, gehalten, und befteht aus dem Landvogt, dem 
Probſt und den gefammten Predigern. Der tand« 
fchreiber führer das Protocoll. Es folgen - er 
irch⸗ 
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Kicchfpielvogtenen, in weiche diefe Landſchaft abge 
fheilee ift. | 
I) Die Kirchfpielvogtey. Kunden, in welcher 
(1) Kunden, ein Flecken unweit der Eyder, welcher 
zwar 1529 Gtabtgerechtigfeit erhalten, aber 15 9 wieder 
verloren bat. : Hier wird dad Bericht uber eine —— von 
Norderditmarſen gehalten. In die hieſige Pfarrkirche 
ſind 9 Doͤrfer eingepfarret. | | 
(2) St. Annen, ein Pfarrdorf. Ä 
2) Die Rirchfpielvogrey Neuenkirchen, in melcher 
bie Pfarrdoͤrfer Neuenkirchen und Hemme find. 
3Die Rirchfpielvogtey Weslingbubren, in welcher 
(1) Weslingbubren, ein ſchoͤner Flecken, deſſen neue 
„1738 eingeweihete Pfarrkirche die ſchoͤnſte im Lahd iſt. 
(2) Schuͤlperſiel, ein Hafen, welcher fleißig befuchet 


wird. | 
4) Die Ricchfpielvogtey Buſum iff in alten Zeiten 
eine Juſel geweſen, nach und nach aber landfeft geworben. - 
5) Die Rirchfpielvogtey Heyde. In dem fehönen Fle⸗ 
cken Heyde wird das Bericht über die andere Hälfte von 
Norderditmarfen gehalten. Er has einen großen Markt: 


aß. | | 
rl 6) Die KRirchfpielvogtey Weddingftedet. In derfelben 
bat ehedeſſen das fefte Schloß Stellerburg gelegen... 

7) Die Rirchfpielvogtey Tellingftedt. In derſelben 
ift ehemals das fefte Schloß Tielenburg geweſen. 

8) Die Rirchfpielvogtey Delve hat viel Marfchland 
durch große Wafferfluchen verloren. Das Pfarrdorf 
Delve liegt unmeit der Eyder. 

9) Die Rirchfpielvogtey Kenftedt, in welcher die Pfarr: 

« Dörfer Henſtedt und Schlichting find. 
E— 7 Die Kirchfpieluogeey Werden, Faiferlichen An⸗ 
eilg, ? — 


% 


je — — — 
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II. Die unter gemeinfchaftliher Re— 
gierung fiehenden adelichen Kloͤſter und 
ms Guter. 
I. Die adelichen evangel. Sräufeinflöfter. 
Sie ſind dem einheimiſchen holſteiniſchen und ſchles⸗ 
wigiſchen Adel gewidmet, und auswaͤrtige adeli— 
che Fraͤulein ſind davon ausgeſchloſſen, es waͤre denn, 
daß eine aus beſonderer Gunſt aufgenommen, oder von 
den Landesherren, vermoͤge des ihnen bey einem jeden 
Kloſter zuſtehenden juris primariarum precum, einem 
auswaͤrtigen Fraͤulein eine Stelle verliehen wuͤrde. 
Dem Kloſter zu Itzehoe ſteht eine Aebtiſſinn, und den 
Kloͤſtern zu Preetz und Ueterſen ſtehen Priorinnen vor: 
jenem iſt ein Verbitter, und dieſen find Proͤbſte zuge— 
ſellet, damit ſie die Kloͤſter noͤthigenfalls vertreten, auch 
die Abnahme der Rechnungen und die Rechtspflege mit 
verwalten moͤgen. Alle dieſe Perſonen ſowohl, als die 
niedern Kloſterbedienten, werden von den Conventua⸗ 
linnen durch eine freye Wahl ernannt, und nunmehr 
auch die erſten von den Landesherren beſtaͤtiget. Es 
folgen nun die Kloͤſter ſelbſt. | 
PDas Klofter zu Itzehoe iſt vor Alterd mit Ciſter⸗ 
cienſer Nonnen beſetzet, und zu Ivenfleth in der Kremper 
Marſch gewefen, von dannen aber nach dem fahr 1263 
nach Borsfletb, und vor 1272 von dannen nach Itzehoe in 
die Altſtadt, und zwar in die Nachbarſchaft ſowohl der al- 
ten geaflichen Pafchburg, (welchen Namen die Gegend noch 
jest führet,) als der Sanct Lorenzkirche, verfeget worden. 
E83 beſteht aus einer Aebtiſſinn und 19 Konventualinnen. 
Der Verbitter deffelben ift der erffe unter den 4 Prälaten 
der Herzogtbümer Holftein und Schleswig. Die Conven⸗ 
tualinnen wohnen in der Stadt zerffreuet, in eigenen oder 
‚gemietheten Haufern. Ihr erfter Rechtsgang iſt der > 
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vent. Sie appelfiren in Sachen, welche Ehre, Glimpf 
und Berfürzung, und über 200 Marf Lübifch betreffen, 
an das Landgericht. In GSufpenfiong = Difciplin = und 
Schuldſachen, welche nicht uͤber 200 Mark betreffen, wird 
feine Appellation - verftattet. In Eiviljuftisfachen der 
kloͤſterlichen Unterthanen bat theils die Nebtiffinn, theils 
der Verbitter das erſte Verhoͤr, und ihr Spruch iſt rechts⸗ 
kraͤftig, wenn nicht ſtehendes Fußes davon auf Ding und 
Recht berufen wird, welche Berufung aber dem Beflag- 
ten in Erecntiondfachen, und wenn der Kläger der Beru: 
fung widerfpricht, nicht verftatter wird. Das Ding und 
Recht Halten der Dingvogt und Achtsmann, und die Ge: 
richtsleute. Der Berbitter bat die Aufficht darüber, und 
der Klofterfchreiber fuhret dag Protocol. Bon diefem Ge: _ 
richt fann an das Pandgericht appelliret werden. : In 
peinlichen Sachen beforget der Verbitter die Inquifition, 
und der Fifcal und Sachwalter verhandeln die Sache vor 
dem mit Dingleuten befegten peinlichen Gericht, melches 
das Urtheil entweder felbft fpricht, oder, welches am ges 
woͤhnlichſten ift, die Ucten verfchictet. Das Klofter hat 
das Parronatrecht über die St. Lorenzkirche zu Tgeboe, 
und über die Kirchen zu Heiligenftedt und Nordderf. Fol- 
jende Dörfer beſitzt e8 allein, und hat alfo auch allein die 
erichtsbarfeit uber diefelben, namlich: Bockhorſt, Ever⸗ 
ſtorf, Kbrifchenwifch. Aangwedel, Meinerſtorf, Sude, 
Silſſen, Vechelſtorf und Weftermüblen. Hingegen an 
folgenden Dörfern bat es nur Antheil, namlich, an Arm» 
ſtedt, Afpe, Altendorf, Beodirege und Heerfahrt, Bey- 
verberd, Beyenfleeb, Bünzen, Edendorf, Sinbed, 
Rleinflindhed, GBrönbede, Hodorf, Henfteör, Yeili- 
genſtedt, HGomfeldo, Indien, Rellingbufen, Neuenkir— 
„chen, Norddorf, Overndorf, Ottenbüttel, Poyenberg, 
Peißen, Quormſtedt, Rebtwifch, Rade, Ridders, Schön: 
mobr und Mohrdeich, Stoͤrdorf, Weſtedt, Wieden⸗ 
boſtel. Das Kloſter contribuiret an die Landesherren von 
169 Pfͤgen. 3 
2. mas "lofer Preetz liegt in Holftein, an dem Eleinen 
SFluß Rornheck, zmifchen Kiel und Plön, iſt ums Jahr 1276 
von Albrecht, Grafen von Drlamunde , geftiftet worden, 
\ md 


— 
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und Graf Adolph IV hat ſolche Stiftung 1226 genehmiget. 
Heutiges Tages beſteht ed aus 40 Perſonen und Dat eine 
FJriorſan und einen Probſt zu Vorſtehern. Die älteften 
Conventualinnen baben eigene freye Haufer, die andern 
müffen fich ihre Wohnungen entweder bauen laſſen, ober 
von den Erben der verſtorbenen Fräulein kaufen, oder fich 


‚ben andern Conventualinnen einmiethen. Die Klofters 


gebäude find von dem Flecken Preeg durch den vorhin ges 
nannten Heinen Fluß adgefondert. Das Klofter hat feis 
ne befondere Kirche und eigenen Prediger. In den Rechts: 
fachen der Unterthanen in den fogenannten PYriorinndörs 
fern, Ratjendorf, Warnau , Bahrmiffen und Ellerbeck, 
welche dag Kloſter in neuern Zeiten erworben bat, bat die 
Priorinn das erfte Verhoͤr, fonft aber bat ber Probſt die 
Gerichtsbarkeit, und machet, nebſt dem Klofterfchreiber 
und einem zugezogenen Nechtögelehrten, das ordentliche 
Flöfterliche Gericht auß, von welchem an dad Landgericht 
appelliret wird. Das Gebieth des Kloſters beträgt 268 
Pflüge, von welchen an die Landesherren contribuiret wird, 
und befteht 

1) aus der fogenannten Probſtey, welche in Wagrien 
an der Dftfee liege, und fich von dem Eingang ber Kies 


: ferförde gegen Diten bi8 an das adeliche Gut Gmol ers 


firestet, Iandeinwärts aber durch die adelichen Güter 
Smol, Salzau, Doberflorf, Hangen und Schrevenborn 
eingefchloffen wird. Sie begreift 
(1) Das Rirchfpiel Schönberg, mit ben Dörfern 
Schönberg, Stadendorf, Krumbeck, Bäderftorf, Boͤn⸗ 
dorf, Siefbargen, Barsbeck, Crofau, wild. 
2) Das Riredfpiel Haagen, mit den Dörfern Haa⸗ 
gen ober Probfteyer Hagen, Fahren, Paffade, Praufiorf, 
Tutterbeck, Broderftorf, Aaboy, Steen, Mendtorf. 
(3) Die Dörfer Rarjendorf und Bentfeld, welche im 
pie abeliche Kirche zu Gieckau eingepfarret find. 
2) Aus den Welddsrfern , welche in Holftein liegen, 
und fich am der Depenauer Aue und Schwentin bi an 
Kiel in einem Zuſammenhang erftredten. 
(1) Zu dem Kicchfpiel Prees gehören folgende Elds 
ferliche Derser: 0% 
2 i 8 Preetz, 
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ae, Preets, ober Preise, ein Flecken, melchen bie Born: 
bet von dem Kloſter trennet. s 

b. Die Dörfer Schelborn, Wadendorf, Rayftorf, 
Pobnftorf, Sieverftorf, Poßfeld, Nettelſee, Loͤptien, 
und das Gehoͤf de Scharftorf. 

(2) Zu dem Rirchſpiel Elmſchenbagen gehören fol⸗ 
gende Kloſterdoͤrfer, Elmſchenhagen, Elausdorf, Rönne, ' 
halb Barten, Ellerbeck, die Menerhöfe Zreuwäbren und 
Zroog, und die Kathen zu Schluͤsbeck. 

(3) Fu dem Bicchfpiel Barkau gehören dad Kirch⸗ 
dorf oder die fogenannten Kirchen = Landften, und die kloͤ—⸗ 
ſterlichen Dörfer Großbarkau, Warnau, Babrmiſſen, 
Honnigſee, imgleichen das Gehoͤfde in Barkau und zu Ha⸗ 
vighorſt. Das Kirchengut Ovendorf iſt zu der Pfarre 
vermachet. a 

Aus dem Dorf Taftorf, in ber Gegend von Neus 
münfter, und 3 Hufen in Badelandr. 

3. Das Rlofter Ueterſen liegt bey dem Flecken licter- 
fen, in ber Herrfchaft Pinneberg, und iſt 1235 durch Hein» 
rih vom Bramſtedt geftiftet, und von den K. Marimis 
lian IL und Rudolph II in ihren und bes Reichs beſondern 
Schug genommen worden. Es beſteht aus einer Priorinn 
und Mn Fräulein, und bat einen Probſt. Der gemein: 
ſchaftlichen Gerichtsbarkeit und dem Landgericht iſt eslin 
fo weit unterworfen, als der Bezirk der Elöfterlichen 
Wohnung geht, und was bie Perfonen des Elöfterlichen 
Convents betrifft, alles aber, mas um das Klofler ber: 
biegt, und die üterfche Kirche, ſteht unter pinnecbergis 
fcher Hoheit. Bon dem Conventgericht über die Kloffer- 
fraulein , gebt bie Appellation ans Landgericht. . Von des 
Kloſters Untergericht uber feine in der Herrfchaft Pinnes 
berg wohnenden Unterthanen, wird an das pinnebergifche 
Göding, und von diefem an das einfeirige fönigl. pinne- 
Bergifche Dberappellationggericht, und nicht an das ge- 
meinfchaftliche holſteiniſche Landgericht appellirer. Im 
Rirchfpiel Horſt hat das Klofter ıı Dörfer, und balt 
bafelbit ein befonderes Untergericht oder Ding und Recht, 
von welchem auch nicht an das gemeinfchaftliche Landge⸗ 
richt appelliret wird. Die Kirche zu Horſt fleht u 
. $ 4 4 
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dem münfterborflfchen Confiftorio des Amtes Steinburg, 
und die Flöfterliche Vogtey zu Hort, werd als ein adeli⸗ 
ches Marſchgut angejehen. Das Klofier contribuiret 
an die Landesherren für 284 Pflüge. 


2. Die adelichen Guter. 
Sie find in 4 Dijtriete vertheilet, | 
1. Im Izgzehoer Diftrict, welcher in Stor— 
marn belegen ift, find folgende adeliche Güter. 

1. Die Herrfihaft Breitenburg iſt ein Erbſtuͤck der zu— 
erſt zu der reichsgraflichen Würde erhobenen jüngern Linie 
de3 alten und berübmeen Ranzanifchen Haufes gemefen. 
Graf Detlev zu Ranzau machete 1609 eine Diipofition, 
daf, wenn er oder feine Nachkommen ohne männliche Er— 
ben verftürben, diefe Herrfchaft, eben ſowohl als die Graf: 
ſchaft Ranzau, an das Fönigl. danifihe Haus ‚fallen follte. 
Als nun Graf Ehriftian Detlev von Ranzau 1721, auf 
Anikiften feined Bruders, Wilhelm Adolph, meuchelmoͤrde— 
riſcher Weife erfihoffen, und legrerer zur ewigen Gefan= 
genfcbaft verurtbeilet wurde: nahm K. Friderich IV fo 
wie die Sraficbaft Ranzau, alle auch die Herrfihaft Brel> 
tenburg, in Belig, überlich aber dieje der eben genannten 
Grafen einzigen Schwefter, Catharine Hedwig, Grafen 
Johann Friderichs von Caſtell-Ruͤdenhauſen Gemablinn, 
und derſelben Nachkommen, von der ſie auf ihre Tochter, 
Friderike Eleonora, Grafen Karl Friderich Gottliebs von 
Caſtell-Remlingen Gemahlinn, und derſelben Kinder, und 
hierauf an einen Grafen von Ranzau gefallen iſt. Es ge⸗ 
hoͤret dazu 

1) Das Schleß Breitenburg, welches ungefaͤhr eine 
Viertelmeile von Itzehoe an der Stoͤr liegt, und Durch Heins 
rich Ranzau fehr beruhmt geworden iſt. E3 war ehedeſſen 
befeſtiget, und wurde 1627 von den Kaiſerlichen mit ſtuͤr— 
mender Hand eingenommen. Jetzt iſt das alte Schloß ganz 
— aber bey demſelben ein neues Wohnhaus erbauet 
worden. 

2) Muͤnſterdorf, ein Pfarrdorf, aus deſſen vprmaligem 
Kaland das muͤuſterdorfiſche Conſiſtorium entſtanden iſt, 

von 
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von welchem oben beym Amt Steinburg Nachricht gege⸗ 

ben worden. Es hat zwar von dieſem Ort den Nam 

wird aber nicht hier, ſondern allezeit da, wo der Probſt i 

gehalten. | 
3) Die Parrdörfer Breitenberg und Stellau, F 

— Neuendorf, ein adelich Gut und Pfarrdorf in der 
a 


5) Arfrade, ein adeliches But im Kirchſpiel Bornhoͤvet. 
6) Die Paſchburg zu Itzehoe, nebſt Welling. 
. 2. Barenfleth, zu welchem das Pfarrdorf Neuen⸗ 
kirchen gehoͤret. u: 
3. Reummenteich, mit dem Pfarrdorf Krummen⸗ 
teich, und Butchen Beckland, oder dem Beckpflug. 
4. Beiligenſtedt bat Antheil an dem) Pfarrdorf Heili⸗ 
genftedt. 
5. Bedimünde , bat auch Antheil am Pfarrdorf Hei⸗ 
ligenftebt. 
6. Drage, nebit Wedeldorf, hat K. Chriftian VE an 
den Markgrafen Sriderich Ernit zu Brandenburg: Eulms 
bad, Statthaltern von Schleswig und Holftein, geſchen⸗ 
ket, worauf das alte Schloßgebaude abgebrochen, und ein 
neues an beffelben ſtatt aufgeführet, und 1745 mit dem 
‚Namen Sriderichseube beleget worden iſt. Es bat eine 
Heine 1751 eingeweihete Kapelle. Hinter dem Schloßgar⸗ 
ten ift ein Thiergarten. Zu diefem Gut geböret dad Pfarr⸗ 
dorf Aobenafpe. 
7. Weelbed. 
8. Colmar, mit dem Pfarrborf Colmar. 
9. Seeftermübe, mit dem Pfarrdorf Seefter, liegt 
in der Hafeldorfer Drarfch. 
10. Baſeldorf, von welchem die an der Elbe belegene 
Hafeldorfer Marfch den Namen bat. 
11. Baſelau, in ver Hafeldorfer Marfch belegen. Zu 
demfelben geböret eine Inſel in der Elbe, Sauf welcher 
die Hitlerfchanze liegt, die der König mit einer Kleinen 
Befagung und einem Commendanten verfleht, und eine ei> 
gene Kirche hat. Es wohnet auch auf derfelben ein haſel⸗ 
auifcher Bauer, welches das außerhalb der, Schanze lie- 
gende Sand benutzet. 
ı2. Bram ⸗ 
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12. Bramſtedt, ober der fogenannte Stedingshof. 
des Amtes Segeberg Flecken Bramffedt. Su demfels 
gehoͤret das Dorf Hitzbuſen. Den 

13. Borftel, mit dem Pfarrdborf Sülfeld, und Me 
erhof Grabau. | | 
14. Jersbeck ober Girisbeck, hat einen fehönen Lu 
garten. Es gehoͤret auch der Dieyerhof Stegen bazu. 
15. Schulenburg, und 
16. Blumendorf, welche der Generallieutenant N 
kolaus von Luckner an fich gekauft, und 1763 mit eine: 
beftändigen fidel commiffo familiæ belegt hat, welches pr 
‘den Landesfuͤrſten beffatiget worden. / 

17. Boͤlzernklinken oder Holtenklink. 

18. Eaden. | ‚ 

19. Wandsbed, ehemals Wandsburg, ein dem rer 
berrn von Schimmelmann zugeböriges Gut, unweit Har 
burg. Der bey dem Schloß liegende Dre. gleiches Nr 
mens, bat eine Pfarrkirche, gute Freyheiten, viele Sant 
werfer, und eine Buchdruckerep, im welcher feit bem Ar 
fang des ı77ıften Jahres, eine politifche Zeitung unte 
dem Titel, der Wandsbecker Borbe, gedrucdt wird. De 
koͤnigl. danifche Gebeimerath Baron von Schimmeltmanr 
bat in dem Heinen Gehoͤlz, welches neben dem Schloß if! 
ſchoͤne Spagiergange angelegt, und daburch viele Leut 
aus Hamburg und Altona dahin gelockt. Sonſt gehöre 
‚ zu diefem Gut 13 Dörfer und der Meyerhof Moͤhlenbec 
und Mariendal. | 
20. Arensburg mit dem Pfarrdorf Oldenboͤrn ode 
Woldenboͤrn, bat jegt mit Dem vorhergehenden Gut ei 
nerley Befiger. 

I. Im Rieler Diftrice, welcher in Holftein unt 
‚einem Theil von Wagrien Belegen ift, find folgende‘ 
adeliche Güter: i 

r. Doberftorf, mit den Dörfern Dadendorf und Li 
lienebal, und dem Meyerhof Wulſtorfſ. 
>... 2, Bppendorf, mit einem Dorf, nebft Schönborft, 
. bat fein Befiger, Graf Detlev von Ranzau, von ber raſtor⸗ 

| Eden Rinie, 1755 zu. einem beſtaͤndigen Fidecommiß gr 
. | alt‘ 


J 
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ſtalt erfläret, daß feinem feiner verorbneten Erben et 
mas Davon zu veräußern frey ſtehen folle.. Das But Buͤ⸗ 
rau im Didenburger Diftrict ift auch unter biefem Fidecom⸗ 
miß begriffen. 

3. Schrevenborn, 

4. KRaftorf. | 

5. Saagen, in bed Kloſters Preeb Dorf diefed Namens: 
zu dem ſelben gehören bie Dörfer Schrevendorf, Mugs⸗ 
bl und Keepftorf. 

6. Oſterrade. i 

7. Reonsburg, welches ehebeffen ein Meyerhof bed 
folgenden Gutes gemefen ift, 

8. Sroß-Nordſee. 

9. Rlein:XTordfee, mit dem Dorf Achterwehr. 

‚10. Boſſee. 

11. ee im Pfarrborf gleiches Namens. 

12. KTeuenbof. ; 

13. Schierenfee. | N: 

14. Marutendorf, mit dem Dorf Steinforth, und 
Meyerhof Blod’sbagen. | 

15. Quarnbeck, mit den Dörfern, Slembude, mit eis 
ner Pfarrtirche, Rajenftorf, Stampe, Mielftorf, Schoͤ⸗ 
newold, und dem Meyerhof Metjſenhof. 

16. Ehmkendorf. | 

17. Zammersbagen, mit dem Pfarrdorf Seelens, am 
Seelenter Ste. 

18. Salzau. ; 

19. Wittenberg. — 

II, Im Preetzer Diſtrict, welcher in Wag« 

rien befegen ift, find folgende adeliche Güter: 

I. a 

2. enau. 

3. Freſenburg, oder Frieſenburg. 

4. Tralau. 

5. Autſchau. 

6. = — | | 
306. 38,5% Er 8. Lehm⸗ 


e 
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8. Lehmkuhlen. | 
9. Bothkamp. Es hat Antheil an dem Patronatrecht 
über die Pfarrkirche zu BRUNO gehören auch dazu die 
Dorfer Side, Dofenbed und Klein: Bodwold, die Kar 
then auf der langen Rege, der Meyerhof Schönbagen, 
und die Dorfer Buftorf, Hollenbeck und Schipborft. 
Diefed Gut fol jährlich 15 bis i6tauſend Rthlr. einbringen. 
- 10. Glaſau, mit bem Pfarrborf Saran. 

ı1. Perdoͤhl. 

12. Seedorf. Es hat dad Patronatrecht über bie 
Bfarrlirche zu Schlammersdorf. . | 

13. Muggesfeld. | 

14. Nembt. | 

15: Wenfien. 
16. Roblfiorf, mit bem Pfarrborf Warder. 

17. Wittmoldt. 

18. Rirtorf, mit Team, hat das Patronatrecht über bie 
Dfarrfirche zu Lebrade. 


. 19. Schönweide. Mahe dabey an einem Eleinen See 


fol Ranzau, das Stammhaus des berühmten davon be» 
nannten Gefchlechted, geftanden haben. 
-20 Xanzau. Der vormalige koͤnigl. Gtatthalter, 
Heinrich Ranzau, bat an den von 1590 big 95 vollbrady» 
ten Bau diefes Hofes fehr vieles verwandt, auch ein eige⸗ 
nes Buch davon gefchrieben. Chriſtijan Ranzdu vertau- 
fchete es 1649 gegen das Amt Barmftedt. Ä 
. 24. Prohnſtorf, mit dem Pfarrdorf Probnflorf. 
IV. Im Oldenburger Diſtrict, welcher auch 
in Wagrien belegen iſt, ſind folgende adeliche Guͤter: 
1. Büran, gehoͤret mit zu dem gräflich «ranzauifchen 
Kidecommiß , deffen oben bey Oppendorf gedacht. worden. 
2. Eblerſtorf. | | 
3. Farve, mit dem Pfareborf Hobenftein, 
4. Weiffenbaus. ul 
5..Sutterfamp, mit dem Pfarrdorf Bleckendorf, und 
Meyerhof Seblendorf. | 
6. Bleerfamp, mit bem Meyerhof Broß: Rolubbe, 
dem 
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* m Ent Bränbauß, und noch dazu gehörigen Pfarrdorf 


7. STeubauf, mit bem Pfarrborf Gieckau. 

8. und 9. Schmol und Panter. 

10. Teftorf. 

ı1. Büldenftein. Es hat bag Patronatrecht über bie 
Pfarrkirche zu Sanſuͤen. 

12. Helmſtorf. 

13. Garz. | | 
14. Purlos. In biefer Gegend verehreten bie heidni· 
ſchen Wenden in einem Hayn ihren Goͤtzen Prono oder 


Proven. 

15. Baſſelburg. ER hat ſomohl, als 

16. Sierhagen mit Muͤhlenkamp, das Patronatrecht 
über die Pfarrkirche zu Alt-Krempe. 

17. Brodau. 

ı8. und 19. Löhrfiorf und Siggen. Das erfle bat 
Antheil an dem Pfarrdorf Neukirchen, befigt auch das 
But Satjewitz, und Pfarrborf Broffenbrode. 

20. Neuendorf. 

21. Petersdorf. 


IV, Anhang von der Herrſchaft 
Pinneberg. 


Hi fhauenburgifche Linie der Grafen von Holftein, 
Stormarı und Schauenburg, hat die Herrſchaft 
Pinneberg ſchon im Anfang des 14ten Jahrhunderts 
befeffen. Sie wurde von der Grafſchaft Holftein öl 
fig abgefondert, als, nady des Grafen Adolphs X 
Tod, welcher der Letzte von der wagriſchen ober fieli- 
fehen Unie war, Graf Niklas II, und feines Bruders 
Heinrichs II Söhne, fi) mit Grafen Otto I, welcher 
diefe Herrfchaft und die Grafſchaft Schauenburg inne 
hatte, und deffelben Bruder => Söhnen, aus — 

| ea . der 
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der ſezten. Dazumal befam bie ſchauenburgiſche 
finie noch aus Grafen Adolphs X Erbſchaft den 
fchauenburgifchen Hof zu Hamburg, den Billenwer« 
der mit allen dazu gehörigen Werdern, und andere 
Stuͤcke, nebft 8000 luͤbſchen Marf Pfennigen, weldye 
Graf Niklas gab. Als König Ehriftian I ſich 1460 
mit Grafen Otto II zu Schauenburg verglich, vers 
fprach jener für ſich und feine Nachkommen, diefen 
und feine Nachkommen bey der Herrſchaft Pinneberg 
zu fügen. Mach der Erhebung der holfteinifchen - 
Sande in ein Herzogehum ift dieſes abgefonderte Stuͤck 
oftmals auch die Grafſchaft Holſtein genennet wor« 
den. Als Graf Otto VI zu Scyauenburg 1640 ohne 
$eibeserben ftarb, nahm K. Ehriftian IV zu Dänes 
mark dieſelbe in Befig, und theilete fie mit H. Frides 
rich III zu Hofftein.Gottorf; beyde fandea aud), durch 
den Flensburger Vertrag von ı641, bes legten Örafen 
zu Schauenburg Mutter Elifabeth, wegen ihrer Ans 
forderung an biefe Herrfchaft, mit 145000 Athen, ab. 
Die ganze Erb- und Herrfchaft wurde in 5 Theile ges 
theilee, von welchen der König, wegen angemwandter 
Unfoften, einen Theil voraus nahm ‚. von den andern 
4 Theilen befam der König 2, und det Herzog auch 2, 
namlidy Bramftede und Ejmeshorn. Der fhauen« 
burgifche Zoll und Hof zu Hamburg, und die ſchauen⸗ 
burgifchen ‚Präbenden und Vicarien beym dafigen 
Domfapitel blieben in Gemeinſchaft. Won Den 
fhauenburgifchen Schulden, welche auf ber Herrfchafe 
bafteten, übernahm der König F, und der Herzog Zu 
König Frideric) III verordnete 1649, daß fein Anthril 
an ber Herrſchaft Pinneberg mit der holfteinifchen Hex 
gierung niche vermifchet werden, fondern diefe Herr⸗ 
haft 
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ſchaſt bey ihrem unmittelbaren Zuſtand, beſondern 
Landeshoheit und Freyheit von den holſteiniſchen Auf: 
lagen, gelaffen werden folle. Der Herrfchaft ift ein 
Landdroſt vorgefeget. Die Unterthanen haben ihren 
eriten Rechtsgang vor dem Sandgericht, welches in jeber 
Vogtey von dem Dingvogt und 8 von dem Landdro⸗ 
ften dazu ernannten unb beeidigten Kirchfpiels- und 
Achtsleuten jaͤhrlich zweymal gehalten wird. Von 
demſelben appelliret man an das Goͤding, welches von 
einem Dingvogt und 26 aus allen Vogteyen genom⸗ 
menen und beeidigten Männern jährlid) zweymal ger 
halten wird. Won biefem, und von den Urtheilen, 
weldye von dem $anddroften und Aıntsverwalter ge⸗ 
fprochen werben, fann man fid) an das pinnebergiſche 
Dberappellationsgericht wenden. Es wird zu Gluͤck⸗ 
ftadt von den Mitgliedern der Regierungskanzley, des 
ren Beftallung darauf lautet, gehalten, und der pinne⸗ 
bergiſche Landroſt ift Präfes deffelben, wenn feine Be⸗ 
ftallung ihn dazu anmeift. 1754 ift es zugleich zum 
Dbercriminafgeriht gemachet, und die Verſchickung 
der Acten an auswärtige Rechtsgelehrte aufgehoben 
werden. Es kann zwar von dieſem Obergericht in 
gewiſſen Fällen an bie Faiferlichen und Reichsgerichte 
appelliret werden: es gefchieht aber fehr felten. Die 
Herrſchaft hat ihr eigenes Unterconfiftorium, welches 
der Sanddroft, der Probft der Herrfchaft Pinneberg 
und Stadt Altona, und die zu der Herrfchaft Pinne⸗ 
berg gehörigen Prediger ausmachen. Das Obercon- 
fiftorium ift mit dem Oberappellationsgericht verbun« 
den. Von Neichs- und Kreisauflagen ift diefe Herr: 
ſchaft, nad) ihrer Abfonderung von Holſtein, allezeit 
frey geblieben. Zu derfelben gehöret: _ 

Ee 3 A. Die 
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A. Die Landdroſtey Pinneberg. Dieſe 


begreift: 

1. und 2. Die Haus⸗ und Waldvogtey Pinneberg, 
welche den Flecken Pinneberg an ber Pinnau ‚und bie 
Mfarrdörfer Kelling und Rüdeborn enthalt. er de 

3. Die Vogtey Ottenſen. Das Pfarrdorf Ottenſen 
ſteht unter der Gerichtsbarkeit der Stadt Altona. Die zu 
diefer Vogtey ehemald gehörig geweſenen in ber Elbe zwi⸗ 
fchen dem Billwerder und bamburgifchen Finkenwerder be⸗ 
legenen Inſeln und Halbinfeln, find 1768 an die Stadt 
‚Hamburg überlaffen worden, bey.deren Gebieth man ihre 
Namen findet. | 

4. Die Vogtey Battesbubg. Der Amtshof Hattes⸗ 
. burg ift vor Alters eine Feſtung gemefen. Wedel ift ein 
Stecken mit einer Pfarrkirche. Es geht in hiefiger Gegend 
eine Faͤhre über die Elbe. Neuenſtedt ift ein Pfarrdorf. 
Den dem Dorf Blantenefe geht eine Fähre über die Eibe, 
nach Eranz im Herzogtum Bremen. Des Dorfes Dus 
ckenhuden erwaͤhnet Hugo Grotius in feinen Briefen, 
weil er fich dafelbft 1632 aufgehalten hat. 

5. Die Vogtey Ueterſen, im welcher der Flecken Ueter⸗ 
fen, und ben demfelben das oben befchriebene Klofter ift. 
6. Die Herrſchaft Herzhorn. K. Ehriftian V. vers 
Faufte diefe Herrfchaft 1671 dem Statthalter in Norwe⸗ 
gen, Ulrich Sriderich Güldenlöwe, erb⸗ und eigenthümlich 
für 153480 Rthlr. welcher fie aber, bis auf die füge» 
nannten Wildnißländereyen nach, 1697 wieder an den 
Koͤnig abtrat. Hierauf kam fie an einen von Brockdorf 
und Otto Blomen, von dieſen aber an die Königinn An« 
na Sophia, und endlich nahm fie 8. Ehriftian VI wieder 
zu fih. Sie wird mit von dem Adminiftrator der Graf⸗ 
fchaft Ranzau verwaltet. Die Unterthanen haben ihrem 
erſten Rechtsgang vgr dem Schöpfengericht, welches der 
Landſchulze und 21 pfen halten. Von demſelben wird 
ſogleich an das pinnebergiſche Oberappellationsgericht ap⸗ 
pelliret. Zu der Herrſchaft gehoͤren 2 Vogteyen: | 

I) Die Herzhorner Vogtey wird durch ben kleinen Fluß 
Rhein von dem Amt Steinburg geſchieden. In dem Dorf 

Herzhorn 
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Zerzhorn ift eine Pfarfirrche. Die fogenannten Wild: 
nißländereyen vorGluͤckſtadt liegen zwifchen dem Rhein und 
dem Herzborner Teich, und machen 514 und einen halben 
Morgen aus. Eie gehsren zum Theil den Grafen von 
Danneffiold -auriigen. 

2) Die Sommerlands = Vogtey befteht aug Sommer: 
land, Grönland, LZammerland und Drudermüble, 
und ift zu Suͤderau im Amt Steinburg eingepfarret. 


a B. Die Stadt Altona, 

Altona, eine anfehnliche Stadt an einem hohen Ufer 
ber Elbe, in einer überaus luftigen Gegend und nahe ben 
ber Stadt Hamburg, von der fienur einen Schußweges 
entferne ift, Sie hat ungefähr 4000 Mohn = oder Feuer⸗ 
Etellen, und mie man 1763 bey Einführung der Kopf: 
fleuer erfuhr, faft 17000 Einwohner, 2 evangelifc) - Iu« 
therifche Kirchen, 2 reformirte Kirchen, nämlich eine für 
bie beutfche und holländifche, und eine für die franzoͤſiſche 
Gemeine, eine katholifche Kirche, und 2 Kirchen der Men— 
noniten; es haben auch noch andere gotteedienflliche Pars 
teyen hiefelbft Gewiſſensfreyheit und gottesdienſtliche 
Uebung, und die zahlreichen Juden, welche jährlich 2000 
Ducaten Schußgeld geben, haben eine große Synagoge. 
Der Probft diefer Stadt und der Herrſchaft Pinneberg, 
(welcher nicht wur unter dem Generalfuperintendenten 
der Herzogthümer, fondern unmittelbar unter bem König 
fiehet,) die Iucherifchen Stabtprediger und der Prediger 
ju Ottenſen, machen dag hiefige Unterconfiftorium aus, 
in welchem ber DOberpräfident den Vorfig hat. Die Re 
formirten haben ein befonderes Eonfifterium. Es ift hier 
ein koͤnigl. afademifches Gymnafium, mit welchem das 
Paͤdagogium oder bie Stadfchule verbunden if. Das 
Collegium Anatomicum hat feinen Schauplaß in einem 
Geitengebäude des Zucht und Werkhauſes. Auch ift hier 
ein Armen: und Waifenhaus. Es giebt hier unterfchie- 
dene Manufafturen und Fabrifen, und 3 Schiffgzimmer: 
werfte, und der Handel, welcher hieſelbſt getrieben wird, 
iſt ziemlich groß. Die Regierung der. Stadt verwalten ein 
koͤnigl. Oberpräfident, nebſt — und Rath. Gi 

e4 | 
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hat ihr beſonderes Appellationsgericht zu Gluͤckſtadt, wel⸗ 
ches jaͤhrlich zweymal gleich nach dem pinnebergiſchen 
Oberappellationsgericht von eben denſelben Mitgliedern ges 
Halten wird. Eben daffelbe machet auch, mit Zugiehung 
des altonaifchen Probſtes, das altonaifche Dberconfiftoris 
um aus. Die fogenannte Palmaile, welche mit 4 Reis 
ben Bäumen beſetzt ift, ift ein angenehmer Spatzierort. 
Altona war anfanglich ein in die Kirche zu Ottenſen ein- 
gepfarrtes Dorf, welches, nachdem es 1640 mit der 
Herrfchaft Pinneberg unter koͤnigl. daͤniſche Bothmaͤſſigkeit 
gefommen war, gar bald zu einem lecken anwuchs, der 
1664 Stadtrecht erhielt. 1710 brannten 200 Käufer ab. 
und 1713 wurde die Stadt von den Schweben verbrannt. 
3714 wurde 

das Pfarrdorf Ottenſen unter die Gerichtöbarfeit der 
Stadt geleget. Die Stadt bringt dem Kenig, mit Eine 
ſchluß des Schußgeldes der Juden, jährlich ungefähr 
37000 Rthlr. ein. 1740 wurde zroifchen Dannemarf und 
Hamburg über die Graͤnze von Altona ein Vergleich getrof⸗ 

: fen, auch eine Grängcharte von Dilleben, Trew und Has 
fenbarf aufgenommen, von eben benfelben noch in Kleines 
res Kormat auf 2 Bogen gebracht, und 1745 von ©. C. 
Dingeling zu Hamburg geflochen. 


Das Bisthum Hildesheim, 
G. 1. 

(re Abbildung des Bisthums Hildesheim findet 

man auf allen. Landcharten vom Herzogthum 
Braunfibweig: man hat aber aud) befondere Chatten 
von demfelben. Die erfte hat D. Johann Bias 
gezeichnet, und Blaeu, nachher aber ‚die Janſſon⸗ 
MWaesberge, ©. Valk und P. Schenk haben fie. 
ans dicht geftellet. Sie ift fehr deutlich und richtig, 
aber unvolltändig. Die zweyte hat der Hofrath Jo⸗ 
hann Ehrift, Roſenthal geliefert, und dem Biſchof 
y Joſeph 
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Joſeph Clemens zugefchrieben. «Sie ift fehr ſchoͤn 
und richtig, aber fehr felten zu finden. Die dritte 
hat der hurbraunfchmeigifche Secretaͤr Gerh. Juſt. 
Arenbold gezeichnet, und die homanniſchen Erben ha» 
ben fie in Kupfer ftechen laſſen. Sie ift fchön und 
vollftändig, und koͤnnte von den wenigen (Fehlern, wel 
che fie noch hat, leicht gereirtiget werben. Im Atlas 
von Deuffcland machet fie die ıızte Landcharte aus. 
Diccefin Hildesheimenfeın medii vi, bat J. B. 
Lauenſtein auf einer Charte abgebildet. 
$.2. Das Bisthum iſt von den Fuͤrſtenthuͤmern 
Calenberg, Wolfenbüttel, Grubenhagen, Halberftadt 
und füneburg eingefchloffen: es graͤnzet aud) an die 
Grafſchaft Wernigerode. Das Amt Hundesruͤck 
liegt abgefondert, und ift von Stücen der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Calenberg und Grubenhagen umgeben. In der 
größten Ausdehnung von Often gegen Welten hat es 
‚auf ıo, und von Norden gegen Süden auf 8 geogta- 
phiſche Meilen. 
$. 3. Der größte Theil bes Landes ift zum Ader- 
bau bequem und gut, baher man Getraide, infonder« 
heit Weizen, Roggen und Gerfte, im Ueberfluß bauet. 
Man bat aud) vielen Flachs und Hopfen, und gute 
Gartengewaͤchſe. Die Viehzucht, an Pferden und 
Kindvieh, reichee nur zur Nothdurft bes Landes ad 
an Schafen und Schweinen aber ift fie größer. Der 
ſudliche Theil des Sandes ift bergicht: allein, dieſe Ber» 
ge find faft insgeſammt mit vortrefflihen Waldungen 
von Eichen, Buchen, Efchen und Birken befeger. Es 
gehöret naͤmlich ein beträdjtliches Stück vom Sollin- 
gerwald hieher, imgleichen die Sieben Berge, ber 
Sadwald, der Weinberg, en Sundern, der Pr 
Ä mifche 
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mifche Wald, der Efcherberg, die fe, das Vorder. 
holz, und der Haͤmelerwald. Es find zwar aud) kah⸗ 
fe Berge vorhanden, fie haben aber gute Steinbruͤche 
und Eiſenſtein, daher auch einige Eiſenhuͤtten angeles 
get worden. Man hat einige gute Ealjwerfe. Die 
Beine durchftrömer die weſtliche Seite des Bisthums, 
und nimmt bey Ruhte die Innerſte auf, welche vom 
Harz, und zwar von Clausthal, herfömmt, Die $u« 
fe entſteht im Amt $iebenburg unter. dem Klofter Heise 
ningen, und gebt ins Fürftenehum $üneburg. Die 
Ocker, welche. aus dem Fuͤrſtenthum Grubenhagen 
fömmt, durchſtroͤmet die öftliche Seite des Bisthums, 
nimmt die Ecker auf, und gehe ins Fürftenthum 
Wolfenbuͤttel. An Fifchen hat man feinen zum Ges 
brauch der Einwohner hinlaͤnglichen Vorrath. 
6,4 Das Bisthum enthaͤlt 8 Städte, 4 Flecken 
und 234 Dörfer. Die Rittermatrikel von 1731 ent 
hält 75 adelidye Güter, deren Befiger die Ritterſchaft 
zu ihren Zufammenfünften zuläßt, und mweldye land» 
tagsfähig find. Zu ben Sandftänden gehören: 1) 
Das Domkapitel: 2) Die 7 Stifter, naͤmlich zum 
heil. Kreuz, zum heil. Moris, zum heil, Michael, zum 
heil. Godehard, des heil. Bartholomäus zur Suͤlze, 
zum beil. Andreas, und zum heil. Johannes. 3) Die 
Ritterſchaft. 4) Die Städte Peina, Elze, Alfeld 
und Bokenem. Dielandtage werden allein von dem 
Landesherrn ausgefihrieben,, obgleidy das Domfapis . 
tel mehrmals behauptet hat, daß. feine Einwilligung 
dazu nörhig ſey. Sie werden gemeiniglich mit dem 
Anfang eines neuen Jahres, und zwar auf dem Nice 
terfaal zu Hildesheim, gehalten. Der bifchöfliche 
. Kanzler eröffner fie, und laͤßt die biſchoͤfliche Propofi- 
tion 
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tion durch einen Secretär ablefen, worauf eine jede 
Kaffe der Landſtaͤnde durch ihren Syndicus eine Danf- 
fagung ablefen, und verficyern laßt, daß die Propofis 
tion in Leberlegung gejogen, und die gebührende Er- 
Flärung darüber abgeftattet werben folle. Hiernaͤchſt 
ftellen vie Depurirten einer jeden Klaffe der Landſtaͤn⸗ 
de die Berathfchlagungen an, und faſſen alsdann ei- 
. nen gemeinfchaftlichen Entſchluß. 

9.5. Zur Zeit der großen Kirchenverbefferung, 
mar der größte Theil des Bisthums in der Herzoge 
. von Braunſchweig und Lüneburg Gewalt, welche ſol⸗ 

hen dem vom -Kaifer in die Acht erklärten Biſchof 
Johann abgenommen, und die kaiſerliche Belehnung 
darüber erhalten hatten. Ob nun gleich diefe Herzoge 
die Kirchenverbeſſerung hieſelbſt nicht befoͤrderten, fie 
auch ſonſt aufs moͤglichſte verhindert wurde: ſo be⸗ 
kannte ſich doch gar bald faſt das ganze Land zu ber 
evangelifchen Religion. Das Fleinere Stift that ein 
gleiches, und die Bifchöfe räumeten den Unterthanen 
dafelbft Die Religionsfreyheit ein. Allein, im Anfang 
bes zojährigen Krieges wurden die evangelifchen Pre- 
diger aus dem Fleinern Stift Hildesheim verjaget, 
und die evangelifchen Kirchen im groͤßern Stift erlit⸗ 
ten nicht geringere Bedruͤckung: als aber die Herzoge 
zu Braunfchmeig und Luͤneburg 1643 das größere Stift 
an den Bifchof, vermittelft eines Wergleidjes, abtra- 
ten, wurde den Evangelifchen, auf gewiſſe Zeit und 
unter geroiffen Einfchränfungen, die Religionsfreybeic 
bedungen; fie bemüheten fich aber, als die Unterhand- 
lungen wegen des mwefiphälifchen Friedens gepflogen 
murden, es dahin zu bringen, daß dieſer Vergleich, 
in fo fern er ihnen nachrheilig war, ausdruͤcklich aufge 
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hoben, folglich ihre Religionsfreyheit dauerhaft ger 
machet, und ihnen gleiches Recht mit andern evange⸗ 
liſchen Unterehanen Farholifcher Sandesherren ertheilee 
werden möchte; melden Zweck fie auch endlid) errei- 
cheten. Den Katholiken wurden zwar alle Kiöfter 
überlaffen, Hingegen die Mituͤbung des katholiſchen 
Gortesdienftes an ben Orten, mo 1624 die evangeli« 
ſche Religion allein geübee worden, wurde ihnen gang 
verſaget. Alles diefes wurde 1651 durch den Eonfi- 
ftoriafreceß, und durdy den Receß von ızıı beftätis 
get. Zu der evangelifchen Religion befennen fid) alle 
Städte, ber größte Theil des Adels, und die meiften 
Dörfer; hingegen der fandesherr, das Domkapitel, 
die Klöfter, faft alle bifchöfliche Bediente, ein Theil 
des Adels, und viele Perfsnen in den Städten und 
auf dem fand find der roͤmiſch · katholiſchen Religion 
zugethan. Syn dem fogenannten kleinen Stift ift kei⸗ 
ne evangelifhe Superintendentur, hingegen in dem 
großen Stift find 4, und zwar 2 gemelniglidy zu Als 
feld und Bokenem. Die Stadt Hildesheim hat ih- 
ren eigenen Guperintendenten, 

$. 6, Die vornehmfte lateinifche Schule iſt das 
Stadtgymnaſium zu Hildesheim. Won Manufaktu- 
ren und Fabriken iſt hier wenig zu finden. Man 
verfertiget gemeines Tuch), gutes Sinnen, wollene 
Strümpfe, unächees Porzellan, und allerley Eifenar- 
beiten, bleichet auh Wachs. Die Ausfuhr des 
Sandes beftehe in Getraide, Holz, Hopfen, Wolle. 
Schweinen, Hammeln, Garn, Leinwand und Salz. 

$. 7. Das Bischum zu Hildesheim ift im Jahr 
822 vom Kaifer Karl dem Großen geftiftet worden. 
Biſchof —— I brachte Winzenburg, er I 


eina, 























Deina, Sigfrid IT Daffel, Otto II Woldenberg, und 
Heinrich II Schladen an daffelbe. Bikhof Johann 
IV fieng 1519 die fogenannte ftiftifche oder hildesheimis be. 
ſche Fehde an, indern er die Herzoge zu Braunfchröeig | 
und Jüneburg von der alten wolfenbüttelfchen und cas | 
fenbergifchen Linie, mit gewaffneter Hand überficl: ee | 
murde aber vom Kaifer 1521 in die Acht erkläre, mb 
die Derzoge nahmen ihm faft fein ganzes fand ab, fo * 
daß er nichts als die Domprobſtey, und die Aemter 
Steuermald, Marienburg und Peina behielt, welche 
ihm im queblinburgifchen Vertrag von 1523 unter 
dem Namen des Fleinen Stiftes beftätiget wurbenz 
dahingegen die Herzoge zu Braunſchweig im Befiß 
des großen Stiftes bis 1643 blieben, in biefem Jahr 
aber befam Biſchof Ferdinand den größten Theil def 
felben durch einen Vergleich zuruͤck, die Herzoge zu 
Draunfchreig und $üneburg aber behielten das Haus 7 
Dadyemiffen , welches die cellifche Linie befam, das 
Amt Sutter am Barenberg, welches der wolfenbüttels 
ſchen Linie zugetheileet wurde, und die Aemter Coldin⸗ 
gen und Weſterhofen, welche dem Fürftenehum Gas 
lenberg einverleibet murben ; doch gehen diefe Stüde 
vom Bisthum Hildesheim zu gehn. | 

6. 8. Das Wapen des Hochfliftes ift ein von 
Gold und rorh die Länge herab gerheilter Schild. Der 
Bifhof zu Hildesheim hat auf dem Keidystag unter 
den geiftlichen Fürften zwiſchen den Biſchoͤfen zu Yugs« 
burg und Paderborn feinen Sitz; er hat aud) beym 
niederfächfifchen Kreis eine fürftliche Stelle und Stim⸗ 
me. Der Reichsmatrifufaranfdylag des Bisthums, 
nad) feinem ehemaligen Zugehoͤr, iſt 18 zu Roß, und 
80 zu Fuß, oder 536 Fl. Es träge aber das J 
ums 
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thum Galenberg davon 53 51. und das Fürftenehum 
Wolfenbüttel 4 FI. ı Ggr. 6 Pf. Zu einem Kam⸗ 
merziel giebt das Hochftift 72 Kehle. 384 Kr. Chur 
braunfchweig giebt, wegen der vom Hochſtift erlang« 
ten Stüde, zu einem einfachen Ziel rn 255 Kr. 
. 9. Das hochwuͤrdige Domkapitel beftehr aus 
43 Öliedern. Es erwaͤhlet den Bifchof, fuͤhret, wenn 
der bifchöfliche Si erlediger ift, die Regierung des 
$andes, ift der erfte Landſtand des Hochftiftes, und hat 
- wichtige Einkünfte, | | 
10, Das Hochſtiſt Hildesheim hat 4 Erbhof⸗ 
aͤmter. Die von Schwicheld find Zrbmarfchälle, 
die von Veltheim Erbſchenken, die Boͤcke von 
MWülffingen Erbdroſten, oder Erbrruchfeffen, im- 
gleichen Erbkaͤmmerer deffelben, und merden von 
den Bifchöfen mit diefen Aemtern, und ben zu einem 
jeden gehörigen Gütern zu einem rechten Erbmann« 
lehn belieben. 
$. u. Der Fürft Bifhof hat fein geheimes 
Rathscollegium. Die Handhabung der Gerechrig- 
Reit ift der Regierungskanzley und dem Hofgericht 
anvertrauet, welche beyde concurrentem jurisdidtionem 


haben, außer daß jene die peinlichen Sachen ollein 


verfieht. . Won beyden Gollegien Fann an die hödhften _ 
Meichsgerichte appelliret werden, an bdiefelben aber 
wird von den Städten, landesfürftlichen Aemtern, 
Domprobftengericht, Aemtern des Domfapitels, und 
adelichen Gerichten, appellivet. Die Lehnsſachen ver. 
fiede die Regierungsfanzlen. 

Die geiftliche Gerichtsbarkeit über die kathoſiſchen 
Eingefeffenen vermalter das bifhäfliche Officialat. 
Fuͤr die eoangelifchen Unterthanen ift Das im “len 

lifchen 
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liſchen Friedensſchluß gegründete Landconfiftorium 


verordnet, und durd) die Confiſtorialreceſſe von 1651 
und 1711 eingerichtet worden. Es befteht aus 2 geilt- 
lichen und 2 weltlichen Eonfiftoriafrächen evangelifcher 
Religion, zu welchen noch ein Secräter undein Schrei. 
ber von eben diefer Religion fommen, Der bifdöflis 
che Regierungsfanzler, oder in deffelben Abweſenheit 
ein fürs. Rath, wohnet demfelben im Namen des 
$andesherrn bey, und hat die erfte Stelle undStimme, 
ſoll fidy aber nicht einen Eonfiftorialprafidenten nennen, 
und feine Stimme ift in gemiffen Fällen, darinn er we» 
gen des Unterſchiedes der Religion fein Richter feyn 
kann, eingefchranfet. Das Eonfiftorium wird ordent- 
licher Weife jaͤhrlich nur achtmal gehalten. Die Ge- 
richtsbarfeit deffelben erſtrecket fic) ziwar, vermöge der 
obgedachten Konfiftorialreceffe, über das-ganze Bis» 
thum, ‚und aljo aud) über die zum Fleinen Stift geh. 
rigen Aemter Pelna und Steuerwald, wegen welcher es 
aber noch immer Streit mit dem Dfficialat giebt, Die 
Stadt Hildesheim bat ihr eigenes Confiftorium. 
$. 12.. Die bifhöflihen Einfünfte verwaltet das 
Rammercollegium. Sie fließen aus den Domai« 
nen und Regalien, zu welchem nod) die Summe fömmt, 
weiche dem landesherrn jaͤhrlich auf dem Landtag bes 
williget wird. In die gandfchaftsfaffe, weldye unter 
der Auffiche des Schagcollegiums fteht, fließen die 
Eontribution, der Hufenſchatz, Scheffelſchatz, Schaf. 
ſchatz, bie iR, und andere Steuern der. Lins 
en 
13. Außer eher Compagnie zu Fuß, welche die 
— der Stadt Peine ausmachet, und einer 
geringen Anzahl Reuter, werden keine biſchoͤfliche 
Kriegsvoͤlker gehalten. §. 14. Das 
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$.14. Das Hochftift beſteht aus folgenden Teilen, 
I. Aus der Stadt Zildesheim: 

„Hildesbeim, Hildefia, auch von einigen Bennopolis, 
vor Alters zildenesbeim, die Hauptfladt des Bisthums, 
liegt an der Innerfte, ;auf einem abhängigen und ungleis 
chen Boden, ift von ziemlicher Größe, aber von altmodi⸗ 
fcher und unregelmäßiger Bauart. Sie befteht aus der 
Ait- und Neuftadt, welche 15983 mit einander vereinigek 
worden, und aus der Freyheit, welche unter der Gerichts⸗ 
barteit des Domtapitels fteht. Der Rath und der größte 
Theil der Bürgerfchaft befenner fich zu der evangelifch« 
Iutherifchen Lehre, die übrigen aber find römifch = katholifch. 
Die Domtfirche, welche den Katholiken gehöret, bat ſchoͤ⸗ 
ne Gemälde, einen koſtharen Schmud, und unter ihten 
Yltenthümern vornehmlich die Irmenſul, (Irmenſaͤule) 
welche vor dem hohen Chor flieht, und an ftatt bed alten 
Goͤtzenbildes, mit einem Marienbild befegt ift. Ueber dem 
Kreuzgang ift der ſehr fchön al frefco gemahlte Nitterfaal, 
auf welchem ber Landtag eröffnet wird, die Capitularftube, 
die Schatzſtube, und ein Bücherfaal. Nahe bey der Doms 
firche iſt die Kanzley, welche in alten Zeiten bie biſchöf⸗ 
liche Reſidenz geweſen ift, und jegt von bem Statthalter 
bervohnet wird. Der Domhof ift mit Alleen befegt. Auf 
demfelben find unterfchiedene Eurien der Domberren, und 
eine Kapelle, der Schüffelforb genannt, in welcher zu ges 
wiſſen Zeiten Gottesdienft gehalten wird. Eben dafelbfl 
fieht auch das anfehnliche Jeſuitercollegium, welches eis 
nen ſchoͤnen Saal hat. Das Gymnaſium deffelben beftcht 
aus 9 Klaffen. Das Stift zum heil. Kreuz iſt auch an⸗ 
fehnlich, und hat eine ſchoͤne Kirche. Die Mannskloͤſter 
zum heil. Michael und zum 5. Godehard find Benedictmer 
Drbeng; es find auch eine Karthaufe, ein Kapuzinerklo⸗ 
fier und 2 Ronnenflöfter in der Stadt vorhanden. Die 
Goflegiatficche zum heil. Johannes, ift 1547 abgebrochen, 
und die Canonici find jeßt gemeiniglich Vicarii bey der 
Domkirche. Die Lutheraner befisen 3 Pfarrkirchen. Ih⸗ 
re Hauptlirche ift zum h. Andreas in der Altftabt, bey 
welcher der Stadtſuperintendent ſteht und das — 

yıne- 


. 
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Gymnafium Andreanum iſt, fuͤr welches Peter Timpe ein 
anſehnliches und ſchönes Gebäude hat erbauen laſſen; es 
hat auch einem guten Buͤchervorrath, den D. Geheke und 


Paſtor Kauenftein durch Vermächtniffe vermehiet haben. 


Bar Alters iſt diefe Kirche eine Collegiatkirche geweſen, 
1542 aber, als fie den Evangelifchen eingeräumer worden, 
find der Dechant und die Canonici von derfelben weg und 
auf die Freyheit gezogen, mofelbit fie noch mohnen, und 
jährlich ıhre Berfammlung halten, aber nicht mehr zu Chore 
gehen. Die lateinifche Schule. S. Bamberti in der Deus 
ſtadt hat jet nur 2 Lehrer. Auf dem Rathhaus iſt die 
fogenannte Rathskirche, in welcher der Rathsprediger den 
Mitgliedern des Raths jährlich einigemal predigt. In 
dem Waifenhaug, zu St. Martin iſt eine Buchdruckerey. 
Die Juden Haben eine Synagoge, Die Neuſtadt ift zwar 
1583 mit der Stade Hildesheim, welche nun die Alıftadt 
genennet wird, Bereiniget worden, doch hat jede ihren eis 
genen Rath behalten, welcher von der Bürgerfchaft im 
Anfang jeden Jahres ermählet wird, und aus 2 Stühlen 
( Ordines) befteht, nämlich aus dem Rath: und Ständes 
ſtuhl, zu welchem leßtern die Deputirten der Gemeinden, 
Aemter und Gilden gehören. Die Samtregierung, wel—⸗ 
che in gemeinen Stadtfachen beyber Städte zu rathen und 
u regieren hat, befteht aus den Magiftraten beyder Städte, 
* Magiſtrat hat die Civil: und Criminalgerichtsborkeit. 
on dem Rath der Altſtadt wird entweder an die Negie- 
rungsfanzley oder das Hofgericht, von dem Magiftrat 
der Neuſtadt aber zuerit an das Domprobftengericht, und 
von diefem an bie cben genannten bifchöflichen Gerichte 
appelliret. Die Stadt Hildesheim bat auch ihr eigenes 
Eonfijtorium, in welchem der gemeinfchaftliche Syndicus 
beyder Staͤdte den Vorfig hat; die Benfiger find der 
GSuperintendent, 2 Prediger aus der Altſtadt, ı aus der 
Neuſtadt, die 2 alteften Rathsherren der Altſtadt, und 
der aͤlteſte Rathsherr der Neuſtadt. Der Secretaͤr der 
Altſtadt fuͤbret das Protocol. Die Stadt iſt H. Hein— 
rich des Loͤwen Landſtadt geweſen, und das Churbaus 
Braunſchweig und Luͤneburg bat noch jetzt die Erbſchutz⸗ 
gerechtigkeit uber dieſelbe, haͤlt auch darinn ı Compannie 
3Tb. 32.52A. Sf Golda: 
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Soldaten zu Fuß. Der Rath aber unterhält 3 Com⸗ 
vagnien Soldaten zu Fuß. Die Stadt verehret den 
Bilchof. als ihren Landesherrn, doch huldiget fie ihm nicht, 
die Neuſtadt aber huldiget dem Domprodfl. Zu den 
Reiche und ———— giebt die Stadt den dritten Theil 
yon ders dritten Theil der Summe, welche das ganje 
Bisthum aufbringe. Der Rath leget den Bürgern und, 
Yntertbanen die Steuern und Auflagen auf, treibt fie 
ein, und wendet fie zum gemeinen Bellen an. Er machet 
Gefege und Verordnungen, u. ſ, w. Vor Alters hat bie 
Stadt zu den Hanſeſtadten geböret. Die Belagerungen 
and Ersberungen, welche fie 1632 und 34 ausgeſtanden bat, 
haben ihr einen unerfeglichen Schaden zugefüget. 

Nabe vor derfelben gegen Morgen liegt dag Gtift des 
heil, Bartholomaͤus zur Suͤlze, (meil bier ehedeſſen eine 
Salzquelle geweſen iſt,) welches mit regulirten Chorher⸗ 
ven Yuguftiner Ordens beſetzet iſt, und gegen Abend auf 
dem Berg das reiche Stift des heil. Diorig. Un der Geite 
diefes Berges Tag vor Alters die Benneburg, und am 
Fuß deffelben der Dammfleden, welchen bie hildespeimi> 
fihen Bürger 1339 zerſtoͤret haben. — 

II. Aus dem ſogenannten kleinen Stift, in 


welchem 
1. Peina, eine Stadt an der Fuſe, in einer morafligen 
Gegend, welche vor Alters unter die Feſtungen gerechnet 
worden ift. Die meiſten Einwohner find ber evangeliſch⸗ 
{utberifcben Lehre zugethan. Das Patronatrecht uber bie 
{urherifche Stadt = ind Pfarrkirche hat der Bifcbof. Es 
egt hier eine Compagnie bifeböflicher Soldaten zu Fuß 
in Befagung. An einer Ecke der Stadt liegt das Schloß 
und ein Kapuzinerkloſter, und bey demſelben eine Borftadr, 
welche der Damm genennet wird, mofelbft viele Kramer 
und Juden wohnen. Die Stadt hat die niedern und obern 
Berichte, iſt auch landtagsfabig. Was von einer vorma⸗ 
figen Grafichaft Peina, und von bavon benannten Grafen 
sefcprieben worden, rühret von einer unrichtigen Deutung 
de Wortes comecla ber. Burchard, genannt von Wol⸗ 
Fenbüttel, und feine Söhne bekennen ſich in einer Urkunde 
* — von 


+ - 
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von 1258, daß fie die Halfteder Stadt Peina, und die comi- 
tam, das ift, die Gerichte in derfelben, von ? dem Biſchof 
und der Kirche zu Hildesheim zu zehn empfangen hatten. 
Die alte Familie von Wolfenbüttel har fich bisweilen von 
dieſer Stadt benennet. Der vorkommende Advocatııs de 
Peina hat vermuchlich das Amt Peina verwaltet, und iſt da⸗ 
ber en — — Die Stadt, wurde 
1523 verge elagert, zur aber von dur 
braunſchweigiſchen Truppen ohne Mübe eingenommen. 
2Folgende tandesfurftliche Aemter: 

1) Das Amt Peina beſteht groͤßtentheils aus einer an 
Geiraide recht fruchtbaren Ebene, enthalt auch einen 
großen Anger, welcher Die lange Wieſe genennet wird. 
Ich bemerfe darinr: 

(nd Großen: Solſchen, und Aobenbameln, Piarr- 
—— — evangeliſche Pfarren im ganzen Hoch ſrift die 
ichſten ſind. 
"ss !Roientoal, Rofarum vallis, ein Doef mit einer 
Pfarrkirche, if vor Alters ein feſter Dri yes 
eien.- Da biefige metternishtifche Gut bejigt das Kio⸗ 
ſter - Michael is. 
2) Das Amt Steuerwald, in welchem: 
() Steuerwald, da Ymtbaus, welches an der In— 
‚liegt; und ehedeſſen ein Schloß geweſen ill, welches 

Sigfried 1312 erbauer hat. 

(2) #immelsehäc, vor Alters Himdisduri, Himedes— 
hofe; 2t. — am Fuß des Krela, in einer angenebmen 
d. Ehedeſſen war hier ein Luſtſchloß, auf welchem 

Bifchof Fodocus Edmund zu’ vergnügen pfiegete, 
0) Kicherde, ein Benedictiner Nonnenkloſter, mel: 
¶⸗ das Patronatrecht uͤber die Pfarrkirche zu Großen— 


hat. 

* (4) Dingler, ein Dorf, bey welchem 1366 eine Schlacht 
— Gerhard, und H. Magnus von Braun— 
‚vo 

Domprobſtey iſt ein Diſtriet von 9 Doͤrfern, 
unter der Gerichtsbarteit des Domprobſtes ſteben, 
Groß · Algermiſſen, — Itzum oder Ijem, wobey 
ie Ir Paß iſt BEN 1. Da 
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4. Des Domtapiteld Amt Marienburg, von 10 Dir’ 
fern. Das Amthaus Marienburg, welches. an ber “In: 
nerſte liege, bat Bifchof Heinrich 1349 erbauet, und die 
Burger der Altſtadt Hildesheim haben etwas dazu ges 
geben. Zu den Dörfern gehören, Üchterfen, Barrien⸗ 
rode, Detfart an der famme,u. a. m. 

>, 5 Folgende adeliche und landragsfähige 

Güter und Berichte: | | 

1) Bot dem Thor der Stadt Peina, welches nach Braun: 
ſchweig führer, iſt ein fchönes Gut der Herren von Schwi- 
held, welches der Maͤrſchalsbof genenner wird, weil fie 
Erbmarfchalle des Hochftiftes find. Es gehoͤret dazu dag 
Pfarrdorf Klein-Ilſe oder Ilſede. 

2) Schwicheld, ein adeliches Gut und Pfarrdorf, bey 
deſſen Pfarrkirche das Stift des heil, Godehards zu Hil⸗ 
desheim das Patronatrecht hat. Es iſt das Stammhaus 
derer von Schwicheld, iſt ihnen Aber im ısten Jahrhun⸗ 
dert im Krieg von den Herzogen zu Braunſchweig und 
Luneburg abgenommen, und an die von Dberg verfaufer 
worden , welche es noch befigen, Br 

3) Oberg, ein adeliched Gut und Pfarrdorf deref von 
Dberg, deren Stammhaus es ift. ——— 

4) Gadenſtedt, ein großes Pfarrdorf mit 3 adelichen 
er ia denen von Gadenſtedt, deren Stamm: 
ort if: \ | 

5) Großen Ilſe oder Ilſede, ein adeliches Gut und Dorf 
derer von Gadenſtedt, welches die von Gierfforf pfands . 
weile inne haben, ET 

6) Equotd, ein abeliches Gut ind Dorf derer Frey: 
berreit von Hammerftein mit einer Kirche, 

7) Vevelem oder Veblen, ein adeliches Gut derer von 
König, im Pfarrdörf dieſes Namens, uber deifen Kirche 
das Stift Lockum im Fuͤrſtenthum Calenberg das Pas 
tronaecht at... . — 

8) Netlingen, ein adeliches Gut und Pfarrdorf derer 
von Salder, welches jetzt die von Wobersnau pfandweiſe 

inne haben. 


9) Kemme, ein adeliches Gut derer von Cramm, im 
| Ä Pfarr 


nn 
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Pfarrdorf gleiches Namens, mofelbft fie die Pfarren vers. 
leiben, das Dorf felbit aber geböree ihnen nicht. 

10) Wendbaufen, ein adeliches Gut und Pfarrborf. 

1) ing: Klve, vor Zeiten Eivede, ein adeliches But 
und Dorf derer von Beltheim, auf welchen das Erbfchen: 
kenamt des Hochitiftes haftet, melches fie befigen. ; 

12) Die Kautenbergifeben Güter find nach Abgang 
ber Sreyberren von Frenz, mehrentheild an die Grafen 
von Plettenberg gefommen. | 

lt, Aus dem ſo genannten großen Stift, 
in welhbem - | 
1. Folgende landtagsfaͤhige Städte: _ 

ı) Alfeld, eine Stadt ander Leine, welche die durch 
die Stadt fließende Warne aufnimmt. Mit der Dbek- 
pfarre bey der Stadsfirche, welche Churbraunſchweig al 
Pfarrpatron wegen des Klofters Marienrode vergiebt, ıff 
gemeiniglich eine Superintendentur und Conſiſtorialrath⸗ 
Sr verfnupfet, und zwar bat der Superintendent den 

itef eines Generalfuperintendenten. Der Magiftrat bat 
die niedern und hohen Gerichte. Vor dem Holzertbor \ 
auf dem Gottesacker wird jabrlich ein Landgericht, und 
vor dem Reinetbor unter den Linden ein Vogtding von 
dem Rath und ben Herren von Gteinberg gehalten, 
Aus diefer Stadt bat die in Holitein bluhende adeliche Fa- 
milie derer von Alefeld ihren Urfprung.: — 

2) Else, vor Alters Aulica, eine kleine Stadt an der 
Saale, welche nicht weit von hier fich in die feine ergieft. 
Sie bat die untern umd obern Gerichte. Die Boͤcke von 
Wuͤlffingen haben bier ein landtagsfaͤhiges adeliches But, 
und auf ihrem Hof die untern Gerichte, Die Stadt 
bat fehr oft Brandfchaden erlitten. Ich will der aͤltern 
Feuersbruͤnſte nicht erwaͤhnen, ſondern nur die von 1692, 
1706, 1708, 1734 und 1743 anführen. K. Karl der Große 
bat bier einen Rönigshof gehabt, und im Jahr 796 in 
demfelben fein Hoflager gehalten, 

3) Bokenem, eine Kleine Stadt, deren Magiftrat Die 
untern und obern Berichte hat. Die Dberpfarre wird von 
" Shurbraunfchweig: befegt, a. das Kloſter Marien 

| 3 | rode 
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vode demfelben dieſes pfarrrecht abgetreten bat. Mit der: 
felben iſt gemeinigliih eine Superintendentur und Cons 
Morialrachſtelle verfuüpfet, und der. Superintendent bat 
den. Ziel eines Generalfuperintendenten. Die von 
Cramm baben hier ein landtagsfahiges adeliches Gut, 
auch iſt hier ein Hof derer von Wrisberg. 

2. folgende landesfuͤrſtliche Kemter: 

) Das Ant KTubte liege an der Leine und Innerſte. 
In demifelden iſt: 

(1) Rubte, cin ſchoͤnes Schloß, welches beym Ein— 
fu der gun in die Leine liegt, und der Gig des 

mies ii 

(2) Sarftedt, ein Städtchen an ber Innerſte, wo⸗ 
ſelbſt die Freyherren von Weichs ein (andtagsfahiges ade⸗ 
liches Sur haben. 

2) Das Amt Poppenburg liegt an der Leine, und iſt 
vor Alters eine Herrſchaft geweſen, welche Biſchof Otto 
an dag Hochſtift gebracht bat. Das Amthaus Poppen-⸗ 
burg ſteht an der Leine. Es find hier die Pfarrdörfer 
Baͤrg-und Nerde⸗Stemmen, und Heyerfen, bey welchem 
lebtern ein Salzwerk iſt, welches denen von Brabeck ge 
horet, und das Dorf Mehle, in welchem eine preuſſiſche 
Poftſtation, nabe dabey aber ein Berg ijt, welcher Steine 
foblengruben bat. 

3) Das Amt Gronau, in welchem 

(1, Beonsu, ein Städtchen an der Leine, woſelb 
ein Dominicaner Kloſter iſt. Es find bier 5 landtagsfaͤ⸗ 
hige adeliche Güter, davon 2 denen Boͤcken von Wülffins 
gen gebören, ı denen von Bennigfen, ı den Engelbrechten, 
und ı denen vor Campen. 

“ (2! Rautenberg, ein Pfarrdorf, mofelbft das’ Stift 
Gandersheim dag Meyerding (judicium cenfiticum) und 
die Pfarrverleibung bat. 

4) Dis Amt Winsenburg liegt an ber feine, und ift 
das groͤßeſte in dieſem Bisthum. Unter den vielen Bers 
gen ind die fo genannten Siebenberge die vornehmſten. 
Es wicht bier gute Hopfen, dengrößten Rugen aber ba- 
ben die Einwohner vom Holz. Daß vor Alters eine Grafe 
ſchaft Winzenburg gewefen ſey, iſt nicht erwieſen: a 
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aber iſt, daß der reiche Graf, Hermann der Füngere, deſ⸗ 
fen Aeltervater ein bayeriſcher Prinz geweſen iſt, dag vers 
wuͤſtete Bergſchloß Winzenburg, von welchen das Amt 
den. Namen bat, bewohnet babe. Er wurde zısı nebſt 
fein: Gemablinn ermordet, und hinterließ Feine Erben, 
daher das Schloß. dem Bisthum Hildesheim ald ein er— 
ledigtes Zehn heimfiel. Die merkwuͤrdigſten Oerter in 
dieſem Amt ſind: 

() Lamſpreinge, ein Flecken art ver Lamme, welche 
in dem Garten der hieſigen Benedictiner Abtey fir katho— 
liſche Englaͤnder, entfpringt. Der Abt bat die untern Ge: 
richte in dem Flecken, und das Patronatrecht über die 
hiefige —— Pfarrkirche. 

(2) Das Haus Freden iſt ein biſchoͤfliches Vorwerk 
an der Leine, uͤber welchem ehedeſſen das feſte — 
Freden gelegen hat. 

(3) Sebie, ein Pfarrdorf. 

5) Das Amt Bilderlab hat von dem Amth RN: Sit, 
derlah den Namen, über welchen vor Alters auf dem He: 
verberg das Schloß Woldenftein gelegen hat, welches 
die Herzoge von Braunſchweig 1522 zeritöret haben. Es 
Bat einer Linie der Grafen von Woldenberg zugehoͤret. 
Das Dorf Dablum oder Dalem iſt ein alter Dre. Zu 
Broßen :Rübden iſt ein Salzwerk. 

6) Das Amt Woldenberg liegt an der Innerſte, und 
bat vor Alters den Grafen von Woldenberg zugchörer. 
Es iſt durch Biſchof Htto, tvelcher der feßte Graf aus 
diefem Haus geweſen, mit dem Hochſtift vereiniget wor⸗ 
den. Ich bemerke 

( Das alte Schloß und Amthaus Woldenberg, wel⸗ 
ches auf einem hoben Berg liegt. 

(2) Derenburg, ein Bannskloſter Ciſtercienſer 
Ordens. 

7) Das Amt Liebenburg liegt an der Innerſte, und 
ift von anfehnlicher Größe. Die merfwürdigiten Derter 
deffelben find: 

(1) Riebenburg, vor Alters Levenborch, ein neues 
Schloß, in einer angenehmen Gegend. In aͤltern Zeiten 
iſt bier ein feſtes Schloß geweſen. 

4 (2) Sıly 
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(2) Salzliebenhall oder Salsgitter, ein Flecken, wo⸗ 
ſelbſt ein ziemlich ergiebiges Salzwerk iſt, welches dem 
Chur- und Fuͤrſtlichen Haus Braunſchweig und Luͤneburg 
gem: infchaftlich zugehöret. Der Drt bar ebedeflen Fex⸗ 
ſtaͤ oder Verttaidt geheißen, und iſt ein Dorf geweſen. 
Zu der Zeit, als die Herzoge zu Braunſchweig im Beſitz 
des Hochſtifts waren, hatten die Salzgewerken von dem 
Salzwerk wegen geringer Soole wenigen Nutzen: ſie 
überließen alſo ibr ganzes Necht an daffelbe dem Herzog 
Joalius, welcher — das Dorf zu einem Flecken 
machte, das Salzwerk aber mir Anwendung großer 
Unkoſten in guten en fente, mie denn das Leckhaus 
allein, 21000 Rthlr. gefoitet baben fol. Als dag Bis- 
thum dem Bifihof wieder eingeraumer wurde, forderte 

das Haus Braunſchweig und Yüneburg die an das Salz— 
mwerf gewendeten Unkoften mieder , wofür e8 aber daſſel⸗ 
be behielt. Der Ort ‚Vorfalz iſt eine Vorſtadt des 
Fleckens 

(3) Ringelbeim, auch Ringelen und Ringeln, ein Be⸗ 
nedictiner Moͤnchenkloſter mit einem Dorf, in welchem eine 
Iucherifche Kirche ift, liege an der Innerite. Es iſt ums 

Jahr gıg oder 921 gefkiftet worden, und anfänglich eine 
weibliche Abtey gemefen. ! 

(4) Graubof oder St. Beorg Kloſter und Xeichen: 
bera, find Klöfter unweit Goßlar, welche mit regulirten 
Chorherren Auguſtiner Ordens befeger find. 

(5) Beiningen und Dorſtedt find Nonnenkloͤſter mis 
m 

) Das Amt Schladen liegt an ber Ocker. Es bat 
IS dilters den Brafen von Schladen geböret, nach deren 
Abaang ed Biſchof Heinrich TII im Jahr 1345 and Hoch: 
ſtift gebracht bat. Das alte Schloß Schladen bat bey 
Ohlendorf gelegen; das jekige Amthaus und Pfarrdorf 
Sschladen aber liegt an einem kleinen Fluß, welcher unter 
demſelben in die Ocker fließt. 

Zu dem Pfarrdorf Burgtorf gehoͤret die Feldmark des 
verwuͤſteten Ortes Warle, woſelbſt, nach ben überzeugen 
den Beweiſen, welche davon in den hanoͤveriſchen gelehr⸗ 
en Anzeigen von 1751 im uten und ꝛoſten Stuͤct — 
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vet worben find, die Faiferliche Pfalzſtadt Werla gemefen 
it, mo die Könige und Kaifer Heinrich I, DttoL, iI 
und 111, Heinrich II und Conrad I gewohnet, und Reiche: 
verfammlungen angeiteller, die fachfifchen Herzoge aus der 
billionifchen Familie ſich aufaebalten, und die fächfifchen 
Ferſten und Stände ſich uber die Koͤnigswahl berath: 
ſchlaget haben. Burgtorf fuhret von diefer eingeganges - 
nen Burg vermurhlich den Namen. Nachdem fie verfallen 
war, ſchenkete fie K. Heinrich IV, nebſt denen dazu gehö= 
rigen Dörfern Immenrode und Bitter 1068 an dag Bis⸗ 
thum Hildesheim. Die ehemaligen Herren von Burgtorf 
. haben einen Theil der Guter, welche zu der Pfalz Werla 
geböret haben, vom Reich zu Lehn getragen. 

Orum, vor Alterd Orehem, ein Pfarrdborf an der Deker. 
9) Das Amt Pienenburg liegt: auch an der Ocker. Es 
hat nur die 2 Dörfer, Pienenburg und Acchtum, in deren 
—* die von Koͤnig ein landtagsfaͤhiges adeliches Gut 


10) Das Amt Hunde sruͤck iſt von ben übrigen abgeſon⸗ 
dert, und von einigen Stücken der Fürftentbümer Calenberg 
und Brubenbagen umgeben. Es iſt ein Stuͤck der Graf: 
fehaft der ehemaligen Grafen von Daffel, melche, weil 
ihre Graffchaft in dem rauhen Sollingermald belegen ge= 
weſen ift, auch Raugrafen genennet morden find. Ihre 
Grafichaft fam mit der norbheimifcben Erbfchaft an dag - 
welfiſche Haus, die Grafen aber fucheten ficb, infonderbeit 
nachdem Herzog Heinrich der Loͤwe in die Acht erklaͤret 
worden war, von ber Landſaͤſſigkeit lo8’zu machen, Graf 
Eimon von Daffel, der Legte feines Gefchlechteg, verfaufete 
den legten Reſt der Guter, weiche feine Vorfahren befef: 
fen harten, namlich das Schloß Hundesruͤck und die 
Etadt Daffel, im Anfang des ıgten Jabrhunderts an Bi- 
ſchof Sigfrid zu Hildesheim, welchen Kauf KR. Heinrich VII 
im Jahr 1310 beſtaͤtigte. Die merkwuͤrdigſten Derter 
diefeg Amtes find: 
| (D Yandesräd, Tergum caninım, das Amthaus, 
welches auf einem boben Zelfen liegt. Nicht meit davon 
hat das alte felte Schloß diefed Namens gelegen. 

(2) Daffel, eine Feine gr in einem tiefen Thal 
| $ an 


x 





Der niederfächfi [che Steig, 


der Spiling, melche fich nahe bey der Stadt indie Slme 
heit. Es find bier 2 landtagsfabige adelihe Suter, 
ven eines denen vonRaufchenplat, und 7 andere denen 
In Haden zugehoͤret. 

+ (3) Mark Oldendorf, ein Fkilen, ee durch die 
Ime vom Dorf Oldendorf gefibieden wird. Im letztern 
die Pfarrkirche für keyde, und in jenem eine Kapelle. 

ie Dberpfarre ımd das Diakonat werden von Churbraun⸗ 
weig, wegen der Probſtey des Stiftes des beil. Alexan⸗ 
8 zu Einbeck, beſetzet. 

3. Folgende Aemter des Demkapitels: 

Das Amt Steinbrüuͤck liegt an ber Fuſe Das Amt: 
s Steinbruͤck liegt auch an der Fuſe. Biſchof Ger— 
rd erbauete hier 1388 ein Schloß. Hohen⸗Eggelſen iſt 
1 großes Pfarrdorf mit zwoen Kirchen. Dasſpfarrdorf 
of = BSimſtedt it der Sig einer Superintendentur. 

) Das Amt Wiedelsb liegt an der Ocker und Ecker. 
AS Amtshaus Wiedelah ſteht an der Eder. Es liegt 
yier Wöltingercde, ein Eiffercienfer Nonnenkloſter, wels 
es aus einem ehemaligen Schloß der Grafen von Wolden- 
erg geſtiftet worben iſt. 
4. Folgende landtagsfaͤhige adeliche Büter und 
jerichte. 
) Gleidingen, im Pfarrdorf diefed Namens, gehoͤret 
enen von Rheden. Hier iſt eine Poſtſtation, auf welcher die 
ziſerliche und churbraunſchweigiſche Poſten abwechſeln. 




































eh Grafen von Buͤlow. 

3) Bolzum, im Pfarrdorf dieſes Namens, gehöret Der 
en Grafen von Mettenberg. 

4) Robte gehöret denen von Metternicht, 

5) Xbeden, 2 Büter im Pfarrdorf dieſes Namens, de 
in von Rheden zugehörig. 


ten von Steinberg, welche hier ein jchr fehönes Schloß 
nit einer Kirche haben. Das jenfeits der Leine belegene 
oftbaus, gehoͤret Churbraunſchweig, auf deſſen Boden 
auch ſteht. Nahe an Brüggen ftoßen bie 2 
Heben Berge, Wiſpen⸗ 


6) Bruͤggen mit einem Hearrdorf an der Leine, gehöret | 


2) Bledelem, im Pfarrdorf dieſes Namens, aehoͤret 
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In Wiperlicm, wit einem Varrtorf, aeböret denen 

wen Ertiuiberg, wÄAhr auch das Marrdorf Körfum befgen. 

o Ss Deiert, ein Flecken und adelives But derer 
Den Ermrrs. Esif bier cin gutes Saljmert 

—— — — Es 


—— oder Weisbergbeisen, im 11 
— — geboͤret den Freyberren von J —4 
cce bier ein ſcdoͤnes Schloß haben ud —3B 
© Hi bier eine fonöne Forcellanfabrif. 

| u) Wefisim gebörct auch denen Srepberren von Brit: 


’ Sellenſtedt, im Pfarrdorf dieſes Namens, geboͤret 
Ben von Kauicdenzlat, es haben es aber die repberren 

r pfandweiſe inne. 

5) Dörzum geböret denen von Bennigien. 

ri) Almyiedt, mit einem Porrdorf, gehöret denen von 


, Webrfiedt, mit einem Pfarrdorf, geboͤret denen von 


6 Sad, mit einem Parsdorf, gebörer den Frepfräu- 
— von Kiepen. 
a) Mieimerbaufen, mit einem Parsdorf, geböret des 
' — 
ſeul, im Dorf dieſes Namens, gehoͤret denen 


BE Großen: —* im Pfarrdorf dieſes Namens, ges 
 Böret denen Storr 
— Sem, im Dorf diefes Namens, geböret 
uchhol; 

2.20) Walmoden, a Büter, im den Dörfern Ale = und 
* D. en, gehören einer, und »Arinde, mit einem 

‚ imgleichen Liftringen, und das Gut Honrode, 
gehören einer. anderen Finie derer von Walmoden. 
% 22) Kechftede, miteinem Pfarrdorf, und 

23) Binder, mit einem Pfarrdorf, gebören denen von 


Söder gehöret denen von Vrabeck, welche bier ein 
. aiils Seoh Haben. j 
| 2 
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9 Steinlab, imPfarrdorf diefes Namens, gehoͤret 
von Hauß. 

6) Kniefiedt, 3 Güter, im Dorf dieſes Namens, denen 
X nieſtedt zugehoͤrig. In dem Berg, an deſſen Fuß 
Dorfliegt, wird ſchoͤnes Marienglas gefunden. 

N) Slachs-Stoͤckheim, mit einem Pfarrborf, gehoͤret 
I * Schwicheld. In dieſer Gegend waͤchſt ſehr ſcho⸗ 


Flachs 

8) Off: Kutter gehoͤret denen von Schwicheld. 

Die Eommentburey Weddingen oder Weddie ge- 
* zu des deutfchen Ordens Balley Sachfen. Sie iff 
änglich,. und zwar 1227, zu Goßlar geftiftet worden, 
dem fie aber 1297, 1298 und in den folgenden Jahren 
Aecker vor Weddingen erhalten bat, fo iſt dadurch 
Berfegung derjelben an diefen Drt veranlaffet worden. 

Kirche hieſelbſt iſt eine Tochter von der Pfarrkirche 
achte, über welche der Commenthur das Patronat- 


hat. 
Webra ober Werder gehöret denen von Steinberg, 
) Boppenſen gehoͤret denen von Daffel. Es iſt im 
dorf dieſes Namens, welches zu des Fuͤrſtenthums 
lenberg Amt Erichsburg gehoͤret. 
Sriderichshauſen, im Umfang des Amtes Hundes; 
f, gehöret denen von Bermerfen, 
Garmiſſen, imlimfang des Amtes Steinbrüd, ge: 
et auch denen von Bermerfen, welche das Patronatrecht 
t ee biefigen Pfarrkirche mit ber Gemeine wechſelsweiſe 


— gehoͤret ben Freyherren yon Weichs. 

15) Die adelichen Güter Banteln, Bodenburg, Brun⸗ 
fen, Esbeck, Limmer, VKienhagen, Oelber und Roͤſt 
werden zwar zu ber hieſigen Ritterſchaft gerechnet, 
en — in den doͤrſtenthmern Calenberg und Wol⸗ 
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Das Herzoͤgthum Sachſen⸗ 
Lauenburg. 


G. 1. | 

Jon dem Herzogthum Lauenburg hat der jüngere 
Ä Homann 1729 eine Landcharte ſtechen laſſen, 

welche in vielen Stücden gut, in noch mehrern aber uns 
richtig und unzuverläflig ift, aud) das Amt Steinhorft 
hoch. nicht mit einfchließe. Sie ift größtentheils aus 
einer größern Charte genommen, welche den Strid) 
$andes von der lübecffchen Landwehr an, zwifchen der 
Steckenitz, Delvenau, Bille und Trave belegen, ab» 
bildet, Don dem Vogteyamt Möllen, ift in der 
1740 gedeucten gründlichen Nachricht, von der 1359 
an die Stadt Luͤbeck verpfandeten Herrfchaft und Bog 
tey Möllen, eine Charte zu finden, welche auch noch 
ändere Stücfe des Herjogthums Sanenburg abbildet. 

9. 2. Das Herzogthum ift vom Herzogthum Hole 
ftein, Bisthum Abeck, Gebieth der Stadt Luͤbeck, Für 
ſtenthum Ratzeburg, Herzogthuͤmern Mecklenburg | 
‘ und $üneburg, und denen zwifchen den Reichsftäßten 
Hamburg und $übecf gemeinfchaftlichen fo genannten 
Vier-Landen umgeben. 

F. 3. Es ift größtentheils ein ebenes fand, deffen 
Erbboden von den Einwohnern, nach dem Unterfchieb 
feiner Güte in Weizenland, Gerftland, Sandland und 
Heide, abgetheilet wird. Ueberhaupt muß er fleißig 
bearbeitet werden, wenn er fünf» bisfechsfältige Frühe . 
‚ tetragen fol, Man bauer vielen Flachs. Die Höls 

zungen find anſehnlich und einträglich, und 7 Mar 
ung, 
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fung, welche die Eichen und Büchen in guten Jah— 
ven geben, iſt erheblich. Man hat aud) Torf, Die 
Viehzucht ift betraͤchtlich, und auf den adelichen Guͤ— 
tern find eben fo, wie in Holſtein und Mecklenburg, 
die fo genannten Holländereyen gewöhnlich. Ein Vieh: 
pachter oder Holländer giebt fir jede Kuh jaͤhrlich 5 
bis 6 Rthlr. Pacht. Ein anfehnlicher Stud) des 
Herzogthums liegt an der Elbe.. Die Bille macher 
die Gränze zwifchen diefen fand und Holftein, und 
geht bey Hamburg in die Elbe. Die Steckenitz 
verbindet die Elbe und Trave, und ift, vermittelſt an— 
gelegter Schleufen, fehiffbar gemacher worden. Eis 
gentlich Heiße der Fluß nur von Moͤllen bis Luͤbeck die 
Steckenitz, hingegen von Möllen bis Lauenburg die 
Delvenau, welche aus Bereinigung der Bäche Stein» 
au und Linau entftanden ift._ Die Wackenitz koͤmmt 
aus dem Ratzeburger See, ift gleichfalls fchiffbar, und 
geht zu Lübeck in die Trave. Die größten Sandfeen 
find ‚der eben genannte Ratzeburger See und der 
SchallsSee, von welchem leßtern die nordliche Spi» 
ge zum Fuͤrſtenthum Ratzeburg, und die füdliche zum 
Herzogthum Schwerin gehoͤret. Diefe Fluͤſſe und 
Seen liefern mancherley Fiſche. 
$.4. Im ganzen Herzogehum find 3 Städte, 1Fle⸗ 
fen, und ungefähr 36000 Menfchen. : Die Land⸗ 
ftände beſtehen aus der Ritterſchaft und den Sräd- 
ten. Es find zwar 27 adeliche Güter vorhanden: allein, 
4 derfelben find nicht in die $andesvereinigung aufs 
genommen worden, und haben alſo auch nicht Sig und 
Stimme auf den Landtagen, bingegen die übrigen 23, 
welche 13 adelichen Familien gehören, haben auf dem 
Landtag 25 Stimmen, weil 2 derfelben jedes 2 Stim- 
i men ı 
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men führen. Die feyerlichen Landtage werben zu Buͤ— 
chen gehalten, die befondern Verſammlungen aber zu 
Kageburg, in einem befondern Zimmer der Negie- 
rungsfanzley. Das Landmarfchallame des Her- 
zogchums befigen die von Buͤlow wegen des Lehngutes 
Gudow, auf welchem es haftet. Der Landmarſchall 
iſt zugleich erfter Landrath, und außer ihm follen nöch 
3 tandräthe feyn,es find aber feit unterſchiedenen Jahren 
2Stellenunbefeget. Die Nitter- und Landſchaft hat ih⸗ 
ren befondern Syndicus. Die Privilegien der Ritters 
und Sandfhaft erhellen ausdem lauenburgifchensandes« 
receß von 1702, welchen die Könige Georg lund Georg 
JL in allen Stücken und Puncten beftätiget haben. 
$.5. Das ganze Sand befenner ſich zur evanges 
liſch lutheriſchen Kirche. Ueberhaupt find 35 Pfarr: 
firhen und Kirchfpiele vorhanden, und find der Auf: 
ſicht eines Superintendenten anverfrauet, welchen ver 
Sandesherr verordnet. Bey General-Kirchenvifitatio- 
nen, welche aber felren gehalten werden, find zugegen 
ein Mitglied der Negierung, welches der Landesherr 
beitimmee, und dabey den Vorfiß hat, der Superin— 
tendent, derjenige von der Nitterfihaft, welcher ein 
Mieglied des Confiftoriums ift, in den landesfuͤrſtli— 
chen Pfarren der Amtmann, in deſſen Amt die Kirche 
gehöret, in adelichen Pfarren aber der Patron, und in 
den Städten ein Deputirter von jeder Stadt. Die 
befondern Bifttationen, welche feit vielen Jahren allein 
gewöhnlich find, werden von dem Guperintendenteh 
mit Zuziehung der Obrigfeit eines jeden Ortes angeftel- 
let. Sie gefcheben in jedem Kirchfpiel alle 3 Jahr 
einmal, In den Städten find für die ſtudirende Ju— 
gend lateinifche Schulen vorhanden, 


$. 6. Au 






































rich in England war, das fefte Sc) 
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$.6. An Manufafturen und Fabrifen fehlets ganz. 
Die Ausfuhr des Landes beftehr darinn, daß nad) dem 
Ueberfchlag, welchen ein geſchickter und erfahrner 
Freund gemacher bat, jährlic) ungefähr 1000 taften 
Hioggen, etwa 200 Tonnen Butter, jede zu 224 Pf. ges 
rechnet, ungefähr 450 Centner Käfe, etiva 7000 Stei⸗ 
ne (70000 Pf,) Wolle ,: ungefähr für 20000 Rthlr. 
DBau- und Brennholz, und für einige hundert Thaler 
Fifche, ausgeführer werden. 

6.7. Bor Alters ift diefes fand ein Stüf von 
Slavia transalbina gewefen, und feine zu den weftlichen 
Slaven oder Wenden gerechneten Einwohner find, wer 
gen ihrer $age an der Elbe, Polaber genenner worden, 
Heinrich der Löwe, Herzog zu Sachſen und Bayern, 
machete ſich aud) diefe Polaber unterthänig, und befaß 
ihr Sand als fein völliges Eigentum. Die undilhige 
Achtserklaͤrung, welche über ihn ergieng, Fonnte ihn 
deſſelben nicht berauben, weil es Fein Reichslehn war, 
Nichts defto weniger firchere der neuverordnete Herjog 
zu Sachſen, Bernhard, ſich auch) diefes Jand unter- 
wuͤrfig zumachen, und erbauete 1183, als Herjog Hein« 

(06 fauenburg aus 
den Steinen des von Herzog Heinrich vermüfteten 
Schloffes Erteneburg. Es zerftöreren folches zwar die 
Grafen von Holftein, Schwerin und Rageburg: fie 
mußten es aber auf Eaiferlichen Befehl wieder aufs 
bauen. Heinrich der Loͤwe nahm es 1189 in Beſitz, 
und behauptete es, nebft Bem ganzen and, wider den 
Herzog Bernhard. Als feine Söhne die väterlichen 
Sande theileten, wurde es zu dem Erbeheil Wilhelms 
von $üneburg gefchlagen: es ſcheint aber nicht, daß er 
zum wirklichen Befig deffelben gelanget fey ; denn Graf 

Adolph 
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Adolph von Holftein machete ſich bald Meifter davon, 
und der Herzog und Pfaljgraf Heinrich belehnete ihn 
1197 mis demfelben: der Graf aber mufite es zu feiner 
Erlöfung 1203 an den dänifchen König Waldemar II 
abtreten, welcher feiner Schwefter Sohn, den tapfern 
Grafen Albrecht von Orlamünde, auch zum Statthals 
ter von Sauenburg machete. Als aber derjelbe in der 
Bornhöverer Schlacht von dem Örafen von Schwerin 
gefangen genommen wurde, gab er bemjeiben 1227 
&uenburg zum $öfegeld für fi), und der Graf von 
Scmerin überließ es an Herzog Albrecht von Sad). 
fen für den ihm in diefem Krieg geleifteten Benftand, 
Diefer Herzog hat alfo das Schloß und fand Lauens 
burg zuerſt an fein Haus gebracht, und eg iſt ganz und 
gar kein Zugehör des feinem Water verliehenen Her— 
zogthums Sachſen gemefen. Da auc) die Fuͤrſten von 
Anhalt nicht von dieſem Herzog Albrecht, fondern von 
beffelben Bruder, Grafen Heinrich dem Fetten, abſtam⸗ 
men, fo Fönnen fie wegen Blutsvermandfchaft Feine 
Erbfolge in den von jenem neu erworbenen Landen ver: 
langen, wo fie nicht erweifen, daß fie von ihm in die 
Mitbelebnfchaft aufgenommen worden, Dieſes lauen- 
burgifche Land aber ift von der Zeit an, daß es an Der: 
jog Albrecht gekommen, ein befonderes Fuͤrſtenthum 
oder Herzogthum geweſen, deffen Befiger auch Herzoge 
von Niederfachfen genennet worden find, Das Haus 
Braunfchmeig und füneburg hat ſich feines Rechts auf 
diefes alte Eigenthum Heinrichs des Loͤwen niemals bes 
geben; es haben auch die Herzoge Wilhelm und Magnus 
fid) mie Herzog Erich von Sachſen⸗Lauenburg 1369 da« 
hin verglichen, daß, im Fall der lauenburgifche Stamm 


\ 


erlöfchen würde, das RT an die Herzoge zw 


3Ch, 38.54 ; Braune 
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Braunfchmweig und $üneburg fallen folle; zu welchem 
Ende ihnen auch damals die lauenburgiſche Landſchaft 
die Eventualhuldigung geleiftet hat. Als nun dieſer 
Fall 1689 mit dem Abfterben Herzogs Julius Franz er« 
folgere, nam Herzog Georg Wilhelm zu Eelle Beſich 
von dieſem Herzogthum, und verglich fid) hierauf 1697 
mit dem Ehurfürften zu Sachfen, welcher, wegen der ſei⸗ 
nen Vorfahren vom Kaiſer Marimilian I darauf ertheil⸗ 
ten Anwartfehaft, Anfprud) daran machte, auch nad) des 
legten lauenburgifchen Herzogs Tod zuerft den Befig 
deffelben ergriffen hatte, Die Anforderungen, welche 
die Herzoge zu Sachſen, erneftinifcher Unie, die Fürften 
zu Anhalt, die Herzoge zuMedlenburg, das Churhaus 
Brandenburg, und die lauenburgiſchen Allodialerben 
daran machen, find in den Vindiciis juris Brunfuicenfis 
& Luneburgenfis in ducatum Saxo-Lauenburgicum, 
weiche Friderich Philipp Strube 1754 zu Ödttingen, 
unter Anrers Worfige, vertheidigee hat, gelehrt und 
gründlich beftritten worden. Mad) des Herzogs 
Georgs Wilhelms zu Eelle Tod, fiel Lauenburg an 
Ehurfürften Ernft Auguft zu Braunſchweig und für 
neburg, an ben die fuͤrſtlich- braunſchweig · wolfenbuͤtte⸗ 
fifche Sinie 1706 ihre Anfprüche auf den Mitbefig des 
Herzogthums abtrat, König Georg I erhielt 1716 
zum erftenmal die kaiſerliche Belehnung über daffelbe, 
nebft Sig und Stimme im Reihsfürftenrard. Kör 
nig Georg II brachte 1738 und 39 das Amt Steinborft 

wieder an daſſelbige. | 
$.8. Wegen dieſes Herzogthums hat ber König 
von Örofbritannien, feit 1716 ſowohl im Neichsfürften- 
rath, als benm niederfächfifchen Kreis, die alte fürftli- 
che Sachſenlauenburgiſche fürftliche Stelle und Stim- 
| me. 
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me. Der Kekhs, und Kreismatrifularanfchlag deſ⸗ 
ſelben it 8, zu Pferde, und 30 zu Fuß, oder 216 Sf. 
Zu einem Kammerjiel giebt es 243 Rhlr. 434 Kr, 
6.9, Das Herzogthum hängt zwar von dem koͤ⸗ 
niglichen und churfuͤrfilichen Geheimenrathecollegio zu 
Hanover ab, hat aber feine befondere Regierung. wel 
che gemeiniglicdy aus dem jedesmaligen Landdroſten des 
Herzogthums, und, 2 Negierungsräthen befteht. Es 
hat ferner kin eigenes Hofgericht, welches aus einem 
Hofrichter, den beyden Kegierungsrächen, und 2 orbent« 
lichen Affefforen, deren zumeilen einige auferordentli« 
che bengefüget merden, beftcht. Die Wahl des Hofe 
richters, (woben die Sandesherren ordentlicher Weiſe 
auf die einheimiſche Nitterfchaft, und vornehmlich auf 
den jevesmaligen Landmarſchall, gnadigft zu fehen vera 
ſprochen haben,) der Hofräthe und des einen Affefforg, 
ſteht allein beym Landesherrn, die 2 Jandrathe und’der 
andere Affeffor aber werden von Kitter, und Landſchaft 
präfentiret, und von dem Jandesherrn beftätiget. Won 
dem Hofgericht wird an das Oberappellstionsgeriche 
zu Celle appelliret, woſelbſt die Rechtsſachen ihre legte 
Entſcheidung finden, nachdem Churbraunſchweig 1747 
in Anfehung diefes Derzogthums ein uneingefchränftes 
Faiferliches Privilegium de non appellando erhalten 
bat, Endlich hat das Herzogthum aud) fein befon- 
deres Conſiſtorium, welches aus dem jedesmaligen 
$anddroften, als Prafes, ı Affeffor aus der Ritterſchaft, 
welchen diefen präfentiret, ı Hofrath, dem Euperins 
tendenten, einer andern Prediger, Den das gefammte 
Collegium präfentiret, und einem Affefior, den bie 
Städte wechſelsweiſe präfentiren, und der demfelben 
allemal ein ganzes Jahr lang benmohner, befteht. I- 
le diefe Collegia find zu u " 
g.2 
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6.10. Die Ritterſchaft und die Magiftrate der 
Städte, haben in ihren Diftricten die niedere und ho» 
be Gerichtsbarkeit. In Civilfachen gebt Die Appella= 
tion von den Stabfgerichten an die Regierung, wie 
von den landesfürftlicdyen Aemtern, aber von den ade» 
lichen Gerichten an das Hofgericht. 

$. ır. Die unmittelbaren Tandesherrfchaftlichen 
Einkünfte fommen von den KRammerämtern und Re— 
galien, Die Ritter, und Landſchaft (aber nicht ihre 
geute, und die Bürger in den Staͤdten,) find vom Zoll. 
Brücden» Damm: und Wegegeld frey, doch muß das 
gewoͤhnliche Fährgeld zu Arteinburg und Dargau, und 
das Brückengeld zu Kaßeburg, ohne Unterfchied von 
jedermann erleget werden, Die Contributionsſumme 
wird mit Einwilligung der Nitter- und Landſchaft ange- 
leget, welche auch bey ihren Anſchlaͤgen und der Einrhei- 
lung derfelben bleibe. Das Verhältniß des Beytra⸗ 
ges, welchen die Aemter, Kitter- und Landſchaft zu der 
Eontributionsfunme liefern, ift dies: Wenn | 
das Amt tauenburg giebt 92 Rthl. 18 Fl. 5Pf. 
fo giebt — Rageburg — 60 — 2. 

— — Neuhauß — 58 — 4 — — 
— — Schwartzenbeck 2— 8 8— — 
Zufammen 263 Rthl. 44 fl. 55f. 
Die SRitterfchaft — 109 Rthl. ı9fl. 7P. 
Die Stadt Ratzeburg 12, — — — 
— — Sfundtug 8 — 2— 8— 
— — Möllen 20 — — 
Zufammen 150 Rit 150 Rthlr. 1451. 3Pf. 
Das neuerworbene Amt Steinhorſt fehlet in dieſem 
Anſchlag. Won der Contribution beſtreitet der Lan. 
desherr 


— 
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desherr die Keichs- und Kreisfteuern, auch andere zu 
des Landes Mothdurft erforderlicdye Koften. 

$. 12. Es folget nun die genauere Befcreibung 
bes Herzogthums, nad) welcher es beſteht: 

I. Aus folgenden Städten, deren Magi⸗ 
firate die niedere und hohe Gerichtsbarkeit 
baben. 

ı. Ratzeburg, eine feſte Stadt auf einer Inſel in bem 
fiefen und großen Rateburger Sce, auf welchem und der 
daraus fließenden Wackenitz, woͤchentlich zweymal Bote 
nach) Lübeck mit Perſonen und Gütern fahren. Nach der 
Einäfcherung, welche die Stade 1693 durch die danifche 
Bombardirung erlitten bat, find die Straßen ziemlich res 
gelmäßig angeleget worden. Die Häufer find mehrentheilg 
nach holländiicher Art erbauet. Am Markt ficht die Re— 
gierungsfanzley, auf welcher fich die Regierung, das Hof: 
gericht und Conſiſtorium verſammlen. Un der Stadt: 
und Pfarrfirche ſteht der Superintendent des Herzogthums 
als Oberprediger. Die Beſatzung wohnet in Baracken. 
An der nordweſtlichen Seite der Stadt, beym See, wo 
die Boͤte mach Lübeck abgehen, iſt ein ſchoͤner mit Linden: 
bäumen und Hagebüchen befeßter Spagierort, welcher Bels 
‚bedere genennet wird. Kin Theil der Stadt gehsret zum 
mecklenburg · ftrelisifchen Fuͤrſtenthum Ratzeburg, welcher 
bey demſelben beſchrieben wird. Die Bruͤcke an der meck⸗ 
lenburgiſchen Seite iſt uͤber 400 Schritte lang, und ihr 
heuer Bau hat auf 10000 Rthlr. luͤbſchen Geldes geko— 
ftet. Sie muß von der Stadt unterhalten werden. Bor 
Alters hat es einige Grafen von Ratzeburg geneben, Der 
erfte iſt Heinrich von Badewide geweſen. Ald Herzog 
Heinrich der Löwe in die Reichsacht erfläret worden mar, 
und Marfgraf Albrecht der Bär fich in den Befiß ded Here 
— Sachſen zu ſetzen ſuchte, verjagte er den Grafen 

dolph von Holſtein, welcher es mit dem Herzog Heinrich 

hielt und gab die Grafſchaft Holſtein dieſem Heinrich von 
Badewide: als aber dieſer die Graſſchaft Holſtein wieder 
abtreten mußte, erhielt er von — des Loͤwen Mut: 
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ter Wagrien, und nachdem auch dieſes dem Grafen Abolpb 
von Holitein wieder eingerdiimet worden, gab Heinrich 
der Loͤwe dem Heinrich von Badewide Nageburg mit dem 
Fand der Polaber zu Lehn. Sein Sohn Bernhard fiel 
von dem Herzog Heinrich ab, trat aber nieder auf feine 
Seite, und blieb ihm aetren. Dieſes Sohn, Graf Bern⸗ 
hard II, hinterließ einen Sohn, Bernhard ILL, welcher geis 
tig (farb, und das Befchlecht der raßeburgifchen Grafen 
im Anfang Bes ı3ten Jahrhunderts befchlof. 

e. Kauenburg, eine Feine Stadt an einem Berg bey 
der Elke und Steckenitz. Manche Haufer find in der Tiefe 
dergeftalt erbaut, daß bag oberfte Stockwerk mit ben 
Etraßen in einer Linie ift: hingegen andere Haͤuſer ſind 
einige Ellen höher, als die Straßen, angeleget. Die Etadt 
bat von der Schifffahrt und vom Betraide: und Holzhan⸗ 
del qute Nahrung. Es werden hier viele auf der Elbe 
anfommende Güter niedergeleget, und auf der Steckenitz 
nach Lübeck gebracht, auch ift Bier ein michtiger Eldzoll. 
Don dem auf der Hche liegenden alten herzoglichen Reſi⸗ 
denzichloß, iſt noch ein Flügel vorhanden, welcher der Sig 
des Amtes Lauenburg ift, und eine fehr fchöne Ausfiche 
hat. Bon dem erften Urfprung und der dlteften Geſchich⸗ 
te deffelken habe ich oben gehandelt. 

3. Moͤllen, eine Eleine Stadt; melche von 2 ihr zugehoͤ⸗ 
rigen Geen meiftens umgeben ift. Der. Stedeniggrapen, 
oder die Delvenau, geht ben der Hanenburg weſtwaͤrts 
durch den mölniſchen See. Die Stadt hat 362 bürgerli« 
che Häufer, nebft unterfchiedenen Tanderherrichaftlichen 
auch effentlichen Stadtgebauden. Sie ruͤhmet fih des 
Grabmaals und anderer Lieberbleibfel des Elugen Thoren 
Eulenfpiegeld.- Die Gegend, darinn fie liegt, hieß vor 
Alter Sadelbandia. 1359 wurde bie Stabt nebfl dem von 
ihr benannten Vogteyamt, Kandgericht und Herrfchaft, das 
zu 20 Dörfer gehörten, an die Reichsſtadt Luͤbeck wieder⸗ 
täuflich uberlaffen. 1683 wurde die Stadt nach ei« 
nem langen Proceß an den Herzog zu Gachfen-Rauenburg 
wieder abgetreten. Als Churbraunfchtweig zum Beflg von 
Sachſen⸗VLauenburg kam, fehte es den Proceß fort, 7 
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fiel ein Urtheil wider die Stadt aus, und 1747 fam es zu 
einem Dergleih. : i 

II. Aus folgenden landesfürftlichen Aemtern. 

1. Das Amt Rageburg, N bennabe 5 Meilen lang, 
und 4 Meilen breit, und enthalt 
Georgen auf dem Berg vor Ratzeburg, den Flecken Gruͤ⸗ 
nau, 39 Dörfer und 6 landesherrſchaftliche Vorwerke. 

Unter ber Dörfern find die Pfarrbörfer: Berkentbien, 
Breitenfeld, Crummeß und Muſtien. 

2. Das Amt LCauenburg iſt ungefähr F Meilen lang 
und breit, und enthält, außer der Obenbrücker, Hohlenwe⸗ 
ger und Unterberger Gemeine, tvelche zu Lauenburg einge- 
pfarret find, 7 Marſchdoͤrfer, 22 Geeſtdoͤrfer, Klandesfürfe _ 
liche Vorwerke, und 2 Kaͤthner. Die merkwuͤrdigſten Der- 
ter 


find: 

1) Artelnburg, Attenburg, Atlinburg, ein Pfarrborf 
an der Elbe, über welche hier eine Fahre gebt. Vor Al— 
ter hat hier dag fefte Schloß Erteneburg geflanden, wel⸗ 
ches Herzog Heinrich ber Loͤwe verwuͤſtet hat. j 

2) Julinsburg, ein Dorf und landesfürftliched Vor⸗ 
werf, woſelbſt ehedeffen ein Luftfchloß der Hergoge zu kauen 
burg geweſen ift. — 

3) Seansbagen, ein Dorf mit einem landesfuͤrſtlichen 
Vorwerk, woſelbſt ehedeſſen ein Schloß und Sitz einer ab⸗ 
getheilten Linie ber Herzoge von Holſtein · Sonderburg ge⸗ 
weſen iſt, welche 1709 ausgeſtorben. Das Schloß iſt ab⸗ 


gebrochen. 
4) Buͤchen, ein Pfarrborf, woſelbſt die Landtage gehal⸗ 


ten werden. 

5) Die Pfarrdoͤrfer Sitbergen, Johannwarden, ps: 
tegu und Luͤtau | > 

3. Das Amt Neubhauß, befteht aus 32 Dörfern, wel⸗ 
che unter 3 Vogteyen vertheilet find. 

1) Zu ber Hausvogtey gehören 5 Doͤrfer. In dem an 
der Elbe belegenen Pfarrdorf Neubauß if dag Amthaus, 
auf welchem Herzog Franz Karl gewohnet hat. 

2) Zu ber Haarer Vogtey gehören 15 Dorfer, unter 
welchen das Dorf Saar, und das Pfarrdorf Stapel iſt 

| | A - - 3) Zu 


die Pfarrkirche zu St. 
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Zu der Pinnauer Vogtey gehoͤren 12 Doͤrfer, unter 
welchen das Lorf Pinnau, und das Dorf Tribbekau find. 

4. Das Amt Schwarzenbek ift drittehalb Meilen 
lang und 2 Meilen breit. Der Sachfenwald iſt eine an« 
fehnlihe Hölzung. In dem Amt ſind 2ı Dörfer, 2 Kupfer» 
mühlen und ı Papiermtühle. Die Pfarrderfer find Schwere 
zenbeck, Brunftorf, Hohenhorn und Kuͤddewoͤrde. 

5. Das Amt Steinhorſt hat Franz der Juͤngere, Her⸗ 
zog zu Lauenburg, 1574 an Herzog Adolph zu Schleswig 
und Holftein für 27000 Rihlr. pfandweife überlaffen. 1661 
ift es von der hergoglich» gottorfifchen Kinie an einen von 
Alefeld, und 1691 an einen von Wedderkop verfegt wor= 
ben. 1738 trat Holftein» Gottorf feine Anfprüche an die⸗ 
fes Amt an Churbraunſchweig, als Herzog zu Sachſen⸗ 
Lauenburg, ab, hingegen der von Webberfop , welcher es 
befaß, übertrug dag Gucceffionsrecht an den Koͤnig von 
Dänemark, weicher auch, ald der von Webderfopf es nachs 
ber andermarts veräußern wollte, eine Adminiſtrations⸗ 
fucceffion verordnete, und Soldaten nad) Steinhorft Iegte. 
Dıefe ließ Churbraunſchweig vertreiben, und Steinhorſt 
mit feinen Voͤlkern befegen. Die daraus entfiandenen 
Streitigkeiten wurden 1739 durch einen vorläufigen, und 
1740 durch einen Hauptvergleich beygeleget, in welchem 
Churbraunfchmeig im Befiß ded Amtes blieb, und an Däs 
nemarf eine Sunme Geldes auszahlere. Das Amt ift 
bergicht. Außer dem Amthaus Steinborft begreift ed 12 
Dörfer, unter welchen bie Piarrdörfer Sandesneben und 
Siebenbäumen find. Dem letztern "find 1766 zwey 
Kram» und Viehmaͤrkte bewilliget worden. 1 

III. Aue folgenden adelichen Gütern und 
Berichten, welche fid) wieder abtheilen 
1. in landtagsfäbige: 
ı) Die von Buͤlow befißen ; 

(I) Budom, ein Lehngut, auf welchen das Erbland» 
marſchallamt haftet. Es haben ſolches die von Bülow 
1470 denen Zülen fiir 4300 rheinifche Goldgülden abge⸗ 
faufet, und find hierauf 1471 vom Herzoge Johann mit 
beinfelben und dem Marfchallamt belehnet worden. Ei⸗ 

| | gent · 
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gentlich beſteht es aus 2 Gütern, naͤmlich aus Gudow 
und Segran, daher es auch auf den Landtagen 2 Stim⸗ 
men hat. Es gehören bazu Gudow, mit einer Pfarrfir- 
he, Befentbal, Bergbolz, Drüfing, Bottin, Brambed, 
Leeſten, Lebmrade, Rofenshal, Sopbientbal, Waſſer⸗ 

krug oder Zernekow. 

(2) Marſchacht, ein Lehngut, zu welchem das halbe 
Dorf dieſes Namens gehöret. 

(3) Preten, ein Allobialgut. | 

(4) Webningen, ein Lehngut, zu welchem das Pfarrs 
dorf dieſes Namens gehdret. 

2) Die von Wigendorf befißen; 

(rt) 3echer, ein Lehngut und Fibecommif, am 
Schallſee. Diefer fehr fifchreiche See, welcher fich von 
Rorden gegen Suͤden auf 2 Meilen erflrecfet, und faft 
ganz im Herzogthum Lauenburg liegt, gehoͤret größtentheils 
ju biefem Gut, deffen Antheil an bemfelben der Butenfee 
Außenſee) genennet wird, und außer einigen Heinen In⸗ 
fein, vornehmlich das große zecherfche Werder begreift, 
Sonft gehoͤren zu diefem Gut die Dörfer Groß» und 
Blein-3echer, und der Menerhof Marienſtedt. . 

(2) Seedorf, ein Lehngut, am Schallfee, zu mel: 
chem auch ein Theil dieſes Sees, nämlich der Seedorfer- 
Binnen : und Küchen See, nebft dem darinn belegenen 
großen Seedorfer Werder, fonft aber das Pfarrborf 
Seedorf, das Dorf Dargau, die Menerhöfe Sackendorf 
und Brefan, dag Forfierhaus Buße, und 2 Bauerhöfe zu 
Sterley, gehören. 

(3) Turomw, ein Lehngut am (Boldenfee , welcher 
zur Halfte hieher gehoͤret. Don dem Dorf Klein-Turow 
achdret auch die Hälfte zu diefem Gut, hingegen bie ande» 
re Hälfte des Sees und Dorfes gehdret zu dem unter her: 
—— Hoheit ſtehenden adelichen Gut 

utzow. 
3) Die Freyherren, jetzt daͤniſchen Grafen, von Bern: 
ſtorf beſitzen: 

(1) Bernſtorf, ein Lehngut, welches das Stammhaus 
dieſes Geſchlechtes iſt. Es gehoͤren dazu ein Theil vom 
Schallſee, welcher ber — Binnenſee genennet wird⸗ 
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das Dorf Aacendorf am Schallſee, und bie Meyerey 
Altehuͤtte, woſelbſt ehemals eine Glashuͤtte geſtanden hat. 
(2) Stintenburg, ein Lehngut auf einem ſchmalen 
Strich Landes, welcher in den Schallſee hinein geht, und 
die darinn belegene große Stintenburger Inſel mit dem 
feſten Land verbindet. Der abeliche Sitz iſt ein neues ſehr 
ſchoͤnes Gebaͤude. Es gehören dazu das Pfarrdorf Aſſau, 
und die Meyerey Techin. 
(3) Woterſen, ein Lehngut, zu welchem das Pfarr⸗ 
dorf Siebeneichen gehoͤret. | 
(4) Kanten, ein Lehnaut, zu welchem das Pfarrdorf 
Sams, Elmenborfi und Broß-Pampau gehoͤren. 
4) Die von Wackerbart befigen : : 
(0) KRogel, ein Lehngut, welches 2 Stimmen auf dem 
Landtag hat, weil es aus 2 vereinigten Gütern, naͤmlich 
einem Allodial⸗ und einem Lehngut, beſteht. König Georg 
1E hat auf daffelbe 22500 Rthlr. Yfodiengelbder bewilliget. 
Es gehören dazu das Pfarrdorf Sterley und 2 Bauerhöfe 
in Salem. 
(2) Tuſchenbeck, ein Lehngut, zu welchem dad Dorf 
Horſtorf gehoͤret. er 

5) Die von Pleffe befigen: 

(1) Saftborit, mit dem Pfarrborf biefed Namens. 
(2) Daldorf, mit dem Dorf gleiches Namens. 

6) Kliendorf am Schallfee, ein Allodialgut derer von 
Hoͤvel, weiches ein Antbeil am Schallfee, namlich den fos 
genannten niendorfer Binnenfee, und den Meyerhof Bol« 
denfee, am Gee gleiches Namens, befitzt. 

7) KTiendorf an der Stedenitz gehöret den Frepher⸗ 
ren von Albedyl. 

8) Eolpin oder Eulpin, ein Lehngut derer von Schra⸗ 
ie gu welchem die Dorfer Eolpin und Gollnig ge 

dren. 

9) Schenkenberg gehdret denen von Wettken. 

10) Muͤſſen ift denen von Dannenberg zuftändig, und 
e8 gehören dazu die Dörſer Muͤſſen und FTürfau. 

ır) Guͤlzau, den Grafen von Kielmansegge zuftanbig, 
beiteht aus 3 adeliehen Hofen, und befitt das Pfarrdorf 
Guͤlzau, und die Dörfer Collau und Boͤrſe. 

— 12. Kuͤders⸗ 
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12) Züdersburg, mit dem Pfarrdorf dieſes Namens, 
an der Elbe belegen, if ein Lehngut derer von Wittorf. 
2. In foldre, welche nidst auf den Landtagen er« 
fdeinen. Dahin gehören folgende abeliche Güter und 
Derter, von welchen die 4 erften ehedeſſen unter bes Gtabt 
Lübeck Oberbothmäßigfeit geftanden haben. 
ı) Eaftorf, mit einem Dorf, welche denen von Ham» 
werfiein zuſtaͤndig ift. 
2) Bliefiorf, mit einem Dorf, welches benen von Go. 
den zuftandig iſt. 
3) Brinau, cin Dorf, welches zu dem im Herzogthum 
Holſtein belegenen adelichen Gut Trenthorft gehörer. 
4) Rundshagen, mit einem Dorf, iſt denen ven Toben 
zugehoͤrig. 
5) Dermlen, eine Meyerey, welche die von Werpup 


tzen 
Anhang vom Land Hadeln. 

De⸗ Land Hadeln weis ich nirgends beſſer, als 
bier, anzubringen. Es gehöret zwar nicht zum 
Herzogtum Sachſen⸗Lauenburg, es haben es aber 
ehedeffen die Herzoge von Sachen - Lauenburg befeffen, 
und noch jegt wird von dem Obergericht diefes Lan⸗ 
des an die lauenburgifche Kegierung zu Nageburg 
appelliret, daher diefes Sand hiefelbft ganz füglic) an« 

hangsweiſe befchrieben werden Fann. | 
Es liegt an der Elbe, und gränzet an das Her— 
zogthum Bremen, und an das der Stadt Hamburg 
zugehörige Amt Ritzebuͤttel, ift ungefähr 2 Meilen 
lang, und breit. Der Fluß Medem, welcher dafjelbe 
durchfließt, und unter Otterndorf durch 3 Schleufen 
in die Elbe geht, entfteht aus den Fluͤſſen Göfche und 
Aue, melde fich bey Ilienworth vereinigen, Die 
übrigen Flüffe find Flein, aber doch den Einwohnern 
des Landes nüglih. Gegen bie Fluthen ift das — 
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durch einen großen Elbteich verwahret. Es enchäfe 
ungefähr 47700 Morgen $andes, hat zwar auch fandi- 
gen und moraftigen, mehrentheilsaber fehr fruchtbaren 
. Boden, und einen leberluß an Öetraide, Obſt, Vieh, 
und Fiſchen.  Kaifer Karl der Große hat diefes Sand 
‚ bezwungen. Nachmals hat es unter den Örafen und 
Markgrafen zu Stade geftanden, und endlich ift es an 
die Herzöge zu Sachfen » &aueuburg gefommen , aber 
dem Herzogthum tauenburg night einverleibet werden, 
fondern eine befondere Jandfchaft geblieben, Much 
Abgang derjelben fequelirirete. es der Kaıfer, und 
die Sequeftration dauerte bis 1731, da. fie aufge 
hoben, und das Land an Ehurbraunfchmeig einge« 
raͤumet wurde, da denn König und Churfuͤrſt Georg 
II .vemfelben alle feine Privilegien beftätigte, und 
es bey feiner vorigen Werfaffung erhielt. Seit 
1526 befennen ſich die Einwohner zu der evangelifch. 
lutheriſchen Lehre. Ueberhaupt find 10 Pfarrfirchen 
vorhanden, daran 26 Prediger ſtehen, uͤber welche 
2 Superintendenten die Aufſicht haben. Sie halten 
jaͤhrlich eine Verſammlung oder einen Kaland, unter 
dem Vorſitz des Grefen. Das Land beſteht aus 3 
Ständen: ben erſten Stand machet das Hochland, 
oder die befonders fogenannte $andfchaft, den zwey⸗ 
ten das Sie, (niedrige) Land, und den dritten dag 
Weichbild oder die Stade Deterndorf, aus, Die beys 
ben erften Stände find in 12 Kirchjpikle abgerheilet, 
und jedem ift ein Schultheiß, mebit 2 bis 4 Land⸗ 
ſchoͤpfen, vorgefeget. Der Schultheiß mit den Schoͤ— 
pfen verwaltet das Unter-oder Kirchſpielsgericht nach 
Dem gemeinen Landrecht, zu Otterndorf aber verwal⸗ 

set folches der Magiftrat nach dem Stadtrecht. Die 
| übrigen 
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übrigen Gerichte des Landes find das Confiftorialz 
gericht, welches alle 4 Wochen, und zwar am Mon⸗ 
tag, gehalten wird; das Landgericht des erften 
Standes, welches allemal am Di.njiag nad) dem 
Eonfiftorialgericht gehalten wird; das Viergericht 
bes zweyten Standes, weldes am Mittewochen anges 
ftellet wird; das Öbergericht, welches alle Donners 
ftage gebeget; und fo lange fortgeſetzet wird, bis bie 
übrigen Gerichte gefchloffen worven: das Execu⸗ 
tionsgericht, welches des Freytags allein von dem 
Grefen, oder in feiner Abweſenheit, vertretungsmeife 
von den Beamten, gehalten wird; das Oberſtadt⸗ 
gericht, melches des Sonnabends, und zwar in der 
Node, mo das Conſiſtorialgericht einfällt, gebalten 
wird, und das ber; Stadtappellarionsgericht, 
weldyes allemal an dem Sonnabend, auf mweldyen das 
Stadtgericht fallt, abgehalten wird. Von dem Obers 
gericht und Ober: Etabtappellatiensgeridht wird an 
die lauenburgiſche Negierung zu Rageburg appellirer, 
und von dem Confiftorio fann an die churf, Regierung 
zu Hanover fuppliciret werden, An das Oberappella« 
tionsgericht zu Celle kann man fi) wenden, wenn die 
Sumima appellabilis 400 Rthlr beträgt, Der Grefe, 
welchen der Landesherr verordnet, und bazu bisher ge« 
meiniglich der erfte Regierungsrath des brem+ und 
verdifchen Regierungscollegii verordnet worden, ift 
Präfes aller Gerichte diefes Landes, beſorget auch die 
Regiminalia alfein: er genießt aber nur und allein die 
Sporteln des Erecutionsgerichts, an den Sporteln der 
übrıgen Gerichte hat er fein Antheil. Hiernaͤchſt ver, 
ordnet der Jandesherr einen Gerichtsdirecior, welcher 
in Abmefenheit des Grefen in den Eollegiis den Vorfig 

bat, 
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bat, und das Juſtitzweſen regieret, und einen!{memann, 

welcher der Iandesherrichaftliche Benfiger in allen Ges 
richten iſt, und die Kammerſachen beforget. 

Ale 12 bis 14 Jahr halt der Grefe mit. Zuziehung 
aller landesherrſchaſtlichen Beamten, Schultheißen, 
und $andfchöpfen, und des Magiftrats zu Ötterndorf, 
die fogenannte Satzung über die Contriburion, weldye 
ein jeder Einwohner von feinem Vermögen und Gütern 
erlegen muß. So lange nun die Sagung dauert, (zwi⸗ 
ſchen welcher aber eine Sagungscommißion gewöhnlich 
iſt,) ſo lange muß aud) nad) diefer Tare die Contribue 
tion errichtet werden, es mögen die Güter des Ein. 
wohners unterdeffen verſchlimmert oder verbeffert ſeyn. 
Die ordentliche Eontributionsforberung beträgt EN 
10000 Rthlr. Der Gerichtsdirector hebt Die Eontris 
bution, welche ein jeder Bürger von feinem Vermoͤgen 
giedt. Der Amtmann hebt den Landſchatz, Den ber 
Sandmann erleget. Der Landesherr zieht auch die 
Zehnten, und hat unterfchiedene Rammergüter. Bon 

Reichs · und Kreisſteuern, von Licent und Stempel⸗ 
papier, iſt das Land frey. 

Es folget nun die genauere rn eines je 
den der 3 Stande diefes Landes. 

I, Der erſte Stand, welcher —** Land⸗ 
ſchaft, ſonſt aber das Hochland, genennet wird, 
beſteht aus 7 Kirchſpielen, welche ſehr ergiebiges 
Marſchland haben, und nachfolgende Rangordnung 
unter ſich halten. 

1. Das Kirchſpiel Altenbruch oder Oldenbrock, in 
welches alle diejenigen gehoͤren, welche von dem Wor⸗ 
dingsacker bis an Groden und Altenwald wohnen. Der 
darinn belegene Flecken — 32* iſt groß und wohl ge⸗ 
bauet, und hat einen Hafen 

2. Das 
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2. Das Rirchſpiel Luͤdingworth erſtrecket ſich von 
dem Vorwerk Franzenburg bis an Doringworth. Der 
Flecken L&dingworeb ift anfebnlich. 

3. Das Birdsfpiel Nordleda liegt zroifchen der Em« 
meife und den Wertern, und enthält den mäßigen Stecken 
Nortleda. | 

4 Das Rirchfpiel Neuenkirchen liegt zwiſchen dem 
Klug Medem und Doͤringworth, und hat ben fleinen Fle⸗ 
den Neuenkirchen 
5. Das Birchfpiel Oſterbruch begreift die Häufer, 
welche zwifchen der Kandmark und dem Damm Uthwall, 
oder Außenwald liegen. | 

6. Das Ricchfpiel Offerende Otterndorf enthält die⸗ 
jenigen Höfe und Häufer, welche der Stadt Diterndorf 
gegen Dften, Nord: Dften und Suͤd-Oſten bid an ben 
Hehlumerbaum hegen, als die Vorſtadt oder lange Stra⸗ 
fie das adeliche Gut Wallingsoherel, welches die einzie 
ge in dieſem Land anfäßige-adeliche Familie derer von 
Renten, als ein Mannlehn befist, das landesherrſchaft⸗ 
liche Gut Marienthal, dad Dorf Mardorp, u. f. w. 
Es iſt zu Otterndorf eingepfarret. 

7. Das Kirchſpiel Weſterende Ötterndorf begreift 
alles, was der Stadt gegen Welten über dem Medemfluß 
liegt. Es ift auch zu Deterndorf eingenfarret. 

1, Der zweyte Stand, oder das Gietland, 
das ift, Das niedrige Sand, befteht aus 5 Kirchfpie- 
fen, welche mageres Land haben, und alfo auf einan— 
der folgen: 5 | 

1. Das Kicchfpiel Wefteriblionwortb , oder Iblion⸗ 
worth⸗Weſter Ende und 

2. Das Kirdhfpiel Ofteriblionwortb, oder Ihlion: 
wortb: Ofier- Ende, haben zuſammen ı Kirche. 

„ 3. Das Kirchſpiel Steinau. 

4. Das Rirchfpiel Wanna, befteht auf den Dörfern 
Ofier- und Wefter- Wanna, und Suͤderleda. 

5. Das Kirchſpiel Odisheim. 

I. Der dritte Stand iſt 
Ottern⸗ 








480 Der niederfächfifche Kreis. 


Otterndorf, eine Stadt am Flug Medem, welcher Hier 
in die Elbe geht. Sie hat ungefähr 400 Seuerftellen, ein 
landesherrſchaftliches Schloß, welches der Grefe bewoh⸗ 
net, und einen Hafen für Heine Schiffe. ge Magiftrat 
deffelben befteht aus 2 Bürgermeiftern, 6 NRathöberren, 
und einem Gecretär. Vor der Stadt liegt ein landes· 
herrſchaftliches Vorwerk. 


Das Hochſtift Luͤbeck. 


g. ı 

Di Hochſtift aübeck liegt in demjenigen Theil des 

Herzogthums Holftein, weldyer vor Alters Was 
grien genannt worden ift, Der biſchoͤfliche Sig iſt 
zuerſt in der holſteiniſchen Stadt Oidenburg geweſen, 
und daſelbſt vom Kaiſer Otto I zur Bekehrung der. 
Wenden, welche in hiefiger Gegend gemohnet haben, 
errichtet worden, Das Stiftungsjahr iſt ungewiß, 
Gebhaͤrdi aber ſetzet veffelben Errichtung ganz wahre 
fheinlid) in das 948ſte Jahr. Adalbert, Erzbis 
ſchof zu Hamburg, vertheilete das Bisthum 1058 ei⸗ 
genmächtiger Weife, und ohneKaiſer Heinrichs I Ein⸗ 
willigung, in 3 Bisthuͤmer, namlich in das oldenbur⸗ 
gifche, ratzeburgiſche und mecklenburgiſche. Das erfte 
gieng 1066 unter, alsdie heidniſchen Wenden das Chris 
ftentbum in diefer Gegend ausrotteten, nnd wurde erft 
1149 durch den Priefter Vicelin wieder aufgerichtet, 
welchen der bremifche Erzbiſchof Hartwig zum Biſchof 
eingemweihet hatte, und der u5t von Heinrich dem Lds 
‚wen, Herzog zu Sadıfen die Belehnung ſuchete, wel⸗ 
he er auch zu Luͤneburg em ing, nachdem er vorher 
einen Verweis erhalten hatte, daß er ven Namen eis 
nes Biſchofs von Oldenburg ohne des Herzogs Eine 
milligung angenommen hatte, Ums Jahr 1158 bes 


ſchloß 
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ſchloß der Herzog die bifchöfliche Kirche von Oldenburg 
nach Luͤbeck zu verlegen, mofelbft fie auch 1164 eingea 
weihet wurde, Nachdem ber Herzog in die Keichs« 
acht erfläret worden war, fuchere und erlangete der Bis 
ſchof zu Luͤbeck die Reichsunmittelbarkeit. Die Refor⸗ 
mation des Bisthums hat ſchon unter dem Biſchof 
Heinrich von Bocholt den Anfang genommen, und iſt 
ſowohl von deſſelben Nachfolger Detlev von Reventlau, 
welcher 1535 das Bisthum bekommen hat, als von den 
folgenden evangeliſchen Biſchoͤfen, befördert, auch 156x 
völlig zum Stand gebracht worden, 1586 erwählere ' 
bas Domfapitel zum erftenmal einen Prinzen aus dem 
Haus Holftein-Gottorf zum Biſchof, blieb auch bey 
bemfelben, und das fürftliche Haus, welches nebſt dem 
Domfapitelalle Mühe anwandte, damit das Bischum 
nicht fecularifiret werben möchte, brachte es 1647 dahin, 
daß bas Domkapitel ſich aus Danfbarfeie verpflichten 
te, nach Abgang bes regierenden Biſchofs und Herzogs 
Johannes und feines poftulirten Coadjutors, Herzogs 
Zohann George, noch 6 Bifhöfe nad) einander aus 
bem fürftl. Haus Holſtein ⸗ Gottorf zu erwaͤhlen oder 
zu poftuliren. 1648 im weftphälifchen Frieden wurde dies 
fes Bisthum der evangelifchen Kirche beftätiget. 1667 
verfprad) der poftulirte Coadjutor, Herzog Chriftian 
Albrecht, in dem mit bem bänifchen König Friderich 
Ill errichteten gluͤckſtaͤdtiſchen Vertrag, „daß er, bey 
erſehender Gelegenheit, bey dem Capitulo möglichft 
cooperiren wolle, auf daß felbiges mit der Wahl der⸗ 
geftalt bey dem koͤniglich⸗ fürftlichen Haus Holftein zu 
verbleiben ſich anheifhigmache, daß hinfuͤhro, wenn die 
im Vergleich von 1647 beſtimmten fürftlichen Perfonen 
und Generationen gottorfifcher Linie vorbey wären, von 

3Th. 3B.5A. Hh Ihro 
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Ihro Könige. Maj. und Fürftl. Durchl. Nachkommen, 
fo durch Gottes Gnade alsdann vorhanden,alternative, 
einer Dazu gelange.,, Machdem der Vertrag von 1647 
mit der Wahl Bischof Adolph Friderihs, nachmali⸗ 
gen Königs von Schweden, oder wenigftens mit der 
Poftulation deffelben Bruders, H. Friderihs Au— 
guſts, jegigen Bifchofs, zum Endegegangen, hat das 
Domkapitel ſich feiner völligen Freyheit zur Wahl ei⸗ 
mes bifhöflihen Coadjutors bediener, und 1756 am 
:4 Dctober dazu den dänifchen Prinzen Friderich, Koͤ— 
nig Friderihs V Sohn zweyter Ehe, poftuliret. 
: 9.2, Der Bifchof zu Luͤbeck ift ein Keichsfürfk, 
fige aber im Reichsfürftenrach weder auf ber geiftli» 
hen noch weltlidyen Fürftenbanf,fondern aufder Quer⸗ 
bank, welche für ihn und den Bifchof von Osnabruͤck, 
wenn berfelbe evangelifch iſt, errichtee worden ift. 
Er hat auch beym niederfähhfifchen Kreis eine fuͤrſtl. 
Stimme, : Sein Reichsmatrifularanfchlag ift 3 zu 
‚Pferd, oder 3651. Zu einem Kammerziel giebt er 
40 Rthlr. 524 Kr. Das Wapen bes Bisthums 
iſt ein ſchwebendes goldenes Kreuz im blauen Feld, 
«welches mit einer Bifchofsmüße bededer. ift. 
6.3. Die Domfirche ift in der Reichsſtadt Luͤbeck, 
in welcher Stadt aber der Bifchof nichts zu befehten 
hat, Das hohmürdige Domkapitel befieht aus 30 
Perſonen, welche fich, bis auf 4Mitglieder nach, die 
roͤmiſch⸗ katholiſch find, zu der evangelich-Tutherifchen 
Kirche befennen. Der Domdechanr wird allemal aug 
dem Mittel des Kapitelserwählet. Den Domprobit er⸗ 
wählen das Kapitel und die Stadt Luͤbeck wechfelsweife. 
9.4. Zu Eutin, woſelbſt der bifchöfliche Wohnſitz 
iſt, find auch die biſchoͤflichen Collegia, naͤmlich die 
| * Res 
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 Regierungsfanzlen, die Rentkammer und.das Con- 


fütorium. Die bifchöflihen Einkünfte fallen jährlich 
16000 Rthlr. "betragen, und die Güter, welche die 
Siſchoſe aus dem herzoglich - Holftein » gortorfifchen 
Haus, befisen, ungefaͤhr eben fo viel, Der Doms 
probſt hat sooo Rthlr. Einkünfte, 
Die naͤhere Beſchreibung des Bisthums 
I. Die Reſidenzſtadt Eutin. j 
Eutin, vor, Alters Weine; lat. Utina oder Oitinum, 
‚eine Hleine Stadt ‚ welche an einem fifchreichen See eine 
| angenehme tage bat. Das jegige bifchöfliche Re⸗ 
den ſchloß bat der Herzog und Bifchof Auguff Friderich 
umieder erbauen laffen, nachdem es 1689 abgebrannt war, 
‚und der Herzog und Biſchof Chriftian Auguſt hat es ſchoͤ— 
‚ner aufgebauet, und einen vortrefflichen Luffgarten dabey 
angeleget. Bey der Stadt: ımd Pfarrfirche iſt ein evan⸗ 
gelinbes Eollegiatftift.‘ Dieſer Ort wurde dem Bifchof 
Gerold 1155 vom Örafen Adolph zu Holſtein und Schauen 
burg, auf Veranlaſſung Herzog Heinrichs des. Löwen, über: 
Der Bifchof macbete ihn zu. einer Stadt, und ere 


F» * ſich dariun ein Wohnhaus: Biſchof Jobann vom 


Deeſſt gab ihr im 13ten Jahrhundert das luͤbſche Recht. 
I, Die biſchoͤflichen Aemter, welche find: 
IE D65 Ami Eutin, zu welchem 21 Seen, 22 große 


mid) Heine Teiche, 5 Müblen, und 5 Vorwerke und Meps 
Verböfe gehören. Sonſt iſt das Amt in 4 Orte abgetheis 


let, welche find: af 
FD Das Stift zw welchem 12 Dörfer gehören, dar⸗ 
umter das Dfarrdorf Bofau | 
2) Das Birchfpiel, zu welchem 10 Dörfer'gehören, 
=) Der Rötbenfander Ber, von Dörfern, darımter 


nerbörfer Neukirchen und Zente oder Malente find, 


4) Der Redlingfiorfer Orr, zu welchem Bujendor 





Das freve adeliche Gut 
beim öifthof außdndie- * 
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‚gehören 
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2. Das Amt Schwartau oder Raltenbof, zu welchen 


D Die Höfe Kaltenbof und Owendorf. 
. 2) Der Sleden Schwartsu am Fluß gleiches Nas 
mens, der nicht weit von hier fich mit der Trave ver⸗ 


miſchet. 

3) Fuͤnf Doͤrfer, darunter das Pfarrdorf Renſefeld. 

4). Gewiſſermaßen gehören auch die freyen Höfe 
Kubberſtorf und Neuenhof, welche ihre eigenen Bes 
fiser haben, hieber. 

Anmerfung. Die Bifdöfe aus dem m Derogtiß spe beißen, - 

torfiſchen Haus, haben auch bishe 
mit dem Pfarrdorf dieſes a; — * re wer 
Neverſtorf, beſeſſen. 


-. I Des Domkapitels Güter. Es ſteht fait 


ber ganze Diftrice, welcher Holſtenort und Traves 
muͤnderwinkel genennet wird, unter deffelben Both⸗ 


mäßigfeit. Die dazu gehörigen Hufen find an freye 
$eute erb » und eigenthuͤmlich verfaufer und zu gehn ge⸗ 
geben worden, das Domfapitel aber hat das Domi- 


niiun diredtum darüber behalten, und hebt jaͤhrlich 


einen gewiflen Zins, genießt auch noch andere Geld 
gefälle und Prlichten. Ueberhaupt beſi itzt das Dom— 
kapitel folgende Doͤrfer: 
1. In die Großvogtey gehoͤren 22 Dörfer, darunter 
auch das Parrdorf Benin, einer. der aͤlteſten Derter deg 
Domtapitels, it, denr auch die dafige Kirche augehören, 
fo mie die zu Samberge. | 
2. Zu ber Aubberftorfer vogtey gehoͤren 4 Doͤrfer. 
3. Zur Schaumburgiſchen Praͤbende gehoͤren 2 Doͤrfer. 
4. Der Vicarien Dörfer find ır. 
5. Der oldenburgifchen Vicarien Dörfer find 7, von 


‚welchen 3. zuin Unterſtift Eutin gehören, jedoch dem Doms 


Kapitel contribuiren. 
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Das Fuͤrſtenthum Schwerin. 


E⸗ iſt faſt ganz von dem Herzogthum Schwerin um⸗ 
geben, graͤnzet auch an die Herrſchaften Wismar 
‚und Roſtock. Seine Laͤnge beträgt etwa 5, und feine 
Dreite 1ız Meilen, Vor Alters ift esein Bisthum, 
und Das legte unter den 3 Bisthümern, welche Hein⸗ 
rich der oͤwe, Herzog zu Sachfen und Bayern, ge 
ffifter hat, gewefen. Er errichtete es 1170 in der Stadt 
Schwerin, von welcher es ven Namen bat. Im weſt⸗ 
phätifchen Frieden von 1648 wurde es zu einem welt 
lihen Reichsfürftenthum gemachet, und mit Sig und 
Stimme im Reidysfürftenrath und beym niederfäch« 
fifhen Kreis, den Herzogen zu Mecklenburg ſchweri— 
nifcher Sinie verliehen, Der Reichsmatrifulgranfchlag 
dejfelben ift 6 zu Pferd und 6 zu Fuß, oder 96 Fl. 
Zu einem Kammerziel giebt es gı Rthlr. 145 Kr. 
Es gehören dazu | 
I. golgende Städte: 

1. Blow, eine kleine Stadt mit einem Schloß, welches 
ehedeſſen der Wohnfig der Bifchöfe von Schwerin geme- 
fen ift, daher auch das Bisthum von diefer Stadt oftmals 
benannt worden iſt. 1697 und 1716 brannte fie ab. Unter 
der Regierung Herzog Friderich Wilhelms ließen fich bier 
viele reformirte Franzofen nieder, und errichteten unter: 
ſchiedene Manufakturen, und Herzog Friderich bat hies 
ſelbſt 1760 eine Univerfitat gefkifter. 

2. Wabrien, ein Stadtchen, welches mit-Wahren im 
Herzogebum Mecklenburg = Guftrow, nicht vermwechfelt 
werben muß. | 

3. Die Schelffe oder Neuſtadt, ein Städtchen, welches 
dicht an der Nefidenzftadt Schwerin liegt, und daher als 
ein Theil derfelben ausfieht, aber eine befondere Stadt iſt, 
welche ihren eigenen‘ Magiſtrat hat. H. Friderich Wil: 
Sb 3 beim 





486 Be niederfächfifche Kreis. 


beim. ertbeilete 1705 den neuen Anbanern in derſelben un⸗ 
gerfchiedene Privilegien und Woplthaten. = 
1. Folgende fürftliche Aemter: | 
1. Das Amt Buͤtzor, welches von der obigen Stabt 
benannt wird, 14 Höfe, 4 Müylen, ı5 Dörfer enthalt. - 
2. Das Amt Rbün, welches den Namen von dem 
adelichen Fraͤuleinkioſter Rhuͤn bat, und aus 4 Höfen, 
2 Mühlen und g Dörfern befteht. | J— 
3. Das Amt Wahrien, welches feinen Sig in dem, 
obigen Städtchen hat, 3 Höfe, ı Mühle, und 4 Dörfer. 


begreift. - 
. I, Sechszehen adeliche Guͤter. 


Das Fuͤrſtenthum Ratzeburg. 
Exlegt ʒwiſchen den Herzogthuͤmern Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg uͤnd Mecklenburg⸗Schwerin, und dem Gebieth 

der Reichsſtadt Luͤbeck, iſt 25 bis zMeilen fang, und‘ 
in einigen Gegenden 2 Meilen breit, und hat faft 
durchgängig gutem Kornboden; daher aud) der Acker- 
bau und. die Viehzucht das Hauptgewerbe der Ein- 
mohner ausmachen. Es ift aus einem vormaligen 
Bisthum entftanden, welches der hamburgifche Erz⸗ 
biſchof Albrecht 1058 in der Stadt Ratzeburg geftifter 
hat, im mweftphälifchen Frieden von 1648 aber zu einem 
weltlichen Reichsfuͤrſtenthum gemachet, und nebft Sig 
und Stimme im Keihsfürftenrath und beym nieder= 
fächfifchen Kreis, den Herzogen zu Mecklenburg ſchwe⸗ 
rinifcher Linie für die. an die Krone Schweden abgetre= 
tene Stade Wismar und Aemter Pol und Neuflofter, 
verliehen worden ift. Durch) den Hamburgifchen Wer- 
gleich von 1701 hates die ftreligifche Sinieerlanget. Der 
Reichsmatrifularanfchlag deffelben:ift 1 zu Pferd und 
| 3 zu 
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3 zu Fuß, oder 2451. Zu einem Kammerziel giebt es 
67 Rthlr. 54 IKr.. In neuern Zeiten hat das fuͤrſtliche 
Haus Mecklenburg⸗-Strelitz aus dieſem Fuͤrſtenthum 
und dem boitzenburger Zoll, (aus welchem es 9000 
Species Rthlr. hebt,) jährlich 46000 Rthlr. zu 
te gegogen. Es gehöret dazu 
1. Des Amt Ratzeburg. Dieſes begreift: 

1) Den Dombof\ und Palmberg bey der Stadt Ratzes 
burg. Auf dem Dombof ſteht die Domfirche, nahe ‚bey 
welcher die herzogliche Regierungsfanzley ſteht, oben über 
dem Kreuzgang aber find 2 Zimmer für die herzogliche 
Rentkammer und das Eonfiftorium eingerichtet. Es find 
bigr auch einige Häufer, in welchen die hergoglichen Bedien- 
ten frepe Wohnung haben. Auf dem fogenannten Palms: 
berg, melcher ein großer, viereskichter, und mit 3 Alleen 
von Lindenbaumen befegter Platz ift, ſteht das Herrenhaus. 
| 2) Die Schlagftorffifhe Vogtey, in welcher: 

(1) Die Baeck bey Ratzeburg, welche meiſtentheils 
aus li beſteht. 

(2) Schlagſtorf, ein Pfarrdorf mit einer Meyerey. 

(3) Die Meyereyen, Roͤmnitz, Neuhof, Groß⸗ 
Molzabn und Wietingsbaek. 

(4) Lankow, Schlagbruͤgge und Mechow find Doͤr⸗ 
fer mit kleinen Seen, und das letztere bat auch eine Meyerey. 

(5) teten, ein Pfarrborf mit. einem Eleinen See. 

(6) Noch 9 Dörfer. 

3) Die Kupenftorfifche vogtey, eigentlich Terra 

boitinenfis,) begreift 

() Boitin= Keftorf, ein Dorf. 

(2) Rupenftorf, ein Dorf. 

(3) &auen und Wahrſow, find Dörfer, deren jedes 
eine Meyerey, und das erſte auch einen Eleinen See bat. 

(4) Die Meyereyen Lentſchow und Cockwiſch, 
nahe festere einen Kleinen See bat. 
(5) Noch 11 Dörfer. 
(6) Horfi, ein abelithes Gut mit dem Dorf Oldenburg. 
(7) Torriſtorf, cin adeliches Gut. 

564 2. Das 
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2. Das Amt Schönberg, welches begreift: 

1) Schönberg, ein Flecken: mit dem Amthaus, auf 
melchem alten Schloß ehemals die Bifchöfe von Rageburg 
gemohnet haben. 

2) Selmftorf, ein Pfarrborf mit einer Meyerepy. 
3) Iaenowenz, Bardowic, Bläffem, Wienzendorf 
mit einem Fleinen See, und Rabenftorf, find Dörfer mit 
Meyereyen. | 

4) Die Dörfer Groß: und Zlein- Siems, welches 
legtere einen kleinen See hat, 

5) Noch 17 Dörfer, 

6) Berrenburg, ein Pfarrdorf. 

2 Die Dörfer Mannbagen, Panten, Walksfelde, 
und die Meyerey Kammer, find jenfeits der Gtecfenig 
und zwar nahe bey derfelben belegen, | 

8) Sennien, ein Dorf, und Dodow, ein adeliches Gut, 
find von dem mecklenburg = fehmwerinifchen Amt Boitzen⸗ 
hurg umgeben. 

3. Das Amt Stove, welches begreift: | 

1) Stove, bad Amthaus, welches ein altes Schloß iſt. 

2) Earlow und Demern, Pfarrdörfer. Das zwepte 
hat eine Meyerey. 

3) Koch 8 Dörfer, und die Meyereyen Rlein-Xuͤnz 
und Aögglien, welche legtere einen See bat 


ner. Das 
Fuͤrſtenthum Blankenburg. 


* 


J §. I, 
Die beſte Abbildung deſſelben findet man auf der 


von ben homanniſchen Erben ans Sicht geftelleten- 


Charte vom Fürftenehum Halberſtadt. Es liegt theils 
auf, theilg vor dem Harz, und ift von der Herrfchaft 
Derenburg, Graffchaft Regenftein, anhaltifchen Ame 
Guͤnthersberg, der Graffchaft Stollberg, dem Stifts- 


amt Ilfeld, hobenfteinifchen Amt Benkenſtein, Fuͤr⸗ 


ſtenthum 
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ſtenthum Wolfenbüttel, geubenhagenifhem Amt El⸗ 
Bingerode, und der Graffchaft Wernigerode umgeben. 
Seine $änge beträgt ungefähr 3, und die‘Breite meh. 
rentheils nicht viel über 15 ” in der füdlichen Gegend 
aber auf 4 Meilen, 
$.2. Der nordliche vor * Harz liegende Theil 
deſſelben hat guten Ackerbau, der uͤbrige auf dem Harz 
belegene groͤßte Theil aber ermangelt deſſelben, hat 
aber betraͤchtliche Waldungen, ſehr harten und ſchoͤnen 
Marmor, der zu allerhand Sachen verarbeitet wird, 
und Eiſenſtein. Von der beruͤhmten Baumannshöhle 
- fümmt unten im Amt Stiege etwas vor. Die Bode 
durchfließt einen großen Theil des Landes. 
6.3. Bor Alters ift diefes fand eine Graffchaft 
gewefen, die aus Gütern erwachſen ift, welche ven 
- RBorfahren der Herzoge zu Braunfchmweig und Jünes 
- Burg cigenehümlic, zugehöret haben. Die nachmals 
- davon abgefonderte Graffchaft Regenftein oder Rein⸗ 
- fein gehörete auch) dazu. Poppo, ber ältefte Graf 
von Blankenburg, den man bisher fennet, hatte 3 
- Söhne, nämlich Reinhard, weicher Domherr zu Hals 
berſtadt wurde, Sigfrid, Grafen von Blanfenburg, 
und Bono ‚, Grafen von Reinftein. Des legtern 
 Sinie gieng mit feinem Enkel Conrad aus, des zweyten 
Sẽ * ‚ Sigfrid und Heinrich, ftifteren 2 Linien, jener 
die blanfenburgifche, und diefer die reinſteiniſche, von 
r letztern die heimburgiſche eine Nebenlinie ges 
1, und an welche endlich die ganze Graffchaft ges 
niſt nachdem bie ent und reins 
in n Hälfte des 14ten Jahr: 
F E —28 ftarb 1599 das 
- aus, 


kauf 
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men: : — 
liche Stelle und Summer 
Blanfenburg — — 
einem Roͤmermonat begählet wort 
Dianfenburg allein —— 
6. 5. Das herjogliche Geheimerat 
Vraunſchweig, beſorget auch die? we 
ſtenthums, welches aber ſeine ei 3 


von Der an die Keichsgerichte a 

uud fein befonderes —— nn 

Anpellarion an bas Conſiſtorium zu Wolfe — 
Estate finder, fo wie auch der Superinten 


irchen bes Fuͤrſtenthums, unter 
Peviurenbengen ftepr. 


9 6, a bem Fuͤrſtenthum gebören— | 
A Haar — 
„dt tadt und das Amt Blanke — 
9* des * ah —5* en zu  — 
f or ſums und ber Superin — 
iu Ba Ste liege unter der — 
U einen em Berg ſteht. 





4 — h 


⸗ 


ils nach 


worden 
RKuͤſters 
agebauet 

In die 
Kirchfpiel 





— 


490 + Der nieberfächfifche reis, 


worauf Herzog Heinrich Julius die Graffihaft Blan⸗ 
kenburg als ein eröffnetes Lehn in Befis nahm. 1690 


wurde jie dem abgerheilten Herzog Ludewig Rudolph 


eingeräumet, und 1707 vom Kaifer Joſeph zu einem 
Reichsfürftenehum erhoben. Seit 1731 hat fie das, 
regierende Haus Braunfchweig- Wolfenbüttel inne. 
$.4. Eine Stelle und Stimme im Reicysfürften« 
rath hat der regierende Herzog zu Braunſchweig— 


Wolfenbuͤttel wegen diefes Fürftenthums noch nice - 


erhalten, hält fid) aber doc) wegen deſſelben nicht mehr 
zu dem wetphätifchen Reichsgr afencollegio. "Sollten 
Die niederfächfifchen Rreistage wieder in Gang kom⸗ 
men: fo würde ohne Zweifel wegen deffelben eine fürft« 
liche Stelle und Stimme erlanget werden. "Wegen 
Dlanfenburg und Reinftein find ehedeffen 24 Sl. zu 
einem Römermonat bezahlet worden : jest aber giebt 
Blankenburg allein nur 12 1. 

$. 5. Das herzogliche Geheinterarhscoffegium zu 

Braunfchweig, beforget auch die Regierung diefes Für: 
ſtenthums, welches aber feine eigene Yuftizfanzley har, 
von der an die Keichsgerichte appelliret werden kann, 
und fein befonderes Conſiſtorium, von’ welchem die 
Appellation an das Confiftorium zu Wolfenbüttel niche 
Statt findet, fowie aud) der Superintendent über die 
Kirchen bes Fuͤrſtenthums, ‚unter feinem Generalfu= 
perintendenten fteht. 

$. 6. Zu dem Fürftenehum gepören 2 Städte und 
4 Aemter. 
I. Die Stadt und das Amt Blankenburg. 

1. Blankenburg, eine Stadt, welche der. Gig der Juſtiz⸗ 
kanzley, des Conſiſtoriums und der Superintendentur des 
Fürftentyums iſt. Sie liegt unter dem hetzoglichen 
N welches: auf einem Bers ſteht. — 
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2: Die Dörfer Hüttenrode, Kattenftedt, Wienrode 
und Timmenrode haben insgeſammt Pfarrkirchen. 

II, Das Amt Yeimburg beffebt aus den Pfarrdoͤr⸗ 
fern Heimburg und Benzingerode. Das ehemalige 
Bergſchloß Heimburg iſt vorlaͤngſt verwuͤſtet. 

III. Das Amt Boͤrnecke beſteht aus dem Pfarrdorf 
Boͤrnecke, und aus Buͤtten. . 

IV. Das Amt Stiege enthält: 

1. Baſſelfelde, ein Gtadtchen auf dem Harz, mit ei⸗ 
nem fürfflichen Jagdhaus. 

2. Die NMarrdörfer Stiege, Alrode, Deudenflein, 
Tanne und Braunlage. 

5. Rübeland, ein Ort an der warmen Bode, in einem 
" überaus angenehmen Thal. Nabe bey demfelben ift die 
berubhmte Baumannshoͤhle, zu welcher man aber nicht 
eher koͤmmt, als bis man vorher auf einen boben Berg 
geftiegen if. Den Eingang zu derfelben hat Herzog Lu— 
Dewig Rudolph durch eine Thur verfchließen laffen. Gie 
beitebt aus 6 oder 7 finftern Höhlen, in welchen man 
mancherley Figuren von Tropfſtein finder. 

V. Das evangelifche Klofter Wichselftein, welches 
eine Gtunde von Blankenburg liegt, beſteht aus einem 
Abt, wozu gemeinialich cin Profeffor der Theologie zu 
Helmftede ernennet wird, einem Senior und 3 Collegiaten. 


‚Die Grafſchaft Ranzau. 


9. 

Si liege zwifchen dem — Holſtein und 
der Herrſchaft Pinneberg, iſt 24 Meilen lang, 
und von Elmshorn bis Sangeln 2 Meilen breit, hat 
etwas Marfehland, mehrentheils aber Geeftland. 
Die durchfließende und bier hinter Langeln auf der 
Gränze des Dorfs Alveslohe entfiehende Aue, welche 
ſich in die Elbe ergießt, ift tief, und wird bey Elms⸗ 

born ſchiffbar. 
$ 2, Sie ER aus 2 Flecken und 26 Dörfern. 
Einige 


J 
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Einige Dörfer find ziemlich groß, einige aber beſte⸗ 


ben nur aus wenigen Haͤuſern. 

1766 findinder Graffch. F— gebohren, u. — geſtorben. 
17066 — — — 2 — — — — 
Alle Oerert der Graffchaft find in 3 Kirchfpiele ver⸗ 
theilet, uͤber welche ein Probſt die Aufſicht hat, der 
nicht unter dem Generalſuperintendenten der beyden 


Herzogthuͤmer, ſondern unmittelbar unter dem König 


ehet. 
— $. 3. Bor Alters hieß fie das Amt Barmſtedt, 
und gehörete zu der Herrfchaft Pinneberg. Als folche 
zwiſchen Chriftian IV, König zu Dänemarf, und Her- 
309 Friderich IU zu Holftein»Gortorf P 1640 getheilet 
wurde, bekam letzterer dieſes Amt, welches er aber 
1649, mit aller Landeshoheit, Herrlichkeiten, Rechten 
und Gerechtigkeiten, wie es die Grafen zu Holſtein 
und Schaͤuenburg beſeſſen hatten, an den koͤniglich- 
daͤniſchen Statthalter, Chriſtian Ranzau, verkaufete, 
und fuͤr ſich und ſeine Erben und Nachkommen allen 
daran habenden Gerechtſamen entſagete. Der Kauf⸗ 
preis beſtund in 101000 Rthlr. haaren Geldes, und 
in den Gütern Ranzau und Koxbuͤll, welche zu 
100000 Athlen, angefihlagen wurden. Kaifer Fer⸗ 


dinand III beſtaͤtigte 1650 dieſen Verkauf, und era 


hob zugleich den Statthalter Chriſtian Ranzau fuͤr 
ſich und feine Nachkommen in den graͤflichen Stand, 
das geweſene Amt Barmſtedt aber zu einer unmita 
telbaren Reihsgraffhaft. Weil nun diefes graͤf— 
‚liche ranzauifche Haus feine Aufnahme gutentheilg 
der Gnade der Könige von Dänemark zudanfen hatte, 
machete des erften Grafen Chriftians Sohn, Detien, 
1669 ı eine Dipof sion, ‚welche Kaiſer Leopold 1671 be- 

ftätigte, 





Die Graffchaft Ranzau. 493 
sftätigte, vermöge beren er, im Faller oder feine 
Machkommen ohne männliche Erben fterben follten, 
dem Föniglihen Haus die Grafſchaft Ranzau und 
Herrſchaft Breitenburgerblich vermachete, jedochunter 
der Bedingung, daß diefe Grafſchaft von der Herr- 
haft Pinneberg beftändig abgefondert bleiben, und 
den Namen Ranzau behalten follte. - 1706 wollte das 
herzogliche Haus Holftein »Gottorf die Graffchaft ge- 
gen Erftattung der Kaufſumme wieder an fid) bringen, 
nahm fie auch wirflich in Beſitz, mußte ſie aber, auf 
-faiferlichen Befehl; dem Grafen Ehriftian Detlev von 
Ranzau wieder einräumen. Diefer hatte mit feinens 
jüngern Bruder Wilhelm Adolph große Mishelligkeis . 
ten, welcher ihn 1721 am ioten Nov. durch erfaufte 
-$eute erfchießen ließ, und hierauf Befiß von der Graf⸗ 
ſchaft nahm: allein, König Friderich IV ven Däne- 
marf ließ ihn, “da er auf einer Reife nad) Hamburg 
begriffen war, zu Pinneberg gefangen nehmen, wor« 

auf er von einem niedergeſetzten Eriminalgericht zur 
eigen Gefangenfchaft verurtheilet, und nad) Nora 
wegen geführer wurde, wofelbft er auch geftorben ift, 
Der König nahm hierauf 1726 von der Grafſchaft, 
vermöge der oben. angezeigten Difpofition, Beſitz, 
und überließ der benden legten unglücklichen Grafen 
einzigen Schwefter, Catharine Hedwig, vermäßleten 
Graͤfinn von Caftell-Rüdenhaufen, die Herrſchaft 
Breitenburg, unter gewiffen Bedingimgen, 

he 4 Diefe Graffchaft ift 1662 auf dem Kreistag 
zu Süneburg zu einem Kreisſtand des nieberfächfifchen 
Kreifes aufgenommen worden. Ob ſich der König 
von Dänemarf wegen derfelben auf dem Reichstag 
zu bem weftphälifchen Grafencollegio halte? ift = 
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nicht bekannt. Ihren Reichsmatrikularanſchlag finde 
‚id nicht: zu einem Kammezziel aber giebt fie 24 
Rthlr. 765 Kr. | —— 

G. 5. Sie wird durch einen koͤniglichen Adminiſtra⸗ 
tor regieret. In derſelben iſt auch das Ding und Recht 
gewoͤhnlich, welches von 24 Hausleuten aus den Kirch⸗ 
ſpielen beſetzet wird, naͤmlich das Kirchfpiel Elms— 
horn ſtellet 12, und die beyden andern Kirchſpiele 
auch 12. Von demſelben gelangen die Rechtsſachen 
an das 1734 verordnete Appellationsgericht der Graf⸗ 
ſchaft, welches auf dem Hof Ranzau von dem Ad—⸗ 
miniftrator, als Präfes, und 2 befonders dazu er: 
nannten Mitgliedern der glückftädtifchen Regierungss 
kanzley, gehalten wird. Eben diefes Appellationg» 
‚gericht machet, mit Zuziehung noch zweener gluͤckſtaͤd⸗ 
tifchen Regierungsräthe, vermöge Eöniglicher, Verord⸗ 
nung von 1754, aud) das Triminalgericht aus: , Die 
Grafſchaft hat auch ihr eigenes Confiftorium, welches‘ 
aus dem Adminiftrator, als Prafes, dem Probft und 
den gefammten Predigern der Graffihaft befteht, und 
ihr Oberconfiftorium, welches die Mitglieder des Ap- 
pellationsgerichts, und der Kirchenprobft, ausmachen. 
96. Gie brachte 1768 dem König jährlich über 
20000 Rthlr. ein. Diefe Einkünfte werden von dem 
Aıntsverwalter gehoben und berechnet. 

9.7. Die merfwürdigften Derter in der Graf 
foHaft find: | 

1. Der Hof Ranzau, welcher ehedeffen der Barmſtedter 
Bof genennet worden if. Die dazu gehörigen Gebäude 
ftehen an einer Hölzung auf 3 Heinen Inſeln, welche die 
von Barmſtedt berfommende Aue machet. Auf der erſten 
Behr das Amthaus, auf der zwepten dag er 

v iR + # 
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und auf der dritten der eigentliche herrſchaftliche Hof 
welchen der Adminiffrator bewohnet. 

2. Sarmitede, ein Flecken, welcher 1736 Fleckensge— 
rechtigkeit erhalten hat. Er liegt an der Aue, hat unge» 
fahr 120 Haufer und eine Pfarrkirche, in welche außer 
dem Flecken noch 16 Doͤrfer der Braffchaft, und dag dem 
Fohannisklofter zu Hamburg zugehörige Dorf. Bilßen, 
eingepfarret find, ug” 

3. Elmshorn, ein Flecken an ber Aue, melcher nach 
dem 1750 erlittenen großen Brand, der 46 Wohnhaufer 
und ıı Scheunen verwüftete, weit beſſere Haufer befom: 
‚men, als er vorbin gehabt hat. Er befteht ungefahr aus 
anderthalb hundert Haufern. An der Pfarrkirche ſteht 
der Probſt der Graffchaft ald Dberprediger, nachdem die 
Probſtey 1726 von Barmftedt hieher verleget worden iſt. 
Das 1663 vom Grafen Chriftian geififtete Armenbaus 
und Hofpital, in welchem im 1768 fen Jahr 24 arme Leu⸗ 
te verjorget wurden, bat eine Kapelle, und einen beſondern 
Prediger, welcher zugleich bey der Pfarrkirche und ganzen 
Bemeine Ratechete iff. Die Einwohner haben viele, tlei- 
ne Schiffe, oder Ever, mit welchen fie auf der Aue in die 
Elbe fahren, und infonderheit mit Torf handeln. Es 
werden auch aus des Amts Segeberg Kirchfbiel Kalten: 
firthen, Holzkohlen nach der Kruck bey Elmshorn gebracht, 
daſelbſt eingeladen, und nach Holland geführer. An. die 
Kirche zu Elnrbhorn, find außer 5 Dörfern der Grafſchaft, 
noch 5 andere Dörfer eingepfarrer, melche theils nach 
Pinneberg, tbeil® nach Ueterfen gehören. 

4. Die Aösrnerlicche, weldye 1752 eingeweihet worden 
iſt. Bey derfelben find, außer bes Bredigers und Kuͤſters 
Wohnungen, noch unterfchiedene andere Haufer angebauet 
worden, in welchen Handmwerfsleute wohnen, In bie 
Kirche find 5 Dörfer eingepfarret, welche vom Kirchfpiel 
Barmſtedt abgefondert morden. | 


Die Reichsſtadt Luͤbeck. 


F ie kaiſerliche freye Reichsſtadt Luͤbeck, vor Alters 
kubecke, liegt auf holſteiniſchem Boden, ander a 
aren 

J 
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baren Trave, welche oberhalb der Stadt die gleichfall$ 
fchiffbare Steckenitz, vermittelft deven fie mit ber Elbe 
verbunden iſt, und innerhalb der Gtadt die auch ſchiffba— 
ve Warkenig, welche aus dem Nageburger See koͤmmt, 
aufnimmt, im weitern Fortlauf die Schwartau empfangt, 
und endlich in die Dftfee falle. Man kann aljo aus der 
. Dftfee mit langen platten Schiffen guf der Trave, Ste— 
ckenitz und Elbe in die Nordfee fchiffen. Die Stadt ſteht 
auf einem mäßig erhabenen langlichten Hugel, deſſen bey⸗ 
be abhängige Geiten fich oſtwaͤrts gegen die Wadenig, 
- und weſtwaͤrts gegen die Trave erſtrecken, und iſt nicht 
nur mit ſtarken Mauern, Thurmen und, Zwingern, ſon⸗ 
- bern auch mit guten Wallen, (die mit Baumen bepflanzet, 
und zum Spaziergang febr angenehm find,) und mit breis 
ten Graben umgeben. Die Straßen geben mehrentbeild 
bergab, und find mit lauter ffeinernen Haufern nach alter 
Art bebauet. Die Stadt iſt feit 1530 der evangelifch:Iue 
therifchen Lehre zugetban. Außer der Domkirche des vort 
diefer Stadt benannten oder befchriebenen Bisthums, find 
bier 4 Haupt: und Pfarrkirchen. Die vornehmfte iſt die 
anfehnliche St. Marienkirche, an melcher der Superin⸗ 
tendent ber Stadt ftebt, die ubrigen find die St. Jakobs⸗ 
kirche, die St. Peters: und Paulskirche und die St. Ae: 
gidienfirche. Die St. Clementskirche iff ein Filial von 
St. Jakob, und die St. Lorenzkirche ſteht außerhalb der 
Stadt auf dem Gottesacker des Pefthofed. Das Jung 
frauenklofter zu St. Johannes iſt mit einer Aebtiffinn 
oder Domina, einer Priorinn und 22 Conventualinnen bes 
feet, und bat feinen eigenen Prediger und befondere Kir: 
the. - Das Marien Magdalenenklofter in der alten Burg 
iſt zur Zeit der Reformation in ein Armenhaus verwan⸗ 
delt worden, welches auch eine eigene Kirche und einen 
befondern Prediger bat. In dem ehemaligen St. Ka⸗ 
thrinenkloſter ift die lateiniſche Stadtſchule angeleges wors 
den, welche 7 Claſſen bat, und bey welcher auch der alls 
gemeine Bucherfaal iſt. Die dabey befindliche Kirche iff 
ein Filiaf von Gt. Marten. In dem vormaligen St. 
Annenklofter ift ein wohleingerichteted Armenhaus und 
ein Zuchthaus angeleger worden. Sonſt find hier - 
- 4 
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ein Hoſpital zum heil. Geiſt, welchem auf der bey Wismar 
belegenen Inſel Pol 4 Dörfer gebören, ein Waiſen- oder 
Kinderhaus, ein Gaſthaus, ein Pockenhaus, nebſt vielen 
andern milden Stiftungen. Bey der Domfirche baben 
die — Katholiken eine Kapelle zum Gottesdienſt, 
und die Reformirten haben vor dem Holſteinerthor eine 
Kirche. Das Zeughaus der Stadt ficht bep der Dom: 
firhe. Der Rath beſteht aus 4 Burgermeijtern und 16 
Rathsverwandten, welche theils Gelehrte, theils Patricien 
oder Geſchlechter, theils wirkliche Kaufleute find. Die 
gefammte Buͤrgerſchaft (außer den Graduirten, Kirchen: 
‚und Schulbedienten, und cinigen andern,) befteht aus | 
12 Collegiiß , deren jedes bey den bürgerlichen Zeratb: 
fhlagungen eine Stimme bat. Die Stadt war vor Alters 
das Haupt der Hanjeftadte, deren Abgeordnete fi auf J 
dem Rathhaus, und zwar auf dem ſogenannten großen 
Hanfefaal, verſammleten: fie bat auch noch einen Bund 
mit Bremen und Hamburg, und diefe 3 errichten noch 
unter. dem Namen der Hanfeftadte mit fremden Maͤchten 
Handlungsvertrage, fommen auch unter dieſem Namen 
im Hetrechter Frieden zwifchen Frankreich und Großbritan: 
nien von 1713 vor. Es hat auch Kaifer Franz in feiner 
Bahlkapitufation verfprochen, „jo wie die Handlung 
treibenden Sıadte juberbaupt, alio inionderheit die vor 
andern zum gemeinen Beften zur Gee trafiqnuirenden 
Städte Luͤbeck, Bremen und Hamburg bey ihrer Schiff: 
fabrt und Handlung, Rechten und. Frepbeiten, dem In- 
ftrumento pacis gemäß, zu erhalten und kraͤftigſt zu ſchuͤ— 
gen.„ Die Stadt treibt noch anfehnlichen Handel und 
Schiffahrt , dazu fie auch vermöge ihrer oben befchriebe: - 
nen Lage alle Bequemlichkeit hat: es giebt.auch in derfel- 
ben mancherley Manufakruren. An dem Dre, mo jeßo 
die Stadt fteht, bat vor Alters eine Stadt, Namens Bucu, 
geftanden, nach deren Verwuͤſtung Graf Adolvb II von  * 
Holftein und Schauenburg ums Jahr ı144 die Stadt Luͤbeck 
an ihrer Statt erbauet bat. Als diefelbe ſtark anwuchs, Ä 
und alle Kaufleute aus Bardewick dahin zogen, wurde j 
Heinrich der Löwe, Herzog zu Gachfen, darüber eifer⸗ 
füchtig und unwillig, und verordnete, daß zu kuͤbeck wei- 
3CTH.38.5%. | Ji ter 
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ter nichts als Lebensmittel verfaufet werden follten. 1156 
brannte Luͤbeck ab, worauf Herzog Heinrich mit dem 
Grafen Adolph fo lange Unterhandlung pflog, bis diefer 
ihm den Dre abtrat, welchen cr hierauf von neuem an- 
bauen lich, den nordifchen Völkern frepen Handel hieher 
anboth, und dem neuen Drt 1158 das fo berühmt gemor: 
dene Stadtrecht verlieh, deffen Grund das ſoeſtiſche Stadt: 
recht war, und welches 1188 vom 8 Friderich I, 1226 
vom K. Friderich II, und nachmal3 von andern Raifern 
beitatiget worden ift, um welches fich auch von 1254 an 
die Stadte in denen an der Oſtſee belegenen Landern an- 
gelegentlichit beworben baben. Der Herzog verlegte 
auch das oldenburgifche Bisthum bieber, und die Dom: 
firche wurde 1164 eingeweihet. Nachdem der Herzog in 
die Acht erkElaret worden war, mußte fich die Stadt 1182 
an Kaifer Friderich I ergeben, welcher auch den eriten 
Grund zu ihrer Reichsunmittelbarfeit geleget haben fol. 
1189 brachte Herzog Heinrich die Stadt wieder an fich: 
1192 aber fam fie an Grafen Adolph von Holffein und 
Schauenburg, dem fie 1202 von Waldemar, Herzog von 
Schleswig und nachmaligem König von Danemarf, ab: 
‚genommen wurde, unter deffen Bothmaͤßigkeit fie Bid 1226 
blieb, da fie fich in Freyheit feßte. Daß aber nachmalg 
noch Herzog Albrecht der Große, zu Braunfihweig, gemiffe 
Gerechtiame uber fie gehabt babe, erbellet aus den Privi- 
‚ Tegien, welche ihr Heinrich, König von England, auf dies 
fes Herzogs Borbitte verlieben bat, welche, laut des Frey: 
heitsbriefes, fo lange wahren follten, als die luͤbeckiſchen 
Burger und Kaufleute unter der Herrfchaft und dem Schug 
(fub dominio & protedtione) des Herzogs fiehen wurden. 
1276 brannte fie, bis auf 5 Haufer nach, ab. Auf dem 
Reichstag bat fie In dem reichsftadtifchen Collegio auf der 
rheinifchen Bank den dritten Plag, und beym niederfach- 
fiichen Kreis ift fie unter den Neichsftadten die erfte. Ihr 
Reichsmatrifularanfchlag ift 480 Fl. und zu einem Kam⸗ 
merziel giebt fie 557 Rthlr. 88 Kr. 
Zum Gebieth der Stade gebören 

I. Travemünde, ein Städtchen, 2 Meilen von Lübeck, 

deym Einfluß der Trave in Die Oſtſee, mit einer gerin⸗ 
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gen S’hanze, welche dieſe Muͤndung beſchuͤtzet, und zum 
Commandanten einen Hauptmann, zur Beſatzung aber 
eine Eleine Anzahl Invaliden bat, Luͤbeck bat dieſes Stadt 
chen 1330 vondem Brafen Johann III von Holſtein für eine 
Summe Gelde3 an fich gebracht. 1477 brannte e3 halb, 
und 1522 faft ganz ab. Gegen demfelben über liege die 
Halbinfel Prideval oder Prival, welche ı Stundewegs 
im Umfang bat, und an ber mecklenburgiſchen Geite 
durch eine Erdenge, die etwan 100 Schritte breit iff, mit 
dem feften Pand sufammendangt. Sie ift vor Alters 
eine völlige Inſel geweſen, aber auf der mectlenburgi= 
ſchen Seite‘ Tandfefte geworden. Der Herzog von Met: 
lenburg und die Stadt Lübeck find von langen Zeiten ber 
im ‚gemeinichaftlichen Befig derfelben, aber megen ber 
Graͤnze nicht einig. Der Herzog belehnet mit derfelben 
Den Befiger des adelichen Guts Johanſtorf, der jich 
derfelben, fo wie die Stadt Travemunde, zur Viehweide 
bedienet. Sie iſt der Stadt Lübeck wichtig, um die Muͤn— 
dung der Trave frey zu haben. 

2. Schlufup;, ein Fiſcherort an der Trade, ı Meile 

von Luͤbeck. fl 

3. Das Amt Ritzerau, in welchem dag Pfarrdorf 
Nuſſe iſt. 

4. Das Amt Behlendorf, von 5 Dörfern, deffen - 
Sitz im Pfarrdorf Beblendorf ift. 

5. Das Amt Bergedorf, welches die Fleine Stadt Ber: 
gedorf an der Bille, und die fogenannten Vier Aande, 
welche an der Elbe liegen, begreift, befist Luͤbeck mit der 
Stadt Hamburg, gemeinfchaftlich; weil beyde Gtadte eg 
von dem Herzegtbum Sachfen-Laıtenburg erobert, und im 
 perlebergifchen Vertrag von 1420 behalten haben. Die: 
fes ebene und von Fluffen und Graben durchfchnittene, 
auch zu gewiſſen Jahreszeiten dadurch uͤberſchwemmete 
Laͤndchen, iſt uͤberaus fruchtbar, und im Sommer unbe— 
ſchreiblich angenehm. Auf dem Schloß zu Bergedorf 
wohnet der gemeinſchaftliche Amtsverwalter. In den 
Bier Landen find die Kirchſpiele, Kirchwerder, Altes 
Bamme, XTeue: Bamme, KRorslade und Geiſt-Hachede 
ober Geeſwacht: auch iſt daſelbſt an der Elbe ein are 

i 2 belegen 
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belegen, welches Zollen ſpiecker genennet wird, und woſelbſt 
eine Fahre über die Elbe geht. 


Die Reichsſtadt Goßlar. 


De kaiſerliche freye Reichsſtadt Goßlar liegt vor dem 
Harz, am Fuß des Rammelsberges, und an der 
Goſe, welche ſich unweit der Stadt in die Ocker ergießt. 
Sie iſt von des Bisthumes Hildesyeim Amt Liebenburg, 
und von des Fuͤrſtenthums Wolfenbuͤttel Aemtern Lan— 
gelsheim und Harzburg umgeben. Ihre Bauart iſt ganz 
altmodiſch; doch iſt der 1728 abgebrannte Theil derfelben, 
neumodiſcher wieder aufgebauet worden. Sie iſt der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Lehre zugethan, und man fin 
bier 4 dem Rath unterworfene Pfarrkirchen, namlich die 
den heiligen Eosmas und Damian, gewidmete Hauptkirche, 
die Stepbansfirche, die franfenbergijibe Kirche, und die 
Jakobskirche. Es find bier auch 2 unmittelbare eva; 
lifche Reichsſtifter. Das Faiferlihe frey unmittelbare 
Stift der Heiligen, Simon und Judas, bat K. Heinrich IH 
im Jahr ıaao geftiftet, und an Canonicos des Augufki: 
ner Ordens übergeben. Es beißt in Urkunden des Kai- 
fer8 Kapelle. Die Guter deffelben ftunden unter Dem 
Gerichtözwang des Gchug - und Schirmvogtes; * 
Friderich I aber ſchraͤnkete deffelben Macht hefonderg 1188 
ein, beftatigte dem Stift die Ummirtelbarfeit und Gericht®- 
barkeit in bürgerlichen Fallen, und erklarere es für frey 
von aller Iandesherrlichen Hoheit. 1566 nabm es bie 
evangelifihe Lehre an. Die Kaifer beftätigen noch immier 
die Unmittelbarkeit deifelben, und das Stift feget ſowoh 
in Proceffachen, als in Handlungen, die ohne Proceß frep 
willig vorgenommen werben, feine Bericht3barfeit, unge 
bindert fort; da ihm aber die Stadt Goßlar in Anfehung 
derſelben eines und dad andere in den Weg geleget bat, $ 
führet es darüber mit derfelben beym Reichähofratb Peo- 
ceffe, Das unmittelbare Reichsflift zum Pereräbierg 
vor und in Goßlar, bat auch K. Heinrich TI nebſt feine 
Gemahlinn Agneie, zur Ebe des Apoſtels Perer, auf bent 
Kalkberg angeleget, welcher nachmals der Pereräber; 
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genennet worden iff, und an der Dfkfeite der Stadt liegt. 
Es Heißt in lirfugden der Königinn oder Kaiferinn Ka: 
pelle. Der Stifter legte e8 auf dem Grund deg Reiche: 
guts Bartunlep an, und noch beutiges Tages erſtrecken 
fich- die ftiftifchen Grundgürer von dem Petersberg an, 
bis zur Ocker, in einem Raum, der 1 Meile lang und breis 
ift. Es bat auch Güter in Goßlar und auswaͤrts. 1057 
wurden die Stiftsgebaude eingeweihet. Das Gtift üßer- 
ließ die Vogtey und Berichtsbarfeie uber feine nachiten. 
Grundgüter 1500 dem Nach zu Goßlar, gegen einen 
jaͤhrlichen Zins, und gegen Ubtrag der Halfte der dar: 
aus einlaufenden Gtrafgelder, auf 40 Jahr, welche 
: Zeit nachher immer. verlangert worden iſt. Es erſtrecket 
fich aber diefelbige nur über die Derter, uber welche 
das Sift die unmittelbare Hoheit hat, und welche auf 
dem Petersberg liegen. 1527 Kane die goßlari: 
ſchen Burger das ganze Stift auf dem Petersberg, wor= ı 
auf die Stifisberren ihren Fanonifchen Gefang anfänglich 
- mit in der Kirche des vorher befchriebenen Stiftes verrich- 
teten, feit 1603 aber gefchiebt er in der Kathrinenkapelle. 
Dad Stift ift evangeliſch, und das Haupt deſſelben ein 
Decbant. Der Kaifer bet bey demſelben noch jegt das 
jus primariarum precum aus, welches noch 1754 'gefche: 
ben ift, da Kaiſer Franz zugleich Demfelben die Religions: 
uͤbung nach der augsburgifchen Confeffion beſtaͤtiget, auch 
das Stift, wenn es in der bergebrachten Ordnung bliebe, 
in Schuß und- Schirm zu bebalten verfurochen bat. 
Hiernachft find bier noch 2 evangeliſche Klöfter. Das 
franfenbergifche Klofter , weiches aus einer Domina und 
3 Conventualinnen- beftebt, geböret zum Fuͤrſtenthum 
Wolfenbuͤttel, an welches es 1523 gefommen iſt, als der 
größte Theil des Bisthumes Hildesheim, zu welchem es 
ehedeſſen gehörer hat, unter braunſchweig-luͤneburgiſche 
Bothmaͤßigkeit gerietb. Die dabey befindliche, aber nicht 
dazu gebörige Kirche, ift febon oben genannt worden. 
Das Jungfrauenkloſter zum Neuenwerk, fteht unter des 
Rathes Bothmaͤßigkeit, und bat feine eigene Kirche. Es 
bat daffelbe Volkmar von Wildenflein 1178 angeleget, 
und Novum opus genannt. 1198 iſt es mit Nonnen, 
Er, fi3 Ciſter⸗ 


— 
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Eiftercienfer Ordens, befeger worden. Ehedeſſen ſtund 
e3 unter dem Bifibof zu Hildesheim. Außer vielen Zus 
gebörungen in der Stadt, befigt es ‚viele Landereyen, 
Meyerböfe und Zehnten im Bisthum Hildesheim, in 
fonderbeit dag eintragliche Vorwerk Ohlhof, welches 
eine Kapelle bat, und de3 Klofterd Vorrathskammer iſt. 
Die Einkünfte werden durch Provifored, welche der Mas 
giſtrat aus feinem Drittel feget, verwaltet. Die vornehm- 
fie Nahrung der Stadt koͤmmt vom Bau der Bergwerfe 
auf dem benachbarten Rammelsberg , von welchem oben 

beym Fuͤrſtenthum Grubenbagen gehandelt worden, vom 
Bierbran, und vom Handel mit Lebensmitteln nach 
dem Harz. Goßlar bat feinen Urfprung dem K. Heins 
rich I zu danken, welcher im Jahr 922 den erſten Ans 
fang mit der Erbauung deifelben gemacht bat. Auf 
dem Kinigshof, welcher biefelbft geweſen ift, haben Die 
deutſchen Könige und Kaifer ihr Hoflager gehabt, und 
viele allgemeine Reichsverfammlungen und Gerichtstage 
gehalten. Die Stadt iſt alfo von ihrem 'eriten Urfprung 
an eine Reichsſtadt geweſen. Herzog Heinrich der Loͤwe 
verlangte fie vom Kaifer Sriderich für den ihm in dem 
italieniſchen Krieg zu leiftenden Beyſtand, und 1180 ſchloß 
er fie ein, weil fie eg, als eine Reichsſtadt, mit feinem 
Feind, dem Kaifer, bielt. 1542 wurde fie von H. Hein- 
rich dem Jüngern zu Braunfchweig und Lüneburg befrie: 
get, und 1552 belagert, diefe Belagerung aber nach ge: 
ſtiftetem Vergleich wieder aufgehoben. Die Stadt bat 
auf dem Neichstag im reichsftadtifchen Collegio-auf der 
rbeiniichen Bank die 7te Stelle, beym niederfächfifchen 
Kreis aber iſt fie unter den Reichsſtaͤdten die zweyte, Ihr 
Keichsmarrifularanfchlag bat ehedeſſen 400 Fl. ausge-- 
macht, 1558 und 7ı ift er auf 120 Fl. beruntergefeget 
worden, und jegt foll er nur 60 Fl. betragen. Zu einem 
Kammerziel giebt fie 184 FI. 79 Kr. Der Herzog zu 
Braunfchweig = Wolfenbuttel iſt Erbſchutzherr derfelben, 
und bekoͤmmt dieferwegen von ihr jahrlich eins gewiſſe 
Summe Geldes, | Ä | 


‚Die 
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Die Reichsſtadt Muͤhlhauſen. 

ie kaiſerliche freye Reichsſtadt Muͤhlbauſen liege in 

Thuͤringen an der Unſtrut. Sie wird in die obere 
und untere Stadt abgetheilet; jene hieß ehedeſſen die 
Neuſtadt, dieſe die Altſtadt. Die Georgen-Vorſtadt 
wird in alten Urkunden Alt-Muͤhlhauſen genennet, welches 
anzeiget, daß. dieſe der erfte Anfang der Stade gewejen 
fey. Die Stadt bat 2 Iusberifche Pfarrkirchen, und ein 
katholiſches Auguftiner Nonnenklofter, dem dag Gur Ti: 
vencode gehöre. Die eigentliche Zeit, da Muͤhlhauſen 
erbauet worden, iſt ungewiß. Von den altelten Zeiten 
bis aufs ııte Jahrhundert fann man nicht3 zuverlaͤtiges 
von ihr und ihrem Gebieth jagen. n80 wurde fie von 
H. Heinrich dem Löwen zu Sachſen und Sayern vers 
brannt. . K. Conrad verficherte in feinem der Stadt 1251 
ertheilten Privilegio, daß er biefelbige nicht verpfanden 
wolle. K. Wilhelm verfprach 1255, daß er die Stadt nicht 
veräußern wolle. Dem ungeachtet bat fie 1278 Kaifer 
Rudolph an Markgrafen Albrecht zu Meißen verpfander: 
fie bebaugtet aber, daß diefe Pfandſchaft nie zur Wirk⸗ 
lichteie gefommen fey. K. Ludewig verfprach 1332 die 
Stadt vom Reich nicht zu veraußern. Gleiche Privilegia 
bat fie von den Kaifern Karl 1349, und Maximilian 1494 
erhalten. 1542 bat fie von den römlfchen König Kerdis 
nand I einen gewiſſen Caſſations- und Reſtitutionsbrief, 
und 1548 vom Kaifer Karl V die Beſtaͤtigung deſſelben 
erbalten. Vielleicht betreffen Diefe Urkunden die vorbin 
erwahnte Verpfandung. 1334 wurde die Stadt von dem 
tbüringifchen Landgericht in die Acht erkläre. 1422 und 
1487 bat fie wieder große Feuersbrünfte erfahren. Als 
fie 1733 den ergangenen Eaiferlichen Befehlen nicht gebor- 
fam feyn wollte, wurde fie durch chur= und herzoglich— 
braunfchmeigifchbe Executionstruppen dazu genoͤthiget. 
Sie ift bereits in den alteften Zeiten den Raifern unmittel- 
bar unterworfen gewefen. Das Reichsfchulgenamt in der 
Stadt und ihrem Bebierh, bat fie 1332 und 37 vom Kai— 
fer Ludewig erkaufet. Auf dem Reichstag bat fie im reichs⸗ 
fradtifchen Eollegio auf der Banf die m und 
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beym nieberfachfiichen Kreis unter den Reichsſtaͤdten bie 
dritte Stelle. Ihr Reichsmatrikularanſchlag betragf 
169 Fl. und zy einem Kammerziel giebt fie 135 Rthlr. 
23 Kr. Zu ihrem Gebieth gehören 20 Derter, nämlich 
Ammern, Bolſtedt, Dachreden, Doͤrne, Emmelhau⸗—⸗ 
ſen, ein Siechenhaus, Eigenrieden, uͤber welchen eine 
Burg auf einem Berg geſtanden hat, Felchta, Germar, 
Grabe, Hoͤngede, Holmbach, Hoſmar oder Horſchmar, 
Kayſershagen, Lengefeld, Pfaffenrode, Keifern, Sal— 
feld, Sampach, Solſtedt, Windeberg. 13 andere Der: 
ter find verwuͤſtet. Diefes Gebierh iſt genen Mitternacht 
und Abend. mit einem Graben und lebendigen Zaun, wie 
auch mit Thurmen umgeben, gegen Morgen und Mittag 
aber durch Graͤnzſteine bezeichnet. 


Die Reichsſtadt Nordhaufen, 


gi kaiſerliche frene Reichsſtadt Nordbauſen, liegt 
zwiſchen der Grafſchaft Hohnſtein und Herrſchaft 
Klettenberg, an der Zorge, iſt von ziemlicher Groͤße, und 
wird in die alte und neue Stadt abgetheilet. Sie hat 
lutheriſche Kirchen, an welchen 10 Iediger ſtehen, und 
ein wohleingerichtetes Waiſenhaus. Das hieſige Stift 
zum heil. Kreuz mit feiner Kirche, iſt roͤmiſch katholiſch. 
Die Stadt treibt einen ſtarken Handel mit Getraide nach 
dem Oberharz, brennet auch vielen Brauntewein. Aug 
ftollbergifchem und hohenſteiniſchem Marmor und Wlaba: 
fter werden bier allerley Arbeiten verfertiget. go wur- 
de die Stadt von H. Heinrich dem Löwen zu Sachſen ver: 
brannt. 1234, 1540, 1612, 1710 und 1712 hat fie großen 
Brandſchaden erlitten. Sie ift von ihrem Urfprung an 
eine freye Veichsſtadt gewefen. Es befindet fich bier 
fowohl eine Reichsvogtey, als ein Reichsſchultheißenamt. 
Jene, oder die peinliche Gerichtsvogtep ‚haben die vor: 
maligen Grafen von Hohnſtein wenigftens fchon im ısten 
Jahrhundert befeffen. Nach Abgang derfelten, hat ſie K. 
Rudolph II im Jahr 1600 dem Churhaus Sachfen ver: 
lieben, von welchem fie 1697 an dag Churhaus Branden: 

—— — burg 
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burg erb- und eigenthuͤmlich abgetreten worden. Das 
Reichs ſchultheißenamt follen vor Alters die Landgrafen 
zu Thuringen inne gehabt haben, und von ihnen foll es 
auf die Herjoge und Ehurfürften zu Gachfen gelommen 
feyn. 1697 trat Churfachfen daffelbe gleichfalld an Chur— 
brandenburg ab, diejed aber uberlieg 1715 ſowohl die 
Reichsvogtey, ald das Reichsſchultheißenamt, famt allen 
dazu gehörigen Rechten und Gerechtigkeiten, auch Nysun- 
gen una Hebungen, für 50000 Rthlr. erb= und eigen 
thuͤmlich an die Stadt Nordhaufen und ihren Magiitrat. 
Diefer Vergläch wurde 1716 von dem Reichsbofratb be: 
ftatiget, und eben perfelbige ließ 1746 den Befehl an den 
Magiftrat ergeben, daß er das Reichsſchultheißenamt 
durch.einen rechtserfahrnen Mann aus feinem Mittel. be: 
fegen folle, Die Stadt hat auf dem Reichstag im reiche» 
ftadtifchen Collegio auf der rheinischen Bank die ıote, 
und beym niederfachfifchen Kreis unter den Reichsſtadten 
die vierte Stelle. Ihr Reichdmatrikularanichlag ift go 
FI. und zu einem Kammerziel giebt fie 94 Rt Ir. 623 Ar. 
— ſie an die Preußen ſtarke Contribution erlegen 
muͤ 


Die Reichsſtadt Hamburg. 


Si Faiferliche freye Reichsſtadt Aamburg, Hambur- 
gum, Hammonia, melche den Urſprung ihres Na— 
mens von dem alten deutfihen Wort Aamme, eine Hol: 
zung, herleitet, ift, der wahrfcheinlicben Vermutbung nach, 
fhon vor ben Zeiten Kaifer Karls des Großen eine Stadt 
ber Norbalbinger gewefen, vornehmlich aber feit dem Jahr 
808, in welchem gedachter Kaifer damals eine Feltung 
dafelbft anlegenlaffen, und zwar zuerft unter dem Namen 
Hochbuchi, ober Hobenbächen, befannt geworben. Es 
liege diefe Stadt an der Branze desjenigen Theild vom 
Herzogthum Holftein, welcher Stormarn genannt wird, _ 
18 Meilen von. dem Ausflug der Elbe in die Norbfee, eıgentz 

lich an 3 Zluffen, der Elbe, der Alfter, und der Bille, von 
denen jedoch. der erſtere Fluß Sn ju nennen i 
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weil die Bille fait gar nicht mehr ſchiff bar iſt, die Alfter 
nur noch zur Luft, wenn man einige wenige Holzfchiffe aus: 
nimmt, beichiffet wird; die Elbe aber, deren Breite nabe 
en der Stadt, mit Einbegriff der darinn liegenden Wer⸗ 
der oder Fleinen Inſeln, auf eine Meile zu ſchaͤtzen iſt, 
nicht nur einen. jwiefachen geräumigen Hafen daſelbſt 
machet, fondern auch biernachft in mehrentheilg ziemlich 
breiten Kanalen die mebreften Theile der Stadt, zur unge: 
meinen Bequemlichkeit der daran liegenden Wehnungen 
und Packhaͤuſer der Kaufleute, durchftrömet. Geit 1768 
bat man angefangen, den fogenannten Herrengraben aus⸗ 
zutiefen, und es ift mit großen Koſten ein ganzer Wall ab: 
getragen worden. Wenn diefe Arbeit vollendet feyn wird, 
fo erlangt die Stadt eine neue Schönheit, nicht nur wegen 
der Hanfer, welche an diefem Kanal erbanet werden follen, 
fondern auch wegen des Kanals ſelbſt, inden er gerau- 
mig genug if, eine große Menge mittelmaßiger Fahrzeuge 
einzumehmen. Sn den Kanalen bemerket man täglich auf 
gleiche Weile, wie auf der Elbe ſelber, noch bis einige 
wenige Meilen oberbalb Hamburg, die zweymalige Ab— 
mechfelung der Ebbe und Fluth, und dieſes gereichet den 
Einwohnern zwar zu vielfaͤltigem Nutzen, jedoch auch zu 
einer oftmaligen Beſchwerlichkeit, wegen der bey ſtarkem 
Nordweſtwind entſtehenden Fluthen, wodurch die niedri⸗ 
gen Wohnungen und Keller mit Waffer angefüllet werben, 
und infonderheit, wenn jolche durch fchleunige Abweichung 
eines Sturms aus dem Suͤdweſten i in Nordmeft plöglich 
entiteben, an Gütern und Waaren ein großer Schade ver: 
urſachet zu werden pflege. Wegen der vielen Kanale, 
welche durch Die Stadt geben, hat diefelbe auch eine Men- 
ge von Brücken zu unterhalten. Man giebt deren Anzahl 
auf 84 an, und es ift leicht möglich, daß dieſes feine Rich: 
tigkeit babe , indem viele derfelben von einem Tremden 
nicht einmal bemerfet werden, meil fie eben fo wie die 
Gaſſen gepflaftert, mehrentheils im gleicher Flache mit 
der Baffe fortgehen, und viele überdem an beyden Geiten 
bebauet find. 
- Die Baffen find zum Theil von mittelmäfiger Breite, 
Die Häufer empfehlen fih mebr den Einwohnern en 
re 
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ihre innere Bequemlichkeit, durch die bin und wieder daran 
liegenden Garten, und infonderheit durch die zur Hand- 
lung eingerichtete Lage, ald durch außerliche Zierden der 
Baukunſt. Doch giebt es auch einige anfehnliche Gaſſen, 
eine ziemliche Anzabl aber von engen Gaffen, und eine 
noch größere von Gaͤngen, in welchen eine Dienge von Fa- 
milien bey einander wohnen. Daher iſt der Umfang der 
Stadt nicht fo groß, als man folches in Anfehung der zabl- 
zeichen Einwohner vermutben follte.. Man kann in zwo 
Stunden mit Bequemlichkeit um die Waͤlle geben, und die 
Zahl der in biefem Bezirk wohnenden Leute wird insge— 
mein, auch ohne die Juden, auf 100000 gefchäßet. 1757 
find in den 5 Kirchipielen der Stadt, im Kirchfpiel St. 
Geerg, umd auf dem Hamburger Berg 2843 geboren und 
3326 geftorben, 1766 find 2983 getauft, und 3400 be- 
graben, und 1767 machten die Gebornen 2332, und die 

Eeſtorbenen 2473 aus. Ä 
Es ift leicht zu erachten, daß es an einem fo volfreichen 
Ort auch an einer zahlreichen Armuth nicht fehle. Da- 
durch iſt man nach und nach zu fo vielfaltigen öffentlichen 
Anftolten veranlaffet worden, daß Hamburg ſowohl in die- 
fem Stuͤck, als in Anfehung derjenigen Verordnungen, 
‚welche ber Feuersbrunfte halber dafelbft gemacht worden, 
in vorzügficher Achtung bey Fremden zu ſtehen pfleger. 
Was erſteres betrifft, fo ift bierbey vornehmlich zu erwaͤh⸗ 
nen die eigentlich fogenannte Armenordnung, melche 
zwar auch von milden Gaben, fo wie alle übrige öffentliche 
Stiftungen, inſonderheit aber von denen dazu eigentlich 
iu bewilligenden Contributionen, ihren Zufluß erbalt; fer- 
ner das Zuchthaus, welches, fo viel die Verwaltung betrifft, 
mit obgedachter Armenordnung in einiger Berbindung 
ſteht, und in deffen geraumigem Gebaude, welches 1768 
durch Verflaltung eines patriotifcben Vorſtehers ermei- 
tert worben, die Züchtlinge, unter welche auch die der 
Gaſſenbetteley halber auf den Straßen aufgebobenen Ber» 
fonen gebören, zu allerhand Arbeit, infonderbeit zum 
Raſpeln bes Brafilienholzes, und dergleichen, angebalten 
werden; das Waifenbaus, in welchem für die Pflege und 
den Unterricht verwaifeter Kinber geforget — wi 
; eM3 
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Peftbof, außerhalb der Stadt, auf welchem ber Ver: 
nunft beraubte, und font kranke Perfonen, deren Anzahl 
fich zuweilen bis gegen tauſend erſtrecket, aufgenommen 
werden, und der eine neue 1769 eingeweihete zierliche 
Kirche bat: das Hoſpital 5. Kiob, oder fogenannte 
Pockenhaus, wohin Diejenigen fommen, welche mit ans 
festenden Krankheiten behaftet find; das Spinnhaus, 
mohin lüderliche aBeipesperfonen, und folche Delinguen- 
ten gefeget werden,' die man an andern Orten ad operas 
publicas condemitiret; dag Gaſthaus, das Schiffer : Ar- 
menbaus, das Hoſpital zum beiligen Beift, und dag 
Boſpital zu S. Georg, welche legtere insgefammt oͤffent⸗ 
liche zur Aufnahme der Armuth beſtimmte Haͤuſer find. 
Nur mit wenigem zu gedenken der bey den Kirchen in 
Anſehung der Gotteskaſten befindlichen Einrichtung, der 
vielen Privatſtiftungen zum Beſten der Armuth, worunter 
die ſogenannten Gottes wohnungen gehoͤren, der oͤffent⸗ 
lichen Armenſchulen, in welchen ohne Entgeld die Kinder 
unterrichtet werden; der Kloͤſter zu St. Johannis, und 
zu St. Marien Magdalenen, imgleichen des Convents, 
bey welchen unverheuratbete Frauensperſonen fich einkau⸗ 
fen fönnen, um darinn lebenslang ibren Unterhalt zu ba= 
ben, und endlich derjenigen Anftalten, welche gemacht find, 
um die in türfifche Gefangenfcbaft ueratbenen Schifffeute 
aus der Sflaverey zu löfen, u. ſ.w. Was die vorhin 
erwähnten Seueranftalten betrifft, fo beiteben folche nicht 
nur darinn, daß auf den Fall der entitehenden Feuers⸗ 
brünfte einem jeden, deſſen Hulfe nahe oder ferne etwag 
beytragen kann, fein Verhalten auf das genauefte vorge⸗ 
fchrieben ift, infonderheit den Sprügenleuten, welche zu 
denen zur Feuerfaffe oder zur Artillerie gehörigen Spruͤ— 
Ben, imgleichen zu den Schiffiprügen beſtimmet find, als 
welche Sprügenleute zu gewiffen Zeiten ordentlich erami= 
niret, und ererciret werden, imgleichen Denenjenigen vor 
der Militz, melche theild mit Feuereimern bey der Hand 
feun, theils auf gemiffen Plagen zur Referve fich einſtellen 
muͤſſen. . Sondern es verdienet auch infonderbeit hierbey 
angemerfet ju werden diejenige Veranſtaltung, melche 
feit noch nicht 20 Jahren in Anjehung der — 


— 
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Brandwachen gemachet worden. Es müffen nämlich ge: 
wiſſe dazır angenommene Leute, welche, fo wie überhaupt 
alle Sprügenleute, mit weißen Feuerkitteln und großen 
Feuerhuͤten fich untericheiden, fowobl in den Wintermona= 
ten, als auch jur Sommerszeit, wenn ein Sturmwind we— 
bet, oder wenn durch anbalıenden Oſtwind eine Dürre 
und Mangel an Waffer in den Kanaͤlen verurfachet wor- 
den, die Nacht durch auf den Gaſſen patrouilliren. Gie 
find zugleich verbunden , mit den in Handen babenden 
Staben ein Beraufc) auf den Steinen zu machen; und da 
wegen der fonftigen Sicherheit ohnedieß auch die Nacht: 
wache herum gebt, fo haben jene nur bauptfachlich auf 
die etiwanige von ihnen verfpirte Anzeigen vom Brand 
ihr Augenmerk zu richten: wodurch es geſchiebt, daß febr 
viele kleine Feuersbruͤnſte bey ihrem eriten Anfang unter- 
druͤcket werden. U 

Die Fortifitationswerke find nach alter hollaͤndiſcher 
Manier eingerichtet. Die Graben find breit und tief, 
und die mit Baumen an beyden Seiten bepflanzten hoben 
Malle von einer folchen Breite, Da& mehrere Wagen neben 
einander fabren können, wie denn die Spagierfahrt dar- 
auf einem jedem frey ſteht. Es find in allem 21 Baftio- 
nen um die Stadt herum, auch einige Außenmwerfe, wor: 
unter infonderheit die Gternichanze, und das Neuewerk 
zu vemerten. Letzteres iſt eigentlich eine vermittelſt ordent- 
liber Fortification fortgeführte Linie, durch welche Die 
darınn befindliche, tbeils mit eben dem Namen ded Neuen 
Werkes, theils mit dem Namen der Vorſtadt zu Gt. 
Georg oder St. Jürgen zu benennen gewöhnliche Baffen, 
Hanfer und Garten eingefchlöffen werden. Den fogenann- 
ten Hamburgerberg könnte man auch wohl eine Vorftadt 
benennen; doch ift derfelbe mit Keinen Feſtungswerken 
umgeben, und geben die darauf ftebenden Haufer zum 
Theil jo nahe an das benachbarte Altena , daß gebachter 
Hamburgerberg nur durch einen ſchmalen Gränzgraben 
von Altona unterfchieden wird. 

Die Stadt felber bat 4 Hauptthore, namlich bag Deich 
thor gegen Dften, das Steinthor und Dammthor gegen 
Rorden, und das Millernthor gegen Welten, zwey ** 

ore 
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Shore aber gegen Süden, nämlich das Brockthor und dag 
Sandthor, welcheauf den Grasbrock ausgeben, aber nicht 
fo viel gebrauchet werden, als die in eben derſelben Ge— 
gend befindlichen Einfahrten von der Elbfeite zu Waffer, 
namlich der Dberbaum und der Niederbaum. Des leg: 
tern bedienen fich die von Der Gee fommenden, oder da= 
bin gehenden Schiffe. Alle Morgen ben deifen Oeffnung 
fieht man eine Menge Heiner mie Obſt, Milch und aller: 
band Victualien beladener Fahrzeuge auf einmal herein 
fürzen, und die darauf befindlichen, mebrenibeil3 unter 
benachbarter Jurisdiction ſtehenden Landlesite tr agen alfo, 
gleich denen von der Landfeite in noch größerer Anzahl 
mit Wagen bereintommenden , ebenfalls größtentheilg 
benachbarten Zandleuten, täglich einen Toeil des Unter— 
haltes in die Stadt, fo wie ſie dagegen ihren eigenen Hunters ' 
halt aus derſelben mit zuruͤck nehmen. 
Gegen Norden findet ſich ebenfalls noch eine Einfahrt 
zu Waſſer oder ſogenannter Baum, von der Alfter zu, 
indem fich die Alfter daſelbſt ganzlich in die Stadt berein 
ergießt, und darinn faſt einem Eleinen See ahnlich wird, 
welcher jeboch in den Kortificationgwerfen befchloffen iſt 
Auf dieſer in Hamburg mit niederdeutſchem Ausdruck ſo zu 
benennen gewoͤhnlichen Binnen-Alſter beluſtiget man ſich 
des Sommers bis in die ſpaͤte Nacht auf kleinen Luſtſchif⸗ 
fen, welche man Schuͤten, und einige von ihnen, die etwas 
groͤßer, und mit einem kleinen Zimmer zu deſto mehrer 
Bequemlichkeit des Speiſens verſehen find, Archen zu nen: 
nen pfleget. Nahe an dieſem Theil der Alſter befinder ſich 
eine den ganzen Sommer durch zur Abendzeit beſtaͤndig 
mit Leuten angefuͤllte ziemlich lange Allee, der Jungfernſtieg 
genannt, von welcher die Gaſſe, in welcher die Allee liegt, 
einen gleichen Namen fuͤhret. 

Durch die erwaͤhnte Ergießung der Alſter in die Stadt 
entſteht fuͤr dieſelbe auch dieſer Vortheil, daß nicht nur ei- 
nige Muͤhlenwerke in der Stadt dadurch getrieben werden, 
gleich wie andere ihren Trieb von der Elbe her haben, im— 

gleichen daß vermittelſt der ſogenannten Kunſt das Alfter: 
wwarfer in verfchiedene Haufer geleitet wird, fondern daß 
auch Durch die bey den Mühlen befindlichen Schleufen bey 
etwa 
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etwa gar zu ſtark angefchwollenem Alſterwaſſer daſſelbe in 
die Elbe, und bey ſtarken Fluthen in der Elbe ſolches in die 
Alſter gelaſſen werden kann. 
Die hamburgiſchen Kirchen dienen wegen ihrer hohen 
Thuͤrme der Stadt von weitem zu einem angenehmen Pro: 
fvecte. Der anfehnlichfte Thurm auf der Haupfkirche zur 
Et. Michaelis in der Neuftadt iſt benebſt der Kirche fel- 
ber im Jahr 1762 durch den Blig ganzlich in Die Afche ges 
leget werden, die Kirche ift prachtig wieder erbauet, der 
Thurm aber nicht. Die 4 Hauprkirchen in der Altſtadt 
find zu St. Petri, Nikolai, Katbarinen und Jakobi. Der 
Thurm auf der Domfirche ift ungefabr von gleicher Höhe 
mit jenem, und ob er gleich fo fehief ſteht, daß man glaus 
ben follte, er wolle fallen, jo bat man dennoch um ber 
guten Structur willen diefe Gefahr bisher nicht von Er: 
beblichfeit gebalten. Außer gedachten Hauptfirchen, aus 
deren Kleinen Zahl auf ihre Größe fich leicht der Schluß 
machen läßt, find dafelbft einige Nebenkirchen, als zu St, 
Johannis, Marien Deagdalenen,. die neuerbaute Kleine 
Michaelskirche, H. Geiſt und Gertrud; auch find zum Theil 
die öffentlichen Armenhaͤuſer, infonderheit das Waiſenhaus 
und Zuchthaus, damitverfehen. In allen erwahnten Kir- 
chen fehler es nicht an Dingen, welche fehenswürdig find, 
«n Srabmalern, Eoftbaren Altären, Ranzen, Drgeln, 
Mabhlereyen, und dergleichen. Der Petri Thurm bat 2 
Glockenſpiele, deren eines durch ein Uhrwerk getrieben 
wird. Das Glockenſpiel auf dem Nikolai Thurm ift un: 
gleich beffer. Solches wird des Morgens ganz frub, und 
Mittags um ı Uhr, auch fonft bey Golennitäten der Ein» 
mohner fast taglich gefpielee, und bat eine Hebnlichkeie 
mit dem Glockenſpiel zu Darmſtadt, womit e3 auch einers 
ley Meifter haben fol. Der Katharinen Thurm, welcher 
eine große Aehnlichkeit mit dem ſchoͤnen Thurm auf der 
Marienkirche zu Zwickau bat, iff wegen feiner Structur, 
und wegen der um deſſen Spige befindlichen verguldeten 

Krone ſehenswuͤrdig. | | 
Den öffentlichen Gebäuden der Stadt fehler nichts fo 
fehr, als der außerliche Pracht. Das Rathhaus, welches 
fo befchaffen ift, daß man weder von außen noch von innen 
 berrachten kann, ohne den Wunſch, daß Hamburg 
ein 
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ein'beffered baben möchte, !bat num allererft burch das 
jungfthin nahe angebauete Niedergerichtdgebaude einige 
Zierde befommen. Sonſt aber find, wegen ihrer Nug- 
barfeit, und wegen des darinn befindlichen VBorratheg, 
vor andern fehenswürdig der Bauhof, das Arfenal,. die 2 
Zeughaͤuſer: und einem Fremden, der niemals eine Anzahl 
von großen Schiffen bey einander gefeben bat, iffinfon= 
derheit der Projpect von dem Baumhaus zu in die Elbe 
zu empfehlen. Wer uralten Rheinwein lieber, und nicht 
etwa in Straßburg oder in Bremen davon ſchon fatt ge: 
worden, der wird nicht ermangeln, ſich auf dem Raths— 
keller einzufinden, welcher nebft dem darüber befindlichen 
fo genannten eimbecifchen Haus, in welchem fremde Bie—⸗ 
re verkauft merden,, 1770 von Grund aus erbauet 
worden. An öffentlichen Gaftbaufern ift zwar übers 
baupt. fein Mangel: weil e8 aber an geraumlichen 
Bebäuden, um Fremde mit ihrer ganzen Folge gebörig zu 
bewirthen, und am Platz fehler, indem alle Derter jo ſtark, 
als möglich, bebauet find, uberdem auch die innerliche 
Kinrichtung der Haufer nicht fo, als an andern nach neu— 
erm Geſchmack angelegten Orten, befcbaffen it, fo finder 
manindiefem Stuck diejenige Bequemlichkeit nicht, welche 
man fonft in Anfehung des Effens und Trinkens uberflüßig 
baben Eann. | \ 
Was bie innerliche Verfaſſung und Regimentsform der. 
&/adt Hamburg anlanget, fo iſt diefelbe, infonderheit zur - 
Zeit der im Jahr 1708 dahin gefommenen, durch vorber 
gegangene langiabrige innerliche Unruhen veranlaffeten Eaiz 
ferl. Commiffion auf einen folchen, den bisherigen Gefegen, 
der Gewohnheit, und der Billigkeit am gemaͤßeſten Fuß ge⸗ 
feet worden, daß man allerdings ein Erempel eines wohl 
eingerichteten Staates biefelbft bemerken fann, Br 
Dem Rath ſteht zwar das Erercitium gemwiffer Rega— 
lien allein zu; jedoch werden. die das allgemeine Wohl 
des Staates unmittelbar beereffenden Befchaffte mit der 
Bürgerfchaft gemeinfchaftlich ausgemachet, und es wird 
in folchen Dingen , melche in die Verfammlungen des 
Rathes und der Bürgerfchaft gehören, durchaus eine bey⸗ 
derfeitige Zuffimmung erfordert, um dasjenige feſt zu 


fegen, 
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fegen, was in Propofition von dem Rath iſt gebracht wor⸗ 
den. Der Rath bringe namlich. folcbe Sachen, alg worun⸗ 
ter inſonderheit die zu erlegenden Contributionen, imglei⸗ 
chen Die zu errichtenden neuen Geſetze gehören, zufoͤrderſt 
an das erſte Collegium der Burgerfchaft, dann an dag 
zweyte, dann an das dritte, und biernachit an die gefammte 
Bürgerichaft. Und was fodann gemeinfihaftlich beliebet 
wird, ſolches wird ein Rath: und Burgerfchluß, ober auch 
ein Receß genannt, 

Derer zum Rath gehörigen -Perfonen find anjego 37, 
fonft ordentlicher Weile 36, namlich 4 Bürgermeifter, 
4 Syndici, 24 Rathsherren, und 4 Secretarii, von denen 
einer Protonotarius, und einer Archivarius iſt. Beym 
Votiren werden nur die Stimmen der Bürgermeijter, 
unter denen ein Kaufmann, und der Nathöherren, unter 
denen 13 Kaufleute, die übrigen Graduirte feyn muͤſſen, 
gezaͤhlet. Die Wahlen aller Natheperfonen werden bloß 
son den Bürgermeiftern und Rathsherren vorgenommen, 
und zwar die Wahlen ber Bürgermeifter aus den übrigen 
Mitgliedern des Raths, der Rathsherren aus ber gefamms» 
ten Sürgerfchaft, beyde nach vorgängigem Vorſchlag 
durchs Looß, die Wahlen der Syndicorum und Secreta« 
tien aber nach der Mehrheit der Slimmen, aug den Gras 


duirten der Bürgerfchaft. Wer zu Kath ermählet wird, 


darf fich des ihm angetragenen Amtes nicht entlegen, oder 
et muß aus der Stadt ziehen. Mn 
Die hamburgifche Bürgerfchaft wird in 5 Kirchfpiele 
eingetheilet, nach Maaßgabe der vorhin erwähnten 5 Haupt ⸗ 
firhen. Das erſte Collegium der Bürgerfchaft find die 
Dberalten, deren 3 zu jedem SKirchfpiel_ gehören, fodann 
felget das Kollegium der Sechziger, nämlich aus jeden 
Kicchfpiel benebft den Dberalten annod) 9 Diaconi, alfo 
genannt, weil alle diefe Perfonen an den Kirchen, in beren 
Eprengel fie wohnhaft find, und wozu fie gewaͤhlet wer⸗ 
den, geroiffe Aemter zu verwalten haben, hierauf das Cole 
kgium der Hundertachtziger, welche aus den Sechzigern 
und aus 24 Subdiaconis einer jeden Hauptkirche beſte⸗ 
hen. Zu dieſen allen werden annoch bey jedem Kirchfpiel 
6 Adjuncti gerwählet, welche aber — in den Verſammlun⸗ 
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gen ber ganzen Bürgerfchaft, benebſt jenen, zu erfcheinen 
verbunden find, bey welchen Berfammlungen fobann auch 
die freymillig fich einftellenden Bürger in ihren Kirchfpies 
len mit zugelaffen werden, nur daß fie die erforderlichen 
Eigenfchaften, um im der Bürgerfchaft- zu erfcheinen, bes 
figen müffen, wozu infonderheit die Erbgeſeſſenheit gehoͤret, 
welche darinn befteht, daß ein Bürger in einem ihm ei⸗ 
genthümlich zugefchriebenen Haus innerhalb der Stade 
twenigfteng ein taufend Rthlr. Spec., oder in einem fonft 
unter ber Stadt Gebiet) befegenen unbemeglichen - Gut 
menigftens 2000 Rthlr. Epec. an frevem Geld, über die» 
jenige Summe, woju daffelbe verhypotheciret iſt, beftße. 

Die Verwaltung der dffentlichen Gelder iſt in den 
Händen von zehn Bürgern, namlich zween aus jedem 
Kicchfpiel, deren jeder 6 Fahr fein Amt verwaltet, und ſo⸗ 
dann im der Buͤrgerſchaft ein anderer, halb durdy Wahl 
und halb durchs Looß, in feine Stelle gewählet wird, 
Solche werden die Verordnneten der Kämmerer, genennet. 
Sowohl diefe, und vorhin angeführte Öffentliche Aemter, 
als die übrigen in Hamburg befindlichen, größtentheils, ſo⸗ 
wohl aus Mitgliedern des Rathes, als der Bürgerfchaff, 
beftehenden Deputationen fann man aus den hamburgis 
fchen Sta ıtöfalendern erfehen. | 

Da biefe Stadt fchon feit länger ald 200 Jahren dee 
evangelifdy.utherifchen Lehre gänzlich zugethan ift, fo wird 
feiner andern Religion die Lffentl. freye Hebung geſtattet. 
Diejenigen, welche fich zur fathelifchen, oder zur reformir⸗ 
ten Kirche befennen, haben jedoch Geleaenheit, bey denen 
ſowohl von Roͤmiſch⸗Kaiſerlicher Majeſtaͤt, als übrigen bo» 
hen Haͤuptern an den niederſaͤchſtſchen Kreis, und zugleich 
an die Stadt aceribitirten, auch daſelbſt reſidirenden Her⸗ 
ren Miniftern des Gottesdienfles abzumarten, und die 
von der englifchen Kirche, toelche eine befondere der Hands 
lung halber errichtete Societaͤt ausmachen, halten ihren 
Gottesdienſt in dern fogenannten englifchen Haus. Die 
bamhurgifche Priefterfchaft befteht anjetzo, die ſaͤmmtlichen 
Mrediger auf den Land mit eingerechnet, in allen aus 
Derfonen. An einer jeden der fünf Hauptkirchen iff ein 
Hauptprediger, und 3, ober auch 4 Diaconi. Die .. 

* Stelle 
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Etelle im. Dinifterio bekleidet der Senior, woju der ältefte 
anter dem 5 Hauptpredigern vom Kath gewaͤhlet zu wer · 
ben pflege. Des Eonntags wird in den mehreften Kies 
hen viermal geprediget, und es geht Fein Tag in der Wos ° 
he hin, da man nicht wenigſtens an drey Orten Predige 
bören kann. Die in Kirchenfachen zu machenden Verord⸗ 
nungen, 5. E. die Unordnung der Bußtage, Feſttage und 
bergleichen beftimmet der Rath, und das fchon vorhin ers 
mähnte Collegium der Sechziger. Die an andern Orten 
fogenannten Eonfiftorialfachen aber gehören vor die weltli⸗ 
hen Gerichte. 0 

Bey Gelegenheit des geiftlichen Staates ift auch das 
bamburgiiche Domfapitel'zu berühren. Was ed mit dem« 
felben für eine Befchaffenheit habe, folches iſt am beiten 
und zuverläffigften zu erfehen aus den Worten des weſt⸗ 
phälifchen Kriedensfchluffes im ıoten Art. $.7. ald zufolge 
deffen der Krone Schweden von Eaiferl. Majeflat mit Bey« 
fimmung des gefammten Neiches alles dasjenige Recht, 
was die letern bremifchen Erzbicchdfe über dag hamburs 
gifche Kapitel und deffen Dioͤces gehabt, mit Vorbehalt 
jedoch der dem Haus Holftein, der Stadt Hamburg, und 
dem Kapitel felber zuftehenden Gerechtfame, villig ift ab⸗ 
getreten worden. Wie nun durch den nordifchen Frieden 
vom Jahr 1719 die Herzogthuͤmer Bremen und Verden an 
das Thuͤrhaus Braunfihweig. Lüneburg überlaffen, alfo 
ift mit dem hamburgiihen Domkapitel eine gleiche Vera 
änderung vorgegangen. Die Urfache, warum biefed Kar 
pitel den ehemaligen bremifchen Erzbifhöfen unterworfen 
geweſen, ift in den älteften Zeiten’zu ſuchen. Es hatte 
nämlich Kaiſer Ludwig der Fromme die fchon von feinem 
Vater Karl dem Großen gehegete Abficht, zu Hamburg 
ein Erzbisthum aufzurichten, und die ſaͤmmilichen nordi⸗ 
ſchen Voͤlker unter deffen Sprengel zu fegen, im Jahr 
834 auf gewiſſe Weife zur Wirklichkeit gebracht. Der er 
fie hamburgifche Erzbifchof Anfcharius ift feinem Namen 
nach noch heutiges Tages daſelbſt befannt, indem von ihm 
gewiſſe Pläge, als ber Scharmarft, das Echarthor, und 
die Scharthorsbrüce benannt find. Die öftern Anfälle 
her benachbarten heidniſchen BB liegen das Erzbischum 
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zu Hamburg nicht in Ruhe, ed mußte alfo nach Bremen 
flüchten, und dieſes gab nachmals zu vielen Etreitigfeiten 
derer beyden Kirchen über den Sitz deſſelben die Veran. 
laffung, welche Etreitigfeiten im Jahr 1223 durch eınen 
förmlichen Vergleich dahin beygeleget worden, daß bie erz⸗ 
bifchäfliche Würde von folcher Zeit an allemal bey der bres 
mifchen Kirche verblieben. Die heutigen "Mitglieder des 
Kapiteld find theild adeliche Prrfonen, theils Gelehrte: 
Den erften Rang bat der Domprobit, fodann folget der 
Decanus, welcher im Kapitel prafidiret, und 11 Canonici, 
ein Syndicus, und ein Secretarius. Außer diefen giebt 
es auch) noch einige Canonicos minores, imgleichen Vicarios 
immunes, welche unter der Jurisdiction des Kapitels fie» 
hen, dahingegen die Übrigen Vicarii der Gerichtsbarkeit 
der Stadt unterworfen find. Erſtere verlieren ihre Sjme 
munität, wenn fie fich mit Bürgers» Töchtern verheurathen. 
Die hbamburgifchen Gerichte werden getheilet in außer: 
gerichtliche, und gerichtliche Inflanzen. Zur gerichtlichen 
. kann feine Sache fommen, wenn fie nicht zuvor von ciner 
außergerichtlichen Inſtanz dahin vertiefen, oder die Cita⸗ 
tion zum Gericht ift erlaubet worden. Die hauptfächlich- 
fte außergerichtliche Inſtanz ift ben dem Math felber, ver: 
mittelft dafelbft einzureichender Gupplicationen. Außer» 
dem giebt es verfchiedene außergerichtliche Inſtanzen, als, 
bey den zweenen am Präfidio, womit alle Jahr abgewech⸗ 
felt wird, befindlichen Bürgermeiftern, ben den zweenen 
Drätoren, bey den Landherren 2c. Die gerichtlichen find 
folgende: das Admiralitdtggericht, wohin die Schifffahrt 
betreffende Sachen gehoͤren, das Amtsgericht über die Ans 
gelegenheiten der Zünfte, die Randgerichte, dag Nicderges 
richt über alle übrige Stadifachen, und das Obergericht, 
welches wiederum aus dem Rath befteht. Wenn bey den 
übrigen Gerichten jemand befchtweret .ift, fo fann er ang 
Ddergericht appelliren, von letzterm aber gehen die Appel 
lationen an die hechften Reichsgerichte. Po: 
So wie ber vorgedachten Admiralität die Gerichtsbar⸗ 
keit in den die Schifffahrt angehenden Sachen zuſteht, al» 
ſo Hat diefelbe auch mit und nebſt der Stadtkaͤmmerey die 
Sorge für -alled dasjenige, was das Beſte der Saimebte 
no, . m 
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mit fich bringe. Die Kaͤmmerey hat insbeſondere zu ihr 
ter Aufficht die auf dem Elbftrom, von ber Etadt an big 
zum Ausflug der Elbe, zur Gicherheit aller und jeder den 
Strom auf. und abfahrenden, infonderbeit der größeren 
und beladenen Schiffe erforderlichen rg Da nam» 
lid) in der Elbe fehr viele Sandbanfe find, deren dftere 
durch die Gewalt des Wafferd und Wegfpülung des San⸗ 
bes verurfachte Veränderung ein fleißiges Augenmerf, unb 
nicht felten eine Anzeige von denen fich ergebenen Umſtaͤn⸗ 
ben, infonderheit aber eine Andeutung ber wegen gehoͤri⸗ 
ger Tiefe zu befahrenden, oder wegen deren Ermangelung 
nicht zu befahrenden Stellen, für die Schiffenden erfors _ 
dert, fo liegen beftändig hundert große, mit ftarfen eifers 
nen Banden verwahrete, nach unten fpigig zulaufende, 
theils weiße, theils ſchwarze Tonnen in der Elbe, welche 
auf dem Waſſer fchwimmen, und mit Ketten und Steinen 
am Grund befeftiget find. Die äußerfte derfelben im Aus⸗ 
fluß der Elbe wird die rothe Tonne genannt, unb zur 
Mintergzeit werben, an die Stelle der ber Gefahr des Ei, 
fed am meiften auggefeßten Tonnen, Fleinere Mafchinen, 
als fogenannte Driftbafen, ober Eisbafen, geleget. Zu 
ben Anſtalten zur Sicherheit der Schifffahrt gehören auch 
(der Lootſengeſellſchaft, welche von der Abmiralität abs 
bängt, und der fie einen Kootsfapitain, und jrveene im 
Mund der Elbe wechſelsweiſe kreuzende Schiffer vorgefe> 
Bet hat, nicht zu gedenken,) die zu Ritgebüttel befindlichen 
Stackwerke, zu deren Auflicht eine eigene, aus Mitgliedern 
bes Rathes, der Kämmeren, und ber Abmiralität beftes 
bende Stackdeputation angeordnet if, ſechs, theild in ber» 
tiger Gegend, theils auf der neben über liegenden Fleinen 
Sinfel, das Neuewerk genannt, befindlichen fogenannten 
Baken, oder große, mehrentheils hölzerne Gebäude, bie 
den Echiffern von ferne zum Zeichen dienen, unter denen 
eine Blüfe oder Feuerthurm ift; ber Feuerthurm auf ber 
Juſel Helgeland, welchen bafelbft die Stadt unter koͤnig⸗ 
lih.danifcher Erlaubniß unterhält, und ber geräumige ri: 
tzebůtteliſche Hafen, Eurbaven genannt, allwo ſowohl bie 
aus der See kommenden, als hinaus wollenden Schiffe 
bey gefährlicher Witterung ey fichere Zuflucht en 
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Die zu allen diefen Anftalten erforderlichen unſaͤglichen 
Koften werben theils gemeinfchaftlidy, theilß vertheilet, von 
der Admiralität und Kaͤmmerey beftritten, und die Zollges 
rechtfame, worüber die Stadt mit befondern kaiſerl. Pri⸗ 
vilegien verſehen if, haben ihren Urfprung, fo mie bie 
Zoͤlle noch jeßo ben Namen von erwähnten Neuenwerk, 
und von ben Bafen, obgleich die Zolftäte nicht mehr zu 
Cuxhaven, fondern-vermöge gebachter Privilegien in die 
Stadt felbft laͤngſtens verleget worden: immaßen die Bes 
megungsurfache zur Verleihung derfelben von der Stadt 
allgemein erfprießlichen Anftalten im Mund der Elbe her« 
geleitet ift. | Ä 

Auer den Zoͤllen find in der Stadt auch verſchiedene 
obwohl mäßige Accifen, nämlich auf Bier, Wein, Brann⸗ 
tervein, Fleifch,, und Mehl. Die Accife auf dad Mehl 
nennet man Matten, welches niederdeutſche Wort mit dem 
Wort Mauth einerlen Bedeutung hat. Go viel bag uͤbri⸗ 
ge Eontributionsmefen betrifft, fo giebt e8 gewiſſe Con⸗ 
teibutionen, welche feft ftehen, und jährlich entrichtet wer⸗ 
den, wohin infonderheit dad vom Vermoͤgen und von Im⸗ 
mobilien zu bezahlende Schoß gehoͤret, die mehreften laber 
müffen zuvor in ben Verſammlungen des Rathes und ber 
Bürgerfchaft bewilliget werben, als bie fogenannten Gra⸗ 
bengelder, Hauerjchillinge, Kopfzeld, Duartprocent, und 
dergleichen. | 

Das hauptfächlichfie Gewerbe der Einwohner beſtund 
vor Zeiten, die Handlung ausgenommen, in der Brauerey 
und Zuchbereitung. Wie denh noch heufiged Tages bie - 
Zünfte, oder in Hamburg eigentlich fd genannten Aemter, 
beren jebes feinen befondern Amtspatron im Rath hat, das 
ſelbſt verjchiedener Vorrechte fich zu erfreuen haben. 

Die bauptfächlichften Fabriken find anjetzo unflreitig 
bie Zuckerſidereyen, ald in welchem Stuͤck Hamburg bisher 
einen, entweder aus ber Befchaffenheit des bafigen Waſ⸗ 
fer, oder aus andern Urfachen herrührenden Vorzug be 
zum ; inbeffen find bie Gattun. Strumpf. Golbdrath⸗ 

and» und Sammetfabrifen, nnd noch verfchiedene ande 
ve mehr, bey Auswaͤrtigen in Achtung. 

Was die Handlung felbft anlanget, fo wird zwar ins ⸗ 
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gemein der Betrieb mit Leinewand, mit Tuch, mit Seiben- 
mwaaren, mit Wein, mit Zucker, mit Gaffee, mit Kärbes 
waaren, mit Gewür;, mit Metallen, mit Toback, mit Holz, 
aut Leder, mit Setraide, mit trodenen und gefalgenen Fir 
ſchen, mit Thran, mit Pelzwerk, u.f w. für den haupt⸗ 
fahlichiien angegeben; jedoch iſt e8 nicht wohl moͤg⸗ 
dich, zu beflimmen, worinn die vornehmften Gattungen ber 
ftchen, indem der Kaufmann alle verfuchet, und: die be 
queme Lage ber Stadt zu vielem die Gelegenheit darbietet. 
Man kann hiebey die von Zeit zu Zeit in Hamburg zum 
Beſten der Kaufmannfchaft auf Art der Wo iatter 
berausfommenden fogenannten Preiscouranten nicht uner⸗ 
wähnet lafjen, in twelchen fomohl ber Wechfelcourg, als der 
Preis non einer jedtveden Gattung Waaren, fo wie er zu⸗ 
lest an der Boͤrſe gegolten hat, angezeiget merden. . Man 
kann die Menge der hHamburgifchen Kaufleute, unter wel⸗ 
cher Benennung diejenigen, welche nach Ellen oder Ge 
wicht verfaufen, und eine befondere Zunft, naͤmlich das 
Krameramt, ausmachen, im eigentlichften Verſtand nicht 
begriffen find, imgleichen bie faft nicht. Fleinere Anzahl 
ber Mackler, tbeild Chriften, theils Juden, nicht beffee 
bemerken, ald ded Mittags ungefähr um 1Uhr, welches 
Diejenige Zeit ift, an welcher die Boͤrſe, ein neben dem 
Rathhaus über liegendes, zur Hälfte bedecktes, und zur 
Hälfte offenes Gebäude, am meiften befuchet zu werden 
‚pfleget. Zur Berathſchlagung ber diejenigen Gefchäffte, 
weiche daB allgemeine Befte der Kaufmannfchaft, als Kaufe 
wmannfchaft, unmittelbar angehen, ift eine aus Kaufleu⸗ 
ten, von denen jährlich eiger absritt, und aus einem Al- 
ten ber Schiffer, befiehende Deputation beſtimmet, wel⸗ 
che daB Commercium genannt wird, und an demjenigen 
Drt nahe an ber Börfe fich verfammlet, allwo die Com⸗ 
mercien=Bibliothef, ein zwar fleiner, aber brauchbarer Bor: 
rath von Büchern, befindlich ifl. Zur ganz ungemeinen 
Bequemlichkeit der hHamburgifchen Raufmannfchaft gerei« 
het auch die bafige Species: Banco, welche im Jahr 161 
errichtet ift, und feiner der übrigen, mit ihr zu gleicher Ze 
im Flor geftandenen oder noch ftehenden Banken , ſowohl 
in Anſehung des —— Eredits, als der — 
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chen Einrichtung, den Vorzug läßt. Mit ber. Banco ift 
das Kornmefen, ober die Anfchaffung eines beflimmten; 
im öffentlichen Magazin oder Kornhaus aufzubewahren⸗ 
den, der Armuth um einen leiblichen Preis in Mehl zu 
überlaffenden Kornvorratheg, imgleichen dad Muͤnzweſen 
verknuͤpfet. Das Münzregal wirb von der Etabt, zufole 
ge kaiſerl. Frepheitsbriefe, und zwar beſtaͤndig ererciret; 

indern. man feit geraumer Zeit ihre Ducaten von allen Jah⸗ 

ren ſieht, der Banco-Portugalefer, von benen die ganzen 

10, und die halben 5 Ducaten halten, nicht zu gedenken, 

auch deren filberne Münzen-in Menge ausgepraͤget wer 
ben. Der Münzfuß ift volllommen gleich mit dem luͤbe⸗ 
ckiſchen, fo daß nämlich die. Mark feinen Silbers in den 

gröbern Geldforten, und in den Eleinern bis an die Dop⸗ 
pelfchiliingftücke, oder ſchwere gute Grofchen, mit Eins 
fchluß derfelben, nur zu 113. Rthle. ausgebracht wird. Wie 
denn auch zu Hamburg überhaupt eineriey Münzen, 
mit denen zu Lübeck, im Gang find. u 
Was den Zuftand der Gelehrfamzfeit und freyen Kün: 

fie in Hamburg betrifft, fo kann man wohl behaupten, 
daß behde dafelbft auf alle Weiſe in Achtung ſtehen und 
befördert werden. Die gelehrte Gefchichte kennet eine 
nicht geringe Anzahl von berühmten Männern in allen 
Theilen der Gelehrfamteit, die Hamburg zur Vaterſtadt 
haben, und nody größer ift die Anzahl derjenigen, deren 
Merdienfte nur allein ihren Mitbärgern befaunt geworden 
find. An Bibliotheken trifft man in Hamburg einen reich- 
lichen Borrath an. Faſt eine jede Kirche hat ihre Biblio» 
thef, Die größefte iſt unflreitig diejenige, welche das 
Gymnaſium beſitzt, als welche durch die Wolfiſche Schen⸗ 
fung zu einer fo.verzüglichen Groͤße erwachſen iſt. Unter 
den Privatbibliothefen, deren Menge man aus den häufi« 
gen Bücherauctionen fchließen kann, ift die Nicheyifche bie 
anfehnlichfte gewefen. Am Gymnafio, woſelbſt, fo wie 
auf Univerfitäten, Collegia gelefen, jedoch die drey obern 
Facultaͤten nicht ordentlich, und öffentlich, fondern nur 
außerordentlich dociret werden, find 6 Profeſſores. Un⸗ 
ter den Schulen iſt die vornehmſte die Johannisſchule, 
welche, fo wie auch das Gymnaſium, junter der Aufſicht 
der Scholarchen ſteht, die aus vieren der aͤlteſten AN 
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ber des Rathes, den 5 Paſtoren ber Hauptlirchen, und 
den fämmtlichen Dberalten befteben. Gedachte Schule 
hat 8 Klaffen, und bey der oberfien Klaſſe befinder fich 
ein Rector und Eonrector. Doch giebt es noch mehrere 
öffentliche Schulen, ald, bie Schulen der uͤbrigen Kirchen, 
worunter die Michaeligfchule eine der arößeften ift, und 
verfchiedene Armenfchulen, überhaupt aber eine vielfältige 
Gelegenbeit, die jugend unterrichten zu laffen. Unter den 
freyen Künften hat fich infonderheit die Muſik, in Ham» 
burg beliebt gemachet, und die Freunde derfelben bedauren, 
Daß das ſchoͤne Dpernhaus, welches fehon im vorigen 
Jahth. eines der beften in gang Deutfchland war, vor-eis 
nigen Jahren, feiner Baufälligfeit halber, hat abgebrochen 
werden müffen.. Die Mahleren findet ebenfalls ihre Ken⸗ 
ner und Liebhaber, und eg ift dem Staat zu twünfchen, daß 
‘auch die Baufunft und Mechanik annoch in mehrere Auf- 
nahme fonımen, und die auf diefen Endzweck fchon ger 
— loͤblichen Anſtalten von einer guten Wirkung ſeyn 
moͤgen. 

Die Verordnungen, welche von Zeit zu Zeit, zur Auf 
tehthaltung ded gemeinen Weſens, und zur Derbefferung 
der Polizey in Hamburg gemachet worden, find fo vielfäl» 
ia, daß es zu mweitläuftig fenn würde, auch nur das haupt» 
ſaͤchlichſte davon zu berühren. Doch find diejenigen An— 
ftalten nicht mie Stillſchweigen zu übergehen, welche die 
Sicherheit der Stadt betreffen. Dahin achöret zufoͤrderſt 
bie Einrichtung der Bürgerwachen. Es find diefelben 
nach den 5 Kirchfpielen, deren jedes feine befondere Farbe 
in den Fahnen führet,. eingetheilet, und find demnach 5 
Dbkiften, welche Herren des Rathes, 5 Dbrifllieutenantg, 
welche Bürger find, und in allen 57 Bürgercapitaind, des 
ten jeder feine befondere Compagnie hat. Der Krieges— 
rath befteht aus dem dltefien Bürgermeifter, obigen 5 
Rathsherren, dem Commandanten, 3 DOberalten, 2 Kaͤm⸗ 
merenbürgern, und 8 Bürgern, welche Kriegescommiffas 


ri genannt werden. Die Milig, welche ı2 Compagnien 


Snfanterie, und eine Compagnie Dragoner ansmad 
wird von dem Commandanten, wozu man gemeinigli 
von auswärtigen Dienften mit Character erlaffem 
neralsperſon nimmt, 1 Das Artil 
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flieht unter zweenen Herren des Rathes und zweenen Buͤr⸗ 
irn, und die Nachtwache, welche wie ein ordentliches 
orps feine Oberofficiers und Unterofficiers hat, auch alle 
Wend zur Parade, Hiernächft aber auf acwiffe Poften in 
Der Stadt. marfchiret, und wovon des Nachts, zur Bes 
agung der Wachfarafeit, die Stunden angerufen werden, 
Inter den beyden Herren des Rathes, welche Gerichtsver⸗ 
Walter find, als ihren Obriſten, imgleichen unter 6 Ober 
Alten, und 2 Kaͤmmereybuͤrgern. u; R 
Das hamburgiſche Gebieth erſtrecket ſich über verſchie⸗ 
Dine Laͤndereyen und Dorfſſchaften, welche, fo mie bie 
Stadt felber, theils auf waſſerreichem und daher etwas 
feuchtbarerem Grund, welchen man die Marfch. nennet, 
Veils auf hoͤherem, und frocdenem Boden, welchen man 
‚ Beeft Heißt, belegen find. 
Die vielen und anfehnlichen Sreyheitsbriefe, womit bie 
Stadt Hamburg, ſowohl in ihrer Verbindung mit ben Hans 
Maͤdten, als für fich insbefondere, von den roͤmiſchen 
Raifern, von den Koͤnigen in Dänemark, von den Herzo⸗ 
en und: Grafen von Holflein, und von andern hohen 
Mächten begabet worden, wuͤrde zu meitlänftig ſeyn zu 
Berühren. Die unmittelbare Neichsftandfchaft, welche ihe 
durch ein, am Faiferlichen Rammergericht zu Speyer am 
5 ul. 1618 publicirtes Urthel zugefprochen worden , ift 
endlich) durch den von 27 May 1768 mit dem hochfärftl; 
Gefammtbaus Holftein errichteten Vergleich, zur völligen. 
Kraft und Sicherheit gefommen, indem böchfigedachte® 
Haus Artif. 1. die unmittelbare Keicheftandfchaft der Stadt; 
Ihre Befugniß zu Sig und Stimme auf Reichs-und Kreista⸗ 
ee und alle andere mit der Immedietaͤt verbundene reich®: 
Mändifche Territorial- Berechtfame derfelben in geifl= und 
Weltlichen Sachen, ſowohl in Anfehung ihres geiftlichen 
AB weltlichen Gebieths, ohne Ausnahm und Vorbehalt, 
amd alfo die Stadt ald einem mit ſolchen ihremGebieth von 
Dem Herzogthum Holftein gänzlich unterfchiedenen und uns 
abhängigen Reichsftand aufs bündigfte etkannt, auch vers. 
Be hat, ihe künftig in Eurialien und auf fonftige 
eife alle Begegnung, fo wie andern Neicheftäbgen, ins 
\ fonderheitfübeck und Bremen, wieberfahren zu laßen. Nach⸗ 
en nun auch am zten Zul. 1769 ein Kaiſerl. — 
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ſtons⸗ Deeret erfolget iſt, vermoͤge deſſen bie Stadt Iyur 
Ausuͤbung ihres Sitz⸗ und Stimmrechts auf dem Reichsiag 
gelangen ſollen, hat fie am ı2ten Maͤrz 1770 auf der rhei— 
nifchen Banf, nach ber Stadt Bremen. folchergeftalt Platz 
genommen, daß fie fich ihre Gerechtſame, in Anfehung des 
ihr zuftändigen Orte, vorbehalten hat. Daß gute Ders. 
nehmen der Stadt mit der Krone Danemarf ward fchen 
Surch den 1736 vom König Ehriftian VI erhaltenen Ber« 
gleich befördert, mwoburd, ſowohl, als durch den 1740 er» 
folgten altönaifchen Gränzvergleic) die Ärrungen wegen 
des Muͤnzweſens, wegen des in der Stadt befindlicheg 
Schauenburgiſchen Hofes, und wegen der Gränze mit Als 
tona, gehoben wurden: durch den Vergleich vom 1ꝛten 
May 1768 aber find alle Irrungen völlig beygelegt , und 
das Geſammthaus Holfein hat der Stadt unter andern 
feine am Schanenburgifchen-und Mühlen: Hof, und des 
nen Pertinentien, und an ben Schauenburgifchen Zöllen 
gehabte Gerechtfame und Antheile, auf ewig überlaffen. 
Die vornehmften Freyheitsbriefe der Stadt find von den 
Kaifern Franz I und Sofeph II von neuem beftätiget wor⸗ 
den, und fie hat uͤberdem, nebft den Städten Luͤbeck und 
‘ Bremen, das Glück gehabt, in den neueften Faiferlichen- 
Mahlkapitulationen zum befondern kaiſerlichen Schuß em⸗ 
pꝓfohlen zu erben. £ 
In der Reichsmatrikul von 1521 ift Hamburg angefeßet 
auf 20 Mann zu Roß und 120 zu Fuß, und in ber jüng- 
ften Ufualmatriful des Eaiferlichen Rammergerichted fee 
folche auf. 439 Rthlr. so und einen halben Kreuzer. 

Das Wapen ber Stadt ift ein Kafteel mit 3 Thuͤrmen, 
ober vielmehr ein nach alter Art mit 3 Thuͤrmen verfehgs 
nes offenes Thor mit einem Fallgitter, fo wie es auf den 
Ducaten und andern Münzen zu ſehen if. Die Wibderle 
gung ber Meynung, ale wenn in ber Deffnung des Tho⸗ 
res ein Neſſelblatt befindlich ſeyn müffe, gehöret in die 
Müngwiffenfchaft und Staatsfunde: 

s Um endlich der Gefchichte der Stabt Hamburg noch mit 
einem Wort Erwähnung zu thun, fo tware es gleichwohl 
faft unmöglich, die hHauptfächlichfien Schickſale derfelben 
»ergeftalt ing Kurze zufamen zu ziehen, daß auch nur dies 
jenigen Umfände, welche am wichtigften find, nicht sur 
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lich unbemerkt blieben. Es wird aber genug feyn, bie 
fehon im neunten bie zum dreyzehnten Jahrhundert aus» 
geſtandenen Belagerungen und Zerfisrungen‘,. bie fönig» 
lich = danifche Yelagerung vom Jahr 1686, die großen 
innerlichen Unruhen im vorigen, und im Anfang des jetzi⸗ 
gen Jahrhunderts, bie durch außerordentliche Waſſerflu⸗ 
tben, durch Feuerdbrünfte, durch Peſten, durch das Erd» 
beben zu Liſſabon, und dergleichen Unglücsfäle, infon: 
derheit aber durch bie der Stadt mehrmalen fehr empfind» 
lich gefallene Ungnade hoher Häupter ihr zugeftoßene Wis 
derwaͤrtigkeiten, bie Anmefenheit großer Herren, womit 
die Stadt ſehr oft ift beehret worden, die mit außwartigen 
Mächten aetroffenen Tractaten, und die Berbindung,: wo⸗ 
rinn Hamburg ehemals mit den gefammten Hanſe-Staͤd⸗ 
ten geſtanden, mit Luͤbeck und Bremen aber , noch 
jetzt ſteht, nur ber Nubrif nach, anzuführen, indem bie: 
fe Stadt auch) darinnen einen Vorzug hat, daß ihre Hiftorie 
durch mehr, als einen Schriftfteller, umftändlich ift ab» 
achandelt worden, deren Verzeichniß dem hamburgifchen 
Miüuz- und Mebaillenveranägen vorgedrucket worden, und 
welchen Pfeffinger im Vitriario illuftr. L. 1. tit. 18. Not. d, 
p. 750. un. f. bepzufügen if. Des Vergleichd, welcher am 
27 Man 1768 zwiſchen dent hochfürftl. Geſammthaus Hols 
ftein und der Stadt Hamburg gefchloffen worden, ift ſchon 
gedacht, wird auch hernach noch Erwähnung gefcheben. 
Hier ift nur anzuführen, daß bie Stadt für dasjenige, mag 
ihr von dem dänifchen und ruffifchen Hof zugeftanden unb 
abgetreten worden, von den 4 Millionen Mark Banco, 
welche fie an Dänemark gu fordern gehabt, eine Million Tha⸗ 
ler courant, und die 318224 Mühle. 14 El. Banco, welche fie 
1750 dem großfuͤrſtl. holfteinifchen Haus geliehen, nebft 
ber aus ciner fürfllichen Obligation von 1644 von 20000 
Species Thalern herrührenden Forderung, an Capital 
und Zinfen, aanzlich erlaffen habe. 
Don den Privilegien der Stadt Hamburg, von ihrem 
Gebietb, und von den Eharten, welche daffelbe abbilden, 
bat der dafine um feine Vaterftadt fehr verdiente Syndis 
cus Tobann Rlefefer in feinen curis geographicis G. 117 
bis ı23, und &. 479 bis 509 gründlich und leſenswuͤr⸗ 
big gehandelt. Mit diefen Nachrichten verbienet-Ebriftian 
Audewig 
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Ludewig von’ Griesheim Tractat, die Stadt damburg 
genannt, nebft denen dazu gedruckten Aamerkungen und 
Zugaben, verbunden zu werden, um eine außgebreitere 
and recht nügliche Kenntniß von diefer Stadt zu erlangen. 
Zu ihrem Gebieth gehören 

1. Der Fluß Alfter mit den Bächen und Gütern Bar⸗ 
nebede und Eilbecke, melche fie 1306 und 1310 von den 
Grafen Adolph und Johannes an fich gebracht bat. 

2. Das Amt Ham, mit den Dörfern Horn und Subls» 
— welches letztere die Stadt ſchon 1283 erworben 

at. | 

3. Folgende in ber Elbe belegene Sinfeln und Marſch⸗ 
länder, nämlich: der Billwerder, auf welchem 3 Kirchen 
find, der Gchjenwerder mit einer Kirche, der Mobr: 
werder, und die Halfte des Sinkenwerders. Sie ma- 
chen nebft dem Marfchdorf, Mohrburg, ein befonderes 
Amt au. Durch den oft erwähnten Vergleid) Kom 27 
May 1768 hat der König zu Dänemark der Stadt bie in 
ber Ober: Elbe zmwifchen dem Billwerder big zum hambur: 
gifihen Finkenwerder belegenen Inſeln und Haldinfeln, 
oder vielmehr Werder und Sände, naͤmlich die Pachtguͤ— 
ter Deddel und Grevenhof, die Lehnguͤter Peute und 
Mäggenburg, ben ‚ÖBriefenwerder, Raltenbof und 
Pagenfand, ſamt denen Pertinentien, mit aller Landesho- 
beit, kehns herrlichkeit und Herrfchaft, bis an den großen 
Elbſtrom, abgetreten; doch ift zugleich verabredet morden, 
daß die Stadt von diefen Elb = nieln, Werdern und Gan: 
ben, das dominium privatum an niemanden, e8 moͤgte denn 
ein Hamburger Bürger oder Untergehöriger feyn, bie Lan— 
beehoheit aber fehlechterdings an niemanden jemals abtre- 
ten und veräußern, auch diefe ihr uͤberlaſſenen Inſeln und 
Pertinentien niemit Schanzen und Batterien verfehen, ober 
ju einigem Kriegsgebrauch zu bereiten, noch fich biefer 
Stuͤcke zur Einfchränfung der Schiffahrt auf der Elbe, in» 
fonderheit zum Nachtheil der dänifchen Unterthanen bedie— 
nen folle und wolle. Mit den Gütern Peute und Muͤg— 
genburg ift zwar jeßt die Familie von Holgen belebuet: 
wenn aber biefe in männlichen Erben ausſtirbt, ſollen fie on 
men Mitbelehnte als bloße und-eigentlicye Allodialguͤter 
unter hamburgiſcher Landeshoheit, lommen. 
PL 4. Denn 
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4. Dem St. Johanniskloſter gehoͤren Die Därfer Bo⸗ 
fiel, Winterbude, Eppendorf, Eimsbüttel, wie auch bag 
ehemalige Klofter und nunmehrige Wirthshaus Harvſte⸗ 
bude an der Alfter, welches der vortreffliche Dichter Fri⸗ 
berich von Hagedorn befungen bat. Der Prediger-und 
Küfterdienft zu Eppendorf, wurde ehedeſſen wechſelsweiſe 
von dem Klofter S. Johannis, und von dem König zu O 


nemarf ernennet: “in dem Vergleich von 1768 aber iftdie 


Beſetzung diefer Stellen gänzlich dem Klofter S. Johan⸗ 
nis überlaffen worden. 

5. Dem Hofpital zu St. Georg in Hamburg, gehören 
bie Dörfer Langenborn und Bern. 

6. Das Amt Wobltorf, zu welchem die Dörfer Wobla 
sorf, Oldſtede, Sarmijen, Volkftorf, Schmalenbede, 
Ban sdorf, und ein Theil von Aoyesbürtel geboren. 

7: Das Amt Bergedorf, welches Hanıburg und kLuͤbeck 
ermeinfchaftlich befigen, nnd oben bey der letztern Stade 
efchrieben worden. 

3. Bon den herzoglich = Holfteinifchen Aemtern Trittau 
und Reinbeck wurden ber Stadt 1750 unterfchiedene Ders 
fer und Stücke mit aller Hoheit und Gerechtigkeit wieder⸗ 
kaͤuflich Überlaffen: welches aber durch den Vergleich vom 
27 May 1768 dahin geändert worden, daß fie zum beflän« 
digen Eigenthum mit aller Landeshoheit von den Pertinen⸗ 
tien des Amtes Neinbeck befommen bat: den Rerbbrock, 
den holfteinifchen Brauel, die YTettelburg, die n Ras 
then bey ber Eurslader Schleufe, die Randers-⸗Weide, 
die Kathe von der Heckatener Schanze, nebft Baumge⸗ 
rechtigkeit, die 3 Holften im Billwerder, ons Kloſter Geh⸗ 
renland, und die Boye Wifche. 

9. Das Amt Rirzebüttel, welches am Ausfluß der 
Elbe liegt, und gegen Morgen an das fand Hadeln, und 
gegen Mittag an dag Herzogehum Bremen, gränzet. Die 
Hamburger haben daffelbe gegen das Ende des ıgten Jahre 
Hund. durch Kriegsrecht befommen, und die lappifche Fa⸗ 
milie welche daſſelbe zulegt inne gehabt, hat nicht nue 
RR, Verzicht darauf gethan; fondern es hat auch 
Herzog Erich zu Sachfen die Stadt 1400 im Beſitz deſſel⸗ 
ben beftätiger. Die Stadt hat feit diefer Zeit ungemein 
große Koften angewendet, um bie Schifffahrt En 


. 
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fee in bie Elbe von dieſer Seite, ficher und bequem zu 
machen. Gie feßet diefem Amt-alle 6 Jahr einen ihrer 
Rathsherren ald Amtmann vor, milcher auf dem Haus 
Ritzebuͤttel wohnet. Das Amt befteht aus den Kicchfpies 
len Broden und Doefen. Zu jenem gehören dag Amt» 
haus und der Flecken Ritzebuͤttel, das Pfarrborf Bro- 
den, und das neu eingebeichte Rand Neufeld mit denen 
barauf fiehenden Haufern: zu diefen das Pfarrdorf Doe: 
fen, 8 andere Dörfer, der Eurbaven, und die dieſem 
Hafen gegen über belegene Inſel, das Neue Werk ges 
nannt, davon oben ſchon gehandelt worden. 


Die Reichsſtadt Bremen. 


F ie kaiſerl. ſreye Reichsſtadt Bremen liegt an der We⸗ 
fer, von ber fie in die Altzund Neuſtadt zertheilet 
wird, welche beyde Theile eine große Brücke, und eine 
kleinere über einen fleinen Arm der Wefer erbauete Brücke, 
verbindet. Die Befeſtigung der Stadt iſt mittelmäfig. 
1744 zählete man alle Gebäude und Einwohner, und 
fand in der Alt⸗ und Neuftadt (die Vorſtaͤdte ungerechnet,) 
4778 bewohnte Häufer, 565 Gebäude, als Gtall-Brau- 
Vack⸗Garten⸗ und Magazinhäufer, 387 Wohnfeller, 4099 
Maar Eheleute, (nämlich 1589 veformirte, 1772 lutheri⸗ 
fche, 629 vermifchte, gı Fatholifche, und 23 vermifchte,) 
2138 Witwer, 1239 Mitiwen, 233 wohnhafte ledige Manns 
perfonen, und 359 mohnhafte ledige Srauensperfonen. 
Die Altſtadt ift die größte und bemohntefie, und ift nach 
den 4 reformirten Haupt- und Pfarrkirchen, namlich U. L. 
Srauenfirche, Ansgariifirche, Stephanekirhe und Mars 
tindkirche, in 4 Rirchfpiele, oder Duartiere abgetheiler. 
Eben daſelbſt find auch, die zum Herzoathum Bremen ge» 
börige, und auch bey demfelben fchon befchriebene Domkir— 
che, zu welcher ſich die hiefigen Lutheraner halten, und 
unter deren Chore ber fogenamnte Bleykeller, megen dev 
darinn befindlichen unverweſeten Körper, merfwürdig ft; 
bad St. Johanneskloſter mit feiner Kirche, das berühmte 
reformirte akademiſche Gymnaſium mit zinem anfehulichen 
Öfferelichen Bucherfaal und einer deutfchen Gefellfchaft, 
das unter das Gymnaſium gehörige Pabagogium, u 
aus, 
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haus, die Boͤrſe, der Schuͤtting der Aelterleute, das Zeug⸗ 
haus, das Krankenhaus, in welchem auch ein anatomiſcher 
Schauplatz iſt, das Zuchtzund Werkhaus. An der gro⸗ 
ßen Weſerbruͤcke iſt das große Waſſerrad merkwuͤrdig, 
durch welches das Waſſer in Rohren, die unter deu Gaſ⸗ 
fen liegen, und durch diefelben in viele Häufer der Mtſtadt 
geleitet wird. Am andern Ende diefer Brücke iſt eine 
kuͤnſtliche Walfmühle. In der Neuſtadt ift die reformirte 
Paulskirche. In den Vorfladten find noch 2 Pfarrkirchen. 
Die Reformirten machen zwar die herrfchende Kirche aug, 
wie denn auch jegt der ganze Rath reformirt ift: allein, 
ber Anzahl nad) find ihnen die hiefigen Eutheraner gleich. 
Die Katholiten wohnen dem Gettesdienft in ber Kapelle 
des Faiferl. Nefidenten bey. Der Rath befieht aus 4 Buͤr⸗ 
‚germeiftern und 24. Rathsherren. Er hat alle Gewalt, und 
wird aus den Gelehrten und Kaufleuten befeget. Die 
Kaufleute haben ihre Nelterleute, welche aber bey der Res 
gierung der Stadt nichte zu fagen haben. In wichtigen 
Dingen, und wenn außerordentliche Auflagen zu bewilli- 
gen find, wird die Wittheit (Weisheit) zuſammen berufen, 
welche aus den Nelterleuten und denen Bürgern, welche 
Schoß zu gebenfvermögen , befteht. Der Rath bat die 
Unter=und Dbergerichte. Das Churhaus Braunfchraeig 
und Lüneburg aber feßet, wegen des Herzogthums Bremen, 
einen Stadtvogt, welcher in jeder Halsfache unter gemife 
fen Geremonien den Stab bricht. Die Beſatzung derStadt 
it ungefähr 600 Mann ſtark. Es find bier unterfchiede- 
ne Manufafturen, und. die Stadt treibt einen mweitlänfti« 
gen und wichtigen Handel, führet auch noch den Namen ei⸗ 
ner Hanfeftadt, wie oben: ben Lübeck bemerfet worden iſt. 
Es koͤnnen aber die großen Raufarthenfchiffe mit ihren 
Ladungen nicht big hieher fommen, ſondern müffen 3 bis. 
4 Meilen von hier zu Bracke oder Elsfleth ausgeladen werden. 
Bor Alterd war diefe Stadt der Sitz des von ihr be» 
nannten Bisthums und nachmaligen Erzbisthums; es 
fingen aber fchon im 13 Jahrh. zwifchen ihr und den Erze 
bifchöfen und Domfapitel mancherley Irrungen an. Zur 
Zeit Erzbifchofg Ehriftopher war fie.in großer Gefahr: 


“ 
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denn weil fie ſchon 1522 die lutheriſche Lehre angenommen, 

das Yanlinerflofter vor der Stadt zerſtoͤret, und 1530 die 
Domtirche den Katholiichen mit Gewalt genommen hatte, 
fo veranlaffete der Erzbifchof, daß die Etadt 1547 nach ber 
Schlacht bey Müpiberg von faiferlichen Bolten belagert 
wurde: allein, fie vertheldigte fih gut, und mwurbe vom 
Grafen von Mangfeld und den Hamburgern entfeet. Nach 
dem paffauifchen Bertrag fam die Stadt mit Mühe wieder 
in des Kaiferd Gnade. Zur Zeit Erzbifchofs Georg ent 
ftund eine große Unruhe, ald Albrecht Hardenberg 1562 bie 
reformirte Lehre ausbreitite, und durch den Bürgermeifter 
von Bären unterftüget wurde, auch font großen Beyfall 
fand. Ein Theil des Raths entwich aus der Stadt. Die 
Sache wurde zwar auf dem niederjachfifchen Kreistag 
zu Luͤneburg vorgetragen, und Hardenberg mußte weis 
chen; es wınde auch 1558 zwiſchen dem entmichenen und 
dem neuen Rath zu Berden ein Vergleich geftifter: allein, 
- der entwichene Rath Fam nicht wieder im die Stadt, und 
die reformirte Lehre har feit dieſer Zeit die Oberhand bie- 
ſelbſt behalte. Friderich, der legte Erzbifchof zu Bremen, 
hatte mit der Stadt viele Streitigkeiten, ſowohl weil ſie zum 
Reichstag berufen war, auf welchem zu erſcheinen er ihr 
nicht geftatten wollte, als auch, weil er die feit 1568 ver: 
ſchloſſfen gewefene Domfirche 1639 zum Behuf deg Jutheri- 
ſchen Gottesdienftes wieder eröffnen ließ: doch legete der 
ſtadiſche Vergleich die Irrungen einigermaßen bey. 1640 
wurde die Stadt zum Reichstag berufen, und im reichs⸗ 
ſtaͤdtiſchen Collegio auf der rheinifchen Bank zu Gig und 
Stimme gelaffen. Im weftpbalifchen Frieden von 1648 
wurden der Stadt und ihrem Gebieth und Unterthanen ihr 
damaliger Zuſtand, Freybeit, Gerechtigkeit und Privilegien 
in geift = und weltlichen Sachen beftatiget, auch ausgema⸗ 
chet, Daß die etwa zmwifchen ihr und dem Herzogtbum Bre- 
men und den Kapiteln obmwaltenden oder künftig entſtehen⸗ 
ben Streitigkeiten, entweder gütlich bengeleget, oder durchs 
Recht ausgeführet werben, und umterbeffen jede Jarter im 
Befigdeffen, was fie inne babe, verbleiben jolle. Allein, die 
Auslegung diefer Worte, und die Theilung der Güter der 
Eollegiarftifter zum -H. Stephan, H. Wilhad und Ansga⸗ 
3TH.32.52%. gl rius, 
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rius, imgleichen die Huldigung, welche die Stadt den Erzbi⸗ 
ſchoͤfen ſonſt geleiſtet hatte, und andere Borjalle verurſache⸗ 
ten allerley Streitigkeiten, welche in Feindſeligkeiten aus— 
brachen, und der Stadt 1654 und 1060 ſchwediſche Belage⸗ 
rungen zuzogen. Es Fam aber beydemale zum Vergleich, 
doch wurde die Reichsfreybeit der Stadt unausgemacht ges 
- Saffen. Nachdem aber das Herzogtyum Bremen an dag 
Churhaus Braunfchweig und Luneburg gefommen iſt, iff 
der Stadt von demfelben 1731 die Reichsfreybeit zugeftan- 
den, und die ubrigen Irrungen, infonderbeit wegen der bal- 
ben Kontribution aus den 4 Gohen, welche die Stadt jeit 
vielen Jahren febuldig war, find 1741 Dadurch bepgeleger 
worden, daß die Stadt an das Herzogthum iremen dag 
Amt Blumenthal und das Gericht Neukirchen nebſt dem 
Meyern und Köthern auf dem Duvelsmoer vollig abgetres 
ten bat. 1757 wurde die'Stadt von den Franzofen befes - 
et, welche fie 1758 wieder verließen, und den churbrauns 
weigifchen Truppen Plag macheten. Die Stadt bat 
auf dem Reichstag im reichsſtaͤdtiſchen Collegio auf der 
rheinifchen Bank die gte Stelle. Ihr Reichsmatrikular⸗ 
anfchlag ift 320 Fl. und zu einem Kammerziel giebt. fie 
148 Rthlr. 67 und einen halben Kr. 

Ihr Bebierb ift in 4 Gohen oder Bauen abgerheifer, 
welche find: Ober⸗Vieland, Nieder⸗Vieland, Werders 
land, und Holler⸗ und Blodland mit dem Gericht Borg⸗ 
feld, doch gehöre die Landeshoheit uber g, im Werderland 
und Gericht Borgfeld belegene Dörfer, zum Herzogthum 
Bremen, und von den Stabtbremifchen Gerichten uber 
diefelben kann an das Hofgericht zu Stade appelliree wer⸗ 
den. Sonſt find in dieſen Goben jeßt 9 Kirchfpiele. Es 
geböret der Stadt auch der Hafen zu Vegeſack an der 
Weſer, und die Civilgerichtsbarfeit über dag dabey be- 
findliche Dorf, nebſt der gerichtlichen Unterfuchung und 
Beftrafung geringer Verbrechen: boch ſteht denjenigen, 
welche fich durch die Ausfpruche und Verfügungen des 
Magiftrats. befchweret zu fepn erachten, die Appellatiors 
an dad Hofgericht zu Stade frey. | 
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Die Grafſchaft Muͤmpelgard. 


Sie liegt zwifchen dem Bisthum Bafel, der Graf 
(haft Burgund, (Franche Comte,) dem Hers 
zogthum $othringen, und dem Sundgau. Man kann 
ſie am beften auf den $andcharten von der Graffchaft 
Burgund fehen, dergleichen Jaillot, Sanfon, Biffcher, 
Homann und andere geftochen haben. Es will fie we⸗ 
der der oberrheinifche nod) der ſchwaͤbiſche Kreis für 
einen Mitftand erfennen. Vor Alters hat fie beſon⸗ 
dere Grafen gehabt, weldye mit Grafen Heinrich 1395 
ausgeftorben find, deſſen Tochter Henriette Grafen 
Eberhards des Juͤngern zu Würtemberg Gemahlinn 
war, an welchen und feine Nachkommen Mümpelgard 
folhergeftalt gefommenift. Nachher ift dieſes and zu 
unterfchiedenenmalen würtembergifchen Prinzen zum 
abgetheilten Erbe gegeben worden. Die legte muͤm⸗ 
kelgardifche Linie ftiffete Herzog Leopold Friderich, wels 
her 1631 ftarb. Ihm folgeten feine beyden Söhne, 
Leopold Friderich und Georg, nach einander inder Res 
gierung, und demlegtern fein Sohn feopold Eberhard, 
welcher 1723 ftarb. Als hierauf wegen der Erbfchafe 
Streit entftund, wurde die Graffchaft von dem Koͤ— 
nig in Frankreich fequeftriret. Es find aber die von 
Leopold Eberhard abftammenden Frenherren und Frey⸗ 
innen de l' Efperance, 1723 und 1739 vom Reichshofe 
rath der fürftlichen Würde und Erbfolge in der 
Grafichaft Miümpelgard unfaͤhig, auch endlich 1747 
von dem König von Frankreich für unaͤcht erflärer, 
und mit: ihren Anfprüchen auf die zur der Grafichaft 
Mümpelgard gehörigen und unser franzöfifcher Ho» 
| beit 
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heit liegenden Herrfchaften abgewiefen, und ihnen bloß 
ber nöthige Unterhalt aus denenfelben zuerfannt „die 
Srafſchaft aber 1748 dem Herzog von Würtemberg, 
wieder eingeräumet worden: es iſt auch endlich 2758 
zu Wien, von einer dazu ernannten kaiſerlichen Hofa 
commiffion, zwifchen dem regierenden Herzog Kark 
Eugen von Würternberg, und ihnen, ein Vergleich 
zum Stand gefommen, in weldyem fie ſich aller Ans 
fprüche, des Wapens und Namens an und von Müm« 
pelgard eidlich begeben haben, der Herzog aber fic) 
anheiſchig gemachet hat, ihnen jaͤhrlich 14000 1. zum 
Unterhalt zu geben. 

Man nennet diefes Sand gemeiniglich eine gefuͤr⸗ 
ftete Graſſchaft, nicht, weil fie zu der fürftlichen 
Würde erhoben worden, fondern weil fie feit unter» 
ſchiedenen Jahrhunderten Prinzen aus dem herzoglich⸗ 
würtembergifchen Haus zu Grafen gehabt har, welche 
man Kürze wegen Herzoge von Mümpelgard genennet 
bat, richtiger aber Herzöge von Würtemberg: Müms 
pelgard hätte nennen follen. Unterdefien führet doch 
MWürtemberg wegen Mümpelgard eine Stimme im 
Reichsfuͤrſtenrath, wird auch mit bemfelben als mit 
einem Thronlehn befehnet. 

Der regierende Herzog zu Wirtemberg feßet 
diefem Sand einen Gouverneur vor, welcher Präfi- 
dent des Regierungscollegiums iſt. Das sand feldft 


eft: 
I. Aus der eigentlichen Grafſchaft Muͤm⸗ 
pelgard, zu welcher gehören: 

1, Wömpelgard, Miömpelgard, franz. Montbeillard, 
die Hauptſtadt des Landes, welche am Fluß Maine liest, 
der nicht weit von bier fich mir dem Fluß le Dour ver: 
miſchet. Gie iſt der Gig en der * 

3 rung, 
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rung, und einer Superintendentur. In der Kirche auf 
dem fuͤrſtl. Schloß wird der Gottesdienſt in deutſcher 
Sprache, hingegen in der Stadt · und Pfarrkirche in fran⸗ 
zoͤſiſcher Sprache gehalten; es hat auch die Vorſtadt eine 
franzöfiiche Bemeine und Kirche. An dem Gymnaſio ſte⸗ 
ben nur drey Lehrer. | | 

2. Die Kirchipiele Abevillers, Audincourt, Allenjoie, 
Bavans, Betbencourt, Beutal, Clairgoutte, Eoutbes 
nans, Defandans, Dale, Etoupes, Eſtobon, Mandeure, 
S. Julien, Tremoins, Vellsntigney. 

1. Aus folgenden fieben Herrfchaften, wel- 
che der Graffchaft Mümpelgard einverleibet find, 
aber jeßt insgefammt von der Krone Franfreich zu 
gehn gehen, = 

I, Die Herrſchaft Hericourt. — 

2. Die Herrſchaft Chatelot am Fluß le Doux. 

3. Die Herrfchaft Blamont, an deren Dörfern Mont⸗ 
bouton und Baucourt die Herricbaft Dattenried im 

Sundgau, Antheil bat. 
4. Die Herrſchaft Elermont. 

5. Die Herrſchaft Granges. 

6. Die Kerrfchaft Clerval. . 

7. Die herrſchaft Paffavant, in welcher das Städt 
chen dieſes Namens ift. 


Die Herrſchaft Aſch. 


Die Herrſchaft, oder, wie es eigentlich genannt 
wird, das Gericht Aſch, liegt zwiſchen des 
Fuͤrſtenthums Culmbach Landeshauptmannſchaft Hof, 
und Amtshauptmannſchaft Wunſiedel, des Koͤnig— 
reichs Boͤheim egerſchem Gebieth, und des Churfuͤr— 
ſtenthums Sachſen vogtlaͤndiſchem Kreis. Man kann 
fie am beſten auf Peter Schenkens Charte vom vogt- 
laͤndiſchen Kreis, in deſſelben ſaͤchſiſchen Atlas, im- 
gleichen 
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gleichen auf ber homanniſchen Charte vom Fürften- 
um Culmbach fehen. In derſelben entfpringt die 
Iftev. Ihre Befiger, die von Zedtwitz, behaupten, 
da fie vor Alters ein unmittelbares Reihsfammer: 
gut gemwefen fey, welche von den Kaifern bald ver: 
fest, bald wieder eingelöfet worden, bis fie enblich 
1331 und 1422 der Krone Boͤheim zu gehn aufgetragen 
worden. Ws diefe hinwieder 1321 Albrechten von 
Neydberg oder Neuberg mit dem Schloß Neydberg 
und defielben Zugehör, (das ift, mit dem Gericht 
Aſch,) belebnte, geſchah folches mit den Worten: 
—7* dictus Albertus caſtrum Neydberg cum vniuer- 
is bonis ad illud ſpectantibus, ſub iisdem omnino 
iuribus & libertatibus, quibus progenitores iĩpſius 
Alberti a Romanorum imperatoribus & regibus — — 
et ipſe Albertus nunc poſſidet a nobis, hæredibus & 
ſucceſſoribus noftris Bohemiæ regibus teneant, ha- 
beant & poffideant, perpetuo iure & tirulo feudali. 
Bon der neydbergifchen Familie, ift das Gericht Afch 
an die evangelifche frenherriiche Familie von Zedtwitz 
gefommen , welche fid) infonderheit von 1765 an, 
beym corpore evangelicorum aufs höchfte darüber 
befihwehrrhat, daß der Föniglich » böheimifche Lehnhof 
fi über diefes nicht unmittelbare Gericht, im geiſt— 
fihen und weltlichen die fandeshoheit anmaße, und 
außer der zedtwißifchen Familie, auch etliche taufend 
evangelifche Unterthanen dadurch und noch auf ande: 
te Weife hart drücke. _ In denen ben diefer Gelegen- 
heit 1747 und 1767 ans ficht getretenen Schriften, 
fuhen die von Zebtwiß zu beweifen, daß ihr Gericht 
Aſch auf dem Reichsboden liege, und reichsunmittel— 
bar fen, von der Krone Böheim aber nur bloß zu Lehn 
4 gehe: 


— 
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gehe: hingegen die Krone Boͤheim behauptet, daß 
das Gericht Afch in dem egerifchen Kreis liege, und 
deswegen landſaͤſſig fey: waͤre es aber aud) ehemals 
reichsunmittelbar gemwefen , fo habe es doch dur) 
$udewigs von Bayern Verpfändung an die Krone 
Böheim, diefe Eigenfchaft verloren. Die merfwür- 
digften Derter in diefer.Herrfchaft find: 

1. Aſch oder Afcha, ein evangelifcher Marktflecken, an 
beifen Pfarrkirche ein Inſpector ſtehet, und jr welchen 
auf den Gt. Niklasberg ein Kleines Schloß mit einer 
neuen katholiſchen Kapelle ifk. Ä 

2. Schoͤnbach, Schloß und Dorf, 

3. Sora, Schloß und Dorf. 

4. Ober⸗Neidberg oder Neuberg und Krugsreuch 
adeliche Gier. i 


Die Herrſchaft Waſſerburg, 


welche am Bodenſee in Schwaben liege, iſt anfäng« 
(ih ein Stüd der Herrfchaft Argen gewefen, nad)- 
mals aber zu einer befondern Herrfchaft erhöher wor⸗ 
den, welche im ı4ten Jahrhundert die von Schellen» 
berg im Befig gehabt. Nadymalsiftfie andie Grafen 
von Montfort gefommen, und von diefen im ı6ten 
Jahrh. an das gräflihe Haus Fugger, verfauft wor⸗ 
den, deſſen wöllenbergifche Linie diefelbige 17... dem 
Haus Deftreich überlaffen hat. Es wird wegen der. 
felben zum Reich gefteuert. In derfelben ift ein 
Flecken, nahe bey welchem das gleichnamige Schloß 
auf einer in den Bodenſee fich erftrecfenden Land⸗ 
ſpitze fteher. 


Das 
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Das Kloſter Schoͤnthal. 


choͤnthal, einMannsflofterCiftercienfer Ordens,  . 


in Franken, an der Jaxt, ift reihsunmittelbar, 
und ſtehet unter churmaynziſchem Schutz. 


Das Kirchſpiel Winden 


von welchem oben beym Hochſtift Trier S. 1075 
Nachricht gegeben worden. 


Die Herrſchaft und das Burg⸗ 


grafthum Freudenberg. 


Sit unmittelbare NReichsherrfchaft liege an ber 
Saar. Die Benedictiner Abtey Sanct Mari: 
min im Erzftift Trier, * dieſelbige von dem letzten 
Burggrafen zu Freudenberg, mit aller Landeshoheit, 
Gerichtsbarkeit und Befreyungsreht, auf Paifer!. 
Bewilligung erfauft. Die Unterthanen in derfclben 
haben ihre erfte Inſtanz entweder vor dem Gericht zu 
Freudenberg, oder vor bem Klofteramemann zu St. 
Marimin. fm erften Fall appellivet man an den 
Amtmann, im zweyten an das adeliche Obergericht. 
Der Hauptort Sreudenberg, ift ein Städtchen. 


Die reifen Herrſchaft 
Hoͤrſtgen, 


iſt eine — Reichsherrſchaft, welche über 
dem Fuͤrſtenthum Moͤrs liegt, auch von demfelben zu 
| di; Lehn 
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gehn gehet, und zu dem reichsfreyen Ritterſitz Froh⸗ 
nenburg gehoͤret, welchen ein Freyherr von Mylen- 
done beißt. Sie macht eın reformirtes Kirchfpiel 
aus. Den der Kirche zu Hörftgen ift vor und nach 
1624 ein eigenes Eonfiftorium gemwefen, darinn re 
formirte eingefeffene aus dem Amt Rheinberg und 
aus der Landſchaft Camp, als Mitglieder, Kirchen- 
räthe, Kirchmeifter, Aelteſte und Diaconi, ge— 
ſeſſen haben. 


Die Probſtey Cappenberg. 


appenberg, eine adeliche Probſtey Praͤmonſtra— 
tenſer Ordens, liegt im Umfang des Bisthums 
Muͤnſter, und deſſelben Amts Werne. Sie ſcheint 
1120 geſtiftet zu ſeyn, und ihre Urheber find Gottfried 
und Otto, Grafen von Cappenberg, weldye Die letztern 
ihres Stammesgewefen. Diejenigen, welche in die— 
felbe aufgenommen werden wollen, ‚müjjen ihre adeli- 
chen Ahnen beweifen. Sie ift der Hoheit des Bi: 
ſchofs zu Muͤnſter nicht unterworfen, fündern ganz 
frey. Unter derfelben ftehen Die Kloͤſter Averndorp, 
Varler, Scheda, Ilmſtadt, Cloſtadt, Weddinghau⸗ 
ſen und Knechtſteden im Erzſtift Coͤln. Die Probſtey 
ſteht auf einer angenehmen Hoͤhe. In alten Zeiten 
iſt dieſer Ort auch MonsSion und Mous Speculationis 
genennet worden. 


Das Stift Elten. 
ten, Eltenum und Altinæ, ein abeliches reiche: 
freyes Frauenſtift, welches zwifchen der zum 
Herzogthum Geldern gehörigen Graffchaft Zutphen 
er un 
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und dem Herzogthum Cleve, nahe bey dem Rhein, 
auf dem hoben Eitenberg, liegt, und unter cleviſchem 
Schutz ſteht. Es ift im Jahr 963 oder 968 geftif- 
tet, und vom K. Otto I in feinem und des Reiche 
Schutz genommen worden, und hat eine Xebtiffinn 
zur Borfteherinn, Die Derter 500g und Leer, 
(d. i. Hoch⸗ und Nieder) Elten oder Eltern liegen 
nahe bey einander, und zwifchen denfelben iſt Elten⸗ 
berg, der Sig des Stiftes. 


Die Herrſchaft Rheda. 


ie Herrſchaft Rheda, welche von dem Hochſtift 
Muͤnſter, von dem osnabruͤckiſchen Amt Recken- 
berg, und von der Graffchaft Ravensberg umgeben 
ift, hat von langen Zeiten her den Grafen von Ted; 
lenburg zugeböret, und wird auch nod) von ber teck⸗ 
lenburg = limburgifchen Linie befeffen. Sie ift ein 
münfterfches Lehn. Es gehöret dahin 
1. Theda, eın Staͤdtchen und Schloß an der Embs. 
2. Das Kirchfpiel Guͤterslohe, auf der Granze des 
Hochitiites Osnabruͤck, a. welchem beffelben — ge⸗ 
dacht worden. Siehe S. 789. 
3. Das Dorf Lette. 
4. Die Kloͤſter Claholt und Herſſebroock. 


Das Stift Burſcheid. 


De Stift Burſcheid oder Bortſcheid, in Ur⸗ 
kunden Monaſlerium Porcetenfe, ein freyes un- 
mittelbares Reichsſtift, einen Kanonenſchuß weit von 
Aachen. Es iſt Ciſtercienſer Ordens, und hat eine 
Aebtiſſinn zur Vorſteherinn, welche auf dem Reichs: 

| „ 3 





840 Unterſchiedene unmittelbare Reichslaͤnder. 


tag unter den Aebtiffinnen der rheinifchen Banf Sig 
und Stimme hat, aber nicht auf den weftphälifchen 
Kreistagen. Es gehöret zum Kirchfprengel des Erz 
ſtifes Cöln. 1349 hat Kaifer Karl IV der Stadt Aa⸗ 
chen die Beſchuͤtzung diefer Abtey aufgetragen. Der 
dazu gehörige anfehnliche und nahrhafte Flecken glei- 
ches Namens, welcher, an dem Abhang eines Bergs 
erbauet ift, machet eine Herrlichfeie oder Herrfchafe 
- aus. Syn demfelben haben die aachenfchen und bur⸗ 
fheidifchen Proteftanten 1635 und 1713 Öffentliche got⸗ 
tesdienftliche Hebung anzuftellen, und den Bau einer 
Kirche anzufangen gefuchet, haben aber jedesmal da- 
von ablaſſen müffen. Es halten daher die hiefigen 
proteftantifchen Einwohner ihren Gottesdienft auch zu 
Vaels. Sonft finder man ſowohl in, als bey dieſem 
Flecken, eine warme Quelle, welche mit denen zu Ya- 
chen um den Vorzug ftreitet; aud) find bier Tuchwe⸗ 
bereyen und Naͤhnadelnfabriken. 


Die Herrſchaft Jever. 


$. 

Gy ift auf der oben ©. 843 angegebenen neuen _ 
Charte von Ofifriesland hinlaͤnglich abgebildet, 

und gränzet gegen Welten an das Harrlinger Sand 
und an Oftfriesland; gegen Süden aud) an Oftfries. 
land und an die Graffchaft Oldenburg; gegen Often 
an bie Jade und an die Herrlichkeit Kniphaufen, und 
gegen Norden ift die Mordfee, | 

$. 2. Sie ift zwar nur 3 gute Meilen lang und 

breit, aber wegen ihrer Fruchtbarkeit, Pferde und 
Biehzucht beträchtlich. Die hier gemachte — 


Die Herrſchaft Ieber. sur 


ſehr fert, und die Kaͤſe werden den hellänbifchen gleich 
geachtet. Fruchtbare Obftbäume und Gartengewächfe 
findet man wenig, weil der fandmann aus der Weis 
de, der Pferbe- und Viehzucht, Burter und Kä- 
fen einen größern Vortheil, Gartengewächfe aber 
von andern Orten ber hinlaͤnglich befommen Eann. 
Den Holzmangel erfeger der Torf, mweldyer aus dem 
Fürftenehum Oftfriesfand und aus der Grafſchaft 
Oldenburg zugeführer wird, Die See hat diefem 
Land vielen Abbrud) gethan; denn 1066 verfchlang 
fie das Schloß Mellum, 1218 und 1511 verſchiedene 
euftringifche Pfarrfirchen und Dörfer, und die kleine 
Waſſerleitung Jahde, welche vormals durch Rüftrin« 
gen gieng, verwandelte fid) in einen offenen Meerbu« 
fen, ja, fie ſonderte aud) die Herrſchaft ever von ber 
Graffchaft Oldenburg ab; der ofdenburgifche Graf, 
Johann XVI, aber hängte fie durch Einteihung des 
Ellenferdams wieder damit zufammen, 1651 litte das 
Land durch eine erſchreckliche Ueberſchwemmung wieder 
ſehr großen Schaben; es ift aber durchs Einteichen 
merflid) wieder vermehret worden. 

6. 3. Die Einwohner diefer Herrfchaft find vor AL 
ters von ihren Richtern, Häuptlingen oder Hauptleu« 
ten, und Advocaten regieret worden, bis die Raftringer 
Sriefen 1355 einen ftreitbaren Mann, Edo Wims 
mecten Papinga den Xeltern, zu ihrem Regenten 
einhellig erwähleten, welchen die Oftringer und Was 
ranger hernad) 1359 audy annahmen, und der in fel« 
bigem Fahr die Haͤuſer und Schlöffer Sjever und Fries 
deburg zu bauen anfieng. Von demſelben ſind die nach⸗ 
maligen jeverſchen Herren entſproſſen. Edo Wimma⸗ 
den bes Juͤngern Erbtoͤchter, Anna u > 

| ner 
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Ä feiner Gemahlin Heilwig, Grafen Gerhards von OL 
denburg Tochter, litten viel von dem Grafen in Oft« 
friestand, und letztere trug nach Abfterben ihrer äls 
teren Schweſter 1532 dem Kaifer Karl V, als Herzo— 
gen zu Brabant (einige fegen Burgund,) und Örafen 

zu Holland, ihre Allodial- und freye Herrfchaft ever, 

ſammt derfelben Stadt, Schloß, Herrlichfeiten, Lan— 

den und deuten, auf gewiſſe Maaße zu einem Lehn auf, 
und empfieng ſie wieder von demſelben zu einem ewi— 
gen Erblehn. Die folgenden Herren haben die Be— 
lehnung am burgundiſchen Hof geſuchet. Maria 
feßere 1573 mit Bewilligung des Lehnsherrn zum Er— 
ben ihrer gefammten Herrfihaften ihren Vetter, Jo— 
hann XVI, Grafen zu Oldenburg und: Delmenhorſt, 
ein, deffen Sohn, Anton Günther, welcher 1667 ver⸗ 
ftarb, die Herrſchaft Jever 1663 feiner Schweiter.- 
Sopn, Fürften Johann zu Anhalt -Zerbit, ver machte; 
welches hochfuͤrſtliche Haus ſie bis auf dieſen Tag be⸗ 
ſitzt, doch iſt in dem 1689 mit dem König zu Daͤne⸗ 
marf gefchlofferien Vergleich der Rückfall derfelben an 
die Graffchaft Oldenburg feftgefeger ; wenn Johannes 
zu Anhalt - Zerbft Nachkommenſchaft märinlichen und 
weiblichen Geſchlechts gänzlich abgehen follte. 

$. 4. Das Wapen dieſer Herrfihaft ift ein gols 
dener gefrönter Loͤwe im fehwarzen Feld. Das fürfte- 
liche Anhalt-Zerbiter Haus nennet ſich auch Herrn von 
Jever und Kniphauſen. 

$. 5. Im ızten Sahrhundert ftriete man daruͤ⸗ 
ber: ob die Herrfchaft ever zu dem deutſchen Reich 
gehöre oder nicht? Der Kaifer bejahere diefen Satz. 
Eine andere Frage, worüber geftritten worden, iftn 


e fie zu dem burgumdifchen oder weſtphaͤliſchen Kreis: 
geböre? . 
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geböre? Das fürftliche Haus Anhalt « Zerbft behaup⸗ 
tet, fie fen 1548 in dem befannten burgundifchen Ver: 
frag dem burgundifchen Kreis mit einverleiber wor. 
den; allein, andereleugnen, daß folches erweislich fen, 
und rechnen fie füglicher zum weftphälifchen Kreis, 
Indeſſen bat fie doch feinen Sig nod) Stimme aufden 
weitphälifhen Kreistagen, fie ift auch keinem veichs« 
gräflichen Collegio einverleibet worden. Ein befons 
derer Matrifularanfchlag derfelben finder ſich nicht. In 
Anſehung der Kammerzieler (zu deren jedem fie 40 
Rthlr. geben follte,) hat ‘Burgund fie zu vertreten ver. 
fprochen. ve b 

$. 6. Die Herrfhaft Fever foll jährlich 60000 
Rthlr. eintragen. Sie befteht aus 3 $ändern und eis 
ner Inſel, welche 19 Kirchfpiele begreifen, 

1. Wangerland ift das äußerfte gegen Norden, 
und enthält 6 Vogteyen, namlich 1) die Altenmarks 
Vogtey, welche die Gegend um die Stadt Jever begreift; 
2) die Oldorfer Vogtey, welche die Kirchſpiele Oldorf, 
meftrum und MWippels in fich faffet; 3) die Gobenkir- 
eber Vogtey, zu welcher die Kiechfpiele Gobenkirchen 
und &. Joft oder Kubenstief gehören; 4) die Minſer 
Vogtey, welche bie Kirchfpiele Minſen und Wigrden- 
enthalt: 5) die Tertenfer Vogtey, welche die Kirchfpiele 
Tertens und Middoch hat; und 6) die Mangeroeger 
Vogtey, welche in der Infaf Wangeroeg beitebt. Diefe 
Inſel, deren Name das Auge von Wangerland bedeutet, 
liege eine Meile vom feften Land, im deutſchen Meer, iſt 
eine halbe Meile lang und eine Viertelmeile breit. Sie 
war ehemals weit größer, als jetzt, indem hohe Waffer: 
fluthen und Stürme mehr als die Hälfte davon wegges 
nommen haben; doch iſt fie durch gute Anſtalt und ges | 
machte Damme nicht wenig wieder angemachfen, und tragt 
fettes Gras. Den Geefabrenden, die fich bey gefährlie- 
den Stürmen bieber begeben, zum Velten, ift auf ter: 

noͤrd⸗ 
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nordlichen Seite eine Feuerbake errichtet, von welcher 
das Steinkohlenfeuer an die viertehalb Meilen aus der 
See erblicket wird. Der Einwohner beſte Nahrung bes 
ſteht in der Schifffahrt und Fifcherey. Gie haben einen 
Vogt und einen Prediger. Der Groden Barms, welcher 
beym Ausfluß der Jahde ander Nordſee liege, iſt ein Strich 
Bandes, der 1638 eingedeicht worden, und in 8 Borwerfe 
eingetheilet üft, und dem Grafen von Bentink, Herrn der 
—“ Kniphauſen und Varel, zugehoͤret, welcher 
ie Civilgerichtsbarkeit darinnen bat, und dieſclbe von 
Kniphaufen aus beforgen laßt. 
2. Oſtringen, davon ein Theil zum Friedeburger 
Amt in Dftfriesland gebörer, enthalt 2 Bogteyen, nam 
lich die Sillenffädter Vogtey, mit den Kirchſpielen Sils 
lenſtedt, Eleverns und Sandel, und die Wadwar⸗ 
der Vogtey, mit den Kirchfpielen Wadwarden und 
Patens. Es liegt auch darinnen die Stadt Jever, wel: 
che mit einem fruchtbaren fetten Land umgeben iff, und 
ehedeffen weit größer geweſen, als jetzt. An folcher Ab⸗ 
nahme find einige Feuersbruͤnſte, ſonderlich die von 1260 
und 1553, ſchuld; doch find unter des Fuͤrſten Karl Wils 
helms Regierung die meiften wuften Stellen wieder be: 
bauet, fo daß fie jegt einige roo Haufer enthalt. Die Er⸗ 
binn diefer Herrfcbaft, Maria, bat mit Hülfe der ganzen 
Landfchaft die Stadt 1536 mit einem Wall und Graben 
befeftiget, und fie mit fehönen Stadtfrepheiten begabet. 
Die gemeinen Haufer find faſt insgeſammt niedrig, und 
von gebackenen Steinen erbauet. Unter den biefigen 3 Pre- 
digern ift der erfte Superintendent der Herrfchaft. In 
der Mitte des feſten Schloffes ſteht ein dicker und bober 
Thurm. Sonft ift die Stadt der Sitz der fürftlichen Re— 
gierungskanzley, der Rammer, des Eonfiftoriums und Land⸗ 
gerichts. Die Appellation gebt nach Zerbft, und nicht nach 
Bruffel, weil die Herrfchaft daS jus denon appellando bes 
baupter bat. 
3. Ruͤſtringen macht eine Vogtep aus, und ents 
Hält die Kischfpiele Sande, Heppens, Schortens und 


inne. 


h 
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Die Herrlichkeit Kniphauſen. 
Gy ift an der Sandfeite von der Herrfchafe Jever 

umgeben, gegen Nord-Oſten aber liege fie an 
ber Jade, Mit derfelben hat es eben die Befchaf: 
fenbeit, welche vorhin von der Herrfchaft Jever anges 
führer worden, daß es nämlic) ungewiß ift, zu was 
für einem Kreis fie eigenrlic) gehöre. Indeſſen bar, 
ihrer Sage wegen, der weftphälifche Kreis den nächtten 
Anfprud) an derfelben: es hat fich auch dag Directo« 
rium defjelben 1749 und nachher ihrer Angelegenheis 
ten angenommen, Der Boden ift faft durchgängig 
gutes fruchtbares Marfchland, daher der Aderbau ein 
traͤglich, und die Hornvieh-und Pferdezucht an ſehnlich 
iſt. Es wird jaͤhrlich viel Getraide nach Holland, Bre⸗ 
men und Hamburg ausgeſchiffet. Eben dahin geht 
auch viel Speck, Kaͤſe und Butter; denn wenn das 
Land ordentlich mit Hornvieh beſetzet iſt, und von der 
Viehſeuche nicht heimgeſuchet wird, hat es reichlich 
4000 Stuͤcke deſſelben. Es fuͤhret auch jaͤhrlich über 
400 Reuter⸗ und Kutſchpferde von 3 bis 4 Jahren aus. 
Dieſe Herrlichkeit wurde ehedeſſen von gewiſſen Frey⸗ 
herren beſeſſen, welche, nebſt dem adelichen Haus In— 
hauſen, unter Oſtringen, und alſo zu der Herrſchaft 
Jever gehoͤreten, der ſie ſich aber eine Zeitlang entzo⸗ 
gen, bis der Freyherr Friderich Wilhelm 1623 ſein 
ganzes Recht an derſelben an den oldenburgiſchen und 
delmenhorſtiſchen Grafen, Anton Guͤnther, Herrn zu 
Jever, abtrat, welche Abtretung der roͤmiſch kaiſerli⸗ 
che Hof beſtaͤtigte. Dieſer vermachte ſie ſeinem na— 
tuͤrlichen Sohn, Anton Grafen von Aldenburg, von 
welchem fie auf deſſelben Sohn, den Grafen Anton IT f 
3Ch. 3B. 5A. Mm Fam, 
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kam, deſſen einzige Erbtochter, Charlotte Sophie, 
Gräfinn von Bentinf, fie bis 1757 befeflen bat, in 
welhem Jahr fie derfelben Gemahl, dem Grafen 
Bentink, ihrer gemeinfchaftlichen Söhne wegen, ein- 
geräumet worden. Jetzt befigt und regieret fie der 
ältefte Sohn, Graf Ehriftian Friderich von Bentink. 
Sie ift eine freye Herrlichfeit mit’völliger Unmittel⸗ 
barfeit und Landeshoheit, und wird, als ein burgun— 
diſches Sehn, in Brüjfel zu gehn genommen; Burgund 
will fie auch, in Anfehung der Reichsanlagen und Kam: 
merzieler, vertreten. ie befteht aus 3 Kirchſpielen, 
welche find 
1. Das lutberifhe Kirchſpiel Songwarden, ” wel: 
chem der Fleifen Sengwarden, und 16 meiftens kleine 
Dörfer geyoͤren. 

2. Das lutheriſche Rirchfpiel Sedderwarden , zu 


welchem 8 Derter gehören. 

3. Das Reformitte Rirchfpiel Accum, zu welchem 5 
Derter gehören. 

1756 —* man in allen drey Kirchſpielen 2539 Men⸗ 

ſchen gezaͤhlet 

Das De denzſchloß Rniphaufen, vor Alters Knipens, 
liegt ganz allein, iſt mit einem Graben umgeben, und wird 
eine Feſtung genennet. Auf demfelben iſt ein Landgericht, 
eine Ranzley, oder Revifionggericht, an welches vom Land: 
gericht appelliret wird, und eine Kammer, welche die al: 
denburgifchen Finanzen beforget. 


Die Herrſchaft Dyd. 


Sie gehöret einer $inie des gräflichen Haufes Salnı- 
Reifferſcheid, und liege im Miedererzftife Coͤln. 

As Auguft Cugenius Bernhard Graf von Salm 
und 
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und Reifferſcheid zu Dyck, des Erzſtifts Coͤln Erb— 
marſchall, 1767 in ſeiner Reſidenz zu Ledbur⸗Dyck, 
ohne Erben ſtarb, erbte ſeine Reichslande deſſelben 
juͤngſter Bruder Franz Johann Wilhelm, bisheriger 
Domherr zu Coͤln und Strasburg, welcher wieder in 
den weltlichen Stand trat. Wegen dieſer Herrſchaft 
wird auf dem Reichstag im weftphälifchen Grafen: 
Eollegio eine Stimme geführt, aber nicht bey jenem 
Kreis. Sie ftehet mit dem Erzſtift Coͤln in gemiffer 
Verbindung, und wird als eine hohe Herrfchaft def 
felben nad) Bonn auf den $andtag berufen. Außer 
einem fhönen Schloß, begreift fie ein Dorf, und viele 
zerftreuee liegende Häufer und Höfe, unter welchen 
Zweyfalter um deswillen zu bemerken, weil daſelbſt 
ein berrſchaftlicher Zoll entrichtet wird. 


Die Herrſchaft Mechernich. 


Si liege im Herzogthum Juͤlich, nicht weit von der 
Herrſchaft Schleiden, und gehöret dem graflich- 
neffelrod » reichenfteinifchen Haus. Ihrer ift fehon . 
oben ©. 643. Erwähnung gefchehen. Syn der Ufuals 
matrifel .ift fie zu einem Kammerjiel auf 2 Rthlr. 
4 Kr. angefeget. Sie beſtehet in einem Dörfgen, 
welches fein berrfchaftliches Haus hat, und in einer 
finfteen Gegend an den Blenbergen liegt, menn man 
von Zullich nah Münftereiffel veifet, eine Stunde von 
dem Weg, rechter Hand. 
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Die Herrſchaft Schoͤnau 


gehoͤret einem Herrn von Blanche; und iſt nach 
Ludolfs Conſult. & deciſ. forenſib. Vol. 2. p. 206. ein 
unmittelbares Reichs-Allodium und fogenauntes 

Sonnenlehn. Sie beſtehet bloß in einem. mittel=- 
mäßigen Haus, welhesı Stunde von Aachen in der juͤ⸗ 
lihifchen Herrſchaft Weiden liegt, und dazu ein paar 
hundert Morgen Sand gehören, aber gar Feine Unter: 
thanen. hr Bejiger, ein Herr von Blanche, bat 
nicht nur wegen ihrer Neihsunmittelbarfeit mie dem 
Herzog von Juͤlich beym Reichskammergericht einen 
langen Proceß geführet, fondern auch eine Fleine 
Kupfermünze, welche man in Aachen Baufch’nentes, 
mit der Auffchrift, R. Herrſchaft Schönau, ſchla⸗ 
gen laffen: allein, der Ehurfürft zu Pfalz har ihn 
endlicd) des Nachts in feinem Haus durch Soldaten 

. aufheben, und auf das Schloß zu Jülich fegen laſſen. 
Hier ift er von 1759 bis 1764 geblieben, da er fid) dem 
Churfuͤrſten unterworfew, und auf freyen Fuß geflels 
let worden. we z 


Die Herrihaft Wylre 
liegt im Umfang des Herzogthums $imburg, zwi⸗ 
ſchen der Stadt Valfenburg und Reichsftadt Aachen, 
Sie beftehet in dem großen Dorf diefes Namens, und 
einigen Höfen. Ihre Reichsunmittelbarkeit ift ohne 
Wiverfpruch. 1755 murde fie dem Freyherrn von 
Wachtendonk zugefprochen, von dem fie vermuthlich 
fein Vetter, der General Graf voh Winfelhaufen, 


geerbet hat. 
| Die 
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Die Herrſchaft Richold 
liegt auch im Umfang des Herzogthums Limburg, utie 
weit der Maas, und wird auf den Landcharten Ri⸗ 
chel, auch Riquelt genennet. Sie beſtehet in 
einen kleinen und geringen Dorf, und einem herr= 
fhaftlihen Haus. Das fteyherrliche Haus] von 
Bongard zu Paffendorf ift im Beſitz derſelben. 


Die Herrſchaft Stein, 


welche von dem Biſchof zu Luͤttich als Grafen zu Looß 
zu Lehn gehet. Das Kammergericht hat ſie — — 
einem Marquis von Weſterloo zuerkannt. | 


Die Herrſchaft Dreyß. 


iſt ganz vom Erzſtift Trier umgeben, und liege un« 
weit Wittlich), zwifchen den Flüffen Salm und fifer. 
Sie geböret, als ein Reichslehn ‚ ker Abtey Echter: 
nad) oder Epternach, im Herzogthum $uremburg, 
welche Grund: gandes- und Blutgerichtsherr über die⸗ 
felbe ift. Ehedeſſen war der Inhaber des Scyloffes 
und der Grafſchaft Manderfcheide Vogtherr über dieſe 
Herrſchaft; die Abtey aber hat demfelben 1665 die 
DBogteygerechtigfeit abgefaufer. Won 1676 an hat 
die Drepfer Gemeine fic) rider den Prälaten zu Ech⸗ 
ternach verſchiedentlich aufgelehnet; welcher aber 
1683, 1712 und, 4714 von dem Faiferl. und Reichs: 
fammergericht wörtheilhafte Urtheile wider fie erhal⸗ 
Mm; ten 
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ten hat: auch wurde in dem letztgenannten Jahr von 
dem Kammergericht die Vollziehung des Urtheils den 
ausſchreibenden Fuͤrſten des weſtphaͤliſchen Kreiſes auf⸗ 
getragen. 1708 wollte ſich die Herrſchaft zu der nie- 
der=rheinifchen Ritterſchaft fehlagen. Sie beſteht 
aus dem einigen Dorf Dreyß, in welchem ein Hof 
der Abtey zu Echternad) ift, der von dem Richter der— 
felben bewohnet wird. Die Gemeine bat ihren Ze 
bender und Scyöffen. 


Die Herrſchaft Landskron. 


Dee unmittelbare Reichsherrſchaft liegt zwiſchen 
der Grafſchaft Mark und dem Hochſtift Muͤnſter, 
und gehoͤret der juͤngern Linie des reichsgraͤflichen Hau— 
ſes Neſſelroth. As Kaiſer Leopold 1710 Johann Sa⸗ 
ientin Wilhelm, Freyherrn von Neſſelroth und Rhade, 
fur ſich und feine ehelichen Leibeserben und Nachkom— 
men, in den reichsgraͤflichen Stand erhob, erlaubte er 
ihm, ſich entweder Grafen von Neſſelroth und Lands— 
fron, oder allein Grafen von Landskron zu fehreiben. 


Die Herrſchaft Rhade. 


Er reichsfrene Herrſchaft im Umfang der Graf: 
(haft Marf, hat mit der vorhergehenden einerley 
Beſitzer. 
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Die Grafſchaft Homburg. 
Die Grafſchaft Homburg oder Homberg, welche 

von dem Herzogthum Berg und der Grafſchaſt 
Mark umgeben iſt, gehoͤret dem graͤflichen Haus Sain- 
Witgenſtein⸗Berleburg, welches 1716 wegen derſelben 
Sig und Stimme beym weftphälifchen Kreis fuchte, 


Sie ift aber zwifchen 1750 und 60 durch ein Urtheil | 


des Kammergerichts für ein Stück der Grafſchaft 
Sayn erfläret worden. Außer dem Schloß und Fle— 
den Homburg, welher Jomburg an der Mark 
genennet wird, und woſelbſt die geäfliche Kanzley ift, 

begreift fie nod) eine gute Anzahl Dörfer. — 


Die Herrſchaft Saffenberg. 


Sie Herrfhaft, welche den Mamen von dem 
Schloß Saffenburg oder Saffenberg har, 
liegt am Fluß Ahr, zwiſchen den churfürftf. coͤlniſchen 
Städten Ahrweiler und Aldenahr. hr Befiser ift 
wegen berfelben auf dem Reichstag ein Mitglied des‘ 
weitphälifchen Grafen ⸗Collegiums. en 


Die Herrſchaft Schaumburg. 


Gi‘ ift auf den Charten von der niedern Graffchaft 
Kagenellnbogen, vom Fuͤrſtenthum Naffau, und 
auf andern zu fehen, und liegt an der Laͤhn, der Graf: 

Mm 4 ſchaft 
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ſchaft Holzapfel gegen über. Bon dent Haus Limburg 
an der Lähn ift fie 1279 an das Haus Wefterburg gefom- 
men; Agnes, verwinwete Gräfinn von Holzapfel, aber 
hat fie 1656 vom Grafen Georg Wilhelm zu Leiningen⸗ 
Wefterburg erfarfet, von der hur=cölnifchen Lehnbar—⸗ 
keit befrenet, und als eine eigenthuͤmliche Herrfchaft auf 
ihre Tochter Elifaberh Eharlotta, Gemaͤhlinn Fürftens 
Adolph zu Naffau-Dillenburg, gebracht: mit deren ge» 
meinfchaftlichen dritten Tochter Charlotta fiean derfel- 
ben Gemahl, Fürften gebrecht zu Anhalt: Bernburg- 
Hoym, gekommen ift, deffen Nachkommen diefelbenoc) 
befigen. Sie hat einen Matrifularanfchiag von 2Fl. 
40 Rr.undzu einem Kammerziel giebt fie 74 Kr., bat 
aber weder auf den ober > rheinifchen Kreistagen, noch 
auf dem Reichstag in einem gräflichen Collegio Sit 
und Stimme, Sie begreift 


1. Schaumburg, ein Schloß auf einem. hohen erg, 
unweit der Lahn. 


2. Die Dörfer Eramberg, Steinberg und Biberich, 


Die Herrſchaft Oberflein 


liegt an der Nahe, auf dem Hunsruͤck, 4 Stunden 
oberhalb Kirn. Sie hat vom ı2ten Jahrhundert an 
bis in die are Hälfte des ı7ten Jahrhunderts ihre ei- 
genen Herren gehabt, die fih Herren von Daun und 
Dberftein, und nachdem fie durch die Heurath Mel: 
hiors von Daun und Öberftein mit Margaretha von 
Virneburg, die Graffhaft Falfenftein am Donners- 
berg, überfommen, Grafen von Falkenſtein genennet 


haben. 


ie ee” 8 
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haben. Der letzte von dieſem Geſchlecht, Wilhelm 
Wierich, ſtarb 1682, und feine Tochter Anna Eliſa— 
beth, welche mit Grafen Georg Wilhelm von $einin- 
gen »Heidesheim vermählet war, brachte die Herrfchaft 
Bruch und Oberſtein, aus befonderer Vergünfti- 
gung der hohen $ehnhöfe, an diefes Haus. Als aber 
der legte Graf von der feiningen » Heidesheimifchen 
Linie 1766 ftarb, griffen die Lehnsherren der Herrfchafe 
Dberftein zu ihrem Eigenthbum. Das Erzftift Trier 
nahm von dem Schloß und Flecken Oberftein und des 


. nen dazu gehörigen Dörfern, die Gemeinberrfchaften 


der Sraffchaft Sponheim aber nahmen von dem ſo— 


- genannten Idar-Bann oder dem "andern Theil der 
Herrfchaft Befis. Es behauptet aber das nafjauifche 
Haus, daß der legte ein Saarbrücifches Lehn feyn. 
In der Herrſchaft werden viele Agathe geſchliffen. 
Sie hat einen Matrikularanſchlag von 7 FI. und er—⸗ 
leget zu einem Kammergiel 10 Rthlr. 73 Kr. Der 
Hauptort 


Öberftein ift ein Flecken an der Nabe, bey welchem ein 


Bergſchloß liegt. 
Holzhauſen, 


ein Dorf zwiſchen den heſſiſchen Aemtern Marburg und 
‚Homburg an der Ohm, und dem chur⸗maynziſchen Ober⸗ 
amt Amöneburg, hat einen RRSAERENSG von 
1 51. 30 &r. | 


iR 
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— Die | ' 
Reichsherrſchaft Schau, 


welche zwifchen dem FFürftenebum. Halberftadt und 
‚ber Grafſchaft Wernigerode, unweit Diterwid, liege, 
und auf der neuen Charte vom Fuͤrſtenthum Halber- 
ſtadt am beften zu fehen iſt, liegt zwar im niederfäch: 
fifhen Kreis, ift aber fein Stand deſſelben. War 
Alters mar fie ein Hof, welcher dem Stift Walfen- - 
ried zugehörte. Abt Paulus verfaufte ihn mit allem 
Zugehör 1528 fir 3000 rheinifche Goldgulden an 
Botho, Grafen von Stollberg und Wernigerode, 
behielt ſich aber auf gewiſſe Jahre den Wiederfauf 
bevor. Als nachmals die Grafen von Stollberg ei. 
nige dazu gehörige Güter an einige ihrer Gläubiger 
veräußern wollten, fuchte Sebeftian Pollmann, Prior 
zu Walfenried, ſolches zu hindern, und ſchloß daher 
1611 mit Stag von Münchhaufen einen Vertrag, daß 
diefer für 5500 Rthlr. den Hof Schauen übernehmen, 
und vom Herzog Heinrich Julius, poftulirtem Bi: 
ſchof zu Halberſtadt und Adminiftrator des Stiftes 
Walkenried, zu Lehn empfangen, ber Herzog und 
Biſchof aber bey jedem Lehnsfall dem Stift 200 
Rrhtr, zahlen, und diefe entweder gedachter Statz 
4 Münchhaufen oder deflen Erben wieder bezahlen 
— Sollte aber der Herzog oder ſeine Erben, 
— ns von Muͤnchhauſen und feine Erben abge- 
' 7 follte das Stift Walfenried diefen Hof niche 


eber wi N 
wieder bekommen, als bis es den Verwandten, 
E enfde- 


| 
| 
eatweder Dee Dem= re pe me Ver | 
29cH rhemre —— 


#9 Frdera Urs meer De u - | 
Münhharker fi ——— F 
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9 


gab ihn an Das Iomore = — 

geldung, Dat es ur zer ehe 

As aber ie An z u —— 

keine Hofrnung narıez. ne esse | 


erlangen, eignezen je 1:2 meer. Dr m | hi 
ber ihnen aum ır weiter 
jnerfennt , und auszemamer mu 
vom Kaıer un? Yes z ze um 
welche Beichnung ımmer au 15 mem 
nand Il, un® ir; zer 2 
wurde. Endaa uperiisher De Derem | 1: 1) MER 
beim und Ernẽ Yuguf 2, ze I | 
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zwingung der Stade Irauniymeis 7 
fie, welcher aub 145; prır Pe mr Perion 
lehnet wurde. Eben Dei ame wear 
unmittelbare Anhsperrinict me Ir 
ligung 1689 an den Areriemn Dim — 
fer nahm’ feinen Bruder Iimmos um? pe Lokomm 
linge feiner benden Naterbrüter Sehen ent Bei 
ältern, und Ernſt Jusus Er: ungerr , 5 
Mitbelehnten aut, und ruhrere v: — ter Eri: 
geburt ein. Die finie des eriien Ormerber: ers 
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welche zwiſchen dem jFuͤrſtenthum Halberſtadt und 
der Grafſchaft Wernigerode, unweit Oſterwick, liegt, 
und auf der neuen Charte vom Fuͤrſtenthum Halber- 
ftade am beften zu fehen ift, liege zwar im niederfäch- 
fiihen Kreis, ift aber fein Stand deſſelben. Bor 
Alters war fie ein Hof, welcher dem Stift Walfen- 
ried zugehoͤrte. Abt Paulus verfaufte ihn mit allem 
Zugehör 1528 für 3000 rheinifche Goldgulden an 
Botho, Grafen von Stollberg und Wernigerode, 
behielt fich aber auf gemwiffe Jahre den Wiederfauf 
bevor. . Als nacymals die Grafen von Stollberg eis 
nige dazu gehörige Güter an einige ihrer Gläubiger 
veräußern wollten, fuchte Sebeftian Pollmann, Prior 
zu Walfenried, foldyes zu hindern, und ſchloß daher 
1611 mit Statz von Münchhaufen einen Vertrag, daß 
diefer für 5500 Rthlr. den Hof Schauen übernehmen, 
und vom Herzog Heinrich Julius, poftulirtem Bi— 
ſchof zu Halberftadt und Adminiftrator des Stiftes 
Walkenried, zu gehn empfangen, der Herzog und 
Bifchof aber bey jedem Lehnsfall dem Stift 200 
Rthlr. zahlen, und diefe entweder gedachter Staß 
von Muͤnchhauſen oder: deflen Erben wieder bezahlen 
ſollten. Sollte aber der Herzog oder feine Erben, 
oder Staß von Muͤnchhauſen und feine Erben abge: 
ben : fo follte das Stift MWalfenried diefen Hof nicht 
eher wieder befommen, als bis es den Verwandten, 

entwe⸗ 
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entweder des Herzogs, oder des von Muͤnchhauſen, 
2000 rheiniſche Goldgulden ausgezahlet hätte. Her— 
zog Friderich Ulrich loͤſete den Hof vom Statz von 
Muͤnchhauſen für 65000 Rthlr wieder ein, und übers 
gab ihn an das Domfapitel zu Halberftade zur Ver: 
geldung, daß es ihn zum Bifchof poftuliree hatte, 
Als aber die Herzoge zu Braunſchweig und Jüneburg, 
Feine Hoffnung hatten, das Bisthum Halberftadt zu 
erlangen, eigneten fie fic) diefen Hof wieder zu, wel: 
cher ihnen auch im weftphälifhen Frieden von 1648 
zuerkannt, und ausgemachet wurde, daß fie foldhen 
vom Kaifer und Reich zu Lehn empfangen follten, 
welche Belehnung ihnen aud) 1651 vom Kaifer Ferdi⸗ 
nand III, und 1668 vom Kaifer $eopold ertheilee 
wurde. Endlich überließen die Herzoge Georg Wil- 
beim und Ernft Auguft 1672, und Herzog Rudolph 
1680 diefe Herrfchaft mit aller Sandeshoheit an Gras» 
fen Georg Friderich von Walde für feine zur Be— 
zwingung der Stadt Braunfchweig geleifteten Dien- 
fte, welcher auch 1684 vom Kaifer mit derfelben be- 
lehnet wurde. Eben derfelbe aber verfaufte dieſe 
unmittelbare Reichsherrfchaft mit Faiferlicher Bewil- 
ligung 1689 an den Freyherrn Otto Groten. Die- 
fer nahm’ feinen Bruder Thomas und die Abfömm- 
linge feiner beyden Vaterbrüder Johann Grote bes 
ältern, und Ernft Julius Grote des jüngern, zu 
Mitbelehnten auf, und führete das Recht der Erft- 
gebure ein. Die $inie des erften Ermwerbers erlofc) 
1753, und Schauen fiel an deffelben Bruders Thoma, 
Sohn Georg. Diefer ftarb 1764 ohne Erben, wor: 
auf zrifchen Gottlob Otto Grote und —— ein 

uc⸗ 
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Succeſſionsſtreit entſtund. jener ſtammte von der 
aͤltern Unie des Johann Grote, dieſer von Ernſt Ju⸗ 
lius Grote, und der letzte war an Jahren aͤlter und 
um einen Grad näher. Weil es nun in dem Lehn⸗ 
brief des erften Erwerbers heißt, daß nach Abgang . 
feines und feines Bruders Stammes, die Lehnsfel- 
ge auf feiner Vettern Johann und Ernſt Grote 
Rinder und Nachkommen uͤberlebenden aͤltern 
Sohn, kommen ſolle: ſo ward geſtritten, ob hier 
nah Primogeniturrechten dem Freyherrn Gottlob’ 
Otto Grote, aus der ältern Linie, oder nad) Majo= 
vatsrechten dem Freyherrn Otto Grote, als Ge— 
ſchlechtsaͤlteſten, die Sehnsfolgegebühre? Der Reichs- 
hofrath erfannte fie 1765 dem erfien zu. - 
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Allgemeine Anmerkungen, Ä 


De freye unmittelbare Keichsritterfchaft ift nad) 
der Befchreibung, welche ob. Jac. Moſer in 
feinem Werk von den deutfchen Keichsſtaͤnden, 
der Reichsritterſchaft, auch den uͤbrigen un⸗ 
mittelbaren Reichsgliedern, ©. 1249 davon giebt, 
ein mit gewiffen Ordnungen und vielen Freyheiten ver= 
ſehenes geſchloſſenes Corpus oder Gefellfchaft, von vie= 
fen theils gräflichen, meiftens aber frenhertlichen und 
adelichen Familien, weldye (ordentlicher Weife nebſt 
ihren Gütern) unmittelbar unter dem Kaifer und Reich 
fiehen. Ihre Verbindung und Verfaflung hat 1422 
mit Erlaubniß und auf Befehl Kaifer Sigmunds ih⸗ 
ren erften Anfang genommen: ihre jegt noch fortdau= 
rende Verfaffung aber ift im ı6ten Jahrhundert nach 
und nach entftanden. Gie theilet fid) in drey Ritters 
freife, ven ſchwaͤbiſchen, fränfifhen und rheinifchen. 
Alle drey madyen ein einiges Corpus oder Wefen 
aus, und haben ein allgemeines Directorium, wel 
ches drey Fahre lang wechfelsweife von ihnen gefüh- 
vet wird. jeder Nitterfreis aber hat feinen beſon— 
dern Director, und jeder Dre oder Canton wieder 
feinen eigenen Director oder Hauptmann, und gewiſſe 
demfelben zugegebene Ausfchüffe und Ritterräche aus 
ihrem Mittel. Die Zufammenfünfte der Neichsrit- 
terfchaft find entweder allgemeine, da die Diredtoria, 
oder auch Ausfchüffe, entweder alle Ritterkreiſe, oder 
gar alle'Cantone zufammen fommen; oder eines ein« 
zelnen Kitterfreifes, wenn ſich die Directoria, oder zus 
gleid) mie die Ausſchuͤſſe aller Cantone eines Kreiſes 
verſamm⸗ 
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verſammlen: oder ein Ortsconvent, auf welchem alle 
Mitglieder eines Cantons erſcheinen, oder, welche 
die gemeinſten ſind, ein Ausſchußtag, welcher nur 
aus jeden Cantons Directorn und Ausſchuͤſſen, de— 
nen dazu gehörigen Conſulenten ꝛc. beſteht. Die Anz 
nahme neuer Mitglieder beruber bloß auf der Neichs- 
ritterfchaft eigenem Wohlgefallen, Sie hat nad) und 
nad) von den Kaifern anfehnlicye Privilegien erhalz. 
. ten. Auf Reicdyg-und Kreistagen hat fie feine Stim« 
me, wird aber doch auf gewiffe Art den Reichftänden 
gleich gehalten. Sie ift zwar dem Reich im Fall der 
Noth und eines qllgemeinen Reichsfrieges zu perſoͤn⸗ 
lichen Ritterdienften, hingegen zu feinem Beytrag 
in den Reichsbefchwerden mit Volk oder Geld, ver- 
bunden: allein, heutiges Tages wird fie mit dem er- 
ften verfchonet, und bewilliget hingegen dem Kaifer 
jederzeit, gegen einen Revers, daß diefes ihr zu kei— 
nem Rachtheil gereichen folle, eine Summe Geldes, 
unter dem Namen Charifativfubfidien, welche fie von 
ihren Unterthanen erhebt, und mit welcher der Kai: 
fer nach Belieben fchalten und walten fann. Zur Er— 
haltung des Kammergerichtes träge fie nichts bey. 
Ihre übrigen Gerechtfame werden von Moſer am 
angeführten Ort, und von Johann Stepban Puͤt⸗ 
ter in ſeinen Elementis juris publici germanici, edit. 

legit. tert, p. 823-836. beſchrieben, dahin ich den Le— 
fer verweiſe. Es folger nun das Verzeichniß der 
zu jedem Kreis, Dre und Canton gehörigen Güter, 


Der 
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Der ſchwaͤbiſche Ritterkreis. 


Der ſchwaͤbiſche Ritterkreis beſteht aus 5 ſogenann⸗ 
ten Orten oder Cantonen, welche ſind: | 
1, Der ausſchreibende Ort oder 
Canton Donan, 


welcher feine Kanzley zu Ehingen hat, und zu welchem 
vornehmlich folgende Herrſchaften, Marktflecken, Doͤr— 


fer und Weiler gehoͤren. 


Groß = und Klein = Ach 
haufen. ! 
Achtſtetten, ein Marktfle— 
cken und Schloß, am Fluß 
Weſterlich, zwiſchen Ulm 
und Biberach. 


Altenweiler bey Warthau⸗ 


en. 
Altheim und Almendingen. 
Altensberg und Donay-Alt: 
heim, das Hochſtift Aug: 
fpurg. 
Inter -Angelberg. 
Anhofen, dag Hochflift Aug. 


fpurg. 
Arnegg, am Fluß Blau, 
unweit Hlm. - 
re am Fluß Din: 
del. 


Aſch, nicht weit vom Lech. 


Autenried, das Hochftift 
Augſpurg. 
Bach, Graf Schenk von Ca⸗ 


ſtel. 
Bergenweiler, ein Dorf. 


J 


Beyren, an ler. 
Biberzell. 
Binzwangen. 
Bollſtaͤtten. 
Brandenburg, eine Veſte 
mit dem Marktflecken 
Dietenheim, 5 Doͤrfern, 
und 3Hoͤfen, gehoͤren den 
Grafen Fugger. 
Bremelau. 
rennen. 


Buͤhl 


Buͤngen. | 
Burrenbab, ein Schloß 
ud Markeflecten am Flug 
Mindel. 
Bußmanshauſen, ein Dorf 
bey Schwendi. 
Buttenhauſen, ein Dorf mit 
einer evangelifchen Pfarrz 
firche, bey Minfingen. 
Eoppenhaufen. | 
Delmenfingen, ein Marfts 
flecten unweit der Donau, 
Dieringen, unweit Arnegg. 
Dirlauins 


Drr ſchwaͤbiſche Ritterkreis. 


Dirlauingen. 
"en Diffen, nabe beym 


Eberſpach, und Zugehoͤr. 
Eberſtall, ein Schloß am 

Fluß Mindel. 
Egelfingen. 


Eglingen oder GOeglingen, 


auf der Alb. 

Eheſtetten. 

Eiſenburg, Herrſchaft, un: 

weit Memmingen, in wel: 
cher die Schloͤſſer Ei— 
ſenburg, Gruͤnfurth und 
Trunkelsberg. 

Emersagger.. 

Epfingen. 

Erbſtetten. 

Eringen. 


Grolbebeim, Schloß — 


Memmingen, 
Etmansweiler. 


Fiſchbach. 
Wailenbach, Herrſchaft und 
Schloß. 


Gamertingen, ein Stadt: 
chen auf der Alb, am 
Fluß Lauchert. 

Gaͤmmersberg. 

Goͤffingen, Schloß u. Dorf. 

Ginzwangen. 

Gochſperg. . 

Granheim. u 

Brieningen. 


Griefingen, unmweitder Do: 


nau, bey Ehingen, 
35.32.52. 
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Gronen. 


Grunzheim, eine Herrſchaft 
zwiſchen Biberach und 


der Donau. 
Gruͤnenbach, ein Schloß 
beym Markiflesten glei: 
ches Namens, gehoͤret den 
Grafen Fugger. 


am Fluß Schmucter. 


—— ey 


Burgau. 
Harthauſen. 
Hauſen. 
Heifelſpurg. 
Ober- und Unter-Heimer— 


Haimhofen und Zugehoͤr, 


tingen, ander Iler, gehe: | 


reden Örafen Zugger, 
Herlingen, 


Hettingen, ein Sıadtchen | 


und. ‚Schloß auf der Alb, 
am Fluß Bauchert. 
Heydorf, unweit der Donau. 
Heyſchtiſchbach 
Himerding. 
Hirbel, Dorf und Schloß 
bey Biberach. 
Horn. 
Hornſtein. 
Hunderſingen. 
Hundsriet. 


Ichenhauſen, dein Markt— 
flecken unweit der Guͤnz. 
Idesheim. 
Jettingen, ein Marktflecken 
und Schloß am Flug 
Mindel. 
Rn 


Ilereich⸗ 
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Slersichbeim, eine Herr: 
fibaft an der ler, mit 
des Marktflecken und 
Schloß dieſes Namens, 
gedoͤret einer Linie der 
Grafen von Limburg— 
Stprum. 

Il rdiſſen, ein doppelt 
Schloß und Marktflecken 
unweit der Iler. 


Kelwuüͤnz, ein Dorf und 
Schloß, —— 
ſches Lehn. 

Kettnacker. 

Kirchdorf, oder Küpedorf, 
und Zugehoͤr. 

Rlingenitein, bey Ulm. 

Knöringen, Herrfchaft, bey 
Günzburg. 

Kubwingen. 

Kronburg, ein Schloß un: 

- weit der Iler. 


Groß - und Klein - Pands- 
troſt, ander Donau. 


Laupheim, Markiflecken mit 


2 Schloͤſſern am Sluß 
Rottam. 
Lauterbronn. 


Machbronn. 

Magolsheim. 

Unter-Marchthal. 

Matzenſieß. 

Meyſenburg. 

Mittelbibrach. 

Moßbeyren gehoͤret den 
Grafen yon Stadion. 


Muͤnſterhauſen, am Fluß 
Mindel. a 


Neiffra oder Nuifra, ein 
Marktflecken auf der Alb. 
Teuburg an der Bam, 
lach, eine Herrfchaft und 
Schloß, iſt Reichslehn. 
Neun = GSteußlingen. 


Dephingen an der Donau, 
— Ehingen und 


Ochſenbronn. 
— Dorf bey Guͤnz⸗ 


—— 

Omatingen. 

Oppenbronn. 

Orſenbauſen, Marktflecken 
am Fluß Weſterlich. 

Oſterberg, ein Schloß un⸗ 
weit Ilereichheim, mit 
einer Baronie. 

Oſterzell. 

Ditunibeiler, mit jugepörie 
ger Bogtey. 


Rechtenſtein. 

Reiſenburg. 

Remshard und Zugehoͤr. 

Renneſtark. 

Keutb, evangelifches Mares 
dorf bey Ulm. 

Rieden. 


Riedhauſen. 
‚Kißtieffen, ein Schloß uns 


Flecken am Fluß Rif. 
— und Nieder⸗Ro⸗ 
— 
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nau, an der Ramlach, je⸗ 

nes ein Schloß, dieſes ein 

Marktflecken. 
rRoͤttenbach. 


Rotenſtein, ein Schloß un⸗ 


weit der Iler. 
Unter-Rotb. 


Fa dem Hochftift 
Augipurg. 


Groß = und Klein = Schaff⸗ 
hauſen, bey Schwendi. 

Schlipsheim. 

Hber = Sulmatingen , feit 
1731 der Abtey Ochſ⸗ en⸗ 
hauſen zuftandig. 

Schnirpflingen. 

Schwaick hauſen. 

Schwendi, ein Marktflecken 
und Schloß am Fluß 
Weſterlich, iſt graͤflich⸗ 
oͤttingiſch. 

Sieſſenberg. 

Sollenberg. 

Solſtetten. 

Ober-Sotzingen. 

Mer Speyer, Vogtey. 

Ober- und Unter-Stadion. 

Stein zum Steine, Herr: 
— und Schloß an der 


unz. 
— 
— Habe beym er 


* Stotzingen. 
Unter⸗Stotzingen, Stadt 
und Schloß mit einer 


evangeliſchen pfarrtirche, 


zwiſthen © indelfingen 
und Laͤngenau, einem 
Freyberrn von Siein und 
dem Klofter Kaiſersheim 
zugehoͤrig. 

Streitberg. 


Suͤlzourg, ein Schloß im 


Lenninger Ihal. 


ber: Sulmetingen, Abtey = 


O Pſenhauſen. 


Markt⸗ Tiſchlngen, ein 
Markrfleen und Schloß 
des Fürfen von Thurn 
und Taxis. 


Beld. | 
Velheim an der ler, in der 
Baronie Rauchlin. 


Waal. 
Wachaim. 
Wablſtetten. 


Walden, Veſte und Markt⸗ 


flecken, gehoͤret den Gra⸗ 
fen Fugger. ' 


Waldkirch. 

Walpershofen. 

Warthauſen, bey Biberach, 

— | 

Wippin 

a er Zugebör. 

Zanfersbofen. 

Smweiffclsberg. 

Zwifaltendorf, ein Dorf, 
unweit der Donau, 


na 24 
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2. Ort oder Canton Hegau, Algau 
and Bodenſee, 


| welcher feine Kanzley zu Radolphzell Hat, und zu 
welchen vornehmlich folgende Herrfihaften, Marft-' 
flecken, Dörfer nnd Weiler gehören. 


Achberg. 

Ylmigboffen. 

Althauß. 

Anhart. 

Amtszell, ein Marktflecken, 
zwiſchen Wangen und Ra⸗ 
vensburg. 

Arler. 

Aulefingen. 


Bach, oder Bachen. 

Beda. 

Berg. 

Beuren. 

Bietingen gehoͤret den Frey⸗ 
berven von Hornſtein. 

Bilafingen. 

Binningen. 

Bingen. 

Bitelſchieß. 

Bitzenhofen. 

Blumen: d, eine Herrſchaft, 
welche dem Stift S. Bla⸗ 
fin auf dem Schwarz: 
wald gehöret. Die Wei: 
ler Blumened u. Ewat⸗ 
tingen liegen nicht weit 
von un... 
feben Städtchen Blum: 
berg. 


Rlumenfeld. 

Booman, ein Marktfleden, 
nabe beym Bodenſee, von 
welchem eine freyberrli- 
che Familie den Namen 
bat. 

Bol. | 

Bollingen. - 

Bürffingen. 

Buißbeim. 

Bufingen. 


Dahraberg. 

Dauberg. 

Doͤrflingen. 

Duchtlingen. 

Eberfpach. 

Hohen - Efrigmeiler. 

Einhardt. 

Ellmansweiler. 

Enzberg, eine Herrfchaft 
zwiſchen dem öftreichi- 
fchen und fürftenbergi: 
fchen Gebierb, der frey: 

herrlichen $amilie_ glei 
ches Namens zugehörig, 
begreift 1) Muͤblen, eine 
Stadtan ber Donau; 2) 
Bettingen und Neudins 
gen, Dörfer. 

| Frechen⸗ 


Der ſchwaͤbiſche Kitterfreig, 


Krayen. J 


Be | | 
reudenegg. oo. 
Freyberg, eine Herrichaft 
jwifchen dem Lech und 
der Abtey Kempten, de: 
nen Freyherren 
Freyberg und Eiſenberg 
gehoͤrig, begreift die 
Schloͤſſer Freyberg und 
Eijenberg, und ein Dorf, 


Gettingen. 

Glaßhuͤtten. 

Glitzweiler. 

Grieſenberg gehoͤret den 
Frepherren von Ulm. 


Halsberg. 
Hartheim. 
Haſenweiler. 


ayd. 
Hauſen an der Ach. 
Haufen vor dem Wald, 
Heimſtetten. 
Herblingem. 
Hofingen, 
Hohenegg. 
Hohenfels. 
Hohenklingen. 
Hohenweer. 
Homburg. 
Homburgerberg. 
Huͤrn. 


Kargegg. 
Katzenthal. 
Hoben Klingen. 
Kolbingen. 
Krauchenwieß. 


von 


Kreit. 
Krombach. 


Landau. 

Langenbronnen. 

Langeneck. 

Langenmoß. 

Langenſtein. 

Laubenberg. | 

Linz gehoͤret der Reichsſtadt 
Pfullendorf. 


Maͤgdberg. 
Marbach. 
Meinwangen. 
Menningen. 
Merklingen. 


Moͤckingen gehoͤrt den Frey⸗ | 


berren von Bodmann. | 
Mollenberg. 
Muͤblen an der Donau, 
ſ. Enzberg. — 
Mundelfingen. 


Neuenburg. 


Neuenbofen. 
Neuenthann. 
Neuhauſen. 


Oberſtatt. 
Oſterzell. 
Owelfingen. 


Ramsheim. 

Ober- und Unter⸗-Randegg. 

Ratzenriedt, eine Baronie, 
von welcher ſich eine Fa⸗ 

milie benennet. 

Rauchen⸗-Zell. 
nz Reng⸗ 


565 


— 





366 Die unmittelbare Reichsritterſchaft. 


Rengnußhauſen. 
Riethen. | 


Schomburg, . eine Herr: 
ſchaft ‚der Grafen von 

Montfort. 

Schlatt am Sand, geböret 

ven Ebingern von der 

. x Burma. 

Alt: Schrogburg. 
Schwagelsberg. 
Echmweimingen, 

Gengen. 
Siken. 

Sirgenſtein, eine Baronie, 
von welcher eine Familie 
den Namen fuͤhret. 

Stein. 
Stetten. 
Steußlingen gehoͤret den 


Ebingern von der Burg. 


Stoffeln. 


Storzeln oder Starjeln. 


Sturingen. 


Theynigen. 
Tigesheim. 
Vindeck. 

Vogelſang. 


Waldrams. 

Waldſperg, eine Herrſchaft 
des Hauſes Fuͤrſtenberg. 

Weitertingen gehoͤret den 
Freyherren von Horns 
fein. 


Weerenwag. 


Wiek gehoͤret den Frepher⸗ 
ren von Bodmann. 

Wormlingen. 

Worndorf. 

Wolkenberg. A 


Zimmerholz. 


3. Ort oder Canton am Neckar, 
Schwarzwald und Ortenau. 


I. Ort am Neckar und Schwarzwald, wel 
cher Bezirk feine Kanzley zu Tübingen hat. 


Ahldorf. 


Baiffingen. 
Berneck, Stadt u. Schloß, 
3 Meilen von Tübingen. 
Berttenbaufen,, 
Birbringen. 
Bierlingen geböret denen 
von Ow. 


Blaͤſiberg. 

Boltringen und Oberdorf, 
2 Flecken, welche die Gra⸗ 
fen von Wolkenſtein be— 
ſitzen, an welche ſie durch 
eine Tochter des Grafen 
Otto von Eberſtein ges 
kommen ſind. 

Boͤrſtingen. 

Brai: 
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Braitenan. 
Brandegg. 
Buͤhrlingen. 
Bürtelbronn. 
Buffenweiler. 


Creſpach gebörer Leutrum 
von Ertingen. 


Dalfingen. 

Dettingen, 

Detilingen. 

Diedelsheim. 

Dieflen, ein Flecken, bey 
welchem ebedeflen eine 
Burg gemeien if. 

Dizingen. 

Dorternhaufen. 

Duͤrremettſtetten. 

Duͤrren. 

Duͤrrenhard. 


Eck geboͤret Leutrum von 


Ertingen. 

Egelſtall. 

Eitingerthal. 

Eningen. 

Enzberg. 

Ertingen gehoͤret Leutrum 
von Ertingen. 


Freudeneck. 
Frideck. 


Gamsheim. 
Geißlingen. 
Gerentweiler. 
Glatt. 
Goͤttelfingen. 
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Graneck. 
Guͤndringen. 


Haidach gehoͤret Leutrum 
von Ertingen. 

Hamberg gehoͤret denen von 
Gemmingen, 

Hamentweil. 

Harthauſen, Schloß und 
Flecken derer von Stein 
zum Rechtenſtein. 

Haufen ob Rothweil. 

Hendelbrimn, 

Höfingen. . 

Hoden : Entringen. 

Hohenwarth gegöret denen 
von Gemmingen. 

Huͤrlingen, ein Markt—⸗ 
flecken mit einem Schloß, 
und einer Fatholifchen 
Pſarrkirche. 


Kilchberg, ein Marktflecken 
und Schloß —* Tuͤbin⸗ 
gen. 


Kurchbach. 


Lakendorf. 

Laͤngenloch. 

Lautlingen. 

Leinſtetten. 

Liebeneck gehoͤret Leutrum 

von Ertingen. 

Liechtenfels. 
Lieningen. 


Vargrethauſen. 


Mauren, 
Miehringen. 


And Moͤtzin⸗ 


— Die unmittelbare — 


Moͤtzingen im Gau. 

Muͤhlen am Neckar. 

Muͤhlhauſen an der Wuͤrm, 
ein katholiſches Pfarrdorf 
bey Pforzheim. 


Neckarhauſen. 

Neithaufen. 

Neuhauß. 

Neuhauſen auf den Fildern. 

— ein Dorf im Wald Ha— 
genſchieß. 

Nieder-Eſchach. 

Niefernburg. 

Nippenburg, ein altes 
mehrentheils verfallenes 
Schloß, unweit Hem— 
mingen, gehoͤret Leutrum, 
von Ertingen. 

Nußdorf iſt zwiſchen dem 
Herzog von Wuͤrtemberg 
und denen von Reiſchach 
gemeinſchaftlich. 


Oberhauſen. 
Dber: Meußheim. 


Pfauhauſen. 


Ramſtein. 
Riebgarten. 
Rieppur. 
Rottenſtein. 


Salzſtetten. 

Schoͤkingen. 

Echölrom gehöret denen 
von Bemmingen. 


6 chwandorf. 


Sindlingen. 


Steineck, ein Dorf und 


Schloß. 


Thalheim. 
Tiefenbrunm, ein Markt: 
flecken mit einer katholi⸗ 
fchen Kirche, 
Tußlingen. 


Vehldorf. 


- Rolmaringen. 


Unter = Soybingen,, ein 
Marftfledfen,, mit einer 
katholiſchen PMarrfirche, 
1 Meile von Eflingen, bes 
figen die von Thumb. 

Unser - Kiexingen, ein ſchͤ⸗ 
ner Flecken, gebörer tbeils 

dem Herzog von Wuͤrtem⸗ 
berg, theils denen von 
Leutrum. | | 


Machendorf gehoͤret Denen 
von Ow. 

Wanken, oder Wanfheim, 
gebörer Leutrum von Er⸗ 
tingen, 

Weiler. 

Weitingen. 

Welden. 

Wellendingen. 

Werkerſtein. 

Wuͤrm gehoͤret Leutrum 
von Ertingen. 


Zimmern im Löhlein. 


2) An 
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2) An der Ortenau, welcher Bezirk ſeine 


Kanzley im Dorf Kehl hat. 


Almansweiler. 
Altdorf gehoͤret denen von 
Gayl. 


Bach. 

Berghaupten Be denen 
von der Schleyß. 

Binzburg. 

Bofenftein. 


Durbach. 


Dieripurg geböret einer da- 
von benannten Familie, 


Ehenweyher. 
Ettenheim. 


Freuſtetten. 
Grießbach. 


Hofweyher. 
Hohenburg. 


Koͤnigsbach. 
Kornhueſt. 


Lichtenau. 
Lohr. 


Mehrburg. 
Meiſenheim. 


Nanſtall. 
Neuemnweyher. 
Neuſatz. 


Nieder-Schapfheim. 
Nonnenweyher. 


Oberkirch. 
Oſchweyher. 
Ottenweyher. 
Otterſchweil. 


Ramhen. 

Reichenbach gehoͤret deren 
von Dierfpurg. 

Nenchenloch. 

Rodeck. 

Rohrburg. 

Rueß. 

Ruoh. 


Saſpach. | 

Schmiebeint gehoͤret denen 
von Freundſtein. 

Schweighauſen gehört eben 
denfelben. 

Sickingen. 

Staffelden gehoͤret denen 
von Gayl. 


Steinbach. 
Tiefenau. 


Vernach. 
Untenheim. 


Walburg. 
Waldſtegg. 
Waldſtetten. 
Weyher. 
Weyler. 
ne 


4 Ört 
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4. Ort oder Canton am Kocher, 
welcher ſeine Kanzley in der Reichsſtadt Eßlingen hat. 


Adelmansf ldenyg Markt: 
fleten und Schloß bey 
Ellwangen, mit einer ev: 
amnelifchen Pfarrkirche, 
über welche das gräfliche 
Haus Limburg das Pa- 
tronatrecht bat. 

Alfosıef, ein großes und 
wohlgebauetes Dorf mit 
2 Schloͤſſern, der Sitz 
eined Amtes, liegt zwi: 
— Gmuͤnd und Schorn 


orf. 

—— ein evangeliſches 
Parrdorf. 

Alf dorf, mit einer evangeli: 
fchen Pfarrkirche— 

Nieder Alfingen, ein Schloß 
bey Aalen. 

Altburg, ein * und 
Schloß bey Cabo 


Altenberg, ein Scloß bey, 


Giengen. 

Amerdingen, ein Markt: 
flecten der Schenfen von 
Ötauffenberg. 

Groß: Afpab, ein Pfarr: 
dorf, welches ein- Frey: 
ber von Sturmfeder ale 
ein berzoglich = wuͤrtem⸗ 
bergifches Lehn beit en | 

Yufbaufen. 


Bahlhaufen, ein Dorf un: 


weit Dillingen. 


Balmersbofen, ein Dorf 
nicht weit von Giengen. 
Sanct Bartbolomäi, ein 

Marftflefen mit einer 
evangeliſchen Pfarrfirche, 
auf dem Yalburg, ı Meile 
von Yalen. - 
Inter = Bebingen. 
Bechenheim an der Brenz. 
Beihingen am Near. 
Bißingen, eine Herrfchaft, 
welche die Grafen von 
Dettingen ⸗ ie 
befigen. 
Bodelshofen. 
Bönigbeim, ein Städtchen 
mit einer evangelifchen 
Parrfirche, und einem 
Kapuziner Kloiter , wels. 
ches auf einem Berg liege. 
Es war ehemals eine Gan⸗ 
erbſchaft, als aber die lies 
benffeinifche Linie, welche 
ihren Antheil von Chur⸗ 
maynz zu Lehn getragen, 
ausftarb, und alfo das 
gehn heimfiel, handelte 
Churmaunz nach und 
nach auch den ubrigen 
Ganerben ihre Antheile 
ab, und warb dadurch 
der eimige Eigene 
tbumsberr des Orts, wel⸗ 
cher es aber an den Gra⸗ 
fen von Stadion ea 
£ 
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| 


det hat. Zu dieſem Staͤdt⸗ 
hen gehoͤrt auch das Dorf 
Erligbeim, und ein Theil 
von Cleeborn. 


Bromburg. 
Buchenbach. 


Dahnhauſen. 

Dettenſtein. | 

Dienantftein, Schloß und 
Dorf, welches die Grafen 
von Dettingen befigen. 

Donzdorf, eine Herrichaft, 
welche dem ganzen Canton 
gebört. 

Durnau. 


— ⸗ 


Eſchenbach gehoͤret denen 
von Liebenſtein. 

Groß - Efingen. 

Eybach, ein Dorf. 

Eyklingen. 


— 
Filſeck. 


Gruppenbach, eine Herr⸗ 


ſchaft. f. 3.2. ©. 493. 


Hransbeim, ein / evangeli⸗ 
ſches Pfarrdorf mit einem 
Schloß, bey Dillingen, 
iſt der Sitz eines Amtes. 

Helfenberg. 

Herfelthauſen. 

Hirnheim. 

Hochaltingen, eine Herr: 


ſchaft, gehoͤret feit 1765 


dem Fürften von Dettin: 
gen. . 
Hochberg. 
Hocddorf. 


Hofen. 


" Sobeneode, eiit alted ein. 


gegangenes Schloß. 

Hobenſtadt, ein Marftfle: 
cken, nicht weit von Ell⸗ 
mwangen. 

Hobenitsin. 

Holzbaufen. 

Holzleuten. 

Horn, 


Jebenhauſen geböret denen 
von Liebenftein. 


Kirchheim an der Donau. 


Lauterburg, ein Bergfchloß 

und Dorf, denen von 
Wellwart jugebörig. 

Keinzell, ein Dorf und 
Schloß 


Zindadh, und 


Magolsbeim, gehören dem 
Herzog von Würtem- 
berg. 

Makenbach. 

Muͤhlhauſen an der Enz. 

Muͤhlhauſen am Nedar, 


Neubronn, Dorf um 
‚Schloß. 


Übriftenfeld oder Gber⸗ 
ſtenfeld, ein evangeli« 
ſches 
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— bed foeyes veichsadeli- 


Agfrauenſtift, 
6 geſtiftet 
orden üf, in dem wuͤr⸗ 
 tember nen Flecken 
eeaimeng, ſteht aber 
unter Direction des 
Eon am Kochen 
Oppmmpeler ; ein evange= 
Kies Marrvorf , wel: 
ae ein Ereyberr von 
Giuemfeder al? berjog: 
Id = würtemvergilihes 
Ren Denise, und in dem 
Data Sihlos eine fa: 
aDaibe Rapeile hat. 


Dabpenbeih, eine Herr 


fat al der Altmuhl, 


on welkherdie bomannıi= 


ſchen eine beſon⸗ 


here landebarte geſtochen 
babe, Die im Atlas von 
and die Kite 
Eharte UE .-Die ganze 
Hereichaft der evanges 
Iifch = lutberifchen eure 
ah Die Grafen 
Bon Dappenbeim find des 


b. com. Rüihs Erbmar- ' 


- Schale, und baben diefrd 
Ye vormal3 von den 
Raifern, nachmals aber 

Don den Ehurfüriten zn 
Ben erblich zu Lehn 

aan, welches noch 
tgeibieht. E3 führen 


ar ale Grafen von 
— dieſen Ditel, 


— 
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die Verwaltung des Am⸗ 
tes ſelbſt aber koͤmmt, vers 
möge eined 1473 errichte- 
ten, und 1573 von neuem 
beſtatigten Zamilienvers 
trages, dem alteften ganz 
allein zu. Gie find vr 
des h. rom. Reichs For 

und Jagermeiſter im 
Nordgau. Sie haben vor 
allen uͤbrigen Reichs— 
Erbbeamten das Vor— 
recht, einen Unterbeam- 
ten beſtellen zu dürfen; 
welcher beutiged Tages 
der Reichsquaͤrtiermei⸗ 
ffer genennet wird, und 
gemeiniglich einer von ih⸗ 
ren Karben ifi. Zu deu 
Herrſchaft gebiren Pap⸗ 
penheim, eine kleine 
Stadt an einem Berg 
bey der Altıwühl, mit eis 
nem Refidensfchloß, eis 
ner grafiichen Kanzley, 
einem Eonfiitorio, eineb 
GSuperintendentur,, und 


lateiniſchen Schule, im 


deren Nacbbarichaft auf 
dem fogenannten Halß 
der verwuͤſtete Sola⸗ 
thurn geſtanden hat;, 
Dettenbeim, ein Markt⸗ 
flecken, in deſſen Naͤhe 
das Dorf Graben und 
bey demſelben annoch ein 
Ueberreſt des karolin—⸗ 
ſchen Grabens oder Ras 
nals zu ſehen, welchen 

Kaiſer 
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Kaiſer Karl der Große 
im Jahr 793 bat aus— 
graben laffen, um die Alt- 
muͤhl auis der ſchwarzen 
Retzat oder Rednitz zu 
verbinden, und eine 
Schiffahrt aus der Do: 
nau in den Mayn und 
Rhein anzulegen; unter: 
fehiebene Pfarr = und ans 
dere Dörfer, und dag 
Dorf und Klofter Sob» 
lenboffen an ber Alt: 
muͤhl. 


Rambſen-Strutt. 

Ramsberg. 

Ravenſtein. 

Rechberg, eine anfehnliche 
.Herrfchaft, welche mei- 
ſtentheils beraicht und 
waldicht iſt. Ihre Eins 
wohner ſind katholiſch. 
Die Freyherren, von 
Rechberg ſind Erbſchen— 

ken der Probſtey Elwan⸗ 
gen, und haben mit den 

Grafen von Pappenheim 
einerley Stammvaͤter. 
Sm ızten Jahrhundert 
ward eine Linie. in den 
Grafenftand erhoben, die 
aber ausgefforben ift. Es 
-fiegen‘ darınn folgende 
Derter: (1) Meiflen: 
ftein, ein Städtchen in 
einem engen Thal am 
Fluß Lauter, mit einem 


Schloß, welches auf ei⸗ 
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ner Anhoͤhe liegt. Hier 
iſt eine Pfarrkirche, eine 
Kanzley, ein Dberpfleg- 
amt und ein herrſchaft⸗ 
licher Garten. (2) %0» 
ben -Rchbera, ein altes 
Bergſchloß, woſelbſt ein 
Amtmann wohnt. 763 
Tunzdorf oder Dunz: 
dorf, ein großer Marft- 
flecten, "Gig eines Des 
chants und Amts. (4) 
Tratffelbaufen, ein 
Marktflecken. (5). Die 
Dörfer  Böbmenfirch, 
mit einer Fatbolifchen 
Pfarre, Degenfi:ld, wo⸗ 
ſelbſt der kleine Fluß 
Lauter entſpringt, der in 
die Fils fließt, Nem— 
mingen an der Lauter, 
Schnitlingen, Schaͤs— 
dorf und Rechberghau— 


ſen. 

Rechenberg, ein Dorf und: 
Schloß bey Dinkelsbühl. 

Reinach. 

Reuſſenſtein. 


Scharpfenberg, eine Herr⸗ 
ſchaft, welche dem gan⸗ 
zen Canton gehoͤrt. 

Schaubeck. 

Schächingen, ein Markt 
flecken. 

Schenkenſtein. 

Schlat gehoͤret denen von 
Liebenſtein. 

Schonbach: 

Schotzach 
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ran a 
Schotzach. 
Schnait. 
Schwarzenwang. 


Klein : Sieffen, ein Schloß | 


und Dorf an der Fils, 


welche ‚bier die Lauter 


aufnimmt. 
Eteinbach. 
Stetten. = 
Straßdorf, ein graflich- 
„„rechbergifches Pfarrdorf. 


’ wg 

Thalheim. 

Treiffelöhaufen, beym Ur: 
fprung des Fluͤßchens 
Eyb. 

Unter-Teufſtetten, ein 
Dorf und Schloß bey 
Dinkelsbuͤhl. 


Utzmemmingen. 


Wagenhofen. 

Waldenſtein. 

Unter-Waldſtetten. 

Waſchenbeuren, ein Pfarr⸗ 
dorf, welches vermuth⸗ 
lich der Dre iſt, von wel⸗ 
chem Friderich von Beu⸗ 
ren, der unter Fride— 
rich8 von Stauffen, er> 
ften Herzogs von Schwa⸗ 
ben, den Zunahmen ges 
habt bat. 

Melden, 

Wildenftein, ein Dorf und 
Schloß bey Dinkelsbuͤhl. 

Wildenſchwann. 

Winzingen, ein Dorf. 

Wißgoltingen, eine Herr⸗ 
ſchaft, welche dem gan⸗ 
zen Canton gehoͤrt. 


Atwingen ein Dorf in der Zatzenhauſen. 


Grafſchaft Dettingen. 


Zavelſtein. 


5. Ort oder Canton im Creichgau, 
welcher feine Kanzley in der Reichsſtadt Heilbronn hat, 


Adelshofen. 

Aderſpach, gehoͤrt denen von 
Schmidtberg. 

Aglaſterhauſen. 

Angeloch. 

Ardinſpach. 


Balzhofen. 

— 
eckingen. — 

— * gehoͤrt einem 
von Helmſtatt. 
Beuerthal. 


3 


Bifchofsbeim, eine Stadt 
und Schloß mit einer ev⸗ 
angelifchen Pfarrkirche. 


Bietigheim oder Butikhain. 


Bonfeld, ein großes Pfarr⸗ 
dorf und Schloß, gehoͤ⸗ 
ret den Freyherren von 
Gemmingen. 

Buchen. 


Clandizell. 


Daffach. — 
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Derding en. 

— ein Schloß 

= derer von Gemmingen: 

Dürmen;. 

Zurren, (nicht Dien,) ein 
Dorf. - 


Ehrenberg, ein. altes Berg: 
ſchloß am Neder, dazu 
einige Untertbanen ge: 
bören, ift dem Hochftift 
Worms als ein eröffne: 
tes Lehn heimgefallen: 

Ehrſtatt, ein evangeliſches 
Pfarrdorf, gehoͤret denen 
von Degenfeld. 

Epfenbach. 

Erligheim gehoͤret denen 
von Gemmingen. 

Eſchelbronn, gehoͤret einem 
von Venningen. 

Eſchenau, ein Marktflecken 


mit einem Schloß, Amt 


und evangelifchen Narr: 
Eirche, geböre einem von 
Killinger. 

Euchtersheim, 
und Schloß, geböret ei— 
nem von Venningen. 


Enfesheim. 


elbertshauſen. 
lamborn. 
lechingen. 
reinberg. 

Fuͤrfeld, Stadt und Schloß, 
geböret den Frepberren 
von Bemmingen. 

Gartach. 


ein Dorf 


Gauangeloch. 

Gemmingen geboͤret denen 
davon benannten Frey— 
herren. 

Gimpar. 

Gruſeneck. | 

Gonvelsbeim, (nicht Gun⸗ 
delgheim,) ein Marttfle-⸗ 
sten und Schloß. 


Yeinsbeim, ein evangeli> 
ſches Parrdorf am Ne— 
ar, eind Stunde von 
impfen mit einem 
Schloß und 2 Kirchen. 

Dber = und Inter = Hem$> 
beim. 

Yitfchborn, ein Stadtihen, 
dem Ehurfüriten von 
Maynz zugehoͤrig. 

Hohenklingheim. 

Hohentract. 

Horkheim. 

Huͤffenhard, ein Pfarrdorf. 


Ißheim oder Ißigsheim, 
oder Dber - Ebisheim. 


Ittlingen, an der Eljenz, 


geböret den Freyherren 
von Bemmingen. 


Kirchhauſen. 

Klingenberg. 

Koͤnigsbach, ein Marki⸗ 
flecken und Scloß. 

Kuͤrnbach. 


Bahren, 
Linbronn. 
Unden⸗ 
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Lindenfels. 


Mainsheim, 

Mablſperg. 

Maſſendach. 

Menzingen gehoͤret denen 
davon benannten Frey— 

herren. 

Mertelſtein. 

Michelbach. 

Michelfeld, beſitzen die Frey⸗ 
herren von Gemmingen, 

und es bat eine Hauptli⸗ 
nie derſelben den Namen 
Davon, 

Mikenheim. 

eg 
doßbron. J 

ee ein Dorf am Ne 
far mit dem Bergſchloß 
Buttenberg. 


Neidenſtein, Dorf. 
Neipſen. 

Reuhauß gehoͤret den Frey: 
herren von Degenfeld 
Neuperg, ein altes Schloß 
und Stammhaus der 
Grafen von Neuperg. 
Niebsheim. 

Niefern. 

Noͤrtheim. 


Oberkenn. 
Ochſenbach. 


Ochſenberg, ein Staͤdtchen 


und Schloß, dem Herzog 
von Wuͤrtemberg zuge: 


ef; hoͤrig. | 


Odelshofen. 
Olwesheim. 


Paurbach. 


1 
Rappenau, ein Pfarrdorf. 
Ravenſpurg, das Stamm» 
ſchloß der Goeler von Ra⸗ 
venſpurg. 
Reichershauſen. 
Rohrbach gehoͤret der Prob⸗ 
ſtey Odenheim. 
Roth. 


Schadenhauſen. 
Schwanheim. 
Schwarzach. 
Schweigern, eine Stadt 
gehoͤret den Grafen von 
Neuperg, welche hier ein 
Oberamt haben, darun—⸗ 
ter Hauſſen und andere 
Oerter ſtehen. 
Sickingen, das Stamm— 
haus der davon benann⸗ 
ten Freyherren. 
Speckbach. 
Steinsfeld, oder Leeren- 
Steinsfeld, ein evange— 
liſches Pfarrdorf mit ei— 
nem Schloß, gehoͤrt denen 
von Schmidtberg. 
Sternfels, gehoͤret dem 
Herzog von Wuͤrtem⸗ 
berg. 
Stettbach. 
Stetten. | 
Gtettenfeld. 
GStreichenberg. | 
Sulzfeld, 
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Sulzfeld, ein Dorf mit ei: Wiergoldingen, ein großes 
nem feſten Schloß, gehört katholiſches Pfarrdorf, 


ben Goelern von Raven— einem von Holz; zuſtaͤn— 
fpurg. dig, welches ebedeffen zu 
Sunnersheim. der Herrſchaft Rechberg 













gehoͤret hat. 
Thalheim gehoͤret den Frey⸗ Wollenberg gehoͤret den 
herren von Gemmingen. Freyherren von Gem⸗ 


mingen. 
Ubſtatt. 
Ukingen. Zaberfeld. 
Zaiſenhauſen. 
— Zeitern. 
Waltorf. he am Flug El: 


Weßingen. 
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Hi fraͤnkiſche und unmittelbare Reichsritterſchaft 
| ift in 6 Orte oder Cantone vertheilet, deren jes 
der feinen Hauptmann hat. Es it ein Nitterrath 
aller 6 Drte verordnet, welcher aus 4 adelichen Mit 
glied 2 Rechtsgelehrten, ı Secretär, ı Regiſtra— 
tor und 2 Schreibern befteht. Zu den 4 ritterfchafts 
Jihen Mitgliedern wähler. dar Drt Odenwald ı, Ge— 
ürg, Rhön und Werra, imgfeichen Baunadı, 2, 
unt ) Steigerivald und Aemühl 1, Die Rechtsgelehr« 
ten, Secretär und Schreiber werden von dem Raths- 
eollegio vorgefhlagen, und mit Beliebung der Hauptz - 
ute aller Drte ernennet. Diefer Ritterrath berath— 
fhlaget ſich über die gemeinen ritterfchaftlihen Sa— 
hen Das Directorium defielben wechſelt unter de» 
en 4 von Adel alle 2 at Drdnung nad) ab, 
m Sitz bes Ass ath tadr © * 


x 
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furt beftimmet. Er wird ordentlicher Weife alle 
Fahr dreymal gehalten. Zu feinem Unterhalt ift zu 
Schmeinfurt eine Rathstruhe, in welcher das Gel» 
verwahret wird. Die jedesmaligen: Ritterhaupt- 
leute und wirklichen Ritterrärhe find 1718 vom Kaifer 
Karl VI in die Zahl, Ehre und Würde der wirkli— 
chen faiferlichen Raͤthe aufgenommen, und den 6 Kit» 
terhauptleuten iſt ein kaiſerliches Gnadenzeichen ge- 
ſchenket worden, welches ein von Gold ſchwarz durch— 
ſchmelztes vieredichtes Kreuszeichen ift, oben mit der 
kaiſerlichen Krone, in der Mitte mit dem faiferlichen 
doppelten Adler, und der Umfchrife: Virtuti & fidei, 
find in des Kaifers Karl, als erften BE 
bers, Namen eingefihloffen. 


1. Canton Dttenwald oder 
Odenwald. 


Er erſtrecket ſich weiter, als der Wald dieſes Na— 
mens, naͤmlich von Wuͤrzburg bis Heilbronn, und 
von Frankfurt am Mayn bis Rotenburg an der Tau⸗ 
ber. Seine Kanzley, welche ehedeffen in der Reichs— 
ſtadt Heilbronn war, ift feit 1762 zu Kochendorf. Es 
gehören dazu folgende Derter: 


Adelsbeim, eine Stadt Würzburg, Defgen die 
mit 2 Schlöffern und ei von Wolfskehl. 
ner evangeliſchen Kirche, Albertshof befigen die von 
ift der Sig eined Amtes Eyb. 
und geböret der adelichen Altersheim, ein evangeli- 
Familie gleiches Nas ſches Pfarrdorf bey 
mens. Würzburg, baben Brau⸗ 
Albertshaufen, ein evan- denburg - Dnol;bach und 
gelifibes Pfarrdorf, an- bie von — inne. 
N Meile von Alten: 


= ki 
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Altenberg, ein evangeli⸗ 
ſches Pfarrdorf, andert— 
bald Meile von Schwaͤ⸗ 
bilch - Hall, gehoͤret denen 
von Bemmingen. 

Altenbuch bey Wertheim, 
befigt das Klofer Gru— 


nau. 

Klein: Almerfpan, ein Wei: 
fer, geböret denen von 
Seckendorf. 

Amlishagen, ein evangeli— 
ſches Pfarrdorf mit ei— 


nem Schloß am Fluß 


Bretlach, zwiſchen No: 
tenburg und Yanyenburg, 
bat 1769 Brandichaden 
erlitten. Die fehöne neue 
Kirche iſt 1763 eingewei- 
bet. Das Schloß war 
bi8 1708 der Sitz der 
auggeltorbenen Herren 
von Wolmershaufen, ge: 
böret aber nun einem 
Herrn von Holz. 
Archshoffen, ein evangeli- 
ſches Pfarrdorf, Schloß 
und Amt an der Tauber, 
einem von De: 


Offhbaufen, nebft 2 Höfen 
u Oberndorf, geböret 
dem Kloſter Schoͤnthal. 

Aſach, ein Weiler bey Uf— 
fenbeim , geböret einem 
von Holzfchuber. 

Afpac, ein Weiler” 
Motenburg ır 
Beim. 


- 
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Aſſumſtatt, ein Schloß, 
Dorf und Amt an der 
Jaxrt, beſitzen die von 
Elrichshauſen. 

Aulenbach gehoͤret denen 
von Meyerhoffen. 


Ober-Balbach beſitzen die 
von Zobel. 

Unter⸗Balbach gehoͤret dem 
deutſchen Orden. 

Baumen-Erlenbach, ein 
Dorf mit einer evange: 
liſchen Kirche, befigen Die 
Sreyberren von Berli— 
cbingen. 

Bechbof, ein Weiler bey 
Grailäbeim derer von EI: 
richsbaufen. 

Benzenweiler und 

Berlichingen gehören den 
Freyberren von Berli⸗ 
chingen. 

Bernsloffen befigen die von 
Stetten. 

Beymbach, ein Dorf, mor: 
an der Markgraf von An⸗ 
fpach und ein Herr von 
Holz Antheil Haben. 

Biebersfeld baben die von 
Falkenhauſen. 

Ober Bierbach gehoͤret de⸗ 
nen von Gemmingen. 

Bieringen gehoͤret dem Klo: 
ſter Schoͤnthal. 

Birkenau, ein evangeliſches 
Pfarrdorf, haben die von 

Wambold. — 


2 
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Boͤdigheim gehoͤret denen 
Ruͤdt von Collenberg. 
Boxmuͤhl beſitzen die von 

Gemmingen. 


Brachbach geböret denen 


von Crailsheim. 

Braunſpach, ein Marft: 
flecten und Schloß mit ei- 
nee evangeliichen Pfarr: 
kleche am Kocher, gebö- 
ret dem Domkapitel zu 
Wuͤrzburg. 

Brombach beſitzen die von 
Metternich. 


Brunholzheim, ein ger 
ey 
Crailsheim, daran jetzt 


ſchaftliches Dorf 
die von Elrichshauſen, 
von Holz, und von 
Seckendorf, bey Crails— 
beim, und der Markgraf 
von Unfpach, Antheil ha⸗ 


ben 

Buch, ein Weiler, geböret 
denen von Sertendorf. 

Buchenbach, ein evangeli- 
fches Pfarrdorf, befigen 
die von Ötetten. 

Buchhof und 

Bürg, ein evangelifches 
Pfarrdorf am Kocher, 
befigen bie von Gemmin- 
gen, und e8 bat eine 
. Hauptlinie deffelben den 
Mamen davon. 

Bullenheim , ei evangeli- 
ſches Pfarrdorf, an wel- 
chen der Fuͤrſt von 
Schwarzenberg und eis 


ner von Hutten, Antbeil 
haben. | 
Burghauſen, ein Weiler, 
drey Stunden von Ro— 
tenburg an der Tauber, 
denen von For: 


Burleswagen, ein altes 
ganerbſchaftliches Berg: 
ſchloß an der art, eine 
Meile von Crailsheim, 
woran das Hochftifs 
Wirzburg, der Markt: 
graf von Anfpach, die 
von Serfendorf und von 
Holz Antheil haben. 


——— beſitzen die 
Wambold. 

Collenberg, eine Herrſchaft, 
welche die Herren Ruͤdt 
von Collenberg beſitzen. 


Darmbach beſitzt Leber: 
bruͤck von Rotenſtein. 

Darſtatt haben die von Zo⸗ 
bel inne. 

Dermens beſitzen der Fuͤrſt 
von Kirchberg und Die 
von Seckendorf. 


Diepach gehoͤret denen von 


Adelsheim. 


Diebura, eine maynziſche 


Stadt, in welcher die von 
Groſchlag ein zu dieſem 
— — gehoͤriges —— 


Pt hefigen bie von eye 
erhoffen. - N 
Dils⸗ 
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Dilshofen gehoͤret denen 

von Haxthauſen. 

Dinsbach oder Duͤnzbach, 
ein evangeliſches Pfarr— 
dorf,. beſitzen die von 
Crailsheim. 

Dornmuͤhl beſitzen die von 
Gemmingen. 

Dörrel oder Turtel, ein 
Meiler bey Mergentbal, 
gebörer denen von Adels: 
beim. — 

Doͤrzbach, ein großer 

Marktflecken mit einem 
Schloß und Amt an 

der Jaxt, befigen die von 


yd. 
Durtenberg hat jegt Chur⸗ 
pfalz inne, 


— Eberbach, ein ganerbſchaft⸗ 
liches 3 Dorf an der Jagſt, 
Davon die von Stett 
die Halfte, der deutſche 
Orden aber und der Fuͤ 
von Langenberg jeder 
ein Viertel beſitzen. 

Eberſtatt gehoͤret denen 
Ruͤdt von Collenberg. 

Hber- und Unter-Eibigbeim 
gehören denen von Bet: 


tendorf. 
Eichelberg befigen die von 
Weiler. 
Elenbach baben die von 
Prettlach und von Ulner. 
Elpers hofen —— denen 
von Crailsheim 


Eltershofen beſitzen die 


⸗ 
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Reichsſtadt Hall, und die 
von Senft. 

Eußlingen, ein evangeliſches 
Pfarrdorf, in welchen die 
meiſten Untertbhanen der 
Stadt Hall gebören,einige 
aber denen von Senft. 

Eppertshauſen geböret- Des 
ner von Groſchlag. 

zu Erbach, naͤmlich ſowohl 
in der Stadt als im Dorf, 
haben die von Meyerhof⸗ 
fen Guͤter. 

Erkenbrechtshauſen, ein 
Weiler, mit einem 1766 
neu erbaueten Schloff 
zwiſchen Kirchberg und 
Crailsheim iſt der Sitz 
eines Amtes, und gehoͤrt 

ſeit 1759 allein einem 
Sreyberrn von Gerfens 
dorf. 

Erlay geböret denen von 

- Benimingen. 

Erlebach und Wildenfof ge: 
bören der Stadt Rotben- 
burg. 


Grmerähanfen geböret den 


Fürften von Hagfeld. 
Ernitbofen bat Heffen- 
Darmitadt inne. 
Eſchauerbof gehöret denen - 
von Meverhoffen. 
Eſſelbronnerhof geböret de— 
nen von Bettenborf. 
Eubigheim befigen die Rudt 
von Kollenberg. - 
-. — den Fuͤr⸗ 
en von Hatzfeld 
03 Eulſpach 


r 


582 Die unmittelbare Neichsritterfchaft. 


Eulfpach befißen die von 
Prertlach und von Ulner. 


Falkenhofen haben die von 

Sctetten. 
Fechtenbach geböret Chur: 
maynz. 

Unter-Finkenbach gehoͤret 
den Grafen von Degen: 


feld. . 

Finkenbuſch befigen die von 
Crailsheim. 

Forſt gehoͤret denen von 
Crailsheim, von Gem— 
mingen, und dem Dom— 
kapitel zu Wuͤrzburg. 

Sranfenberg „oder Neu: 
Sranfenberg, ein Berg: 
fchloß bey Lffenbeim, 
woſelbſt ein Ammann 
wohnet, geböret denen 
Srepberren von Hutten: 

berg. 

Sreudenbach geböret denen 
Grafen von Caſtell. 

Friderichshoff befigen die 
von Weiler. 

Fugſtatt ein katholiſches 
Pfarrdorf bey Wuͤrz— 
burg, gehoͤret denen von 
Wolfskehl. 


Gackſtatt gehoͤret denen von 
Crailsheim, von Secken⸗ 
dorf und von Erffa. 
Gamberg beſitzen die von 
Sickingen und von Dahl⸗ 
berg. 
Ganzenroth. 


Geckenheim, ein Dorf, beſi⸗ 
tzen die von Hutten. 

Georgenhauſen gehoͤret de— 
nen von Haxthauſen. 

Gerazahn gehoͤret dem 
Hochſtift Wuͤrzburg. 

Geroldshauſen beſitzen die 
von Wolfskehl. 

Gerſtetten, dag halbe Dorf, 
befigt jegt Churpfalz. 

Giebelſtatt haben Branden- 
burg Onol;bach und die 
von Zobel inne. | 

Giſſigheim befigen die von 
Bettendorf. 

Bitterbach geböret denen 
von Bemmingen. . 
Glaßhof geböret denen Ruͤdt 
von Eollenberg. : 
Gnezheim geböret den Fuͤr⸗ 

ften von Schwarzenberg. 

Gollach ⸗Oſtheim beſitzt 
Brandenburg = Dnolzs 

bach. | 

Granım gehöret denen von 
Metternich. 

Bräningen, ein ganerb: 
fchaftlichee Dorf bey 
Crailsheim, mit einem 
frepberrlich = feckendorfi- 
fiben Schloß. An diefem 
Ort haben Antheil Bran⸗ 
denburg: Dnoljbach, die 
von Crailsheim, von El: 
richsbauſen, von Holz, 
und von Seckendorf. 

Bullichsheim geböret den 
Grafen von Hagfeld. 


Hackſtadt, 
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Hackſtadt, ein evangeliſches 
farrdorf, deſſen dritten 
heil dem Fuͤrſten von 

Kirchberg, das uͤbrige 
aber dem Fürften von 
Bartenſtein, den Frey: 
berren von Crailsheim 
und Seckendorf, und dem 
— 5 Comburg, ge: 


ar befigen die von 
Adelsheim. 

Hagenbach gehoͤret den 
Freyherren von Berli— 
chingen, und dem deut— 
ſchen Orden. 

De befi igen die von 


— beſi ist das Hoch: 
ftife Würzburg. 

Hambach geböret denen 
"von Gemmingen und von 
Weiler. 

Handfihuchsheim und zu: 
gehörige Güter bar jest 
Churpfalz inne, 

Haffelbof befigen die von 
Wambold. 

Haynſtatt und 

Hauffen Ben denen Rudt 
von Eollenberg. 

Dber = Heimbronn geböret 

* Grafen von Degen: 
d 


feld. 
Heimbaufen gehböret denen 
von Stetten. 
Helmshofen befigen die von 
Elrichshaufen und von 


Hal;. 
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Hembach geböret Chur: 
maynz. 


Hemmersheim, das halbe 
Dorf, hat das Hochſtift 
Wuͤrzburg inne. 

Hengſifelo, ein großes evan⸗ 
geliſches Pfarrdorf, zwi— 
ſchen Rothenburg und 
Crailsheim, gehoͤret größ⸗ 
tentheils denen von Holz: 
doch haben auch Bran— 
denburg-Onolzbach, die 
Reichsſtadt Rothenburg, 
und die von Crailsheim 
einige Untertbanen da- 
ſelbſt. Das Kirchenrecht 
baben der Bifchof von 
Würzburg, und die von 
1 HISSCRLERBERNIGTT- 

ch 


Hergenftatt geböret denen 
von Adelsheim. 

Hergershaufen befigen die 
von Brofchlag. 

Herlebach am Landthurm 
baben die von Genft. 

Herrenberchtbeim geböret 
der Stadt Windsheim. 

Hertlinasbagen haben die 
von Senft. 


Herrbeim gehoͤret denen 


von Zobel. 
Heffelinshbof gebörer den 
Frepberren von Gem- 
mingen. 
Hettigenbeurn baben die 
Srepberren von Berli: 


chingen. 
904 Hetſck⸗ 
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Hetſchbach beſitzen die von 
Wambold. 
Heuſſenſtamm, ein Flecken 
und Schloß eine Meile 
von Frankfurt, einem 
Grafen von Schoͤnborn 
zugehörig. Hier hatte 
Kaifer Franz 1764 einige 
Tage lang fein Hoflager 
und hielt won bier aus 
mir dem neuerwählten 
römifchen König feinen 
Einzug in Frankfurt. 
Hirfchlanden und Buch bes 
figen die Grafen von Loͤ⸗ 
wenffein= Wertheim, 
Hoffenheim, unweit Sinz- 
beim, cin großes Dorf, 
welches oͤſtreich - tyroli: 
ſches und heſſen-darm— 
ſtadtiſches Lehn iſt, ge— 
hört zur Haͤlfte denen von 
Berlichingen. Ä 
Hohbach vefigen die Gra— 
fen von Caſtell, und die 
von Mcyerhoffen. 
Hohlach oder Yollach, vor 
Alter3 Hobenloch, ein 
Weiler und Schloß bey 
Uffenheim, iſt das Stam⸗ 
haus der Fuͤrſten und 


Grafen von Hohenlohe 


und gehoͤret jetzt einem 
von Oetinger 
Holzhauſen gehoͤret den 
Grafen von Hasfeld.- 
Hornbach befigt dag Hoch: 
Wurzburg. 
Hornderg, ein Schloß und 


Dorf auf einem Berg 
an ber Tart, Kirchberg 
gegen über, geböret be= 
nen von Crailsheim. 

»ornberg, ein Schloß am 
Nedar bey Heilbronn, 
geböret einem von Gem- 
mingen. j 

Horſchhauſen, einen Mei: 
ler bey Crailsheim, bes 
figen der Markgraf von 
Anfvach, und die von 
Elrichshauſen, von Ge> 
ckendorf, und von Holz. 

Bůuͤbelſtatt, ein großes ev- 
angeliſches Pfarrdorf mit 

3 Schloͤſſern, zwiſchen 
a und Ochſen⸗ 
furt. 

Huͤckelheim geboͤret dem 
Grafen von Schönborn 
im Speſſart. 

Hüngheim oder Hüngen, 
ein katholiſches Pfarr: 
borf, und 


Jagſthauſen, ein Marktfle⸗ 
cken an der Fort mit ei⸗ 
ner evangeliichen Pfarr: 
firche und drey Schlöf- 
fern, geböret den Frey⸗ 
herren yon Berlichingen, 
Jagſtheim, einevangelifches 
Pfarrdorf an der Jagſt, 
mofelbft das Kirchenpa⸗ 
tronat und der te Theil 
des Orts einem von El: 
rich shauſen zuſtaͤndig ifk. 
N Igel⸗ 
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Igelſpach baben bie von 


Prettlach und von Ulner. 


Mesheim, einevangeliihes 


Parrdorf mit einem 

Schloß bey Winde 

beim, melche Stadt ei: 

nige Alnterthanen da— 
ſelbſt hat, die uͤbrigen ge⸗ 
bören denen Freyherren 

. von Berlichingen. 

Ingenheim geböret denen 
von Zobel. 

Jppesbeim, ein mit Wall, 
Graben und Thurm um: 
fchleffener großer und 
wohlbebaueter Marktfle⸗ 
den mit einer evangeli- 
fen Kirche und einem 
Schloß, liegt bey Affen: 
beim, gebörer denen von 
Hutten. 


Kahla befigen die Grafen 
von Schönborn im Speſ⸗ 


fart, 

Kirch - Berfurt gehöret ben 
Freyherren von Gem: 
mingen. ; 

Klein: Gumpen haben bie 
von Prettlack und von 


Ulner. 

Klingenberg, bad Burg: 
haus dafelbft befigen die 
von Meyerhoffen. 

Bochendorf, ein wohlge⸗ 
haueter Marktflecken von 
200 Haufern, eine Mei- 
le von Heilbronn, an ber 
Nuͤndung der Kocher, mit 
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einer evangeliſchen Kir: 
che, zweyen Schlöffern 
und einem Amt, pat der 
Kanton 1759 an fich ge- 
faufet, und 1762 feine 
Kanzley dahin verlener. 

Kocherftetten, ein großes 
evangelifched® Marrdorf 
am Rocher mit einem an⸗ 
febnlichen Bergſchloß, 
geböret denen von Etet. 
ten. 

Korb befigen die Krenher: 
ren yon Berlichingen. 
‚Krumbach an der Speſſart 

und zugehoͤrige Guͤter be- 


ſitzt * Schoͤnborniſche 
a 


Haus. 

Fraͤnkiſch-Krumbach nchö- 
ret den Freyherren von 
Gemmingen. 

Kuͤchelhof gehoͤret denen 
von Stetten. 

Bönnelsau, ein Martıl-; 
en am Kocher, 
in Anfehung dei Finn 
camburgifchen Anthails 
hieher gebörer. 


Langenthal geböret benen 
von Metternich, 

Laſpach geböret denen von 
Stetten. 


Laudenbach befigen tie von 


Flehtenbach, und Die 
Grafen von Schönborn 
im Spefart. 

Laudenberg gebörer ber 
von Adelsheim. 
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Pautenan beſitzen Die von 
Prettlack und von Ulner. 
Liebach, ein Weiler mir ei- 
nem Schloß bey Craut: 
beim gebört einem Gra⸗ 
fen von Muggentval. - 
Liebenſtatt haben die von 
Gemmingen inne. 
Limbach, ein Weiler bey 
Crailsheim, befigen die 


- von Holz. 

Lindenfels, daſelbſt gehoͤret 
denen von Prettlach und 
von Ulner ein Haus, ſie 


beſitzen auch ein Gut bey 


dieſem Ort. 
Lindfluhr haben die von 
Wolfskehl inne. 


Merchingen, ein Markt: 
flecken von ı o Häufern 
nit einem S 10 und eis 
ner evangelifchen Pfarr: 
firche, geböret den Frey: 
berren von Berlichingen. 

Maußdorf geböret denen 
von Stetten. 

— ein Städtchen 

d Schloß mit einer 
evangelifihen Pfarrkir⸗ 
che, haben die von Gem: 
mingen und yon Weiler 
inne. 

Meißenhelden befigen die 
von Elrichsbauſen. 


Mefbach, ein Weiler bey 


Mergentbal, geböret de: 
nen von kvb. 
Meſſel, ein — 


Pfarrdorf, haben die von 


Groſchlag. 

Meſſelhauſen gehoͤret denen 
von Zobel. 

Meßhof gehoͤret denen von 
Bettendorf. 

— beſi ist das 

Hochſtift Würzburg. 

Michelbach gehoͤret denen 
von Gemmingen, und 
den Grafen von Schön- 
born in Speffart. 

Miſtlau befigen die von Se⸗ 
efendorf und von Erffa. 
Moͤglingen befigen Die 

Freyherren von Berli⸗ 
chingen. 
shorabach baben bie von 
Gtetten inne. 
— ein anſehnliches 
Schloß mit einem Wei— 
ler zwiſchen Kirchberg 
und Gchmwabifch - Kal, 
iſt der Gig eines Amtes, 
und geböret denen von 
€: aildheim. : 


Near : Binau, ein * 
geliſches Pfarrdorf, wel⸗ 
ches der Graf von Riau⸗ 
cour 1765 für 110000 
Fl. erkauft hat, gehoͤret 
denen von Adelsheim. 

Neckar Steinach, eine 
Herrichbaft, welche 
dem Stadtchen | 
Steinach, und den. 
fern Darfpergu 
beſteht, ift eim 2 
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Hochſtifter Worms und 


Speyer, von welchen ſie 


1657, nach Abſterben de⸗ 
rer von Landſchaden, an 
die Herren von Metter: 
nich zu Burſcheidt ver- 
lieben worden. Als der 
legte diefer Familie 1754 
geftorben war, fiel fie 
an die ie zurück, 
Die nen find der 
evangelifch = Iutherifchen 
Lehre zugethan. 

Near = Zimmern gehöret 
denen von Gemmingen. 
Reidenfeld geböret denen 

von Elrichshaufen. 
— beſitzen die von 


Hutt 

a haben, die Kür: 
fien von Hagfeld. 

Neuhuͤtten befigen die von 
Gemmingen und von 
Weiler, 

Neunſtetten befigen die 
—— von Berli⸗ 


ching 

Nieder —— haben die 
Freyherren von Gem⸗ 
mingen. 

Niederſtetten, eine kleine 
Stadt am Fluß Dor- 
bach, woſelbſt eine fürftl. 
bagfeldifche Regierung, 
‚ein Dberamt, eine evan- 
gelifche Kirche und ein 
Decanat über vier evan⸗ 


gelifche Pfarrkirchen iſt. 
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Das auf einer Höhe ge 
legene Schloß wird Yals« 
denberg = Stetten ge 
nannt. Diefer Ort macht 
mit den zugehörigen Dör- 
fern eine unmittelbare 
Reichsherrſchaft aus, 
welche der im 17ten Jahr⸗ 
hundert ausgeſtorbenen 
reichsadelichen Familie 
zugehoͤret hat. 


Oberndorf beſitzen die Fuͤr⸗ 
en von Hatzfeld. | 
Oblhauſen gehöret den 
— von Berli⸗ 


— beſitzen die von 
Crailsheim. 
Oſthauſen beſitzen die vom 


| ofen bat Ehurmaynz 


Dber = und Unter Pfizbof 
gehoͤret ben Freyherren 
von Berlichingen. 

—— beſitzen eben 


di 

Plobach oder — ein 

Weiler am Fluß Plo— 
bach, zwo Meilen von 
Rotenburg, gehoͤret halb 
denen von Holz, die übri- 
gen Uutertbanen aber 
Find anfpachifchb und ro- 
tenburgifch. 

an befigen die von 


Gemmingen. 
= Rappolse: 
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Rappoltsweilerhof haben 
die von Stetten. 


— Re dem Kloe 


fter Schoͤnthal. 

Rechenhaufen beſitzen die 
von Holj. 

Rehehor haben die Fuͤrſten 
von Hagfeld, 

Reichenberg, ein evangeli: 
ſches Pfarrdorf mit ei- 
nem Schloß bey Wiürz- 
Burn, gebörer denen von 

Wolfskehl. 

Reilhof eben die von 
Stetten. 

Reinhorn gehöret denen von 
Drettlach und von Ulner. 

Reinitein gehöret denen von 
Wolfskehl. 

— beſitzen die von Hut⸗ 


Seiftenhaufen bat Chur: 
maynz inne, ; 
Rickerhof gehöret denen von 
Meyerhoffen. 
Rimpach hat Brandenburg⸗ 
Onolzbach inne. 
Rinderfeld haben die Fuͤr⸗ 
ſten von Hatzfeld. 
Rohlbacherhoͤf beſitzen die 
von Wambold. 
Rosburg, nicht Roſperg, ein 
Weiler derer von Holz. 
Roſſach gehoͤrt den Freyher⸗ 
ren von Berlichingen. 
Xofenberg, eine Herrſchaft 
im Erzſtift Maynz, mel: 
the ehemals einer uralten 
reichs⸗adelichen Familie 


evangeliſcher — 
gehoͤrete. Als aber die- 
ſelbe 1932 ausſtarb, kam 
ſie an die Grafen von 
Hatzfeld, welche ſie etwa 
40 Jahr hernach dem 
deutſchen Orden pfand⸗ 
weiſe uͤberließen, und in 
der folgenden Zeit dem 
fuͤrſtlichen Haus Löwen: 
ſtein⸗Wertheim verkaufe⸗ 

n, welchem fie noch zu⸗ 

2 böret. Der Bifchof zu 
Würzburg it Lehnsherr 
und Ordinarius. derfel- 
ben. In derfelben find 
bie evangelifchen Pfarr⸗ 
oͤrter Roſenberg, ein 
Marktflecken und Schloß, 
woſelbſt auch eine 1757 
erbauete — 
Pfarrkirche iſt, Bofs⸗ 
beim, Bremen und 0⸗ 
henſtatt, und noch dre 
Oerter. Zu er ik 
ein füurftliches Amt. 

Rotenbau befigen die von 
Wolfskehl. 


Rotenberg gehöret ben ®ra- 


fen von Degenfeld. 
Rückersbagen ein Dorf, 
woſelbſt der von Holz ei 
nige Unterrbanen bat. 
Rudelsdorf und 
Ruͤdern gehören denen von 
Seckendorf und Erffa. 
Rutſchdorf gehöre denen 
von Zobel. 


Sr 
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Sandeldbronn befist das 
Domkapitel zu Würz: 
burg, 

Satteldorf, ein evangeli: 
ſches Pfarrdorf ı Stun: 
de von Crailsheim, an 
melchem der Markgraf 
von Anfpach, der Bi: 
ſchof von Würzburg, die 
von Elrichdhaufen, von 
Holz, und von Secken— 
dorf Antheil haben, das 
jus eirea facra aber uͤbet 
der von Erlingshauſen 
allein aus. 

Saurach geböret denen von 
Gedendorf und Erffa, 
Schafhof gehört dem Dom- 
kapitel zu Würzburg. 
Scheinbach, ein evangeli- 
ſches Pfarrdorf zwiſchen 
Rothenburg und Kirch: 
berg, gebört den Freyher⸗ 

ren von Seckendorf. 

Schelkingen. 

Schelkrippen haben die 
Grafen von Schönborn 
im Speflart. 

Sehlierbach gebörct denen 

von Prettlaft und von 

- Biner. 

Schmerach befigen die von 
Seckendorf und Erffa. 
Schoͤnbronn gehöret denen 

von Hol;. 

Schuſtersbof gehoͤret den 
Freyherren von Gem: 
mingen. 

Schwebheim, ein evanges 
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lifche8 PM arrborf - bey 
Windsheim, woſelbſt bay⸗ 


reuthiſche, berlichingiſche 
und windsheimiſche Uns 
terthanen find. 

Seehaus geböret denen von 
Bemmingen. 

Seegnitz, ein bemauerter 
Marktfleden am Mayn, 
mit einer evangelifchen 
Pfarrkirche, gebört” zur 
Halfte einem Zobel von 
Biebelitatt. 

Senfeld geböret denen von 
Adelsbeim , und denem 
Ruͤdt von Eollenberg. 

Gergbof geböret dem Klo: 
fter Schoͤnthal. 

Sickenhofen befigen die von 
Brofchlag. 

Sindolsheim haben die 
Ruͤdt von Collenberg. 

GSommerad) geböret denen 
von Kechenbach. 

Sommerauerhof befigen die 
von Meyerboffen. 

Sonhofſen geböret denen 
von Stetten. 

Stangmuͤhl befigen die von 
Gemmingen. 

Steinach, ein evangelifches 
Pfarrdorf zmwiftben Lane 
genburg und Schwabifch 
Hall, woſelbſt einige Un: 
tertbanen zu ded wuͤrzbur⸗ 
gifchen Domfariteld Ritz 
tergut Braunſpach, die 
übrigen aber der Gtadt 
Rothenburg gehören. 

Stein 
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einem Schloß bey Mer: 
genthal, gehoͤret theils ei- 
nem von Adelsheim, 
1. dem deutſchen Dr: 


Steinbach uud 

Stockbronnerhof gehören 
denen von Gemmingen.  _ 

Stoͤrzenhard befigen die 





Rudt von Collenberg. 
Streichenthal befigen die MWalomannshofen , ein 
Fuͤrſten von Hatzfeld. nn mit einem 


Srenfurterbof geböret de: 
nen von Meyerhoffen. 
Trienfpach,ein evangelifches 
Pfarxdorf bey Kirchberg, 
Eile bald den Sreyber: 
ren von Seckendorf. 


u 2 Triftshaufen gehöret denen 


von Crailsheim und von 
Erffa. Es find” auch 
freyherrl. ſeckendorfiſche⸗ 
und holziſche Untertha⸗ 
nen da. 


—— beſitzen die 
von Wolfskehl. 

Unter: Eichholzheim geböret 
en Grafen von Riau⸗ 


—— gehoͤret den 


Grafen von Ingelheim. 
Unter-Keſſach beſitzen die 
— von Berli⸗ 


ching 
Bogeeg haben bie von 


Waldſtetten 


Schloß und einer evan— 
geliſchen Kirche bey Uf⸗ 
fenheim, geböret einem 
Grafen von Hatzfeld. 
befigen die 
Ruͤdt von Collenberg. 


Walkershofen, ein Weiler 


mit einem fehönen Schloß 
bey Uffenbeim, ift von eis 
nem von Jacob dem Doms 
kapitel zu Würzburg vers 
fauft worden. 


Weiler, ein evangelifcheg 


Pfarrdorf bey Heilbronn, 
gehoͤret einem von Wei⸗ 


ler 
Wilersbof gehoͤret denen 


von Crailsheim. 


Zu Weinheim haben die von 


Prettlack und von Ulner 
einige Haͤuſer. 


Wemmersbach gehoͤret des 


nen von Adelsheim. 


Wenkheim haben die Gra— 


— von Loͤwenſtein⸗Wert⸗ 
eim inne. 


Stet 
Gofföbaufen gehoͤret denen Wermuthauſen befigen bie 


von Adelsheim. 


Fürften von Hagfeld. 


Hettingen befigen bie von Hber - Mittel: und Unter⸗ 


Wolfskehl. 


Wachbach, ein großes ev⸗ 
angeliſches Pfarrdorf mit 


Weſtern beſitzen die Gras, 
fen von Schoͤnborn im 


Speſſart. 
bei Wick⸗ 
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Wickbach beſitzt Chur. liüshoffen,) ein Weiler bey 
maynz. Langenburg, welchen die 

Wickenſtein hat das Haus von Stetten beſitzen. 
Loͤweuſtein = Wertheim Zuͤttlingen beſitzen die von 


inne. _ Elrichshauſen. 
Widdern, ein Staͤdtchen — eine Herr⸗ 
an der Jaxt, mit 2° , fcbaft, welche Churpfalz 


Gchlöffern und einer ev- 
angelifchen Pfarrkirche, 
ift cın gan-erbichaftlicher 
Ort, daran die von 
Gemmingen, 3yllnhardt, 
Würzburg und Würtem- 
berg Theil haben. 


— Her: und Nieder - Winden, 


zween Weiler bey Eraild- 
beim, einem Freyherrn 
von Seckendorf zugebö- 


rig. 

Winterkaſten gebörer denen 
von Prettlack und von 
Ulner. 

Wittenweiler, ein Weiler, 


— von Holz zugehoͤ⸗ 


Weershauſen, ein Wei⸗ 
ler bey Crailsheim, iſt 
das Stammhaus der 


1708 ausgeſtorbenen Fa⸗ 
milie von Wolmersbau- 
fen, und gehoͤret jest 
theils dem Hoochſtift 
Wuͤrzburg, theils einem 
von Holz. 

Wuͤrzberg geboͤret den Gra⸗ 
fen von Erbach. 


Zottichhofen, (nicht Zott⸗ 


1474 und 1484 denen 
von Hirſchhorn und von 
Boͤdikeim abgekaufet, 
1504 aber an die von 

irſchhorn wieder zu ei⸗ 
nem Erblehn verkaufet 
hat, von welchem ſie an 
die von Böhler zu Ra— 


venſpurg gefommen, von 


diefen aber 1746 wieder _ 
an den Ehurfürften zur 
Pfalz für 400000 Fl. 
verfaufet, und in dem 
Kaufbrief den evange - 
Lifch-Iueherifchen und re: 
formirten Untertbanen 
und Beyſaſſen die öffent: 
liche Religionsübung auf 
die alleruneingefchrant: 
tefte Weife - vorbehalten 
worden ift. Sie begreift 
die Derter, Schloß 
und Dorf Zwingenberg, 
die Dörfer Struͤmpfel⸗ 
bonn, Dilbach, Weiß: 
Bach, Katzenbach, Fride⸗ 


richsdorf, Ober- und 


Unter-FRFerdinandsdorf, 
Muͤlwer, und die Weiler 
Wachenſchwend, Bals⸗ 
bach und Kobern. 


2, Ort 
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a. Ort oder Canton Steigerwald. 


Adelsdorf ein Dorf bey 


der bambergiſchen Stadt 

Hoͤchſtaͤdt, gehoͤret denen 

von Bibra. 

Aiſch, ein Dorf eben da⸗ 
ſelbſt, denen Grafen von 
Schoͤnborn. 

Albertshofen denen von 
Mauchenheim. 


Aſchbach denen von Poͤl⸗ 


nitz. 
Bibergau denen v von Mau⸗ 
chenheim. 
Breitenlohe denen von 


Muͤnſter. 
Burg⸗Haßlach, ein Markt⸗ 


thal. 
flecken denen Grafen von Griesbof einem von Dan⸗ 


Caſtel und denen von 
Muͤnſter zugehoͤrig. 

Burg Rennbach denen von 
Heßberg und von Ober: 
länder. 


Deutenheim, ein evangeli- 
ſches Pfarrdorf bey 
Windsheim und 

Dutzenthal denen von Se⸗ 
ckendorf. 


Ecersbach denen von 
Schrottenberg. 


| Erlabron denen von Eichler. 


Etzelheim, ein evangeliſches 
Pfarrdorf denen von Se⸗ 
ckendorf. 


einem Schloß, 


Koͤſt, einem Grafen 


Fatſchenbron einem Grafen 
von Rieneck. 

Froſch Stockheim, (nicht 
Frohſtoͤckheim,) ein ev- 
— pᷣfarrdorf mit 

denen 

von Crailsheim gehoͤrig. 


Gaybach, oder Geubach, 
ein grafliches febönberni- 
ſches Schloß, Dorf und 
Amt, zu welchem auch 
der Dre Ober» Euerheim 
gehöret. 

Gleiſenberg einem von 
Dangrieß. 

Gochsheim einem von Er⸗ 


grieß. 


Hallburg den Schenken von 


Stauffenberg. N 
Hallerndorf einem Grafen 
von Schönborn, 


»„embofen, ein Weiler und 


Schloß bey Erlangen, eis 
nem Winkler von Mob: 
venfeld gehörig. 

— denen von Secken⸗ 


Hohn am Berg, ein 
angeliſches Pfarrdor 
nen von Poͤlnitz. 





Schönborn. 
Bar 
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Langenfeld, ein evangeli⸗ 


ſches Pfarrdorf, mit ei⸗ 


nem Schloß und kaiſer⸗ 
lichen Poſtſtation, gehoͤ⸗ 
ret einem von Secken⸗ 


dorf. 
Lißberg, einem von Muͤnſter. 


Markt: Sugenbeim, ober 
ugenbeim _ fchlechthin, 

ein anfehnlicher Markt: 
flecken mit einem Schloß, 
gebörer denen von Secken⸗ 
dorf. 

May: Sontheim, und 

Mayn = Stockheim, denen 
von Mauchenbeim. 

Ober- und Unter : Melfen- 
dorf, denen von Schrot- 
tenberg. | 

Müblbaufen, ein evangeli- 
fches Pfarrdorf bey Bam⸗ 
berg, einem von Eglof- 
ftein zuffandig. 

Münch: Steinach, denen 
von Seckendorf. 


Yreubaus, ein evangelifches 
Pfarrdorf mit einem 
Schloß 2 Meilen von Er: 
langen, geböret denen von 
Crailsheim. 


Pommersfelden, ein evan- 
geliſches Pfarrdorf, drey 
Stunden von Bamberg, 
geböret. den Grafen von 
Schönborn. Es find 
bier 2 Schlöffer. Das 

3.33.52. 


alte Schloß, welches im 
Dorf liegt, war ber. 
MWohnfig der ausgeftor) 
benen Zruchfeffe von 
Pommersfelden. Das 


. neue Schloß, Namens 


Weiſſenſtein, welches 
Lotharius Franciſcus, 
Churfuͤrſt zu Maynz, ein 
gebohrner Graf von 
Schönborn, am Ende 
‚des ızten Jahrh. erbaus 
en laflen und feiner Fa⸗ 
milie binterlaffen haf. 
Die Bildergalerie, der 
marmorne Saal, das 
Spiegelzimmer und die 
Grotte verdienen vor⸗ 
zuglich gefeben zu mer» 
‚ben. Bey dem Schloß 
iſt ein großer und praͤch⸗ 
tiger Garten, der mit ei⸗ 
ner Mauer umgebeniſt. 


Reichmannsdorf denen von 
Schrottenberg. 
Rockenbach denen von Se⸗ 
ckendorf. | 
Nötelfee, ein Dorf bey “Ins 
bofen, woran das Hoch⸗ 
ftife Wurzburg und die 
Freyherren von Erailds 
beim Antheil haben. Der 
hiefigen Kirche bedienen 
fich fowohl die Katholi⸗ 
ten, als Lutheraner. Es 
| Bar biefelbjt guter 


"Wein, 
Saſſerfarth an der Rednitz, 
Pp > denen 
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+ denen von Schlammerd- 
dorf. | 
Schernau ein evangelifches 

farrdorf, dem fürfll. 
ke Anfpach und denen 
‚von Rünsberg zugebörig. 
Schnotzenbach, ein Markt: 
. flecken mit einem Schloß 
md einer evangelifchen 
Pfarrkirche, im Schwar⸗ 
zenbergiſchen, denen von 
 Hefiberg und von Ober⸗ 

tander zuffandig. 


Alten: Schönbach denen von 


Crailsheim, 
Schwäbbeim, ein evange: 


- Lifches Parsdorf, denen, 


von Bibra. 
Steinbach, einenangelifches 
pfarrdorf, mebft 
. Stubach, einem evangeli- 
Iſchen Prarrdorf, bepde 
bey Neuftadt ander Aifch, 
und | 


Tafchendorf, ein Marktfle⸗ 


cken, denen Eichlern von 


Auritz. 


Trabelsdorf den Marſchal⸗ 

len von Oſtheim. 

Trauſtadt einem von Er— 
thal. 


Uhlſtadt einem von Fran— 
kenſtein. * 
Veſtenbergsgreuth einem 
von Bernegger. 


Walsdorf, ein evangeli⸗ 

ſches Pfarrdorf, eine 
Stunde von Bamberg, 
einem von Crailsheim. 

Weingartsreuth denen von 

Sechendorf. 

Wuͤſtenbuch denen von Poͤl⸗ 

nitz. 


Zeilitzheim, oder Zeulitz⸗ 
heim, ein evangeliſches 
Pfarrdorf, denen Grafen 
von Schoͤnborn zu Wie— 
ſendtheit zuſtaͤndig. Es 
gehoͤret auch zum Canton 
Baunach. 

Zeiſenbrunn denen von Heß⸗ 
berg und von Dberlander. 


. 3. Ort oder Canton Gebuͤrg. 


Altenblos einem Freyherrn 
Stein von Altenſtein. 
Abtenburg denen 
Schaumberg. 
Aufſeß denen davon benaun⸗ 
ten Freyherren. Dber: 
Aufſeß iſt ein Schloß. 


von 


— 


Unter-Aufſeß ein Dorf 
am Fluß Aufſeß. 
Biberbach denen von Eglof: 
fein. | 
Bifchberg denen Zoluer von 


, Brand. 
‚Br and, 
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Brand, ein Dorf bey Er- 
langen , gehöret denen 
von Buͤnau. 

Breitenreut) 
Guttenberg. 

Buchau, eine Herrfchaft 
und cin Ant nabe beym 
Mayn, ift.nebit der Herr: 
fchaft Thurnau auf ei: 
ner beiondern Landcharte 
abgebildet, welche die bo- 
mannifchen Erben ber- 
ausgegeben baben, und 
im Atlas von Deutſch— 
land die 73ſte Charte iſt. 


denen von 


Sie geböret den Grafen - 


von Giech, und enthalt, 
außer dem Flecken Bu— 
hau, die Derter Peeſten, 
Katſchenreuth, u.a. m. 

Buͤg denen von Buͤnau. 

Burg Gailersreuth geböret 
ben Freyherren Voit von 
Rieneck. 

Burggrub denen Schenken 
von Stauffenberg. 

Burghaig denen von Varel. 

Burg Loͤſau denen von 
Eglofſtein. 

Buͤrkersdorf denen von 
Redwitz. 

Buttenheim, ein Dorf bey 
Forchheim, denen Stie⸗ 
bar von Buttenheim. 


Cunreuth, ein evangelifches 
Pfarrdorf und Amt bey 
orchheim, denen von 
Eglofitein. —J 
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Dannendorf denen von 
Kuͤnsberg. 

Dondorf denen von güchan. 


Ober-Dornlach denen bon 


Redwitz. 


Ebnet, 
dorf. 
eu: benen von Luͤ⸗ 


denen von Secken⸗ 


Eenheim, ein Bergſchloß, 


denen davon benanuten 
Freyherren. 


Eee, denen Voit 


von Rieneck. 

Emersheim, denen von Red⸗ 
witz 

Ermreuth, bey Graͤfenberg, 
denen von Kuͤnsberg. 


Fiſchbach, einem von Rei⸗ 


tzenſtein. 
Forſt, (nicht Fort,) gehoͤret 
denen von Buͤnau. 
Freyenfels, denen v. Aufſeß. 


Sarrenroth, denen von Red⸗ 


witz. 
S. Gilgenberg,. denen von 
Luͤchau 


Graffenbaag, gehoͤret den 
Vogten von Rieneck. 
Greifenſtein, denen Schen⸗ 
ken von Stauffenberg. | 
u gebört dem 
Hochftife Würzkurg. 
Guttenberg, denen davon 
benannten Sreyberren. 


Pp Hagen 
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Hagenbach, denen Stiebar 
von Buttenheim. 
Han ‚ benen von Kuͤns⸗ 


— * denen von Auf⸗ 


Sen genſade/ ein Markt⸗ 
flecken 

Heimersreuth, denen Voit 
von Rieneck. 

„YZeroldsberg, ein Markt 


fleten und Schloß bey. 


Nürnberg, Denen von 
Geuder. 
Hummendorf, denen von 
Guttenberg. 
Hundshaupten, denen von 
Poͤlnitz. 


Kainach, denen von Aufſeß. 

Ratfchenreuth , denen von 
Guttenberg. 

Kirchahorn, Den Grafen ven 
Schönborn. 

Rirchlautern, ein Stadt: 
ben zmwifchen Bamberg 
und Ebern, einem Frey: 
herrn von Guttenberg zu⸗ 


gehoͤrig. 
Kirchleis, denen von But: 


. tenberg. 
KRönigsfeld, denen von Auf: | 


Kohiſtein, denen Groß von 
Trodan, 
—— denen von Gut: 


ce ein Flecken und Yınt 


—— — und 


Coburg i mit einer ebau⸗ 
gelifchen Pfarrfirche, de⸗ 
nen von Redwitz. 


Dber > Rangenitadt, denen 
von Kunsberg. 

Unter : Zangenffabt, denen 
von Redwitz. 

2 Zeinleiter, denen von 


u, 
Unter = Petterbach , einem 
Grafen von Brostdorf. 
en ‚ benen von 


| ‚ denen von Poͤl⸗ 

Kaya, einem von Schoͤn⸗ 

— den Lahner von 
Huͤttenba 


Lutheriſch⸗ —— de⸗ 


nen Schenken von Stauf⸗ 
fenberg. 


Marlesreutb denen von 
Wildenſtein 
— dene von Red⸗ 


Dengersdorf ‚ benen von 
Auffeß. 

Mepnleis, denen von Küng: 
berg. 

— und Unter» Wisig 
enen von Würzburg. 

Mönchsfeld und 


Nagel, —— 
Neidenſtein, denen von Auf: 


* * ur 
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Nenbof, ein Marktflecken 
mit einem Schloß bey 


Nuͤrnberg, gehoͤret denen 


von Welſer. 
viautenfels denen von 
Schlammersdorf. 


— denen von 


Preſeck, ein Masttflecken 
den Bogten von Rieneck 
jugebörig.  . 
-Pretsfeld, ein großes Dorf 
bey Rorchbeim, denen 
GStiebar von Buttenbeim. 


Rabeneck und | 
Rabenſtein, ven Grafen von 
Schönborn. 


Mathsberg, ein Weiler und 


Schloß auf einem wal- 
dichten Berg, eine Stun: 
de von Erlangen, gehoͤ⸗ 
vet denen von Huͤls. | 
Redwitz, denen davon be⸗ 
nannten Sreyberren. 


Nugendorf, denen von But: 


tenberg. 


Ruͤſſenbach, denen Tucher 


von Simmelsdorf. 


Schlop, denen Voit von 
Rieneck. 

Schimmendorf und 

Schmeilsdorf, denen von 

Kuͤnsberg. 

— denen von Red⸗ 


witz. 
Schnabelweid, denen von 
Bibra. 
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Seiboldsdorf. einem Eichin⸗ 
ger von Eichſtam. 


Seidewitz, denen von Arnim 


und von Artner. 
©eitenbof, denen von Gut⸗ 
tenberg. 
Stechendorf, denen von 
Aufſeß. 
Stecherthumbach, 
von Poͤlnitz. 
Steinenhauß und 
Steichenreuth, denen von 
Guttenberg. 
Stroͤſſendorf, 
Schaumburg. 


denen 


denen von 


Teiſenorth, denen von Red⸗ 


"uk, denen von Kuͤns⸗ 


erg 
7% einem von: Schön 


Thurnau, eine Herrfchaft 
und Amt der Grafen von 
Giech, neben Buchau. 
Der Hauptort Thurnau 
iſt ein Staͤdtchen, außer 

welchem noch viele Doͤr⸗ 
fer hieher gehoͤren. 
Tiſchnitz, denen von Kuͤns⸗ 


berg 
— den Frepherren 
Groß von Trockau. 
Truppach, denen von Aufſeß. 
Tuchersfeld, denen Groß 
von Trockau. 


Veitlahm, denen von Kuͤns⸗ 


erg. 
Pp3 Wa⸗ 
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Wadendorf, denen von 
Schlammersdorf. 

Waſſerknoten, denen, von 
Schirnding. 

Weidenberg, denen von Lin⸗ 
denfels. 

— denen v. Schaum⸗ 
ers 

Ober Mittel = und Unter: 
Weilersbach den. Frey: 


— Karg von un 


' 
eier ‚ 
8 
— 
von Brand. 


Denen vom 


denen Zolner 


Weyher, den Grafen von 


Schönborn. 
Weyher, denen von Auſſeß. 
Wieſentfels, ein Amt der 


Grafen von Giech, in 


—* 
Wildenrotb 


welchem das’ Schloß 
Wieſentfels. Das dar- 
unter am Fluß Wiefene 
belegene Dorf gleiches 
Namens, und andere 
Dörfer: m 
> denen von 
Wieſenthau. 
denen von 
Redwitz. 


Windiſch⸗ Leibach, — von 


Arnim und von Arter. 
MWinterftein ; denen Tucher 
von Simmelsdorf. 


er ; denen. von 
Aufſeß. 
Molkenftein, denen Stiebar 


von Buttenheim. 


Klein⸗Ziegenfeld, denen von 
Schaumberg. 


4. Canton Altmuͤhl. 


7 — dem deut⸗ 
ſchen O 

Adlitz, — * Stauff. 

Ober- und Unter-Altbern⸗ 
heim, denen von Secken⸗ 
dorf. 


Bernharbewinden i einem 


"por Eyb. 

Birnbanm, ein Weiler und 
Schloß bey Erlangen, 
gehoͤret einem von Bil: 
denifein. : 

Bechtshofen, 


einem von 
Heßberg. 4 


Buch, 


Bergen und Burg-Salach 
2 Dörfer derer Freyher⸗ 
ren Schenk von Beyerr. 
Bernhardsweiler, bey Din: 
kelsbuͤhl, ein Weiler, ger 
hört einem von Allenftein. 


Breitenau. 


Brunn, ein evangeliſches 
Pfarrdorf mit einem 
Scehloß bey Neuſtadt an 
der Aiſch, geboͤret einem 
Grafen von Nickler. 

ein! — aa von 

Mohrenfeld 

Buch⸗ 
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Buchflingen, ein. Dorf, 
dem Grafen von Kim: 
burg: Styrum gehörig. 


Dalmansfeld, ein Pfarr: 
dorf, den Freyberren 
Schenk von Geyern zu: 

„ gehörig. - 

Dennenlobe, einem Eichler 
von Auriß. 

Diesberk, einem von Sten: 


ger. 
Dürrenhof, ein Weiler bey 
Feuchtwangen, bat ein 
fchönes Schloß mit einem 
Garten. 1764 bat bie 
fen Ort der Graf von 
Montmartin gekauft. 
Dürrenmungenau , denen 
Kreſſen von Kreffenfkein. 


Egenbaufen , einem von 
Seckendorf. 

Unter⸗Erlbach, einem von 
Leibelfing. 

Ermersbofen ,„ einem von 
Serendorf. 


Falbenthal, einem von Pei- 
belfing. 

Farnbach, den Grafen von 
Pickler. 


Geyern, den Schenken von 
Geyern. 
Gottesgabe, einem von 


Greuth, den SSR von 
Schönborn. 


Haufen, einem von Korff: 
ner. 

derufgen, einem von Leon⸗ 
rod. 


Kalben⸗ — der 
Reichsſtadt Nürnberg. 


Kaltengreuth, einem von 


Eyb. 

— ein Weiler, ge» 
bört ſeit 1764 dem Grafen 
von Montmartin. 

Kornburg, der Reichsſtadt 
Nürnberg. 

Kreßberg, einem von Kno⸗ 
ringen. 


Lenzelsdorf, denen von Hef- 


berg. 
Leonrod, denen davon be> 
nannten Frepherren. 
finden, einem von Wilden: 
ein. 
£uftenau, denen von And: 
ringen. 


Mebenberg, ein evangelis 
ſches Pfarrdorf bev der 
anſpachiſchen Stadt Roth, 
gehoͤrt denen von Alten— 
ſtein und von Schüs. 

Muggenhof, einem vor 
Leonrod. 

Alten- und Neuen-Muhr, 
denen von Leutersheim. 
Ober-Megersheim, einem 

von Jaxtheim. 

— denen von Leon: 
rod. 


Pp4 
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Neuburg, einem Stettwer 
von Srabenhof. 
— einem von 

yb. — 


ꝓflaumell dem Markgra⸗ 
fen vr Brandenburg⸗ 


Ono 
Polſingen, einem von Woͤl⸗ 
wart. 


Rammersdorf, einem von 


Rofenberg und 

Ruͤgland, einem Freyherrn 
von Crailsheim, welcher 
bier ein Amt bat. 


Ober⸗Schwaningen, einem 


Eichler von Auritz. 
Sommersdorf, einem von 
Crailshein. 
Steinhard, dem Markgra⸗ 
fen von Brandenburg- 

Onolzbach. 


Stein an der Rednitz, ei⸗ 


nem von Geuder. 
Syburg, einem Schenk von 
Geyern. 


Tanzenheid, einem Grafen 
von Pickler. 


Trautskirchen, einem von 


Secckendorf. 

Temvelhof, einem von Knoͤ⸗ 
ringen. 

Than, einem von Crails⸗ 


* 


beim; * 


“ 


Trendel, ein Weiler, gehört 
einem von Altenftein. 


Urphetshof, denen von Se: 
ckendorf. 


Veſtenberg, einem von Eyb. 


Wald an der Altmuͤhl, ei⸗ 
nem von Falkenhauſen. 
Weiſendorf, denen von Hut⸗ 

ten und von Langen. 
Wiederſpach, einem v. Eyb. 
Wieſenbruck, denen Schen⸗ 
ken von Geyern. | 
Milbermsoorf, eine Herr: 
haft am Fluß Zenn, 
welche von bem Fuͤrſten 
von Hobenlohe = Schil- 
lingsfurft 1758 durch Erb⸗ 
ſchaft an Philipp Ferdi⸗ 
nand Grafen von Lym— 
burg: Styrum, ber 1766 
zum Weichsfurften ges 
macht worden, .gefom- 
men iſt. Sie enthaͤlt Wil⸗ 
hermsdorf, ein Schloß 
mit einem Flecken, und 
- Neufes, ein Parrdorf. 
Wilmersbach, denen von 
Wildenſtein. 
Woͤlkerndorf, 
Jaxtheim. 
Zeckern, einem Winkler von 
Mohrenfeld. - 

Dbern= und Untern-Zenn, 
denen von Seckendorf. 
Zmwernberg „ einem von 

Ders. 


5, Ort 


einem von 
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5. Ort oder Canton Baunach, 
welcher von dem Fluß Baunach den Namen hat, der 


in den Mayn fließt. 


Albersdorf gehoͤret den 
—— von Greif⸗ 
en ; 

Allertshauſen und 

Altenſtein gehoͤren denen 
— En Stein von 

te 


Altmuͤ 


Bettenburg und 

Birkach, gehe Truchſeſſen 
von Wezhauſen. 
— denen von Hut⸗ 


—2* — denen von Lich⸗ 


Sreitenfee, dem Julier Spi⸗ 
tal zu Wuͤrzburg. 

Bundorf, denen Truchſeſſen 
von Wezhauſen. 

Burg Preppach, einem 
— Fuchs von Bim⸗ 


Ditterswind, denen Frey⸗ 
herren Stein von Alten⸗ 


ſtein. 

Ebeldsbach, denen von Ro⸗ 
tenhavn und dem Hoch⸗ 
ſtift Wuͤrzburg. 

Eckartshauſen, denen Stein 
von Altenſtein. 


Edhauſen, denen Truchſeſſen 


von —58 und‘ dem 
Hochſtift Wurgburg. 
Ober- und Unter: Eisfeld, 
denen Zruchfeffen von 
Wezhauſen u. bem Hoch⸗ 
ſtift Wuͤrzburg. 
Ober⸗Elldorf, dem Rloffer 
Langheim bey Würzburg. 
Unter: Elldorf, denen von 
gi in, von Bil, 
— — — Wuͤrz⸗ 


—*2* denen von 
—— denen von Ro⸗ 


Bifbhaw, denen von No- 


Frieſenhauſen gehöret denen 
von Dalberg, an melche 
ed von denen von Fuchs 
gekommen iſt. Sin altern 
Zeiten bat es größten: 
tbeild den Zölnern von 

Rodenſtein, und zwar ei- 
genthuͤmlich, zugeböret, 
ift aber von denfelden 

13451 dem Haus Sachſen 
zu Mannlehn aufgetra- 
gen und wieder empfans 
gen worden. Gachfen: 
Hildburghaufen bat 

PP 5 
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Dominium dire&um am 


das Bisthum Würzburg 


abgetreten, und Johann 


1" Botrfried von Gutten⸗ 


berg, Bifchof zu Würze 


burg, bat die Gan-Ere - 


"Ben, welche Anitheil dar: 
an gehabt haben, ganz 
ausgekaufet. 
unter Fülbach gehoͤret de⸗ 
nen "von Reitzenſtein. 
Gereuth, denen von Greif: 
fenklau. 
Geyersberg, denen von Lich⸗ 
tenſtein 


Gleuſena einem Grafen 
Ober⸗Merzbach, denen von 


Fuchs von Bimbach. 


Heiligersdorf, denen von 
Lichtenſtein. 

Hereth, denen von Roten⸗ 
han, von Altenſtein, dem 


ochſtift Wuͤrzburg und 


loſter Theres. 
Hofheim, denen Truchſeſſen 
von Wezhauſen und dem 


Hochſtift Wuͤrzburg. 


Kaltenbron, denen von Ro: 
tenhan und dem Klofter 


Banz. 


Kalt: Herberg, denen Frey: 


berven Stein von Alten: 


ſtein. 
Kerfeld, denen Truchſeſſen 
von Wezhauſen, und dem 
Hochſtift Wuͤrzburg. 
Klein Münfter, denen Truch⸗ 
feffen von Wezhauſen. 


denen 
Weꝛhau⸗ 


en. 

Lendershauſen, denen von 
Altenſtein, von Hutten, 
— dem Hochſtift Bin; 


kiinbrf, ‚ denen von Er⸗ 


Manna, denen Truch ſeſſen 
von We baufen. 
Marolbeimeifach ‚  benen 
Srepherren Stein von 
Altenſtein. 
Memmelsdorf, denen von 
Greiffenklau. 


— 


Ober 
Tru n von 


Rotenhan. 

Unter: Merzbach, beten von 
Rotenhan und von Greif: 
fenklau 

Meyles, denen Truchſeſſen 
von Wezhauſen. 

Neuhauß, denen von Kos 
tenban. 


Pfarweiſach, denen von Al⸗ 


tenftein und dem Hoch- 
ſtift Würzburg, 
— denen von Ro⸗ 


Ruppach, dem Hochſtift 
Wuͤrzburg, und andern. 


Rentweinsdorf, 
Rotenhan, 4 
Rudendorf, 


J Salms⸗ 
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Salmsdorf und 
Sendelbach gehoͤren den 
rn von Roten⸗ 


—— denen von 
Greiffenklau, und von 
Hendrich. 

Schweinshaupten, einem 
Grafen Fuchs von Bim⸗ 


bach. 

Schwey, denen Grafen von 
Brockdorf. 

Seerfeld, denen von Hutten, 
von Truchied, und dem 
Hochſtift Würzburg. ; 

— denen Truchſeſ⸗ 

ſen von Wezhauſen 
iſt theils wuͤrzburgiſch, 
theils ſaͤchſiſches Mann⸗ 
lehn, theils Eigenthum. 

Suͤlzdorf, einem von Gut⸗ 
tenberg. Es iſt freyes 
Eigenthum, außer daß 
das Bisthum Würgburg, 

vermoͤge Vertrages von 
1664, in gewiſſen Faͤllen 

die Centgerichte hat. 


Unfind, denen von Roten⸗ 
han — von Altenſtein, 
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und Truchſeſſen von Be 
haufen. . 


— denen Stein 
von Altenſtein. 
Wachenfeld, - denen von 
Hutten. 
Wasmuthhauſen, 
Voit von Rieneck. 
—— denen von Greif⸗ 
fenklau. 
Weiſenbrunn, 
Varel. 
x Werbaufen, den Truchſeſſen 
Freyherren von Br: 
haufen. : 
Welkendorf, denen von So: 
tenhan, von Erthal, und 
dem Hochftift Würzburg. 


Zeuligheim, ſ oben, ©. 594. 

Zimmerau, denen Truchjefe 
fen, von * und 

dem Hochſtift Wuͤrz⸗ 
burg. Es iſt write 
gifch Dann : und Weibers 
lehn, und zum — Ei⸗ 
genthum. 


denen | 


denen von 


6 Ort oder Canton Roͤhn und 
Werra: 
hat den Namen von dem Gebirge Röhne, welches ſich 


von M:lpers an der Ulfter bis über Bifchofsheim er- 
pean , und von dem Fluß Werra. Zu demſelben 


wird 





604 Die uninieteföare dateclinſhen 


wird auch das burgifche Quartier i in der Gegend 
des Stiftes Fulda gerechnet, 


Abersfeld gehöret denen von 
—— genannt Stein⸗ 


Altenhofen und 


Amthof, denen von Kem⸗ | 


pinsky. 
Arienſchwang, denen von 
——— genannt Wey⸗ 


hers 
Aſchenhauſen, 
Sbpeßhart. 
Aura, im Sinngrund, de: 
nen von Breidenbach. 


denen von 


Aubſtatt, denen von Bibra. 


Baitheim, der davon be> 
nannten Kamilie. 
Berfach, denen von Gtein, 

- zu Oſtheim. 
Beritadt, denen Schenten zu 
Schweinsberg. 
Bibra, das Stammbaus 
derer von Bibra, welche 
ſich in die ſchwebheimi⸗ 
fche, irmelshauſiſche und 
bibrifche Linien ebeilen. 
Bifchofsheim, denen von 
—— genannt Wey⸗ 


Boineburg, eine Herrſchaft, | 


in der Nachbarfchaft der 
heſſiſchen Stadt Sontra, 
gehoͤret den Freyherren 
von Boineburg. Das 
verwuͤſtete Schloß Boi⸗ 


neburg hat vor Alters 


Dankenfeld, 


Bomeneburg geheißen, 
und zum Gebieth der 
nordheimiſchen Grafen 
gehoͤret. Nach dem Tod 
Sigfrids, Grafen von 
Bomeneburg, im Sabre 
1144, fiel. e8 dem Reich 
beim. K. Adolph, aus 
dem Haus Naffaı, gab 
es Landgrafen Heinrich 
I zu Lehn, deffen Nach: 
. kommen ed dem bavon 
benannten freyberrlichen 
Geſchlecht bis auf den 
heutigen Tag zu Lehn 
reichen. Es gehören 13 
Dörfer dazu. -.- 
Zuchenau, denen Schenten 
N Schweinsberg, von 
ir und von Bu- 
chenau, 
Zurglaner, denen Boit von 
Salzburg. 
Burg Sinn, ein Schloß und 
Amt am Flug Sinn, de: 
nen von Thuͤngen. 


denen ‚Mar: 
fchallen von Dftbeim. 

Dölftedt, denen von Tlten. 

Dreyß, denen ra ge: 
nannt Milcpling. 

Dettern und 

Ditlofsrobe , denen von 
Thuͤngen. 


Duͤr⸗ 


De fraͤutiſche Ritterkreis. 


Duͤrrenhof, denen Voit von 
Salzburg. 


Ebertshauſen, 
Diemar. 
— denen von Schaum⸗ 


denen von 


— , denen Voit 
von Salzburg. 
Eckarts, denen von Thuͤngen 
Emesthurn, denen von 
Schaumberg. 
— denen von Muͤn⸗ 
er 


Gehaus, denen von Boine⸗ 

burg, 
von Forſtmeiſter. | 

Gersfelo, ein Marktflecken 
an der Fulda, welcher 
1756 groͤßtentheils ab: 
brannte, gehoͤret denen 
von Ebersberg. 


Graͤfendorf, denen von Brei⸗ 


denbach. 
N denen von Butt: 
lar 


— denen von Schaum⸗ 


—* ein Ort von 4 
Haͤuſern. 
Heiligkveug ; 
Thungen. 
Helmershaufen, denen von 

ser un 
enfitadt, ein. Pfarrborf, 
denen von Hanſtein. * 

Heben, benen von Thuͤngen. 


und er 


denen von 
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Hohenburg, — von & 
ingen, 

Hohen Vippach, denen 
Degenfeld. 

Hoflars auf, der Rhoͤne, 
denen von der Thann. 

Hoͤllerich, denen von Spin 
gen. 


Juchſen, denen von Dieinar; 


Irmelshauſen, denen von - 
Bibra. 


denen von der | 


ban 
Knoch, — von Schaum⸗ 
berg. 


Ketten A 


Lebenhan, — von Geb⸗ 
ſattel. 

Lehrbach, denen Davon be 
nannten Freyherren. 

Lengfeld, ein Staͤdtchen 
gehoͤret denen von Boi⸗ 

neburg und von Muller. 

Perterbach ,„ denen von 
Schaumberg. 

Leutershauſen, denen von 
Bebiattel. 

Limberg, denen von u 
pinsfy. 

Loßhauſen und 

Lutter, denen von Lutter. 


Mansbach , denen von 
Beifau. 
Mariengard, denen von 
Buttlar. 


Maris 


Bibrifehe Limien 
Bifchofsheim, di 
rei, genan 


Boineburg, eine hertſ 
in der Nachbarſchaft 
heſſiſchen Stadt Gonti = 
gehoͤret den Freyh 
von Boineburg. 2* 
verwuͤſtete Schloß B 
neburg bat vor Alte 





veis. 6u 


tr ein 

1 ren gehöret denen von 

Keſſelſtadt. 

 „Buggenbeim, ein Dorf, ge: 
bört einem Frepherrn von 

9 Dierberg. | 


Öassheim, geböret. benen 
von Dalberg. 2 
Gauersbeim. 
Semuͤnden ‚oder Bmind, 
} ein Sletenauf dem Huns⸗ 
den die der katholi⸗ 
je Arie sugetbanen 
F 1 von Schmid⸗ 
urg ums Jahr 1565 von 
bu ot: e⸗ 
ade, Bi 
aber bar 
er DARM 8 9— 
Le R 
ur 


Ber, 1 





| 
N 
geboͤret denen; yon f 
| 
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Marisfeld, denen Marſchal⸗ 
len von Dftbeim. 
Mauer, denen von Fechen⸗ 


ach. 
Muͤhlfeld, ein Pfarrdorf, 
einem von Bibra. 
Muppeng , denen von 
Schaumberg. 


Neubaufen, denen von Des 
genfeld. \ 
Neuſtaͤttchen, den Schenken 

zu Schmweinsberg. 
Nieder:Fulbach , denen von 


Schaumberg. 
Niederwehren, denen von 


Muͤnſter. 
Nordheim vor der Rhoͤne 
denen von der Shan, 


Obernhofen, denen ben 
Breidenbach. 
Dppach, denen von Boben⸗ 
auſen. — 
Oſtheim, denen von Thann. 


Pfandhauſen, denen von 
Muͤnſter. | 


Duerbach, denen Voit von 
Salzburg. 


Reichloß, denen von Schlei- 
fraß. 


Die Riedeſelſchen Guͤter. 
Das freyherrliche Ge— 
ſchlecht der Riedeſel von 
und zu Eifenbach, wel he 
Erbmarfchalle in Heffen 

+ bat außer feinen 


unter beffen = barmflabtis ' 


ſcher Landeshoheit belege- - 


nen, und 13. ©. 266 be⸗ 
ſchriebenen Guͤtern, noch 


andere hieher gehoͤrige * 
wichtige Guͤter, welche zu ⸗ 


ſammen eine kaiſerliche 


reichsfreye Ganerbſchaft 
ausmachen, als, Eiſen⸗ 


bach, ein Schloß mit 
einem Marktflecken, das 


Gericht Stockhauſen, das 
Gericht Altenſchleif, das 


Gericht Freyenſtein, in 


welchem der Marktfle⸗ 
cken dieſes Namens, das 
Gericht Mais, und das 


Bericht Ludwigseck, in 


welchem das Schloß und 
der Marktflecken Auds 
wigseck, 
Oertern. 
Roͤdelmeyer, gehoͤret denen 
Voit von Salzburg. 
Roßbach, denen von Thuͤn⸗ 


gen. 

Roßdorf, ein Pfarrdorf des 
rer von MWechmar und 
von Geiſau. En 

Ruppertbayn, 

Bobenhauſen. 


Saalmuͤnſter, denen von 
Breidenbach. 

Salzburg, denen Voit Frey⸗ 
herren von Salzburg. 

Schaumberg gehoͤret denen 
davon benannten Frey: 


Schlitz, 


nebſt andern 


denen von 


Der franktfche Misterfreis, 


Bhlin, eine Herrſchaft ber 
Grafen Schlitz, genannt 
Gorz, liegt ander Fulda, 
priſchen der Landgraf⸗ 
haft Heſſen, darmſtadti⸗ 
ſchen Antheiles, dem Fuͤr⸗ 
gr Hersfeld, und 

Bischum Zulde. 
* Vorfahren der jetzi⸗ 
gen Beſitzer derſelben, 
ind 1677 aus dem adeli⸗ 
den Stand in den frey- 
berelihen, und 1726 im 


’von Fulda zu Lehn, He 
kagt auch etwas zu bem F 


5 


* 
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Ed a 
Eıhwatad schirrz beu:z 


zen Coaamicrz, 
Schwena, cz Zt de 
rer von Du, Ems 8 
Göhlf md cu Basrke- 


haus. 2 m 
Erstmerfiaukz, Iewr 
rrz Armiar 
Grabe, Dana von Sei 
jettrl. 
E::4s3, 
Derstorf. 
Der Errukoof uu⸗ 


> 
Ler Fame 


Irma wor Fr 


Die c— fer: RTL 
au ber Uber, wie ie 
teppz Irnanmizn zrusee 
abciicpen Befspieige ; 1 
ze. Aupe bem Ends 
“rs Tosmu, 2⸗ 
Diüries bazu , WA ı5 4 
Zarrıf, sbgehebe: ft, 
beren seh mer zunee 
Amssfgultpeißer erie, 
Ira be Srrtcdust: ehr, 
bet, unibipädper ve ZIorf: 
iipıicbesben, ber g0l5 Goes 
zucme nad) ber Ksspr er: 
wave, eMiiruen yeloper 
sc. Duck Buersel Gehen ; 
Das? Veme: chauſ⸗ vo 
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Shüngen, denen von Thuͤn- Weiſenbach, Dorf und 
= ge Schloß, denen von Thun 
Tomsbruck, denen von Ber: gen. | 
lepſch. Wenigentaft, denen von 
Trabelsdorf, denen Mar⸗ Geiſau. | 

ſchallen von Oſtheim. Weyhers, denen von Bey 
Trimberg, denen von Brei- berg. 


denbach. — denen von Truͤm⸗ 
ach. | 
Uemsleben, denen von Weyler, denen von Boine 
Speßhart. | burg und von Müller. 


Wilmers, den Schenken zu 
- Waldorf, denen von Die Schweinsberg. 

mar, von Marfchalt und Wolfsinüunfter, denen von 
von Wolfskehl. Thuͤngen. 
Waltershauſen, denen 

Marfchallen von Oſi⸗ Zeitlofs, ein Marktflecken 
- beim. Ä 0 am Fiuß Sinn, denen 
MWeictersgruben, denen von von Ihüngen. · 

Thüngen. 


Der rheiniſche Ritterkreis 


Der rheiniſche Ritterkreis beſteht aus 3 Canto⸗ 
nen. Der Canton am Ober⸗Rheinſtrom 
wird aud) der Dre Gau und Wasgau genennet, 
und hat feine Kanzley zu Maynz. Es ſcheint, daß un⸗ 
ter dem Gau das an der Wasgau graͤnzende We 
verſtanden werde, weil ehedeſſen viele Edelleute daju 
gehoͤret haben, die ſchon 1459 und 1463 in Verbindung 
mit einander geftanden, an welche viele wasgaui 
Theil genommen, Der Canton am Mittel- 

ſtrom wird in 4 Theile abgerheiler, nämlich in * 
wetterauiſchen, rheingauiſchen, hainri 
ſchen und weſterwaldiſchen, nebft dem 
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cher » Brund, und bat feine Kanzley zu Burg 
Friedberg. Der Lanton am Ylieder - Rbein« 
ſtrom begreift auch den Hundsruͤck uud Eberc 
wald, und bat feine Kanzley zu Coolenz., Ich kann 
jegt nur einen kleinen Theil der Dazu gehörigen Herr- 
ſchaften, Derter und Güter angeben, und aud) diefen 
nicht nad) den Kantonen abtheilen, weil ıch in Anfehung 
unterfchiedener derſelben ungewin bin, wohin ſie eigente - 


lichgehören? daher ich ſie durch einander inalphabetie 


ſcher Ordnung anführe, 
Abenheim, ein Kirchdorf 


gehoͤret denen von Dal: 


berg. | 
Adendorf, ſammt Arzdorf 
und Eckendorf, iſt eine 
Herrſchaft, 3 Stunden 
von Bonn, und gehoͤret 
den Grafen von der Leyen. 
Sie iſt Reichslehn. 


Abrenfels, eine Herrſchaft, 


welche auch den Grafen 
von der Leyen zugehoͤret. 


Sie begreift das Schloß 


Ahrenfels am Rhein, den 


Flecken Hoͤnningen, und 
die Doͤrfer Argendorf 
und Guͤrgenroth. Sie iſt 
trieriſches — 

Aiſtersheim gehoͤret denen 
von Hohenfeld. 


©. Alban: | 
Almech gehoͤret denen von 
Hohenfeld. 
Altbaumberg, ein verwuͤ⸗ 
ſtetes Schloß auf einem 
3C5.38.5% 


4 


Berg am Fluß Alfons, 
welcher indie Nabe tteöt, 
mit einem darunter bele⸗ 
genen Dorf und betrachte: 
licher Waldung , bar in 
neuern Zeiten ber churof. 
General von Waldecker in 
Beſitz gehabt, und iſt, nach⸗ 
dem es dem Churhaus 
Pfalz als ein eroͤffnetes 
Lehn heimgefallen, von 
demſelben dem Pfalzara⸗ 
fen Friderich Michael 
von Zmenbruden zu 
Lehn gegeben worden. 
Aliſtatt in der Wetterau an 
der Nidder, ein Schloß 
und Flecken. oo 
Arenrath geböret denen von 
Keſſelſtadt. ab 
Armada sehörer den Grafen 
don der Leyen. | 


Arzheim, daran die von Hehe 


tesdorf Antheil haben. 
Auffenau gehoͤret den 
24 ZFrep⸗ 
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Freyherren von Forſt⸗ 
meiſter. 


Bechtolsheim, ein Flecken 
am Fluß Selz, welcher 2 


Tarbölifchen und 2 evan⸗ 


eliſchen Gan-Erben ge: 
hoͤret, als denen von Dal⸗ 
berg, von Ebersberg ꝛc. 
Bermersbeim. 
Bliescaftell, vor Alters die 


Grafſchaft Saftelle, (de - 


Caftris) eine anfebnliche 
Herrfchaft im Weftreiche, 
denen Grafen von der 
Leyen zuftandig. Zu der: 


felben gehöre das Schloß . 


und der Flecken Blieg- 
caftel, am Fluß Blieg, 


Molferdingen, Wuͤſtwei⸗ 


fer, Rülchingen, Hahn: 
weiler, Schweigen, und 
andere Derter. Gie ift 
churtrierifches Lehn. 
Bongard, nebſt Simpel- 
feld und Buchholz, eine 
Herrſchaft der Grafen 
von der Leyen, iſt bra— 
bantiſches Lehn, und liege 
im Umfang des Herzog: 
tbums Limburg. 
Bopftatt geböret denen von 
Frankenſtein. 


Boß. 
Boͤskiengernheim. 

Sruch⸗Loͤſenich gehoͤret des 
nen von Keſſelſtadt. 


Burggraferod gehoͤret den 
Grafen von Elz. 
Buͤrgſtatt. 
Buͤrresheim gehoͤret denen 
von Breidbach. 
Brauweiler, eine Herrlich⸗ 
keit im Umfang des Erz⸗ 
ſtifts Coͤln, dazu das 
Pfarrdorf Sintheren ge: 


hoͤrt. 

Burweiler, eine Herrſchaft, 
welche an das churpfal- 
ziſche Dberamt Ger: 
mersheim granzet, gehoͤ⸗ 
ret den Grafen von der 
Leyen. Sie begreift das 
Schloß Geysberg und die 
Doͤrfer Flemmingen und 
Wernersberg. Churpfalz 
bat ehedeſſen das Wild: 
fangs⸗ u. Leibeigenſchafts⸗ 
recht darinn gehabt, aber 
ſolches 1665 gegen 6000 
ZI. abgetreten. | 

Bufchfeld geböret denen 
von Hagen. 


Calenborn, ein Dorf in der 
Eyffel, gehoͤret den Gra⸗ 
fen von der Leyen, und iſt 
trieriſches Lehn. 


Dalberg, dad Gtamm: 
baus der Kämmerer ‘von 
Worms, Srenberren von 
Dalberg, welche ehemals 
das KRammereramt des 

— Hoch 


- 
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— gehoͤret denen von 


Ken "höre — von 


Hochſtiftes Worms beſeſ⸗ 
ſen haben. 


—— gehoͤret denen 


von Keſſelſtadt. 


— 
Ebernburg, ein Staͤdtchen 


am Fluß NVahe bey Kreuz: 

nach, im Cantou Nieder: 
rbein, gehört den Frey: 
herrn von Sickingen. 1523 


- ward das dabey lie.iende 
Schloß von den roeini= 


ſchen Fuͤrſten belagert, 
und erobert, und 1689 
er > Beanzofen ber: 


von Elodt. 


—E ein Dorf in 
Enffel, gebörer den Gra: _ 
fen von der Xeyen, und it 


trieriſches Lehn. 


ir geböret denen von 


Zrantenſteln 


v "Baiterage gehönet denen von 


— 
—— gehoͤret den 
En v. Dienheim. 
* 


ga geböret denen 


von Bettendorf. ' 


 Fenderdbeim gehöret den _ 


Grafen zu El. 


Klorftadt —*8* ‚den Loͤ⸗ 


wen zu Steinfurth. 


Frankenſtein gehoͤret denen 


von Walbrunn. 


u 
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Keſſelſtadt. 


‚„Zuggenbeim, ein 2 Dorf, ge: 


hoͤrt einem Frepherrn von 
Dieibers. 


Gabsheim gehoͤret denen 


von Dalberg. * 


Gauersdeim. | 
Gewoͤnden oder Smuͤnd, 


ein Flecken auf dem Huns⸗ 
ruͤck, den die der katholi— 
ſchen Kirchhe zugethanen 


Freyherren von Schmid⸗ 


"Ehrenberg geboret denen :.. Eburpfolz an fich. ges 


burg ums Jahr 1565 von 


bracht, der churpfalis 
fche Hof aber bat ſich da⸗ 

mals vorbehalten, daß die 
daſi ge in soo Familien be⸗ 
ſtehende reformirte ‚Ges 
meine in Kirchenſachen 
von ihm abhangen jolfe. Ä 


-@erbach. 
- Gerolsheim geböret denen 


von Dalberg. 
Buntbeim geböret denen 
von Greiffenklau. 


Habnheim geböret denen 


-von-Dienheim. 


Hasborn geböret denen von 


Wildberg. 
Heichels heim gehoͤret hegen 

von Tree. 
Te ee 
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HZeimkirchen, ein Dorf mit 
einer lutheriſchen Pfarr⸗ 
kirche. 

Zernsheim ein Staͤdtchen 
bey Worms, gehoͤret de: 
nen don Dalberg. 

—— heim. 

334 gehoͤret denen von 


daheim. 

och⸗Speyer, ein Pfarr- 

dorf, davon F denen vort 
elbrun geboͤret; U 

übrigen F find gräflich- 

leiningifch. 


‚PER geöre deren von 


Mansbach. 
oldingshauſen, eine Herr: 
ſchaft derer von Hees 
olzbach. 
orchheim, daran die von 
sa Antbeil bas 


AMebeim, ein Dorf, un⸗ 
ya a geböret 
nen von Waldeck zu 
— welche es von 
den Wild⸗ und Rheingra⸗ 
fen zu Lehn tragen. 


Bu afoftein iſt der Stockhei⸗ 
Singer gehöret denen von 
Kerpen. 


"Aöngernbeim an ben Sc, 


2 Stunden von Dppen- - 
„heim ‚ ein evangelifabed 


die ° 


— — "welches ein 
reyherr von Sickingen 
nn zu 


Lands kron, 
Candſubl, eine Herrſchaft 
im Wasgau, im Canton 
Oberrhein, den Freyher⸗ 
ten von Sickiugen ine 
börig, welche zur 
Der Reformation n s 
ren Unterthanen die eban⸗ 
gelifche Lehre arirrabmen ; 
als fie aber um die Mitte 
des ızten Jahrhunderts 
zur katholiſchen be j 
ruͤckkehrten, verloren 
Evangelifchen nach ı 
nach ihre Krchenu 
len nebſt den Befold 
Die Serricbaft be | 
D Lanpftubl — 
mit einem Bergſchl 
2) Die Dörfer Horb 
CLabach, Kitch⸗Arenbach 
und Zan givieder, f 
legten Der iur 
angeliſchen 
Kirche ee 
3) PER ein Berg. 
Peiningen , auf dem H 
ruch, geböret den. | 
von der Leven. gi 
ind, Ei rigen 
im Erzſtift Cöln, geberet 
— 












u —— denen von 
| Urmel, A geböret denen 
dig, d denen von Wildberg. 


Nansbach gehoͤret denen 
von Mansbach. 
u dag ‚panbertifioe 


ftein, — 
„ander Gränze der vordern 


Grafſchaft Sponbeim, 
dem fürftl. Haug 
den Baaden zugehö- 


vet, ur aus den Dertern 
Martinffein und Weiler 
beſteht. Die Güter bie- 
fer Herrſchaft find von 





Edelleuten zu: 


{ Rſſelbſt ein 


errlich ſteincallen⸗ 
— Amt ift, 
Neiſterſeel gehoͤret den 
Grafen von der Leyen; 
e8 find aber Schloß und 
er Namens ver- 
iffet worden. 
ach, ein Flecken in der 
tterau,. 'geböret den 
vberren von Wesel. 
en-Darmſtadt hat 
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Muͤnchweiler, eine H 
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darinn unterfchiebene ho⸗ 

he Gerechtſame, und unter 

andern den Pfarrtſchutz. 
Merten, — benen por 


Monnenbeim, nabe bey 
Draynz, ein ganerbfchafte 
licher Drt, mit einer ev» 
angelifchen Pfarrkirche, 
in welchem auch eine fa« 
tbolifche Kapelle erbauer 
worden, 

— 
von Boo 

zur Motten, eine Herrſchaft 
derer von Hagen. 


pre benen 


err⸗ 
ſchaft der Grafen von der 
geyen, ‚liegt an dem 
Hundsruͤck, nt 

Blan, und Behr, ne falz⸗ 
Smwepbrüc zu kehn. Es 
gehören dazu bie Der- 
ter: Glan: Münchweiler, 
Nansweiler, Steinbach, 


Gries, Sirsborn, Heiſch⸗ 


bach, Diegmeiler, u. am. 


Nalbacherthal gehöret de⸗ 
nen von Hagen. 

Neumeyer geböret ben Kne⸗ 
bein von Kagenelnbogen. 


Nieder-Hofheim geböret de; 


nen von Bettenborf, 


NRieber - Saufbeim, 


Nievern mit Fachbach und 
Mühlheim, eine Herr» 
14 an der Lahn, zwo 
93 Stun⸗ 
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den von Coblenz, 
gehoͤret den Grafen von 
der Leyen, und iſt Spons 
Rheimiſches Lehn. 
Norheim, ein Flecken bey 
"Simmern , im Canton 
Niederrhein, gehoͤrt einem 
Freyherren v. Sickingen. 


Dekſtatt, gehoͤret denen von 
Sranfensiein. - 
Deblugen, gehoͤret denen 
von Hatzfeld. 
Otterbach, unweit Raife' ds 
lautern, gehoͤret den Gra⸗ 
fen von der Leyen. 


Partenbeim, ein Marktfle⸗ 
cken mit einem Schloß, 
3 Meilen von Maynz im 
Tanton Oberſtein, gehört 
denen von Wallbaum und 
von Wambold. 
Parſſendorf, gehoͤret denen 
von Keſſelſtadt. 
Planig ein Amt des Klo— 
ſters Sanct Jacobsberg, 
hey Maynz. Re: 


. Keisweiler, ein Dorf im 
Umfang der Grafſchaft 


Eaarbrüc , davon ein 


Theil zur Herrfchaft Kris 
chingen⸗Puͤtlingen, der an⸗ 
dere aber unter Reichsho⸗ 


" heit dein Baron von Has 
gengebört. 
Rimmelsbeim, bey Pins 
; gen, ein frenberrlich = = - 
gemeinfchaftlicher Ort. 
Remelsbeim, gehoͤret dem 
" Grafen zu Elz. 
Rollingen, gehoͤret denen 
von Kerpen. 
Ruchheim, 2 Stunden von 
Manheim, und 14 Stun: 
den von Frankenthal, ein 
reformirtes Pfarrdorf, 
welches ehedeſſen ein Graf 
von Leiningen zuGunters⸗ 
blum 1695 als ein Allo⸗ 
dium an Friderich Rein⸗ 
hard Otts zu Frankfurt, 
dieſer aber Johann Caſpar 
von Ruſſicon verkauft, und 
dieſer feinem Neffen Han: 
nibal Friderich von Rufft: 
con im Teſtament ver 
macht bat. 
Ruchum geböret denen von 
Dalberg. 


Ruͤbelsbeim. 


Rupertsbergq gehoͤret denen 
von Dalberg. 


Saffig, ein. Schloß und 
Dorf, ummeit der Nette, 
geböret den Grafen von 
ber Leyen, und iſt chur: 


cecoͤlniſches Leben, 
Sambach, unweit Kaiſers⸗ 


lau⸗ 
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lautern, gehoͤret ben Gra— 
fen von der Leyen. 


Swargenes, ein fuͤrſtlich 
loͤwenſtein⸗ werthheimi⸗ 
ſches Amt, unweit der un⸗ 

terelſaſſiſchen Stadt Lan: 

dau, zu welchem das bal- 


be Dorf: Alversweiler, . 


nicht weit von dem zer— 
ſtoͤrten Schloß Scharf: 
fenef, und &, Jobann 
und Maudach unweit 
Manheim, aber auf der 
Weſtſeite des Rheins, ge: 
hören. | 


en, ein — 
Iſchaftlich er On mu 


Eeränfteln : Prporet denen 
von Hatzfeld. 


Schwarzenbach, ein Dorf 


ber Freyherren vonDürfs, 


beim, 


Schweighauſen, gehöret de: 
nen von Stein, 


Schwieberdingen, geböret 
denen von Walbrunn. 


Soettern, ein Dorf der 
Freyherxren von Duͤrk— 
heim. 


Straßheim, gehoͤret den Loͤ⸗ 
wen zu Steinfurth, 


— 
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Trapftatt, gehört ben Gra⸗ 

fen von Elz. 

Udenheim, ein evangeli⸗ 
ſches Pfarrdorf zur ober⸗ 
rheiniſchen Reichsritter⸗ 
ſchaft und dem Freyherrn 
Roͤth von Wanſcheid ge⸗ 
hoͤrig. 


Vendersbeim, gehört fR 


Grafen von Eli. 


Ulmen geböret denen Yon 
Wildbers. 


Wachenbeim an der Pri⸗ 

mn - 

Waldeck gehöret denen vom 
3008. 


Waldenbeim gehöre den 
Freyherren von Blumen 
fron, welche bier ein Amt 
haben. Es iſt bier ein 
Eifenbammer, 


Waldlaubersheim, zmifchen 
Stromberg und Bingen, 
ift ein fuͤrſtlich-naſſaui⸗ 
fcher Stammort, und an 
die Grafen von Degen: 
feld wiederkaͤuflich uͤber⸗ 
laſſen worden, 


— ,woſelbſt ein 
24 frey⸗ 
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freyherrlich dahlbergi⸗ 
ſches Amt iſt. 


Warsberg und 


Wartelſtein , denen von 
Yarsberg. 


Weitersweiler. 
Werther und 
Wildenberg, eine — 5 


welche zwiſchen des Her⸗ 
zogthums Berg Amt Win⸗ 
deck, und dem Fuͤrſten⸗ 
thum Naſſau- Siegen 
liegt, und ben Gra—⸗ 
fen von Hatzfeld als 
ein uraltes Fidecommiß 
der Fauilie gehört, Sie 


iſt dem Canton Mittel⸗ 
Rhein immatrikulirt, und 
begreift das Schloß Wil⸗ 
denberg, Dorf Crotorf, 
und andere Oerter: 


Ober: und Nieder-Wieſen, 


geböret denen von Hu⸗ 
noldſtein. 


Wiſſelsheim. gehoͤret den 2: 


‚wen zu Steinfurtb, 


Wuͤrzweiler, geböret denen 


von Kerpen, 


| Oben, gehört einem Schens 
fen von Schmidtberg, 





Einige 

Gancrhſchafluiche Oerter 
welche ſich 

nicht zu der Reichsritterſchaft J 


halten. 
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Einleitung. 
Gonervſchaftuche Oerter heißen diejenigen, 
welche von mehreren Familien gemeinſchaft⸗ 
lich befeffen und regieret werden. inige, als Boͤn⸗ 
nigheim, die Herrſchaft Rotbenberg, u. a. m. 
find endlid) an einen einzigen Befißer gefommen, ans« 
dere find oben ſchon angeführt worden, alsdas Städt- 
hen Widdern in Schwaben, „Rinzelfau, ein 
arktflecken in Franken, u. a. m. andere find Mi 
lieder der Reichgritterfchaft, andere aber:nicht, un 
von den leßtern ift hier die Rede. Ich führe aber 
nur einige der vornehmften an. 
>.» Die: Burg Friedberg, - 
ie KRaifert. und des beil. vom, "Reichs —— 
freye Burg Friedberg, iſt ein evangeliſcher Reichs⸗ 
ſtand, welcher aus lautet gutem alten Ritter-und Stift⸗ 
maͤßigen Adel beſteht. Er hat ſeinen Namen von der 
Burg, welche uͤber der Reichsſtadt Friedberg in der Wet⸗ 
terau auf einem Felſen liegt, und ſowohl von Natur, als 
durch Kunſt feſt iſt. Sie iſt mit einem Burggrafen, 12 Re⸗ 
gimentsburgmaͤnnern, und vielen gemeinen Burgmaͤn⸗ 
nern beſetzt. Unter den letztern hat der Deutſch⸗Ordens⸗ 
Landcommenthur Heſſen, den erſten Platz, und auf ihn folget 
der Deutſch-Ordens-Commenthur zu Frankfurt. Alle 
Diejenigen, welche von einem Burgmann, auch durch das 
weibliche Befchlecht, abſtammen, find zur Burgmannſchaft 
berechtiget. Test finden fich auch Grafen unter den Burg: 
männern. Wenn ein neuer Burggraf gewaͤhlet worden, 
berichtet e8 die Burg an den Kaiſer, und bittet um deſſel⸗ 
ben Befkätigung. Wenn diefe erfolget, wird er zugleich 
mit den Reichsleben derſelben belehnet. Von den Gerechts 
ſamen derfelben über Die Reichsſtadt Friedberg ift bey diefer 
gehandelt worden. Es geböret dazu die Braffchaft (ei⸗ 
gentlich comecia )ıund das ‚Sreygericht zu Raichen, und 
überhaupt begreift ihr Gebieth ı2 Dörfer. Einige m 
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ben machen bie ſogenannte Carber⸗Mark aus, naͤmlich 
Groß⸗- und Rlein- Karben, Raichen und das unteve DIA 
Burggeäfeneoel, Dieſen wurde’ 1719 vom et: 
rath die Reichsfreyheit, deren fie ſich anmaßen wollten 
abgeurtheilet. . Noch iſt in diefem ihrem Gebieth der Ort 
Aloppenbeim zit bemerten, welcher der Gig einer Com⸗ 
menthurey des deurfiben Ordens if. Die Burg bar fich 
zwar, fo viel die dem Kaiſer zu entrichtenden Ritterſteuern 
ever Charitativ Gelder anberrifft, ju der gefammten rbei: 
niſchen Ritterſchaft gehalten, und zu deren Mitglied bes 
Fan, will aber richt zugeben, daß fie ein einverleibtes 
Mirglied des mirtelrbeinitchen Cantons fey. Ehedeſſen 
bar fie fias vclbff eine Sanerbfchaft genannt, in neuern 
Zeiten abyr Nat fie behauptet, fie fey dergleichen im eigent 
lichen Ber tom nicht. . 1769 ıhat der Kaifer diefe Burg 
und veren Burgmannſchaft, mit einem weltl. Ritterorben, 
unter dem Namen eines kaiſerl. Joſephs-Ordens, begnadigt, 
und ſich und feinen Nachfolgern auf dem Thron, das Groß⸗ 
meiſterthum vorbehalten. . Der Orden bat einen Groß 
Prior, Commandeurs und Ritter. Zum erften mal wurben 
38 Regiments - Burgmanneg mit bemfelben bekleidet. 


Die Ganerbſchaft Staden inder Wetterau. 
MDas Schloß und Bericht Staden, am Fluß Nidda ih 
der Wetterau, wozu der Flecken Staden, die Dör- 

fer Ober- und Nieder⸗-Mockſtatt, Argbeim, Stam: 
heim, Über = und LTieder: Sloftase, gebören, und von 
‚weichen Dörfern die drey erften vom Erzſtift Maynz, 
- die übrigen aber, nebft dem Flecken Staden, vom Hoch: 
ſtift Fulda zu Lehn gehen, bat Graf Johann von Yſen⸗ 
burg, nebft einigen unmittelbaren abelichen Gefchlechtern, 
1405 von Johann von Limburg und bdeffelben Hausfrau, 
:Hildegarb von Saarwerden, erfaufer. In eben bieigan 
Jabr haben die Kaufer die San» Erbfchaft, in Anſehuͤng 
der Einkünfte, in vier Theile eingetbeilet, die Gerichts: 
barfeit und ubrigen Berechtigfeiten aber big 1662 in Ge: 
„meinfchaft behalten, im welchem Jahr dem Haus Dien- 
‚burg das Mockſtatter Gericht zum alleinigen Befig und 
Genuß ubermielen worden. Bis 1729 iſt die Ban: Erb- 
ſchaft Staden ſolchergeſtalt vertheilet geweſen, * 
— rafen 
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Grafen von Dfenburg befeffen baben das erſte Viertel, von 
dem zweyten Viertel die von Karben $, und die Burg 
Kriedberg 4, das dritte Viertel die von Carben allein, und 
das vierte Vlertel die von Löwen zu Steinfurth alfeim. 
Nachdem 1729 der carbifche Mannsftamm ausgeftorben, 
ift das grafliche Haus Nienburg, vermöge eines 1709 mit 
den adelichen Ditgan: Erben errichteten Vergleiche, mit 
denen von Löwen und der Burg Friedberg zum gemein« 
febaftlichen Befig und Genuß der ubrigen drey Viertel ge 
kommen. 1750 hat das Kainmergericht entfcbieden, daß 
die Burg Friedberg 13, die von Löwen „3, und der Graf 
von Pfenburg auch r5 Theile von diefer Ganerbfchaft 
befigen fol, 

Die Burg GBelnhaufen. 

Mbre Steinhaufen liegen nahe bey der Stadt Gelnhau—⸗ 
—* ſen, welche in der Grafſchaft Hanau beſchrieben wor⸗ 
den. Kaiſer Friderich I ſoll ſie erbauet, und ums Jahr 
1144 einige Zeit bewohnet haben. Die jegigen Gan⸗-Erben 
find: die Forftmeifter von Gelnhaufen, die Krempen von 
Freudenſtein, die Schelme von Bergen, und andere. Gie 
üft fehr in Abnahme gerathen, daber das Burgregiment 
jegt nur von zween Baumeiſtern und einigen Regiments» 
Burgmannern ausgeubet wird, F 


Der Schüpfer Grund 

hat ebebeffen denen von Rofenberg geböret, macht aber jetzt 
eine unmittelbare Reichsberrfchaft und Ganerbſchaft auß, 
welche den Grafen von Hasfeld, denen Herren von Hohes 
net, von Gemmingen und von Seyfried, neböret, Er 
begreift ) Unter:Schüpf, einen Marftflecten mit einer 
evangel. Pfarrkirche, und einem kathol. Schloß, in deffen Ka⸗ 
pelle kathol. Gottesdienſt gebaltenwird, 2) dieevangelifchen 
Dörfer, Ober: Schüpf, Zengerten, Ueffingen, und halh 
Sachſenfluhr, und das katholiſche Dorf Auprichbanfen, 


Dettelfingen, 
ein großes Dorf an der Tauber bey Mergenthal, mit eirier 
evangelifchen Pfarrkirche, davon ber deutfche Drden, der 
Sraf von Hagfeld, und einer von Adelsheim, Theil haben, 


Unmits 





Unmittelbare 


Reiehsdorfer. 


624 | Unmittelbare Reichsdoͤrfer. 


7 | 
des Oberamts, oder ded Amt? um Gebrazhofen auffe ut⸗ 
kircher Heide, den ber Landvogt zu Altorf ſetzet, 
Richter. Ein mehreres von ihnen finder man in 00 * 
lins gruͤndlichen hiſteriſchen Bericht von der kaſſerl 
chen und Reichslandvogtey in Schwaben G. 4274. 
Bon der Leutkircher Heyde iſt oben im oͤſtreichiſchen Kreig” 
Schon einige Nachricht gegeben worden, bier aber hoch Ä 
jufügen, daß von diefem nahe bey Leutkirch liegenden, und” 
aus Aeckern und Holjungen beftehenden Held von 96 
Jaucherten Morgen,) die Bürger zu keutkirch 52, die frepem 
eure aber das übrige befigen, und folgende 39 Dörfer, 
Weiler und Höfe bewohnen, namlich: Niederbo en % 
Cauben, Bifenbrechtsboffen, Ottmans hoffen, Vals 
tershoffen, Mielandtsboffen, Neumuͤblen, Reilfelsbruns 
nen, Norasböffen, Wuchzenboöffen, Zuittifperg, Mi 
Iminsboffen, Grünebach, Yaffelburg, Urlau, Herlag 
hoffen, Bettelboffen, Dobrasboffen, Kngerasboffen, 
Wintrazbotfen, Engelbolshoffen, Autenboffen, Sade 
mäblin, Merazhoffen, Auisenboffen, Wollfasboß 
fen, Weybersmühlin, Nonnenbach, Brimmelsboffen, 
GBebrasboffen, Enzesruhlin, Hundhoff, Tautenboß 
fen, Weipols"örfen, Zuinsenhörfen,, Ellersboffe 
Millarsbörfen, Sontboffen, Heggelbach. 


2. Das freye Reichsdorf Alſchhauſen, 
in Ober⸗Schwaben, neben der davon den Namen fübe 


renden Deutfch - Ordens: Commmenthirey, von weldered 
‚bisher öft angefochten worden. Dar muß es mit dene 
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folgenden Dorf mche verwechſelu. | * 


3. Das freye Reichsdorf Althauſen. 
Opfitbaufen, iſt ein freves Reichsdorf in Franten nwe 
— * deutſche ne bier“ b 4 
Schitm- und Centgerechtigkeit, Brandenburg : Onobach 
er die Rechte in. Kirchen: Sachen. Die übrigen Ge $ 
Sechfame, ſtehen der Gemeine felbfk au... Es ind 
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Gerechtſame in geiſt⸗ und weltlichen Sachen von dom deut⸗ 
ſchen Orden oft angefochten, jedoch auch ſowohl durch den 
weſtphaliſchen Friedensſchluß, als den darauf erfolgten 
Neichsdeputationsfpruch in mehrere Gicberheit geſetze 


4, Die freyen Reichsdoͤrfer Gochs⸗ 
heim und Sennfeld, | 


weiche unweit ber fränfifchen Reichsſtadt Schweinfuret 
belegen ſind, haben ihre Reichsunmittelbarkeit und Frey⸗ 
beit bis auf dem heutigen Tag behauptet, Raifer Heinrich 
VI forgete in einer 1234 an dag Hochffift Würzburg aug- 
geitelleten Urkunde für die Reichsfreyheit des Dorfs 
Gochsheim, mit folgenden Worten: Refervamus autem 
nobis jus, quod in villa Gochsheim ab antiquo dignoſeimus 
habuifle. 1559 erhielt die Reichsſtadt Schweinfurt vor 
Kaifer Ferdinand die Schug- und Schirmgerechtigkeit über . 
biefe Reichsdoͤrfer, gerieth aber darüber mit Würzburg in 
‚Streitigkeiten, welche ſich alfo endigten, daß fie diefe 
Reichsvogtey an dag Hochſtift Wuͤrzburg uͤberließ, und 
daß ſich dieſe freywillig in wuͤrzburgiſchen Schutz begaben, 
wie die Vertraͤge Yon 1572 und 1575, Kaiſer Rudolphs IK 
Beſtaͤtigung von 1578 und der Faiferliche Commiffionsre: 
ceß von 1649 befagen. Kraft des lestern iff diefen Dörs 
fern ihre Unmittelbarkeit und Reichsfreyheit wieder ber; 
‚ geftellet, und fie find vOn der Erbhuldigung, melche ihnen 
Würzburg während des dreyßigfaͤhrigen Krieges angemus . 
thet hatte, wieder befreyet worden. Sie haben auch 1702 
einen Schugbrief vom kaiferlichen und Reichskammerge⸗ 
richt erhalten, und 1714 wurde vom Kammergericht dem 
Biſchof zu Würzburg dag jus diecefanum und die juris 
didio ecclefiafica oninimoda über diefe der augsburgie 
Eonfeffion sugethane Dörfer undGemeinen, aberfannt, 

nterdeffen bat Würzburg bie Centgerechtigfeit und pein- 
liche Gerichtsbarkeit in diefen unmittelbaren Reichsdön 
ern, und balt deswegen einen Centgrafen in benfelben, 

iefe erwaͤhlen fich ſelbſt und haben einen.eigenen Reichs⸗ 

3C.38.5%, Rr ſchult⸗ 


4 - 
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fchulcheigen und Gericht. Dem Bifchof zu Würzburg, ih⸗ 
rem Reichevogt, bulbigen fie ale ihrem Scyuß- und Schirm- 
herrn, von bed Reichs wegen: fie geben auch demfelben 
jährlich auf Martini 200 Gulden Vogt: und Schußgeld, 
auch alle Bußen und Frevel fammt dem Vogtſee, und 
tragen zu den Neichsiteuren ein gewiſſes bey, legen aber 
die Steuren unter fich felbft an. | 


5. Die freyen Reichsdoͤrfer Sulzbad 


amd Soden, 
&S“ liegen unweit Frankfurt, zwiſchen dem heſſen⸗ 


darmſtaͤdtiſchen Antheil an der Herrſchaft Eppſtein, 


und dem churmaynziſchen Oberamt Koͤnigſtein, und in 
dem letztern ift eine Salzſiederey und ein warmes Bad. 
Ihre Schuß = und Schirmherren find der Ehurfürft zw 
Mapnz wegen der Graffchaft Königflein, nnd die Reiche 
fade Sranffurt. Man kann vo denſelben die Schrift 


— 


nachlefen, welche Friderich Karl von Moſer 1753 un- 
ser der Auffchrift: Die Reichsfreyheit der Gerichte und 


Gemeinen Guljbadh und Soden, gegen die neuerliche 
ohurmapnzifche und frankfurtifche Vogtey = und ſchutzherr⸗ 
liche Eingriffe erwiefen, und vertheibiger. 





Druckfehler. 
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Druckfehler, 


Ich habe meine Erbbefchreibung beym Druf noch 

niemals felbft corrigiren fönnen: daher ift die Anzahl 
der Druckfehler bey jeder Ausgabe groß geweſen. 

Ich habe fie dießmal nicht insgefammt auffuchen 

fönnen, folgende aber habe ic) angemerft. Der ge» 

neigte Leſer wolle fic) die Mühe nicht verbrießen 

laſſen, diefelben fo zu verbeflern, wie folget. 

©. 2. 3. 14. big dahin. 

S. 46. 3. 6. von unte der man, aber, anftatt ohne: 






©. 47. 3. 19, den anſc der. 

3. 20 ben, anftaft der. 
.. 48. 2 20. von 10 Ducaten. 
‚49. 3. 1. anflatt 840 feße 480. ©. 71. 3.1 haben 
anftatt hatten. 
.71. 3. 2. großen, anſtatt ganzen: 
. 81. 3. 14. alfo genannt. 
. 97. 3. 16. fo mie. 
3. 19. Juflingen: 
. 98. 3. 17. einigen. 

3. 22. aus den⸗ 

3. 6. von unten, werben, anflatt werben: 
©. 99. 3. 16. Einiger Gebiethe. 

3. 18. curiali, | 

©. 108. 3. 16. in ben. 
©. 109. in der letzten Zeile Weigel: 
&. 110. 2. 8. des gten. 
©. 115. 3: 18. laffe. 
©. 125. 3. 7. von unten, demſelben⸗ 


Kr2 B.15. 
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©. 135. 3. 15. Gubernio,_ 
3.6, von unten, außerhalb den, 
©. 138. 3.3. noch if, ein Komma. 
S. 145. 3. 18, 19, Waiſen. 
©. 153. 3. 8. Huſtirzan. 
©. 158. 3. 13. Lounjowitz. 
©. 178. 3. 15, Dueftenberg. 
©. 196. 3. 18. Tuieſchitſch. 
6. 272. 3.14. Wingendorf, 
©. 274. 3. 6. von unten, bad Comma nach dem — 
Filial, muß weggeſtrichen werden. 
©. 288. 3. 12. von unten, Bruno. R 
3. 5. von unten, houwaldiſchen. 
S. 298. 3, ı2. ins grünliche, 
©. 332. 3. 8. Pont, % 
©. 337. 3: 4: Hernals, | 
3. 7. Pößleinftorf. 
©. 346. 3. 15. Staaten, anftatt Städten. 
S. 365.3. 7. Poisdorf, 
©. 366. 3. 4. von unten, Antonin, 
S. 375. 3. 2, von unten, von dem Gewinn, 
GS. 455. 3. 17. Canale. 
©. 582. 3. ıf. den Beſitzer. | 
©. 630,3. 22, hatte auch. | 
S. 642, 3. 2. von unten, nerfertiget, anſtatt, u underferliget. 
S. 643. 3. 7. von unten, demſelben. 
©. 644. 3. 6. Die Niedrigungen find, inſonderheit — 
6, 645. 3. 2. von unten, Drevenad. 
©. 655. Num, 3. Brietbaufen, ift um dag Jahr 13617 — 
©. 658. 3. 20. Gluberbruc, 
©. 663. 3. 25. caftra. | 
©. 665. 3. 4. Siesfeldt und Berenkamp im airchſpiel 
„Balfum, imgleichen dag adeliche Klofter zu “e 
667 





Druckfehlern. 6a 


.3. 9. Overbauß. 

.3,7. in ältern Zeiten Kobet. 
3.1. Magenborſt. 

. 3. 5. von unten, Saynifchen. 
3. 2, son unten, Nobenfirchen. 
2. 
: 
eg 
3. 


AAR 
3588 


Bu 
» 


2. wird Weismeiler ausgeſtrichen. 
11. von unten, in welchem 

7. von unten, Abrad. 

1. if, anftatt, bie; 


718. 
724. 
26. 
27. 
2. 3. 22, Walbrül, | 
4. Rum. 3. Duſſel — — katholiſchen und reforunfe 
en Kirche, 

3. 20. Smwalenberg: 
2. 3. 12, unter den Kelner: 
6. 3. 2. bon unfen, 75 
6, 


AR22 


SPEER 


3.1. Pilfum, , 

3.19. Aefferden. 

3. 11. Appanagium, 

, 1219. in ben beyden legten Zeilen, werben bie Worte: 

Es find — — Fabriken, ausgeſtrichen. 

©. 1232. 3. 4. von unten, Grafen von Gubdensberg. 

©. 1255. Am Ende ded Artickeld von Gießen, muß es 

heißen: 1758 wurde die Stadt denFranzoſen eingeräumer, 
©. 1418. 3. 2, reicht, anftatt, liegt, 

©. 1512. 3.3. das reichBritterfchaftliche. 

©. 1698. 3.9. don unten, Bunde, anftatt Quarle. 

©. 1798. 3. 5. von unten, Mettenbach. 

©. 2033. 3. 12. von dem Theil, 

2. 19. und zwar am erfien von Meißen. 
&.2112.3.9. nach dem Wort,eingeäfchert,muß e8 fo heißen 
Die Rönigfleiner Hütten — — gehoͤren. Das 

Städtchen liegt allernächft an und unter dem hohen Fel⸗ 

ſen, auf welchem | 
Die Bergfeflung Koͤnigſtein fiehet — | 
R3 S. 2148. 


gi 
— I 
.84 
847. 
.86 
‚919. 


AARRARR_ RARARAA @ 


\ 


6. Druckfehler. 


S 2148. 8. 5. bon unten, FTieder-Pretfchendorf 
© 2ı$i. 3. 10. von unten, kleine fchriftfäffige Stadt. 
©. 2188. 3. 10. auf den Eharten. 
. ©. 2193. 3. 3. von unten, ben ber.. . 
©. 2197 3. 14.-äbgesogen, anftatt abgetragen: 
3.6. zur Tilanng der — 
S. 2198. 3. 3. denen auch. 
3. 13. Dbersiefemeifter. 
3. 16. Ziefemeifter. 
3.24. und derer. . 
S. 2213. 3. n. von unten, iſt auch ein Departement: 
9. von unten, melche euch. 
4. bon unten, Reviſions — ober britten. 
3. von unfen, letzten. 
2. von unten, welchen: 
. 17. Ulteriores, 
. 14., twelchen. 
3. 5. von unten, worden. 
1.3. Ir. vor ſelbigem. 
5. 3. 2. baf bie abelichen. 
6.3. 18. vor, anftatt, von» 
3. 23. heben. 
2227.3. 3. Tafelzieſe. 
3. 9. 13. Zieſe. 
2233.23. 15. 1336. 
2255: 3. 12. Rokiftebt, 
2.16, Dühme, \ 
| 3.25. Bulfeinaem! s 
©. 2236. 3. 2. Bielbanm. 
73.4. Gartow. 
©. 2236. 6.1.3.3. Raͤthe. Eben bafelbft iſt auch eine 


“ Deputation der churmärkifchen Aro⸗ und Domai⸗ 
— 


©. 2237. 3. 17. Einſchluß. 
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©. 2240: 


Druckfehler, jr 
©: 3240.3.1: Dolle, | — 3 
3.6. Badingen. 
3.13. Schmerfau, a RN 
E. 2241. 3. 13. Urakow. | 
S. 2246. 3: 12. Sehufet; are 
©. 2250. 3. 11. Bevenitz 1316, 
| in ber letzten Zeile, Arnaburg. 
©. 2251. 3. 8.9. werden die Worte, ehedeffen war hier 
ein Stift, ausgeſtrichen. e 
S. 2252. 3. 10. welchen. 
Ä 3. 12. einen. 
3. 16. welchem: 
- ©. 2253..3. 13. Birken — 
3.22. Heiligengrabe; 
S. 2254. 3. 7. Eldenburg. 
©. 2259. im Arrifel Havelberg: Zu ben Vormerken des 
Doms Havelberg, kommen noch zwey andere, naͤmlich 
Jederitz und Soppenrade, zu ben Doͤrfern beffelben 
koͤmmt noch Jederitz, hingegen in Bendelin Studenitʒ 
und Garz hat der Dom nur gewiſſe Unterthanen. 
©. 2262.53. 3. Groß ⸗Haßlow. 
3.16. Daudaufche See, 
S. 2266. 3. 8. von unten, Schoͤneichee 
. ©. 2267. 3. 5. Straysberg. | 
&. 2268: 3. 20. Zevernid. 
©. 2269. 3. ı1. anſtatt Tont, fee, komme! 
S. 2274: 3. 12. von unten, 128 alte — Vorwerke! 
©. 2276. 3. 7. von unten, feftgefeßt. | 
©. 2278. 3.14. von unten, müffen die Worte, auch eine 
lateiniſche Schule, auggeftrichen werben. | 
S. 2231. 3. 10. von unten, Geltow. 
©. 2282. 3. 1. nach Palladio ein Comma. 
©. 2284. 3. 6. demfelben. | F 
— 7, . + iſt 25 Fenſter breit. — 
* Rr 4 &, 2255. 


632° Drruckfehler. 


S. 2285. 3. 11. von unten, muͤſſen die Worte: auf ber 
rechten Seite — umgeben, ausgeftrichen werben. 


„Ss 2287. 3. 18. Jederitz. 


3. 6. von unten, 1333. 
©. 2288. 3. 22. Nach Spandow feße man ein Punctum 
©. 2291. 3. 6. von unten, bie Worte, welches ein Lehn 
des ehe zu Havelberg iſt, gehören nicht in dies 
ſe Zeile, fondern in die britfe Zeile bon unten, nad) dem 
Namen des Dorfs Wolfebr. 
©. 2293, 3. 9. und 8. von unten, nach dem Wort, aus, 
ein Komma, das Wort, er, wird ausgeftrichen. 
©. 2296. 3. 10, von unten, muß Schönenwalde nicht 
mit tingefaffet ſeyn. 
S. 2304. in der letzten Zeile, Liepe. 
©. 2306. 3. 6. Rebfeld. 
S. 2307. 3. 4. don unten, Cunersdorf. 
S. 2311. 3. 4. von unten, im Garten. 
©. 2316. 3. 1. 1759, 
&. 23234. 3. 7. von unten, bie milden. 
S. 2330. 3. 21: Jagden anftatt Gegenden, 
S. 2331. 3. 4. von unten, nad) Stein- Havel da Torema: 
©, 2332. 3. 4. von unten, ARabnsdorf. 
S. 2333. 3. 11. welches, 
S. 2336. 3, 8. bey, anftatt, bie. 
S. 2337. 3. 2. von unten, und durch. 
©. 2338; 3. 3. bon einer Gtabt, 27 Doͤrfern — 
S. 2341. 3, 6. Lepten. 
3.13. von unten, Aubfl:See, 
S. 3342. 3. 17. die, wird außgeftrichen, 
3. 9. von unten, Pfarrrecht. 
©: 2343. 3. 8. und 9. Arensdorf — hat, müffen ausge. 
firichen werben. " 
©. 2344: 3. 8. Rüblsdorf. 
©: 3345: 3.1.2. Sichmarjendorf und Dal. 
| ©. 2346. 


Druckfehler, 633. 


©. 2346. 3. 19. ber deutfchen reformirten Gemeine, bes 
ven erſter Prediger Inſpector über 5 Kirchen iſt, — 
3.5. von unten, Lebus. | 
©. 2347. 3; 16. verliehen werden. 
©, 2348. 3.9. von unten, Meibom. 
3: 7. und 6. von unten, getheilet. 
, ©. 2351. 3. 15, von unten, verkauft. 
©. 2356. 3. 16. in den Manſchenowſchea. 
3. 25. denſelben. 
S. 2360. 3. 22. von dem, 
©. 2355. 3. 20. jüngfter, 
©. 2367. 3. 2..von unten, Torgelow, 
S. 2372. 3. ı7. 20 Thaler. 
©. 2373. 3. 1. auf bie, 
3. 19, Kriegsmetzegeld. 
©. 2376, 3. 18, ringwaldifchen. 
©. 2379. 3. 12. Zichow. a 
©. 2330. 2.6, Dietmansborf, * 
S. 2384. 3. 4. demſelben. 
S. 2385. 3. 3. und 2. von unten, ‚Fluvium, dem Non⸗ 
‚nenklofter bey Stettin, 
©. 3386. 3. 1. in einer, 
3.8. Gymnafii, 
3. 14. jungen Leuten freyer Unterhalt gegeben 
worden, | — 
S. 2387. 3. 12. Steinhoͤfel. | 
3. 6. von unten, Polfen, 
23.3. von unten, Polzow. 
©. 2361. 3. 13. von unten, Wochowſeeſchen. 
©. 2395. 3. 6, von unten, Stansdorfer. 
©. 2398. 3. 2. feße Krausnick anftatt Uckermar!, 
©. 2401. 3. 6. von unten, ja auf — 
©. 2494. 3. 18, auf dem. | 
S ˖ 2404. in ber legten Zeile, Netze. 
Nr g 6.2498. 
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©. 
©. 
©. 
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634 | Druckfehler. 
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\ 


2408. 3: 5. der -einverleibten. 

2410. 3. ı2. von unten Schüßen See. 
2417. 3 8. anftatt, bier, feße, Herr. 
2421. 3. 17. feinen Vettern. 


NB. Aus dem nächftfolgenden Bogen bis ang Ende bed 
aten Bandes fönnen die Druckfehler nicht: angezeigt 
werden. 

Band 3. ' 
29. 3. 18. Öftesweddingen- 
73.3.4. Eie verwaltet. | 
3. 8. confultativo, 
157. 3. 3. nahmen, anftatt, bekam. 
. 213. 3. u. Anderten. 
220. 3. 15. von unten, nun, anftatt nur. 


Die übrigen Druckfehler haben megen Kuͤrze der Zeit 
nicht aufgeſucht werden koͤnnen. 
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Die romaniſchen Ziffern zeigen den dritten Theil an⸗ 
Y. Abevillers III, 54 

Aa, Fl. 627,695 Abral | 

2 feinfursifbe, 5. 931 Abramesbag. + -ıu7 


ach, HL. , 1421,1670 Abrinsberg 1117 
— St. 508, 1008 Absberg 1924 
Aachen 1008 Absdorf 2068 
Aatken 1008 Abſtadtt 129 
Aahauß | 634 Abſtetten ‚360 
Aalbuch 1514 Abtey, Gericht 489 
Aalen ‚ 1687 Abt Loͤbenitz 2176 
Aalfeld 2018 Abts Beſſingen 2612 
Yalft 591 Ads: Gemund -_ 1454 
Aar, FI. 11, 1202, 1321 Abtſteinach 103& 
Aarholzen UI. 308 Aburg . 788 
Yarborft - 2417 Accum 858, III, PT 
Abach, 1750 Ab, Df. | | 
_— 5. 875 Ada, Sl. > 
Abbehauſe 913 Achalm 131i 
dlbendokf. 2243 Achberg 4— 1610 
Abbenfleterſand III. 103 Acheiſtedt 2483 

Abbenrode II.329 Achen, Fl. 1787 
Abbenſen IL.67 ° — Df. ‚2. 288 
Abberode 2635 Achenbach 1262 
Abbtenau 1710 Achenrain 479 
Abdinkhoff 740 Acchenthal 479 
Abenberg 1895 Acheren 4439 
Abendrothſche See 2352 Achim, Brem. II.no 
Abenheim ‚IL609 — Wolfenb. IU.288 
Abend, FH. - 1749 Achleuthen 385 
Abensberg 1730 Acholfing 1751 
Abenſperg1730 Achtſtetten ‚Il.560 
Aberinsburg 1117 Achtelsbach 1198 
Abernfee | ., 379 Achterwaſſer, 31. 2507,2542 
Abersfeld 1923 Achterwehr III. 433 


Acken, 


Regiſter. 





Albegau 1813 
Albeins 528, 
Alben 446 
= 31 1787 
Albenfee 302 
Alberg, Bge UI. 408 
Albernau 2163 
Alberndorf 1867 
Alberoda 2686 
Albersdorf II. 417 
Albershaufen 1488 
Albersroda 2085 
Albersweiler III. 615 
Albertam 179 
Albertinenberg 2582 
Albertſchwendi 1678 
Albertshauſen III. 573 
Abertshofen 1644 
Albrechtiz 165 
Albrechtsbayn 2136 
Albrechtsleben 2447 
Albſee 1736 
Albsheim 1381 
Albıch, Geg. 1402 
Aldenahr 1084 
Aldenau 1084 
Aldenbiefen 549 
Aldendorf 675,683 
Aldenhaven, Ams zu 
— St. 7u 
Aldenhoven zu 
Alderot 716 
Aldingen aufder Baar 139 
——— Wuͤrt. 1519 
Alemannien 1418 
Alerbeim 1620 
Ulertsbaufen 1390 
Alesberg 1172 
1924 


Alesheim 














Alexowitz — 
Alf 1066 
Alfaltern 2018 
1527, III. 570 
el Ill. 453. 
Alfbaufen 3 
a — 1082 
Isau . 2434 
Algenftede 22 
Algesheim Ä ch 
Aliſo | 7aı 
Asndorf = 
endor 2578 
Alkofen, 1750 
Be: eſtr. +3 
Allagen 1296 
Allenbach 1296 
Allendorf an der Lumde 1256 
Henneb- 19 
Heff. 1227,12: 
Ä 1261,1270 | 
Maynz 1035 
Naſſau ‚840,302 
Allenjoie III. 534 
Allentrop 1095 
Allenz- 1070 
Aller, Fl. 14, 805,951, 
2431, 111. 121,158, 164, 312 
Ölferaf fen III, 308 
Allerbach, FI. III. 241 
Allerheiligen Thal - 359 
Meımont, Thal . 1209 
llersbach 1748 
Allersberg179 
EEE ı77k 
Allersheim II. 308 
Allerffen II. 308 
Allerſtaͤdt 2088 
Allfeld 1033 
Allighe 
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Allighe 1600 Alshauſen 1609,11.62 
Allingſtedt 2250 Alsheim * ern 
Allſtett 2460 Alsleben, Anhalt 2578 
Allum . 283 —— Magdeb, HL 52 
Allmannshauſen 17338 — Wuͤrzb. 1841 
Almannsweiler 1599 Alßbach 876 
Almbranz 1875 Alſt, Fl. 1093 
Alme, Fl. 736, 1091 Alſtatt 2466 
Almen, Herrſch. 1102 Alſtede 908 
Almenhauſen 2613 Alſterdorf II. 423 
Almersbach 881 Alfter, FI. II, 413,528 
Almerfparı 1848 Alltergaffe 244 
Almerswind 2469 Alſterweiler 1152 
Almifche Mattfeld 1102 swede 802 
Almoſen 2433 . Alt - Aycha 144 
Almſtedt 1.459 Altbach 1525 
Alne — Alt⸗Baumberg IN.609 
Ylp, Berg 1418,1420 Alt: Bidſchow 147 
Alpe, Fi. Ul.227 Alt: Blanstom 223. 
Alpen , 1089 Alt: Brepfach 497 
Alpengau 34 Alt: Bruchhaufen 964,968 
Alpenrode 82 Alt: Brunn 221 
Alpha, Fl. 6360 Alt - Bukow III. 353 
Alpirſpach 1527 Alt⸗Bunzlau 143 
Alpisheim 1125 Altburg 1495 
lrode II. 491 le: Calcar 657 
Alsba 1276 Alt ⸗ Carbe 2417 
Alſchhauſen, Comth. 1608, Nit-Themnitz 2150 
1927 Alt⸗Creuſen 1877 
 Neich68. 11.624 Nie: Die 834 
— SH. 1609 Alt⸗Dresden 2107 
Aſchweiler 1161 ¶Altdorf an der Buhler 1967 
Alsdorf 26359 — Nuirnk, ⸗015 
Alfemberg 555 mn Hal 13 
a bern 2 ti 4 7 — * — 
enz, 11 „130 * o .1 
de, 1305 ig | Pr} 
—2 — — 1357 —— 10 
t : 209 - oth. 2 
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Alte Gamme III. 499 Altenburg, Schwarz, 2619 
Altehuͤtte II, 474 Solms,Kl. 1343, 
Alteland III. 104 1345 
Alte Lauban, Fl. 270 — — Speyer. 1149 
aaa: Ye — St, 2489 
— If. III.22 — edit. 2030 
Alten 2570 — — Bürtenb. 1485 
Altena, Beutheim. 938 Alten⸗ us. 1267 
— Burgund. 560 Alten Earin:- II. 361 
—— Magdeb. IIL30,293 Altencelle III. 165 
_— Marf. 685 Altendorf, — II. 427 
Altenau, Fl. III. 283 Luͤneb. IU.172 
— tünd. AI.197 — wMaͤhr. 208 
— Wolfenb. Ul. 296 Alteneſch 915 
Altenbach 1119 Altenfaͤhr 2526 
Altenbecken | 741 Altenfeld 1225 
Nltenbeichlingen 2087 Altengeſaͤß 2676 
Altenberg, Erzgeb. 2152 Altengleichen III. 267 
— — Herr 2494 Altengoͤnna 2088 
— — Hd. 1253 Altengottern 2093 
Kl. 734 Altengroitzſchh 2142 

— —Solms 1343, Altenhaͤgerbach, Fl. II. 236 
1347 Altenhagen, Calenb. IL. 237 

Altenberge 2475,06 — — Mecklenb. II, 
Altenbergen 747 361 
Alten: Bernheim 19235 7° —— Gehauenb. 588 
Alten = Biefen 759 Alten-Haina . 1241 
— — Balley 1930 Alten-Haſſel 1334 
Alten-Boͤckel a 703 Altenhaßlau 1333 
Altenbreitungen 1945 Altenhauſen III. 3ı 
Nltenbruch © 1II.478 Altenbayn 2136 
Altenburg, Anhalt. 2579 Altenheim I3U 
— Bayer. 1750 Alten-Herſe 745 
— — Hoff. IN.g2ı Altenhof, Calenb. III. 222 
——— Helen 1238, 1257 Mecklenb. LI. 364 
K.Defr. 37 — Ackerm. 2384 

— — Merſeb. 2180 Altenhofen 417 
Mind. 800 Alten-Hohenau 1742 

— Eaͤchß Fuͤrſt. Altenhuntorf 902 
„2487 — Alten 


* 
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Altenfamp, Kl. . 1089 
Altenkirchen, Homm. 2528 

ayn. 880 

—— Solms. 1347 
Altentluͤcken 2419 
Alten Laag 443 
Altenlandsberg 2331 
Alten Yeppiu III. 367 
Altenlichtenberg II. 287 


Alten = Lünen 67 
Altenmarks Vogtey LII.543 
Alten Markt, Bayern 1742 











— Galjb. 1712 

—— Unteröffr. 359 
Altenmengede 684 
Altenmitlau 1334 
Altenmorfihen 1224 
Altenmuͤldorf 1709 
Altenmuͤnſter 1035 
Alten-Pohrſtorf UI. 361 
Alten⸗Reſe UI, 367 
Altenrode, Mansf. 2034 
— — Wernig. 2658 
Altens berg 1452 
Altenſchleif III. 606 
Altenſchwent 1744 
Alten: Schwerin III 366 
Alten: Sittenbab _ 2017 
ltenſorge 2414 
Altenſtadt, Maͤhr. 203: 
— Sulzb. 1776 

— — uUlmiſch 1659 
Altenſtatt, Kl. 518 
Altenſteig, Wuͤrt. 1517 
— Oeſtr. 371 
Altenſtein, Henneb. 1945 
Altenſtetten 1347 
Altenthan 109 
Altenthaun 2017 


Altenwalde, — III. * 
— — Hopdeln. I, 478 
Altenmweiler 1677 
Altenwerder LI. 143 
Aten Zelle 215L 
Alte Rhein 1124 
Alt=Erlang 1879 
Altersbaufen 247 ° 
Ulte Seite III. 416 
Alfeld, ST. IlIl.607 
Altfraunhofen N 


745 
Alt: Gandersheim III.299 


Altgeifing 2115 
Alt-Geringswalda 2139 
Alt: Bersdorf 278 
Alt = Befeke 1093 
Alt-Geyſing 2153 
Alt-Glietzen 2412 
Alt-Goedens 857 
Alt: Sohn 2393 
Altgustenberg 435 
Alt: Haldensleben III.29 
Alt» Hafıngen 123t 
Altheim, Bayer, 1743 
——— Culmb. 1884 
— — Maynz. 1032 
— — Schwab. 1450 
— — Ulm. —* 
Alt-Hengſtett 1 
Althohenembs 57 
Althohenſolms 1347 
Alt = Hornbach 105 
Althort, 

Alt: Pant 2383, Er 
Alt = Tesnig 2576 
At: Sefnig 2074 
At⸗Iſenhagen III, 158 
Aftitürden gu 


Ult = Ragenellnbogen 1279 
68% 2 Alt 
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Alt-Klein-⸗Barnim 2308 


Alt⸗Koͤnigsborn 
Altkloſter 
Alt⸗Knin 
Alt⸗Krempe 


Alt⸗Kuͤnickendorf 


Alt⸗Kunſtadt 


IU. 35 


111.93 
188 


III, 435 


2387 
1825 


Alt: Landsbergiſche Fließ 


Alt⸗Langerwiſch 
Alt⸗Lauterſtein 
Alt = Leiningen 
Alt > Leifnig 

Alt Riegegdricke 
Allotheim 
Altluneberg 
Alt⸗Lußheim 
Altmannshofen 
Altmanſtein 
Alt-Medewitz 
Alt: Medingen 
Altmetz 
Alt⸗Morſchen 
Alt⸗Muͤgeln 
Altmuͤhl, Canton 


45 
III. 598 


2266, 2331 


2360 
2154 
1380 
2138 
2412 
1266 
III, ı14 
1152 
1625 
1730 
2305 
III. 155 
486 
1224 


21 


TE 3. 1715,1885,1898 


Alt - Muͤhlbauſen 


Altmuͤhlmuͤnſter 
Alt - Detting 
Altomünfter 
Altona 

Altorf, Baf. 
— led. 
— Lamvogt. 
— Nuͤrnb. 
Alt⸗Ortenburg 
Alt⸗Oſchatz 
Altpenig 
Altpeurn 
At » Dilfen 


HI, 503 
1731 
1741 
1734 


IL. 439 
1159 


su 
508 
2015 
1795 
2125 
‚2084 
1739 
174 


Alt: Plato II. 33 
Alt: Preißing 1745 
Alt: Ralefftedt III. 423 
Altranftadt 2130 
Alt = Rafen 489 
Alt: Reeg 2412 
Altreifch 237 
Alt: Rhoden 1321 
Alt- Rhuden 1094 
Altrip 1124, 1178 
Alt: "Kofentbaf 2354 
Alt Ruperftorff 3 
Altruppin 2300 
Alt: Salze UI. 21 
Alt :  Saljıwebel 2241,2245 
Altſand 1340 
Alt⸗Sattel 


70 
Altſchauſen 1609, UI. 624 
Alte Schieber 928 
Alt⸗ - Schloß Burgflall 360 
Altfehneberg 1760 


Alt⸗Sevenaer 668 
Alt: Spaur 487 
Altsried 1692 
Altſtadt, Fl 218 
—— — 882 


Altſtadt⸗ Bes 2141 
— Eifleben 2630 
— Brantenhauf. a 


Altſtaͤdt 2460 
Altſtaͤdter Amt 2459 
Altſtargard III. 377 
Akt = Stagfurt — * 
Alt ſtatt 669 
in d. Wetterau m 609 
Alt: Stettin 2537 


Alt: Steußlingen J 
Alt: — III.378 
Alttitſchein 

fs 


Alt: Föplig 

Alt - Ereblin 
Alt: Trepto 
Alt⸗Tyrxnau 
Alt⸗Valkenburg 


Alt: Waldenburg 


Alt- Walmoden 


Altwarp 

Alt: Weilnau 
Alt ⸗Weitrach 
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Benther, Bg. JE 222 
Bentien III. 360 
Bentlage 638 
Bentorf DI 237 
Bentwifch, Meckl. LUI. 370 
— — — — 22 57 
Benz, Mecklenb. II 381 
Benjʒe ‘II 360 


Benzingen 1497,1556 
Bensingerode II. 4g1 


Benzweiler 1184 
Beram 448 
Berau - 1611 
Beraun 188 
Berauner Kreis 187 
Beraunsko 187 
Beraunfa Mfa, Fl. 164,168 
Berchem, Berg. 732 
— Brad. "560 

Juͤl. 716 





Berchem Mark. 694 








Berching 1892 
Berchtesnaden, Probſt. 1786 
Et. .° 1789 
Berchtelsdorf 353 
Berchtolsgaden 1787 
Berchtolskirch 155% 
Berenau 236 
Berendorf 682 
Berenkamp 666 
Berenklau 668 
Berenrode 2650 
Berenshagen III. 361 
Beretzhauſen 172 
Berfeld 02413 
Berfelden ı992 
Berfurt 1993 
Berg, Clev. 657 
Df. 718 
— gleck. 1001 
— He zogt. 21 
—— Jül. 718 
— Mal. 7 683 


— Memming. 1672 
— Mergenth. © 1925" 


— — Reum. 2430 
— Pfalz. u22 
_—— Schl. 516 
— Wuͤrtemb. 1485 


Berga, Neuſtaͤdt. 2175 
_— Schwarzb. 2621 
Dergatreuiber. Unit 512 


Berge, Df. III 23 
—— fl. 111.28 
Berge,alte Mart - 2245 
— Mittelm. 2288 
—— Marf 673 


— Schl. 11093, 1096 
Berg. Ehirßbach. - - Yar 
. Berge⸗ 


Regiſter. 











Bergedorf III.499, 526 
Bergel 1883 
Bergen an der Dumme Il 
| 152 
— Geld. 866 
——— Nana, 1330 
—— Henng, 609 
— l ° 0 18 
— Luͤneb. Amt II, 
669 
Neum. 2423 
— — Ruͤgen 2523 
— Saſm 1369 
— ⸗ Vogtl. 2171 
Berger Gnodſchaft 1789 
Bergfeid 685 
— Amt ul 559 
Vergfelden 1196 
Bergfried II, :7 
Berafrieden 2587 
Berggießhuͤbel 2114 
VDerghaupten 1651 
Berghauſen, Baad. 1545 
Berghauſen, Coͤln. 1098 
Bergheim, Juͤl. - 916 
— Waldeck. 1323 
— Dfenb. 1364 
Derahed 557 
Dergholz, fauenb III 473 
Berghülen 1510 
Beraulerg 620 
Bergfirchen 798, 888 
Bergluch 2377 
Bergpflege 1067 
Bergreichenftein 165 
Bergſtadt 205 
Bergſtaͤdtl u. ẽ. F. 164 


Bergſtaͤtl 4 162 
Berafiorf Ä 175t 
Bergſtraße 1104, 1272 


Derg und Bruch, Voyiy 
zwiſchen “798 
Berg und Thal, Wald 654 


Bergzabern 1196 
Beringen 760 
Beringhauſen 1096, 1102 
Berka, Eiſen. 2454 
— Fugger. 1644 
—— Weim. 2447 
Berkach 1948 
Berkau 2240 
Berke II, 184 
Berkel, Df. lli.229 
Berfen:See 2354 
Berfinbaum 675 
Berkenthien DI 471 
Berkenwerder 2414 
Berkheim 1596 
Berkholz 2379, 2386 
Berfhoven - 675 
Derflingen Ul,286 
Berlacre 509 
Berlasreut 1784 
Berleburg 1391 
Berlenbach, Fl. 1391 
Berleps 1227 
Berler 1100 
- Berlin 2310 
Berlinchen 2411 
Berlingeroda 1051 
Berlit 2259 
Bermaringen 1659 
Bermatingen 1:83 
Bernadzize 268 
Dernardig 162 _ 
56 2 Ber 


— 


Regiſter. 








Bernau, Schl. 381, 1761 
— St. 2325 
Bernbach 1168, 1334 
Bernburg 2578 
Berncaſtel 1063 
Berndorf 1065 
Berne, Delmenh. 915 
— Hamb. 111,526 
Berneburg, Heff. 1225 
— Magdeb. III. 2 
Berned, Culmb. 1876 
Berned, Schwab. II, er 
Berneg, Kl. 
Bernersdorf = 
Berneuchen 2415 
Bernhauſen 1485 
Bernheim 1884 
Bernloch 1490 
Bernoͤwichen 2415 
Bernrenth 1825 
Bernrieb 1737, 1752 
Dernsburg 1257 
Bernsdorf 26823 
Bernfchanze 2033 
Bernsgruͤn 2670 
Berns hauſen 1051 
Bernsheim 1930 
Bernſtadt, Boͤhm. 150 
u auf. 268 
Bernftädel 268 
Bernflatt 1658 
Bernſtein, Bayer. 1754 
Bayreut. 1871 
— — Raum. 2418 
— — Meiß. 2114 
_———— Tom. 2548 
— —Schooͤnb. 2686 


Bernſtorf, Lauenb. III.473 
——— Mecklenb. II 
360 


Bernteroda 
Berntshauſen 
Berolzheim 
Berſcheid 
Berſchetz 
Berſchott 

Ber ſchweiler 
Berſenbruck 
Berſheh 


Berftatt, Heff. 


Bertbelsdorf 

Bertikow 

Bertrix 

Bertry 

Bertsdorf 
erum 


erwine, SI. 


erzborf 
Berzhan 
Berzweiler 
Beſante 
Beſdikau 
Beſedau 
Beſelin 
Beſenboig 
Befendorf 
Befenreutin 
Befenthal 
Beſeritz 
Beſewege 
Befigheim 
Bes kau 

Beſtendorf 
Beſſelen 
Beſſenbach 
Beſſenich 
Beſſingen 


> 


Bernſtorfer Binnenfee UI. 


473 


1947,1050 


111.607 
1909 
1072 


Regiſter. 


Beſſungen 1373 
Bethencourt III. 534 
Bethleem 544 
Bethlehen "1086 
Betſch 337 
Betſingerode IIL 220 
Bertelhbaufen 1390 
Bertenhaufen, Henneb. 1944 

— Heſſ. 1323 





Bettenreuti 


8 
Bettingen, Blankenh. rS 


Mergenth. 1926 








— Trier. 1061 
Bettinghauſen 1093 
Bettlern 188 
Bettmar UII. 285 
= af 2022 
etzendorf 2243 
Betzenſtein 201 
Betzenweiler 1561 
Betzgenrieth 1488 
Betzwieſen 1981 
Beuchte III. 460 


Beuden 504,1610,1928 
Beuern | 1267 
Beuggen, Eomthurey pe 


510, 1928 
Beulig 2183 
Beunterdheim 1145 


Beuren, Ki. Augsb. 1451 
——— Dorf May. 1047 
— H.Mayız. 1049 
—_— Bürtemb, 1494 


Beurhol; ' 1233 
Beuß .. IN.483 
Beutal III. 534 
Beuteldborf 1828 
Beutelfpach 1486 
Beuthe 2082 


Beuthnik 2430 
Beutingen 1968 
Beutnig 2458 
Beutten 1660 
Beveningen 2258 
Bevenrode 111.288 
Bevenſen III.155 
—— Fl. 736, 916, 627, 

II. 242 ° 

— Df.. 11.24 
Beberen 594,598 

Bevergen | 638 _ 
Beverlacke, U, 2235 
Bevern HI. 96 
— Molfendb. 11.308 
Beverna 617 
Beverſtedt II. 114 
Heverungen 749 
Bexhoͤvede III. u4 
Beyderbeeck III. 427 
Bey der Eichen 1947 
Beyenburg 727 
Beyendorf II. 28 
Beyenfleth III, 410, 427 
Beyeuroda II. 268 
Benerfelb 1199 
DBeyernaumburg 2090 
Beyeroda 1945 
Benersberg 2351 
Henersbronner Thal 1463 
Beyersdorf 2119, 2307 
Beyghem 557 
Beyharting . 1738 
Beprberg 1737 
Bejingen 1676 
Bialygrod 2554 
Bibelheim 1394 
Bibelsheim 1125 
Biben 448 
tt3 Biber 


Regiſter. 


Biber 


. 1029 
—— |, 1202, 1261 
Biberach 1677 
Biderbach, Bayer. 1803 
— — an — 
— fa 1760 
Biberberg 
Bibereck 1754 
Biberehren 2003 
Biberich -1308, Il. ;;2 
Dibermarf 1029 
Dibern 1184 
Biberfchlag 2472 
Bibers feld 1529 
Biberſtein 1120 
Biberteich 2423 

| Hibishuufen 1035 

Bibow III. 35 1 
Bibra Kranf. Il 604 
— — Thuͤr. 2085 

Bibrach 1595 

Bibrich 574 
Biburg 1731 
Bickelsberg 14.:6 
Bien 840 
Bickenbach 1072 
Bickenrida 149 
Bideritz III. 
Bidſchoff 146 
Biebels heim 1124 
Bieber 13"4 
— Wied 275 
Bieberbach 18 3 

Biebergrund 1333 

Biebersbach 1873 
Biedburq 574 
Biedencap 1262 
Biedenkopf 1262 
Biegen 2351, 2352 


Bieger Markwaldung 1359 
Biehler 166 
Biel 8* 
Biela 145,154 
Bielach, Fl. 361 
Bieltſchitz 166 
Bieleikb , 166 
Bielefeld 698 
sicli 725 
— 2471 
Bienvach 1167 
Bienburg 737 
Biendorf 2585 
Bieuenboͤttel III. 152 
Bienennäth 668 
Bierbeeck 544 
Bierde III, 161 
Bieeſtetten 516 
Bie dorf 2337 
Bieſen 1920 
Bieſenborſt 665 
Bieſenrode 2635 
Bieſenwal 3306 
Bieſme 617 
Bietenbanſen 1557 
Bie igeeim 15.8 
Bievene 617 
Biewald 1147 
Biewende III. 285 
Bigge, Dorf 1009 
—— Fl. | 1091 
Fila, Sl. 172 
Pilterlah UL 455 
Bildhauſen 1848 
Biletſch 166 
Bilgerzell 1167 
Bilin 182 
Bilkau II, 103 
Bille, Fl. III.462, 505 


Biller- 


Regiſter 


Billerbeeck 636 
Billich 574 
Billichgraͤtz 436 
Billig 719 


Billigkeim, Maynz. 1033 
Billigheim, Pialz. 1123 
. Zılling£baufen 1976, 1981 





Billingſpach 1970 
Billowitz 2°5 
Zillwerder III. 525 
Bilohe IL. 113 
Hilfen 760 
Bilshanfen 1051 
Bıllkein, Amt 1097 
Fleck. 1097 
—— Örafich. 1247 
Bilzingsleden 2099 
Bimbacd 1167 
Bimmen 659 
Sinna, Fl. 1746 
Sinabiburg 1745 
Binche 610 
Binde 2247 
Binder III. 459 
Bindloch 1866 
Bingarten 1281 
Bingen, Hohenz. 1556 
— — Mayız. 1026 
Bingenheim 125 
Bingerloch 11,10 
Bingum 855 
on | * 
Sinn 962 
Smen: Alfter, Fl. I. 510 
inneuſee LII. 504 
Binningen 1493, 1610 
Binſachſen 1357 
Binsfeld 3843 
Binsſurt 11225 





Binzen 1549 
Bippen 783 
Birgel 1883 
Birfemohr 2698 
Birfenberg 188 
Birkenfeld, Bayreut. 1881 
— Dorf 1495 
—_— Gponh. 1296 
Birkenfeld 1902 
Birfenhertt 1123 
Birkenwerder 2294 
Birfesdorf 717 
Birfhol;, ri 2417 
—— Srign 2257 
Birfig 2467 
Firkfingen, RL. 1843 
Birkitein 183 
Birfungen, 1047 
Birnbach 882 
Dirnbaumerwaldb 7,422 
Birnfeld 1838 
Birs, Fl. 1160 
—— III.613 
irſchdo 2433 
Birſeck, Schl. 1161 
Birffein 1357 
Biſchdorf 2 
Biſcheim 304 
an am hoben Stegı en 
Biſchhagen 1049 
— Celen 
III.268 
1227 





— Se ſſ. 
Biſchheim, Laußſ. 269 
——— Ha 1331 


Bifchleben . E 2481 
Biſchoffingen 1547 
Bilhofgrun 1876 
Biſchofbeim «ei 9 
7Tt4 Sig 


J 





 - 





Regiſter. 























Siſchofhofen ııo Biffingen, Harrſch. — 
Bifchoflad 434,1767 ° 
BSBiſchofroda 10510 — 
Siſchofrode 2640 — —E 1499, 
Biſchofsberg, Mayıy. 1028 1507 
— — Prignig 2260 Biskupitz 202 
Bifchofsdhron 1063 Bilterfeld - 928 
Biſchoſſee 2422, 2428 Be 1199 
——— 2093 iftom IIL.371 
— — 1227 Biſtra, Boͤhm. 152 
ifchofsheim, Hanau 1333 — Krain. . 445 
Mayn; 1032, Biſtritz  157,209,215 
1036 Biſtriza 
Schwab. Bitina 
„ lls74 Bitow 235 
— Wuͤrzb. 1840 Bitowantzky 232 
Biſchofskirchen 1345 Bittenfeld 1486 
mais EL — 1925 
iichofsrode _ Ä erfe 207 
Bifchofsftein join 2 PAR 1106 
Bilchofsmerda Fi Selb 1512 
Biſchofwieſer Gnobfhaft Bladenborfl 
1789 Blaesvelt 
Bifchweiler ge Blätterfee 2308 
Bifein 524 Blaichen 1609 
Bifendorf 16132 Blaijach “2631 
Bishaufen III. 266 Blamont 341 
Biskirchen 1345 Blandain 
Blskupitz 316,232 Blanig, Fl. 
Sislich Blankenau, 8r4 
Sismark 2247, 2381 Probſt. 1172 
Siſperode III. 300 Blanfenberg, Bg. 172 
Bifpingen -DL146 DO — — Bersif. a 
Bißdorf HLıs d. 
Biſſendorf, Luͤneb. 111.167 —* 
— — nabr. N 
= Blankenburg, Amt und St; 
Bf 216 IL 490 
Siſſersheim 1381 Df. 
Viſſes 1268 


.. Regifer. 


Blankenburg, Fuͤrſtent. 








III, 487 

Oldenb. 406 

— — Osnab. 786 
rign 2261 

— — Schwab. 507 





Schwarzb. 2615 
——— lidfermarf. 2378 


Blankenefe III, 438 
Blankenfelde 2328, 2343 
Blankenhagen 2420 


Blankenhayn 2090, 2498 





Dlantenbeim 994, 1281 
Blankenloch 1545 
Blankenrode 2615 
Blankenſee, — 2069 
—— 2419 
— — — — 2545 
Blankenſtein, Heß. 1262 
Mark. 682 
Blankenwald 1172 
Blankenſtetten 1890 
Blanfingen . 1549 
Slans kow 222 
Blasbach 1347: 
Blasheim 802 
Dlafenbof 1923 
Blaſewitz 23109 
Dlaſii Zella 
Blaffenburg 1868 
Blatna 166 
Blatow See '146 
Blatt: See 2410 
Blau, Fl. 1421 
Blaubeuren, Amt 1524 
t. 1509 
Blaugies 6i⸗ 
Blauhand 908 
Blauthal 1463 





Bledelem 11.458 
Bleer ſum 859 
Bleicherode 2698 
Bleidenſtadt 1307 
Bleiſtein, Herrfch. 1773 
St. 1774 
Bleitersheim 1290 
Blekede JII. 149 
Blender 
Blengow 361 
Blerick 866 
Bleſe, Fl. 580, 2234 
Bleß 1643, 1693 
Bleſſenbach g71 
Bleren 913 
Blererfand 913 
Blexhauſen 909 
Blexum 973 
Bleyen 2413 
Bleyofen 435 
Bleyſtadt 178 
Bleywaͤſche 743 
Blez 525 
Blidenveld 1122 
Blidungen 2699 
Dliedersdorf II.n3 
Bliefenfau, Dorf. 1660 
Blies, Fl. 1191, 1314 
Bliescaftell IU.610 
Bliesdorf 2308 
 Truifenderf 2362 
Dliedgau 1194 
Blieftorf II. 475 
Blindheim 1970, a 
Blindomiche : Gee 
Bliſenradt 7— 
Bliſerhof 195 
Blitterswyk 866 
Blockland III.530 
25 Blocks 





Regiſter. 


Blocksberg 2651 
Blockshaͤgen III. 433 
Blomderg, Lippe 923, 928 
— — lMarf 8 
BSBlomenow III.380 
Bloni 2264 
Bloße Laͤuben 2479 
Blovitz 170 
Blicher III..261 
Bludenz 521 
Sluͤſſem III.488 
Bluͤthen 2257 
Dlumberg, Mittelm. 2332 

Neum. 2431 
— -—— Schw. 1613 


Blumenau, Calenb. III 2:0 
_ Erbach. Geg. 1992 


—— Maͤhr. 206 
Blumendorf III. 432 
Blumeneck 1586,11. :64 
Flumenesg 1586 
Blumenfeld 1610 
Blumenfelde 2417 
Blumenhagen, Meckl. 
II.379 
— uüUckerm. 2378,2385 
Blumenholz IIL 379 
Blumenthal, Bayer. 1734 


— Srem. III 99,113 





_—— Comth. 1927 

Neum. 2415 
Blumeroda 2187 
Blumersheim 862 
Blumlage DI. 164 
Bluno 265 
Bobbin 2528, 111,367 
Bobeck 2449 
Bobenhaufen, Hanau 1335 
— — Heffen 1258 


- 


Bobenheim 145 _ 
Hobennenfirchen . 2168 ” 
Bober, Fl. 14, 2192 
Boberow 2257 
Bobersberg 2430 
Boberſee 2306 
Bobingen 1597 
Bobrawa 228 
Bobſtatt 1121 
Bochdalig- 222 
Bocheim 631 
Bochholz III. 609 
Bocholt 638 
——— 600 
Bochow 2359 
Bochtitz 230 
Bochum 681 
Bocka 2162 
Bocke 2540 
Bockel, Brem. II, ı12 
—— Ravensb. 704 
Borkelnhagen 2700 
Bockelo 885 
Bockenau 1290 
Bockenforde 1093 
Bockenheim 1331 
Bockholt I, 371 
— Oldenb. 908 
— Salzw. Vorſt. 2241 
Bockhorſt, Holſt. III. 427 
——— Navensb. 704 
Bocklenburg III. 417 
Bocklerburg 909 
Bocklerhauſen 1000 
Bocksaib 1925 
Bocksplatz 674 
Bockum, Coͤln. 1096 ‘ 
—— Wark. 681 
Bockwieſe III.i98 


Boda, 





Regiſter. 
Boda, Ft. 2699 Boͤbeim 11®- 
Bodden, camminfhe 2551 Böheimifche Wald . no 
Boddin IH. 361,367 Boͤhewald 1147 
Bode, Fl. 2652, HI. 312, Böhlen 2142 
439 Böhlendorf III, 367 
Bodefeld 1095 Boͤhlitz 2144 
Bodeghem 556 Sm, 51.  ILı22,160 
Bodelſchwingen 684 Boͤhmen 119 
Bodelshauſen 1501 Böhmifch : Aycha 143 
Bodenburg, Hildeshh. IL — —Brod 157 
4560 —— Kamnitz 182 
— — Wolfen IL —— Krut 366 
3201 0 — —  feidpa 182 
Bodenegger Amt 512 — — Neuendorf 2285 
Bodenfelde II,2655 — — Reichenau 163 
SBodenſee 14, 519, 147 —— Ruͤdoletz 237 
Bodenſtadt 208 — — Triberl 152 
Bodenſtein III.290 —— Waidhoven 370 
Bodenteich III.iIisSS5 — — Wieſenthal 174 
Bodenwerder III, 235 Wollefihbna 236 
Bodersweyher 1339 Böhna II. 35 
Bodingen 2240 Boͤhrde 962 
Hodman 1417,11. 564 Böhringen, Ulm. 1659 
Bobmen 141770 — — BWürtemb, 1490 
Bodmerfee 1417 Boehum 716 
Bodungen, Amt 2614,2700 Boei 690 
Boͤbingen 1670 Böfe 742 
Boͤblingen 1501 Boͤllendorf 2383 
Boͤck iN.362 Boͤllingen 1657, 1926 
Boͤcke 2361 Boenen 673 
Boͤckel 4703 Boͤnigheim III.570 
Boͤckelheim 1184, u85 Boͤnigkendorf III. 31 
Boerkbelt 779 Bonnigien III. 223 
Börfingen 1669 Boͤnſtatt 1363 
Bordler Art, inder 1872 Boer 1050 
Boͤckſtall 373 Boͤrde, — 1108 
Boͤdeken 744 Soeſtiſche 
Boedingen 732 Boͤrgitz 
Boͤgge 674 Böringeieiler 








Regiſter. 


Börlen 2126 
Börnbach 1730 
Boͤrnecke UI. 49ı 
Boͤrnicke 2296, 2332 
Boͤrrie UT. 241 
Boͤrringhauſen #703 
Börfe IL. 474 
Börslingen 1658 
Boͤrsroth 1267 
Börftel, Halberſt. ML 330 
— Hoya 962 
— Osnabr 783 
Soͤrſum III. 288 
Boͤrtzau IL 357 
Boͤrwalde 2140 
Soͤſelich 842 
Boeſenbeck 716 
Böfendrunn 2169 
Böfenrode 2695 
Soͤſenzell 1980 
Boeſingen 601 
Böfingfelde 930. 
Böffau II. 357 
Boeſſen 78 
Böftorf : 10,28 
Boetberg 864 
Böttingen 1490, 1657 
Boͤtzow 2294, 2326 
Bögelaer 659 
Boͤtzinge 1547 
Boffzen II. 309 

Boß beim III.588 
Boganow 152 
Bogarde 555 
Bogenftein - 2686 
Bogge 673 
Bogkowitz 219 
Boglion 449 
Bohdanetz 152 


Bohlen 1515 
Bohlheim 1515 
Bohmſtorf DI. 56 
Bohndorf it 
ı Bohnenfamp 2261 
Bohnenland * 
Bohnhorſt 9 
Bohnladen 1513, 1523 
Bohnsdprf 2337, 2433 
Bohnshauſen III. 331 
Bohorfelig 228 
Boierbeim o 
Boierland 1115 
Bojemwifche I. 52 
Bojheim 110 
Boineburg 111.604 
Boitin-Reftorf  A11.487 
Boitze, Fl. II. 354 
Boigen IU.162 
Boitzenburg III. 354, 357 
Boir 1164 
Bokelmund 1086 
Bokeloh, Calenb. III. 2 
——— Mark. 68 
Botenem - 11.453 
Bokeſen 814 
Boklet 1840 
— — 
oland, — 130 
Bolant — 
Boldecker Land III.i58 
Boldekow ger 
Boldendorf 111. 368 
sl lawſko 142 
olingen 14 
Boll, Clev. 669 
—— Hobenjoll. 1855 
— Burtemb. 1488 
Bolland III. 361 


Regiſter. 


Bollen 780 
Bollenbach 1291, 1375 
Bollensdorf 2332 
Bollenſen II, 264 
Bollerbach, 5, II. 263 
Bollerbad 1466 
Bollewick IN, 367 
Bollhagen 11. 204 
Bollingen 144 
Bolsdorf ro6$ 
Bolftedt Il. 504 
Boltenhagen 2421 
Boltringen IU. 566 
Bolun 449 
Bolzano 485 
Bolze II. 361 
Bokzburft 1340 
Bolzke 2258 
Bolzum 111, 458 
Bomber 2245 
Bomeneburg II, 604 
Bomes 1409 
Bomsborf 4. 
Bornte — 
Bonames 1409 
Bonal 525 
Bonbaden 1344 
Boncourt 1161 
Bondorf 580,1648, 1667 
Boneffe 618 
Bonfeld 11, 974 
Bonfol 1161 
Bongard II, 610 
Bonig 251 
Bontirchen 1099 
. Bonlez 545 
Bonn 1081 
Sonnafort III.260 
Bonne Eſperance 612 


Bonne⸗ Hauge 1396 





Bonneville 1162 
Donnevoye 572 
Bonnbofen 1885 
Bonſtorf 2342 
Bonsfeld 683 
Bonvaux 116X 
Boom s64 
Boof 1185, 1643 
das Amt zuu. um 512 
Booſſen 2352 
Bopfingen 16088 
Boppart 1071 
Bor 162, 169 
Borbeck 822 
Borchhauſen 1098 
Borchheim 635 
Borchholz 748 
Borchloen, Grafſch. 739 

— Gt. 759 
Borchlobe 778 
Borchorfk 637 
Bordom Ill. 361 
Borcum 854 
Bordenau 1.248 
Bordesholm IIL, 422 
Boref 174 
Borg 1096 
Borgelt 678 
Borgen 1190 
Borgentryck 741 
Borgfeld, rem. IN.s30 
Borgfeld, Mel. 111,566 
Borgbolzbaufen 704 
orglobe 779 
Borgo db’ Egna 487 
Borgo di Vaſulgana 492 
»BSorgsdorf 2644 
SBorgſee 2354 


Vorg 





. 


| 


N 
i 
| 
4 
| 


— — 
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Fuͤrſtenwald 2470 
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Gammelien III.357 
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Gamſtedt 2476 
Gand 589 
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Gansloffsmmern 2092 
Bannswig 405 
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Ganflofen 1488 
Ganswyck 658 
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Ganzau II. 360 
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Garlitz 2279 
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Garmen 1012 
Garmes JII.546 
Garmete 746 
Garmiffen III. 460 
Garnbach 2097 
Garneberg 1229 
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Garſch 372 
Garſtwinkel 940 
Garta, Fl. 1248 
Sartau 2429 
Garte, Fl. III. 261 
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Gartendoͤrfer III a468 
Gartengemeine Ul. 224 
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Bartrop 665 
Gartfee 524 
Gartze III 148 
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Gafling 356, 
Gaſpach 4615 
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Gaftorf 183 
Gaſtrin, ZI. 419 
Gatersleben 1IL.325 
Gaterslebiſche See 2567, 
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Gatom 2336 
Gattenhoffen 2022 
Gatterftade 2502 
Gattnau 1618 
Gatzke 111. 379 
Gatzwiller 7ı6 
Gau, Gieg. 1372 
Gauerben 1153 
Gauerfiatt  .2466,2469 
Gau⸗Grehweiler 1373 
Saunerflorf 367 
Baufelfingen 1555 
Gauffig 269 
Gautzſch 2130 
Gaveren 592 
Gaya 215 
Gaybach ILIII. 502 
Gapl, Fl. 490 
Gaywitz 231 
Gbell 168 
Gdaſchan 
Geba 8. 
Gebbershagen I1.2872 
Gebelzig 275 
Gebersdorf 2503 
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Gebeſee J 
Gebharbtsdorf .29 
Gebhardshagen HL, 
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Gebratzhofen, das Amt um 
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Gebren 285 
Gebfattel 2023 
Gebftett 2448 
Gebuͤrg ‚III. 594 
Gebweiler, Comth. 1928 
Gechingen 1490, 1528 
Geckingen | 1616 
Gedern 1353 
Geelenau 990 
Geertsbergen 540 
Geertsberghe 592 
Geeſte, Fl. HI. 9 
Geeftendorf HL ı01 
Geeſthacht UI. 499 
Geete 546 
Geeven III. 362 
Gefaͤll 372 
Gefell, Cob 2468 
Gefell, Vogtl. 2169, 2171 
Gefrees 1876 
Gegning 1747 
Gehborn 1274 
- Geble, Zt. 111.218 
Gehlenbeck 801 
Gehmen, Fleck. 996 
Gehmkendorf III. 367° 
Bebofen 2637 
Gehra, Dorf 2481 
Gehrden IL 223 
Gehrder Berg  IIL.222. 
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Gehrenland III.526 
Gehrſtorf III. 361 
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Geilsdorf 2174 
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Geißberg 116 
Geiſeke 1093 
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Geifenfeld 1729 
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Geifing 1737 
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Geifingen 1603 
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Gelenau 2157 
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Geller8haufen 2470 
Gellheim 1304 
Gelligehauſen 1248 
Gellingen, Hersfeldb 1282 
— Schwarzb. 2618 
Gelnhauſen 1136, 1336 
Gelre 865 
Gelſenkirchen 682 
Gelſter Fl. 1247 
Geltafing 1751 
Geltow 2288 
Gemarfe 728 
Gemblays 546 


Gemblours —46 
Gemeinſchaftsoͤrter III. 370 








- Gemen 996 
Gemengotte 1299 
Gemin 2415 
Gemmelays 546 
Genimerich 1279 
Gemmerigheim 1503 
Gemmert, Comth. => 
Bemmingen 
Gemmingiſche Gebieth * 
Gemnitz 232 
Gempe 548 
Gemuͤnd, Heſſen 1240 

Juͤl. 718 
Kaͤrnt. 418 
— — Delft. 371 
— — Schw. 1670 


| Gemuͤnde an der Straß 


1256 


Simunden an der Wohra 


* 1240 





Geniänben, Calenb. II. 993 
— — Frank. UI. 





-——— Gericht | 1382 
— — Würd: 1839 
Genap 553 
Genderkingen 2594 
Genefien 485 
Gengenbach, RI. 1603 
— — St. 1689 
Genghofen 1927 
Genkingen 1511 
Genikow 154 
Genin III.484 
Gennep 656,658 
Genneperhuys 656 
Genſchmar 2351 
Genshagen 2344 
Gent, Fland. 589 
— Burggr. 590 
Gentin 1II. 33 
Genzin 2247 
Genzingen 1290 
Genzfom ' 11379 
Georgenhaus 1276 
Georgen Gmuͤnd 1907 
Georgenfhal "2480 
Georgenzell 1944 
Georgis Werder UI.144 
Georg Weyherbach 1371 
Gepuͤrs 1428 
Gera, Fl. 2455, 2471, 2597 
— St 2672 
Gerabron 1913 
Geradſtetten 1487 
Geras, Kl. 374 
Geratweiler 1505 
Gerauerland 1274 
Gerblingeroda 1050 
Gerbſtadt 2640 
Gerd» 


Regiſter. 


2642 








Gerbſtadt, Amt 
Gerde 786 
erden 745 
Gerdshagen III. 361 
Gerer Gnodſchaft 1789 
Gerespeunt 1745 
Gerhardsbron 1913 
. Gerichfteeten 1121 
Gerifensberg 2351 
Geringswalda 2139 
Geriſau 2683 
Gerkenroth 1382 
Gerkow 174 
Gerkweis 1747 
Gerlachsheim 276 
Gerlbach 1732 
Gerlfing 1732 
Gerlingen 1487 
Gerlsdorf 2412 
Germar II.504 
Germendorf 2329 
Germeroda 1247 
Sermershaufen 1242 
Germersheim n21 
Germiſch 1767 
Germiſchgau 1767 
Gern 1746 
Gernroda 1047 
Gernrode, Amt u. St. 2583 
* Abt. 2593 
Gernsheim 1035, 1036 
Gernfach 1637 
Sernfpreng, Fl. _ 1276 
Sernfpring, SI. 1334 
Geroda, Fuld. 1171 
- Manz. ' 1050 
Geroldseck 1649 
Geroldsgruͤn 1874 
Geroldſtein 994 


Gerolſtein | 
Gerolfteiner Lohn 
Gerolzhofen 
Geronſart 
Gerresheim 
Gerroda 


Gerſaſſen 


Gersbach 


Gersdorf, Lauſ. 269,275, 
6 








Schönb 
EEE nd, 
Gerfpach 
Gergfeld 
ia 
zerßbach 
Gerſtetten 
Gerſthofen 
Gerſtungen 
Gerswalde 
Gerteroda 
Gervershagen 
Gerwershauſen 
Gerwiſch 
Gerzen 
Geſau 
Geſcher 
Geſchwende 
Geſeke 
Geshauſen 
Gesmold 
Geſſenetz 
Geſt a Geronpont 
Geſtaͤtt 


Geſtel 
Geſtorf 


Geſtungshauſen 


7 
Neum. 2420, 2431 


994 
1253 
1842 
618 
2726 
1050 
1382 
1549 - 


2503 
2682 
1152 


. I. 605 


1993 
2620 
1515 
1656 
2454 
2379 
1050 
10009 
1049 
11.33 
1746 
2683 
996 
2610 
1093 
2465 
788 
203 
546 
1228 
563 
223 
2465 
2580 
Gettel⸗ 





Kegifter, 


Gettell auter 2466 
Geitenbach 1363 
Gettin 2278 
Gesendorf 354 
Geubach UI 592 
Geuch 874 
— 4838 
u, gl. 4,993 
Geufa : 2181 
—— 2187 
2585 
schauen 1100 
Gebelsberg 691 
Gevener 1097 
Gedenitz 2250 
Geversdorf Ill. 103 
Gevetzin All 379 
Gewershauſen 1252 
Gewitſch 22803 
ee 503 
Gewippifche Eee 2508 
Genenhofen 1446 
Geyer 228 
Genyerang 43 
Geyerbad 146 
enern 10907 
Geyersberg, Böhm. 149 
— — Kaͤrnth. 415 
Geyerswalda 265 
Geyerswerth 1821 
Geygant 1760 
yn III. 152 
Geyrach 406 
Geysberg 2127 
Geyſelſtein 1659 
Erd 1167, 1281 
ingen I51 
J 868 
372 


: Biegen 


9* 361 
hent 
Gheete, Fl. — 
Ghiflenguien 612 
Ghiſtel 605 
Gholberg 2558 
Ghyſele ı 598 
Gibau 201 
Gibawa 2010 
Glblou 546 
6 19097 


Giebelftat " 1g15_ 
Giebichenſtein, Amt IL. 4r 








— DD. ul 
_— l. IH. 
Gieboldehauſen 1051 
Sich, Amt 1825 
Giectau III, 435 
Gielsdorf 2308 
—— — Fließ 2267 - 
Giengen 1685 
Gienow 420 
Gierſchleben 2586 
Giershagen 1099 
Gierſperg 1603 
Gierſtedt 2478 
Gieſchenhagen III. 407, 
412, 419 
Gieſelwerder 1229 
Gieſendorf 2343 
Giefentirchen 
Giefenfchlager See 2: 
Giesmansdorf 288: 
Bieffen 1254 
Sul, Fl. 1400 
Gießkan IH. 353 
Gießuͤbel 2470 
Gietz 2083 


Sie 


Gifhorn 


Giblawa, J 


Gihum 
Gildehaus 
Gildersheim 
Gilemnitz 
Gillbach, Fl. 
Gillendeuren 
Gillenheim 


— Herrſch. 


Gimbte 
Gimnich 
Gimsheim 
Gingen 
—— 


Regiſter. 


II. 158 
193 
236 

II. ıı7 
938 

IL 183 
148 

1134 

- 1065 

' 1304 

Il, 183 

1236 
1236 
IH, 161 
997 
993 


III,260 


1085 
1125 
1659 
1175 
2527 
1331 
1035 
2527 
II, 432 
‚999 
873 
175 
1166 
684 
148 
1042 
2174 
1981 
162 
148 
HI, 300 














Giretde II. 300 
—S 715 
vier, 1 

Gladbeck pi 
Gladebeck IH, 264 
Gladenbach 1263 
Gladigau 2248 
Glaen 773 
Blatt 1642 
Blamberf, Mittelm. 2329 
Pomm. 2530 

Uckerm. 2387 

Blan, Fl. 410,191, 1371 
Glandorf 778 
Glaneck 110 
Glanhofen 409 
Glan: Münchweiler I. 612 
Erde 11, 434 
Slafewig 11, 362 
Glashaufen 1548 
Glashütte, Bayreut. 1866 
Sf 1229 

Meifn. 2153 





Glashütten An 1866 


Glaſow, Mittelm. 2343 








Neum. 2411 

Pommer. 2540 
Stafebaufen 1049 
Blaffin III, 38 
Blatt, Fl. 1497 
Glatten 1497 
Glaubedorf 1780 
Blaubig 2128 
Glaucha, Magdeb. II. 42 
Glauchau 26 


gı 
Blaue, Magdeb. III. 41 





Glave 111.3 
Gleiberg 


Neum. 2432 
62 


1302 
Gleiburg 





Glowitz 











Regiſter. 
Gleiburg 1302 Glubeckerbruch 658 
Senken Grafſch. 2484 Glubig: See 2392 
— Di. 1967 Glücksburg, Schl. 1946, 
— Heſſ. 1248 III. 405 
— Gil. 2485,2497 Gluͤckſtadt III 404 
Bleichenbergen | 1947. Glufig III. 30 
Gleichenſtein 1048 Glunick, Kl. 384 
Gleidingen III. 456 Glurng 483 
Gleimerhayn 1268 Gmuͤnd, Frank. III. 6ır 
Gleiniiershaufen 1944 Karnth. 419 
Gleina 2085,2187. —— Reichsſt 1670 
Gleink, Kl. 384 mund 1 762 
Gleinſtoͤtten 402 Gmunden - 376: 
Gleiritſch 1759 Gmunder See 376 
Bleisberg 2458 Gnadenberg 716 
Gleisdorf 402 Gnadenthal, Coͤln. 1087 
Gleiſſa, Fl. 2450 — — Clev. 658 
Gleiſſen 2423 — Goth. 2481 
Glemsgau 1434, 13x1) — — Hohenl. 1969: 
Gleſchendorf II.48 °———— Nallau 835 
Gleuſen 2466 Gnandſtein | 2141 
Glienicke 2293. 2337, Gnelbs II, 53 
2 2340,2395. Gnerich * 2584 
Gliffenrode 111.285 Gneven III. 361 
Glindow 2362 Gnevesdorf 2260 
Glinite IL u2 Gnewitz II, 367 
Glintfeld, RI. so  Gnicbsdorf 2449 
Blinze, Fl. 2253 Gniſſau II, 418 
Gligberg ‚302 Gnözbeim 2002) 
Glockenſchlag 784 Gnoien III. 364, 366 
Glochſien II.392 Gnotſtadt 1915 
Gloden See 2396 Gnozheim 1575 
Gloͤtt ‚1642 Goarshauſen 1252 
Glognitz 359 - Boburg,’dg. 1227 
Blon, FI. 1728 Goch 656,657 
Gloſe, Fl. 1004 Gocherheyde 657 
Gloſſen 2432 Gochſen 1512 
Glowe 2399 Gochsheim 1521, 1638 
2562 Gocklingen uaz 


Goddau, 


Regiſter 


Goddels heim 1322 
Sodenſchwege 1IL:379 
Godeslager 111.283 
Sodramjtein 1123, 1197 
Goͤbrichen 1546 
Goͤdau 211g 
Goedens 857 
Godewitz 2186 
GSoding 224 
Goggingen 1451 
Gohlen 285 
—— 2179 
Söbhrven DI, 366 
Göhren 2430 
Sdldene Uue 295 
Göldenig IL, 361, 366 
Göllersdorf 367 
Göllıngen + 2618 
Gölädorf 2071 
Bölibaufen 1529 
Göningen 1501 
Gönnern 1262 
Gönfingen 1290. 
Göppingen 1487 
Görbirjch 2423 
Gorbitz III.55 
Börde, Wald IL, 149 
Goͤrden 2292 
— Stran 42 
enroth 1069 
rgwitz 2674 
Loͤricke 2259 
Görig 2379, 2423 
Sir, et 268 
277 
5 Kreig 272: 
Sörlsdorf 284 
Mittelm. | 2354; 





' 24a 








Börksdorf, Neum. 
— Uckerm. 2387 
Goͤrne 2278 
Goͤrnitz 2492 
Goͤrſchendorf UL367. 
Goͤrſchlitz 2134 
Goͤrsdorf 2392 
Goͤrz, Amt 2293 
— —n— 451 
Görzig, Anh. 2585 
—— — Mitteln. 2392 
Goͤrzke 41134 
Goͤſchitz 2674 
Goͤſenrod 1375 
Goß 407 
844 2176 
Göpmanftein 1824 
Goͤßnitz, Altenb, 2490) 
——— hiring. 2088 
Goͤſtadt 2156 
ecke 1824 
Goͤttelfingen 1517 
Goͤttentrop 30 
Goͤttern 2446 
Götter sdorf 1747: 
Goͤttewitz 2083 
Goͤtthun III. 367 
Goͤttin Mecklenb. II,366 
— Mittelm. 2362 
Goͤttingen, Comth. 1931 
— 3 1658 
— Gt, III. 246 
—— 364 
2362 
ihr, Schl. 387 
1462. 
— 798 


Gohrau 


l 





Gohrau 2577 
Gohre 2434 
Goiſern 383 
Goiſernburg 383 
Gokinkhof 691 
Golach, Bg 297 
Golchen IH, 360 
Goldbach, Ansbach. 1913 
_—— Gi. 2476 
Hohenloh. 196 
— — !imb. 2001 
Goldbeck, Mecklenb. III. 360 
— Prign. 2226 
Goldberg III.361 
— II, 365 
— 6t. IM. 363 
Golbburghauſen 1661 
Golderonach 1876 
Goldeben III. 361 
Goldeck 1710 
Goldegg 361 
Goldenbau III, 361 
Goldene Aue 2596 
Goldenfron 163 
Goldenſee III.473, 474 
Goldenſtedt 972 
Goldenſtein 203 
Goldentraum 272 
Goldhauſen 2145 
Goldſchau 2083 
Goldſchmieding 684 
Golfo di Carnero 466 
— Trie 461 
Golinoy 2549 
Golitz 2422 
Golinfchehal 2611 
Gollach, Fi. 1916 
Gollach-Oſthein 2001 
Sollenbach 1786 


Regiſter. 


Gollern M40 
Golling 1710 
Gollnitz, Lauenb. III. 474 
a Mecklenb. . 370 
Golm 2133 
— Borm. 2288 
Golmbach III. 308 
Golmitz 2379 
Golmsdorf 2458 
Golnow 2549 
— Amt249 
Golßen 284 
Solkch Jenikow 154 
Golvitz . 381 
—* Magdeb. III. 35 
— — Mittelm. 2362 
Bl 2420 
Sole 2387 
Golen, Lauf. 284 
—— Neum. 2432 
Golzinne 68 
Goljow,Mittelm. 2350, 
2362 

— Yomm. 2542 
Golzowſche Strom 2273 
Golzwarden 912 
Gomaringen 1521 
Gombs 1609 
Gombsheim 1290 
Gomlitz 2109 


Gommendingen 1490, 1518 


Gommern 2070 
Gommersheim 1126 
Gomtow II, 36 1 
Gondels heim II. 575 
Gondorf 1071 
Bonzenheint 1036 
Goppeln 2109 
Gopperfchrweifer 1618 


Gora 


Regiſter. 








Gora 2523 
Gorgaſt, Mittelm. . 2354 
Neum. 2428 
Goriza 454 
Gorleben ILL, ı71 
Bornheim 1556 
Gorow ILL, 361 
Borsdorf _ 2434 
Gorleben 2641 
Gorzen, 718 
Goſe, Fl. III. 500 
Goſeck 2085 
Goſen 2395 
Goſersweiler 1123 
Gojersweilerthal 1123 
Gosmar 2073 
Goſpiteroda 2478 
Goß bisheim 1520 
Goßbogheim 1520 
Gofel 2481 
Goffengrun 179 
. Gofferftorf 1752- 
Goßlar II, 500 
Goßna 2434 
Boni 1520 
Goſtenhof 2015 
Goſtritz 2109 
Gotha, Fürftent. 2472 
—6t. _ 2474 
Gotingen LI. 249 
Gotſchdorf 266 
Gottenau 1548 
Gottendeys ya 


Gottenz .53 

Gotterswickerham 664 

Gottes au 1543 

Gottesgabe, Boͤhm. 178 

Mecklenb. II, 360 

—— UI. 2i 
3 Th. 3B. 5A. 

















Gottesritten . 789 
Gottesthal 1028 
Gotteszell, Abt. 1605 

Baper. 1752 
Gottharts 1170 
Gnttin UI, 473 
Gottleube, SI, 21 
— — St. 20 
Gottmansförde TI. 360 
Gottrau 21!h15 
Gotts au 1544 
Gottſchee 443 
Gottsfeld 1844 
Gottslager II. 283 
Gottweig 364 
Gottwich 364 

oy - 681 
Boyd 556 
Gozarſtat 2450 
Gozendorf 1758 
Grab 183 
Grabau, Holſt. III.432 
— — Mittelm. _ 2279 
Grabe III. 504 
Graben 1544, III. 572 
Brabenitett 1740 
Grabenftetten 1494 
Grabern 184 
Grabfeld 1812 
Grabkow 2431 
Grabow, Fl. 2508 
Mecklenb. MI.355, 

359, 362 

Mittelm. 2363 

Neum. 2423 
Grabowſche See 2330 
Grach 1063 
Graden — 
Grades 47 

Aaa Gradhu 


Regiſter. 


Gradhus 417 











Gradiſca 451 
Gradlitz 148 
Graͤben 2362 
Graͤbenitz IU. 367 
Graͤfenberg 2020 
Graͤfenbergerhill 2020 
Graͤfendorf, Heſſ. 1228 
Mittelm. 2343 
—_——— Neuftadt. 2174 
Oeſtr. 361 
— — Querf. 2503 
‚Gräfenbagen 2480 
Graͤfenhahn 2480 
Graͤfenhayn, Goth. 2480 
Meißn. 2119 
Graͤfenhaynichen 2069 
Graͤfenrode 2481 
Graͤfenthal 2495 
Graͤfentonna 2482 
Graͤfenwarth 443 
Graͤffenhauſen 1495 
Graͤfing | 1738 
Graningen 2279 
Gränig 2148 
Graͤßlitz, Fl. 2669 
Graͤtz, Commende 529, 1929 
— Gt, 399 
Grävenburg 1294 
Graͤventhan 1292 
Graͤvenſtedt 2243 
Graͤvenſtein 1297 
Graͤvenwisbach 1306 
Grafenberg 1494 
Grafenegg 367 
Grafen Kaſtel 589 
Grafenſtein 144 


Grafen-Traubach 1749 
Grafenwarth, Schl. 443 


Grafenwerth 1752 
Grafenwörth 367 
Graffel gı5 
Grafhorſt HI. 295 
Grafſchaft, Kl. 1098 
Gragetopshof Il. 371 
Graisbach 1770 
Graitz 2670 
Gralow 2 #5 
Gramaſtetten 386 
Grambeck III. 463 
Grambow, Mecklenb. 
. IU, 360, 362 
—— Nom. 2540 
Gramkow III. 360 
Gramm, Fl. 2455 
Grammene 595 
Grammod. 11. 367 
Grammeont 592 
Grammſtorf III. 364 
Gramsdorf 285 
Gramzow, Mecklenb. II, 
366 
—— Uderm 2377 
Grandrourt 1157 
Grandfontaine 1161 
Grandpre 618 
Grandval 1158 
Granfelden 1158 
Granges III, 534 
Grangourt 1157 
Braningen, See. 2353 
Granom 2419 
Granſee 2299 
Granskendorf 2542 
Granfoy 2299 
Branzaır 2259 
Granzien III. 361 
Granzow II. 367 


- Grapen 





Regiſter. 


Grapenſtein 801 
Grapfeld 1163 
Grapow 2419 
Grasberg 1135 
Grasbeyren 1583 
Graflis RB. 
Graſſau 2240 
Sraßdorf, Calenb. III.224 
——  Leip 2130 
Graßhof 1803 
Graßleben III. 292 
Graſſonitz 232 
Gratzen 161 
Grauenſtein 290 
Grauerried 160 
Grauhof III.456 
Graupen 183 
Grave 11.309 
Gravenau, Bayet. 1754 
Heſſ. 1224 
Graveneck, Schl. 1490 
Sravenhorft 638 
Bravensburg 1678 
Bravenwarth 443 
Grafenwerth 1761,1762 
Gravenweſel 561 
Grayſpach 1770 
Brebenau 1257 
Brebenbruch 1275 
Brebendorf 2343 
Grebenftein 1228 
Grebs 2361 
Greden 487 
Gredeſch 718 
Greding 1892 
Greefraedt 867 
Greene IH. 307 
Greeſe III, 360 
Greete 854 


Grefenhauſen 


Greifswalde 


1123 
Grefrad 1087 
‚Grebmeiler 1199, 1372 
Greifenberg, Pommern. - 

2553 
— licerm. 2387 .. 
Greifenburg 419 
Greifenhagen 254 
Greifenſtein, Maynz. 1048 
— HOeſtr. 361 
— Schwarzb. 2013 
—— Solms, 1344 
Breifentbal —* 
Greiff berg 2458 ’ 
Greiffenftein 2157 


2535 


Breifswaldifche Die, Inſel 


2536 
Breilenftein 372 
Grein 388 
Breinburg 388 
Greiffenberg 390 
Breitfchen 2186 
Breit 2679 
Brellingen 1161 
Grembeim 1450 
Gremmelien III. 366 
Grenf, Fl. 1236 
Grenſau 1069, 1135 
Grenzach 1549 
Grenzau 1069, 1135 
Grenzbach, SI. 962 
Grenzhauſen 876 
Greps 2361 
Greſſau III. 360 
Greſſe III, 361 
Greffenberg, Berg 300 
Greſta 492 
Greſten 361 
Aaa 2 Gre⸗ 


Regiſter. 


Greteſche 778 
Grethe 854 
Grethem III. i61 
Gretmer Amt 854 
Gretiphl 854 
Gregingen 1545 
‚Greven, Meckl. HI. 302 
_—— — Münft. 632 
Grevenbroef 7006 
Grevenbroich 716 
Grevenburg 1293 
Grevenhauſen 1152 
Grevenhof III. 525 
Greveufop III. 41 
Grevenlah II, 157 
Grevenmachern 574 
Grevenftein 1095 
Grevrad 728 
Grevesmühlen II, 353, 357 
Grevismöhlen III. 353 
Greuſenheim 1838 
Greuſſen 2613 
Greutſch 2135 
Grewitz 2670 
Gr; 545 
Geibbenworfe 866 
Griebad, See: 2342 
Grieben, alteMart 2251 
— — Nittelm. 2329 
Griedel 1346 
Grieffſtett 2092 
Grienau, bayer. 1741 
—— neub. 1770 
_—— öl. 390 
Grienemwald 1738 
Grienpihel 406 
Gries III. 613 
Griesbach, Bayern. 1747 
—— Paflan. 1784 


‚Griesbach, Pfalt. 





1759‘ 
— Gtraßb. 1155 
Griesbeckerzell 1735 
Grieſel 2431 
Grieſen 286, 1175, 2429, 
— 2577 
Grieſenwerder II. 525 
Griesheim 1175 
Grieskirchen 377 
Grieß 485 
Grieße, Fl. III, 242 
Grießen, Klettgau 1578 
— Yauf. 286 
Brieffenbeim 1539 
Grießheim an ber m 
2617 
Giriet 656, 657 
Grieterbuſch 667 
Grieth 657 
Griethauſen 655, 657 
Griffen - Ä 417 
Griffenhagen 2545 
Griffſtadt 2092 
Comth. 1931 
Grim 2533 
Grimberg 682 
Grimberge557,599 
Grimburg, Amt 1002 
Grimerfum 854 
Grimighem 503 
Grimm 2381 
Srimma 2135 
Brimmelfingen 1660 
Grimmeltshaufen 1947 
Brimmenftein 2475 
Grimmentbal 1943 
Grimming, Bg. 391 
Grimmingbaufen : 686 
Grimnig 2334 
Brinpe, 


Regiſter. 


Grimpe, Fl. 2462 
Grimus 2533 
Srinau III. 475 
Brind 720 
BinemaD 2535 

ripesmolde 2535 
Griphes wald 2535 
Gripkenſee, See 2378 
Griſtow 2536 
—— Inſel 2552 
Grobbendonk — 
Grochlitz 2670 
Groden III.473, 527 
Grodf - 290 
Grodziſchezow 2073 
Groͤba 2126 
Groͤben .. 2343, 2360 
Groͤbenitz M.423 
Groͤbitz 2083 
Groͤbzig 2577 
Groͤmbach 1517 
Groͤmbs III. 423 
Groͤming 408, 1712 
Groͤndel 1497 
Groͤnenbach 


1458 
——— Ditmarſ. 
4 

—— Osnabr. 787 





Groenendael 552 
Groͤnhede II. 427 
Groͤningen, Sranf. III.582 
Halberſt. LII. 
318 
— Wuͤrtemb. 1508 
Groeninghen, Schl.. 560 
Grönland - III. 439 
Bröperey III. ai 
Groͤpzigk 2577 
— 2421 








Groeſſen 668 
Groͤſt 2085 
Groͤtzingen 1491 
Groͤtzſcher Pflege N, 46 
Brobn U. ı14 
Grohnde uf. 241 
Groin 667 
Groitz 2134 
Groitzſch 2135, 2142 
Grombach 1616 
Grombach, Speyer. 115® 
Gromeis 525 
Gronau, Heff. 1252 
Hildeshb. UI. 454 

——— Nünf. 036 
— — Wirt. 1493 
Grone, Burg III. 249 
—— Calenb. II. 259 
— Fl. UI. 262 
—— Ling 949 
Gronenberg 673 
Grongfeld, — 983 
Df. 985 
Gronſtein 669 
Grooten Bygaerden 556 
Groppenbrock 1012 
Groſchweier 1536 
Groſing, Berg 398 


Groß-Algermiffen II, 45ı 


Broß-Almerode 1222 
Groß-Alsleben 2578 
Groß Ammensleben III. 29 
Groß⸗Arl 1712 
Groß⸗Afſpach III, 570 
Arof-Afpe UI, 422 
Broß-Augezd 181 
Broß-Aubeim 1028 
Broß-Aulofen 2248 
Groß Badegaſt 2548 

Aaa 3 Groß⸗ 





Regiſter. 


Groß⸗Bademeuſel286 
Groß Baͤnitz 2284 
Groß-Ballenitedt, "- 2240 
Broß-Barda 2136 
Groß-Barnim 2351 
Groß Barkau IH. 429 
Groß-Beeren "2343 
Groß-Benz 2550 
Groß-Beringen ." 2477 
Groß: Berfel "IL 243 
Groß-Bernten 7 2699 
Groß Beſtwer 2342 
Groß Bettlingen 1494 
Groß Beuche 290 
Groß⸗Beuchow2399 
Groß-Beutben " 343 
Grofi-Bitefch 234 
Groß⸗Bodungen 2700 
Groß-Bodenheim 1386 
Groß-Böbla 2126 
Grog-Borfum 779853 
Groß Bothen 2136 
Groß Botwar 7503 
Groß Brüchtern ” Rd 


Groß Brembach 24 
Er Brunsrode ‘m. 288 


Budo 290 
Groß Bühne ' = 748 
Groß-Burämedel io 
Groß:-Bufed =" 1267 
Broß-Cammin adız 
Groß Carlebach 1126 
Groß-Carzenburg "2557 
Groß Ehiiden U" 2248 
Groß Eramsdorf Bay 
Groß⸗ a hust 
SGroß⸗Daff — 
Groß-Dalum U 

o —E > Sog, 5 
Sroßdeuben 2130 


Gro 


Groß: Deuplitz 
Groß ⸗Doͤlzig 
Groß Dorfelden 
Groſſee 
Groß-Ebrich 
Groß⸗Eickel 
Groß Eicklingen 
Groß⸗Eißel 
Groß⸗Eixen 
Große Brocken 
Groſſelfingen 
Große Haff 
Große Linde 
Groß⸗ Engerſen 
Groß Engſtingen 
Großenbach 
Großen⸗Belitz 
Großenberg gr 
Großen⸗Berge 
Großen Borsla 
Größenbrode 
Großen⸗Burlo 
Großen⸗Eder 
Großen⸗Endo 
Großen⸗Eſcherd 
Großenfurra * 200 
—— a 
Broßen-Bottern 
Groſſengſe 2 
ausrug 
Großenhavn * bi 
Großen Hoff 
En 
Broffenich - 
Großen: Kran J 
Großen⸗Leppin 
roßenmeer 
— ———— 
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Regiſter. 


Großen-Nienhagen III. 361 


Großen-Neudorf 892 
Großen Ritte 1222 
Großen Rode III. 266 
Großen Rudeſtett 2455 
Großen Ruͤhden II. 45 

Großenwalbur 246 

Großenwieden 891 
Große Wurdel, See 2375 
Groß Eybau 279 
Groß⸗Fahner 2478 
Groß⸗Fiſchlingen 1152 
Groſi⸗Gaglow 2434 
Grofi⸗Gander 2423 


Groß Gartach 1497 
Groß⸗Garze 2248 
Groß-Gerau 1274 
Groß Germergleben III. 3ı 
Groß⸗Glattbach 1513 
Groß-Glevig in 366 
Groß Goͤrnow AUI. 360 
Groß Goͤhren zıgı 
Broß-Gcrfchen 2181 
Groß⸗Goͤſtewitz 2083 
Groß⸗Goltern II. 223 
Groß⸗Grabe 266 
Groß-Grabotv III. 366 
Groß⸗Gruͤnow 2420 
Groß⸗Habersdorf 1906 


Groß-Hartmansborf 2157 
Großhauſen 1730,1735 
Grof-Hebing 1892 


Groß⸗Heerſe 804 
Groß⸗Hehlen III.i65 
Groß⸗Helle III. 366 
Groß-Hennersborf 275 
Groß⸗Heppach 1487 
Groß⸗Hermsdorf 2141 


Groß: Hilligsfeld IL 237 


IH. 458 


Groß Himſtedt 

Groß⸗ Holbach 1072 
Groß⸗Hußlow 2262 
Groß⸗ Janikau 238 
Groß-Jehfer 284 
Groß Jena 2186 
Groß-Ingerdheim 1509 
Groß⸗Karben III. 619 
Groß⸗Kayna 2082 
Groß Kienitz 2342 
Groß⸗Kietz 2293 
Groß Kleen III. 370 
Groß⸗Kneten III, 119 
Groß-Kochberg 2483, 2617 
Groß⸗Kolzig 286 
Groß Koͤrner 2482 
Groß Koͤtz 506, 1602 
Groß⸗Krankow III. 360 
Groß⸗Kraung 2073 
Groß-KRugel IU. 47 
Groß-Kuffeviß IL. 371 
Groß-kaber, SI. 1749 
Groß⸗Langheim 1843 
Groß⸗ Leinungen 2636 
GroßeLellenfeld 1896 
Groß:Fengden III 261 
Grof-Liebringen 2617 
Groß-tinteln - 809 
Groß-Fübarg, 2363 


Groß⸗Luckow, Meckl. II 362 
GroßLuckow, Uckerm. 2379 


Groß-Lüben 2262 
Groß⸗Luͤder 1167 
Groß-Lüttich 1064 
Groß⸗Luga 290 
Groffumbb 1256 
Groß⸗Machenow 2342 
Groß: Mangelsdorf -IIL, % 

Yaa 4 Gt68, 





Regiſter. 


Groß⸗Markow III. 367 
Groß⸗Mehſo 290 
Groß⸗Meſeritſch 236 
Groß⸗Meyſcheid 1135 
Groß⸗Moiken 2552 
Groß⸗Molhzahn U 487 
— 1040 

roſt Monnera 2092 
Groß⸗Muckro 288 
Groß Muͤlingen 2589 
Groß ⸗Munzell III. 230 
Gref-Naundorf 219 
Groß⸗Nehwiſt 158 
Groß⸗Neuendorf 2495 
Groß⸗Neuhauſen 2087 
Groß⸗Niekoͤhr III. 367 
Groß-Nienhagen III. 361 
Grof-Nimtfchig 224 
Groß:Nordfee AI. 433 
Groß:Derner 2644 
Sroß⸗Oeſingen  ULısg 
Groß⸗Olkowitz 231 
Groß⸗Oſſing 2434 
Groß⸗Oſterhauſen 2094 
Groß⸗Oſtheim 1036 
Groß⸗Otter sleben II. 27 
Groß Pampau II.474 
Groß⸗ Pardau 2136 
Groß⸗Partwitz 265 
Groß⸗Paſchleben 2585 
Grof-Pallenz 1079 
Groß⸗Plaſten III 367 
Groß⸗Poelwyck 668 
Groß⸗Poͤrten 2187 
Vroßpoͤßna ‚2130 
Groß: Yoftwig ‚270 
Grof-Priefen 5 18 
Groß QOuenſtedt IL.318 
Groß-Raden _ UL36: 


275 


Groß⸗Rabiſch 
Groß⸗Rathmeritz 279 
Groß-Rechtendach 1302 
Groß⸗Renſow III. 361 
Groß⸗Rettbach 2476 
Groß · Rihſenow III. 366 
Groß⸗Rinderfeld 1033 
Groß⸗Roͤhrsdorf 2119 
Groß⸗ Rohrheim 1275 
Groß:Rolubbe III. 434 
Groß⸗Romſtett 2449 
Gtoß⸗Roſenburg HI.26 
Groß⸗Roſſau 2248 
Großrottel, SI, 386 
Groß⸗Sachſenheim 1518 
Groß⸗Salitz UI 360 
Groß⸗Salze III.19 
Groß⸗Echauen 2397 
Groß-Scierftätt IU.53 
Groß-Edicerftebt IIL 325 
Groß-Sciferftadt 1158 
Groß Schueen IL261 
Groß⸗Schoͤnach 1567 
Groß⸗Schoͤnau 279 
Groß Schoͤnebeck 2330 


Groß Schoͤnenberg 2420 
Groß Schwabhaufen 2447 
Groß⸗Schwanſee III. 360 


Grof-Schiwarzjlofen 2251 
Groß· Schwechten 2240 
Groß⸗Schwuͤlper ZI 159 
Grof-Schwaß IIL.370 
Groß: Seblig 214 
Groß Seelheim * 
Groß⸗Siemen AII. 361 
Groß Siems III. 4g8 
Groß⸗Sien 111.38: 
ai Silber ER. 
Groß⸗ Sißbeck  IU.2 


Sroß- 


Regiſter. 


Groß⸗Skalitz 150 
Groß⸗Solſche III.451 
Groß-Sondersleben III.25 


Sroß Sontag 403, 1929 
Groß-Spiegelberg 2379 
Groß Stadelhof 1566 
Großſtaͤdeln 2130 
Sroß Steinem 111.297 
Groß⸗Steinwedel III. 160 
Groß-Stepenig 2546 
Groß-Stieten IIL. 361 
Broß-Storfewig 2142 
Groß-Stove III. 371 
Groß-Strefomw 2525 
Groß-Stromberg 1082 
Groß-Teffien IM. 362 
Groß-Tetta 275 
‚Groß Zimfenberg III. 362 
Groß-Teitin 2542 
Groß-Trebel 118, 171 
Groß-Treben 2072 
Groß⸗Twulpſtedt TIL. 296 
SGroß Umſtadt 1127, 1277 
Sroß⸗Vahlberg IIT.289 
Groß: Varchow III. 366 
Groß · Vargula 1042 
Groß-Viehlen III. 362 
Groß Vietgeſt III. 366 
Gxoß · Villars 1514 
Sroß · Vogthagen UI. 360 
Groß Wallſtadt 1036 
Groß-Malmfiorf III. 360 
Groß-Wanzer 2248 
Sroß Wechſungen 2700 
Groß⸗Weiſſand 2585 
Groß: Wenden 2698 
Groß · Werther 2700 


Grof.Wiershaufen III. 260 
Sroßwig 


Großwin 2541 
Groß⸗Woͤhrden III. 104 
Groß ·Wochenig, See 2394 
Groff Woltersdorf III. 381 





Groß Zecher III.473 
Groß Zicker 2529 
Großhiſche 2073 
Groß⸗Ziethen, Mittelm. 
2295, 2296, 2345 
Uderm. 2382 
Groß⸗Zſchepa 2144 
Groß ſchocher 2130 
Grobe97/, 895 
— St. 312 
Grub, Bayer: 1758 
—— Coburg. 2466 
Grube, Holſt. III. 423 
—— Mittelm:. 2309 


— GSchauenb. 895 
Grubenhagen,Fürft. IIT. 172 
—— Mecklenb. IIT 366 








— Schl III. 18: 
Gruel 1557 
Gruͤllenberg 2090 
Gruͤllenburg 2152 
— 1994 
—— Lauenb. M.471 
Gruͤnau, Lauf. " 276,399 
Grünberg, Boͤhm. 171 
— Leſſ 1256 
Meißn. ao 
SGruͤndau 1363 
Gruͤndeich II. 106 
Gruͤndel 2303 
Grünbdelbuch 1584 _ 
Grindlach 2014 
Grinebach - 100 


Grüneberg, Reum.2413,2426 
Yaa5 Grüne« 


5 Regiſter. 


Gruͤneberg, Uckerm. 2387 
Gruͤnefeld 2296 
Gruͤnenbach 1458 
— — Schl. I 561 
Gruͤnenſee 1787 
Grüne Plan 111.308 
Grünewald 1612 
Grünfurt 1673 
Grünhagen III. 130 
Brünhauf, an UI. 435 
— — Trier. 1061 
Gruͤnhayn 2157 
Grüningen, Halberſt. III. 
318 
—— Solms u 
mm——— Thür, 2092 
Gruͤnkrauter⸗Amt 512 
Gruͤnow 2377 
Gruͤnsberg 2017 
Gruͤnſchwart 2538 
Gruͤnsfeld 1845 
Gruͤnſtadt 1379 
Gruͤnthal, Erzgeb. 2148, 
2155 
Grauͤnthal, he 2308 
— VWuͤrtemb. 1497 
ee 1495 
Gruͤnwisbach 1306 
Gruͤibingen 1488 
Gruͤsbuͤl 1924 
Gruͤterode 1930 
Gruhna, Goͤrl. 274 
— Meißn. SE 
Grulic) 149 
— SUN. 
2681 
— Mheingr. es 
— Bert). 1084 
— Wuͤrt. 1487,1515 


Grummenſin 


. 2384 

Grumsmuͤhle 949 
Gruna 2135 
an Heſſ. 1252 
Gru x  II.ı98 
— Aſtinghauſen 1099, 
1322 

Grund⸗Burbach 30 282 
Grundeshagen 1.360 
Grundhof | 1945 
Grundfteinheim 748 
Bruno, Niederlaufe 288 
Grunomw,Neum. 2431 
Grunzheim III. 561 
Gruorn 1490 
Grupenhagen 111. 243 


Gruppenbach 1493, III. 571 


Grusbach 232 
Grusburg 154 
Grußelbach 1168 
Gruſſow 111.373 
Gruten 734 
Gryllenburg 2152 
Gſchwend 383 
Gubekow II. 367 
Buben 288 
Bubenfche Kreig 285 
Bubin 288 
Gudenacker 1279 
Gudenberg 1231 
Gudensberg 1232 
Gudersleben 2700 
Gudow II. 472,473 
Guͤcekow 2535 
‚Gügeleben | 2483 
Büglingen 1498 
Büldene Aue 209442595 
Güldengoffa 2130 
Guͤldenhorn III, 360 
| Gülden- 


| Regiſter. 


Guͤldenkron 163 


en III. 435 

Gülich zu 
Guͤlpe 2291 
Guͤltlingen 1509 
Guͤltſtein 1501 
Guůlzau III. 474 
2 2549 
Guͤmitz SIT. 151 
Guͤmſe IN. 151 
Guͤmſer See IL. 151 
Guͤndelbach 1514 
Guͤnne, Fl. 37 
Guͤnsleben I. 328 
Guͤnſtadt 2092 
Günterberg 2387 
Guͤntersbach 1923 
Guͤntersberg 2582 
Guͤntershagen 2420 
Büntgenburg IH. 256. 


Günthersleben 2437, * I 





Guͤntersthal 501 
Gün; 1692 
— 5. 507 
Günzberg 507 
Günzburg 507 
Guͤnzerode 2619 
Vorw. 2700 

Guͤps II. ıy 
Guͤſen JH, 21 
Guͤßbach 1823 
Guͤſſelfelde 2246 
Guͤſten 2586 
Guͤſtow 2379 
Büftron, Herjogtbum III. 
321, 362 

—— Um JIL. 365 
@üterberg 2379 


Guͤtergotz 














2288 
Guͤtersbach 1992 
Guͤterslohe, Osnab. 789, 
III. 539 
— Weſtph. 949 
Büterftein 1489 
Guͤtſchow III. 366 
Guͤttau 388 
Guͤtterlitz 2174 
Guͤtterſee 2109 
Gůtzkow, Grafſch. 2535 
St. 2535 
Bufidaun 487 
Gugel 1909 
Gugenhauſen 1632 
Guhlen 2292 
Guhren 2432 
Guigmes 597 
Guldenbach, Fl. 1026 
Gulow 2257 
Gumbertshauſen 2470 
Gummersbach 999 
Gumpelſtadt 1946 
Gumpenberg 1732 
Bumpenborf 345 
Gumpoltsfirchen 354. 
Gumtau 2259 
Bundelfingen, Pfalz 1771 
' wab. 1547, 
1635 
Gundelsheim, Bamb. 1823 
Mergenth. 
1923 
Gundendorf 345 
Gundenhauſen 1549 
Gundermansdorf 354 
Gundetshofen 1647 
Gundersleben 1838 
Gunderſtorf 367 


Bundorf 


Regiſter. 


2182 

Guntering 1752 
Guntersblum 1386 
Guntershauſen 1184 
Gungendorf 1763 
Gunzenhaufen 1908 
Gunjenheim 1271 
Gurein 222 
Gurgler, Bg. 468 
Gurf, SI. 410,424 
— GL ® 417 
Burffeld 437 
Gurtomwfcher Bruch 2416 
Gurnitz 418 
Gurtweil 500 
Gurzenich 777 
Bufchierbruh : 2417 
Bufcom 2535 
Gusdorf - 1087 
Guslow 2431 
Guſow 2354 
Guſſenſtadt 1525 
Buftafel EI. 361 
Guſta vsburg 1195 
Gufternyayn 840 
Buftow 2526 
Gutacherthal 1463 
Gutacht, Fl. 4463 

- Gutenberg - 451,500 
Butenbrunn “7195: 
Gutendorf U.367 
Butened; Bayr· -— 1747 
—— Pal, 1759 
Gutenfels 1128 
Guten Paaren 2203 
Gutenſtein 417, 516 
Gutenswegen AUUlI.i5 
Gutenzel4605 
en 2450 


Gutini .. DE: 





249 
Gutſchdorf 266 
Guts lager III. 283 
Qutta 27 
Guttach 1506’ 
Guttaͤring 417 
Buttenbach rg 
Buttenberg, Franf. IN. 595 
— Eponh. 1296 
— — Wuͤrt. 1567 
Guttenſtein 354 
Gutting 750 
Guzekowe 2525 
Gyhlow 157 
Gyuxſt 2527 
Dar Fl. 


Has Bayern, Graf 780 
Fleck. 





— a 301, 378 
| ı 
— Trier 1063 
— III, 428, 433 
aagland 
Haal 383 
Haar III.47r 
Deertang End: Amt ae 
— ee Dar 75 St. UL 136 
— daynz· 1047 
Basel, bor dem 837 
Haare. _ 9504 
el Mark. ‘679 
Haarbhaufen -- 2481 
Haarlebeecke 595 
Haarſtal 19049 
Haarſtrant 4091 
Haasberg 


| Haaſo 


2434 
Habay 571 
Haberſchlacht 1496 
Habersdorf 1906 
Habichtswald 1221 
Habizheim 1994 
Habr 154 
Habrowane 224 
Habrſchy =: 162 
Habſtall 1556 
Hachberg 1547 
Hachborn 1239 
Hachen 1095 
Hachenbuͤrg 882 
Hachenhauſen III. 302 
Hachenroda 2456 
Hachland III. 228 
Hachmüblen III. 237 
Hadeborn 111.28 
Hartenberg . 2290 
Hackendorf IN, 473 
—— am Schallfee IU. 474 
Hackenheim 1290 
Hackenow 2428 
| Hastenitadt III. 29, 
Hastepfüffel 2090 
Hackſtadt III.583 
Hadamar 845 
Haddenhauſen 798 
Hadeln III, 475 
Hademarfih III.414 
Hadenberg 1241 
Haderftorf 


Be 367 
Hadmersleben, —— 


.28 

— — Halberſt. * 320 
ee - 1121 
bach 2 1737 
lsbach 1749 


Regiſter. 


Haͤfner Haßlach 1498 
Hagelwerd 1709 
Hagerfeld III. 366. 
Habnichen 274, 2182 
Hatelberg 1784 
Hamelerwald III. 443 
Berg AIII. 243 
Haemona 434 
Haen, Berg 728 
a 819 
—— Weſtph. 1001 
Hanigen 1043 
Hänigfen II, 159 
Haningen 835, 1225 
Haesdonf 598 
Hafeler 2088 
Harenacder . 1731 
Haft, frifche 2507 
— große 14,2507 
—- Heine 2507 
Haffen, Elev. 666 
— Schwab. 1587 
Hafferungen 2700 
Hafnerbach 361 
Hafnerzell 1734 
Hag 1749 
Hage Bf 
Hageboͤck III. 368 
Hageland 548 
Hagelöberg 2070 
Hageleite 2611 
Hageloch 1526 
Hagen, Baad, 1546 
—— Brand, 2292 
— Brem. 1.99 
—— Galenb. Ill. 230 
_—— Cln. 1095 
— Mar. 689 
— Mittelm, 2202 


Hagen 


7 
⸗ 


Regiſter. 


Hagen, Neum. 2414 
—— Osnabr. 778 
— Pyrmont. 985 
—— Pomm. 2526,2529 
— Molfenb. HL 3ı0 
_—— Dienb. 1358 
Hagenau 1743 
Hagenbach 1122,1847 
Hagenbeck 635 
Hagenbuͤchach 1881 
Hagenburg 838 
Hageneft 2187 
Hagenhihl 1730 
Hagenow III. 355, 356 
Hagenowe ‚ 2291 
Hagenichies, Wald 1545 
Hagnau 1586 
Hagsfeld 1545 
Hagſtorf 1749 
Hahle, Fl 1050 
Hahlen 800 
Hahn 909 
— Wied. 875 
Hahnenbach, FI. 1369 
Hahnenklee III.ios 
Habolz, Grafſch. 923 
Haida 1941 
Haidau 1750 
Haiden 491 
Haidenburg 1748 
Haidenſchaft 454 
Haidlfing 1729 
Hajen III. 242 
Haigerloch 1551, 1557 
Hailbronn ı569 
Hailsbron IgU1 
Haimbach, Df. 1847 
Ba RL, 1123 
Haimburg 352 
Haimgutter 1754 


. 


Haimbaufen 





1729 
Haimbof 1758, 1761 
Hain 1276 
Haina, 2478 
— Heſſ. 1241 
Hainaut 606 
Hainburg 1753 
Haindorf 373 
Hainenhof 1544 
Hainerhof 1275 
Hainfelden 361 
Haingen 1635 
Hainleute 26ıi 
Hainsbach 1749 
Hainipach 183 
Hainſtatt 1846 
Haiterbach 1505 
Hakelwald II. 319 
Hal 610 
rg ar 
Hal 2342 
Dalberftabt, guͤrſten 
l. 310 
St. 2 316 
Halblange Gee 2308 
Halbs 1383 
Halden 


803 
Haldenberg Stetten IIL.587 


Haldensleben 111.20 
Halderen 668 
Halen 548 
Halerfeld 945 
Hale- See 2345 
Halewyn 595 
Halgehauſen 1241 
Hall, Juͤl. 215 
— Oeſtr. 383 
— Reichsſt. 166 
— Tyrol — 
Hallaly 


J 


Hallaly 

Halle, Baf. 
— Henneg. 
— Ravensb. 


— in Sachien 


—— Schwab. 
—.Wolfenb. 
Hallein 
Hallen, Fl. 


Hallenberg, Coͤln. 


2137 
1161 
612 


IL, 307 
1710 
1158 
11009 


_———— Henneb. 1950 
Haller, 5. . IU.218,237 





Hallerburg IH, 223 
Hallermund, Grafich. 1005 
Schl. II. 218 
Hallerfpringe IH. 237 
Hallerſtein 1875 
Hallgarten 1027 
Hallſtatt, Bamb. 1822 
— — Oeſtr. 378 
Hallſtatterſee 378 
Halmſtorf III. 367 
Halremunt 111.218 
Hals 1748 
Haljaff 668 
Halfenbach 10972 
Hallsmill 1758 
Hallum 657 
Halſtatt 379 
Halſtenbeck 704 
Halſtrow 269 
Halt 658 
Haltenberg 1735 
Halteren 634 
Haltingen 1548, 1612 
Haltſtrow 269 
Fe 685,688 
alverftorf 118, 246 
1497 


Halwangen 


620, 819, II. 525» _ 


Ham 
Hamaide 618 
Hambach, Selen 1225 





TIR 


— al, 1133, 1758 





Speyer. 1152 


Hamberge III. 484 
Hambergen III. 98 
Hamborn, Elev. 664 
— — Paderb. 751 
Hamburg III. 508 


Hamburgerberg II. sog 
Hamel, Fl. 883, 1II. 236 





Hamelburg 1172 
Hameln III. 231 
Hamelfpringe III 244 
Hamelwörden III. 107 
Hamersleben, Kl. 1III. 327 
Hamerſtadt 1687 
Hamheim 731 
Hamm, Berg. 725 
— LLleve⸗ 659 
—— Hamb. II, 505,526 
— Mark. 672 
—fal,. 1125 
— Gay, 882 
Hamme, Fl. III, 96% 
Probſt. 543 
Hammelbach 2009 _ 
Hammelipring 2377 
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Hilgerod 881 
Hilkeroda 1090 
— 1735 
Hille 809 
Hillegpem 593 
Hillerfe Ill.266 
Hillershbaufen 1102, 1322 
Hillersleben Hl. 22 
Hillesheim 1065 
Hilmersdorf 2073 
Hilmfen 2243 
Hilpoltftein, Reyburg. 1771 
—— —— — — Nuͤrnb. 2019 
Hils, Bg. UI. 270 
Hilsbach 1922 
Hilſcheid 1069 
Hilſcheidt 1068. 
Hilſchof — 


Hilsheim 1 


Reiter 


Hilſpach 1120 
Zr 1709 
ilter 779 
Hilters 1840 
Hiltersflingen 1992 
Hiltersflingen an ber Hort 
1992 

Hilwardshaufen IL 258 
Silwartshauſen III. 266 
Hilzingen 508, 1615 
Himbach 1364 
Himberg 354 
Himbergen IL. 155 
Himdisduri III. 451 
Himedesbore III. 451 
Himmelgeift 730 
Himmelfron 1868 
Himmelpforth 2296 
Himmelpforte 2661 
Himmelporten, Kl. 1096 
Himmelreich g00 
Himmelitadt 1838 
Himmelftedt 2415 
immelthal 1030 
immelsthuͤt LIT. 451 
Himmerode, Kl. 1065 


Hindeberg, Paderb. III. 360 





| Hindenburg 740 
Uderm. 2377 
Hinderburg 2423 
Hinbernau 1939 
Hindertwald 1279 
Hindfeld 1947 
Hindlang 1451 
Hinghene 599 
innenfamp 785 
inrichberg II. 367 
Hinsichehagen IT, 366 


Hinsbeck 366 
Hintbergen III. 146 
Hinte 
Hintergersdorf 2152 
Hinterholzen 1748 
Hinterpommern 2520, . 
| .  2545,2560 
Hinfer-Rhejn 11 
Hinterfaß 1199, 
Hinter: Vogtey 853 
Hinzenhagen III. 366 
Hinzweiler 1371 
Hiobs Bad 2156 
Hirfau 1526 
Hirſchaid 1823 
irſchau ee 
Hirſchbach 
Hirſchbad 3 
Hirfchberg, n 1892 
— — Böhm. 144 
— — Dillenb. 
—— Vegtl. 2676 
Hirſchfeld, Surfen, 1280 
— — 2163 
— — — — 278 
— — Meißn. 2103 
— — Reuß. 2673 


— Bayern 1746 
— a 1034, II. 
Hirfchland a 8 





— ei 
Hirfchftein 1030 
Hirſchwald 239 
Hirſtall 52 
Hirzberg, Coͤln. 1095 
Churkr. 2071 
Hirzen 1135 
Hirzenach 1071 


——_n 








Regiſter. 


1353 


Hirzenhain 
Hirzesberch II. 184 
Hirzkilch 1928 
Bio 447 
itbergen II, 474 
itlerſchanze ILL, 431 
ittfeld III, 143 
itzacker III, 150 
Hitzhuſen Ill. 432. 
Hitzkirch 1928 
Hitzing 349, 350 
itzkirchen 1357 
„lingto 152 
Hlubio 289 
Hluboka 166 
Hluchau 203, 
obeck 2363 
Hobenhauſen 913 
Hoboken 5061 
Hochaltingen III.571 
Hochberg, Baad. 1547 
—— Surfen, 1567 
Hochbuch 1675 
Hochbuchi III.505 
Hochdorf, Neub. 1772 
Wuͤrt. 1488, 
1492/ 1505/ 1529 
Hochelum 1302 
Hochenau 367 
Hocheneg 405 
Hochenftatt 1615 
Hochhaus 384- 
ae ee 1033 
Hochheim, Er 1042 
— — oth. Ftœ 2477 
— Pfalz. 1094 
—— 4 


1848 








ochland 11478 
chpuchbach ‚1745 
ochfiburg a1 
Hochſpeyer 1380, 1386, 
6011 UIL612. 
—2 1329 
ochſtadten 1994 
Hochſtaͤtt 1652 
Hochſtaͤtten, Band, 15 
Neff... 127 
Hochſtatt 144 
Hochfteden 1082 
Hochſtetten 1373 
Hochſtraͤß 1463 
Hochwald 210 
Hochwinzer 1754 
Hockeleve 800 
Hodonin 224 
Hodorf I. 427 
Hoͤchſt, Maynz. 1025 
— Bregenz. 520 
—— Wertheim. 1984 
Hoͤchſtatt 1828 
Hoͤchſtaͤtt 1770 
Hoͤchſtenbach 882 
Hoͤckelheim, Calenb. III, 261 
eff. 1249 
Hoͤckendorf 2686 
oͤckericht 2150 
oͤckersau 887 
Hoͤfen 1925 
Hoͤffelden 1981 
Hoͤffgen 2136 
Höfingen 1487 
Höflarn 1759. 
Höfein ... 354. 
Höhe, Geb 23268, 1349 
Hoͤhnow 2330 


Hoͤhr 


Regiſter. 








Hoͤhr 1069 Hveſt 1984 

Bu 11.353 Höfting 3 
Ä 1555. Hoͤtens leben 11.28 

aim 4703 Hömen * 
oͤlzernklinken III.432 Hoͤxar * 

Hoenbruͤcken 1300 Hoͤxter 813 

Höndorf 111.4:38 Hof, Bareut.— BA 

Höngede IlL5014 — Ad. 1233 

Hönlishofen ‚626 — Oeſtr. 367 

— 1070, u 2 Hof: Aſchenbach 1170 

Hoͤpen I.43 Hofau 1746 

— er Hof berg 378 
öpfe 1100 Hof: Bibra 170 
örd 133 Hof dorf 1746 

Hoerde 680 Hofen 1485, —* 

Hoͤrden U.30 — Abt. | 

u. ' 835 Hof, * —J 
ringhauſen 12 — Cob. 2466 

Hoͤrith 2472 RMeißn. 2126 
oͤritz 162 Hoffe 760 

Hoͤrlbach 1751 — SuyoUfäR 

Hörle 1162 — 

Hoͤrmansreit 1761 — 

Hoͤrnerkirche UI.495 Hoffſtadten 

Hoͤrnern 778 Hof Geismar 

Hoͤrnsheim 13032 Hof heim, Heſſen. 

Hoͤrſel, ZI. 2457, 2473 Maynz. 

Hoͤrſelgau 2477 Worms 

Hoͤrſingen 244 — Virzb. 

Hoͤrſte, Paderb. 742 Hofkirchen, Bayer. 

Raven. 704 — Oeſtr. 

Hoͤrſtein, — 1030 

— Sponheim. 1295 Hofm 

— Sereid. II. 537 —— Woptep 

— Darf. 682 Hofitadten 

Hörfum Ir.49 Hofſtatt 

Hörvelfingen 16538 KHofiteig 

Höffeldron 1967 Hofſtetten, Eichftet. 

Hoͤſſering I0.156 Hofswuͤrden 





Regiſter. 





Hohaus 1620 
Hohbach 1969 
u 2145 
Hohe III. 309 
Hobe Berg, Berg 1227 
Hohe Sarmleuten, Berg 
1859 
Hohemaut 151 
Hohen : Ableborf 2503 
Hoben = Altheim 1620 
Aſchau ı742 
oben - Ufpe UI. 431 
Hohen: Afperg 1519, 
Hohenberg, Bareut. _ 1873 
Dorf. 1603 
—— DRM 313 
_— Schi. 514 
Hohen: Bodman 1662 
Hohen: Born 1232 
Hohen : Boftel III. 223 
Hohenbruch 2329 
Hohenbruck 15L 
oben: Bucka 269 
henbucka 2073 
Hohenbuͤchen IIL308, 505 
Hohenburg, Bayern 1738, 
1739 
— am Mayn 1846 
— Rordgau. 1778 
—— Schwab 1619 
Hohenbuſch 715 
Hohencammer 1729 
Hohen Karzig 24tı 
Hohen⸗-Dolsleben 2243 
— Bareut. 1883 
Brei. 528 
— 19 


1 Hohenlohe, Grafſch. 

1519 
—X Il. 458 
opened 247 


Hohen: Embs 1648 


Hoben-Entringen 150% 
Hohen : Eppan' 486 
Hohen: Etlau II. 15 
Hohenfelde 2381, 2386, 

III. gır 
Hohenfels, Bayern, 1807 
— Schwab. 1610 
_— Sponh. 1297 
Hohen: Finom 2308 
Hohenfuͤrſt 1501 
Hohenfurth 162 
Hohengandra 1049 
Hobengehren 1487 
Hohengeiſt 2595 


Hohen-Geroldseck 161 


Hohen-Hameln II. 458 
oben: Haklach 1499 
Hoheneben 1612 
Hohenhoͤven 1612 
Hohenholz 2540 
Hohenhorn III.1665 
Hohen-Jeſar 2356 
Hohen-Karpfen 1521 
Hohenkirchen, Goth. 2480 
— Joever. 111.543 
— Keinz; 2141 
— Schoͤnb. 2686 
Hohen: Kottenheim 1954 
Hoben Rahme 2342 
Hohen: Kandien 2337 
Hohen Landsberg 1954 


Hohen: Limburg 603 
Hohenloch 1916, * 
1.584 
: . 
1.36% 
1606 
1606 
Hohen⸗ 


Hohen⸗ Luckow 
Hohenmauren 
oben = Memmingen 


Regifter; 


| Hohen⸗ Moͤlſen 


2083 

Doen Muͤcker 2542 
ohen⸗Nauen 2291 
oben = Neuffen. 1494 
oben: Niendorf II. 361 
obennover 679 
- Hoben:Delfen 2671 
ohen-Oſterwitz 417 
oben = Prieß III. 361 
Hohen: Rechberg 1772, 
- 11.573 

ober: Rhune 1184 
obenrode , E.571 
ben: Ronau III, 563 


Höhen: Nuperflorf 367 
Hohen : Rußbach 367 
oben - Schönbaufen 2333 
oben: Schwangau 1736 
oben-Schwarg ILL. 371 
Hohen: Solms » 1346 
Hohenſtadt, Herrſch 203, 
II. 517 

—— Culmb. Prof, 1878 
Hobenftatt, Wurtemb. 1488 


— Murzd, III. 538 
Hobenftauffen 1488 
Hobenſtein, Coburg, 2466 
— Grafſch. | 1389 
— Hof. | III. 434 
— Rapenelnd. 1252 
— Wind. 803 
— Nurnb, 2019 
— Schoͤnburg. 2683 
Hohenstief III.543 
Hohentann 1749 
Hohenthan 1459 
Hohenthurm UI. 53 
Hohbentrudingen 1909 
Hoben: Tubingen , 1500, 


Hohentwiel 1606 


\ " 





Hohenvieheln IIL.358 
Hohenwarth, Wald 186 
Hohen : Urach 1489 
Hobenmwalde u 
Hohen :Walder, Df. 1806 

— Herrih. 1804 
Hobenwangen 507 
Hoben = Warsleben 


Hobenwart; Bayer, » 
— Oeſtr. = 
Hobenmeiler 1924 
Hohen » Weipel 247 
Hobertwertedt III. 413 
Hohenmertersbäch & 15% 

Hohen: Wifchendorf In a8 


—2 Il. 35 
ohen-Zieritz III.380 


 Hobenzollern, Fuͤrſtent, 
— Feſt. 1555 


Hohe Ofen 
Hohe Poen, Berg 
Hohe Schwarm 
Hohe Stieg, Bg. 
Hohkirch 
— 


1321 


oblach 

Hoble Koch 
Hoblenberg 
Hohlenfels 
Höhn, Df. 
— Hl. 
Hohnacker 
Hohndor 





Hohnhauſen J2% 
Hohnhorſt, füneb, Hlıze 
— Schauenb. 502 
Hohnrode 


Re 


Gohnsdorf 2585 
Hohnſen 977 
Hohnſted 2136 
Hohnſtedt III.262 


Hohnſtein, Amt 2649, 2695 
— Graſſch. 2686, 2694 





— Meißn. 2116 
— Schl. 2695 
Hoickendorf III. 360 
Hoimböfen III, 308 
Hoimersleben 11l, 327 
oin, Bg. 778 
pingen 1330 
oinghauſen 1094 
A 5. 703 
olan 183 
olbach 2700 
olborn 1292 
Holdingshauſen II. 612 
Holdorf HI, 360 
Holenburg 361 
Holenftein 1807 
Holefchau 211 
een 153 
ollabrunn 367 
Hollach III. 584 
olle 906 
ofleben 2183 
ollenbach 1969 
lenbet — — AII.434 
olfenburg, Kaͤrnth. 417 

Oeſtr. 176 

ollenſtedt III. 144, 15 
—— III.530 
Hollern III, 106 
lloti 173 
llfe 1825 
Hollinghoven 1096 
Hollitſch 151 


3Th. 3. B. 5A. 





Hollſtadt 1840 
Hollſtedt 2447 
Hollwinkel 802 
Holmbach III. 504 
Holnberg 1762 
— 200 
olpe 32 
Holperbach 606 
a 549 
Bol R 5 II.102 
olftein, Herzogth. 11. 38 
Holſtein⸗Ort IL, ja 
Holt, Ele, 663 
— Comth. 1930 
Holte, Brem. Ill. 100 
— Mark, 683 
—— Dönabr. 779 
—— Riebberg 980 _ 
Holten 663,665 
— III, 432 
oltenſen Il. 223, 237, 
250,263 
Holtesminne IH. 304 
Holthaufen, Clev. "669 
Mart 690 


Paderb. e Ts 





Holthem 592, 972 
Holthum 809 
— 583 
a re “II, 230 
— nn. . 072 
— Wolfenb. IL, 310 
oltrop 85t 
oltrup 799 
olts, Fl. III. 304 


olefche, FI. III, 304 
oltsmyne II, 304 
plungem 


1053 
X Sol 


\. 


Regiſter. 





Holz, Al. 2.277480 
Holzapfel, Srafich. 989 
| — 6t. 990 
Holjdorf 1242 
Holzelfingen ISH 


Holzemme, Fl. 2652, UI. 312 








Holzen 1549 
Holzendorf 2379 
Holzenhayn 1360 
Holzeroda 1249 
Holzfeld 704 
| Holigerlingen 1502 
Holzgunz 1672 
Holzbain 1225 
Holzhaufen, Coburg. 2471 
— Dillenb. 840 
Dortmund. 1012 

— Gotb, 2481 
— Hana, 1331 
Heſſ. 12225, 1242 

— Hoya. 960 
— Minden 709 
— ⸗ Mauͤnſt. 637 
— Paderb. 746,751 


— Yyrmont. 985 











— — Ravensb. — 
— Keichäfernfatt 
III.553 
Wuͤrt. 1510 
Holzhaͤuſer 2686 
Houzbeim, Coͤln. 1087 
Solm. 1335 
Wuͤrtemb. 1488 
Holzkirch 1620, 1658 
Holzkirche 276 
Holzkirchen 737, 1980 
Holzkirchhauſen 1980 


Holzkreis II. 14,47 


Holzmaden 1507 
Holzmuͤnden III304 
Holtztutſche 1489 
Holzſchwang 1660 
Holz: Shalleben 2611 
Holzzelle 2640 
Hombeeck 564 
Hombeke 564 
wen ander Weren 1838 
— — 72 

— Graffch; II. 551 
— Heſſ. 1233 
— Mörg 862 
Hombern 635 


Homburg am Mayn 1846 
——— ander Dhm 1256 


— Solms 1344 
—— por der. Hoͤbe 1269, 
Wasg au 





Homburg an * Mar 
0. und — 








1391, un 
MWitgenftein J 
Wolfenb. | 
weybr. 
Sombuf * = 
Homerfum 53 
Homertshaufen ' 162 
Homfeld — te 
Hpnau 
Honberg 
Hondeln R:* 
Honeburg * 
Hongede 
a 
Honbart 1743, 
Honheim | Er - 
Honbolt 637 


Regiſter. 


Honneff 731 
Honnefeld 875 
Donnigfee III.429 
Honover III, zıı 
Honrode III. 459 
Honſtetten 416612 
Hontem 986 
Hontheim 9 1064 
Hontsbroek 666 
Hoog⸗Elten  II.s99 
Hooghevorſt 5652 
es ige 560 
vope 958 
Hoorn, Braffch. 761 
— Sol. 763 
Hope ULUVI.146 
Hoper Schanze UL 146 
Hopfau 1527 
Hopfen ; 1763 
Hopfgarten, Reipz. 2141 
Hopfgarten, Saljb. 171 
opfe, Fl, 1099 
Hoppengarten 2349,2354 


Hoppenrade, Mittelm. 2296 
Hoppenrade, Mecklb. III. 366 
Hoppenfen, Calenb. III, 266 
— Hildeshb. IU.460 


Hora 1166 
Horasdiowitz 165 
Horb 514 
Horbach 818 
Horbod 1011 
Horburg 2182 
Horchheim 1145 
Horchem 1067 
Hordzifcheiom . 2073 
Horenburg III. 329 
Horka 274 
Horkheim .. ‚1512 





Horla 2636 
‚Horlof, Fl. 1302 
Horn, Coͤln. 1093 
_—— — III. 525 
— Lippe 923,924 
— Hefe. 370. 
—— Gimmern 1184 
Hornau fi 290 » 
Hornbach, Ant 158 
— — Bayer 1749 
— 8l. I1g1 
— S St. ‚194 
Hornberg, Schloß . 584 
— Wuͤrt. 1506 
—— 1090 
ornburg, Halberff III. 329 
— — Mangfeld 2640 
Horne 290,909 
Horneburg III. 113 
Horneck 1922 
Hornes 553 
Hornhauſen III, 328 
Hornſtein, Bayer, 1738 
— — Rem, 2445 
Horrein 1184 
Horrheim 1499 
Horfchmar Ill.504 
Horsdorf 2577 
Horfepnif 162 
Horfig ._ 148 
Horft, Brem. Il. 104 
— (len, 65 
— Geld, 868 
— Holfl. Il. 429 
— Marf. 684 
— Wecklenb. AUI. 361 
— OSosnabr. 784 
— Ratzeb. III.487 
Horſteden 1087 
Ccc2 Hor⸗ 


orſter⸗Vogtey 
Horſtmar 


Horſtorf 
Horweiler 
Hory, Boͤhm. 
— findau, 
Horzowitz 
Hofcbiz 
Hofenberg 
Hofefeld 


Hoſtialkau 
Hoſtin 

2 rag 
Hoſtitz 
Hoſtomitz 
Hottelſtett 
Hottenbach 
Hotzeplotz 
Hotzſchevie 
Hove, Baronie 
— Dorf 
Hovelhof 
Hovelſtadt 
Houffalize 
Hovorſt 
Hous 


1093 


567 


- 


Houthave 603 
Houthem 548 
Homelmick 658 
Homirfchy 216 
Hoya, Amt 936 
— Gra 950 
Hoye 595 
Hoyel 788 
Hoyerhagen 963 
Hoyershauſen III. 240 
Hoyerswerda, — es 
Hoyesbüttel III. 526 
Hoym 2588 
Hradetſch Gindriſchu 161 
Hradetichſko 145 
Hradeck 216,233 
Hradifch 201,215 
Hradifcher Kreis 214 
Hradiſko 203 
Hradisſtie 144 
— — hHory Tabor 160 

Hradiſte 215 
Hradſchin 140 
Hranitſche 214 
Hrdly 147 
Hrob 183 
Hrobka, Bg. 142 
Hrochow Teynecz 152 

rodk 290 
Hrottowitz 233 
Hruſchow 144 
— 232 
Hrzi 157 
Hubberſtorf UI. 4834 
2 2468 

uchenfeld 1545. 
Huchroda 2456 
Hustarde 


Guten 


- 
un 
ü 
4 


Huckelum 
Huckem 
Huckſtorf 
Bon 


Hude 
Hudemuͤhlen 
Hudenbeck 
Huͤbelſtatt 
Huͤbenthal 


Huͤckeswagen 


Huͤffe 
Huͤffelsheim 
Hueffe, Bg. 
Huͤfingen 
Huͤgelheim 
Huͤlfenberg 


—2 


Huͤmmelinger Land 


Huͤmmen 
Huͤnerberg 
Huͤnerdorf 
Huͤnerland 
Huͤnerwaſſer 
Huͤngen 
— 


Huͤnke 
Huͤnnefeld 
Huͤnningen 
Huͤpede 
Huͤrben 
Huͤrlingen 


Regiſter. 


7249 
726 


' HI. 37ı 


179 
g14 
III. ı61 


a 703 


II, 584 
' 1329 
2644 
1302 
1049 
729 
802 
II, 612 
JIL. 180 
1613 
1550 
1049 
668 

. 802 
687 


- III, 361 


UL 244 
999 
639 
1230 
803 

2249 
II. 362 
144 

II. 584 

iu. 584 
665 


787 
1380 
III. 220 
1515 

UI, 567 


Hueteren 
Huth 


Hurfchero oda 


1785 
N 


478 
Hutten, Blanfenb. un. a 


—. Tufling 1647 
änenbeg, de Amt 1261, 
1302 
— 238. 2149 
— Kaͤrnth.  417,1713 
Huͤttenfeld 2154 
Hüttenheim 1922, 2002 
— ode III. 491 
yurtenftein 1710 
Huf haus 2696 
Hugepret 726 
Hubsfee 2341 
Hui 764 
Huipa 1602 
Huisberden 657 
Huisburg HI. 320 
Huisheim 1594 
Huiſſen 668 
Hukeloven 715 
Hulein 209 
Hulkrade 1086 
Hullerſen III. 181 
Hulpen 55 
Huls 864, 1089 
Hulsdunk 1088 
Hulſt 600 
Hultrop 1092 
Humbeck 5 
—— RT 
Humfeld 930 
Humme, Fl. 916, UI. 201, 
242 
ee 640 
Humpoletſch 155 
Hun Brod 21 
€ic3 Hunde- 


Regiſter. 


nt | 
506 
739 


603 
566 
152 
182. 

- 2340 
2354 
973 
„2253 
Jaͤgerey 


Hundekaͤhle, See 2345 Hurlach 
Hundekopf 2430: Hurle 
Hundemen 1099 Huſanam 
Hunderſingen 1490 Huſen, Marf. 
Hundesburg 1234 0° — Paderb. 
Hundeshagen 1051 Huſſem 
Hundesmühlen 906 Huffenet 
Hundesruͤck II. 457 Hußlangkreut 
Hundheim 1371 Huſten 
Hundis burg II, 30 Huſtopetſchky 
Hundloſen III. 119 Huſtopetz 
Hundorf II. 360 Huſum 
. Hundfangen ‚1072 Hutsberg 
Hundsbelle 2430 Huttenbeim 
Hundsbrücke 1867 Huttenrode 
Hundsfeld 1172 Huß 
Hundsheim 354 Hußborf 
Hundsbolz 1525 Huvyberg 
Hundsboven zıı Hupbergen | 
Hundshuͤbel 2162 Huy⸗Neinſtedt 
Hunds mark 406 Huynen 
Hundsruck 1182 Huyngen 
Hundſtein 1063 Huysburg 
Hunefeld 170 Huyſſen | 
Hungariſch Brod 216 ‚Huznoim, Huznou 
Hungen 1345 Hylda Ei 
Hunhaun u70 Hylingen 
Hunlar 179 Hyrben 
Hunold 1003 Hyttorf 
Hunoldisburg III. 30 
re 1063 
unveborf 2249 Jabbeke 
Hunsrück 1182,1283 Jabeek 
Hunte, Fl. 768,904, Jabloni 
951,970 Jablonitz 
— Dogt. 962 Rachzenbrück 
—— Hunteburg 787 Jacobsdorf 
Huntemuͤhlen 788 Jacobs-Drebber 
Hupede II.222 Jaͤgelitz/ Zi. | 


Regiſter. 


Jaͤgerey IH.ı65 Jarmen 
Sogersbung, Se: 1275 Jaromieritz 
— — 2419 Jaromierzitz 
_———— Sl 1195 Jaromirs 
Jaͤgersfelde 2546 Jaro ſlowitz 
Jaͤnickendorf 2351 Jarſum 
Zus Fl. 2254 —28* 
Jag 2380,2419 Jaſmund 
337 1. 1684,1898,1958 Jaſſe 
—— 111.584 Jatzkau 
agſtheim 11.594 Jaucha 
Jagſtthal 1461 Jauche 
Jahde, Oldenb. 909 Jauerberg 
— Waſſerl. UI.541t ei 
Jahmo 2009 Jauernick 
Jahna 2145 Jaxt, Sl. 
Jahnsfelde 2355 
FJahnsmuͤhle 111.28 Jaxtberg 
Jakobsbruch 2660 Jarxttell 
Jakobshagen 2548 Jaxtgau 
Jambe, Vor 6:6 Jaxweiler 
Jamel III260 Javſpiz 
Jameſche, See 2559 Ibn _ 
Tamma 446 Ibbenbuͤhren 
Jamniz 233 ° ben 
Jamoigne 580 en 
Jamuͤndſche See 2559 
Janikow 2420 
FJankendorf 274 Iburg 
Jantow 158 Ichenhauſen 
Janowitz 169 Ichenheim 
—** Vhljrſky 158 Ichſtedt 
FJanowitz Wrochotowy 162 Ichters hauſen 
ir 153 Ickendorf 
Janowitzky 155 Ickern 
er. 173 Ickhhorſt 
Japp 2542 a 
—8 use. 617, * Idenſen 
Jarenbow 2552 Idewalle 


Ct 4 


' 


2544 
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Ingelſtadt 1915 Seh. Georgenbab 2014 
Singenried 1591 Joh. Georgenſtadt 2161 
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Jubenbach 2469 
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Judendorf 2242 
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Judogne 547 
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uͤber 2243 
uͤchen 716 
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Juͤterbock 
Im 5 
Fuͤtzenbach 1051 
Jugenheim 1276 
zuge Glashütte 2161 
Juiſt 852 
Julbach + 7743 


Juliusburg 


I. n 
Juliusfriedenſtadt UI. J 
Julius⸗Halle III. 300 
Juliushuͤtte UI. 301 
Jung Bunzlau 142 
Jungen Bieſen 1930 
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Kay, Reum. 2432 
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Kehl 1311, 1536 —— 1758, 1762 
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Kemlitz 284 — Sc. 1003 
Kemmateit 1928 Kerſch, Fl. 1525 
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Keſter 1071 
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Kilchberg 1501,1557 
Kildrecht 598 
Killenthal 1450 
Killer 1555 
Killerthal 1555 
Kilver a 703 
Kimbraghofen 1458 
Kimersbruck 1758 
Kindelbruͤck 2091 
- Kinderbeuren 1296 
Kinderode 2699 
Kindiſch 269 
Kinheim 1296 
Kinigſtetten 1785 
Kinnitz 201 
Kins, Fl. 1172 
Kinsweiler 718 
Kinting 1893 
Kinzig, Fl. 12, 1324, 1355, 
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Kirchbirlingen 1600 
Kirchboitzen IIL, 162 
Kirchborchen 742 
Kirchbrack I. 307 
Kirh:Brambach 1984 
Kirchditmol 1221 
Kirchdonop 928 
Kirchdorf, Ealenb. III. 223 
—— Mecklenb. 11.381 
—— Mindelh. 1634 
—— Ochfenhauf. 1589 
Kirchdorf, Deftr. 383 
Kirchen, Baad. 1549 
—_——— Gayn. 881 
Kirhen-Bollenbah 1370 
Kirchen-Kirnberg ° 1525 
Kirchen-Landfien TII.429 
Kirchensteibach 1885,1878 
Kirchen:Wulfom LU. 361 
Kirchenfall 1968 
Kirchen-Sittenbach 2018 
KRirchentelingfurt 1501 
Kirchefch 1070 
Kirchgander 1048 
Kirchgellerfen Il. 148 
Kirchgöng 1261 
Kirchhain 1239 
Kirchhafel 1168 
Kirchhaßlach 1643 
Kirchhauſen 1922 
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Kirchherden 16 
Kirchhoerde 681i 
Kirchhof 1064, 1314 
Kirchhofen 500 
Kirchhorſt IL 166 
Kirch⸗Ilpe 1098 
Kirchlamitz 1874 
Rirchlautern UI. 596 
Kirchlinde 682 
Kirchlotheim 1266 
Kirchohmfeld 1051 
Kirch⸗Rheinbach 1775 
Kirchrode Ill:224 
Kirchſcheidung 2085 
Kirchſchlag 354 
Kirchſchlager Bad 390 
Kirchſchoͤnbach 2004 
Kirchftetten 362, 1562 
Kirchthal 2619 
Kirch: Timte III. 96 
Kirehtornbach 1763 
Kirchwahling III.162 
Kirchwalſede gio 
Kirchwehren III. 230 
Kirchwerder, übel. IH. 
499 

kLuͤneb. IM.143 
Kirchweyhe 958 


Kirchwieden 23 


236 
Kirchwiſte III 114 
Kirchworbis 47 
Kirchzarten 1175 
Sæxi 1353, 1257, 1309 
| 1333 

Kirkel 11 
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—— Wuͤrt 1506 
Kirnberg 1760 
Kirpach 1498 
Kirrweiler 1152 
Kirſch 1088 
Kirſchbaum 2423 
Kirſchgart 1241 
Kirſchholz 1778 
Kirſchkau 2674 
Kirſchrod 1379 
Aiterolagt: Vad . 302 

Kiffelowig 211 
Kiſſenberg 1578 
Kiſſenbruͤck UI. 288 
Kiffendorf 506 
Kißin 2542 
Kiffingen 1839 
Kißlau 1150 
Kißlegg 1627 
Kittendorf III. 366 
Kitterach 1027 
Kittlitz 268 
Kitzbichl 473,479 
Kitzingen 1844 
Kiwit gor 
Klaber IUII.366 
Kladna 147 
Kladno 186 
Kladrau 169 
Klaͤden 2240 
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Klaͤſerzell 1166 Klein-⸗Brunsrode TIL.288 
Klan 446 Klein⸗Buckow 2307 
Klapgraben 2299 Klein⸗Buͤhna 748 
Klatowy ı68 Klein-Buͤrlo 637 
Klattau 168 Klein⸗Bytiſchka 223 
Klausdorf 2339 Klein-Cammin 2415 
Klebing 1741 Klein-Eramsdorf 2446 
Kiebo 242> Rlein⸗Czetteritz 2414 
Kleckewitz 2576 Klein-Dalwig III. 366 
Kleeberg 1261,1302 Klein⸗Dalum “, 111.294 
Kleeburg 197 Klein-Dobbern 2434 
Kleef 651 Klein⸗Doͤrffel 234 
Kleetkamp 111.434 Kleindorf 439 
Kleegfe 2257 Kleine Haff, See 2507 
Kleggau 1575 Klein Eichel 802 
Klein 11.371 Klein-Eißel 809 
Klein:Ulmendingen 1516 RKleinenberg, Vaberb. 745 
Klein-Alsleben 2578. Pyrmont. 985 
Klein-Ammendleben III.28 Kleinenbruch 1087 
Klein-Anfpach 1403 Kleinen Eder 747 
Klein⸗Auloſen 2248 Klein⸗Engerſen 2245 
Klein⸗Baͤnitz 2284 RKlein⸗Englis 1234 
Klein⸗Bautzen 268 Klein⸗Engſtingen 1511 
Klein-Beeren 2343 Kleinen Kembs 1549 
Klein- Benz 2550 Klein Erdlingen - 1619 
Klein⸗Berkel IlI.243 Kleinern 1323 
Klein⸗Bernten 2699 Klein⸗Fahner 2478 
Klein⸗Beſtwer 2342 Klein-Flemale 758 
Klein⸗Beuthen 2343 Rlein-Flindbeck UI.427 
Klein⸗Bockenheim 1386 Klein⸗Furra 2699 
Klein⸗Bockwold 1II. 434 Klein-Gander 2423, 2428 
Klein⸗Bodungen 2699 Rlein-Gartach 1497 
Klein⸗Borſum 853 Klein⸗Garze 2242 


leine Brocken 


Regiſter. 





2651 Klein-Groͤbitz 


Klein Bothen 2136 Klein-Germersleben IL 31 
Klein⸗Botwar 1503 Rlein ⸗ Geſchwende 2615 
Klein⸗Breſe II.ı71 Klein-Gladenbach 1262 
- Rlein-Briefen, Boͤhm. 187 Klein⸗Glatbach 1499 
WMittelm. 2362 Klein-Grabow 111.362 


2457 


Klein. 





Klein: ‚Sränow 2420 
Klein⸗Guͤſchow III. 361 
Klein⸗Heibach 1985,1994 
Klein: Helle .. 111.366 
‘ Rlein-Heringen 2186 
Klein-Heubad) 1985,1994 
Klein-Heydorn III. 244 
Klein⸗Hurblingen 1683 
Klein⸗Jena 2186 
Klein · Jenilau 236 
Klein⸗ Ilſe III. 452 
Klein: jngereheim - 1509 
Klein⸗Iſerhofen 1748 
Klein⸗Karben 1IL619 
Klein-Rarlderufe - 1543 
Klein-Kleen III. 370 
Klein: Rochberg 2617 
Klein-Kranfow _ III. 360 
Klein-Runersdorf 2352 
Klein⸗Kuſſevitz III. 371 
Klein⸗Lanken 2420 
Klein⸗Lankheim 1916 
Klein⸗Leinungen 2650 
Aue Leipzig, Deſſ. 2576 
era. 2672 

Klein- Lengden III 261 
Klein⸗Liebringen 2617 
Klein⸗innes 1255, 1268 
Klein⸗Liſkow 2424 
Klein⸗Loͤbichan 2449 
Klein⸗Lohma 2446 
Klein⸗Lubarſch — 

KleinsLubbicho 

Klein⸗Luckow, wmeclenb N. 
367 

Klein⸗Luͤbars 2363 
Klein⸗Luͤben 2262 
Klein⸗Luͤbenau 2182 
Klein:Lüder 1167 


Re giſter. 


Klein· Machenow 


2344 

Klein⸗Mangelsdorf ILL. 35 
Klein⸗Marienzell 359 
Klein⸗Metling III. 367 
Klein: Meyfeheid 1135 
Klein Mihler - 2482 
Klein-Miftorf III, 366 
Klein⸗Moͤhlau 2576 
Klein⸗Muͤlingen 2589 
Klein⸗Muͤnſter 2471 
Klein-Mutz 22377 
Klein⸗Reuhauſen 2087 
Klein⸗Niekoͤhr,/ III. 367 
Klein Nienhagen III. 361 
Klein Nordſee III. 433 

Kleinow III. 359 
Klein⸗Ochſenfurt 1846 
Klein⸗Oſchersleben ILL. 31 
Klein⸗Oſſing 2434 
Klein-Dfterhaufen 2294 
Klein:Pallenz; 1070 
Klein: Pafchleben ‚2585 
Klein⸗Pientſchitz 213 
Klein-Plaften III. 367 
Klein⸗Poelwyck 668 
Klein⸗Poͤrten 2187 
Klein⸗Prietz III. 360 
KleinsDuenftedt III. 318 
Klein⸗Rechtenbach 1302 
Nlein⸗Reinsdorf 2670 
Klein Renſow IIL. 361 
Klein ⸗Roͤhrsdorf 2119 
Klein⸗Romſtett 2449 
Klein⸗Ruͤhen III 299 
Klein⸗Ruͤnz III.488 
Klein⸗Sachſenheim 1518 
Klein⸗Schauen 2397 
Klein⸗Scheppenſtedt III.285 
— 1949 

Ddd 3 


Klein⸗ 


Kegiiter, 


Klein⸗Schneen III. 261 


Klein⸗Schoͤnau 279 
Klein⸗Schoͤnebeck 2332 
Klein⸗Schwabhauſen 2446 
Klein⸗-Schwalbach 1344 
Klein-Schwärzlofen 2251 
- Rlein-Schwechten 2240 
Kleinfee 122 
Klein⸗-Siems IT.488 
Klein⸗Sieſſen III.574 
Klein⸗Skalitz 152 
Klein-Sprenz III. 366 
Klein-Stove III: 370 
Klein- Stromberg 1082 
Klein-Teffien III 362 
Klein⸗Timkenberg IL. 361 
Klein-Tfchernig 175. 
‚Klein Turow IE. 473 
Klein⸗ Umſtadt 1277 
Klein: Vahlberg IEL.289 
Klein: Bargula 2093 
Klein-Weltheim AII.289 
Klein⸗Viehlen III. 366 
Klein⸗Vietgeſt 11L. 366 
. Klein:Billard 1514 
Klein-Vogtshagen III. 360 
Klein-Wachenrotd 1828 
Klein⸗Wallſtadt 1031 
Klein⸗Walmſtorf III 360 
Klein: Wanjleben III.25 
 Rlein:Warhow TI. 362 
Klein: Werther 2700 


- Rlein-Wiershaufen HI. 268 
Klein: Winnigftebt III. 285 
Klein-⸗Wolmsderf 2119 
Klein-Woltersborf TI. 381 
Klein-TRubiger 2412 
Klein: Wufterwig AUI. 35 
Klein: Zecher » 31.473 


Rlein-Zedfl 











2133 
Klein-Zicthen, Mittelm. 
2295, 2345 
— uckerm. 2383 
Klekgau 1575 
Klemme 2453 
Klempsig 2432 
Klemzow 2421 
Klentſch 170 
Klenni 149 
Klenz III. 367 
Kleptow 2380 
Klepzig 2584 
Klesberg 1172 
Kleſſen 2292 
Kleßheim 1708 
Klettenberg 2689, 2698 
— Amtund Schl. 2969 
Klettgau 1575 
Kleutſch 2576 
Klever⸗Sulzbach 1512 
Kleynen Bygaerden 575 
Kliecken, See 2418 
Klietz 2410 
Klinge 2434. 
Klingelbach 1279 
Klingen, Pfalz. 1123 
Schwarz. 2613 
Klingenberg, Obersftr. 390 
Wuͤrzb. 1843 
Klingenhagen III. 300 
- Rlingenmünfter 1123 
Klingenthal . 2168 
Rlingenzell 1601 
linke 2240 
Klinken III.367 
Klitten 275 
Klitzenick IIE. 33 


Klitzſch· 


Kegifter, 


Klisfebdorf 276 
Klitzſchen 2124 
Kliy 268 
Klobauky 215 
Klobbicke 2307 
Klobikau 2181 
Klobing 2353 
Klobuk 187, 215 
Klockow, Mecklenb. nr * 
——— Uückerm. 2380 
Klockſin III. 362 
Kloͤſterlein 2162 
Kloͤtze, Amt 111, 156 
— led. 111. 157 
Klögin 2421 
Klokotſka Hora 160 
Kloppenheim 1927, III. — 
Kloppet 426 
Kloppitz — 
Klopzow III. 367 
Kloſchwitz 2172 
Kloſter, Vorw. 2288 
Kloſterfelde, Mittelm. 2328 
— —— Neum. 2418 
Kloſter⸗Grab 183 
Kloſter⸗Heßler 2088 
Kloſter⸗Lobenfeld 1118 
Kloſter-⸗Mansfeld 2639 
Klofter: Neuburg 350 
Klofter:-Neuendorff 2250 
Klofterrade 567 
Klofierfee  2307,2358 
Kloftermald 1692 
Klofier- Zimmern 1620 
Kluͤtberg, Bg. II, 235 
Klügkom 2421 
Klugbeim 1741 
Knadlersdorf 233 
Knau 2176 
Knauthayn 2130 


Knechtfieben 1086, M.538 


Knegendorf II. 366 
Kneitlingen III. 288 
Kneſebeck II 156 
Kneſſeldaere 591 
Knefmoft 144 
Kniebiß 1517 
Knielingen 1. 
Kniepaß 17ui 
Knieſtedt III. 460 
Knin 188 
Knipens II. 546 
Kuipbaufn, Berl II. 545 
— — Schll. II546 
Knippelsdorf 2072 
Knitlingen 1513 
Knittelfeld 406 
Knobloch 2361 
Knocke, Fland. 605 
— 9ſtfriesl. 853 
Knollenbach 1945 
Knorrendorf III. 367 
Knottenried 1631 
Knuͤll, Bg. 1236 
Koberom DI. 366 
Koppenrod 1096 
Kobelsdorf 2589 * 
Kobershayn 2124 
Kobrinke 909 
Kobylnik 187 
Kochau 225 
Kochelſee 1716, 1736 
Kochem 10065 
Kochenburg 1454 
Kochendorf Mi. 583 
Kochened 
Kochengau 1434, 1813 
Kocher, Fl. 1420,1454, 1512, 
1958, 1995 
Kvocher⸗ 


Ddd 4 


Regiſter. 


Kochergau 








1434, 1512 

Kochersberg 145 
Kower:Steingfeld 1512 
Kocherftetten IU. 585 
Kocherthal 1461 
Kochheim 1065 
Kochſtedt, Deſſ. 2576 
Halberſt. III, 319 

Kodowa 19 
Koͤchelſtorf III, 360 
Koekelberg 551 
Köllen 1199 
Koͤllnitz-Fließ 2397 
Kilmen 2640 
Kölnbach 1753 
Kölpin 2419 
Kölfchen 2423 
Kölichhaufen 1345 
Köndringen 1547 
Köngen 1522 
Koͤngetried 1634 
Koͤnig 1994 
Koͤnigde 2240 
Koͤnigerode 2635 
— — Vorw. 2698 
Koͤnigheim 1033, 1981 
Königingrag .146 
Königingrager Kreis 145 
Königinhof 147 
Königin Klofter 221 

Koͤnigsau III, = 
Königsbah m 
Königsberg, Böhm. * 
—_— Coburg. 2471 
— — Hef. 1261 
——— RNeumark. 2411 
— — Pfrign. 2259 
Fyrol487 
Koͤnigsbergiſcher Kreis 2411 

Koͤnigsbreitungen 


1945 


gonigebronn — 
Koͤnigsbruͤck, Lauſitz. 
— Kavensb. 703 
Königsburg IU. 190 
Königsdorf 108$ 
Koͤnigseck, Boͤhm. 162 
—— Schwab. — 
Koͤnigſee 
Koͤnigsesg 1630, 1632 
Koͤnigsfeld, — 1084 
Leipz. 240 
— — Maͤhr. — 
Koͤnigshayn 274 
Koͤnigshof, Böhm. 189 
— ——— Srubenb. III 190 
Königshofen, Maynz. 1033, 


— — —— 


uͤrzb. 1841, 1845 
K nigshofen im Grabfelde 











1841 

Königs: Holland 2545 
Koͤnigshorſt 2288 
Koͤnigshovon 716 
Kinigshütte III. 188 
Königslurter, Amt III. 293 
St. II.2gı 

—— UL 291 
Koͤnigsmark 2248 
Koͤnigſperg 486 
Koͤnigsſaal 189 
Kinigsfchafhaufen 1547 
Königsfee . 1787 
Koͤnigsſtadt 2315 
Königsftedten 1274 
Königsfteel 682 
Königsftubl, Coͤln. 1083 
— Pomm. 2528 
Koͤnigſtadl 49 


1 
Koͤnigſtein, Grafſch. = 





Regiſter. 


——— — Maynj 


1352 
— — Meifn. 2112 

— — Sub. 175 
Koͤnigſtern 1527 
Koͤnigſtetten 362, 1807 
Königitul 1304 
Koͤnigswald 146 
Konigswalde 2423 
Koͤnigswart 170 
Koͤnigswartha 
Koͤnigswieck 2642 
Koͤnigswieſen 389 
Koͤnigswinter 1082 


RKoͤnigs⸗-Wuſterhauſen 2341, 


2342 
Koͤningen 1096 
RR A — 2616 

nnersdo 1803 
Koͤpenick 2336 
Koͤppern 1271 

Koͤrbernach 1161 
Koͤrchow IIL 361, 367 
Koͤris ſee 2341 
Koͤritz 2301 
Koͤrlitz 2144 
Koͤrner 2482 
— 1731 

Koͤſen 2080 
Koͤſſel 2168 
Koͤßlau 2471 
—— wi 
= nn III. 366 

oͤthen . 2308, 2397 
Körfchenbroba . 2110 
Koͤtzſchau 2182 
Koͤtzſchen 2179 
He ‚2179 
ting 17523 
Kofel Fr 


3 
Kogel UI. 362 





—* 28015, 1108 
204 
20) | 378 
Soßkberg, Sulzb. 1775 
— 1494 
Kohlfurth 277 
Kohlhauſen 116 
Kohlo 28 
Kohlſtetten 1490 
Kohnſtein, Bg. 2700 
Kohren 2141 
Koker 213 
Kokory 213 
Kolbach, Fl. 1746 
Kolbenberg 191 
Kolbick = 
Kolbenhof 287 
Kolin 
Kolineg 166 
— * 
olnba 1749 
Kolnhauſen 1345 
Kolowetſch 170 
Kolrep 2258 
Kolzow M. 367 
Komarzitz 162 
Kommelfangen 1062 
Kommingen 1562 
Komorau 217 
Kongte, See 2303 
Konitz 208 
Kopfing 1748 
Kopfsburg 1745 
— 173 
oppa 2434 
Koppe, Bg: 404 
Koppel . 800 
Koppelom III. 366 
Koppengraben III, 310 
Ddd 5 Kop⸗ 


Koppenfſtein 
Koppl 
Kopſtedt 
Kopydlno 
Korbeck 


Korbitz 
Koritſchane 


Kork 

Korkwitz 
Kornberg, Wald 
— 838. 
Kornburg 
Kornhaus 
Kornhauſen 
Kornneuburg 
Kornweſtheim 
Korſendonk 
Korslacke 
Kortenbergh 


Kortlinghauſen 


Korvenheim 
Koſabroma 
Koſchumberg 
Koſel 
Koſelau 
Koſiak 
Noflan 


Koſmanos, Kl. | | 


Koimo 

. Roffin 

Koſowa bora 

\ Koßmonoß 
Koft 


o 
ne 


—2 — | 


Sxegife, 


— an dem ſchwarzen 


Wald 


158 


Krakhovo 


1298 Koſteletz, Mähe 206,217 
. 1710 KRoffelg 149 
2480 Koſtl 444 
149 Koſtnitzer See 15- 
544 Kotelow - M.379 
2103 Kotben 1171 
217 Rotis 268 
2103 RKotſcha 170- 
1340 Rottelbecke, SI. 674 
III, 364 Kotten ' 1093,1097- 
. 1235 Kottes 372 
1859 Kottmarsdorf 268 
1905 Kotzeband 2286 
186 Kogen , - 2293 
1190 Kovalowiz 196 
365 Koverftsin 1000 , 
15:9 Kowalowig . 212 
561 Kowalz III, 367 
1.499 Koyatka 22 
553. Kojlan 180 
1094 Koöztrzyn 2409 
657 Krabebad 466 
III. 379 Kraͤmersdorf 1945 
| 12 Kradrup 182 
Kraftsdorf 2673 
III. 423 Krag Brenenſky 220 
439 . Krag Siblawffv 235 
86 Krag Holomautzky 199 
145 Krag Hradiſky 2144 
166 Krag pre rowky 208 
2366 Krag Zuogemſky 230 
188 —** 2362 
144 Kraichgau 1462, 1813 
144 Krain, Herzog. 426 
a 
2 Brahnbiieg 434 
149 


Krakau, Krain. 


— Mor 


Krakow, Anhalt. 2586, 2589 





Krafoveg 186 
Krakowetz 204 
Kralitz 204 
Kralowe Dwur 147 
Kralowe Hradetſch146 
Kralowitz 186 
Kralupy 175 
Krampfer 2257 
he 658 
Kra 682. 
Kranichfed, Herrſch. 2483 
2497 
— St. 2483 
Kranichſtein 1274 
Krankow tIr. 360 
Kranzach 479 
Krafa 144 
‚Rrafchau 187 
Kraſna hora 188 
Kraßno 212 
Kraſſolzheim 1954 
Kratzau 144 
Kraubath 406 
Krauchenwiſen 1556 
Krauel III. 526 
Kraupa 2121 
Krauppen 183 
Kraufche 2432 
Kraufnick 2398 
Krautheim 1977, 2450 
Krautſand III. 103 
Krebes 2169 
Krebs 2109 
Krebsburg 787 
Kreenheimſtetten 1616 
Kreibirfeh 183 
449 


-Kreinffa des Kela 


Mecklenb. I. 362 Krei 


Regiſter. 


Kreiſe des h. rom. R. sg 
2421 








Kret, FI 
Krekow UI. 379 
Krela, Bg. III. 452 
St. , 3370 
Kremfau 2240 
Kremlingen " 11..288 
Kreminien III. 362 
Krempdorf II. gıt 
Krempe IIl.404 
Krempel 842 
Krempelſtein 1744 
Krempermarfch III. 408, 410 
Krems, Fl. 383 
Kremseck 384 
Kremſier 209 
Kremsmuͤnſter 333, 384 
Kremsthal 384 
Krenau 205 
Krenzelin a 2301 
Kreſſien x II. 368 . 
Kretzſchau 2186 
Kreuchingen 1611 
Kreveje 2248 
Kreutzberg, Herſchfeld. 1282 
Eiſenach. 2453 
Kreutzburg 2453 
Kreutzenſtein 367 
Kreutznach 1289 
Kreutzthal 1838 
Kreutz⸗Werthein 1980 
Kreugeber 1048 
‚Kreuztapelle 1352 
Kreynitz 2122 
Kreypau 2181 
Freyſcha 2072 
Krichingen, Sreſſe, 1395 


Krichins 


2471 © 





Regiſter. 


Kriching en, St. 1396 
Krichingen = Püttlingen 
1313 
Kriebſtein 2140 
Kriechbaum 390 
Kriegerpolz 1235 
Kriegern 175 
. Kriegla 408 
Kriegsporf 2181 
Kriegsheim 1126 
Kriekenbach 1399 
Kriele 2292 
Krienenſche See 2302 
Kriewitz I, 354, 359 
Krimpe 2645 
Kringa 449 
Kringeltang 685 
Krining 2419 
Krinf 449° 
Kriſow III. 367 
Kriſcha 275 
Kritenſtein 787 
Kritſchow III. 3601 
Kritzendorf 229 
Kritzſch 2427 
Krocka 2121 
Kroͤchlendorf 2380 
Kroͤgis 2103 
Kroͤnkenhagen III. 360 
Kröpelien III. 354 
Krofdorf 1303 
Kromerziz 209 
Kronberg 1026 
Krenburg III. 562 
Kronenburg 581,995 
Kron: Mes 486 
Kronsburg III..433 
Kronskamp III, 366 
Sroog ll.429 











Krumpifch 


Kropin 209 
Kroppen 269 
Kroppenftedt II. 318 
Kropitadt 2069 
Kroſigk UII.53 
Kroſtau 268 
Krottau 0.144 
Krottorf II.395 
Krſatin 225 
Krſeſetitz 153 
Krſinetſch 144 
Krſiſanau 225 
Krſiſanky 226 
Krſitſchankau 225 
Krſiwoklad 186 
Krſiwſudow 155 
Kruckeljck 99 
— 7 1230 
Negensb. 1778 
Kruckow III.367 
Kruͤgersdorf 2399, 2434 
Kruͤmblerthal 1700 
Krugau 289 
Krugsreuth II. 536 
Krumau 231 
Krumbach 506 
Krumbeck III. 428 
Krumlow, Böhm, 161 
— Maͤhr. 231 
Krummel III. 367 
Krummenab 1775 
Krummendorf 2432 
Krummenſee 2331, 2342 
Krummenteich III. 431 
Krumme See 2330 
Krumpach 354 


204 
— Kreis 288 


Krupka 


183 
Krup⸗ 


Regiſtet. 





Kruppäch 2803 Kirsig 21732 
Kruſcheza, Bg. 422 Kuͤrhan 233 
Kruſenbuſch III, 143 Kuͤrmreuth 1775 
Kubach 1651 Kürnbach 1498 
Kuchen 1659 Kuͤrnberg 499 
Kuchſen 1032 Kürzel 1538 
Kuckadel 2431 Kuͤſſel 2362 
Kuckſtorf ' 111.367 Kuͤſtrin 2408 
Küdbelingen 1II.289 Kuf e 116£ 
Küchenfee 2391, 111. 473 Kuffein x 479 
Kübelberg 11187 Kubeöln 2ogr“ 
Kuͤchelmiß III.366 Kuhebier 2258 
Kuͤchenſee 2355 Kuhfelde 2246 
Kuͤchl 1710 Kuhhof 787 
Kuͤddewoͤrde "11,472 Kuhhorſt 2289 
Kuͤhdorf 2176 Kuhla II, 104 
Ruͤhlsheim 1033 — auf der 973 
Kuͤhlſtadt 1048 Kuhmansheyde 1226 
Kuͤhndorf 1939 Kuhmuͤhlen IH, 95 
Kuͤhnewald 211 Kuhndorf 2187. 
Kuͤhren, Holſt. III. 433 Kuhof 704 
— keipz. 2144 Kuhpanzſee 2330 - 
| Neum, 2434 Kuhsdorf 2258 
Külsheim 1884 Kubftebt  M:ug 
Kuͤmmeruitz 2259 Kuhweide 22386 
Kuͤmpelberg 2423 Kukus 149 
Kuͤnberg 408 Kulf, Bg. ALI.242 
Kuͤnding 1893 Kulow 2 
Kuͤnersberg 1672 Kumberg, Bg. 422 
Kuͤnigsfeld 1730 Kummernitz / FI. 2254 
Kuͤnigswiſen 1737 Kummersdorf 2339 
Kuͤnitzſch 2144 Kumpale 442 
Kuͤnowitz — Kumrow | 2540 
Kunftadt Kumtendorf 2434 
Künzelfau 1969, I. Per Kumſak 163 
Küpach 1735 Kundorf 1848 
Künfenberg 1893 Kunersdorf 2308, 2355 
Küpper 276 Kunez 


ur 


17 
Kuͤps 11.596 Kunigeshundra 1613 
| Kunitz 


umnitz 








Regiſter. 


233 

Kunna 276 
Kunsberg 266 
Kupfer, Fl. 1967 
, Bamb. 1825 
Saatzerkr. 174 

Kupferzell 1967 
Kuppenbeim 1535 
Kuppentien Ill. 362 
Kuppingen 1501 
Kuprichhauſen III. 620 
Kurau III, 418 
Kurtſchow 2431 
Kurzlipsdorf 2071 
Kuſſel 1198 
Kuſſelbach 1184 
Kuſſenow 2421 
Kuſſevitz I, 371 
Kuſſow ILL, 366 
Kutna Hora 153 
Kuttenberg 153 
Kuttenplan 170 
Kutz 2380 
Kutzer 2379 
Kuvendahl IIL, 181 
Kwaſitz 218 
Kyffhauſen 2621 
Kygow 215 
Kylburg 1064 
Kyll, Fl. 568,995, 1053 
Kyrburg, Amt 168 
Schl. 1369 

Kyritz 2258 
Kyrn 169 
Kysſberk 148 
Kyswyck 668 
Laa 365 
- Raab 365 


Bange —311:364 
fans | 443 
Laaſphe 1390 
Lan 483 
Laatzen III. 225 
Labach II, 612 
gabe, Fl. 13 
Labenheim 1184 
gaben 2431 
Laber, Amt 1772 
— 5. 1772 
Laberswind 1574 
Laberweiting 1649 
Labes 2550 
Labinichen 2395 
Laboy III. 428 
Labs 111.367 
Labſtatt 1771 
Lach, Krain, 434 
—— Yefir. . 372 
Lachem III, 244, 246 
Lachen 1459 
Lachſendorf 350 
Lachſted 2186 
Lachte, FI IL ı64, 170 
Lacke, See 2296 
Lackenbruch 68: 
Ladbergen 945 
Ladeburg 2363 
!adenburg — 
Ladis 

Lahn, Fl. 11,1202, = 
Labhnberg 835,1302 
Laͤhnthal 1343 
Lan, Fl. 1202 
Landchen, dab IH.27 
Laͤngewitz, Geg. 2610 
Laer, Benth. 9 
— 82 


Laer, 


Kesifter, 


Laer, Osnab. 778,788 Lammerſcheim 1145 
Laerwold 939 kammershagen ‚UL 433 
Laeshorſt 303 Lamperswalda 2126 
Laͤtſch 483 Lampertheim 1145 
Laͤuben, die bloße - 2480 Lampoding 3709 
Lafraun, Bg. 525° Lampoljbaufen 1513 
Lagaris 491,492 Lamſpringe III.45 5g 
‚ Xagau 2427 Lamſtedt II.g 
Lage, Lipp. 923 Lanan 485 
_—— Dönabr. „36 Land am {nn 474 
Lagershaufen - 11.268 — ander Etſch 474 
Lagerthal 4901 — auf der Aar 1343 
Lago di Garda 4790 — auf der Muͤtt. 1343 
Laha 365 — auf der Solms 1343 
kLahde 00 —— jenfeitdder Maaß 564 
Lahn, Fl. 11,837,1016, —— im Gebirge _ 474 
j 1028,1053,1202 — obber End ‚296,374 
Lahnſtein 1028 — ob der Staig 1463 
Lahr, Coͤln. 1000 — dunter der Ens 296,336 
—— Münffer. 637 — unter der Staig 1463 
— Naſſau. 1300 —— zwiſchen der Sambre 
— St. 1311 und Maaß 765 
Lahſten 2088 Landau, Bayer. 1747 
Laichingen 1490 ——— Waldeck 1320, 1322 
Laikepoint 1750 Landeck, Amt 1123, 1282 
kaitz 1556 Landeckerberg 1282 
Laken 55t Landeg 482 
Lalendorf III. 366 Landen 547. 
kam 1752 Landershofen 1892 
Lamain 597 Landesberg 960 
Lambach 379 Banbesfrone Berg, auf 278 
— «Kl. 380 Landestroſt 1U.227 
Lambsborn 1195 Landfurth sız 
Lambsheim 1124 Landgrafenroda 2460 
Lamerden 1230. Landhauſen 690 
Lamersdorf 718 vandhort 513 
Lamitſch 2393 Landin 2292 
Lamme, Fl. 111.455 Landkern 1065 
Lammerland IL.439 .. Landmann 


Regiſter. 


2661 



































Landmann, Wald Langeln, Werniger. 2658 
Landmark IN.479 Langelsheim II. 301 
Landow 2527 Langemeil 1394 
Landolfshauſen II. i89 — Benth. 938 
Landringhauſen AUII.223 Heſſ. — 1272 
Landsberg an der Warte — Mittelm 2300 
2414 Langenalb 1546 
Bayern 1735 Langenargen 1618 
— — Berg. 725, 726 Langenau, Erzgeb. 2148 
Henneb. 1944 Baad. 1549 
Herrſch. 507 —— Lauſ. 277 
Meißen 237 — Mürtemb. 1658 
Steyerm. 402 Langen: Yubach 840 
— 1198 Langenaue 2186 
gan 1235 Langenbach, — 1302 
| ern am Laͤhnfluß 237° J— b. 2092 
Landſchede 676 Langenberg, Sei "8373 
Landfer "1928 — — — Gob 2462 
Landshauſen 182 — —— Fuib. u67 
Landshut, Baver. 1744 ——— 9 1232 
— — WMaͤhr. — — — Dönabr. 789 
Landskron, Böhm. i523 — — — Reuß. 2073 
— * Langenbeutingen 1968. 
Behr — rſch. Langenbibra 1170 | 
II. 550 Langenbogen IL 47 
Landf lnit 225 Langenbrambach 1993 
Landſtraße, Rrait. #2 Bangeubrand 1495 
bey Wien 340 Langenbraubach 1993 
Landstroſt 437 Langenbruͤck, Tecklenb. 945 
Lanſtuhl | 373 Langenbruͤcken, Speyr. 150 
Taub Waibel-Amt 1618 Langenbruͤtz UL > 
Landmehre, Vogt. 799 Langenburg 
Landwernhagen IL260 a enhmSborfa681,2086 
Panenburg 485 Pangen: Denzlingen 1547 
Langelage 287 Rangendiebah 1358 
Langeland 730 Langendernbach 841t 
Langeleben 111.296 Langendorf, Luͤneb IE. ı5ı 
— Comth. 1931 alte Mark 2245 
Langen⸗ 


Regiſter. 

















ee· 


Langendorf, Maͤhr. 204, 208 Langenſteinbach 1546 
Naumb. 2187 Langenthal 1230, 1290 
Thuͤring. 2082 Langentreer 683 
Wied 874 Langenwedding 28 
Sangen :Enslingen 1556 Langenwerk 2660 
Langen Erling 1750 Langenwetzendorf 2678 
Langeney 1098 Langenzenn 1881 
Langenfeld 1070 Lange Rege III. 43 
Fraͤnk. W593 Lange Reihe III, 50 
— — Ice. 372 Langeroge 858 
Langenfuhr 2418 Langersbauſen 111. 189 
Langenhagen, Ealenb. Langefcheid 1095 
| III. 225 Lange See 2396 
— Maoynz. 1050 Langesheim III. 301 
— Neum. 2420 Lange Straße DI. 479 
Langenhain, Goth. 2477 Langeftraten 1094 
— Heſſ. 1268,1277 Langewang 408 
gangenbart . 1616 Lange Wiefe IH, 451 
Bangen : Haslach 1591 Langewieſen — 
Langenheide III. z601. Langewiſch 949 
Langenhennersdorf 215 Langfaſt, Bg. II. 182 
Langenheſſen 2165 Langfeld . 703 
Langenholtenfan AII.262 Langgoͤns 1261 
Langenholthauſen 1097 Langheim 1827 
Langenhblzhauſen 924 Langhold 856 
Langenhorn III, zu Lang = ferhofen 1748 
Langenhorſt Langla 192 
Langenlois 372 Langlingen oLı 
Langenmofen 1732 Langlum 2658 
Langenreichern 1644 Langmeil 2432 
Langenroda 2087 Langnau 1618 
Langenſalza 2092 Lang -Preißing 1745 
Langenſcheid 990 Langsdorf 1345 
Langenſchwalbach 1252 Langſow 2351 
Langenſchwarz 1167 Langula 1048 
Langenſelbold 1358 Langwarden 913 . 
Langen Sohland 276 Langmwebel, Holſt. II. 427 
Langenftein 808, 1299, Verben 8og 
| 15.335 Langweid, Augsb. 1636 


Langweid, 


gangweib, Franf. 
Langmwieben 
Lanjowitz 
Lank 
Lanke 
— See 
Lankem 
Lanken, Lauenb. 
Pommern. 
Lankheim 
Lankow 
Lankowitz 
Lankwatt 
Lankwig 
Lanne 
Lanſen 
Lantow 
Beat 

kapau, Sl. 
Rare 
Larrelt 
Laſen 
Laſow 
Laſſau, Lauenb. 
— Pommer. 
Laſſanſche See 
Laßberg 
Laßfelde 
Laſtadie 
Laſtian 
Latein 
Latekat 
Lathem 
La Tour 
Lattorf 
Latzfaß 


— — 


Laubach, Simmern. 


olms. 





Lauban 


Regiſter. 


1924 


IUI.012 


158 
1088 
2332 
2343 
1087 

III, 474 
2526 
1908 

II. 487 





Laubanfche Kreis 272 
Lauben . 1672 
Laubershauſen 1677 
Laubersheim 1290 
Laublingen II. 50,53 
Laubſtorf 2434 
Laucha, Both? 2478 
—  Thüring. 2084 
Lauchart, SI. 1421, 1551 
Lauchdorf 1591 
Laucherthal 1463 
Lauchheim 1926 
Lauch st Merſeb. 2182 
— Neum. 2417 
Lauda 1845 
Laudeg 482 
Laudenbach 119 
Lauen III. 487 
Lauenau. IH. 244 
Lauenberg III. 266 
Lauenbruch. III. 143 
Zauenburg, Sachſen⸗ = 
—— Amt III.4 
— Calenb. 117 386 
_—— Me 2503, 
2504 . 
— * III, 224, 307 
— III. 469 
Eauenförbe III. 215 
Lauenhagen 387 
Lauenrode ID. 215 


Lauenftein, Calenb, 11.238 





— — Culmb. 1875 
— Heiß. 2u5 
Rauenfteiner Berg UI. 270 
auf 2017 
Laufenburg, Herrfh. 504 
— Sf, 502 
Laufers⸗ 


Regiſter. 


Laufersweiler 


1063 
Lauffen, Amt 1403 
— Baad. 1550 
— — Baſ. 1159 
—— Defie. 379 
— Galjb. 1709 
— Scmab. 1606 . 
— Mürtemb. Df. 1403 
— an Neckar 1503 
Laufniß, Fl. 403 
kauingen 1771 
— Pflegamt 1594 
Lauka 232 
Laukowitz 234 
Laumersheim 1145 
Laun 175 
Launitz, Fl. 371 
Launy 174 
Laupheim 1589, II. 562 
kaur, Fl. 183840 
Laurana 449 
kaurenburg 990 
Laurenſart 545 
Laures heim 1034 
Lauringen 1841 
Lauſa 2119 
Lauſcha 2451 
Lauſigk 2140 
Lauſitz, Markgr. 239 
— Nieder⸗ 280 
— SOber⸗ 252 
Lausnitz, Markgr. 239 
Lauſſig | 2135 
— St. on 
Laufige | 578 
aufn, Amt und ec. 
211g 
Lautenbach, Werth. 1981 














b. 33 
Lautenthal III. 

Lauter, Fl. ——— 14 — 
2462 

— Bericht 2466 
Lauterbach, Bayern. 1729, 
1749 
Boͤhm. 178 
Eichſtet. 1894 
— — Frisch. 2165 
— —— Goth. 2478 
— — Heſſen 1257, 

— Mergenth. 1732 
——— 1733, 1926 
Lauterhd 1466 
Lauterberg 11.188 
Kauterbronn, Fugger 1641 
—— enth. 1923 
Lauterburg 1153, 111.570 

Rautereck, St. 190 
Rauteren 1603 
bauterhofen 1758 
Lautern, Gmünd, 1670 
— Pfalz. Herzog, -1186 
—— St. 1186 
— Wuͤrt. 1524 
Lauters heim 1381 
Lauterſtein 2154 
Lauterthal - 1463 
Lautrach, Fl. 1772 
Lautſchitz 2238 
Lautſchka 209 
Lautſchta Stubena 204 
Lauzian 204 
Lava 365 
Lavant, Bist. 415 
RN, au, y 12 
Eee a Bavanır 


410 
Lavarın 525 
Lavemuͤnde 47 
Laversfort 863 
Lavesloh — 
gawalda 2068 
Lawenſtein 2115 
Laxenburg 350 
Laybach, Commende 529, 
1929 
Laybersreuth 1874 
Reba - 2564 
Lebbin, Meckl. III.367 
— Dommt. 2552 
Lebe, Bi. 2508 
Lebedau 217 
Lebenberg 485 
Leberſee 2341 
Lebeſche See 2508 
Lebrade 
Lebus, Amt 2348 
— Gt. 2349 
Lebuſa 2073 
Lebuſiſche Kreis 2345 
dech Fi. 8,470, 1653, 1715 
Lechenich 10 
Lechfeld 1451 
Lechsgemunt 1770 
Lechſtedt III. 459 
Lechihal 8 
Lecknitz, Fl. 2266,23 
ee 
eba, Fl. 730,855 
Ledbut⸗Dyck -. 44.547 
Ledde 94 
Leddin n 2301 


Lede 592 


Ledenburg 
Ledenitz 
Lederthal 
Ledetſch 


Lednitſche 
Leeder 


Leefdael 


Leembke 


Leemkuyl 
Leendal 
Leer 
Leerbach 
Leerort 
Leerſen 
Leeſe 
Leeſkow 
Leeſte 
Leeſten 
Leeſt⸗See 
Leeſwig 
Leetz, See 
Leetzen, 


Holſt. 


Leetzing 
Leeuwe 


Leeuwerghem 
Leeuw St. Leonhard 
Laeuw, St. Petr 


Leffe 
Legau 
Legde 
Legelshurſt 
Leghenich 
Lehden 


Leher Schanze 
Leheſten 
Lehgen 


1085 











Leimersheim 


Regiſter. 


Lehmgrube 2393 
Lehmkuhle, Bg. 2260 
Lehmkuhlen ALII. 434 
en 2351 
Lehmrade IUI.473 
Lehna 1049 
Lehndorf IU. 280 
— 2358 
Lehnitz 2329 
geht, Dffriel 855 
— lim. 1659 
Lehrbach 1257 
Lehrberg 1902 
— IH. - 

ehfen III. 361 
Lehften, Altenb, 2495 
— Comth. 1933, 2088 
Leiben 372 
Leiberdingen 1616 
—* | 1753 
Leibnig, Steyerm. 402 
Meißn, 2109 
Leiborn | 1320 
Leibolz 167 
Leichholz 2423, 2438 
Eeichlingen 730 
Leidesborf 1070 
Leidringen 1496 
Leiferde III. 286 
Leifferde III. 159 
Leiggesborf 1610 
Seimbach, Zul: 1167 
— Mans 2643 
Schwarjb. 2620 
Leimberg1497 
Leimbke IILı54 
Leimburg 2017 
Leimen 1297 
1123 


Leimgrube ur 25 


Leimrieth 2469 
Leimsfeld 1235 
ei 1343 

1454 
keina, Dorf 2477 


Beine, ZI. 1043, 2471, 2480, 
III. 122, 160, 174, 442 
Beinebergifche Gericht II . 


258 . 
Reinefeld 1047 
geiningen, Grafſch. 1376 _ 
£einingerhof 2660 
Leinungen 2636 
Leinzell III.571 
Leipferdingen 1610 
Reipheim 1658 
Leipnick 211 
Leipuitz 2471 
Leipzig 2127 
Leipziger Kreis 2126 
Leisborn 633 
Leiſelheim 1547 
Leiſelsheim 1126 
Leisnitzer See 2393 
Leiſſe 2422 
Leißnig 2137 
Leiſten HI. 366 - 
— 2616 
Leitha, Fl. 300 
Leithe 682 
Leitlitz 2674 
Leitmar 1102 
Leitmerig 181 
Leitomiſchel 151 
Leitzkau 2363 
Leizen TI. 367 
Leizenhof 1762 
Leliendal 563 
Eee 3 gelfen, 


Regiſter. 


Lelkenborf NL 367 
Lembach 386 
kembeck 636 
Lember III. 230 
Lembruch 973 
Lemfoͤrde 973 
Lemgau 922 
Lemgo 922 
Lemgom 922 
er 1029 
Lemnitz 2174 
TD. dr 2675 
Lempthal 1343 
Lemsdorf III:28 
Lendſidel 1971 
Lengden III. 261 


Lengefeld, Erzgeb. 2157 
— Miühlhauf. III. 304 
—— Vogtland 2171 





Lengeli 767 
Lengenfeld, Maynz. 1048 
— Oeſtr. - 372 
— — Dogtl, 2171 
Lengenweiler — 
Lengerich 
Lengerich auf der Wallage, 
Ling. 949 
gengerfe 25 
Lengerten III, 620 
Lenafeld 1947,1980,I11.605 
Eengfurt 1846, 1947 
Zenglern ‚ III 264 
Lengmoß auf dem Kitten 
483 
———— Com. 529,1929 
Lengſee 417 
Lenne, Dorf 1097 
— Fl. 669, 1001 
Lennep 728 


Lennern 1234 
men 2577 
Lennhauſen 1099 
Lennigau ID. ı53 
Lennigern 801 
Lenningen 1507 
Lens 611 
Lenſaen III. 484 
Lente III. 483 
Benterfcheib 1236 
Lenthe III. 223 
Lentholthof 1001 
Lenting 1731 
dentſchow III. 487 
Lenzen, St. 2260 
— J. 2423 
— Vorw.e 2257 
Lenzenbruch 24418 
Lenzerwiſche 2261 
Lenzke 2290, 2293 
Lenzkirch 1612 
Lenzwiſche 2261 
Leoben 406 
Leonberg 1487 
Leonbronn 1524 
Leonfelden 386 
Leonfels 1971 
Leonsberg 1753 


Peopoldsberg, Bg. 297, 258 


Leopoldsburg UI. 35 
Leopoldſchlag 389 
Leopoldsdorf 854 
Leopoldshayn 278 
Leopoldſtadt 343 
Leoprechting 1784 
Leppe 1000 
Leppin IN. 379 
Lerbke 799 
Lerchenfeld 3451 246 


gerine 


* 


Regiſter. 


234 











Leun 41343 
Leuna | 2179 
Leupeghem 594 
Leupoltſtein 3019 
Peufcheidt _ 32 
Leuſe | 610 
Leutelſsheim 1340 
Leuten 288 
Leutenbach, ZI: 1822 
Reutenberg 2616 
Leutenſperg 1558 
Peutenthal 2088. 
Leutersbach 1171 
Leutersdorf, Henneb. 1943 ° 
| — Lauf. 275° 
— Maͤhr. 197 
— — Neum. 2431 
Leutershauſen 1913 
Feutegheim 1339 
Leuth, Geldern 866 
— Luͤtt. 760 
Leuthel 288 
Leuthen 2432 


Leutkirch, Dorf 1583 
— Reichsſt. 1683 
Leutkircher Heide 512, 1428 


Lerine 546 
Leſch 225 
Leſchen 204 
Leſcherode 1167 
keſchwitz — 
Lesdain | 7 
gefen Ill. 361 
—*8* 1063 
Leſkow 176 
keſſan 2537 
nt "NLı 
eırme 593,9 (0 | 
Leſſonitz 
Leſſum TIL. ı14 
Lethmathe 694 
kLetnian 157 
Letowitz 225 
Letſchin 2351 
Lette III.539 
Lettin II 47 
Letwitz III. 50 
Leslingen 2250 
keuba 27 
Leuben 40 
Leubingen 2087 
Leubnig, Meißn. ano 
——— Dog, "2172 
Leuchte, bie 2529 
Leuchtenberg, Landgr. 1779 
Shi 1774 
Leuchtenburg, Altenb. 2492 
— — rem. Hl, n4 
keuenberg 731 
Leuenbruch 2344 
Leuenfoͤrde 2 
Leuenfurt 
Leugaſt 1826 


Eee 4 


Leutmeritz 181 
Leutmeritzer Kreis 179 
Leutra 2457 
Leutſtetten 1737 
Leuttersdorf 5 
Leutzſch 2182 
Leuven 542 
Levenborch DI.455 
Levern 802 
Levernich 7165 
Levershauſen 1III.266 
Leveſien | 2278 
Leveſte DI. 223 


Levig 


Levig 525 
Levizow III. 360, 367 
Lewenſten 1II.238 
Lewin 183 
Lero II. 373 
3 1000, 1070 
Leyby 1590 
Leye, Fl. 585 
Layenfels 1825 
Leygeftern 1261 
Leymen 1117 
Leypolz 1627 
Leyſa 1263 
Myſtatt 1361 
Lhotta 2233 
Liban 444 
Libberhauſen 1000 
Libek 436 
Libeke 2415 
Libenau 1886 
Libenow 144 
Libenz 175 
Liberchies 554 
Liberich 1087 
Libije 271 
Libochowan 184 
Libochowitz 183 
Liborſis 175 
Libova 209 
Lich 347 
Lichnitz 
Lichnow, See 2394, 3 
Lichſtatt 
—2 Dem. 1339 
— 'Hf. 1223 
— , Pauf. 276 
— Nuͤrnb. 2020 
— De 387 


Lichtentanna 











Lichtenau, Paderb. 742 
Lichtenberg, Bareut. 1874 
— Bayern 1735 
— Fuld 1173 
— Henneb. 1941 
—— sel. 1276 
— lauf. 277 
——— Medlenb. 11.379 
— Meißn. 2119 
2325, 2355 
— Olden 909 
— Salzb. 1711 
— Mölfenb. II. 287 
Wuͤrt. 1503 

— — Zipepbr. 1198 
Lichtenburg 2072 
Lichteneck Bayern. 1752 
Hobenl. 1971 
en 53 
te m 132 
Bamb. 1826 


Lichtenhaag 386 
ee UL 261,309 








Lichtenhayn 2117 
Lichtenow 2417 
Lichtenrade 2344 
Lichtenſcheid 1098, 1322 
Lichtenſtadt 
Lichten ein, Boͤhm. = 
eſtr. 355 
— Schoͤnburg. 2692 
rſt. Schwab, - 1579 
l. Solms, 
Bichtenehal, Kl. 2 
Meyerh. 873 
Vorſt. 344 


2165 
ichten⸗ 











Regiſter. 


Lichtenwald 1778 
Lichtenwalde 2150 
Lichten-Wartenberg 1504 
Lichtenwerth 352 
Lichterfelde 2308, 2343 
Lichtervelde 604 
Lidekerke 592 
Liebe, Lauſ. 271 
Liebau 209 
Lieben 2423 
Liebenau, Heſſ. 1232 
— Merieb,. 2181 
Worms. 1147 
Liebenberg 2296 
Liebenberger See 2306 
Liebenburg III.455 
Liebeneck 1546 
Liebenfeld 2414 
Lieben Frauenberg 1527 
Liebengruͤna 2176 
Liebenichen 2350 
Liebenow 2419 
Liebenſcheid 1133 
Liebenftein, Goth. 2481 
Senneb. 1946 
— — Deftv. 387 
—— Burt, 1112 
Liebenthal, Kt. - 1687 
— RMeißn. 2119 
Mittelm. 2330 
Liebenthan 1458 
Liebenwalde 2329 
Liebenwerda 2074 
Liehenz 1226 
jebenzell 1518 
Lieberoſe 289 
Lieberſee "2145 
Liebertwolkwitz 2130 _ 


Liebharts 
Lieblos 
Liebringen 
Liebsberg 
Liebſchuͤtß 
Liebsdorf 
Liebſtadt 
Liebſtaͤdt 
Liebſtaͤtt, Comth. 
Liebſtett 
Liebthal 
Liechen 
Liechtenſtern 
Liechtenthan 


kLiedberg 
Liedels heim 


Liege 


Lienen 


Lienheim, Coſtn. 
Klettgau 





Lienz 

—* Klauſe 
Lienzingen 
Liepe 


— Mittelm. 


— Uckerm. 

Liepen 

Liependorf 

Lier, Brab. 

— Oſtfriesl. 

Liere 

Lieſi 

Lieskack 

Lieth, die 

Lietzen 

Lietzke 

Lietzow 

Lieve, Fl. 
Eee5 


1170 


2616 
1259 


Regiſter. 





Liggerſtorf 1610 
Ligne 611 
Liheſi 1263 
Lihoſi 1263 
Lilienfeld 364 
Lilienſtein 211 
Lilienthal, Brem. TIL. 08 
_—— Holſt. 11.432 
Limale 545 
Limbach, Culmb. 1880 
Erzgeb. 2150 
— Frank. 1925 
_—— Maynz. 1032 
— Reisſn. 2103 
Limberg, Bg. III. 222 
— Ravensb. 7 
Limbrich 





Limburg, an der Lahn ne 
— — — Benth. Graff. 691 
——— Hertf. 1995, 2000 
_—— Herjogt. 564 
_— Leining. 1385 
Et. . 566 
— Trier, 1073 
ER Calenb. UI.230, 
243 
— Hildesh. . 460 
Limmeritz 2427 
Limpa 1602 
Limsdorf 2393 
Linagga 2252 
Linau, Fl. JII. 462 
ind, Coͤln. 111.612 
— Henned, 1947 
—— Bogıl. “2 
Linda 
Lindach, Bamb. BA 


— Wirt, 1308, II. 574 











Lindar 
Lindau, Abt. 
— Anhalt Zerbſt. 
2586, 2589 
— Eichsf. 1051 
—  Mittelm, 2300 
—— Reichsſt. 1673 
Lindchen 2434 
Linde 2503 
Lindeberg 2088 
Lindelberg 1965 
Finden, Bayer. 1753 
— fütt. 760 
— Marfı, 683 
—— Wolfenb.  II.289 
gindenau, Cob. 247! 
au 269 
Lindenberg, alte Mark 2 
Eob. 
Mittelm. 2321 
' | 2399 
— — Pomm. 2544, 
* Prign. 29258 
— — Speyer, 1152 
Lindenbronn 1970 
Lindenfels 1126 
Lindenhardt 1877 ° 
Lindenholzhauſen 1074 
Lindenhorſt 1012 
Lindenkreuz 2176 
Linderoda 287 
Pinderte III. 220 
Lindewerra 1049 
Lindhorſt, Luͤneb. IM 
— —— — Schauend. 888 
— uckerm. 2380 
Lindnamsdorf 2179 
Linder 





Regiſter. 


Binboto, Neum. 2423 
——— gom. 2547 
Lindowe 1673 
Lindſtedt 2240 
Lindſtow II. 362 - 
Linen 945 
Lingen, Zemc. 946 
— — 2576 
Lingenſche Fehr 949 
Linkenheim 1544 
Linn 1088 
Linnep 726 
Linnich zır 
——— 1462 
Linsburg II. 230 
Linſcheid, Coͤln. 1097 
| Mark ‘675 
Linfee 2428 
Linſenhofen 1494 
Linsmeau 547 
Linſtow ul, 362 
Linſter 581 
Lintach 1758 
Linteler Marſch 852 
Linteln 309 
Lintelohe 309 
Lintgen 571 
Lintlaw 1098 
Lintorf 726, 787 
Lintouwa 1673 
Linum 2290 
Linx 1339 
Linz, —* 1082 
—— Comt. 529,133, 1929 
—Oeſtr. 375 
— Schwab, 1686 
Linzgau 4,1686 
Cppolspufen 680 


Liſer 


Lipnitz 65 
Lipnitza 402 
kipom 216 
tipp 716 
Kippe, Grafſch g15 
Lippe-Alverdiffen - 918 
Lippe Biſterfeld 918 
Lippe⸗Brake 918 
kippe-Dermold 917 
Lippe⸗Schauenburg 918 
— Wittenfeld 918 
— 7ꝰ Fl. IO, 627 , 644, 669, 
736, 1098 
— Gt. 694, 925, 
Lippehne 2415 
Lippehof 922 
kippen 2438 
Lippermuͤnde 660 
Lipperode 924 
Lippey 182 
Lippian * 235 
Lippoldesberg 1230 
—— IH. 261 
Sipprechtroße Il, 258 
Lippfpring 751 
Lippftadt 694, 925 
Liprandorf 635 
ie 2909 
Bipthaf 217 
Lipze 2421 
Lipzk 2127 
tisberg 3259 
Liſcha 27KE _ 
Liſchau 163 
Liſchow 144 
Liſchwitz 175 
Lisdorf 2080 
Liſen 527 
1064 


\ 


Liggerſtorf 
$i 


» gilienfeld 
Lilienſtein 
Lilienthal, Bre 
— — — ol 
Limale 
Limbach, Euln 


— Erja 


Simberg, Be. 

— Kor 
Limbrich 
Limburg, an! 
_—— 2 
— Ha 
—— Lei 
——— ©; 
©: 
—— 5 


Limmer, Cal 





Limmeritz 
Limpa 
Limsdorf 
Linagga 
Linau, Fl. 
Lind, Coͤln. 
— Henne 
— Vogtl. 
Linda 
Lindach, Ba 
— 1: 
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Ian 


oebens 
oͤberitz 
oͤberſchitz 
obitz 
oͤbnitz, Leipz. 
M 


— Pflege 
"Öbnismarf 
ochgau 
Secknitz, Fl. 
oͤck nitz 
eur 


oͤffingen 
vegow 
oõohma 
'öhme 
obn, Fl. 
"öhne, 4 








Regiſter. 


1226 
2135 
2453 
2083 
2130, 2142 
III. 28 
2143 
III, 50 
1509 
2254 
2381 
Il 22 
1071 
1613 
a 2301 
2413 
2331 
1202 
‚798 
970 
III, 435 
a 2301 
1241 
1269 
678, 996 
552 
s61 
242 
1, re 
‚ 1548 
1061 
225 


212 


2130 
2682 


#0 


658 
2103 
3415 


Loeven 542 
Loͤwen, Paberb, 947 
— Trier 1063 
Löwenberg, Berg. 731 
— Mittelm. 2297 
koͤwenbruch 2344 
Loͤwenhagen III. 267 
Loͤwenhauſen, Bayreuth. 

187 
— ne 
— Heſſ. 1236 
— Meißn. 2115 
vpyrm. 985 
Loͤwenſtein 


187 
Loͤwenſteiniſche Grund pe 
Loͤwenſtein-⸗Wertheim 1955 


Loͤwenthal 1687 
Loͤwenwold ‚IH, 134 
Löwig III, 360 
Lofer 2711 
Loffenau 1528 
Loganacgau 1813 
Logatez 446 
Logau 2431 
Loge, Hoya 967 
— Dftfriegt, 855 
Logebehrum * _ 855 
a 816 

ohauſen 67 
Lohe, Colt. 1093, 1098 
—— H0p8. 963 
Lohhof 336 
Lohme 2259 
Lohmen 3117 
Lohn, Fl. 1202 
Lohndorf 1823 

kohn⸗ 


Regiſter. 


kiſer, Fl. gıoı 
Lismale 545 
Liſonzo, Fl. 452, 454 
Liſſa 278 
Liſſelen 1547 
Liſſen 2082 
Liſſeweghe 602 
Lißka 284 
Lißna 225 
Liſten 1231 
Liſter, Fl. 687 
Liſterhof 688 
Liſtringeu III. 459 
Liſtringhauſen 88 
Litey 438 
bithay 438 
Litja 438 
Litmeriß 233 
Pitomierzit 1gı 
Litomierzitſchko 179 
Litompfi 151 
Litopetſch 212 
Litorale 456 
Litſchau 371 
Littau 204 
Littenſchuͤtz 217 
Littershofen 1892 
Littowle 204 
Litzendorf 1823 
Lirfeld 1262 
Lobach NI. 306 
Lobas 2187 
Lobberich 866 
Lobbeta, I. 271 
Lobbin 2542: 
Lobdeburg ' 2457 
Lobdenburg 111g 
Lobdengau . 1813 
Lobeda 2457 


Lobek 667 
Lobenfeld 111% 
Lobenhauſen 1913 
Lobenſtein, Oeſtr. 386 
— Pfalz. 160 
— Vogtl. 2674 
— —— St. 2675 
Lobe of Sund 2289 
Lobetze 2551 
Lobieſchuͤtz 213 
Lobije 271 
Lobith 667 
Lobke III. 458 
Lobkowitz 157 
Lobsdorf 2683 
Lobſtaͤdt 2141 
Loburg III. 33 
Loch in der Donau i0 
— ein Wald 1235 
Lochau, Ehurfr. 2071 
— — Magdeb. AI. 53 
Lochauer Heide 2071 
Locheim 1752 
Lochgarten 1970 
Lochowitz 180 
Lochs III. 34 
Lochſtedt II. 28 
Lochtum III, 457 
Lochenitz, FI. II, 333 
Lockum III. 219 
Lockwiſch If. 437 
Lockwitz 2110 
Lodersleben 2502 
Lodron 492 
Loͤbau 271 
—8 Waſſer, a — 
Loͤbeguͤn II, 45 
Löbel, Bg. 422 
Loͤbenhayn auıs 


Rochend 


 Koebend 
Loͤberitz 
koͤberſchitz 
Lobitz 


kLoͤbnitz, Leipz. 
Magdeb. 
Pflege 
Loͤbnitzmark 








Lohn, Fl. 


Loͤhrſtorf 
Loͤjow 
Loͤlbach 
Loͤllbach 
Loen 
koenbecke 
kLoenhout 
Loͤnig, Fl. 
Loͤptien 
Loͤrrach 
Lörfch 


Loͤhne, or 


Kegifter, 


1226 
2133 


2458 
2083 


‚2130, 2142 


III. 28 
2143 
III, 30 
1509 
2254 
2381 
II. 22 
1071 
1613 
a 2308 
2413 


2331 


1202 


2427 
Ill, 429 


1061 
225 
212 

2130 
2682 
760 


2103 
2415 


—A——— 
wen, aderb. 74 
— Trier. ne 
Loͤwenberg, Berg. 731 
— Mittelm. 2297 
koͤwenbruch 2344 
Loͤwenhagen Ill. 267 
Loͤwenhauſen, Bayreuth. 

| 187 
— Grafſch. 152 
— SE 1236 
— Meifn. 2115 
— Vyrm. 985 
Loͤwenſtein 18 


7 
Loͤwenſteiniſche Grund une 
Loͤwenſtein⸗Wertheim 1955 


Loͤwenthal 168 
Loͤwenwold IH; ı 

koͤwitz III, 360 
Lofer 2711 
Loffenau 1528 
Loganacgau 1813 
Logatez 446 
Logau 2431 
Loge, Hopa 967 
— Oſſtfriesl. 855 
Logebehrum 855 
Logne | 816 
Lohauſen 67 

Lohe, Coͤln. 1093, * 
— Hoya 3 
Lohhof 886 
Lohme 2259 
Lohmen 3117 
Lohn, St. 1202 
Lohndorf 1823 


Regiſter. 





Lohnſtein 1028 
Lohnweiler 1190 
Lohr, Fl. 1333, 1987 
ne 1987 
—— Naſſau 1310 
— — 6* 1311 
Lohra 1239 
Lohrbach 1120 
Sohrensdorf 2414 
Lohrhaupten 1334 
Lohſa 269 
Loibel, Bg. 422 
—A— 355 
i 10, 422 
* cum EDER 
Boifach, SI. 1766 
Loiſebach, FI. 1191 
Loitſch | 446 
itz 2535 
inerort 2545 
Loitzin 2552 
Roferen Ä 598 
Lofer 17 
Loketſko 17 
Lollar 1255 
Lom 866 
Lomar 732 
Lomas 525 
Lombach 1528 
dzchode | 04 
Rommaärfth- 2103 
Lomme, Sl. 577 
— — Gra ch. 614 
Lommersheim, Herrſch. 1002 
M—— Würtemb. 1513 
Lommerſum, Herrfch, 1003 
b 1004 
domnitz, Bechiner Kr. 163 


— Königingr. Kr. 149 


Lomnitz, Naͤbr. 


226 

— Neißn. 3110 
ton | | 690 
Lonchin 1179 
Londerzele 557 
Londorfer Grund .1267 
Loningen 640 
Lonne 784 
Lonnerſtadt 1828 
Lonquich 1061 
Lonſee 1659 
Lontel, Fl. 1421 
Lonzin 1179 
90 605 
Loo Ehrifti 590 
Loon, Grafſch. 59 
Loorwarth 8 
Looz, Grafſch. 759 
— Gt. 759 
Lopau, SI. III. 145 
Loppelt 857 
Loppem 603 
— 1634 
opshorn 924 
Lora, Amt u. St 2698 
— Herrſch. 2088, 2698 
Lorch, Abt. 1528 
Ban Fleck. 383, 1027 
Lorchhauſen 1027 
Lorenzen 1315 
Lorenzer 21 
Lorenzer Wald 2013 
Loretho 416320 
Lorich 383 
Lorig ‚1062 
—2 1277 
Lorſch 1034 
Lorſcheid 106f 
Los burg, Berg 1858 


boſchan, 


Loſch 


Regiſter. 


443 Lubbars II. 33 
Loſchan 153 Lubbe, Fl. 288 
Loſchdorf 2434 Lubecke II, 495 
Loſchitz 205 Lubeſt, Fl. 288 
Loſchwitz 2109 Lubichow 2414 
Loſenſtein 383 Lubio | 289 
Lofig 2535 Zublana 433 
Loſſa, Fl. 1223 Lubnow 290 
— — 2087 Lubow 2169 
Loſſe, alte Mark 2248 Lubus, Fl. 242 
— keipʒ. 2145 Eucashof III, i90 
Loßhauſen 1236 Lucca 2490 
Loſſow 2355 Lucern 1514 
Loſtau III. 33 Luchow 2430 
Loſtize 205 Luchsburg, Bg. 1859 
Loſtorf 362 Luchtringen 814 
Lotersbach 1759 Lucie, Wald III. ı5£ 
kLotha Genitfchfowma 161 Luck, Fl. 1954 
Lothenberg 1525 Lucka UI. 219 
— Balley 1931 Luckau 284 
945 Luckauiſche Kreig 283 
— 2250 Lucke 284 
Lottſtetten 1578 Luckenwalde III.54 
Lottum 866 Luckenwaldiſche Kreis III.52 
Louiſendorf 1240 Lucklum, Comth. 1931, II. 
kouisgarde 1970 289 
Louvain 542 Lucſko 172 
Lovenich 715 Ludelheim 1146 
Lowitz 2542 Ludenbach 1223 
Lowoſitz 184 Ludermunde 1166 
Loxſtedt III.ii4qà. Ludeſch auf Raggal 1587 
Loyten 784 Ludice 173 
Loybe 2479 Ludolfshauſen II. 189 
Loye | 909g Ludorf I. 02 
Lopſa, St. 1737 Ludwigsaue 329 
Lozheim 1734 Ludwigsburg, Coburg. 2066 
Ltſchin 162 — Pomm. 2530 
Luba, FI. Ä 242 — Würtemb. IT Tu 
tuban 279 Ludwigsdorf 


278 
Ludwigseck, 


Regiſter. | i 


Eubmigs eck, def 








| 251 





1226 Luͤderitz 
Schl. u. mon - kuberoda 1051 
Ä 606 Luͤdersburg II, 475 
— —*8 1390 Luͤdersdorf, Meckl. II. 38ı 
Ludwigsluſt III. 359 Mitselm. 2300, 
Ludwigsruhe 872 2308, 2340 
Ludwig⸗Schorgaſt 1826 Luͤderſer Berg l. 222 
Ludwigſtadt 1875 Luͤdershauſen * 148 
Ludwigſtein 1247 Luͤdershof III. 190 
Ludwigsthal 1504 Luͤdertſchau 204 
Eue | 1781 kuͤdingworth II. 479 
kLuͤbbe, See 2375, 2410 Büfingen 1159 
kuͤbbechow 2434 Lüffingen 2250 
Luͤbbecke 796 Lueg, Krain. 435, 447 
Luͤbben 2809 — b. 1710 
Sübbenau, FE. ‚289 Lügde ’ 749 
290 Luͤhburg II, J 
Lübbenfche Bei. 288 Luͤhe, Fl. IH, gi, 104 
kuͤbberſtdorf III. 379 Luhnom 2294 
Luͤbbraſſen 701 Lulftorf 731 
Luͤb — AI.367 Luͤne, Amt III. i48 
kuͤbecho 2434 — I II, gı 
kuͤbeck, Bist Il. 4g0 — RI. IIT, 14 18 | 
— Gt II. 495 füneberg 1497 
Luͤbenitz 204 —— 3, Jeſtench II. ug 
kLuͤbitz III.355 St. © U. 128 
kuͤbnitz 2070 ünehurgifche Heide II. 145 
Luͤbs II, 366 — — — Fürftent, 11. — 
Luͤbſchutz 2144 Lünen 
Luͤbſchwitz 2141 Luͤnern pe 
Luͤbz II. 355359 Luenz 490 
Buche, Ant IM. 152 Luenjer Kaufe 490 
— SL II, 139 güpelo 367 
Sückjkedt | 2247 Luͤps IN, 15 
ERSPAREN 634 Büfenig Il. 367 
kuͤd 749 Luͤſſow III, 366 
füdelfen 2243 Luͤtau . 2480 
Lüdenfcheid 687 Luetenberg 402 
Lüderbach 1226 RER: „nsg 


Regiſter 


Luͤtetsburg 857 
kuͤtgendorf 111.363 
Luͤtgen⸗Dortmund 682 
Luͤtgen Hof III. 360 

Luͤtgenholzenſen III. 360 
Luͤtgenrode III. 266 
Luͤtgen Schneen III a6i 
Luͤtgen Teffine III.362 
Luͤthorſt III. 265 
Lütjenburg _ 11..40$ 
Lürfenbremen 7199 
fürfendorf . 278,111.3632 

Luͤtken·Eder 747 
Luͤtten⸗Belitz II, 361 
kuͤtten⸗Bolkow III. 361 
kuͤtten⸗Butzien III. 367 
Luͤtten-Dalvitz II. 367 
£utten-Srabom III. 362 
kuͤtten Miftorf III. 867 

Luͤtten-Piendorf Ui. 361 
kuͤtten⸗Prietz II, 361 
£ürten-Seffin III. 367 
Lütten-Bielen _ II. 367 
Luttersdorf III, 360 
Luͤtten⸗Bruͤtz III. 360 
Luͤttich, Bist. 752 
— — 756 
Luͤtzau III, 360 
xuͤtzelbuch 2467 
Luͤtzelburg 567,571 
Zußeldorf 1302 
kuͤtzelinden 1302 
Luͤtzelwich 1226, 1236 
£ugen, Hanau. 1339 
— NMerſeb. 2181 
Lüßenburg 2334 
Lügenfömmern 2092 
Luͤtzerath 1065 


3Th. 38,5%, 


Luiſenburg 
Luiſenthal 
Luckau 
Luka 
Lukau 
Lufaveg 
Lukkau 
— 
umbb, TI. 
Lumpe eh 
Euratgfch 
Funden _ 
£uneberg 
Luow 
Lunſen 
kLuntenburg 
Lunzenau 
Lunzig 


Lupenitz⸗ See | 


Lupfen 
Zupheim: 
Lupo, Fl. 
nun Ale, 
kuppe, Si. 
Luppurg 
Lurx 


Luſche 
Luſchnitz, Fl. 
Luſitz 


sr 


1256 
2395 


JIL. 425 
UI. 14 
III.367 
AIII. 310 
226 
2685 


2326 
1504 


2508 
2562 
8179 
17723 
1452 


2534. 
2146 
Sufigt 


Regiſter. 


ui, 2066, 2264 





Lybel, Verg 


198 | 
231. 
ih. 


422 
Luſnitz, SI. 164 Lymers 668 
Lußhart 1147. Lyren 6g82 
en — Lys, Fl. 585 
Lufthei Lyſptz 230 
ae; Hohenenibs 1248 kyſſitz 226 
— Wuͤrtemb. 1520 Eu 
Lutbicke 796, Maaß, Fl. 564,568,613, 
Luthardeſſen 1II.265 _ 644,7 
Luthe 11.230 Maaftricht 1930 
Luhmarſen 814 Mabrezell 1166 
Lutopez 196 Macheren 1064 
Luttelforſt 775 Machlandviertel 387 
Lutter, Sl. _ 1043, III. 292 Machtolsheim 1524 
— am Barenberg III. Mackendorf IIL 296 
307 Macenreda, Heſſ. 1248 
— irzt Mackenrode, Klettenb. 2700 
—“ Sfenb, Kl. Hl.2gı Mackenzell 1169 ° 
Lutterbach 696 Mackeroda 1049 
Lutterbeck III.428 Wacks, See 2354 
Lutterberg, Calenb. III.2b60 Madach, Geg. 1616 
—— Grubenh. II.88 Madachhoͤff 1584 
Lutterhauſen III. 2603 Madela 2445 
Lutteringhauſen 727 Madelberg 1525 
Lutter⸗Teſſin III. 304 Mademuͤhlen 840 
Lutterts 1167 Madenburg 1153 
Luttriehauſen III. 244 Madenhauſen 202 
Lutzhauſen 1659 Madlitz 225 
Lutzingen 1771 Madſow III. 361 
Lutzkirchen 730 Madui, See 2546 
Luxemburg, ze 67 Mädebach 2479 
t. 571 Maͤgdeſprung 2581 
Luxenried 1760 Maecghdendael 545 
uy 756 Maͤgerkingen 1490, 1518 
Lunkſche Kemben 759 Mähren, Markgr. 190 
Luythagen 560 — auf den Herden 1501 
Luzelinburhut 570 Maͤhriſch-BVudweis 234 
Luzice 240 Maͤhriſche Gebirge 
Luzke 2140 Maͤhriſch⸗Krumau 


Regiſter. 


Maͤhriſch⸗Neuſtadt 204 


Mahlsdorf 2337 





Maͤhriſch⸗ Oſtrau 210 Mahlepuren 1610 
— Tribau 205 Mahlſpuͤren 1667 
Maele 603 Mahlſtetten 1625 
Maͤllen 2547 Mahndorf II. 331 
Maͤnnerſtorf 355 Mahr, Juͤl. 115 ' 
aringen 1659 ° — Trier, 1063 
In erterdpaıfen | 1226 Mabhrzahn 2337 
Maͤrkhl 1741 Maja 484 
Maͤrkt 1549 Majenburg 485 
März, Fl. 393,407 Maichingen 1502 
Arzin 2584 Maihing 1619 
Märzling - 1729 Mailberg 367 
Marzthal 407 Meainburg 1730. 
Maeſeyck * Mainhard 1966 
—— Majoren, Amt 111.318 
Maäffenhaufen — — Mairhofen 403 
Maͤßing 1746 Mad 57. 
Maͤtlitz IUlL35 7 — Gericht 111.606 ‘ 
Mäufelmig 274 Maifach 1729 
Märlrain 1738 Maisburg 1064 
Magadaburg III.14 . Maifeiftein 1631 
Magathaburg II.14. Mala Soriza 440 
Magbalenenhaufen - 1344 Malavas .439 
Magbalenenluft III. 365 Malburgen 668 
Magdeburg, Burggr. III.ꝛ7 Malburget | „9 
— — Herjogt. III.6 Malchen 1276 
—_— 6.  I014 Malches, Berg 175 
Magdela 2445 Malchien IH 3 
Magdenburg 1153 u al Et. = 
Magelfen 963 - 363 
Magolsheim 1490, Il. 57 — Al. ke 
Maoftatt 302 . : 
Mahlberg 1533, 15377 —  Mittelm, Fr 
Mahlbergen 777° ——— Vorw. M. 381 
Mahlenburg 1090,1931, Maldegem 556 
ae Fließ 2379 Maldeghem 604 
Mah > taldere 56 | 
Dahl Male - 603 
Mahlphul, See 2306 Male 


Sf e 


Regifte, 


Maleck 1548 
Malente 311. 483 
Malenzien 311.34 
Malerftorf 1748 
Malertzhut 819 
Maleſchau 155 
Maleve 546 
Malgarbden 736 
Malgerborf 1747 
Malhotiz 196, 212 
Malice, Si. 164 
Malin 155 
Malines 563 
Malifch 2349 
Malkes 1167 
Malks, Fl. 2432 
Mallenowitz 217 
Maller 1068 
Malleyen 1584 
Mallien IL. 367 
Mallieu 758 
Mallintrodt 689 
Malmedy 815,816 . 
Malmsheim 1487 
Malmus 1170 
Malnow 2349 
Malogne 618 
Malow IUI.362 
Malplauet 612 
Mals 483, 525 
Malſch 1150 
Malſchwitz 268 
Malſer Heide 483 
Malsfeld 126 
Malſow 2423, 2428 
Malterdingen 1547 
Malx, Fl. 2266 


Mammendorf, Bayer. 1729 
Mainendorf,Magbeb. III 30 
Mandel;äl- 594 





— 


Mandelbeck M.257 
Mandelholz III. 190 
Mandeln * 
Mandel See 


Mandelsloh, Vogtey Hr. 358 
Mandelsloh in — — 


IL. 228 
Manbelsloh bern = IH, 


228 
Manderfcheid, Shl. 995 








Mandeure 111.534 
Manbling 1712 . 
Manebach 2481 
Manetin 171 
Mangelhorft 2289 
Mangeldborf LI. 35 
Mangoltszell 1992 
Mangualt, FI. 1737 
— 337 
Manheim 114 
Manter 2300 
Mannebady 128 
Mannhagen III, 488 
Mannfee 302 
Mannftett 2447 
Mansbach III. 605 
Mansberg 405 
Vanſee 
— kl 380 
Mansfeld, Grafſch. 2622 
— — Schl. 2638 
— St. 2639 
— Dorf 2418 
Prign. 2257 
Mansworth 355 
Manſchenow 2350 
—æ—, — Strom 
2272, 2350 
Mantſche⸗ 


» Regiſter. 








Mantel 1775 
Mantfchenom , 2350 
Manzenberg 882 
Mappach 1549 
Marbach, Erzgeb. 2151 
—Fl. 1170,1202 
Fuld. 1170 
— Deflr. 372 
— Wwuͤrt. 1492 
Marburg, Comment. 1931. 
Marburg, Heff. 1237 
——— Öteyerm. 401 
Marcellen 2418 
March, Sl. 192,299 
Marchbronn 1510 
Marchburg 401 
Marchdorf 1445 
Warche 573 
Marcheck 365 
Marcheles Damed 618 
Marchfelb 364,368 
Martial 1599 
Marcienne au Pont 766 
Marcourt 577 
Mardorf, Calenb. III.229 
—— Mayıj. 1035 
Mardorp III.479 
Mare 2683 
Mare? 365 
Marenberg, RI, 403 
Maregg 366 
Margarethendorf 345. 
Margarethenfapele 798 
Margarethen Lengerich 945 
Margets-Hoͤchheim 1838 
Marggröningen 1498 
Maris Gnadenthal 1555 
Maris Himmelpfort 229 
349,359 


Maria Hiezing 


1758 











—— 
Maria Saal 418 
Mariaͤ Schein 184 
Maria Taͤfferl 372 
Mariaͤ Thann 1683 
Maria Zell 408 
Mariekerle 599 
Mariemont 612 
Marienau III. 239 
Marienbaum 660 
Marienberg; Beilſt. 1133 
— — Erzgeb. 2155 
Tyrol. 483 
Wuͤrzb. 1836 
Wolfenb. Kl. 
I.2903 
Marienborn, Yſenb. 1364 
— Magdeb. III. 30 
— — Marf. 682 


— Osnabr. 779 
Marienburg, Ditm. III. 417 





— Lichſtet 1895 
— Goth. 2482 
— Hildesh. II.452 
—— Holſt. UL.416 
— Münft. 634. 
— Schl. 1152 
Marienburghauſen 1838. 
Mariencron 129. 
Mariendal III, 432 
Mariendorff 1229, 2325 
Mariendrebber 973 
Marienehe II. 4ı7 
Marienfeld, Mittelm. 2325 
Münf. 633 
Marienfels 1253 
Marienflies 2548 
Marienflicß 2258 


Mariengarten, Cal. III. 257 
3 Marien: 


Regiſter. 


Mariengarten, Osnabr. 786 





Marienhagen, al. III, 240 
Heſſ. - 1265 
Marienhaufen 1028 
. Marienhave 852 
Marien⸗Herdicke 688 
Marienheyde 1000 
Marienland 2417 
Marienlohr 742 
Marienmünfter 750 
Marien:Rachborf: 1135 


Marienrode, Kl. Cal. III. 220 





—— Trier. 1067 
Marien⸗Saal 34 
Marienſchloß 1355 
Marienfee III. 221, 223 
Marien: Seigerhatte III. 
199, 301 
Marienſtedt III. 473 
Marienftein, Ealenb. II. 257 
| 1891 
Marienftern, RI. 267 
. Marienftuhl III. 30 
Marienthal, Erzgeb. 2165 
—— Habeln III. 479 
_— rain 436 
— faufil. 273 
— furemb, 581 
— Meiſtert. 1921 
— Mittelm. 2296 
— Neum. 2417 
— Thür. 2c88 
—— Tyrol. 481 
— — Wartenb. 1298 
—— Molfend. ‚II. 292 
—— Würtemb- 1492 
Marienthron % 2 
Marientrant J15 


— am en. 287 








Markleuthen 


Marienwalbe 2418 
Marienwerder, Brand. 
_ 2342, 2331 
Calenb. ‚III. 221 
Neum. 2410 
Matienzell 359 
Maring 1064 
Marisfeld . 1939 
Mark, Dorf 2468 
—— SGrafſch. 669 _ 
— LKeerſch. 1372 
— Sdl. 673 
— Tecklenb. 945 
Mark⸗Alvensleben - IIL.25 
Marlau 2294 
Marf:Bergel 1883 
Markbibert 1843 
Mark⸗Birgel 1883 
Mark-Brait 1954 
Marf-Brandenburg 2263 
Mark⸗Buͤrgel 1883 
Markt: Burgbernpeim 1884 
Markdorf (445 
Marfe 2285, 2294 
Mark⸗Erlbach 1885 
Markeldiſſen III. 308 
Marfendorf 2496 
Markers 2455 
Markersdorf, Boͤhm. 184 
— Lauf. 275 
— Schoͤnburg. 2685 
— Bogtl. 2176 
Marfertehofen 2000 
Marf:Gefell 2171 
Markgrafpieſke 2394 
Marksraͤfiſch⸗Fiſcher 1873 
Markoͤbel - 1330 
Mark:Lenfersheim 1883 


1873 
Mark: 


| Regiſter. 


Markliſſa 271 
Marklkofen 1746 
Mark: Neukirchen 2168 


Marf: Didendorf IL 458 


Martowig 205 
Markranſtadt 2181 
Markroͤhlitz 2085 
Markſchainfeld 1953 

Markſcheid-Fließ 2308 

Markſtein 567 
Markſuhla 2453 

Mark⸗Talfang 1372 

Markt⸗-Beeſenſtaͤdt 2644 

Markt-Bibart "1843 

Markt-Biberbach 1644 

Markt-Einersheim 2000 

Markt » Greuffen 2613 

- Markt: Hohenleuden 2675 

Markt: Kleeberg 2130 

Markt Dffingenr 1619 

Markt: Schorgafl 1826 

Markt: Seinsheim 2002 

Markt - Steinach 1842 


Markt: Sugenheim III, 593 
Markt-Tiſchingen IE.563 


Mark-Vippach 2455 
Mark: Zöhing 162 
Marleben II, 171 
Marlin, Fl, 143 
Marlow III. 362 
Martofifein 1824 
Marne .417 
Marolterode 2621 
Marpach, Amt u. St. 1492 
—— Df 14900 
Marpe | 1096 
Marquard 2294 
Marquardsburg 1822 
Marauarck 236 


Marquartſtein 


1739 


NMarsbach 1789 
Marsberg. . 815, 1100 
Marſchau 236 


Marſchacht, Lauenb. IH, = 
— — kuͤneb. II146 
Marſchalken⸗Zimmern 1521 


Marſchals hof III. 452 
Marſchowitz, a. 189 
_— WMaͤbr. 226 
Marfchvogtep, un 966 
— — fiüneb. IIL146,148 . 
Marfchvormwerf 887 
Marfette, SI. 573 
Marfinerlann 2237 
Marſtetten 516,1625 
Martellange nr | 
Marten 82 
Martensdorf III. 381 
Martfeld 963 
Martinfeld 1049 
Martinitz 156 
Martinsburg 1024 
Martinsheim 1951 
Martinskirchen 2145 
Maktinftein 111.613 
Martinswand 481 
Martin: Weierdbah 1291 
Marus, Fl. 192 
Marutendorf III. 433 
Marville 572 
Marwitz, Mittelm. 2329 
— Neumark. 2415 
Marxburg 1279 
Marrdorf 2355 
Marxen HI, 146 
Marxheim 1770 
Marzahn 2279. 
Marzols 1741 
Masburg 1070, 
tt 4 Mafch, 


Regiſter. 


Maſch/ die 


II, 164 
Mafcbau 175 
Maftherode III. 283 
Maflom III. 360 
Masmühle 1634 
Masnig "2187 


Maſſa, FI. 2610 
Maffom, Mecklenb. UI, 367 
Maffen 


675 
Maſſenheim 


1277 
Maſſenhoven 561 
Maßfeld 1943 
Maßlau III.352 
Naſſow, Pom. 2548 
Naſtershauſen 1066 
Maſtolten 980 
Materborn 657 
Matfeld 691 
Mathauſen 389 
Mathana 668 
Matgendorf II, 366 
Matrey 488 
Match 484 
Matſchdorf 2423, 2428 
Mattenburg "1250 
Marttendorf 2434 
Mattfeld, almiſthe 12 
Mattig, Fl.— 1743 
Mattigkofen 1743 
Mattium 1233 
Mattſee 1709 
Masdorf 212 
Maße, FI, 1233 
— Mittelm. 1333 
Mauchnig 226 
Mauderode 2700 
Maue 2457 
Mauer 355 
Maulbronn 1513 
Naulburg 1349 


Maulde 506 
Maurach x 1583 
Maurbach | 359 
Maunicke, See 2342 
Mauren, Bayer. 1749 
— fichtenf, 1604 
— Würtemb, 1502 
Maurkirchen 1743 
Maurn 1769 
Naurnſtetten 1591, 1681 
Maurfterten sı6 
Mauten 419 
Mautern, Deftr, 350 
— Safaı, 1785 
— Gteyerm. - 408 
Mauterndorf 1712 
Mauth 189 
Mauthaufen 389 
Mavecke 1096 
Mardorf I, 28, 30 
Marelrain 1738 
Maren 2115 
Marfayr 882 
Mapdelberg 212 
Mayen 1070 
Mayenborf III. 30 
Mayenfels III.586 
Mayerhof 1875 
Mayenborſt 669 
Maykammer 1152 
Mayn, Fl. 10, 11,1016, 

1202, 1324, 1818, 1830 
—— berrothe, 1,1859 


—— ber weiße, Fl. 11, 1859 


Maynberg 1842 
Maynbernheim 1916 
Mayndoͤrfer 1915 
Mayngau 1359 
Mayn-Stockheiu 184 


Mayı, 


Regiſter. 


Mayn 1024 ° Medewitzſch | 
— hunfim, 1015  Medingen, Amt 
— — 1024 — — 
Teva 882 Mebdlento 
Mayren . - 1931,1896 Mebling 
Mayres 237 Medman 
Mayß 484 Meelbeck 
Mazen 367 Meenen 
Mebenberg 1,599 Meenfen 
Mechau a Meer, Deutfcheg 
Mechelen, Herrl. 562 —— Dorf | 
— Comb. 1133, 1930 — RI. 
Mecheln, Schl. 992 Meerbeck 
Mechelroda 2450 Weerbelz, Serie: 
Mechelsborf III, 361 t. 
Mechernich, Bert III. 547 — 
——— l. 718 Meerhuſen 
Mechom III, 487 Meeflene 
Mechterfen IIL.140 Meefte 
Mechterftedt 2478 WMeetkerke 
Meckenbach 170 Meffersdorf 
Meckenheim 1082 Meglitz 
Meckenlohe 1894 Meglofs 
Meckersheim II — Fl. 
Mecklenburg, Der Meher 
L 357 Mehla 
Mecklenburgiſche 44 Mehle 
II.351. Mehlsdorf 
edlenhorſt 111.228 Mehr 
Meckmuͤhl 1513 Mehrdorf 
Meddersheim 170 Mehre 
Medebach, Coͤln. 1000 Mekren 
——Naſſau. 840 Mebrenberg 
Medebecke 1000 Mehrentin 
—— Fl. III. 475 Mehrerau 
2466 Mehringen 
Mederitz 223 Mehrſtetten 
Medesheim 111. 613 ur 
>) 


2142 
III. 158 
III, ı4r 

226 
>: 


III. 431 
| 595 
III. 261 
13,16 


1088 
2683 


1363 
1363, 
549 
851 


602 : 


632 
603 
278 
1648 
1648 
618 
2683 


— 


658, 668 
II. 285 
2683 
881 
1302 
2418 
520. 
1451 

8 33 


Diebe 


Regiſter. 


Mehſtetten 1508 
Meidburg, Meideburg 2508 


Meilnhofen 1730 
Meimbreſſen 1232 
Meimerhauſen JII. 459 
Meimershof 1945 
Meimsheim 1496 
Meinau 1610, 1927 
Meinboldesheim 1150 
Meinbrexen III. 309 
Meine IIL 159 - 
Meinerdingen III. 168 
Meinerien IIl.159 
Meineritorf III. 427 
Meinerjbagen 687 
Meineweh 2083 
Meinfeld 1071 
Meingadelsheim 814 
Mein hauſen 1344 
Meiningen 1942 
Meininger Berg 482 
Meininghauſen 679 
Meiningſen 679 
Meinsdorf 2366 
Meinsheim 1497 
Meinſen 887 
Meinſiedel 1931 
Meinungen 1942, 2483 
Meinvelve 1070 
Meis, Ft, 187 
Meisberg 2635 
Meiſche 2109 
Meisdorf 111.326 
Meile, Fl. 2101 
Meiſenheim 1198, IIL.613 
Meisner, Bg 1247 
Meis ner fand 2096 
Meiſſau 366 
Meißen, ——— 2103 


Meifen, Daum “2095 
u 2101 
Meißer 126 
Meißner, Berg 226, 1247 
Meißniſcher Kreis 2101 
Meiſterthum 1917 
Meittingen 1644 
Mekine 435 
Meklenburg Ill. 357 
Melain 552 
Melang:See 2393 
Melau I. 112 
Melaune - 274 
Melbach 1280, IIL, 613 
Melchendorf 1042 
Melchow 2307 
Melchingen 1567 
Melkhof III. 361 
Melding 2445 
. Meldorf III, 416 
Melin 5 552 
Melinghaufen 1093 
Melis 2481 
Melt 362 
Meltendorf 1823 
Melle 591,788 
Mellen, Eöln. 1097 
——— Remm 2419 
—— ückerm. 2384 
Mellendorf I, 167 
Mellenfließ 2366 


Mellentin, Neum. 2411, 2420 


Mellin 2243 
Mellingen 2445 
Mellinghauſen g61 
Melnau 12409 
Melnick 143 
Melrich, Dorf 1094 


— Serrſch. 1094 
elrich⸗ 


Regiſter. 


Melrichſtadt 1841 
Melsbach 1262 
Melsbroeck 553 
Welſchede 1097 
Melfingen 1224 
Melſow 2377 
Melſtorf III. 433 
Melſungen 1224 
Melten 485 
Melters 1170 
Melz IT, 367 
Melzwig 2068 
Memborn 875 
Memelsfelder Hof 1943 
Memke 2243 
Memleben 2079 
Memmelsdorf 1823 
Memmingen 1670 
Memſen 963 
Menchingen 1451 
Menden 1097 
Menes 229 
Mengede 684 
Mengen 315, 1551 
Mengeringhauſen 1320 
Mengersgereuth 2469 
Mengershauſen III. a468 
Mengerskirchen 176 
Menin 595 
Meningen 1616 
Menitz 228 
Menkien 2387 
Menning 1803 
Menninghuͤfen 798 
Mensfelden 1390 
Menslage 783 
NMWenßfelden 1309 
Mente, Fl. 2269, 42301 
Menterode 2482 


Menthauſen 1947 
Mentien Il. 563 
Mens 2262, a 2301 
Men;, FI, 2261) 
Menzenbach 1778 
Menzendorf 111.488 
Menzeradt 718 
Menzing 1729 
Menzingen I. 576 
Menzlag 1762 
Meppen 639 


Meppenburg 784 
Der, Meran, Merana er 
Meran, Tyrol. 

Merane, Schoͤnburg. 8 


Merbang 1740 
Merbeck 887 
Merbenhagen 1265 
Merbis III. 53 
Merchingen II. 585 
Merchten 556 
deretinza, Comment. 403, 
529, 1929 
Merfeld 994 
Mergen 1642 
Mergenfeld 632 
dergenthal 1921 
Dergenebeim, Sreifferih. 


1917 
— — ÖL 1921 


Mering 1178 
Meringen 2578 
Meringerzelk 1735 
Merfebach 340 
Merken „17 
Merkenich 1086 
Merkendorf 1911 
Merklin 17& 
Merklingen 


1528 
Merflin: 


+, 
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Merklingen, Ulm. 1659 
Merlau 1256 
Merlheim 1123 
- Merlien 748 
Mermoſen 1741 
Mernsheim 1894 
Merode 717 
Merodgen zu 
Mersburg 1444 
Merſch 581 
Merſchwitz 2121 
— Coſtn. 1444 
— —— 2180 

Stift 2176 

St. 2180 
Mertendorf 2081 
Mertensdorf 2258 
Mertesdorf 1062 
Mertesheim 1380 
Mertınrode 1941 
Mertlach 1071 
Merr 1179 
Merrem 561 
Merxhauſen 1233 
Merrleben 2093 
Merzdorf, Chburfr. 2073 
Merz 23399 
Merzalben 1297 
Merzdorf 268 
Merzen 734 
| Meribaufen 801, 1237 
Merzig 1062 
Merzweiler 1371 
Merzmwiefe 2430 
Meichede 1095 
Mefchenbach 2467 
Mesdorf 2349 
Mesdunf 2362 





—— 


Meſeberg, Magdeb. TIL 23 





——— Mittelm. a 2301 
Mefenhurg | 946 
Mefendorf 2258 
Meſeritſchko 234, 236 
Meſeritz 2421 
Meſeritſch 212 
deshofen 1595 
Meſik I 
Mefingen 1069 
Mefmerode III. 244 
Meſow⸗ 2550 
Meſſel HI, 586 
Meſſines 602 
Meſſinghammer 2171 
Meſſinghof 1220 
Meßkirch 1616 
Meſſow 2414 
Metbach 2479 
Metelen 602 
dethen 1751 
Metjenhof III. 433 
Metler 675 
Metlika 443 
Metlishke Krai 439 
Metlow 2294 
Metnitz, Fl. 415 
Metſchin 171 
Mettau 504 
Mettebrunn 745 
Mettendorf 1893 
Mettenheim 1398 
Metterzimmern 1516 
Mettingen, Eßling. 1661 
— ling. 949 
Mertloch 1295 


Meg | 1233 
Megdorf, Brand. 2240 
— Trier. Df. 1062 

Metzels 


Regiſter. 








Metzels 
Metzen 367 
Metzingen unter Urach J— 
im Gaͤu 1501 

Meud 873, 1072, 135 
Meufen 659 
Meulebeefe 595 
Meunreffol DI, 159 
Meurinur 1162 
Meurs, "li 859 
| 862 
are 2490 
Meuth 1072 
Meyenberg 841 
dependorf III. 423 
Meyenburg, Brem. IL 12 
— — Prign. 2258 
— — Uckerm. 2386 
Meyernick 679 
Meyhen 2083 
Meymburg II, 38ı 
Meys 557 
Meyſcheidt 873, 1135 
Meyſebach 166 
Meyſſemburg 580 
Meyto 189 
Mezeltin a 2301 
Mezenhof 1762 
Mezzo Lombard 524 
Michaelftein, Kl. III. 4gı 
Michelbach, Hohenl. 1968 
— Limb. 23000 
—— Oeſtr. 362 
Pfalz 1118 

——— Gchmwarzenb. 1945 
— Wieſenth. 2004 
Michelda 2083 
Michelfeld, Kl. 1763 
— Mergenth. 1945 
Michelfeld, Pfalj. 1829 


Michelfeld, Winb 1847 
Micheln III, 26 
Michelriedt 1980 
Michel:Rumbach 1170 
Michelsberg 171 
Micheleburg 489 
Michelſtadt 1991 
Michelſtetten, Kl. 436 
Michelweneda 1599 
Michen 161X 
Michomwig 158 
Mickenhagen II. 361 
Mickhauſen 1642 
Middelaer 867 
Middelborg 603 
Middoch III. 543 
Middermede, See 2342 
Midlum III. 100 
Midlumer Vogtey 853 
Miecourt 116X 
Mieders 488 
Mieblen 1309 
Miele, Fl. II. 417 
Mielesporf 2674 
Mielnick 143 
Mirendorf III. 366 
Mierlo 867 
Mies 168 
Miesbach 1806 
Mielte 2245 
Mieſtetſch Wognu 155 
Miethrath 1004 
Mietingen 1561,1604 
Mietſchin i71 
Mietzelfelde 2419 
Miezel, Fl. 2413 
Mikelenborg III, 357 
Milbacher Klaufe 488 
' Milde, Fl. 2234, 2566 
Milden: 


Mindel, Fi. 


Regiſter. 


WMildenberg 2296 
Mildenfurt 2176 
Muden ſtein 2138 
Mildorf 372 
Mileſſow, Sg. I 
Miletin 149 
Milewſko 161 
Milin 188 
Milkel 268 
Millacker 386 
MilaferrBadb © : 303 

Millbacher Klaufe - 489 
Millen, Am 712 

- Millendonf, Herrfid. 1001 
Millingen | 668 
Millotis 217 

Millowitz 175 
Millwald 489 
Milnitz, Fl. 333 
Milow - 11,35 
Hilfe 174 
Milſe 701 
Milſtaͤdterſee 410 
Hl 419 
Miltenberg 1032 
Miltitz 2103 
Miltſchin 163 
VNiltſchowes 148,175 
Milz 1947 

Milzeberg 170 
Milzow III, 379 
Mimende 1. 257 
Mimigard 630 
Mimigernford 630 
-Mimmenhaufen -- 1583 
Mimorie 144 
Minchendorf 


8 
Mi inbelpeim, Herrſ 65 


Mifteh 


790 


Mindelheim, St: - 1634 
Minden, uns 
— 79 
— 1597 
Mindersdorf 1610 
Mindlau 1634 
Mindo, Mindon, Binden 
| 79 
Mingerode 1051 
Mingolzbeim 1150 
Minnenburg 1120 
Minfen II. 543 
Minsfelden 1386 
Minsleben 2657 
Minfter 1747 
Mintert 726 
Minzenberg 1236 
Minzingen 1396 
Mirabella 1707 
Mirau 205,243 
Mirefchau 173 
Mirom | III. 379 
Miroflam 234 
Mirotiß 16 
Mirouart 581 
Mirowitz 166 
PMirfchin, 237 
Mifa, Fl 168 
Misbach 1761 
Miichen 2434 
Miſeloe 739 
Mirliborekbig 234 
Miflis 233 
Mißbrunn 1781 
Miſſelwarden 11.109 
Mitten 1633 
Mißlareuth 2169 
Miſte 1094 
21 


Miftelbach 367 
_—— 1865 
Miftendorf 1823 
Miſtko 210 
WMiſtlau 1971 
Miſtorf III. 366 
Miterfels ‚1751 
Mitgendorf II.54 
Mitgenfeld 171 
Mitlingeroder Gefundsrumn 
II, 184 
Mitrow 153 
Mittelau 1827 
Mittelbuch 1589 
Mittelbuͤchen 1329 
Mittel-Eberach, Fl. 1827 
Mittel-Eſchenbach 1895 
Mittel: Etlau ILL ı5 
Mittel-Fiſchach 2000 
Mittel⸗Fiſchbach 1279- 
Mittel -Hrundau 1363 
Mittelhauſen 2455,2460 
Mittelfalbach 1171 
Mittelfirchen III, 106 
Mittelfrain - 439 
Mittel - Lobdedurg 2457, 
2493 
Mittelmark 2263 
Mittel-Reidenbach 1291 
Mittelſadda 2155 
Mittel» Scheffleng 1120 
Mittelsdorf 1941 
Mittel⸗Seemen 1353 
Mittelfinn 1839 
Mittelſtatt 1490 
Mittelſtein 2453 
Mittel⸗Wendorf AL 381 
Mittenwald 


‚ „1767 
Mittenwalde, Mittelm. a 


_—— Ufem. 2780 

| 447,448 
VDittergats 1742 
Rinerpauien 1126 
17H 

Purler-Gyröserg 1603 
Duırau 226 
Pumeyds 3139 
Kısd 2410 
Miada Tolesiam 143 
Rladotit 217 
2 149 
° 189 
Nochenthal 1603 
Mochow 148 
Nockau 2130 
Mockenrod 1227 
Mockſtatt 1361 
Roderſchweiler 1159 
Moderwig 2174 
Möchingen 1502 
Möcenau 1925 
Mödern UI. 34 
Mödlingen 1525 
Miderig 111.361 
Moͤdlich 2257 
Medling 355 
Moͤdlitz 2466 
Moͤdrau . 50 
Moͤgeldorf 2014 
Moͤgelin 2309, 2361 
—— Ge 2340 
Mögglingen 1670 
Möglingen 1499 
Moͤglitz, Fl. 2153 
Möhelau 1362 
Möhing 1619 
Adihee DIL, 432 


Moͤhlin 


Regiſter. 


Moͤhlin 504 
Moͤhlinbach 504 
Moͤhra 1945 
Moͤhringen in den Fildern 
1661 
Moͤhrſtaͤdt 2621 
Moͤlbergen 798 
Moͤlbis 2141 
Mölchern 726 
Mölheim 1931 
Moͤlk 362 
Moͤll, Fl. 410 
Möllefort 1087 
Moͤllen II.367 
_—— — 2338 
— 2330 
Mena Calenb. II. 262 
— Mecklenb. II. 379 
min Schauend. 892 — 


mn Altmark, 2099 


u Mansfeld. 2643 
Möllenhagen II. 367 
Möllenfee 2283 
Möllenitorf I. 362 
Möllingen 2445 
Mölmen-See 2329 
Mölnifche See II, 464 
Ifen 2083 
Moͤlsheim 1127 
Mölten 485 
Mömpelgard a Er 
Moͤn, Fl. 
Mönchberg, Bayreuth, 1a” 
— — Maynz. 1032 
Moͤnchen⸗ Gladbach 715 
Mönchenbofen 2582 
Mönche:See 2338 
Mönch: Sofferfter 2450 


Mönch-Nienburg — 2585 
Mönchfcheppenftebt IIE, 285 








Moͤnchspfiffel 2460 
Moͤnkguth 252 
Moͤnnichhof 908 
Moͤnsheim 1487 
Moerbeck 589 
Moͤrfelden 1274 
ee 1515 
Moͤrholz 1363 
Möringen, Baar. 1614 
Bayer. 1735 
Moerferfe 60% 
Moͤrlbach 2022 
Moͤrlenbach 1034 
Moͤrmoſen 1741 
Moͤrmter 669 
Mörnzbeim 1123 
Mörs, Dorf 1145 
— Fuͤrſtent. 859 
St. 862 
Moͤrſche Straße 1089 
Moͤrſchlingen 1771 
Mörsdorf 359 
ie 239 
Mörsfche Strafe 84 cs 
Moerftor 
Mörtingsberg A 
Mörtiz 2135 
Mörzbach 1925 
Möfchlig _ 2672 
Mofeborn 1249 
Moͤſer 295 
Moͤsling 1709 
Möffel 443 
Möffenbach 384 
Moͤſſingen i501 
Moͤßkirch 1615 
t. 1616 
Mörnif 436° 
Möttling 


Regiſter. | 


Möttling, Comende &t.1.443 


529, 1929 

Möttlingen 1495, 1524 
Mözing 1750 
Mözingen 1603 
Mobelnig 205 
Mohelno 234 
Mohr 965 
— Fl.“ III. 254 
Mohrburg III, 105,525 
Mohrdeich III, 423 
Mohriem 907 
Mohrin ;t 2413 
Mohrlautern 1187 
Mohrmwerder IU, 525 
Moingau 1812 
Moisburg III, 144 
Mofronog 438 
Moldau, FI. 163. 
Moledin, St. 418 
Molenbeef 551 
Molbain‘ 765 
Molkenhaug 2660 
No 562 
Mollenfelde II. 261 
Molmfe 2243 
Motfchleben 2476 
Molsdorf 2481 
Moltenau‘ III. 360 
Mol;bach 190 
Molzen III, 156 

Mombach 1036 . 
Monbijou 2315 


Mon Brillant III, 214,226 


Monceau 766 
Mondorf 731 
Monheim 729,730 
Moninghaufen 13 
Monjoy 71 
* 3Th. 3.2, sY%, 


Monklar 882 
Monnbeim 1770 
Mon Plaiſir, Pa rby 2663 
— etlichen. : 2385 
VWolfenb. II. 286 
Mons 609 
Monſee 379 
—— Kl. 380 
Monsheim 1381 
Moittabaur ' 1073 
Montaigu, Grafſch. 57% 
— — St. 549 
Montbeillard III. 533 
Montbrillant III, 225 
Mont Sarnillon 757 
Mont de Bois 1161 
Monterberg 655 
Monterie 550 
Monte ſanto 454 
Montfaucon 1158 
Montfort, Graff, 518,616 
—_———— A 
Montignieg S. Chriffoppe” 
. =" 60 
Montmedy 572 
Montreal 1070 
Mont repos 875 
Montroyal 1294 
Mont S. Jean 572 
Mont S. Wibert 545 
Monzelfeld 1063 
Monzen 566 
Monzingen 1185, 1290 
Moock 659 
Moorbach, Sl, 111 238 
Moosburg Il. ız 
Mooshaufen 1626 _ 
Morafchig 152 
Morau, Fl. + 
Ggss m 


uf 


Regiſter. 
Morava, Fl. 191, 192, 299 Moſchwitz WR 
Morawetz, Maͤhr. 226 Moſe 2432 
Morawez 162 Moſeck 1738 
Norawfta Treboma 205 Moſel, Df. 2163 
Mordorp 2533 — I. _ 10, 568, 1053 
Morenberg 525 — Schoͤnb. 2686 
Morgelbach 731. Moſen, Altenb. 2491 
Morgenroͤthe . 3170 — Bayer. 1745 
Mori 524 Moſenberg, Bg. 1234 
Moriem 906 Moshaim 1712 
Morienſart 554 Moſigkau 2576 
Morin 2412 Moska 273 
Moringen III, 255 Moß, Bayer 118 
— mt Is. 262 — Pfalz. 1758 

Morigburg, Meifn 2120 Mofbach, Nafl. 1308 
— — zZeitz 2136 — — Neufladt. 2174 
Moritzſee 2299 Moßbron ung 
Moritzſt ein 1357 Moßbrunn 1891 
Morken 716 Moßheim 1750 
Morles n70 Moßtann 1749 
Mormer, Land 856 Moßwengç 1749 
— — Vogtey 855 Moſt 173 
Morſchitz 265 Moſtau 17 
Morſchleben ul. zi Moſthenning 174 
Morſen 967 Moſtienitz 217 
Morßbach 732 Morten am 
Moritein ‚ 11.586 Motzen 2340 

dortſeel 560 Motzlar 1168 
Morungen ' "2636 Mougnelee 166 
Morrdorf 2071 duMoulin 619 
Morzig 2432 Mourbecke 

Moſach, FI. 1764 Mouferon 
Moſau 2432 Mouſtieres 

dosbach, Pfalz. ng, ı76ı Moyland 
Mosburg, Bayer. 1749 Moynachau 
— — aͤrnth. 417 Mrakotin 
Moſchenize 451 Min, Fl. 
Moſchtienitz 212 Möſeno 


Much 





Muchen ubi 
Mu ge 1161 
——  Gtubling. 1611 
Mudach 1032 
Müchbach 1609 
Mücheln, Magdeb. 111.53 
— Thüring. 2083 
Muͤckeburg 2416 
Muͤckenberg 2121 
Muͤckenburg 2411 
Muͤckenſturm 1637 
Muͤckern 2491 
Muͤckhauſen 1642 


Muůͤden, an der Aller III. 166 
ander Derjelil. 170 











| Trier. 1071 
Muüdt, 3. 1032 
Mügeln, Leipz. 2145 
— Weiß. 2109 
Müggelsberg 333 
‚Müggelfee 
Muüggenburg, Hamb. I = 
— Mittelm. 2279 
Müglenz 2:44 
Müglig, FI. 2113 
en " * 
uͤhl, Fl. 385 
Mühle 2685 
WMuͤhlacker 1513 
Broken See 2396 
Muͤh —— 
— St. 1202 
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Mühlen - 111.564 
. Mühlen am Bach 1510 
Muͤhlenbach 999 
— 5. 1618, II.241 
Prenzlow 2367 
Muͤhlenbeck III. 361 
—— Wittelm. 2328 
| Müblenburg, Mittelm. 229€ 
Ravensb. 703 
Müblendorf, Manngf. 2643 
— — Neum. 247 
Muͤhlen⸗ Eiren III. 360 
Müblenbameln III. 231 
Mühlenbof . "2327 
Muühlenfamp IIl. 435 
Müblgaffe II. 50 
Muͤhlgrub 384 
Muͤblhauſen, Böhm. 161 
— Bayer. 1803 
— Comth. 1928 
—— Dorf 2685 
_—— LEichſtet. 1594 
—— ander Enz 1529 
—— Reichsſt.  UI.503 
— Schwab. 508 
—— Dielen, * 1615 
Mühlheim 1029 
— Wuͤrt. 1510 
Muühlbofen 1069 
Muͤhlſtaͤdt 49 
Wuͤhltruf 2171 
Muͤhlviertel 385 
Muehr, FI. 394 
_ Müldorf 1709 
ngen 1845 
1095 


) 1095, 1931 





if er, 


Silheim an der Ruhr * 


Muͤlingen 

Muͤllenbeck — 
Muͤllerdorf 2640 
Muͤllheim 1199 
Muͤllingen I. 225 
Muͤllroſe 2348 
Muͤlſen 2682 
Muͤlverſtaͤdt 2093 
| Mimling, Fl. 1988 


Muͤmling⸗Grumbach 1984 
—— Grafſch. III 








532 

St. III. 533 
Minchauvach 1881 
Mimchberg 1875 
— Bi. 3707 
Mincheberg 2347 
Muͤnchehof 930 
Muͤnchehofe 2353, 2398 
Wuͤnchen 1727 
Muͤnchenau 907 
» Münchenberg ‚2347 
Münchenbernsborf 2176 
Münchendorf 436 
Muͤnchengraͤtz 144 
fünchenbagen III. 220 
Muͤnchenlohra 2699 
Muͤnchen-Neverſtorf I. 
484 

Müncheroda 2457 
eig 1747 
—— Dillenb. ‚840 
— Pfalz. 1122 
Muͤnchhof, Luͤneb. II. 143 
— Wolfenb. UI. 300 
Wuͤrzb. 1838 
Münchbolzbanfen 1344 
Muͤnchingen | 1499 


= - 





Muͤnchroth, Abt. "1505. 
Münchroth, das Amt um sız 
Muͤnchsmuͤnſter 1731 
Münch-Sonthbeim ° 2000 
Muͤnchsroth 1574 
Muͤnchſteinach1881 
Muͤnchswalda 267 
Muͤnchweiler, Herrſch. een 
613 
— feining.  ° 1380 
— * Sponh. 1297 
— Wuͤrt. 1527 
Muͤnde 2558 
Münden; Amt AI. 259 
St. IH. 252 
Muͤnder ‚1. 215 
Münechreutin 1587 
Münhem - " 1064 
Muͤnkendorf 435 
Muͤnkershuͤtten 837 
Muͤnklen 1625 
Muͤnklingen 1487 
Müuͤnnerſtadt 1840 
—— Comth. 1925 
Mönfingen 1490 
— Bist. 626 
— 630 
— in — — 
— Heſſen 1260 
— Hohenloh. 1970 
—— Reichsdoef 1694 
—— Solms. 1347 
— Tyrol. — 479 
— am Stein1373 
— Wied. 871 
— Wuͤrtemb 1486 
—— Dienb. 13069 
Münfter: Appell 1373 
Müniterbilien 60 


I: 
Muͤnſter⸗ 


Megifterz 


Muͤnſterdorf III.430 


Nuͤnſter⸗ — 719, 1082 


Muͤnſterheim 1125 
Muͤnſter⸗ Meinfeld. 1071 
Muͤnſterthal 1159,1373 


— 0b u. —— Ki 
116 oO 
Münzbach 389 
l. 12146 
Muͤnzenberg  1336,1345, 
©... 1346, 1347, 1348: 1353 
Münzesheim 1546 
Münzfelden 1386 
‚Muer, Si. , = © 1700 
Muͤritzer See III, 363 
Mürfhrig 2469 
Muͤſinen - 518 
Mufleringen 060 
Müfpach 18806 
Muͤſſelmow III, 361 
Muͤſſen, Lauenb. III.474 
—— Naſſau. 838 
Muͤtten 232 
Muͤtzau gi > 
Muͤtzelitz 
— ——— 
1133, 1930 
Muggendorf 1867 
Muggesfeld "II 434 
Mugsfahl 111.433 
Mufrena III. 53 
Mulachgau 1812 


Mulda, Fl. 12, 113,163. 


— Df. a 2152 
Goth. 2483 
Muldauer Kreis 187 
Mulde, Anhalt. 2566 
— Freyberg. 2037 
— Zwickauiſche 2037 





Muldenhammer 2160 
Mulecgau 1812 
Mulknitz 286 
Mullem 594 
Mulmke, Vorw. III. 329 
Mulsborn 1096 
Mulfom 2507 
Mulfum II.94,109. 
Mundart 1670 
Mundelburg 784 
Mundelsheim 1516 


Mundingen, Baad 1547, 
Mundingen, Wuͤrt. 1490 





Mundloh 674 
Munſter III.155 
Mundſchifay 187° 
Muri. 394 
Murach 1760 
— Fl.. 1759 
Murachgau 1434,1492 
Murau, Bayer. 1744 
— Steyerm. 406 
Murek — 
Mureck 402 
Murg, Fl. 1463, 1530, 1636 
Murgan 1434, 1492 
inrbard % 1507. 
Murlebach 1179 
Murnau 1730 
Murr, Df. 1492. 
— Bü 1492° 
Murrgau 1507 
Murftetten ‚362 








Regiſter. 


Nagold, 5 1419 





Mufines 564. 

Muska 273 St. 1505 
duſkau 273 Nagoldgau 1434, 1497, 1505 
Mußbach 1548 Rabe, Fl. n04 
Muſſelbuß 2490 KRabne 7771 
Muftien, Lauenb. IT.462 Nahrendorff I.ı49 
— Medlend. AII.3617 Nahrſtedt - 2251 
Mutblanen 1670 Naila 1870 
Mutmanshofen 1459 Naitſchau 2670 
Mutſchen 2136 Nafel #2301 
Muttersdorf 171 Nalbach . 1062 
Mugfchen 2136 Nameche 619 
Muyſen 564 Namen 612, 615 
Muzakow 273 Namieſt 206, 226, 234,237. 
Muzweiler 159 Ramon 615 
ylau 2170 Namur, Grafſch. 612 
Mylendonk 10077 ——— Et. 615 
Myß, Fl 416, Nanas, Berg 423 
. Nandelitadt 1749 
Kaaın, Fi ‚ 389 Nandorf. + 1828 
Rab, Df 1760. Nansweiler 111.613 
—_—— Al. 1715,1759 Nantikow 2419 
Nabburg 1759,1779 Nanzenbach 839 
Habe, FI 1859 Napagedla 217 
Nabern 1507 Mapaydl 217 
Rabotſchan 153 Narsdorf 2139 
Nachod 149 Naieleifo,Bg. 433 
Nachtheim 1070 Naffach 2472 
Nackel 4 2301 Naſſau, Um * 835,1303 
Nackerhof 1381. —— Fuͤrſtent. 826 
Rachſt⸗Neuendorf, 2333 — Hohenloh. 1970 
RNaͤchſt ⸗ Wuͤnsdorf 2340 — Gt - 835 
Raͤgelſtaͤdt 2093 Naſſauberg 835 
Naͤhren 1501 Naſſau-Dketz 829, 832 
Naͤlebow III. 3607 Naſſau⸗Dillenburg 829,838 
Naͤſe 11.362 Naſſau-Hadamar 829,842 
Nagalgau 1497 Raſſau— Katzenelnbogen 829 

Nagelsberg 1033 Nailau: Saarbruͤck⸗ Saar 
Nago 491 bruͤck | 329, * 

a 


Naſſau⸗ 


— Saarbruͤck⸗Uſi * 


Resiſter. 


829,1305 


Darau- Schaumburg a 
Naffau: Eiegen 5 





Naſſau⸗ Ufingen 1306 
Naſſau⸗Weilburg 829, 1301 
Naſſawrk 152 
Naſſenbeuren 1634 
Naffen: Erfurt 1237 
Naſſenſels 1894 
Naßenfuß 438 
Naſſenheyde 1866 ° 
Naſſer Kirchfpiel 1070 
Naſſonge 6681 
Naſtaͤtt 1252 
Naſte, Fl. 609 
Naternberg ° © 1748 
Nathendorf III.155 
Natſcheradetſch 158 
Nattheim 1515 
Napa 2478 
Nagungen 748 
. Naubern .%. 1344 
Nauderfperg 482 
Naudin IE, 360 
Nauen, Amt 2288 
— Gt. 2286» 
Nauendorf, Eifen. 2460 
Merieb. 2181 
Nauenheim 1071 
Nauenſche Graben 2269 
Nauert 1135 
Naugardten 2549 
Naugarten 2379 
Nauheim, Hanau _ 1332 
—— Heflen 1274 
— — Naſſau 835 
Naumburg, Hanau 1330 


Naumburg, Kellerey 1330 


Maynz. 1036 
— Sponh. 1291 
— St. 2185 
— —— Zeitz. 2183 
Naundorf 2083, 2126 
Naunhayn 2686 
Naunhof 2120 
— — an der Barde 2136 
Naura 2458 
Naurath 1061 
Nauſeß im Thal 2088 
Nauſtadt 2108 
Nazaret 562 
Nazareth 591 
Nebel, Ft. - 11.333 
Nebelgau 1434 
Nebelloch | 1511 
Nebelin - 2257 
Nebelſchuͤtz 267 
Nebilow 171 
Nebra 2084 
Nechanig 149 
Necheln III, 360 
Nechin 597 
Kechlin 2380 
Near, Fl. 10,104,1419, 
1467, 1504 
—— Drtam UI.565 
Neckarau 1118 


Neckar-Beyhingen 1519 
Neckar-Binau II 586 
Neckarelz 1120 
Hear: Gemund ın 

Neckar - Bröningen 1486 


Nerfarbaufen 1491. 
Neckar: Rems 1486 
Neckartshauſen ng 

894 Neckar⸗ 


. Kepiiter, Ru 


Neckar ⸗Steinach LI.586 

eckarsulm 1922 
Near: Tailfingen 40 
Neckar-Tenzlingen 1491 





Neckarthal 4462 
Neckar⸗ eyhingen 1519 
Neckendorf 2641 

| Necrenfurth : 1626 
Neckergartach 1669 
Neddemin "m. 379 
Nedde— Pfuhl, See 2375 
Nedwieditz .3227 
Neenſtetten 1658 
Neer ename 594 
Neer⸗Elten AIII.539 
Neer⸗Heembecke 655 
Neer— Heyliſſem 545 
Neerſen | 1089 
Neerſtraße 1089 
Reerwinde 547 
Neer = Yfihe 544 
Neete, SI. 736 
Negelſtaͤdt 2088 
Negelſtett, Comth * 
Regenborn, Grubenb. il u. 
sarah. . 11.306 

Seginge \ 171 
Neglin: 1. Ihe 
Rebeim, Coͤln. 1096 
Paderb. 748 

| Nehring 2535 
Nehrmemmingen 1663 
Nehrmitz II, 171 
Nebrfen 985 
Nehwizd 157 
Reideck, Baper. 1747 
— Schwab. 1629 


Neidegg 41629 


Neidek 173. 
Neiden 2124 
Neidenau 4033 

Neidenberge 2176 

Neidhardsthal 2161 
Neidhartshaufen u69 
Neiding 1613 
Neidlingen 1523 
Neidflein 1775 

eienreit 1762 
Neiffra II. 562 
Neilingen 2247 
Neilſtett, — * 


2095 
Neindorf, — Hr, 2% 


—— Lüneb, IIE, —* 
— u, 1II.283,289 
Neiße, F 14, 242 
a Grafen . 1652 
Nellenburg, Landgr. 507 
— Sol. 508 
Rellingen, Ulm. 1659 
—— Bürtemb, 1485 - 
Nembt IL 434 
Nembt, Leipz, . 2144 
Nemerau 2428 
Remerom 111.379, 
— Hauzowa 200 
Nemmin | 2421 
Nemochowitz 218 
Nemogow 155 
Remtſchitz 204 
Nendorf 960 
Nenich 1062 
Nenkersdorf 2141 
Nennig 1062 
Nennowitz 226 
BER 2457 


Nens: 


| Rehiſter. | 


Nenslingen 1908 
Menterhaufen ‚1072 
Nentershanfen 1226 
Nenzenheim 2000 
Neperstorf III. 360 
Nepomuk 171 
Meprachom: 164 
Nercha | 213 
Neresheim, Abt 1607 
— — St. 1619 
Nering ‚IL 152 
Nerkwitz 2088 
Nerſingen “= 37590 
Nerzmweiler, Df, " 1371 
Nesbach, Df. 835 
Neſchwitz 269 
Fl. 1483 
u nf. 854 
e, Fl. 2473 
— il. 855 
Neſſelberg 890 
Neſſelrod 730 
Neſſelroda 1051 
Neſſelroͤden 1226 
Neſſelthal 443 
Neſſelwang 1451 
Neſſerland 854 
Nete, Fl. 812 
Netelig II. 35 
Nethe, FI. 339 
Nethene ” 544 
Netlingen III. 452 
Retlitz 2280 
Netolitz = 
Netonitz 
* unter der — 837 
Netra 1228 
Merfchetin 171 
Nette, Fl. 734 
— Osnabr. 780 


Neubuͤrnau 


— — “ 


Mertelburg 111.526 
Nettelkamp IH. 156 
Nettelſee 111.429 
Nettelrede ' HI 244 
Networſitz 189 
Reg: 1242 
Netzau 2259 
Neßzdienitz 218 
Rebe, Df. III. 459 
— 313, 2192 
— Luͤneb. — 
Netzeband 111.366 
Netzen 2359 
Netzſchkau 2170 
Neuadelich Reetz 2414 
Neu-Angermuͤnde 2381 
Neu-Anſpach 2417 
Neu = Affeburg 2643 
Heu: Atterfee 388 
Neu: Barnim 2305 
Neubau 345 
Neubaumberg 1035,1298 
Neu : Beelig 2417 
Heuberg, Kl. 409 
Bidſchof 147 
Neu-Blaſſenburg 1868 
Neu-Blausko 222 


Neu-Brandenburg IIL.377 
Neu=Bruchbaufen 964,965 
Neubruͤck, Mittelm. 2399 
Wolfenb. III. 287 

1583 


Neubulach 


1509 
Neuburg, Laudvogteyamt 
— an der Kamlachlll 


— an ber Dber = Pfal, 


6985 






Kesiften, 


Neuburg, Deftr. 381 
+ Pal ‚116 
— vora Wald 2759 
Neuburgweiler urr2 
Neu: Bpitrfig 161 
Neu⸗ Carbe 2417 
Neucaſtel 1197 
Neu - Eilli 405 
Neucoͤln 2318 
Neu⸗ Cuͤſtrinichen 2305 
Neudeck Bamb. 1824 
— —Erzgeb. 2154 
tet» Deſſau 2417 
Neudoͤrfel 2116 
Neudoͤrfgen 2332 
Neudorf, Böhm: 171 
— — (Erjgeb. © 2154 
— Mapnı ". 1027 
— Oeſtr. 340,356 
— om 2529 
— trier, 1007 
Neu⸗ „Dresden 2105 
Neue Auslage 1902 
Neue Baute Il. 366 
Neueberg, Bg. 2260 
Neue Bruch 385 
Neue Damm II. 327 
Neue Gamme III, 499 
Neue Graben 2193; 2295 
Neu-Eglofsheim 1750 
Neue Herberg 1363 
Neue Huͤtte ILII. 190 
Neue Kloſter 658 
Neue Lichtenberg LIL.287 
Neuemark, Krain  -- 435 
Neuenar - . ug 
Neuenbrock, Holſt. TIL. 4n 
a Old 


907 


Neuenbuͤrg 1495 
Neuen Bukow IL 358 
Neuenburg, im Breisgau497 
— Neum 2411 
— Oldenb 908 
—— Pfalz. - 1122 
— am Rhein ‚519 
— Gponb. .. 329. 
— Thür, 2083 
Nenendamm 2412 _ 
Neuendorf, Amt 2422 
— An 2586 
— Brandenb. 2240, 
| 2135, 2245, 2250, 
er 2278, 2288: 
— Coburg. 2459 
— Eichsfeld. 1650 
—— Hollſt. III. 431, 435. 
—— Mittelm. 2338, 
2363, 2396 
— Neum. ; 2430: 
— Pomm 2442 
— Reuß. 2672 
— Uckerm. 2386 
—— Weim. 2447, 2449 
— Wolfenb. III. 299 
Neuendorf am Speck 2240 
Neuendoͤrfer See 2338 
Neuenfeld 2379 
Neuenfelde IIL 101,106 
— Dlbdenb. 907 
Neuen-Garz - Hk 361 
Neuengleichen 1248 
Neuenhagen 2331, 2412 
Neuenhaus, Bentb. 939 
— Hönabr. 789 
Reuenpaufen, Brem. IIk.ıız 
ul. 16 
Reuenhäpn, Df. 1352 


Neuen⸗ 


Regiſter. 











Neuenhayn, Kellerey 1352 Neu Erlang 1879 
Neuen⸗Herſe 745 Nee Herberg 1364 
Reuenhof, Calenb. IM.221 Neueroth - 16 
— —— Holſt. 11.433 Reue Seite. HI. 418 
Fibe. HE 484 New Stift bey Wien‘ 345 
Magbeb.. IH.22 MeueTief 2528 - 
— Walkenr. 2595 Neue Welt 148 
Neuenboven 1087 Neue Berk: 1II.407 
Meuenbuntorf 90606 — — Hamb. — — 


Neuenkirchen, Ansbach glg ' 


—— NHabeln 


Al. 479 
— Holſtein. 


III. 425, 
437, 431 
Neuenkirchen, Hoya. 959 
—— Dnab. 783,786,788 

- Deftr. 356 


m — 





— Pomm. 2527 
— Ntietberg. 980 
— Verd. 810 
Neuenklietzſche IIL 34 
Neuenknick 804 
Neuenland I.q3 
Neuen⸗Leppin III. 367 
Neuenlichtenberg III 287 
Neuenroda 1945 
Reuenrode 1228 
Neuenfauche 288 
Meuenfchmichen 1362 
Neuenſtadt 1162 
Neuenſtedt III. 438 
Rmuenftein Heſſ 1237 

Hohenl. 1968 

Neuen: Tempel 2355 
Neuenmalde IL ııs 
Neuenweg 1549 
Neuenzauche 289 
Neue Oder, Fl. 2193 
Reue Oder-Kanal 8193 
Neuerburg . 881,995 


Neue Wilhehmepürte IH. nn. 





Neufhattaun _578,1986 
Meufelb : 31,527 
Meufelden 386 
Neufeld, Hohenn. 3968: 
Seſir. 386 
Neuffa ı 3723 
Neuffer 1494 
Neufra x = 
Neufrach 
Neu⸗Frankenberg II. 
Reufraunbofen 745 
Neufoiller 1299 
Neugardten 


25 
Neu⸗Gatersleben HI. F 


Neugedeyn ı69 
Neu⸗Geißing 215 
Neugefeke 679 
Neu⸗Giersdorf 279 
Reu⸗Glietzen 2305 
Neugoedens 857 
Neu⸗Golm 2392 
Neu⸗Gottern 2481 
Neu⸗Gundelfinger 163% 
Neu⸗Haldensleben Ul. 20 
Neuhaus, Bamb. 1825 
— Boper. 1752 
[— Hohm. - 168 
Sem. IILı0a 





Neubaus, 


Regiſter. 








Graben, —— 2468 
m — Sränt. |. — 
Bolt. 11.435 
— frain... . 435 
— Land 639 
u — Marf. 688 
— — Meckl. IE.364 
— Meiſtert. 1922 
Mittelm. 2399 
— —Neum. 2411 ° 
Deffiri 351,386. 
VPaderb. 739,741 


— Pfalz. 1760, 1761 
— Sachſenl. II471 








Salzb. 1710: 
Schwab. 1694 
Tyrol. 485 





— Vorw. —* 308 
—Wolfenb. II.295 








Neuhauſen, Bayer. 1729 
— — Mittelm. 2294 
Neum. . 2434 

— ob Eck. 1504 
— — Prign. 2257 
— — unterurach.1490 
— —— Weingart. 1587 
Mormf: : 1146 

— — Wiürtemb. 1491 
Neuhaͤuſel 2577 
Neuhaferwieſe 2417 
Neu⸗Heinrichsdorf 2309 
Neu⸗Hengſtett 1528 
Neuherberg, Iſenb. 1364 
— Mergenth. 1924 
— Solmſ. 149 
Neuhof, Boͤhm. 155 
—Eob. 2467 
—Frank.1885, Il.597 
_— 7 


Fuld. 


Neulir⸗ 


Neuhof / Grubenh. III.n8 
— Heſſ. 1256 
— Leining. 1380 
— 'fünd. III.443 
— Mark. 687 
— Mecklenb. III. 360, 
2 ser 362, 367- 
_—— Mind. Ä 804 
— Schl 2014 
Neuhofen 362;383- 
Neuhohenembs 1646 
Neu: Holland 2329 
Neuhuͤbel 196, 212 
Neu Jesnitz 2575 
Neu Iſenburg 1360 
Neu Kahlen III.364 
Neukalden - III. 364, 365 
Neu Katzenelnbogen 1252 
Neu⸗Kaunitz 980 
Neukitch, Cob. 2466 
_— Lauf. 266, 269 
— Lautern 1187 
— Meißn. 2103 
— Schw. ' 168 
Neukirchen, alte Mark 2248 
— Bayer. - 1743, 1752 
—— Berg. 730 
—— Brem. UI 99,106 
— (ölm. 1087 
— Erzgeb. 2150 
— rn %ul. 1166 
— Both. 2478 
— Hd. 1236 
— , Holſt. III.45 
——kaul. 


x 


Regiſter. 


Neumarkt, — ‘Hr. dr 


ag ger 24 
II. as3 — Merſeb. 2180 
ra Bee u 3779 — Defir. 1379 
— Merſeb. 21837 0 — Tyrol. 487 
—— Moͤrs. 862 Neu⸗Mecklenburg 2416 
— MNaſſ. 1314 Reu⸗-Medewitz 2305 
_—— DOeſir. 379 . Neumeß” 54 
— Pfalz. : 3760 Neumorfchen: 1234 
— Sulzb· - 1775 Neu Mügen +: 2245 
— Trier. 1062 Meumünfter = 1I 422 
Bogtl. - ©» -2168 ı Neundorf, Bambi 1825, 1827 
Prenflofter, rem. ’HEgg —— Luremb. > Bi 
— Mecklenb. II.38g7 —— Vogtl. 21⸗ | 
Neu⸗Kluͤcken 2419 Neuneck '1517 
Neu⸗Koͤniglich Reetz 2305 Neumbeilingen 2093 
Neu⸗Koͤnigsborn 14.35 Neunkirchen, Bamb. 1824 
Neu⸗Kuͤhnau 2576 — Naſſau. 1302 
Neuland, Amtsvog. III 146 — Pfalz. Aii9 
—— NHaudoog. Ul. 142 — Würze "> 1848 
Neu⸗Langerwiſch 2288 Neuoͤtting 1741 
Neu⸗Langſow 2351 Neu Ortenburg 1795 
Neu⸗Leiningen 1146, 13834. Neu Paka 148 
Neuler 1454 Neuperg UIII. 576 
Neu⸗Lewin 2305 Neupeurn 1739 
Neulin 2419 Neu⸗Pilſen 1616638 
Neu⸗Litzegoͤricke 2305 Neu Platendorf II. 325 
Neu⸗Lußheim 152 Neupolla 373 
Neumagen 1063, 3z9. Neu⸗Rathsdorf 2303 
Neumark, Brandenb. 2400 Neu⸗Rambsberg 1752 
— Boͤhm⸗ 169 Neu⸗Rausnitz 222 
— Erzgeb. 2165 Neu⸗Ravensburg 1694 
— Oeſtr. 389 Neurburg -: STE ı 
— Pfalz. 1758 Neureichenau 162 
— Pomm. 2546 Neu:Keifch 237 
— Galzb. 3709 Neuroda 2481 
— Eteyerm. 406 Neu⸗Ruͤdnitz 2305 
— Weimar. 2450 Neuruppin 2298 
Neumaͤrktl 435 Neus — 
Neumarkt, Bayern : 1745 Neu Saarwerden 


Nen 


Regiſter. 








Neuſaͤß 1334 
Neuſalza 2450 
Neuſand 1340 
Neu⸗Schadow 2396 
Neuſchloß 187 
— Mähr: 218 
Neu⸗Schloß Burgſtall 360 
Neu⸗Schoͤnborn 368 
Meufchwerin 2331 
Neu⸗Serowitz 234 
Neuſes, Cob. 2466 
Neuſeſſen 1049 
Neuſitz 2022 
Meuß 1086 
Neuſſes 1334 
Neuſtadt, Bayeriſch Amt 
— 1730 
— ⸗ &t.1730 
Neuſtadt, Berlin 2319 
— Bohm. 148 
—— Galenb. Ill. 226 
— Heſſen. 1222 
—— Hildesh. III. 450 
— Holſtein. LI, 421 
—— Maynz. 1035 
— Mecklenb. III. 355,359 
—— Mirtelm. 2292 
—— Seftreich. 351 
—“ Commende 
528, 1929 
— Pfalz, Amt 1124 
—— Salzwed. 2241 
— Schwer. AUI. 485 
— Spiegelb. 977 
— — GStühling. 16:2 
—— Beftph. 999 
—— MWolfend. III. 300 
—— Wuͤrt. 1486, 1514 
_— Wirzd. Kl. 183851348 
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Neuſtadt an der Aiſch 1880 . 


—— am Culmen 1878 
—— an der Doſſe 2301 
Meuftadt: Dresden 2107, 

2109 
Reuſtadt-Eberswalde 2303 
Reuftadt:Eißleben 2631 
Neuftadt:Gerbfiadt 2642 


Neuftadt:Yanover III. 214 


Neuftadt an der Hart 123 
— an derSyende 2466 
— bey Hohnftein 2116, 

2695 
—— am Rocher 1512. 


Neuftadt-Magdeburg III. 20 
—— an der Nab 1786 
—— HberWiefenthal 2161 


—— an der Orla 2174 
Neuftade:Oftra 2108 
Neuſtadt-Pyrmont 984 


—— an der Radau III. 300 
— am Ruͤbenberg III. 227 
— in der Roſenau 1984 


— ander Saale 1840 
— bey Schneeb. 2160 
Neuſtaͤdel 2160 
Neuſtaͤdl 1786 
Neuſtaͤdtel, Krain. 438 
— — Mäpr. 226 
Neuſtaͤdter Heide 352 
Neuſtaͤdtiſcher Kreis 2172 


Neuſtaͤdtlein, Würtenb. 1514 


Neuftätl, Pilsner Kr. 169 
—— Rakowniz. fr. 184 
Neu⸗Stargard 2547 
Neuſtatl 144 
Neuſtattl 362 
Neuſtet 2448 
Neuftestin . 2555 
Neuſtift, 














Reg 

Neuſtift, Bayr. 1729 
Böhm. 163 

Krain. 444 

— WMaͤhr. 234 
Tyrol. 487 

—— — Wien. 345. 
Neu:Strelig 21.378 
Neuſtupow 163 
Neufund 2380 
Neuteich 2417 
Neu⸗Thymen 2296 
Neutitſchein 212 
Neu⸗Toͤplitz 2358 
Neu⸗Tornow 2305 
Neu⸗Treblin 2305 
Neu⸗Treptow 2553 
Neutz II 50 
Neu⸗Ulm 2417 
Neuville 764 
Neu⸗Vordamm 2417 


Neu-Waiblingen 1486, 1514 
Neu⸗Walmoden ILL, 301,459 


Neumarp 2544 
Neumebel 2419 
Meumeiler 1495 
Neu:Weilnau 1506 
Neuweinheim 1122 
Neu: Meffeln 226 
Neuwied 973 
Neu⸗Wiesliz 222 
Neuwiller 1299 
Neuwuͤhren Il. 42 
Neu Wuͤlknitz 257 
Neu⸗Wuſtre w 2305 
Meu:Dfendurg 4360 
Neuzehend u26 

Neujell, RI. 285 
Neu⸗Zittau 


2397 


hi 
everin III. 
Nevern III. u 
Nevis 486 
Neweklow 189° 
Newiges 732 
Neydau 265 
Neyern 169 
Neykofl 447 
Neylau 1870 
Neʒeband U1.367 
Niche 279 
tichel 2344 
Nichteren 996 
Nickenich 1070 
Nickern 2437 
Nid, Fl. 1025 
Nidda, Grafſch. 1258 
—— 51. 1258,1324,135$ 
Nidder, Sl. 1324, 1355 
Nidecken, Amt 218 
Niebel 2360 
Niebelgau 1434 
Niebelhorſt 2360 
Nieckern 2437 
Nieda 275 
Niedeck HI. 261 
Niedenftein 1233 
Rieder⸗Alba 1169 
Nieder⸗Aldenau 1084 
Nieder-Almen 1102 
Nieder: Altaich 1763 
Nieder-Ultenheim 1981 
Nieder⸗Alvensleben 2414 
Nieder: Arnbad) 1732 


Nieder⸗Aula 1281 
Niederbarnimſche Kreis 

2309 

Nieder⸗ 


Regiſter 


Nieder⸗ ‚Bayern 1744 
Nieder dergitraße - 1096 
Nieder⸗ Bibra u70 
Nieder Bieber 875 
Nieder Biel 1344 


Niever Sida 277 
Nieder Billingshauſen 


NiederboͤrdeAII. 238 
Nieder Boͤrnecke III. 325 
Nieder Brechen 1073 
Riederburg 1072 
ieder-Chumb : 1184 
Kieder-Da,lum :. 111.297 
Hieder-Dıebach 1128 
Nieder: Dieden 1262 . 
Hiieder- Diefinbad 842 
Mieder-Dodeleben III. 28 
Niederdorf III. 325 
Nieder-Dorfelden 1330 
Nieder-Dorla «1048 
Nieder Eggenbeim 1549 
Hieder-Eifenbaufen 1202 
Nieder Elſungen 1232 
Nieder Ende IL 112 
Nieder Erbach 1072 
Nieder Erlenbach . 1409 
Nieder: Ertbal : : 1172 
Nieder: Eſchrach 1331 
Nieder Evicke 1012 
Siederfld : 1OO 
Nieder: Finow⸗ 881, 1253, 
1279 
Nieder⸗ Florsheim 125 
Nieder Floſtatt 1III.619 
Nieder⸗ dorchheim 2155 
Nieder⸗Freden 111.287 
Mieder-Frobna 2150 
Nieder: Gebra 2699 


Nieber:Belepe 999 
Nieder:-Bimborn 999 
Nieder-Blauche 2466 
Nieder-Brundau 1363 
Nieder-Hammerjfein 1070 
Nieder:Hajelau 2686 
Nieder; Haug 674 
Nieder- Haufen 1305, 1373 
Nieder-Hauß 1784 
Nieder⸗Hayd 1135 
Niederhein . 1789 
Nieder: Heimbach 1036 
Nieder-Hennersdorf 274 
Nieder-Hermsdorf 2109 
Nieder-Heifen 1217 
Niederbeflifches Duart 
gt 1242, 1245 
Nieder:Hochflatt 1123 
Nieder: Höhn 1247 
Ä 1262 
tiederhofen 508, 1497 
Nieder: Hoffen 1883 
NiederHolzhauſen . 2186 
Niederhoven 681 
Nieder-Humbel 1767 
Nieder⸗Jeſa II. 261 
Nieder: Tefar - 2353 
Nieder: Ingelheim 129 
Nieder-fenburg 1134 
Nieder-Ralbach. 1171 
Nieder- Kata 1944 
NiederKauffingen 1223 
Nieder:Keinipach 1277 
Niederkirch 1151, 1199 
Niederfirchen 1394 
— 3weybr. 1198 
Nieder-Kleen 1303 
Nieder-Klobifau 2181 
Nieder-Krug ULVII. 370 


Nieder⸗ 


Regiſter. | | | 


«t 


ieder : Landien 2387 
Nieder-Lauſitz 239,279 


Mieder - Pauterftein 2154 , 


Nieder: Leutersbachd zit 


Htieder - Kınde . 279 
Nieder-Lindow2255 
Mieder:kobi8 2420 
Nieder-Loͤhme 2395 
Nieder-Lungwitz 2633 
Nieder⸗Luſtatt 1123 


Nieder: Manderfcheid 99 
Nieder: Meblingen 139 
Nieder: Meiffer 1231 
Nieder - Mennig 1076 
Nieder-Mockſtatt 1362, 
a 7 8, Ill, 619 
Nieder-Moͤrmter 659 
Mieder-Mofchel; 1199 
Nieder: Münfter, Abt. 1796 
Nieder: Mulzen 2165 
Niedernberg1067 


Nieder -Nepbe . 837 
Nieder - Neuendorf 2204 
Niedernfels 1740 
Niedernhall 1033, 1969 
Niedernho 69C 


2 99 

Niedern Rambach 872 
Niedernſickte M 289 
Niederntuͤdorp 734 
Nieder-Ochtenhauſen IIL. 
112 

Nieder⸗Oderwitz 275 
Nieder-Deftreich 295,336 


Hieder-Hhlm 1027 
Nieder⸗Ohm 1256 
Nieder-Orken 1266 


Nieder-Peurbach 1745 
Nieder⸗-Poͤring 1748 
3Th. 38, 5%, 


Rieder  Labnflein 1067 


Nieder - Prim 1178 
Nieder -Raiben 2117 


Nieder- Nehlingen 2460 
Nieder-Reiderland 853 


Nieder-Rhein u 
Nieder : Rheinifcher Kreis 

— | 1014 
Niederrod 1409 
Nieder: Mood 1028 


Nieder: Rodenbach 1330 
Nieder :Röddinghaufen 


| 1097 
Nieder: Ronaun II 563 
Nieder - Roßbach B4ı, 1260' 
Nieder-Roßla 2448 
Nieder : Sachsmerfen 2695 
Nieder: Sathfifcher Kreis 


| III, 
Nieder: Calbach ei 
Nieder: Sayda 2155 


Nieder : Scheld 840 
Nieder - Schelren 837 

Nieber- Schleidern _ 1102, 

| 1322 
Rieder» Schmalfaälden 1944 
Nieder -Schönfed 1732 
Nieder Schoͤnhauſen 2324 
Nieder Schwaben 1418 
Nieder: Geiffersdorf 274 
Nieder : Serfeld 2071 
Nieder : Gelterg 1073 
Nieder - Söntboffen 1631 
Niederſtadtfeld 1065 
Niederfketten III 587 


Niederftosingen 1594 j 
Nieder Suhla 2454 
Nieder: Spnbderffett 2 

Nieder: Tegernau 


Nieder : Topfffadt 
n2 2 Zee 





Regiſter. 








Nieder⸗Trebra 2080. Niel, Clew. 658 
Nieder⸗-Tuͤdorp 744 — LCoͤln. 1068 
Mieder⸗Tulba 14727 — Geld, P 583 
Nieder =lirf 1236 Mieleriji  ' .. 225% 
Nieder-Urſel 1349,1409 Niemberg 143 
Nieder⸗Velmar 1222 Nieme | 748 
Nieder : Bergen 1766 Niemef 2070, 2074 
Nieder-Vieland LUI.530 Niemisfch 288 
Nieder : Vintel 528 Niems 144 
Triederwalde 2423 Nienbecfen 743 
Nieder-Walluff 1027 Nienburg - . 409 
lieder: Waljee "362 — Hoya. 962 
Nieder : Wangen 1683 — Köth. 2585 
MNieder-Weert 7603 Muͤnſt. 636 
Nieder- Weiler, Baaden⸗ Ravensb. 703 


durl. 1550 Niencamp 2533 
— WMergenth. 1925 Niende III. 544 
Nieder » Weinheim 1125 Niendorf, Magdeb. III 27 
Nieder : Weifel 1347 — am Schallfee III. 474 
Mieder - Wengern 683 — an der ak 
Sieber : Werried 673 474 
* Mieder: Web 1344 — auf der Inſel Hoc 
Nieder⸗-Wieſa 272 
Nieder-Wildungen 1320 — WMecklenb. HL. 2 





so Nieder: Winkel 2681 37 
> * Mieder » Winzer 1751 Nienhagen, dalberfiae. 
Niederwuͤnſch 2180 I. 327 
Nieder⸗Zeitzheim 842 — Hildesh. Im 460 
Nieder : Zell 14456 —— füneb. UI. 165 
Nieder⸗Zindorf 73u , — Medlend. ZU. 360 
Nieder⸗Zwehren 1222 — Wolfenb. 1II. 302 
Nieder⸗Zwoͤnitz 2157 Nienhof III. 360 
Niedgau 1359 Nienhoven 677 
Niedling 1242 Nienhus 9% 
Niedt, Bg. III.270 Nienkahlen III.366 
Nieffern 1545 Nienkaland III, 364 
Niegleps 111.366 Nien-Kirchen AIII. 361 
Niehoff III.379 RNienmark 2286 


Niekerk 818 Nieno⸗ 


Regiſter. 


Nienover III. 264 
Nienrade 685 
Nienſtedt, Calenb. II, 222 
— Grubenh. AII. i84 
—— Haͤlberſt. HI, 323 
Nien-Uelleſen III.154 
Vieplitz, Fl. 2358 
Niermar III.35 
Niers, Fl. 583, 644, 706 
Nierſtein 1127 
Nieſe 2576 
Nieſig 1166 
Niesky 274 
Nieſte III. 260 
Mietleben 11.47 
Mieumport 605 
Nieuweghe 592 
Nieuwendam 605 
Nievern IL. 613 
Nigrip UL, 3 
Nibofkbomig 166 
Nikelshauſen 2088 
Niklasberg 184 
Niklasrieth 2460 
Niklausſee 2341 
Niklowitz 234 
Nikolausrieth 2637 
Nikolausberg IL, 257, 26 

Nikolsburg * 
Nifulowig 2 
Nimkfhug . 204 
Nimes 144 
Nimmitzſch 2136 
Nimritz 2174 
Nims Fl — 
Nimtſche 2136 
Nimtſchen 2136 
Nincop ILL, ı13 
Ninive 593 


Ninove 
Nippenburg 
Nirnhauſen 
Niſchwitz, Anh. 


Leipz. 
Niſe, SI. 
Niſebeck, Fl. 
Niſſin 
Niſten 
Niſter, Fl. 
Nitehe 
Nitherſi 
Nittenau 
Nitzahn 
Nitzau 
Nivelle — 
Nivenaafr 
Nimnig 
Nizelle 
Nochten 
Nodrio 





Noͤda pr 


Möhren 
— 
Noͤrenberg 
Noͤrten 
Noͤſchenrode 
Noͤtnitz 
Noͤttingen 
Nohe, Fl. 
Nohegau 
Noheng 
Nohfelden 
Nohra 


Noirmont, Bar. 
af. 





Nokeren 
Nolſen 
8b6 2 


egamt 


959 
UI.568 
1383 


2575 


2144 
730 
2559 
249 
1825 
1381 
1813 
1813 
1760 
2293 
2259 


Regiſtet. 


Nolzow 2387 
Nomeny, Markgr. 1297 
Nomi 492 
Nonnberg 1708 
Nonnenbach 1619 
Nonnenbuſch 601 
Nonnenwald 267 
Vonnenwerth 732 
Nonsberg 525 
Noort Meerbecke553 
Noppenau 1155 
Norbbrostmer Vogten 851 
Norddorf 1.427 
Nordeck 1242 
Nordell 960 
Norden 851 
Nordenberg 2022 
Nordenſtadt 1277 


Norder-Ditmarſen III. 424. 


Norder-Hoſpital, Kl. 673 


Nordernau 1098, 1322 
Nordernay 854 
Norderwick 562 
Nord-Germersleben tun 25 
Nordgruͤningen III. 318 
Nordhabſtedt III. 417 
Nordhauſen, Df. ee 
49 
— Reichsſt. 1L5504 


Nordheim, Calenb. II. 250 


— Schmwarzend. 1954 
— Mormd "1145 
— Würt. 1496 
— Wuͤrzb.  1841,1843 
Nordhelm 1826 
Nord-Heringen 674 
Nordhof —72289 
Nordhofen 876 

III. ıor 


Nordholz 





Nordkerke 634 
Nordkirchen 634 
Nordleda 111. 479 
Nordow III. 406 
Nord-Steimke III. 296 
Nordſtemmen III, 454 
Norditetten 514 
Nord: Thüringen 2076 
Nordweil 1527 
Norheim III. 614 
Nordwohlde 958 
Normenfließ 2307 
Norndorf 1641 
Norrogom 1771 
Nortenhof II. 284 
Nordhalben '1826 
Northof 674 
un: 938 
Nortleda III. 479 
Nortorf : .. BL4g 
Portvenich 716 
Noßdorf 286 
Noſſen 2151 
Noſſentien III. 366 
Noftbaufen 681 
Noftig 268 
—* Rieneck 1987 
Notre Dame ala Trappe, 
1.725 
Motte, Fl. 2267 
Notteln 637 
Nokingen 15 
Novagne 3 
Nobale 
Novigant 
Novomeſte 
Nowa Wes 
Nowemeſtor 


. Ä Regifter. 





———“ 155 
Nowy Gitſchin 212 
Nudow 2343 
Nuͤchel II. 435 
Nucl, Bg. = 
Nuenar 

Rünfchmeiler 25 
Nuͤringes 349 
Nuͤrnberg, Ey ua u 
— Nail 1309 

Reichsſt. 2000 

Nuͤrſau III.474 
Nürtingen 1490 
Nuͤsbuͤhl 1734 
Vuͤtſchow III.367 
Numenar | 719 
Nuͤwertingen 1490 
Nuͤrney 11.188 
Nuhlsdorf _ 2344 
Nufringen 1501 
Nuhnsdorf 2340 
ae Fl. 2567 

Nuifra 1635 
Numburg 1036 
Nunnberg 1708 
Nurburg 1083 
Nusbohm 1528 
Nusdorf, Deffr. 356 
—— Galmandw. 1583 
—— Bürt. 1499 
Nuslau | 229 
2 baum * 1185 

uſſe LI. 499 
Nuſte | i 
Nuſtrow 
Nut 
X Fl 


Nutteln 





UL — 
Nutterden 658 
Nutter-Mohr 855 
Nutzhorn g14. 
Nuys 1086 
Nymburg, Baad. 1547 
— Boͤhm. 143 
Nympfenberg 1728 
Nyparz 2532 
Nythe 1258 
Obbais 69 
Obbershagen 111.160 
U Dbbes 766 
Obdach 407 
Obenberg 389 
Obenhauſen 55 
Obenſtrode 9u 
Ober, Fl. 2192, 2430 
Orer-Aach 1497 
HDber : Acker 1528 
Dber : Aden 676 
Dber : Aefcbenbach 1172 
Dber » Nichbach 1746 
Dber : Alba 1169 
Hber : Almen 1102 
Dber : Altaich 1751 


Hber Altenheim 1976, 1981 


Hber.- Alvensleben 
Dber - Ammergau 
Hber - Argen, Sl. 





Dber : Afpbe 


2414 
1730 | 
1619 
1268 





Regiſter. 


Ober⸗Behme 703 
Ober Bergſtraße 1096 
Ober⸗Berſchkowiz 187 
Ober Bettringen 1670 
Dber-Beuchlig 2183 
Ober⸗Beuren 1681 
Ober⸗Bieber 875 
Ober Biel - 1344 
Dber-Biela \ 277 
Dber-Billingshaufen 1248 
5 II], 266 
Dber-Biffingen 16:9 
Ober⸗Blauenthal 2160 
Ober⸗Bobrawa 228 
Ober⸗Boͤrde UI. 239, 307 
Ober⸗Boͤrnecke III. 325 
Dber:Boyen 964 
Dber-Boyhingen 1491 
Dber-Brand 78 
Dber-Brechen .: 1074 
Ober⸗Brokowa 228 
Oberbronn 1384 
Ober⸗Bruck 1728 
Ober⸗Bruͤdern 1491 
- Dber-Budberg 1088 
Ober⸗Caſſel 732 
Ober⸗ Caſtenʒ 1291 
Ober⸗Cerequice 162 
Dber-Eilli 404 
Dber-Cunnerddorf 267 
Dber-Dalum IN. 287 
Dber-Deutfchenthbal 2183 
Dber-Diebach 1128 
Dber-Dieben 1262 
Dber:Diefenbach 842 
Dberdorf, Calenb. III. 262 
—— Falfenfl, 1394 
— WMontf. 1619 


Ober⸗ Freden 


Oberdorf, Schwab. 145, 
| 1688, Ill. 566 
_—— Solms 1344 
Dber:Derla 1 1048 
Ober⸗Draaburg 419 
Oberdreis 873 
Dber-Durlah 1539, 1547 
u 1549 
Dber-Eichsfeld 1043, 1047 
Dber-Eichitert 1891 
Dber-Eimer 1096 
Dber:Eiienhaufen 1262 
Dber-Eisfeld _ 1943, 1047 
Dber:Eißisheim 1512 
Ober⸗Ell 1946 
Ober⸗Elsbach 1841 
Dber-Elsdorf 2685 
Dber-Elfungen . 7231 
— — 
Ober⸗ | 1645 
Der. Cnsbach 1626 
Dber-Enfingen' 1491 
. Dber-Ertbal 1172 
Ober Eſperſtaͤdt 2642 - 
Dber: Epfeld 1841 - 
Dber:Eflingen 1485 
Ober Evicke 1012 
Ober⸗Fahlheim 1590 
Ober⸗Feld 675 
Dber: Fell 1070 
Dber.Fellabrun 368 
Dber: Fenn 485 
Ober Ferrieden 190 


7 
Ober Fiſchbach 1253, 1279 


Oberflacht 1447 
Ober Flörsbeim 931 
Ober⸗Floſtatt III. 619 
Ober⸗Forchheim 2155 

III, 287 


Mey iſter. 


} 


Dberg III. 452 
Die :Sailnan ' 2023 
Dber - Bafling 356 
Ober⸗Gebra 2699 
Ober⸗Germeringen 1681 
Dber = Berfpenz 1993 
Dber -Simborn 999 
Ober⸗Ginßbach 1033 
Ober⸗Goͤßing 356 
Ober⸗Golis 2109 
Diber: Grehmweile 1394 
Dber - Breißlau 2082 
Dber » Griesbach 1735 
Sber⸗ Greig “ 2670 
- Dber- Öröningen 2000. 
Ober⸗Grombach 1150 
Dber ⸗ Gwoͤlbling 363 
Ober⸗Hadamar 842 
Ober⸗Hait 1823 
Dber- Dammerftein . 1070 
ber » Harthaufen 1751 . 
Ober-Harz III. 192, 196 
Oberhauſen 1199, 1373 
| 656, 1694 
Ober hauß 66 1784 
Ober-Hayd 162, 1135 
Ober⸗Hayn, Raffau 841 
— — Trier, 1074 
Ober⸗Heimbach 1036 
Ober ⸗Heißling 338 
Ober⸗Hermsdorf 2109 
Ober ⸗ Heffen 1216 
Dber. Heßler , 2088 
Dber- Hilberdheim 1290 
Dber : Höchflart 1828 
Dber » Höhn 1247 
Ober Hörich 2471 
Dber - Sörte 1362 
"2480 


Dberhof, Gotha. 


Dberhof, Diestlenb. II 360; 
Dberhofen u 28 
Dber : Holabrım 308 
Dber - Holzgung 1672 
Dber :Holzbeim 1677 
Ober⸗ Honnefeld 875 
Dber : Hütte Ill. 300 
Dber : Humbel 1767 
Dber : Hundemen 1099 
Ober⸗Ickelsbeim 1918 
Dber : efa III. 259 
Dber : Settingen 1509 
Dber: lm © 2617 
Dber + Ingelheim 128 
Dber : Innthal 481 
Ober⸗Iſenburg 1354 
Ober⸗Kaͤrnthen 419 
Ober-Kamlach 1634 
Ober-Kauffungen 1222 
Ober⸗Kaunitz 233 
Ober⸗Keinſpach 1993 
Oberkirch 1155 
Dber: Kircdberg - 516 
Dber : Kirchen 1099 
Dberflau | 1778 
Dber : Kleen 1257, 1261 
Ober⸗Klobauk 222 
Oberklobikau 2180 
Oberkochen 1525 
Ober⸗ Kotzau 1871 
Ober⸗Krain 432 
Dber: Kralowig 155 
Ober⸗Kreiſcha 2119 
Dser : Krigendorf 350 
Dber - Krumbach 2018 
Dber - KRunneröborf 267 
Dber : Kumreit 180 _ 
Ober⸗Kyrn 1375 
5664 Dbew 


Regiſter. 


Ober ⸗Lahnſtein 1028 Ohernau X 
LQvber⸗Lauchringen 1578 Sbernderg 1785 
Ober Laucken 1062 Obernbibert 1935 
Dber - Paufig 239,252 Dbernbreit 1075 
Oper: Lauter 2466 Diernburg. -' 1091,1265 
Dover: Laybach 446 , Oberndorf, Bayer, 1803 
Oper: Ledingerland 855,856 —— rem. .  ULıoz 
Ober⸗ Leidensdorf 184 — Clev. 661 
Dver Leinach 1838 — Fugger, 1643 
Ober Lenningen 1507 — Hobenb. 514 
Ober⸗Leuters bach 171 — Kaͤrnt. 48 
Ober Leutesdorf 1833 — ergenth. 1924 
Ober Lhoſta 220 — Schwarzb. 2610 
Ober-Lindww 2352 — Schweinf. 2025 
Ober robdebarg 2457, 293 — Beim. 2449 
Dover Lehiwau 2449 — Dienb, 1361 
Dber Loguitz 24:5 Oberndorfmark IIL,168 
Dber Lungwitz 2682 Dier-Weidberg ILL. 536 
Ober Luſtatt. 1123 Oberneſſa 2083 
Ober Lutter III. a9 Ober Retphe 837 


Ober «eMairhofen 403 Dber-Neubrg II.536 
Ober · Manderſcheidt 995 Ober Neukirchen 386 


Ober ⸗Maßfeld 1943 Dber- Neuſtadt 1317 
Ober-Mayß 484 Oberneyern 169 . 
Dber: Mehlingen 1398 Obernfeld -. 051 
Der : Meiffer. . 1231 Obernfelde | gr 
Dbermendig 1066 Obergreuth 1823 
Ober⸗Meſſing 1894 Oberr-Hembach 1803 
Ober Mettingen 161i Sbernhofen 1346 
Ober⸗Mihler 2482 Sber Richel 23 
Ober · Mockſtatt 1362, III. Hher- Nimiefchig 237 
| 619 Obernkamp 788 
Dber- Möllern 2082 Obernkirchen + 894 
Dber-Mörmer 657 Hber. Rordenberg 2202 
Dber ⸗Moͤtnick 4306  Dbernfee 1786 
Dber - Mofaut 1993 Dbern: Tüborp 744 
Dber Mozing 175° Dbern>Tuiff ‚ 2024 
Dber » Mofchel 119% Obernuſt 11779 


Dber : Mühlenb 203 Obernzell 784 
Ober: Muͤnſter ‚3798. Ober⸗ 


SEE Regiſter. 


Ohber⸗Oberndorf 1823 
Ober⸗Ochtenhauſen UI. 112 
ber. Ddermig 275 
ber. Deftreihb 374,467 
Dber : Defchelbronn 1526. 
Dber Oewisheim 1158 
Ober⸗Ohlm 1027 
Dber-Dhm 1267 
Dber - Dppurg 217 
Dber : Drfen 126 
Dber - Ditendorf 1681 
Dber » Derendorf 211g 
Dber- Panlowig 213 
-  Dber - Peurbach 1745 
Ober Pralz 1753 
Dberpbul, See 2376 
Dber : Piebing 1751 
Dber : Piefling 356 
Dber : Plan 163 
Dber - Poyritz 2110 
Dber - Raitnau 1675 
Ober-Ramſtadt 1276 
Dpev- Reichenau 2172 
Ober-Reichenbach 1357 
' Dber-Reimlingen 1574 
Ober⸗Reiderland 856 
Ober⸗ Reinfeld "2025 
Dberreuffen 2088. 
Hberrhein 1 


1 
Oberrheiniſcher Kreis 1137 


Oberrieden 1643 
Oberriedt 500 
Dber +» Rieringen 1499 
Dber-Rod  1028,1408 
Dber : Röddinghaufen 1097 
Dber-Rombach 1687 
Dber Roßbach 1260 
Ober⸗ Roßla 2448 
Ober⸗Roth 1508, 2000 


Dber- Rorhenba 2686 
Ober · Ruͤting III. 360 
Ober Sachen 2028 
‚ Ober: Galbach 131 
Dber Salve _ 1098 
Dber Saulheim 1373 
Dber Sayda 2155 
Oberſchaf hauſen 1547 
Dber - Scheffleng 1129 
Dber» Scheinfeld 1828 
Ober⸗Scheld 14Q 


840. 
Ober Schildberg - III. 300 


Ober Schindmas 
Dber  Schleidern 


Dber Schlemma 2159, 2162 
rſchmon 


2686 


1102 


Oberſch 2085 
Ober Schopfen 1538 
Oher · Schoffenrietb 150 
Dber-Schüpf 1I. 620 
Ober Schwaben 1418 
ber. Schwaningen 1919 
Dber Schmappach 1843 
Dber- Schwerin) 1842 
er Seemen 1353 
Dber. Seiffersdorf 274 
Dberfell er I97E 
Ober. Sempach 2004 
Dber Senßbach 1992 
ber GSiemay 2466 
Obersdo f, Augsb. 1457 
——— Thuͤr. 2090 
Oberſinn 1837 
Ober Solms 1344 
Dber- Sontheim : 2009 
Ober Sotzbach 1357 
Ober - Speltach 2001 
Dber Steven 1278 
Dber - Stechen 1874 
| b5. Obere 


Regiſter. 


Oberſtein, Hunsruͤck. TIL 


552 
— — Krain. 435 
— Rheinge. 1386 
Ober⸗-Steinheim 1028 


Oberſtenfeld 1493, IH. 57 
Oberſtetten 1603 
Dber : Steyermarf 391,406 
Ober-Stoͤtzingen III. 563 
Ober⸗Strey 1841 
Ober-⸗Sulgen 1587 
Der -Sulmentingen 1589 


Ober-⸗Sulz, Wirt. 1509 
Dber-Gußbüurg _ 1802 
Dber » Gulje 1394 
Hber : Sunderffett. 2450 
. Dber : Fegernau 1549 
Dberthau 2182 
Dber : Thurheim 507 
Ober⸗Thuͤrheim 1594 
Ober⸗Tieffenbach 1253 
Ober⸗Traaburg 419 
Ober ⸗Tſcherekwe 163 
Obertshauſen 1029 
Ober⸗Tůͤdorp 744 
Ober⸗Turbach 2 
Dber : Turfheim 148 
Dber : Ufhufen 1167 
Dberuldingen - 1583 
Der :Ullersdorf 276, 287 
Dber - Urff. 1236 
Ober⸗Urſel 1352 
Ober⸗Velmar 1222 
Dber: Bergen 1766 
Der : Bieland IIL 530 
Dover : Walden 1525 
Dber : Wald, ir 
- Der: Waluf . Are 


Ober⸗Walmenbach 








1253 
Dber- Walfee 387 
Ober Weir 1538 
Dber- Weiler, Baad. 1550 
_— Baſ. 1161 
Rheingr. 1371 
Ober-Weimar 2446 
Dber =: Welg 06 
Dber : Wengern 89 
Dber - Werbe 1266 
+ Hber : Werried 673 
Der : Wefel 1072 
Dber: Welingen 1153 
Dber : Wefterheim 1692 
Dber : Weg 1344 
Ober-Weyd 1941 
Ober⸗-Weymar 1242 
Ober-Widdersheim 1259 
Ober-Wiederſtedt 2635 
Ober⸗Wiehra 2686 
Dber : Wicfa 272 
Ober-Wieſenbach 1595 
ber: Winter 720 
Ober-⸗Wirra 2681 
Ober-Wittelsbach 1734 
Ober-Wittſtadt ° 1033 
‚Der: Wölnig 245 
Der : Wölz 40 
Dber : Wößingen 1546 
Oberwundſch 2085 
Ober-⸗MYflingen 1527 
Ober⸗HYſenbur 1354 
Dber : Zell, Coſtanz. 1446 
— Wuͤrzb. 1848 
Hber : Zindorf 731 
Dber  Zpppoten 2672 
Ober⸗ a 1222 
Oblath 1 2430 
Obrickheim 1120 
Dbrigheim 


Regiſter. 





Obrigheim 1381 
Obriſtenfeld I. 571 
Obrowitz 221 
Ochaint 577 
Ochamps 577 
Ochen 581 
Dchfenbach 1498 
Ochſenberg 1524, III. 576 
Ochſendorf Il.158 
Dchfenfurt 1846 
Dchfenfurtfer Gay 1915 
Dehfenhaufen, Abt. 1588 
Dchfenkopf, Berg 1859 
Dchfenpfubt III.185 
Ochſenwerder III.525 
Ochswangen 1523 
Ochtendung 1071 
Ochterſen II. 452 
Dchterfum 858 
Ochtrop 637 
Ockel 958 
—— — 1027 
Ocker, Fl. III 122,174, 270, 
442 
— Dorf IH, 301 
Ockerhuͤtte III.i99 
Odacker 1005 
. Dbagfen II. 181 
Odenbach 1199 
Odenheim, Prob. 1179 
men FE, 1181 
Dvenfirchen 1087 
Dvdenfaffen 
Ddenfos 
Odenſpiel 
Odenthal 


Oder, kleine, F M.i32 
—— neue, ZI 2193 
Dderberg A 
Oderbruch 2401 
Oderin 284 
Oderkanal 2193 
Odernheim 1125, 1199 
Oderteich 11.197 
Dbitienberg 53 
Dding 635 
Ddingen 1098 
Odis heim 1.479 
Odtakrin 356 
Oebsfeld III.27 
Oechling 1747 
Dechlig 2085 
Ded 1089 
Dedelem III. 452 
Dedenbaal 687 
Oeden⸗Waldſtetten 1490 
Oederan 2149 
Oedern 2149 
Oedes⸗Kirchen III, 361 
Oederquart III. ı07 
Oedingen 1930 
Oedinghof 940 
Oedlzhauſen 1733 
Deffeld 658 
pen Dil 516 
— — Wuͤrtemb. 1504 
Deffinghaufen 959 
Degeln . . 2390 


Sdenwald 1034, 1104 L — 4 


Oder, Fl. 





Oeglingen. 
Dehlen 


Regiſter. 








Oehrſen 1020 
Oelbach, SI 1530 
elber III. 570 
Oelberg, Bg 890 
Oelbronn 1514 
Oelgelnſche Fließ 2266 
Oelinghauſen 1097 
Oelitz, Fl. 146 
Oellingen, Meergeng, 1923 
— — Ulm. 1658 
Oelpe 
Oelper III. 280, 289 
Dekfen 3115 
Delfensrund 2115 
Oelsnitz, Culmbach. 1875 
— Meißn. 2121 
Schoͤnb. 2683 
— — Vogtl. 2167 
ODeltzſchau 2130 
Denigftäbdt | III. 310 
Oering Ill-ı52 
Derlinghaufen 924 
Dershaufen | 1II. 268 
Oerze, Fl. UI.122,170 
Oeſchelbronn 1513 
2 1501 
Dei, ZI 244 
—Df. II, 114 
Defebe 778 
Defter, ZI. 691 
DeftrEfe  Il.ı 
Deftern AI. 301 
Defterrsde 2617 
Deftinghaufen 1092 
Deftorf — 
‚Deftreich 


——— Balley ‚528, 1928 
Hefteichifche Brabant 38 
— Briesgau 


494 


Deftreichifche Geldern Fr 


—— Hennegau 
_—— Kreis gr 
—— Limburg 564 
— — Luxemb. 56/8 
— Schmäb. 505 
Oeſtrich, Mark. 694 
— — Maynmz. 1027 
Oeſtringen 1150 
Detisheim 1514 
Detlingen 1507 
—— Do 1549 
Detfcher 2351 
Dettelfingen ‚1965, III. 620 
Dettersdorf 2674 
Detting 1733 ° 
Dettingen, Sürftent. 1567, 
1573 
— Baldern 1621 
— Comthur. 1926 
— St. 1573 
— Vallerſtein. 1619 
Oettling 1731 
Develgruͤne III. 25 
Oevelguͤnne, Brem, III. 96 
— Hy. . . 963 
— Prign. 2262 
Develgönne 9:2 
Deyen | - 866 
Dfenthal 969 
Dffelten ft 703 
Dffentah am Blaye 1371 
— am Manne 1359 
— Dillenb. 848 
—— Maynz. 1029 
— Prior. 1198 
Offenbacher Thal 1506 
Offenberg, Bayern. 1752 
— — 


| an 


Offen⸗ 


Dffenburg 1688 
Dffendorf 1730 
Dffenhaufen, Nuͤrnb. 2018 
— Ddir, 379 
—— Ulm. 1660 
—— Mürt, 1489 
Dffenfen II. 264 
Dffenwang 1743 
Offen 3:1 | = 
Dfferdingen . 

Dffingen, Herrfch, gr 563 
Dffterfchwang 1631 
Dfterdingen 1526 
Dgelfpeyren 1561 
Dgeroe 290 
Dgeviller 1299 
Dogenhaufen i515 
Oggersheim 1124 
Dhaufen 1803 
Ohl, Gimborn. 1000 
— Mark. 686 
Ohlenhauſen 111. 258 
Ohlenſtedt III. ı12 
Ohlhof UI. so3 
Ohm - ‚1027 
Ohlweiler i184 
Ohm, Fl. 1202 
Ohmden 1507 
Ohnaſtetten 1490 
Ohne 933 
Dhof III. 160 
Dhr III 243 
Dhra, FI. IL 156 
Ohrbecke 778 
Ohrdorf, Fi 2485 
— uͤneb ⸗ III. 156 
Ohrdruf 2485 
Ohre, Fl. 2235, III. 8 
Ohren, Dorf 835 


Ohrenbach 2022 
Ohrn, Fl. 1964 
Ohrnbau 1895 
— Amt im 1967 
brze, öl. 173,179 
Dhfen III. 240 
Die, Inf. 2535 
Dignieg 766 
Oirlo 866 
Difte 963 
Diftrup 743 
Ditd 646 
Okriftel 1360 
Okrſchiſchko 237 
Olbernhau 2155 
Albersleben gi 
Dive 
Hıßenbrad, Habeln. ii. * 
—— Oldenb. 908 
Oldenburg, Grafſch. 895 
— Holſt. III. 421,422 
—— üpp. Amt 928 
— Paderb; Amt 759° 
—— Rageb: III. 487 
au DR: 750, 904 
Odenburger Diſtrici IIL. 434 
Dldendorf, Srem: III. 104 
— Balend, II, 241 
—— Hildesh. I. 458 
— Dßnabr: 788 
—— Rabensb. a 703 
— — Schauenb. 894 
Dldenefche 914 
Dldenfelde III 423 
Oldenhoͤrn 11492 
Dldenrode IT. 26 
Oldenſtadt | 
Diden:Uellefen 
Oldeworden r 


Rehdiſter. 











Oehrſen 1020 
Oelbach, Fl. 1530 
Oelber III 570 
Oelberg, Bg. 890 
Oelbronn 1514 
Delgelnfche Fließ ‚2266 
Delinghaufen 1097 
Delig, Fl. 146 
— Mergent. 1923 
— -Ulm. - 1658 
Delpe ‚731 
‚ Delper III.280, 289 
Oelſen au5 
Deliengrund 2115 
Delsnig, Culmbach. 1875 
. Meifn. 2121 
Schoͤnb. 2683 
—*Vogtl. 2167 
ODeltzſchau 2139 
ODenigſtaͤdt IIL.310 
Dering Ill-ı52 
Derlingbaufen 924 
— III.268 
Oerze, Fl. 1IL.122,170 
Defchelbronn 1513 
Defihingen 1501 
Oeſe, l. 744 
RN II, 114 
Oeſede 778 
Defter, FI. 691 
HDefter:Eifte IIIl.ır2 
Deftern Ill. 301 
Oeſterroͤde 2617 
Oeſtinghauſen 1092 
Oeſtorf | 934 
Deftreich 295 
nn Bally ‚528,1928 
Deſtreichiſche Brabant 538 
—ñ— Briesgau 


. \ .. 
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Deftreichifche Geldern 
ennegau 
reig 

— ftimburg 

| Schmäb. S 
Deftrich, Mas. 
— — Mayıi. ı 
Deftringen 


Mn 


— — 


— — 


Detisheim 6 
Detlingen | | 
—— Vogt. 
Detfcher | 
Dettelfingen | 1965, EL. 
Dettersporf 26: 
Detting 'y 
Dettingen, darſtent. i5x 
— Baldern E 
— Comthur. 
— St. u 


— MWallerftein, 1° 
Dettling, " 


Develgrüne pn! - 
Develginne, Brem, m — 
— Hoya. 
— Prign. | 
Develgdnne . 
Deyan , * 
Dfenthal vn 


Dfielten © 9? 
Dffentach am Blane * 
— am Mayne. Im 
— Dillend 
— Maynz. 
— Prior. 
Offenbacher Thal 
Offenberg, Bayern. 


—324 


— 
— a ee 
- .. ri 


4 


—XE 
— rue 


118% 


E ! 


m — 





Regiſter. 


Divershäufen 11.268 Dp-Brüffl , 551 





Oldersheim 853 Op⸗-Dormael 548 
Olderſum 853 Opbdorp 57, 599 
Oldesloe 111.408 Opfingen 1551, 1589 
Didisieben 2448 Ophem : 562 
Oldorf III 543 Opherdick 675 

- Dibftede IU.526 Op⸗Heyliſſem 545 

Olepe 1098 Op Hombeke 557 
Dieve 1060 Opladen 730 
Di 231 Op—rinthere 545 
Dlzfa, F 406 . Dpotfchna 150 
ori — 1400 Oppach 268 
Olleſchitz 225 Oppatau 237 
Ollſperg 505 Oppatowitz 205 
Dmuͤtz 200 Oppeln AI. 103 
Olmuͤtzer Kreis 199 Oppelſpohn 1498 
Olpe 1096,1098 Oppenau 1155 
Dipben 634 Dppendorf III. 432 
Olſchwitz 144 Oppendorp 557 
Divenftedt 526 Oppenheim, Amt 1137 
Olzheim 173 — — St 1127 
Olzigerode 2634 Oppenroth 1267 

Ombras 480 Oppenthal 1603 

Ombrel 758 Oppenweiler DI. 572 

Dmmenhaufen 1662 Opperode 2580 
Onolzbach, * 1896 Dppershnufen 2093 
— —— 1901 Oppingen 1659 
Dnfe lieve gr ten Wittene Oppiniſche Pflege IU.47 

Tack 593 Oppio 492 
Onſtmettingen 1508 Op Puers 557 
Oomberghe 592 Oppurg 2174 
Oorsbrek 506 Opſtal, St. 552 
Ooſt 566 Dranienbaum 2575 
Doftacker 590 Hranienburg 2326 
Doſtbora 602 7° — Amt 2328 
Ooſt⸗Eeckloo 600 Oranienhof 1398 
Ooſtende 604 Oranienſtein 834 
Ooſtkerke 602 Orb 1030 
Doftmael 561 Drchimont 575 

Drbin- 


Drbingen . 


Drehem 
Drendelfall 
Drengamwe 
Orengew 
Drenshaufen 
Drgau 


. Drgeo 


— 


Dringau 
Drival 
Dringotve 
Drla, Fl. 
—— Gau 
Drlamunda 
Drlishaufen 
Orlitz, Fl. 
Ormsheim 
Ormuͤtz 
Ornau, Sl. 
Ornberg 


Orp le grand 


Orp le petit 


Drfenbaufen 
Drsleben 
Drfoy 


Ort, Defir. 
— Aſtfriesl. 


Reoiſter., 


1087 
III.457 
1968 
1964 
1964 
1169, 1942 


2173, 2488 
2172 

2492 
2087 

150 

1145 

1069 

615 

1968 

547 

547 

665 

101 

218 

1049, 1059 


1049, 1050, 


III. 562 
III. 28 
665 
377 


855 
Ort Landes zu Franken 2463 
Drtenau, Sant. III, 566,568 


— Yanduogt. 


— hanau 


— ei 


1155, 
1434, 1539 
1332 
1539 
‚1332, 1353 


Drink Grafſch. 





1794 
—— 420 
_— En 1353 
Drtgau II,608 
Orth, Bayer. 1744 
— — Defir. 368 
Orthmansdorf 2165 
Ortrand 2120 
Ortsberg, Bg. III. 330 
Drum I. 457 
Drval 573 
Dfan ı 063 
Oſchatz 212 
Oſchersleben III. — 
Oſchitz 2674 
Oſchmaritz 233 
Oſek 185 
Oſenberg 906 
Oſendorf III.47 
Osmanſtett 2450 
Osmeritz 2457 
Osnabruͤck, Bist, 2 
— St. 775 
or 2140 
eg 18 
Oſſenbeck — 
Oſſenberg 864 
Dffenheim 1349 
—5 439 
Dffiaher See 40 
Oſſig 2187 
Dffuniz 443 
Dfling > 
Oßlowan 227 
— Pflege III. 47 
Oßwe 1499 
Oſt⸗ * 632 
Oſtborg 602 
Dfdorf ; Be | 





Oſte St. 1. 81,95 
- Diteleheim 1502 
Oſten, Brem. II. 108 
- .— Nomm. 2542 
— Wolfend, II. 310 
Ditenderg 2419 
Oſtende 604 
Ditendorf 636 
Ditenmalde 788 
Diterach 1584 
Diterad 1058 
Dfterberg _ 945 
— Schl. . II.562 
terberingen 2477 
Oſterhruch | Il. 479 
Hterburg 2239 
Oſt r⸗Cappeln 787 
Oſterende nenbotfur 479 
Oſter⸗Eyden 1094 
Oſterfeld 2185 
Oſterhof 1651 
Oſterhofen 1748 
Oſterhoiz, Btem.  1IT.96 
— — Luͤneb. 1II.168 
Ofterihllonworth IE 479 
Dftert 2432 
Bei 8097) = 
Oſterlo | 
Dftermarfch 852 
Hiternburg 905 
Oſterne 2296 
Oſter Nienburg 2584 
Oſternohe 1878 
De III 184. 
— Grube III 80 
_— Halherfl. III 329 
— Hohnſtein. 2695 


III. 433 


Dftirrade 
F Marſch III 99 


Oſterſtein, Gera 2673 
— — Schl 2164 
Oſterwald III. 226, 239 
Oſterwalde 2423 
Oſter⸗Wanna III. 479 
Oſterwedding 111.29 
Oſterwick II. 229 
Oſterwohl 2245 
Oſtfranken 1810 
Oſtfrieslaud 843 
Oſthauſen 2483 
Oſtheim, Ansbach. 1909 
— He. 1230 
—— Maynz. 1031 
— Horder Rhoͤne 104 
Oſtheren 2251 
Oſthof 780 
Oſthove 1097 
OſtIngersleben 22 

Oſtinghauſen 1093 
Oſt Inſel 2251 
Oſt : Lutter III, 466 
Oſtoͤnne 679 
Oſtphalen 2062 
Oſtra, Dresd. 2108 
Oſtrau 2133 
——  Mahr, - 201,218 
Hitringen ° 856, III. 544 
Oſtritz ul 
Oſtrolower-Augezdz 160 
Oſtrow 178,189 
— vVorſt. 2433 
Oſtſee 4, 14 
Oſtwig 1100 
Oswevl 1519 
Otbergen 814 
Othenergrund 999 
Othensdorf Ill. 359 
Ottas lawitz 206 


Ottelmans⸗ 


Ottelmanshauſen 








1841 


1548 


| Ottoſchwanden 
Ottenberg 1729 Bttra 1236 
Ottenbeuern 1691 Ottſtaͤtt 22446 
Ottenbuͤttel I, 427 Ottweiler, Herrſch. 1313 
Ottenburg 767 — 5St. 1314 
Ottendorf 2115 Otunpoch 2450 
Ottengrien 1762 Otzberg 1127 
Ottenhauſen, Thür. 2092 Odseck 2124 
— Mürt. 1495 Dsen II. 310 ° 
Ottenheim, Bad. 1538 Otzenhauſen 1062 
Oeſtr. 386 Dudenaarden 594 
Ottenhofen 1884, 892 Dudenacrde 590 
Ottenſchlag 373 Oudenberch 600 
Ottenſen III.438, 439 Dudenborg 64 
Ottensheim 375 Dugraie 758 
Ottenſtein, Muͤnſt. 635 Ouren Fl. 568* 
— Delle. 373 — Zerrſch. 581 
— Trier. 1064 Ourt, Fi. 568 
—— Wolfendb. II. 309 Ouwerghem 555 
Ottenſtorf 1.360 Ovelgoͤnne 911, 912 
Hrtenwald 111.578 Dvelgrüne 1.24 
Otterberg u87 Dvelgünne r 7098 
Diterndorf 1.480 Ovendorf II, 429 
Derersberg 1.96 Ovenhuſen 814 
Ottersburg 2250 Hpvenftetre 800 
Otterſen 800 Over III, 142 
Otterſtadt 1153 Overberger 665 
Otterſtedt II. 96 Over-Boulaere 592 
Drterfum 658 Overdick 690 
Otterwiſch 2136 Overhagen 109 
Ditilienberg 1452 Dver - Heembecke 55 
Ottinghauſen 2466 Overndorf M427 
OAttmannsfeld 1923 Overwerder er 
Ditmanshaufen 2450 Over⸗MYſche 553 
Detmaring 1748 Dpinghaufen - 1096 
Ottmarsheim 1524 Owen 1507 
Ditobeuren 1691 Owendorf ‚I, 184 
Ottogk 440 Owingen 164, 1583 
Ottokrin 356 1451 
3Th. 38, 5%. Jii Opdonk 
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Oydonk 591 
Oyle 902 
Oynſen 748 
Oywin 278 
Oʒʒek, Ozzets 2124 
P- | 

Baar, Fl. ‚1731 
Paaren 2289, 2294 
Pabneykirchen 389 
— — III. 34 
Pabſtorf, Halberſt. TIL. 320 
— Wolfenbe III. 294 
Pacher, Bg. 393,404 
Packendorf 2587 
Padberg, —— 1102 
— — Sch 1102 
Pader, Fl. 736,739 
Paderborn, Bist. 735 
—— GL. 739 
Padingbuͤttel MI.109 
Padligar 2432 
Pachlarn 1779 
Vahl 1737 
Pahlitz 2383, 2418 
Pamburg 1742 
. Bapingbaufen 799 
Paerel 598 
Päring 1730 
Paͤſing 1737 
Paffendorf III.549 
Paffenhofen 1757 
— III. 525 
Pahr 1732 
Painten 1772 
Pakebuſch ar4g 
Pakens II. 544 
Patuvet, Set 2508 








Paland 71 
Palithi II. 185 
Palig 180 
Palmbach 1495 
Palmberg 1745 
Ratzeb. II.487 
Palſter camp 780 
—15— 657 
alzele 1062 
Pamow III. 367 
Pamele 593 
Pammin 2419 
Panbruck 1745 
Pankelow II, 367 
Panker III. 435 
Panko, Fl. 2268 
Pankow, Df, 2327 
Pannickow III. 26 
Fr 2428 
anftorf II. 367 
Danten ‘ II. 488 
Panzen 182 
Panzow IIE. 361 
Papelitz III, 34 
Papenberg 1821 
Papenbruch 2261 
Papenfließ 2308 
Papenkamp III. 239 
Mapenteich - 111,158 
Papenwerder 2410 
Paplitz 2073 
Pappel 2080 
Pappenheim, Grafſch. UI. 
572 

Pappenlau 1535 
Par, Fl. 1772 
Paradis 679 
Parc des Dames 549 
Parchheim 35 
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Parchim II. 352 
Pardau 2136 
Pardubitz 151 
Parenſen ‚DI. 264 
aretz 2294 
arep, Magdeb. III.34 
argow 2540 
Parien UVLI. 360 
Paris en u 573 
Dart, D 553 
_— fl. 544 
Parkſtein 1775 
Parmen 2380 
har 5. 2538 
arsberg 1772 
ah III. 352 
Parſtein 2383 
Partenheim III. 614 
Partenkirch 1767 
Partſchendorf 212 
377 
a —449 
Zee II, 426,431 
aſchkowitz 2145 
Paſewalk . 2540 
Paſkau 242 
aſſade IU. 428 
affau, Bist. 1781 
— St. 1783 
Paſſauer Wald 374 
Paſſavant 11,534 
Paßberg 449 
Paſſendorf 2183 
Paſſer, Fl. 484 
Paſſentien III 367 
Daffeir y 485 
aſſow 2387, III. 362 
atſchlawitz 206 
attenhauſen III. 217 





Pattenſen, Calenb. II. 217 
Luͤneb. III, 146 

rt Moers zıX 
atthorſt 701 
atzig 2525 
atzow 161 
atzſchwig 2072 
Paulinzele 2616 
Paulowi; - - 196 
Paumuͤhlen 666 
Paunsdorf 2130 
Pauſa 2172 
Pauſin 2329 
Be 2144 
aufram 227 
Pauzdrany 227 
Pawenberg, Bg. II. 301 
Jawing 84 
Pawlikow 155 
Pawlowitz 213 
Peccatel III. 367 
Pechau III, 33 
Dechern . 273 
Pechhofen 1762 
Pechlarn 360, 1779 
Pechteich 2330 
Pechthal 1893 
Pechuͤle III.54 
Peckelſen 747 
Peckelsheim 747 
—— 1381 
eczka 149 
eemen II, 419 
eene, Fl. 2507,111.333 
eenemuͤnder Schanze 8* 
eer 
Peerle, Schanze 
— 778 
eetz 2342 
Jii 2 Peffel⸗ 
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Peffelbach 1198 
Pegau 2148 
Pegeſtorf II, 242 
Pegnitz, Bayreuth. 1877 
——IFl. 1860 
Peina, Amt II. 451 
— Dt. 111.450 
Peiſenberg 136 
Peiſſen II. 427 
Peitl 1761 
Peitz 2433 
Peldrzimow 160 

Pelhrzimow 160 
Pellenberch 544 
Pemmelte 2663 
hing .725 
enig, Um 2684 
— Of. 2084 
Penigk 2684 
Penkum 2542 
Pennenbeck 552 
Peunigſehl 964 
Penſen 182 
Penzien III. 360, 361 
Penzig | 277 
Penzing, Bayer. 1742 
— Helft. 356 
Penzlien III, 363, 367 
Penzlin III. 362 
Peplow III, 381 
Perbing 1750 
Perchtenſtein 1740 
Perdoͤhl III:434 
Perg, Bayer. Schl. 1738 
—— led. 389 
— am Laimb. 1738 
—_—— Schl. 387 
Pergen, Kl. 1769 
1753 


Pergern 


i 


Deringersdorf 2017 
Pert 553 
Perlberg 2256 
Perle, St. 2254 
Perlin IH. 361 
Berndorf 1762 
Perneck, Kl. 374 
Perninger | 179 
Pernſtein 227, 384 
Pernzergrund 999 
Perouſe 1522 
Perremunt 982 
Perſante, Fl. 2508 
Perſe AII. 159 
Perſen 525 
Derfenbeug 371 
Persling, Fl. 302 
Perſom 1299 
Pertlzheim 1773 
Pertolshofen 1760 
Perwenig 2294 
Perwer 2242 
Perweys 546 
Perwez 546, 6ır 
Peſch 1088 
Pesnitz 2494 
Peſſin 2294 
Peßnick 2494 
Peſtenacker 1735 
Peſterwitz 2110 
Petau 401 
Peteghem 594 
Petendorf 160 
Peterfeking 175 
Petersberg, Erfurt, 1040. 
— Hersfeld, 128: 
— Magdeb. LI. sr 
Petersbuch 1894, III. 623: 


Petersburg, Bamberg. 182L: 
Peters⸗ 


Peurbach 


1 
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II, 525 


Petersburg, Sch Igor Pause, Inſ. 
———— Osnabr. 777 Peutfh 231 
Petersdorf, Hohnſt. 25995 —— Mecklenb. IL. 367 
— Holſt. II 435 Peusfofen . 1748 
—— Mittelm. 2596 Pewſum „420477 
—— Dir. 353 Veyrbach 379 
Petershagen, lien 799 Peyſeneck 2494 
— Mittelm. 2332,2354 Piäffingen 1501, 1508 
— Neum. 2434 Pfaffen-Berfurt 1993 
— Pomm. 2540 Pfaffenberg, Bayer. 1748, 
Petershauſen, Feſt. 508 1779 
— Sl. 1600 — Hohen. 1965 _ 
Petershayn 275 Pfaffendorf 274 
Petersheim 1198 Pfaffenhauſen, Augsb. 1450 
Petershuͤtte UI.84 — Bayer. 1749 
Peterslahr 1135 —— Fuld. 1172 
Petersthal 1155 Pfaffenhofen, Bayer. 1729 ° 
Peterswald 184 — Herrſch. 51 
Peterszell 1527 —— Pfahl;. 1758 
Peterweil 1259, 1349 —— Salmansw. 1583 
Peterzell 1500 — Wuͤrt. 1498 
Petkum 857 Pfaffenmuͤnſter 1751 
Pettus 2073 Pfaffenrode III. 504 
Petraupin 157 Pfaffenroth 1638 
Petreuſe, SI. 572 Pfaffen-Schwabenheim 
Petrirode 2486 190 
Petronell 352,356 Pfaffenſee 2330 
Petrowetz 237 Pfaffenthal 572 
Petſchau 178 Pfaffenwaſſer, Se 2506 
Pettau 401 Pfaffenwerth 1742 
Petzwar 155 Pfaffroda 2148 
Pettenberg 230 — Schoͤnburg 2681 
Petzen 387 Pfaffſtoͤtten 359 
Petzenick 2420 Pfahlenheim 2008 - 
Petzenſtein 2019 Pfalz, am Rhein 1103 
Petzgerode 2486 —— junge 1766 
Petzka 149 —— Ehurf. > 1103 
Petznick 2380 — untere 1103 
1744 


— ein Wachtthurm nd 
‚Sils Pfalzel 


Hal el. 


— 


Pfalzgrevenſtein 
Pfalzneuburg 
Pfalz Sachſen 
Pfalz Sulzbach 
Pfanberg 
Pfannenberg 
fangau 
farrkirchen 
Pfedderbach, Fl. 
Pfedders heim 
Pfeffelbach 
Pfedelbach 
Pfeffersberg 
Pfeffingen 
Pfeife, Fl 


vferdindeleben | 


Pferdmund 
Pfersdorf 
u Amt 


Din, St. 
Pflanzwirbach 
Pflaum 
Pflegelberg 
ÿᷣflugfelden 
Pflummern 
Pfoͤring 
Pfoͤrten 
Pfohefeld 
Pfohl 
Pfſordt 
Pforte, Schule 
Dforz 
Dforzen 
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1060 


1497 


1129 
1767 
2458 
1767 

403 

530 
1709 
1747 

1530 

1125 


198: 


1966 
528 
1161 
1224 
2486 
1159 
2469 
512 
1750 
1749 
1224 
1126 
1530 
2483 
487 
1619 
15:9 
1529 
1731 
286 
1924 
1353 
1. 607 
3079 
‚1122 
‚1591 


Pforzheim 
Mraunfetien 
Pfreimbt 





| ns 


Dental 
Pfuͤtzingen 
ee 


Pfulendorf 
Pfullendorf 
Pfullingen 
Pfullingerthal 
Pfungſtadt 

Pfunts 

Phemani 
Philipsbura, Heſſen. 
Speyer. 
Philipseck 
Philwpoeich 
Philipsruhe 
Philipſtein 
Philipsthal 1 
—— Mittelm. 
Piave, Fl. 
— 


— Heide, 
Pickelſtein 
Piementel 
Pientſchitzky 
Piepſtock 

Piern, * 


—— 


Pierre ne 


Hieſtow 


— — —— — — —— — — — 
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sfenfe 


Pirmenſens 


De 2577 1349 
Pieton, SI: 612 Nrna aiui 
Piegpufl 2363 Piromunt 083 
Pieverftorf III. 362 Pirxrawarth 367 
Dife, Sl. 1324 Pirs 513,1428 
Piflitz 1729 ecee 2683 
Ii ſteid, Schl. 387 Pirſchheide 2289 
Pilgram, Boͤhm. 160 Piſeck 164 
— Mittelm. 2352 Viſenberg 38 
Dilhaufen 1591 SPifine 448 
Pilkum 673 Viſinſke Krai 447 
Pılenhofen 1694, 1772 Pisling 234 
Pillnreut 2014 Pisport 1064 
Pilnikau 149 Wißdorf, Anhalt. 2584 
Pilnitz 2100 — Magdeb. IH. 53 
Pilen . ı68 Kiffen 2131 
Pilſenetz 171 piſteritz 2068 
Pilſner Kreis 167 Vſſterwitz 2419 
Pilſting 1746 Pitne, das Land 2530 
Pinache 514 — Df. 2532 
Vink, SI. 403 Pitſchem 448 
Pinnau, Df. II. 472 Pittange 51 
—— 5. II1.384,437 Pitten 356 
Pinneberg, Fleck. UI. 438 Pittenberg 356 
— Herrſch. I. 4:5 Pitthem 595 
Pinnow, Mecklenb. III.367 VPittingen 581 
— Mittelm. 2295 Vitzenauerthal 482 
— Neum. 2423 Pitzenburg, Commenth. 563, 
— Pomm.  , 2540 1133, 1930 
—— Nhign. 2261Vitzerwitz 2411 
—— uUckerm. 2380 Pixendorf 363 
— See 2330 —*— 1748 
Pinnowerhof II, 38ı laͤnitz a 2301 
pingbburg ‚4lı0o2 Plagow 2420 
Peremunt 982 Plain 1707 
Nrawarth 368 Plaine 1499 
Virglitz 186 Plan 172 
art * 3 — Vorw. 2288 
iritz 9— MER 2548 2; 8. ran 
eh ‘ bi Jii 4 — 
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Planeck 1787 
Paniany 159 
Planice 171 
Dlanig : III. 914 
Panina 446 
Manik 2166 
Mantluͤnne 949 
Plaß 187 
Plaſſenburg 1868 
— 604 
lat 2554 
late | III ı02 
- Blatienwerbe II.1:4 
Plalickkow 2354 
Mattow, See 2376 
Platten 178 
Plattenburg 2263 
Platıenhard 1485 
Blau II, 363, 365 
Plaue 2292, 2431 
Plauen, Meißen 2109 
Schwarzb. 2608 
— vVogtl. 2169 
Mauer See III. 363 
Mauiſche Kanal 2192, III. 7 
Mausdorf 1242 
Pas 103, 176 
Plech 1897 
Nies 22409 
Pleidelsheim 1492 
Meinfeld 1895 
leinting 1748 
Meiſke, Fl. 2423 
Pleiße, Fl. 2037 2488 
Pleißenburg, keipg. 2129 
leiſſeweiler 1122 
feißnerland 2097 
Pleiſtain 1773 
Pleiswedel 184 


Pleninchau 1505 
Pleonungethal ss 
Plerriedt 1587 
Pleß 513,1843, (093 
Piefa, Herrſch. * 
Pleßberg 
Pleſſow 2362,2363 
Pletarje 439 
Pletriach 439 
Plettenberg 684 
Plenbach 1752 
Pleyburg 46 
Pleyſtadt ı78 
Plieningen 1485 
Plie hauſen 1490 
Pliene 2489 
Plochingen 1185 
Plön, rn IT 418 
6 11.418 
Plöne, Zi 2545 
Ploͤſitz 2130 
Ploͤſſin 2398 
Ploͤtzien 2363 
Potzkau 2580 
Ploͤwen 2381 
Plogshagen 229 
Plohn - 2172 
Ploni 2264 
Plonim 2066, 2264 
Plonswicz 2169 | 
Pothen 2672 
Ifen 168 
Ifeneß 168, 171 
Plienfto 16 
‚Plana 
hen), Grafſch. 521 
Pludeſch 1587 
Pluͤderbauſen 1487 
Pluͤſchow 


. III. 369 
Pluͤtzen · 


Pluͤtzenreuten 
Plumenau 
Pumgau 
Mumlow 
Auayſegem 
Pohles 
Pockflies 
Pocrent 
Podberiach 
Nodbröffo 
Nodbrefchie 
Poddem 
Podelndorf 
Podelwitz 
Pobelzig 
odenmais 
—* 
odewal 
Podhorſan 
Podhrady 
Podiebrad 


Podiebrader Kreis 


Podiwin 
Podizwolk 
Podoly 
Vodpezhio 
Podroſch 
Podſtata 
Podziatel 
Pochlarn 
Pockſtall 
Poͤgeritzmark 
A 


Noel, An. 
— Mecklenb. 
Poͤlde 


Dec 
MR lich 
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1588 
206 
1992 
206 
560 
2182 
368 
III. 359 
446 


238 


360, 1779 


373 
III. 50 


JH. 50 
2172 
III 496 
III. 38ı 
III. 185 


. BL; 


1061 


A 


Poͤlitz, Vommer. 2539 
—— Reuß. 2671, 
Polla 403 
Pollant, St, 474 
Pöltenberg 231 
Poltnig II 363 
Volwitz 2670 
Poͤlzig 2419 
Poemani 573 
Pombfen 748 
Poͤritſch 2674 
Poͤrnitzſtein 1594 
Pofig, RI, 148 
Porneck 2494 
Potovio 401 
Poͤtrau II, 47ı 
Poͤttmes 1732 
Poeyel 562 
Pogen 1751 
Pogenberg 1751 
Poggelom II. 367 
Poggemuͤhlen III. u4 
Vogum 854 
269 
—A 
ohnſtorf II 
— 3 1367, 2 
Pohorſeles F 
Pohrlitz 228 
— 444 
_— 4 
Doiioahe 6 
Poiſchendorf 11.6: 
VPokoyowitz — 
Pokrat 130 
Poland 1304 
Polch 1071 
Polcho II.371 
Sig Polder 
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Volder van Bilmerdont * 






Orlderen 560 
Polede II. 185 
oleng 2136 
olenz.See 22338 
oleſchowitz 219 
olhaim 376 
olitſchka 151 
9 149, 2672 
: 659 
—— 668 
ollchleben 2421 
olle III 242 
| — Amt 2643 
— Df. 2641, 2643 
Pollehraditz 228 
Pollichen 2415 
Polling | 1736 
Dolna : 154 
Polniſch Neo ; "; 2430 
Polnow 28561 
Poledorf 2068 
Polsnitza 269 
Poltringen 1526 
‚Polupin 237 
Poluziz 2555 
Polzger Kanal 2299 
Polzin J 2555 
Polzow 2377 
Pombſen 2136 
Homeifl 176 
ae 2018 
omıneren 882, 1065 
Pommern, Herzogt. Sn 
254 
Pommersfelden II.593 
Pommerzig 2431 
Pommitz 2080 
‚Pouneden 389 
ont 860 . 


le Pont d’ Oye 575 
Pountebach 1063 
Poperingen 606 
Pepfingen - 1688 
Poplitz Il. 53 
VPopowitz 146 
Poppelin 237 
Poppelsdorf 1082 
Poppenburg UI. 454 
Poppendorf 2081 
— Mecklenb. M367 
Poppenhauſen, Cob. 2471 
— Fuld. 1171 
Voppenlaur 1840 
Noppenried 1775 
Poppenweiler 1492 
Poppig 2179 
Dorentrü 1159 
Poritz 2240 
Vorſchenſtein 2148 
Perſchitſch 160 
Portenhagen Il.%265 
Portenreit 1763 
VPortitz 2130 
Porz, Berg. 730 
—— Rirdfp. 1062 
Pofchau 1746 
Poſching 1748, 1752 
Poſe 2254 
Poſenbeug 371 
Poſeneck 2494 
Poſenreit 1762 
Voſerien IU. 366 
Poferig 2526 
Polis 2175, 
Poſſeck 2168 
Poſſendorf 2109 
Voſſenhayn 2186 
Poſſeroda 2454 
Poßſeld 





— — — — — — 


Poßfeld 
Poſſoritz 
zn Fl. 
oſtbaur 
Poſte, Fl. 
Poſtelberg 
Poſterſtein 
ge 
oftfomig 
Poſtoina 
Poſtoloprty 
Polkun, Fl. 
Poſtwitz 
Potaſchenhuͤtte 
Potendorf 
Potrembt 
Votſchaken 
Potfchatky 
Potsdam, St. 
— Amt 
Pottendorf 


Pottenſtein, ar 


N orcgueg 
Douderle 
Pouligny 
Pourle 
Pourrentrut 
Poxdorf 


Pozdewolk 
Pozwalk 
VPrachatitz 
Prachenſko 
Prachiner Kreis 
Prachno, 
Pracft 


— 


III. 429 
227 
2427 
1925 
2427 
176 
2671 
2338 
208 
446 
176 
2427 
270 
III, 301 


363,390 
UI, 366 


161 
161 


2279 
2288 
35 

150 
356 
2377 
2074 
595 
662 
1299 
562 

. 1159 
2081 
JII. 427 
368 
2540 
2540 
165 
164 
164 
164 
668 
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⸗ 


Prag 133 
Prakſchitz 218 
Prabm: See 2398 
Pralis 225 
Pramsdorf 2342 
Prandeck 390 
Prandorf 390 
Pranzol, Schl. 599 
Prappach 1842 
Praßberg 1627 
Prater 346 
Pratz 572 
Praunheim 133, 1349 
Praunweiler 1290 
Prauſtorf IN. 428 
Yramlau 225 
Brebberom an, 367 
Prebig 2179 
Predborowy 12 
Predikow 2308 
Predoͤhl Il. 152 
Preensberg IH.361 
Preetz HL. 427,429 
Preeger Diſtritt III.432 | 
zeseheühle AL sr 
Hrelufa 450 
Prem 446 
Premiſchl 1760 
Premsdorf 2393 
Premslin 2257 
Prenden 2332 
Prenzlow 2373 
Prenzlow, See 2380 
Prerau 233 
Nrerauer Kreis 208 
Prerow 2533 
— Stron 2532 
en en 286 
— * 597 
Preſels 


Preſels 
Presnitz 
Vreſſan 

Preſtin 
Preſſat 
reßwitz 
reſter 
Preſtin 
Preten 
Pretſch 
Pretsfeld 
ie 
Ai 2 
reße 
Pregel 
Pretzetze 
Pretzier 


Pretzſchendorf 


Preußlitz 
Prewald 


Prezina, Fl. 


Priborn 


Prichſenſtadt 


Prideval 
Priedal 
Priel, Berg 
Prieros 
Prierowſee 


Prieſchendorf 


Prieſen 


Priezier 


Sriehmannfihe See 
ling 


Vrifli 
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a88 


174 

486 
‚III, 360 
1702 
2616 
II, 33 


ILL, 361 


1,473 


2072 
II. 597 
2072 
2072 


III. 429 
III. 152 


II. i51 
2242 
2479 


2585 


446 


437 
III, 36% 
1916 


. 111.499 


163 
300 
2396 
2338 
III, 360 
290 
2080 
2141 
2135 
II, 50 
295 
2294 


IH. 361 9 


2291 
* 1750 


Prignitz 2257 
Prillwig III, 380 
Prim, Fl. 514 
Vrimero 592 
Primör 492 
Primolano 493 
Prinzbah . 1658 
Prinzenbof 589 
Privra "2074 
Priort 229 
Priſen 18. 
Pritten 2420 
Pritter - 3551, 2552 
Pritterfee 2507 
Prittyn 2072 
Pritzerbe 2290 
Prishagen 2309 
Prisfe 2378 
Prislom 2540 
— — 
riva 49 
Probbach 841 : 
Probfteyer Hagen 1I:428 
Probſthagen 887 
Probſtzelle 2495 
Procelden 1032 
Procrent III. 360 
Prodzelten 1032 
Proͤdlitz 206 
Proͤles 176, 
Proͤtsdorf 1842 
Proͤtzel 2308 
Profen 2186 
Profiſch 1946 
Prohlis | 2109 
Prohnſtorf II.434 
Pron 2532 
Prorfcheid 1063 - 
Proſchetſch 152 
oe‘ . Proſecken 


Proſecken 
Profelzheim 
Proſigk 
Proſſecco 
Proſtiegow 
Proſtmeritz 
Proſtnitz 
Protiwin 
Prottlin 
Protzen 
Prſchedſchin 
Prſcheſtawelk 
Prſcheſcholup 
Prſchilep 
Drfedliß . 
Prſelautſch 
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Rethenſee 2331 
Rethmar III. 166 
Nettenberg, Augsb. 1451 
Retterode 1226 
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Ribbeck 2294, 2296 _ 
Ribbuͤttel II, 159 
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Rießnitz 2431 
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Ripplinſau 1615 
Riquelt 549 
Riß, SI, 513 
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— — Pomm. Bi — 19090235 
Roſenfelde in. :i 2096 
a Amt Sn. Koffelaere 608 
Kofendorf 0 ..20% 
—— Wittelm. SE Roßfeld 242b66 
—— Pommer. 2535 Roſſitz 228 
Roſenhagen IL, 360 Roßla, Stolb: 2650 
Rofenheim 1739 — Weimar. 2448 
Rofenhof 444 Roßlau, Amt und St. 2589 
Roſenow III.367 il. 2567 
Ro ſenſtein 1502 Roßleben 2094 
Roſenthal, Boͤhm. 163,183 Roßmansdorf, Erzgeb. 2152 
— Erjgeb. Df. 2152 — Prign. 2257 
—— Frank. 1992 Roſſow 2381 
—— Heffen 1240 Roßſtal 1905 
— Hildesh: JUL, a5ı Roßwaag 1513 
 —— Fauenb. III. 433 Roßwald 213 
—— Läuf. 267 Roßwaͤlden 1507 
— —ELuͤneb. Ukıg8: Roßwein 2151 
—— Mittelm. | | 2413 
—— Naff. RI. at >... 111.368 
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Noſſtockiſcher Diſtrict M. 370 
Moflorf III, 259 
Roswalb 213 
Notach, gl. 1818 
Motenberg, Bg⸗ 11.184 
Motenberga 2088 
— — Neckar 513 

786 
— Saat 111.47 
— Schmwarzb. 2621 
— Tyrol 479 


itt. 28 
Kara, Grubenh. 





180, 181 

— Hldend, 912 
Motenman, Fulda Jı7i 
Rotenmann, Steyerm. 407 
Kotenftein,Eifen. 2457 
empt. 1458 

— ⸗ Gl, 111.563 
Rotenthal 3671 
Roterntirchen 1167 
Roth, Abt. 1595 
— Ansdad); 1907 
—— Baad. 1546 
—cCoͤln. 1088 
— = ' 1995 
— . 1262 
zen Wuͤrt. ‚1517 
u Mfend, 1363 
Rotha > 
Rothalben 297 
Rothe Berg 1486, tu. 126 
Horde Hütte Ill, 190 


u rung 1524 
mag Heſſ. 1245 


— — 


1647, 1648 
1374 


— 3 
Rothenburg, Ye — 















— Lauf. 

— Neum. 

— 5 Speyer. 

— ob der Tauber 

——— 
eufels, 

— Wuaͤrzb. 


Rothenfoͤrde 


Rothenkirchen 
Rothenmoor IM. = 
Rothenſander Ort 
Rothenfchirmbach 
Rothenſee 
—J att 
Kar nftein 

2 
—* Ranke, See 
Rotheſitte 
Rothe Vorwerk 
Rothewert 
Rotbfelden 
Rothhauſen 
Rothmark 
Roth: Martinkau 
Rothmuͤnſter 
Rothoͤlhuͤtten 
Roth Rſetſchitz 
Roth⸗Schonberg 


Rothſpalf 
—38 ſer 


Roting 
Rotſelaer 
Rott | 
Rottam, SI. 
Kottelsdorf 
Rottenbach 
Rottenberg 
Rottenbuch 
Rottenburg 
Rotteneck 
Rottenfels 
Rotthem 
Rottieben 
Mottleberoda 
Rottmer sleben 
Rottorf 
Rottſtock 
Rottumb 
Rottweil 
Rot⸗Weſeli 
Rotzenban 
Rotzewitz 
Rotzinka 
Rotzis 
Rotztoch 
Roullers 
Rouſelaer 
Rouſſy, Graſſch. 
Roux 


Roberedo 






EEE > 
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160 
549 
1739 
1589 
2644 
2466 
300 
1735 
1749 
1730 
1767 
2 
I 
2649 
III, 3i 
Ill. 293 
2361 
1589 
1667 
150 


842 
IT, 366 
228 


2242 
111,368 


601 
601 
578 
763 
401 


Rubberſtorf .A44 
Rubempre Se 
Ruben 2434 
Ruchheim III.614 
Ruchow UI, 36x 
Ruchowan >: 
Ruckingen 1358 
Ruͤckers 170 
Rudelſtadt 2614 
Ruden, Inſ. 2528 
Rudenbuͤren 676 
Rubersberg 1487 
Rudershauſen 1058 
Rudif 176 
Rudmerſpach 1495 
Rudolphsdorf 215 
Rudolphskirchen u99 
Rudolphſtadt np 
Rudolphſtein 874 
Rudolphswerth 38 
u 2614 
udow 2257,2 

Rubeland ill. Ze 
Rüben 2130 
Ruͤbenau 2155 
Roͤblingen 2076 
Ruͤbke II. ı13 
Ruͤckeborn 111.438 
Ruͤckenhahn 2116 
Ruͤckerobt 876 
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ersdorf, Reuß. 2673 
uͤdesheim 1028, 1290 

III. ıgı 
Ruͤdigershauſen HI; ıgı 
Ruͤdigheim 1329 

— Küdigedorf, Hobnft, 2695 
Leipzig .. 2131 

Kügen 2521 
Ruͤgenwalde 2561 
Kügheim, Cob. 2472 


— — Bürb. 1841 
Ruͤhden III, 456 
Küheftedt 2260 
4 TU, 423, 527 
Ruͤh III. 262 


. III, 280 
Ruͤhningen III, 280 
Ruͤlberod 1268 
Ruemannsfelden 1752 
Ruͤmburg 1893 
Ruͤmmingen 1548 
Ruendael 691 
 Nünte 674 
Ruͤppurn 1545 
Ruͤſpen 2151 
Ruͤſſel 596 
Ruͤſſelhauſen 1966 
Ruͤſſelsheim 1274 
Ruͤſtefeld 1048 
Ruͤſtringen 896, III.544 
Ruͤthenick 2329 
| Nütingen IL, 360 
Ruͤtſchenhauſen 1943 
Ruͤtzenhagen 2421 
Rufen 2419 
Kara, Comth. 1928 
Rugethal 2145 
Ruheberg 875 
Ruhla, Eiſenach. 2453 
— 





A 


Ruhla, G 
Ruhland 6. 
Ruhle, Fl. 
Ruhleben 


2478 
269 


2479 


2288 
Ruhme, Fl. III. 174, 182,250 
IL, ısı 


Ruhmuͤhlen. 
Ruhr, Sl. 644,706 
— Dorf. 677 
Kuhrort 3 
Ruhte III. 454 
Kuith 1485, 1514 
Rulland 581 
Rulle 779 
Rumbecke, RI, 1095 
Rumbecker Vogtey 891 
Rumburg 184 
Rume 597 
— Fl. 1044 
Rumelen 863 
Rummelsburg 2563 
Rumohrt III 414 
Numpenheim 1029, 1329 
Rumpin 2642 
Rumpshagen II. 367 
Rumpſt 561 
Rumſpring 1051 
Runderod 1000 
Rundſal, Fl. 374 
Rundshagen II. 475 
Rune 402 
Runkel 370. 
Runow 2420 
Runting 1752 
Rupel, SI. 539 
Rupelmonde 598 
Rupenſtorf III.487 
Ruperts hofen 1971 
Rupichrad 732 
Rupolting 1740 
— Ruppau 
er PR 


Ruppau 
Rupperode 
Ruppersberg 
Ruppersdorf, Lauf. 
— — — Ruf. 
Ruppertsburg 
Ruppertsgruͤn 
Rupertshofen 
Ruppertsrode 


uppin - 
Nuppinifcher Kreis . 


Nupprechtshofen 


Ruftringen 
Kuftringerland 
Rutenborn 
Ruthesheim 
Ruting 
Rutmarsheim 
Rutſchefort 
Rutzdorf 
Ruwer 
Ruysleden 
Ruzing, Schl. 
Rychemburg 
Ryen 

Nyenz, Fl. 
Rymaran 
Rymenant 
Rynbach 
Ryndern 
Vogtey 
Rʒeczice 
Rʒikowiz 


—* — 5A. 


I) 
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171 S. ee 
990° &. Achtenrode 544 
152 Gt. Aegidii 1710 
275 — — — Comth. 1930 . 
2676 S. Afra 1692 
1348 ©. u Bs. „955 
2172 Gt. Alban 1394 
1666 St, Anaftafii u. Jansen 
2481 298,299 
2300 S. Andre — 364 
—— Andreaͤ, Fland. 603 
363 — — — Kuaͤrnt. 416 
367 — — — Neum. 2430 
368 S. ae Probſtey 
909 ‘ 1166 
1544 — —  ©t. Büneb. II. 197 
2243 Gt. Andree 416, 1713 
1048 GS.Unna .. . 341 
896 S Annaberg, Erzgeb. g- 
896 S. Annen III.4 
676 S. Annen Kapelle * 
1487 S. Antonii Kloſter 1084 
1746 ©. Antoni in der. Heyde 
1487 1088: 
577 S. Arnuai 1312 
2413 S. Arundel 1312: 
1062 S. Barbara, Bg. 603- 
595 ©. Bartholomdi II. 570- 
4232 Gt. Benigne, RL. 189’ 
152_ ©. Bernhard, Ab. 662 
2 > ee | 
47° ©. Blafli, Abt. * 
206 — — — zu Sraunſchweig 
562 IH. 284 
1082 — — — u Nordh.III 256: 
673 6. Bonifacii Stift. II, 235 
81 S. Latharinenberg - beym: 
163 Buchholz 2156 
196. ©. Eathrine an 


Regiſter 


S. Chriſtophs Thal 1463 
S. Colmar, Kl. 369 
S. Cornelii Münfteer 818 
S. Cornelis Kl. 819 
S. Cornelis⸗-Muͤnſter 818 
S Corona | 163 
©. Cyriaci Stift III. 284 
S. Denys, Fland. 591 


— — — Abt, Henneg. 


609, 512 

° ©. Dionys UL 147 
©. Dorothea 341 
©. Egidien 2683 
©. Emmeram 1791 
S. Ermachor 420 
© Felin, Abt. 699° 
&.Serdinand 538 
©. Slorian, Fleck. 383 
RL 334 
©. Slorinberg 1166 
©. Frangois le beau lieu 
766 

S. Fulien, Abt. 609 
©. Geertruyden Mecchelen 
Ä 552 

Et. Georg. BI. 1783 
— — Dr 1343 


Kloſter III 458 
G.Beorgen am Lengſee 413 
— — amsSee 1865 
— — zuMuͤnchen 2447 
S. Georgenberg, Heſſ. 1240 
— — Torol. 481 
©. Georgenfeld 185, 2153 
S. Beorgenflofter 1526 
— — Naumb. 2185 
S. Georg im Sandhofe 415 
ommende 
529, 1929 


— — 


u — 


&. Gerard 618 
©. Germain „65 
©. Herold 1586 
S. Gertrube 540 
©. Gertrudenberg 777 
S.Gewer 1250 
S. Sbiflain 609 
©. Gilling 1710 
©. Gillis 51 
S. Goar 1178, 1250 
S. Gotthardsberg 11 
S. Helena 2020 


S. Helenenberg 410, 418 


S. Hubert 1089 
— — Abt 581 
S Huͤlfe 973 
S Jacob am Meere 450 
©. Jacobsberg 814 
S. Jobſt 2015 
S. Joͤrgen 1526, 1551 
©. Joͤrgenberg 481 
S. Joeſt ter Haegen 551 
S. Johann, Df. 520 
— — Kl. 1126 
— — St. 1312 
— — led. 1291 
St. Johannes, Bareut. 1866 
— — Hoſpit. 2015 
— — im Pongau 1712 
— — Wuouͤrtemb. 1489 


S. Johannesberg, Probſt. 
1166 


— — Dhaun. 1374 
S. Johanneskirche 2479 
S. Johannis, Krain. 446 


— — — unter dem Felſen, 


1. 189 
©. Jorgen — 378 
S. Joſt III. 543- 


©. Jur 


Regiſter. 


©. Julien III. 534 

S. Juſtine 1178 

©. Katrine Waver 557 

S Lambrecht 407 
©. Landelin 500 

©. Leger 597. 
©. — Kaͤrnt. 216° 
— — Lbeining. 1383 

— — Lkuͤttich. Vorſt. 757 

— — Nuͤrnb. 2015 

— — Oeſtr. 389 

— — imBorff 363 

©. Lorenz, Ri. III. 293 

S. Lorenzberg 410, 418 

S. Lorenzen 489 

©. Ludgers Kloſter III. 29 

S. Luzen 1555 

S. Magnus III, 114 

©. Mang za 

©. Ward 


©. Margaretha, Lütti! 
Vorſt. 757 
S. Margarethen, — 
III, 266 
III, 410 
©. Margarethen Haun 1166 
. Maria 1168 
SMaria Magdalena, u 


— — — Holſt. 


S. Marie, Herrſch. SB 
E.Marie, Schanze 598 
©. Marie Waver 502 
S. Marien am See 449 
S. Marien⸗Inſel 2242 
S. Martin, Coͤln. 1085 
— — Speyer. 1152 
G.Martinskinden 760 
©. Martinszell 1457 
©. Materni, Amt 2119 


©. Matthiaͤ 1060 
S. Maximin "2060 
S. Medard 574, 1199 
S. Mergen .- 501 
S. Michael Beyrn 1709 
— — inLungau 1712 


S. Michael in der Wochau 


373 
Magd. III. ai 
— — Probſt. 456 
S. Michael Donnen III, 


| 4907 

S. Michaels Kapelle 1168 
S. Michel 407 
S. Micheln, Churf, 2084 
— — Schoͤnh. 682 
S. Michelsberg 1166 
S. Michelsburg 489 
S. Moritz 2186 
S. Moritz u. Simeon 795 
SGS. Niclaes 598 
S. Nikla ob Paſſau 1748 
S. Niklas 1551 
S. Nikolan 39 
S. Nikolaikirche 2149 
S. Oswald, Bayer. 1754 
— —  Defir. 389 
S. Pancratz 359 
S. Paternian 420 
©. Paul, Kaͤrnth. 418 
— Salm. 1299 
©. Paulin 1062 
S. Peter, Abtey 590,2494 
— — Sreisg. 500 


©. Peter, Decan. in un 


— — inder Au 363 

— — Hofp.NRürnb. 2015 

— — Oeſtr. 386 
ell a S. Peter 
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S. geter im Wald 


449 
— — hey Pludenz; 521 
©. Peter Jette 556 
©. Petersberg, Bayer. 1738 
— — Probſt. 1166 
— — Tyrol. 482 


S. Petersthal 1155 
SePeters Boeren 567, 1930 
G.YPerriindrisgau 501 
E. Philippe, Brab. Fort. 560 


— Flandr. Fort 591 
S. Poͤlten 359 
S. Procopius 159 
S. Remy⸗-Geſt 547 
S. Salvator 1747 
S. Sebaſtianberg 174 
S. Serf 447 
S. Servlo 447 
Gt 1299 
S. Thomas, Coͤln. 1083 
S. Tron 758 
S. Trutpert 500 
S. Truyen 758 
S. Ulrich, Thuͤring. 2085 
— — Wien. 344 
S. Ulrich u. S. Afra 1692 
S. Ulrichsberg 410, 418, 
16019 

S. Ulrixkapelle 530 
S. Urſana 1159 
S. lirfig 1159 
S. Veit am Pflaum 463 
— — Bayern 1745 
— — Kaͤrnth. 415 
— — Mergenth. 1923 
— — Defir. 340,357 
— — Salzb. 1710 
— — Schl. 349 
S. Veith, Krain 446 





S. Veitsberg 


410, 418 

S. Pirgilienberg 418 
©. Bit, Luremb. 581 

— Osnabr. 794 

S. Walburgsberg 757 

S. Wendel 1062 

S.Willebrordg Veldt 559 

G.Willibaldshurg - 1891 


G.Wolfgann - 379 
S.WolfgangerGee 379,710 
©, Zeno 174L 


Saal, Fl. . 11,12,1162, 

1700, 2178 
—— Wurzb 1841 
Saalburg, Heſſ. 1271 
— — Ruf. 1674 
Sale, Fl. 2488, 2569 


2597, 2623, II.8 
Saale, die fraͤnkiſche, Fl. 


1830 

— — — fichtelbergiſche, 
1859, 2037 
Saaleck 2186 
Saalfeld, Geg. 415 
— — St. 2493 
— — Gtift 2494 
Saalfelde 2242 
Saalhorn III 26 
Saalkreis III. 35 
Saamer, SI. 812 
Saan⸗Wald 1282 
Saar, l. 1053, 2270 
—— Warktfl. 155 
——.6t. 228 
Saarbruͤck, Grafſch. zu 
— — St. 1312 
Saarmund „2359 
Gaarım - » 2399 

1396 


Saar: Wellingen 
| | Saar⸗ 


Saarwerden 5 


Saathayn 


aatz 
Saatzer Kreis 


Sabbaburg 
Sabbin 
Sablat 
Sabrſeh 
Sacta 
Sacco 
Sachſa 
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1304 
2121 
173 
172 
1229 
2420 
167 
203 
2121 
491 
2699 


Sachfenborf, Wittelm. 2350 


Sachfenfelg 405 
Sachſenfluhr 1121i 
Sachſengrund 2172 - 


Sachfenhagen, 20 


Sachfenhaufen, bey Sranf, \ 


Sachfen, Balley 1931 . 


— — Churfürfl. 2031 
— — Dorf 2020 


— — Herjogt. 2061, 2434 
Sachſen, Nieder: III. 3 
— — Ober— 2028 
falz. 2459 


Sacfen- Altenb. 2438, 2487 
Gachien: Coburg = Saalfeld 
22465 

Sachfen- Eifenach 2439,2451 
Gachfen: Gotha . 2439 
Sachſen⸗ Hildburgshauſen 
2441, 2468 


Sachſen⸗kauenburg IH. 461 
Gachfen- Meinungen 244), 
2468 

Gachfen» Saalfeld . 2442 
Sachfen - Querfurt 2499 
Sahfen- Weimar 2438, 
| 2443 
Gachienberg 1320 
Sachſenbund TII.422 
Sachfenburg, Ergeb. 2150 
— — Karat. 419 
— — Thuͤring. 2090 


Sachſendorf, Coburg. 2470 
— — Leipz. 2145 


211 3 


— 


— — — furt 1404 
— — — Mittelm. 2329 
— — — Thuͤr. 2088 
— — — Waldeck. 1320 
Sachſenheim 1518 
Sachſenwald III. 472 
Sachsgrͤ "2169 
Sad III. 459 
Sackwald III. 441 
Sackwitz 2069 
Sadek 234, 235 
Sadelberg 2420 
Sadenbeck 2258 
Saͤben 527 
Saͤbrigen 2110 
San, Fl. 404 
Sanfte 2160 
Saniß 274 
Saͤrichen 265 
Saͤrleinsbach 386 
Saffelaere 591 
Saffenberg II. 55ı 
Caffenburg III. 551 
Saffig I, 614 
Sagard 2528 
Sageler Land 640 
Sahay 167 
Sahlis 2141 
Sahrendorf III. 146 
Saigneleger 1162 
Sakro 286 
Sakrow 2294 
Gala, 
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Gala, $1: 1739 
Salagewe 1163 
Salbach 1637 
Salchow 2250 
Salchendorf 840 
Salder III, 288 
Saleck 1172 
Salem III. 474 
Galemanneswilare 1580 
Galenau 357. 
Galentin 2263 
Saler Bodden 2532 
GalerbeyBriren - 527 
—— Pfalz. 1759 
Galfeld II.504 
Galfelden 1711 
Salga 1634 
Sallgaſt 284 
Salm, Fleck. 1299 
— Grafſch. 578, 1297 
Fl. I. 547 
Salmanndweil 1580 
ee, m mn, 1583 
. Salmannsweyler 1580 
Galmonsweil 1580 
Salmuͤnſter, Amt 1172 
— — — t. 1172 
Salow 2338 
Salpke II, 28 
Salſitz 2187 
Salſtorf II, = 
Galtendorf 
Galtwedel, Saltwidele 
2240 
Salurn 486 
Salz, der See 2259 
— Bl 1355 
Salz, Trier. 1072 
— Heſſen 1226 


Salz, Wuͤrzb. 1840 
Salza, Fl. 1700, 1715 
—— vVorw. 2700 
Salzach, Fl. 1700 
Salzau Il. 433 
Galjbach, FI. 1512 
Salzburg, Erzbidt. 1698 
_— 6t. 1707 
— Vuͤrzb. 1840 
Salzbutte, Fl. 1202 
Salzdalum AI.285, 286 
Salz der Helden III, igt 
Salz-⸗-Detfurt III, 459 
Galje, Fl. 2623 
— vorſt. Münder II, 
237 
Salzforſt 1840 
Salzfurt 2074 
Salzgau 1434, 1512 
Salzgitter III. 456 
Salzhauſen, Heff. 1258 


— — — 


Luͤneb. III.148 
Salzhemmendorf III. 240 


Salzig 1071 
Salzinne 6i9 
Salzkotten 741 
Gal;liebenhafl III. 456 
— 2640 

Salzſchlirf 1167 
Ealzuflen 923 
Salzungen, 2 1173 
— — — Henneb. , 1945 
Salzwedel, Amt 2242 
_ — — St. 2240 
Sambach HT 615 
Sambleben III. 296 
Sambre, Fl. 607,613 
Gamböwegen Ill.2s 
‚Samesfirch 1747 


Sammen: 


Sammenheim 1575 


Sammit III. 362 
Gamow III. 366 
Samoſty 167 
Sampach III.504 
Sams | 111.474 
Samſon | o1g . 
Samtenz 2527 
Sanct Annen Rayelle 788 
Sanct Annen Kloſter 222 
Sanct Hubert 108 


9 
Sanct Michaelskloſter 222 
Sanct Peters Collegium 222 
Sanct Peters Probſtey 222 
Sanet Thomas Kloſter 222 
Sanct Tonishyde 733 


— 865 
—— Henneb. 1944 
Sandau, Boͤhm. 172, 184 
— — Magdeb. III. 32 
Sandbach 1984 
— — 5. 111.189 
Sandbeck UT, 112 
Sand-Beyendorf ILII. 31 
Sandboſtel III. 95 
Gande 111.544 
Sandebeck 745 
Sandel III. 544 
Sandelzhauſen 1749 
Sandershauſen 1223 
Gandersleben 2577 
Gandestron 1895 
Gandesneben III. 472 
Gandgraben, SI. 2236 
Gandhagen IN, 378 
Gandhorftt 851 
Sandhofen 561 
Gandishsver 605 

1732 


Sandizell 
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Sandmuͤhl 
Sandow 
Sandſee 
Sandſtedt 
Sandthal 
Sandweiller 
Sandwell 
Sangerhauſen 


Sanspareil 
Sans Souci 
Santhock 
Santvliet 
Sapelloh 


Sarau, Df. 


Sarblingſtein 
Sarburg 
Sarca, Fl. 
Sare, Fl. 
Sarenthal 
Saresdorf 
Sargau 
Saringen 
Sarkſtedt 
Sarlhuſen 
Sarnighauſen 
Sarnſtal 
Sarow 
Sarranzig 
Sars 
Sarſtedt 


Sart les Moines 


Sas van Gent 
Saſawa, Fl. 
Saſen 
Saſſel 
Saſſenberg 
eU4 





803 


2423, 2431 


1895 
III.99 
2659 
11 
&% 
2089 
2247 


745 
61 


186 
2273 
2417 
560 
960 
III.434 
389 
1062 
471 
575 
488 
1178 
1062 
2279 
I. 318 
III 414 
960 
1197 
2542 








Saſſenburg 


Regiſter. 





2549 
Saſſen * 678 
Saſſenhagen 2549 
Saßleben 290 
Satalitz 158 
Satemin III. 152 
Gatjewiß | IH. 433 
Sattlberg 
Sattel, auf dem, Geb. 
Satteldorf Al.589 
Sattenhauſen 1248 
Satzig 2548 
Satzka 149 
— 394, 424 
‘ Saılb . 1530 
Sartey,24 2157 
Sauenſieck III. 113 
Sauerbrunn 180, 1946 
Sauerland 672 
Sauer⸗Schwabenheim 1129 
Saugart 1600 
Saugeren 1159 
Sauingen II. 285 
Saulburg ‚1752 
Sauldorf 1601 
Saulgau 515 
Saulgen 515, 1634 
Saurland 1091 
Sauruͤſſel, Bg. 297 
— Klip. 385 
Sauſenberg 1549 
Sauſſenheim 1381 
Sauſſenſtein 364 
Sava 435 
Saveltem 552 
Saventhem 552 
Savione 527 
"Samal 2399 
-Sarendorf 1825 


be) 


Sax⸗Linga 
S 


882, 1069 


Sayn⸗ Aicenkirchen 880 


Sayn : Hachenburg 
Sayn : Witgenftein 
Sbraslaw 


Scaphinſtede 
Scarpe, Fl. 
Scartfeld 
Scenighe 
Schaafſtaͤdt 
Schabow 
Schachen 
Schachhof 
Schachten 
Schachtenbeck 


Schackebuch 


Schactebeck 
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— — — Pommern 2547 


Stargord 2547 
Starigrod 2547 
Starkenbach 148 
Starkenberg 519 
Starkenburg, an 1282 
— — — Maynz 1033 
— — — Schl. 1294 
Starkow 150 
Starkſtadt 150 
Starſiedel 2181 
Startſch 235 
Starzedel 288 
Starzel, Dorf 1555 


Starjel, 


Regiſter. 


Starzel Fl. 151 
Stasfurt IIL-22 
Gtas 369 
Stauch, See 2394 
Staudernheim 1370 
Staudnitz 2081 
Stauff, Naſſau. 1303, 1304 
— — Dnolzb. 1907 
Stauffen, Briegg. . 500 
— — Herrſch. 1601, 16032 
— — Schl. 500 
Stauffenberg, Bg 1229 
— — Df. 1152 
— — Heſſ.St. 1255 
Stauffenberg in der Orie— 
F nau 1537 
Stauffenburg III, 300 
Stauffeneck 1709 
Stavele 606 
Stavelot 816 
Stavenow II. 262 
Etavenhagen, Amt II1:365 
— — — St. LL363 
Stavin, Meckl. Df. UI.381 
Stavin, Reum.Gee 2418 
Stebergraben 2306 
Stebritz 2193 
Stechau 2073 
Stechlin, See 42301 
Stechow 2294 
Steckborn 517 
Stecken 156 


5 
Stedenig, Fl. II.462, 495 


Stecklenberg IL. 323 
Stecknitz, Fl. III.462 
Steckweiler 1199 
Gtedebergen 966 
Steden, Wein; 2449 
— — Wied, 871 


4 


Steder III. 362 
Stederdorf LI. 156, 160 
Stedesdorf 858 
Stedingerland 914 
Stedten 2642 
Steebach 1135 
Steedorf 1669 
Steen UI. 428 
Steenhuyſen 593 
Steenkerke 611 
Steen Uffel 556 
Steeſow 2257 
Stefferden 866 
Steffüng 1760 
Steft 1914 
Stege 128 
Stegelitz 2343, 2363 
Stegen, Bayer. 1737 
— — Holſt. HI. 432 
Stebberg, Bg. II. 263 
Steige 1463 
Steigerthal 2695 
Steigerwald . 1.592 
Steilshope IH. 423 
Steimbfe, Brandenb. 2244 

— — Calenb. II.230 
Stein, Baad. 1546 
— 9. Wuͤrzb. 1838 
— Banreut. 1876 
—— Heiligenb 1567 
— Herrſch. AI. 549 
—— Hohenl 1971 
— Hohenzol 1555 
—— Kaͤrnth. 418 
—— Koͤnigseg. 1631 
— Krain. 435 
— Maynz. 1033 
— Naſſau 835 
— Deftr, 370 

Nana Stein, 


J 


Regiſter. 


FE 11 2@ 


Stein, Yaß: ' 1759 
— Sam 7 1369 
—— hie 2682 
—  untertebenberg 484 
— Dorm. 2139 
— Worms. 1145 
—— zum Stein II 563 
teing, Kl. . 11.257 
Steinach, Amt und SI. 2462 
— Bayern 1751 
— Hohenl 1972 
— Pfalz. iug 
—  KRotbenb.Df.2022 
— Tyrol. 484,488 
einau, Fi III.462 
— Fuld. 1166 
— — Hadlerl. II 479 
Hanau 1332 
Sriinbac, Fl. III. 236 
Bad. 1536 
— Berg. Amt 731 
— — Erbach. 992 
— — Fuld— 1167 
— — Heſſen. 1255 
— — Henneb. 1946, 
1950 
— — feining. 1386, 
1394 
— — Leipz. 2141 
— — Leuchtenb. 1781 
— — Mavnz. 1047 
— — Naffau Dillenb. 
840 
— — Paß Ir 
Steinbeck, Holt. III. 423- 
— — Medi. DI 360° 
— — Mittelm. 2208: 
Steinberg, Bayer. 1752 
1353 


— kK oͤnigſt. 


* 


Steinberg, Mittel,2300,2361 


— — Neum. 2419 
Steinbergen 887 
Steinbrink 960 


Steinbruͤck II.458 
Steinbruͤcken, Naſſau. 84x 
Schwarzb. 2624 


._———— 


Steinbuͤhel * 
Steinbukel 
Steinburg, Amt, Self. 
— Df, Kir — 
— Schanze M.41u 
Stein-Callenfels 1369 
Eteindal 2238 
Steinebach 372 
Steine 1546 
Gteinegg 488 
Steinen 1549 
Gteinenberg 1525 
Steinenbronn 1435 
Eteinentirch 1659 
Steinfeld 337, 198: 
Steinforth III. 360, 433 
Steinfurt, Grafſch. 940 
—— Fleck. 6323 
— Gt. 941 
Steingaden 1735 
Steingebronn ' 1490 
Steingriff = | 
Steinhagen 
—— WMecklenb. III. — 
Steinhaus, Fuld. 166 
— Hart. 689 
— Ravensb. 704 
Steinhauſen 1589, 1599 
Steinbeid 2467 
Steinheim, Maynz. 1028 
—— am Albuch 1325 
Steinheim, 


J 


Regiſter. 


J 


Steinheim, —— 1672 


—_— aderd. 749 
—_—— Im, 1660 
—— Wuͤrtemb. 1492 
Steinheutheroda 1050 
Steinhoͤfel 2356 
Steinhövel 2420 
Steinhof 2478 
Steinhofen 1555 
Steinhorſt, Lauenb. II. 472 
—  füneb. 1.158 
m Mecklenb. HL 
x 367 
Steinhude 888 
Steinhuder See ‚882, 
838, III. 227 

Steinhuͤlben 1567 
Steinhufen III. 361 
Gteinich 1546 
Gteinichtmolmsborf 2119 
Steinfirchen, Brem. IH, ı06 
—  Hobenl. - 1972 
— — SHrtenb. 1795 
Steinfuble 681 
Steinlaake, Fl. ULı85 
Steinlach 703 
Steinfacher Thal 1462 
Steinlah AM. 460 
Steinpleiß 2166 
Steinpruf 1262 
Stein⸗Rheinfelden 502 
Steinsberg 11. 552 
Steinsdorf 2176 
Steinſee 2331 
Steinsfeld 2022 
Steinſtatt 1161 
Steinmwehr 2547 
Gteinweiler 23 
Steinwenden 487 


Stekene 598 
Stellau IL At 
Stelle 810,1848 
Stellerburg IIE, 425 
Stellsbagen II. 360 
Stelzen 2470 
Stemmen III. 230 
Stemmern 809 
Stemmwederberg 803 
Stempeda 2649 
Stemshorn 973 
Stenay 572 
Stendal, alte Mark 2238 
— Uckerm. 2388 
Stendalichen 2388 
Stendorf IT. 484 
Gtenig 525 
Stennewitz 2415 
Stepenitz, Amt 2546 
—. $l.2191,2254,2250 
_— Kl. 2:5$ 
Stepfersbaufen 1944 
Stepbaning 190 
Stephansberg 19:6 
Steppach 1880 
Sterbfritz 1333 
Sterbitz 2257 
Sterkade 665 
Sterley I. 474 
Sternberg, Boͤhm 154 
—— Fraͤnk. LUI. 603 
— WMaͤhren 207 
— vwecklenb. II. 
354, 35%) 
— eum. 2422 


* 


Regiſter. 


Sternbergiſche Kreis 2422 
Sterneck 1505 
Sternhagen 2380 
Sternſchanze, Heidelb. 117 


— — Nuͤrnb. 2013 
Sternſtein, Grafſch. 1785 

— Dorf 1786 
Sterzingen 487 
Steſer 148 
Stetefreund 708 
Etetelin 2547 
Eteten 2450 
Gteterburg II. 28 
E:tetin 
Gtetten, Both. 2483, * 3 

— Baad. 1549 


— an der Gehra 261 
— am Heuchelberg 


1497 

— runter Hoͤllſtein 
1555 
—— Hohenzoll. 1555 


— am Kaltenm. 316 
—— im Ramsthal 1521 


— Rothweil. 1668 
—— Stuͤhling. 1612 
— Ulm. 1669 
Stettenfels 1493 
Stettenhofen 1656 
Stettfeld 1842 
Stettin 2538 
Stetzlingen 1735 
Eteuerburg 1265 
Steuerwald III.45. 
Steußlingen 1516 
Gtever, Fl. 634 
Steyer, Fl. 302 
— St.— 382 


Steyerberg 
Steyermarf 
Steyersberg 
Steyll 
Steyr, Fl. 
— t. 
Steyrdorf 
Steyreck 
Stiahlaw 
Stibshauſen 
Stick 
Stickelberg 


Stickelkamp 


Stickhauſen 
Stiedenrod 
Stiedten 
Stieg, der hohe 
Stiege 
Stiegenhagen 
Stienitz, See 
Stiepanow 
Stierberg 
Stieten 
Stiffenhofen 
Stilhorn 
Stille, Fl. 
Stillfried 
Stinteburg 
Stintenburg 
Stinzburg 
Stipel 
Stipshorn 
Stirpe 
Stob 


Stobberow, Fließ 


Stober 

Stochach 
Stochem 
Stockach 


960 
391 
357 
822 
302 
382 
382 
388 
173 
1375 
. 913 
357 
856 
856 
1228 
II, 361 
2698 
III. 49t 
1095 
2306 
227 
2019 
III.ↄ61 
1632 
III.144 
1949 
369 
III. 101 
HL. 474 
IH, ı01 
084. 


‚DI. 169 


1093 
172 
2306 
2447 
1584 
700 
sog 
Stockau 


Regiſter. 


Stockau 73 


Stockem | -572 
Gtocenfeld 1760 
Stockenroth 1875 
Stockerau 369 
Stockern 373 
Stockhauſen, Gotb. 2478 
——— Gericht IL, 606 
— Mind... 802 
A Coͤln. 1100 
—  ‚Erbadb, ” 1992 
—— Mindelh. 1634 
——  Wurb, 1841 
—— DAſenb. _ 1361 
Stockkaͤmpen 704 
Stocksberg 1923 
Stocksdorf — 2187 
Stockſee LI. 4ıg 
Stockſtadt 1031, 1275 
— Coͤln. 1096 
—— Mark, 674, 683 
—— Dönabr. 780 
Stoder, Thal .. 302, 305 
Stöbergsapen .ı 2306 
en. 2399 
Stoͤckach 2020 
Stoͤckelberg 358 
Stoͤcken II, 225, 228 
Stoͤckey | 2700 
Stoͤckte - IH. 146 
Stoͤckheim ALIII.i8 
Stoͤdten 20087 
Stoͤgntumpach 1762 
Stöllen 2291 
Stoͤpenitz, Sk. LII. 333 
Stoͤr, Fl. — 332, 406, 
o 
Gtördorf I, 2 
a u 2139 


141233 


Störzingen 487 
— deutſche Haus 
529, 1929 

Stoͤßen 2082 
Stoͤteldorf 369 
Scoͤtten 1659 
Stoͤtteritz 2130 
Stotterlingen LII. 329 


Stoͤtterlingenburg IUL.329 


Stoͤven 2420 
Stoffenried 1590 
Stoky 156 
Stolberg, Grafſch. 2645 
— Erzgeb. 2157 
—— = Harz 2649 
— 277 
Stollberg 1353 
Stollberg. Roßla ° 1353 
Stollhaum 913 
Stollhofen 1536 
Etolnify 184 
Stolp 2544 
Stolpe, Fl. 2508 
— Landvogt. 2562 
—— Mittelm. Df. 2288, 
2335 
— Pomm. 2562 


—— See 


| 2376 _ 
—— lderm. Gt. 228 


Stolpemunde „ . 2562 


‚Stolpen 2117, 2118 

Stolpiriſche Kreig 2381 
Stolpiſche See 2259 
Stoltenhagen 


2386 
Stolzenau, Amt und — 


- 959 

Stolzenberg, Neum. 2415, 
2418 

— ⸗Pomm. 
Nnuq4 Stol⸗ 


2540 


Regiſter. 


Stolzenberg, Zweybr. 


1199 

Stolzenfelde 2419 
Stolzenhagen 2388 
tonarow 236 
Stopfenheim 24 
Siophe 1488 
Stoppelberg 750,928 
Stoppelsberg 1282 
Stor 525 
Storkau 290 
— Def. 2576 
Storfow 2391,2420 
Storkoiſche Kreis °. 2389 
formarn II. 388 
Störmfels i259 
Gtormode . . 1093 
Stormftorf II. 367 
Etorndorf 1268 
GStotel III. 100 
Stoßingen 1529 
Stove III. 488 
Stoyphe 1488 
Strachmin 2557 
Strachotinz 231 
Stradow 2434 
Strahl | — 
Strahlendorf III. 352 
Gtrabov 141 
Strahwalda 268 
Strakonitz 163 
Stralau 2325 
Stralawe 2530 
Stralen 865 
Straleſſund 2530 
Stralſund, = Land 2530 
Bu 2530 
— — Do, gtey 2530 
— 212 
Stramehl 2550 


Ettasburs. Kaͤrnt. 
Eteadburgifche Bath 


- ‚Straffau 


— Uckerm. 
Straſchiowitz 
Strasnitz, zen. 


Free 
Straßberg 


Stroßsung Bist. 
Comth. 
Straßticchen 
Straßvogtey 
Straßwalchen 
Straßwald 
Straubing, —* 
Strauch 
Strauchhan 
Strauff 
Straupitz 
Straus, See 


"zog 


S38 — 





Streitberg, Bareut 


Streitelsfingen 
Streitholz 


— NMenb 
Streitwald 





Suufenberg 1327 
Stuffenberg, Bg. 1049 
Etuhr ...914 
Eeulve Ill.54 
Stumpfiee 1804 
Stupferich, voor 1922 
Stuppach 357 
Sturmfels 1259 
Stutenſe 1544 
Stuttgardt 1483 
Stushaus 2480 
Styrum 733 
Guben 1744 
Subrod 23 
Gubzien II. 36 
Suchdol 156 
uchow 2428 
uchtelen 715 
Sutow, Mecklenb. IU.36 
Suckow, Pomm. ‚2561 
— — Uckerm. 2380 
Sude II, 427 
Gudenburg IILA 
Suderbach 1246 
Suderburg „IH.ı56 
Suderland 1091 
Güderode : HL R: 
Gudershaufen ° IIL26 
Sudetiſche Gebirge i 
Sudheim, Calenb. IH. — 
— — Paderb. | 
Sudhemmern ne 
Sudwalde Ä | 
Sudwephe 9 
Suͤdaue, Fl. UI, 215 | 
Suödboftel > ,,  HL168 , 
Siobrodmer Vogtey 851 
udhofis. din > 
zuͤdbrockn 


73 


Regiſter. 
7 h # 
I’ 


Stüblingen, St. 1602 
— Fl. 2652,2550 


Eid⸗Thuͤringen 

















—— 
Cüderland 
Eüderleda 
Süderneuland 
Eid - Grüningen 
Suͤdholz | 
Suͤdlohn 


rr 


übne, Fl. 
uͤbbect Grubenh. 
— — Ecauenb. 
Süldorf - 
Sülfeld, £ Holt. 


kuͤneb. 


Suͤnzing 
Eipolngent N 


‚ 
i ZU 
2 

yL 

' 


“larR 
— 


— — 


— — u 
— — — 
—— 





u 
E 
Sf Z1I 
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Suͤſſenborn 2450 
Suͤſteren 712 
Sugdol 206 
Sugenhein AII.593 
Suhl, 5. 2453 
Suhla 1939 
Suhlingen 959 
Sukdol 188 
Sukwitz ul. 362 
Eulgan 1561 
Sulgau 515 
Eudlgen » 515 
Gullinger Wald 1225 
Gulm 1064 
— Sl. 402,1922 
Eulmanagau 1511 
Sulmgau 1434, 1461 
Sulmingen 1605 
Sulmisheim 1344 
Sulz, Ansbach —* 
— Baad. 1538 

— Fl. 1568, 1885, 1898 
— Grafſch. 1575 
_— Defir. 359 
— Thal ‚,..504 
—— MWürtemberg: 1510 
Sulza 2448, 2492 
Sulzbach, 7 1530 








Sulzbach, Trier 1063 
— PRirt. 1512 
t 1529 
Sulzberg, Kempt. 1458 
Trient 525 
Sulzbuͤrg ‘1799 
Sulzburg 1548 
Super Henmb, 1947 
Pfleganıt. 1594 

—— Scmab. 1594 
— Mürzb, 1847 
Sulzemos 1729 
Sulzenbruͤck 206n 
Sulzfeld 1841, 1845 
Sulzhayn 2469 
Sulzheim, Falkenſt. 1394 
— — — Wuͤrzb. 1842 
Sulzkirchen 1803 
Sulzſchmidt 1452 
Sulzthal, Wuͤrz. 1839 
Sumberg 449 
Summerau 1018 
Gumeregf 378 
Eumt 2328 
GSunde 2530 
anderen 1095 
der 788 
unbern, Bg Ill. 441 

S 2477, 2620 
a Senne. 1941 


W 1692 


am a We 


Por Regiſter. 





Surkow II. 367 
Suſchitz 165 
Suſenberk 438 
Suterode IL 183 
Guthaufen ur 
Suttrop 
Spand-Wufterhaufen 6 
Sparrzava, Fl. 193 
Svaſtorf 111.362 
Soinforb | 2024 
Spitava, FI. 193 
GSoiwen 439 
Swalenberg 751,928 
Swalm 583 
Swane, Pol 668 
Swante III367 
Swantow 2526 
Swatobeſſchitz 219 
Swerſtett 2450 
Swet 2385 
Swietla 154 
Swietlau 219 
Swigan 143 
Swine, Fl. 2507 
Swine⸗Schanze 2543 
Swinfurt 2024 
Swingk 449 
Swirſen 2553 
Switawka 201 
Ewoganow 153 
Swolb, Fl. 11gI 
Smolgen 2306 
Sroratta 153 
Swynarde 591 
Syberg 680 
Eyborg III. 101 
Enburg, Heſſ. 1230 
Schl. Mark. 
Sycke 958 


LIT. 34 


Sydau 

Sydow 2308, 23 
Syhra 214 
ur Amt und Fleck. 957 
Sylbitz III.50 
Sylow, Amt 2433 
Synderſtett 2450 
Syrau 2172 
Tabor 160 
Tachenſee 1709 
Tachenſtein 1731 
Tachow 170 
Tacken 2257 
Taͤbingen 1496 
Taͤferoth 1527 
Taͤſing 1735 
Tättnang 1618 
Taͤtzſchwitz 265 
Tagmauß 1763 
Tagolfing 1766 
Taintignies 597 
Talbait 1731 
Talfang 1372 
Talfer, Sl. 486 
Zalgeu 1710 
Talhauſen 1729 
Talling . 359 
Taltitz 2172 
ST ambadı 2489 
Tambs weg 1712 
Tambuchshof 2481 
Tamburg 2480 
Tamlſtorf 1759 
Zamfel 2415, 2428 
Tancklim 2541 


Zanger, Fl 2191, 2235, 2249 
Tangermuͤnde, Amt 2250 
— — St. 2249 

Tangklim 


— 


Regiſter. 











1958 


Tangklim 2541 Taubersbach10925 
Zangrim - 1.367 Tauberzell 1914 
Zangftede » UI.423 Zaucha | 2130 _ 
Tankow 2413 Tauchard 2088 
Tann J. 1281 Taucher, Wald 270 
Tanna 2674 Tauchritz 976 
Sannau 1918 Tauchwitz 2080 
Taunberg, Bg. 479 Tauferer, Bg. 468 
Tanne III. 498 Tauffers 489 
Tanneberg, Erzgeb. 2157 Taafktirch 1742, 1788 
ne Mein. 2104 Tauftirchen 1746 
Tanuenberg, Frank. 12760 Taugendorf 1603 
Fa Heff. 1226 Zaupabel 2449 
Schwab, 1454 Taura 2685 
Tannenkirch 1549 Tauſchwitz 2145 
Tannhauſen 1894 Tauſim 169 
Tannroda 9447 Tauſ kow 172 
Tannſies 1775 Tauß 169 
Tanſtein 1760 Tauſſenau 835 
Tantow 2388 Tautenburg 2089 
Tapfheim 194 Tavanne 1160 
Tappenburg 937 Tavern 1062 
Tarforſt : 1068 Taxa 1729 
Tarnewitz UALVI. 360 Taxberg 1946 
Tarnow, Mecklenb. II.367 Taxenbach 1710 
—— Reum. 2431. Taykowitz 235 
Tarvis 420 Techin an. 474 
Tarzau III.361 Techow 2258 
Taſchau 223 Teck 1459 
Taſchendorf ILs94 — Schl. 150@ 
Taſenbroick 74 Teckenborg 945 
— 2333 Teckenebor 94 
Taſtorf III,429 Tecklenburg/ Graſſch. Zu 
Taube Mand, Sl. 2234 — — St. 945 
Taſtungen 1051 Teddendeich 973, 
Taubenheim, a 268 TeelBanden 
— a Tefereggen 
Taubenſee 787 Tefereggerthal 
Tauber, SI. 11, 1830, 180%, Teffer, 





Regiſter. 


Teffereckerthal 17H 
Tefferegg 1711 
Teffereggerthal 1711 
Tegel 2328 
Tegelen 715 
Tegelſtein 1675 
Tegernſee 1716 
—— fl 1738 
Teichel 2615 
Teichhuͤtte III. 300 
Seihmannsborf 2617 
Teichwolframsdorf 2176 
Zeilfingen 1557 
Teindorf 1743 
Teinetſch 187 
Teining 1759 
Zeinig, Bohne. 151,169 
— Mähr. 226 
Teisbach 1746 
Teiſenbach 1746 
Teiſendorf 1709 
Teiſſelberg 1458 
Teiſtungen 1051 
Teiſtungenburg, Kl.  1osı 
Teldau IH, 357 
Telffes 488 
Telget 631 
Telkenheim 1277 
Tellingſtedt III. 425 
Telſperg 1158 
Zelte, SI. 2370, 2343 
Teltow 2344 
Teltowſcher Kreis 2333 
Teltſch 237 
Telvan 492 
Telz 2338 
Temnitz, SI; 2271 
Tempelberg 2356, 2428 
Tempelburg 2556 


Tempelfelde 2309 
Tempelhof 2343, 2428 
Templeuve 597 
Templin 2375 
Templinet Kanal 2268 
Tempzien III. 356 
Tenesberg 1760 
Tenneberg 2476 
Tennenbronn 1506 
Tennensberg 1760 
Tenrenionde 598 
ten Roofen 591 
Tenſche 598 
Tenſtaͤdt 2079 
Teplitz, Bad 182 
— Mecklenb. Wz381 
Teragnol, Th. 491 
ter Bank 544 
ter Beeck 674 
Tereſt 461 
Terglou, Bgs 432 
ter Heyen 549 
ter Horſt 1087 
Terioli 484 
Termons 1766 
ter Nath 555 
Ternovo 433 
Terpt 290 
Terra nova 16 
Terſat 466 
Terſezch 435 
Terſhizh 435 
Terſt 461 
Tervis 448 
Terviſo 448 
ter Voort 862 
ter Vneren 552 
Termeiler, 1161 
Sefchenau 164 


Teſchen 


Regiſter. 


Greg See 2269 
Tefchom - III. 366,367 


Teſchwitz ander Wiefen 231 
Zelin, Thal - 42 
Sendorf : 11.360 
Teſſenbach BT} 
Teſſien 
Teſſin III, ji ‚364 
Teſtorf ar 
Teterin 2592 
Teterom un 4 
Tetin 189 
Tetlang a 1618 
Tetmons, BE 1765 
Tetſchen * 182 
Tetta 2786 
Tettau 2685 
Tettenborn 2700 
Tettens AIII43 
Tettnang | 1618 
Lesen 182 
Teuchel 2068 
zen 2082 
Teubitz 2181 
Teufelsſchloß 875 
Teufels See 92395 
Teufeflaig 297 
Teupitz 2341 
Teurn 178 
Teurow 2342 
— 1826 
Teuſing 169 
- Teuteberg 922 
Seutnburg 0922 
Tentleben 2477 
Teurfeh, ſiehe Deutſch. 
Teutſchenkan 182 
Teutſchhof 2289 
Teveren ‘ 712 


Sera, SI. — "93, 300 


Teyn Horſchow IE 
Teyn na Wltawa 161 
aeg 15* 
Teynez 181 
Thaal III. 327 
————— 10, 1308 
— HE 985 
— Schloab. 1590 
— Solmſ. 1343 
— Z3weyb. 1198 
Thal-Böfelheim 1185 
Thal-Bürgel _ 2449 
Thal-Dhau: 1374 
Shat-Chrenbreifein 1067 
Zhalfingen- 1590 
Thal Fleimbs 487 
Thal Hammersbach 1690 
Thalheim, Comtur. 1926 
— — — Deſſau 2074 


— — — Nuͤrnb. 


— — — Wuͤrtemb. 1501, 
1504 
zus: —— alt. 1603 
Thal» Sjtter 1265 
Thallwenden 1050 
Thal⸗Mans feld 2639 
zbalmeffing 1907 
Thal-Tefln er 493 
Thal:limen © 1065 
Thal:Beftin 492 
Thal ————— 11.28 
Thalwitz 2475 
Thamm 1499 
Thammenhayn 2476 
Thamsbruͤck 2093 
Thanheim 1555 


2018 


hau⸗ 


Regiſter. 











— 1589 
Thann 1618, 1626, 2017 
Thann, bie, Herrſch. II.607 
Thannenbergsthal 2ızl 
Thannhauſen 1619 
Grafſch. 1649 
Tharand 2152 
Tharander Wald 2152 
Thaur 480 
Thedinga, Kl. 855 
Thedinghauſen, un 966 
— — — — Fleck III. 310 
Sheifen 2186 
Thelkow 111.367 
I 1947 
hemmenhauſen 1659 

Zhengen 144 
— — Grafſch. 1561 
Theningen 1547 
enn 524 
Thennernbach 501 
Theodorshalle 1290 
Theres 1848 
Thereſiadorf 352 
hermbach 1169 
Theſenberg, Bs. 1162 
Theſſen III. 381 
Thiede 11.286 
Thieldonk 544 
Thielt 595 
Thiengen 1551 
Thierbach, Gar 1874 
Leipj. 2141 
—— Ruf. 2676 
J Schoͤnb. 2685 
Thierberg 1972 
Thierfeld 2682 
Thierhaupten 1732 


Thierig 2467 


Thieringen 08 
Thiers heim a 
Thierftein, Bareut. 1873 
— — l. 834 
Thietharz 2480 
Thietmal 922 
Thilen 562 
Thingau 1458 
Zhingenthai 1847 
Thingsbruͤck 2093 
Thion 525 
Thionville 5 
{Hof von Liere nr :5 
Thomasbruͤck 2093 
— III. 148 
hommen 81 
Thommen dorf 276 
horen 2413 
Zee 2587 
horey 2481 
Thorn, Abt, 822 
ande 604 
horsberg 14391 
Thron 1063 
Thuͤle 742 
Thuͤnen 949 
Thuͤngen 1578 
Thuͤngisbruͤck 2093 
r 1070 
Thüringen, Balley 1932, 
| - 2087 
—— Landgraffch. 2075 
Thüringer Wald 7 
Thüringifhe Kreid 2075 
Thürungen 2621 
Thuͤrkow 111.366 
Thuͤsbronn 1867 
Thuin 766 
Zhulen 1099 


Thus 


Regiſter. 


Pr 


Zbumatfchan 
Thum 2157 
Thumringen 1548 
Thumſenreuth 1775 
Thun 596 
Thunau 1618 
Thuningen 1504 
hunum 858 
Thur, Fl. iu 
Thuras 229 
Thurau III. 361 
en — — 
Thurn und Taxis, gr 
A131 . 
Thurn am Bader 528 
Thurnau AIII. 597 
Thurn-Litey 438 
Tiedleß 1946 
Tiefenbrun 1546, III. 0 
Tiefenfurt 280 
Tiefengruben 1042 
Tiefenlauter 2466 
Tiefenort 2454 
Tiefenſtockheim 1848 
Tiefenthal 1028 
Tieffenbach 1181, 1632 
Tieffendorf 2454 
Tieffenfurth 276 
Tieffenried 1642 
Tieffenthal 1980 
Tiefe See 2396 
Tiefweg 1677 
Tielenburg I. 425 
Ziemendorf 2431 
Tienen 544 
. Ziengen 1578 
Tienhoven 544 
Tierlſtein 1752 


3,Th. 3B. M. 


Tiers 
Tiefchirz 
Tieſſitz 
Tietzow 
Tifferdange 
Tiftlingeroda 
Tihange 
Tilkenrode 
Till 


Tilleda 
Tillemonk 
Tillerborn 
Tilliach 
— Schl. 


Timavo, Fl. 
Timelkham 
Timin 
Timmendorf 
Timmenrobe 
Fimmern 
Tiniſcht 
Tiniſt 
Tippach 
Tirbit 
Tirenrode 
Tirimont 
Tirlemont 
Tirmitz 


Tirpersborf 
Tirſchenreit 
Tiſchnowitz 
Tiſchtſchin 
Tiſens 
Tiſſene 
Titelſen 
Titersbach, Fl. 
Titſchendorf 
Dyo 


488 
2673 


2206 


2676 
Titting 


N 


Regiſter. J 


Titting 1893 
Titting-Raitenbuch 1893 
Tittmaning 1709 
Titz u 
Titzingen 1487 
Tobitſchau 207 
Toblach 490 
Tobok, See 2342 
Tobringen III.ni 
Tocheimb 287 
Toddin III. 356 
Todendorf III.29 
Sodtenhaufen 8% 
Söbling - 358 
Toͤddinghauſen 675, 079 
Toͤging 1892 
Tol 1738 
Toͤnnies berg 792 
Toͤnniesſtein 1084 
Toͤpfer 1050 
Toͤplh 170 
Toͤplitz 182 
Toͤplitzer Bad 440 
Toitenwinkel II. 367 
Tollenberg 1083 
Tolkewitz 2109 
Tollenſe, Fl. I. 333 
Zollenfee 2507 
Tollow III 381 
Fotperftetten 1594 
Zolyien II, 366 
duͤ Tombois 619 
Zomertingen 1590 
Tonberg 719 
Tondorf 1042 
Tonnenborg 814 
Tongeren 759 
Tongerloo 562 
Tonna 2482 








Tonnitz 2552 
Zobeldad 401 
Soppel 2259 
. Zopper 2431 
Torbola 491t 
Torgau 2123 
Torgelow, Meckl. III. 362 
— — Pommer. 2544 
Vorw. 2305 

Torna 2109 
Tornau, Anh 2576 
Leipz 2133 
Tornauiſche Ks . 2133 
orne 2589 
Torneburg 2587 

itz 266 


orni 3 
Tornot⸗, Mecklenb. III, 330 
—— Mittelm. 2342 
Neum. 2415, 2423 





2434 
— Uderm. 2380 
Torre, Fl. 452 
Torriſtorf III. 487 
Toſſen 913 
Toftedt , er * 
Tottlitz, See 
Tour und Laſſis, — 
Tournay er 
Towatſchau 207 
Traabnrg 417 
Traben 1295 
Trabitz 1762 
Trabüß Ill.2ı 
Trachau 1295 
Trachgau 1283, 1295 
Tracht 227 
Trachtin 227 
Trackau 2109 

Traffei⸗ 





) 
Traffelhauſen 
Tragarth 
Tragein 
Trages 
Tragsdorf 
Train | 
Tralau 
Tram 
Trambelen 
Tramin 
Trammerſee 


Trampe, Neum. 
Uckerm. 





Trampke 
Trampow 
Trams 
Tranerbach 
Tranfe-Fließ 
Trappſtadt 
Trarbach 
Trarhaus 
Trarr, Comth. 
Traſen, Fl. 
Trasdorf 
Traſignies 
Traskirchen 
Trasmaur 
Trasp, Schl. 
Traubek 
Traubenbach 
Traubet 
Traubling 
Trauchburg 
Traun, Fl. 
— Schl. 
Traunberg 
Traunerſee 


Traunkirchen, Kl. 


Traunreit 


Regiſter. 


M.573 
2179 
389 
1334 
2481 
1731 
III. 433 
III. 434 
491 
436 
2330 
2419 
2388 
2549 
‚2309 
III. 361 
1294 
2333 
1947 


1750 
1629 
29) 

‚380 

1762 
302, 376 
383 
1763 


Zraunſtein Bayern 1740 





— Oeſtr. Bg. 300, 376 
Traunviertheil 381 
Trausnitz 1759, 1761 
Trautenau 147 
Trautmannsdorf 358 
Trave, Fl. III 385, 405, 498 
Travemuͤnde 1II. 498 
Travemuͤnder-Winkel III. 
484 
Travenda IL. 419 
Trebatſch 2398 
Trebbin 2336, 2337 
Trebel, Fl. 2507 
Trebendorf 2434 
Trebenitz 2355 
Trebeniz 182 
Trebenow 2380 
Trebetow 2542 
Trebezes 2533 
Trebitſch, Maͤhr. 238 
Neum. 2417 
Trebitz 289, 2069, TIL, 50 
Trebnuͤtz III. 53 
Treboſes 2533 
Trebra 2699 
Trebs 1780, 1944 
Trebſau 1944 
Trebſchen 2432 
Trebſen 2136 
Trebur 1274 
Trebus 2356 
Trebuß 285 
Trebutowe 2542 
Trechtingshauſen 1036 
Trechwitz 2362 
—— 1246, 2080 





Maynz. 1048, 2081 
— Thuͤring. 2081 
Ooob 2 Trefl⸗ 


[4 


Regiſter. J 


Treflſtein 1760 
Treisbach 1166 
Freifen 1606 
Freisfeld 1167 
Treiß 1066 
Tremblrit 491 
Trembsbuͤttel 423 
Tremlitz 164 
Tremmen 2279 
Tremoins III. 534 
Trendelburg 1230 
Trent 2527 
Trento 523 
Trepkow 2431 
Treppeln 2431 
Treppendorf 2483 
Trepplin 2356 
Treptkau, See 2330 


Treptow an ver Rega 2553 


Treptow an der Tollenje 

2542 

Trefewig | 2642 
Treffau III.360, 362 
Tresmiß 1761 
Treuchtlingen 1909 
FCreuen 2171 
Treuen-Brietzen 2357 
Treuenfeld 908 
Treuerſtadt 1822 
Treuftat 2250 
Treves 1058 
Treyſa 1235, 1241 
Treysbach 1242 
Treyſen 1290 
Treyß 1336 
Ireyß Horlof 1348 
Treyß Muͤnzenberg 1346 
Trianon 358 
Tribbekau III. 472 





4 


Tribbſees 2533 
Tribenſee 369 
Triberg 495 
Tribeſes 2533 
Tribetov 2543 
Tribl 172 
Tribofes 2533 
Tribſitz 2526 
Tribuſees 2533 
Trichtingen 140 
Triebe, See 395 
Triebe, Niederlauf. — > 
—_—— Dogtl. 2169 
Triebiſch, FL. 3212 
Triebich, See 2394 
Triebe 2675 
Trieffenitein 1848 
Trienipach III. 590 
Trient 523° 
—— Comth. 530, 1929 
Trier, Erzſt. 1052 
— St. 1058 
Trierweiler 1064 
Trieſch 238 
Triesdorf 1903 
Trieſt 461 
Trieſte 461 
Trieſtewitz 2124 
Trifels 1196 
Triglitz 2258 
Trimberg 1839 
Trimbs 1070 
Tringenſtein 841 
Triptis 2173 
Triptitz 2172 
Triſen 1606 
Trittau _ HI. 423, 537 
Triwald HI, 381 
Triwalk IIL 38r 
Trobſch 


Trobich 398 
Trochel gr 
Trochtelfingen,, herrſch 
1567 
— — Dorf 1620 
— — St. 1567 
Trockene Krain 439 
Trockene Werra 2470 
Troͤgen II, 262 
Trösfomig 224 
Trogowitz 152 
Trohe 1268 
Trollenberg 1505 
Trollenhagen III, 380 
Tromlitz 2450 
Tromperwyk 2528 
Tron 841 
— 51. 1372 
Trönecken 1372 
Trosburg 1742 
Trofchenreit 1763 
Trosdorf 716 
Troſſin 2124 
Troſſingen 1504 
Troſtatt 1947 
Trotha III. 46 
Frotfchendorf 277 
Trfebenik 182 
Truchtelfingen 1508 
Truchtingen 1496 
Truͤftlern 1747 
Trünzig 2166 
Truͤſtaͤt 2250 
Trufaliſtat 2465 
— 359 
Trup II. 98 
Zeunfchöberg 1672 
Trutnow 147 
Trutz Kaiſer 1117 


R Regiſter. 





Tryberg 499 
Trzebechowitz 151 
Trzebon 161 
Tſchaksdorf 286 
Tſchaslaw 153 
Tſchaslawer Kreis 153 
Tſchaſtolowitz 148 
Ichechtitz 156 
Tſcheikowitz 229 
Tſchekin 214 
Tſchelakowitz 157 
Tſchelln 273 
Tſcheraditz 173 
Tſcherloſin 172 
Tſchermakowitz 235 
Tſchermoſchnitz 443 
Tſchernahora 229 
Tſcherneml 443 
Comt. 529,1929 
Tſcherniſcht 181 
Tſchernoſek 185 
Tſchernowitz 164 
Tſchernutek 146 
Tſchertſchin 223 
Tſheſtin 156 
Tſchetechowitz 219 
Tſchicherzig 2432 
Tſchidlina, Fl. 146 
Tſchilus 150 
Tſchiklin 168 
Tſchirma 2671 
Tſchirna 276 
Ffchifchor 167 
Iſhiſtay 187 
Tſchocha 272 
Tſchoka 185 
Tſchopa 2149 
Ichwatſchowitz 168 
Tſchwetſchowitz., 159 


Ooo 3 Trber⸗ 


Regiſter. 


Tubergau 1812 
ee un 
Süden Fließ 2274, 07 
III, 
Tuchmantel See en 
Tuͤbingen 1500 
Tüfingen 1583 
Zullingen 1548 
Tuͤllnitz 235 
Tuͤndern III, 240 
Tuͤngeda 2478 
Tuͤngersheim 1838 
Tuͤpchin 2338 
Tuͤrchau 279 
Tuͤritz 2248 
Tuͤrkenfeld 1642 
Tuͤrkheim, Schwabeck 1634 
— — Um 1659 
Tuͤrnawka 214 
Tuͤrpe 744 
Tüſchow III. 361 
Tuͤßling 1741 
Tänbag IIt, 367 
Türen ‚ III. 361 
Tuetleben 2476 
Tutling 1748 
Tullifeld 1163 
Zulmin, Fl. 452 
— 455 
359 
SE 859 
Eulow III. 172 
Tulpiche 1085 
Tumbach 1762 
Tumlingen 1497 
Tunn 525 
Tuntenhauſen 1761 
unzberg 1746 
unzdorf U], 573 


Zungenhaufen 209% 
Zuppom 176 
Turingen 168 
Zurn 1710 
Zurnau 143 
Turndorf 1762 
Turnhout | 561 
Turnich 716 
Turnow 143 
Turnſtein 1747 


Turow, Lauenb. II.473 
— Mecklenb. II. 361 


Turſchy 148 
Tuſchenbeck III. 474 
Tuſchow IH. 361 
Zuttlingen 1504 
Tutzing | 1737 
Tutzna, See 2396 
Tuvers 489 
Tuy 401 
Zwelfen II. 283 
Twieflingen III. 293 
Twielenfleth III. 106 
Fe 34 
wiſte, Fl. 1320, 11.95 
Twiſtede 
Twiſtering 628 
Twiſtringen 959 
Tybein 445 
Tyliach 409 
. Zylfen 2245 
Tynnray 867 
Tyrenberg, Bg. 1231 
Tyrnau 433 
Tyrnaw 207 
Tyrnſtein 371 
Tyrol, Frl 467 
u 260 484 
Tyrow 2338 





Ueberwaſſer, Kl. 


Regiſter. 


Uübach 567 
Ubigau 2074 
Ubſtatt 1150 
Uchara 2541 
Uchenhofen 2471 
Uchte, Amt 967 
— Sl. 2234 
Uchtelfangen 1313 
Uchtenhagen 2248 
Uchterichshauſen 2482 
Uchteriſchuſen 2482 
Uckele 555 
Ucker 2366 
— 2366 
Uckermark 2366 
Uckermarkiſche Kreis 2373 
Uckermuͤnde 2541 
— — — Amt 2544 
Uckersdorf 840 
Uckerſee 2330 
Uckhofen 986 
Ucra 2541 
Uceramund 2541 
Udem, Amt 58 
— St. 656 
Udemer Bruch 658 
lidemer Feld 658 
Udenhayn 1362 
Udenbeim 1150, III. 615 
Udorf 1102 
Udra 1048 
Ueberau 1276 
Ueberkingen 159 
Ueberlingen 1666 
Ueberlinger See 1418 
Hebernitieg 799 
Veberreuter, Amt 511 
630 


Uebigau 
Uechtritz 
Uefeld 
Ueffeln 
Ueff ingen 
Uelſen 
Uelzen 
Uembſt 
Uemmingen 
Uenfeld 
Uentrop 


Ueſſ inghauſen 
Ueterſen, Kl. 


Uffeln 
Uffenheim 
Uffhoven 
Uffmel 
urbaufen 
ufbofen 
Uftrungen 
Ubingen 
ublava, St. 
Ublenburg 
Uhlenmuͤhle 
Uhlenhof 
Uhlenthal 
Uhlersdorf 
Uhlfeld 
Uhrde 
Uhrentrup 
Uhrsleben 
u 


Uhrtſchuͤtz 
D094 


| 2074 
2082 


2471 


III. 620 

III. 154 

UL 133, 154 
> 

82 

2471 


111.268 
‚1.429 
111, 438 
2293 

' 2332 
dl 159 


1096 
1915 
2005 


1175 
1282,1375 
2649 
1488 
168 
798 
808 
2339 
. 929 
2176 . 
1880 
II. 294 
702 
2244 
208 
2423 


ujpſt 


Regiſter. 


Uhyſt 268, 270 
Uigendorf 1561 
Uklay See 2395 
Utkrad 1086 
Ulbach 1486 
Ulbersdorf 2117 
Du 1268 
eben 2477 
Ullenburg no. 
Ullerstorf 208,274,276 
Ullesheim IIE 154 
Ulm, Comt. 1924 
— Dorf, Solms 1345 
— — Gtraßb. 155 
— Zesamt 1594 
— St. 1656 
Ulmbach 1172 
Ulmen | 1065 
Ulmener Heer 1065 
Nlmerfeld 363 
Ulmeth 1198 
Ulmthal 1343 
Ulnitz .28 
Ulrichshafben 2450 
Ulrichskirchen 369 
Ulrichſtein 1257 
Ulſen, Benth. 940 
—— He. 1246 
ülſter, Fl. 4168, 1227 
Ulten 484 
Ulukne 437 
Ulrichshauſen UL367 
Umendorf 1589 
Umgebruch 718 
Ummanz 2529 
Ummendorf III.25 
Ummenbofen 2001 
Ummerſtadt 2470 
Binpferffert 2446 
en 


Umſtadt 1127, 1276 
Unbefante 2261 
Und 3709 
Undelob IE. 147 
Undenbeim 1124 
Unfind 2471 
Ungarfchi 235 
Ungerhaufen 1692 
Unglingen 2240 

Unhoſt 186 
Unitſchau 204 
Unkel 1082 
Unkofen 1749 
Unna 674 
Unſeburg III. 30 
Unfer Frauen Glaim 1746 
Unfer Frauen Saal 384 
Unfer Frauen Satilee 1745 
Unfer Frauen Zell 1751 


Unfer lieben Grauen — 


— — — Wolfenb. ri 
III. 293 
Unfer a Frauen Berg: 


dt 165 
Unfere liebe Frau anf dem 
chſenweg - 548 
Unfere liche Frau auf = 
Gand 
Unfere liebe Frau im 2 
tentbal 
uns liebe Frau in Scheat 


551 
Unfer lieben Srauen . 
Unfer liebe Frau im ei 
444 
Unfer liebe Frau zur Kam⸗ 
mr 


552 
Unfteut, 


Regiſter. 


Unſtrut, Fl. 1044, 2037 
Unter-Aach 1497 
Unter-Aeſchenbach 1170 
Unter : Aichbach 1746 
“ Unter: Alterheim ° 1976 


Unter » Alt: Wiefenthal 2161 


Unter - Ummergau 1736 
Unter : Afperg 1520 
Unter » Yurbach 1634 
Anter- Banden 1543 
Unter: Berfchfowig 187 
Unter = Beuchlig 2183 
Unter Bienbach 1167 
Unterbirg 2172. 
Unter -Blauenthbal 2160 
Unter - Bobrama, 228 
Unter: Börde II. 307 


Unter-Boyhingen UL 568 


Unter-Braͤndi 1501 
Unter-Brait = 1954 
Unter Brofoma, 228 
Unter :Brfefan. 159 
Unterburg 2017 
Unter = Cerequice, 164 
Unter - Edi. 2616 


Unter: Deutfchenthal 2183 
Unter: Drasburg 417 
Unter = Eichsfeld 1043, 1050. 


Unter: Elchingen 1584 * 
Unter Enfingen 1491 
Unter - Eppac)_ 1968 
Unter: Efperfiadtt 2642 
Unter: Erich 487 
Unter - Fablbeim 1590 
Unter : $ellabrun - 368 
Unter = Senn 486. 
Unter » Ferrieden 1907 
Unter: Fullbach 2466 
Uhter -Gailnau  .. 2023 


Unter = Gerfpenz 

Unter : Örebmeiler 1373 

Unter : Greißlau 2083 

Unter - Breit 2566 

Unter : Grombach 1150 

Unter : Gmölbling 363 

Unter-Harz III.192,198 

Unter : Haßlach 1499 

Unterbaufen I5IL 

Unter : Hayd 162 

Unter = Heimbach 1967 

Unter - Heinrieth 1494 

Unter = Heßler 2088 

Unter : Hörith 2471 
Unter - Holabrun 368 

Unter - Holzgüunz 1672 
Unter = Hutte III. 3cQ, 
Unter. Teitingen 1517 
Unter - Sinntbal 478 
Unter-Joͤrgenthal 185 

Unter-Kaͤrnthen 44 

Unter-Kamlach 1634 

Unter - Reinipach 1993 

Unter Kirchberg 516 
Unter-Koskau 2674 
Unter-Kralewitz 156 

Unter-Krain 436 
Unter-Kritzendorf 350 
Unterland 1461 

Unter = Lauter 2466, 
Unter = Leimbach, 1954 
Unter = Reinach 1838 

Unter : Zenningen 1507 
Unter - Pobdeburg 2457 
Unter = Loitich 446, 
Unter : Moirbofen 403 
Unter Maßfeld 1943 
Unter: Mayß 434 
Unter: Mettingen 1617 

005 


1993 


Unter 


x 


Regiſter. 


Unter⸗Muͤnkheim 1848, 1967 
Unter Mußbach 1497 
Unter-Biebert 1902 
Unterneuben 2470 
Unter : Reyern 169 
Unterngreutch 1823 
Unter - Richel 360 
Unter: Nordenberg 2022 
Unter : Dberndorf 1823 
Unter: Deichelbronn 1526 
Unter: Deftreid 295,885 
Unter-Dewishbeim 1514 
Unter» Dppurg 2174 
Unter: 2. | 144 
Unter : Pawlowig ‚213 
Unter - Pfalz 1102 
Unter = Piefting ‚356. 
Unter -Raitenau 1676 
Unter: Regenbad 1970 
Unter : Reichenau 2172 
Unter- Reichenbah 1357 
Unter : Reichenitein 165 


Unter -Reimlingen 1574 
Unter : Rieden 1634 
Unter: Rieringen 1499, 

111.568 


Unter : Rodach 1826 
Unter: Rombach 1687 
Unter : Sandau 172 
Unter : Schefflenz 1120 
Unter : Schönmattenweg 
1034 
Unter Schoffenrieeb 180 


Unter: Schipf 196, III. 620 


Unter: @chwaben 1418 
Unterfchmweiler 1159 
Unterfee, I. 505,1418 
Unter Seemen 1353 
Unter : Senßbach 1992 


\ 





Unter - Siemau 2466 
Unter: Siuingen 1667 
Unter Ginonertingen 1589 
Unter :Sonrbeim 2001 
Unter- So bad) 1357 
Unter: Steeben 1874 
Unter - Steinbad 1967 
Unter - Stenermarf 391, 399 
Unter - Störingen IIL.563 
Unter: Sulmentingen 1589 
Unter: Sulzburg 1803 
Unter - TZanomwig 224 
Unter - Teufitetten ILL, 574 
Unter - Thurbeim 507 
Unter - Fhurbeim 1504 
Unter - Iraaburg 47 
Unter = Ffcherefwe 164 
Unter - Furtheim 1485 
Unter - Ufbufen 1167 
Unter: Wackingen 1600 
Unter : Waltersdorf 359 
Unter-Weißbach 1491 
Unterwelſch III 2ı 
Unter » Werfchen 2186 
Unter : Yhelingen 1153 
Unter» Weiterhbeim 1692 
Unter - Wilternig 277 
Unter Witteldbach 1734 
Unter - Wölnig 2457 
Unter - Wößingen 1546 
Unter= Zell 

Unter : Zoppoten 

Unz, Fl 

Unze 

Unzenberg 

Upfelmehr 

Upfingen 

Uphaſſelt 


Uphuſen 





Uppau, ST. 
m 
RM, 


Uracher That 


—* Sobaft 


Urbe, — 
Urberach 
Urdenbach 
Urdingen 
Urfarn 
Urf, Fl. 
Urmitz 
Urmund 
Urnau 


Urſin, Abt. 
Urſperg 
Urſpitz 
Urſpring 
Urßlingen 
— 


8 — * Fl. 
ufchlag 
Usdhom 
Uſedoem 
Uſedom 


Uſedomer See 


Nie 
fer - en 





Regiſter. 






146 Uſlar LI. 257 
851 Uflava, Ft. 16 
1818 _ Uorf 108 
1488 Utelhofen 1759 
1462 Utenbach 2450 
1030 Utersthal 123 
2695 Uthleben 2620 
872 Uthlede 11.99 
1322 Uthmoͤden UI.296 
1360 Uthwall II. 479 
730 Utine UI. 483 
087 Utling 1758 
1738 Utmath 433 
1323 Utphe 1348 
1069 Utrecht, Balley 1932 
712 Uttenbeuren 1691 
1583 Uttendorf 1743 
1169 Uttenheim 489 
1980 Uttenreuth 1882 
1758 Uttenrode 2700 
1590 Uttenweiler 100 
59: Uttermohr 855 
229 Ueber ‚ 1127 
1659 Utzkerke 603 
sıs Utzwingen 3.574 
1496 Uwingen 1488 
842 Uzanym . 2543 
172 Uzenaym 2543 
1306 —— Uznem, Uznom, 
HlI. 200 Uznum 2543 
2543 v 
2543 Vach, a" 1226 
DB — 1226 
25 re 1943 
82 Dadug, Grafſch. 1605 
— Schl. 1606 
III.288 
| II. 242. 


III. 30 


Vahlefeld 


Regiſter. 


24 

Vahreneſch 972 
Vaingen 1923 
Val Benoit 758 
Val des Ecoliers 579 
Val Dieu 567 
Val di Non 525 
Val di Sol 525 
Val St. George 619° 
Val S. Lanıbert 764 
Valarz 491 
Valbert 688 
Baldieu 567 


Valendar 882 
Valentins-Werder 2288 


Valer 487 
Valkenberg, Bg. 1231 
— St. 1746 
Valkenburg 566 
Valkenflucht 814 
Valkenhagen 751 
Valldorf 4704 
Vallendar1067, 1390 
Vallentrop 930 
Vallſugan 492 
Valme 1096 
Vanſelow 2542 
Vaprinaz, Vaprinez, Va— 
prinitz 451 
Varchentien III. 367: 
Barchom III, 367 
Varel, Oldenb. 910,91 
— De, 811 
Varenholz 924 
Varchel 1042 
Vargula 1042 
Varigla 1042 
Varila 1042 
Varler 637 


Varloſen 
Varnbach 
Varrel 
Varsfeld 
Varſſelberg 
Varſtan 
Varſte 
Vasbach 
Vaſerode 
Vaſſenaere 
Vaſte 

Vatſche 

Vau le Duc 
Vau les Moynes 
Bapbingen, ae 


Vechel 
Vechelde 
Vechelſtorf 
Vecht, Fl. 
Vechta 
Vechte, Fl. 
Veckenſtedt 
Veckernhagen 
Veddel 
Vederin, Fl. 
Veen 


Veer | 
Veerſe, SH. 
Hof 





Vegeſack 
Vehlboͤken 
Vehlden 
Vehlefanz 
Vehlen 
Vehlin 
Vehlow 
Vehra 
Vehring 


Veils 


Kegiier, 


Veilsdorf 





| 2470 
Veits aurach 1895 
Veitsberg 2176 
Veits⸗Erlbach 1923 
Veits⸗Hoͤchhein 1837 
Veitsweiler 1524 
Velberg 1666 
Velbert 726 
Velburg 1773 
Velden, Bayer. 1745 
— Geld. 866 
—— Nuͤrnb. Amt 2019 
Beldenftein 1825 
— 6 1187 
1190 

Sen ei 1068 
Veldes 436, 528 
Veldeſer See 436 
Veldidena 480 
Velen 636 
Belefalo 436 
Bella Gorisa 449 
Vellach, TS 416 
— BE, 420 
Vellahu m.z5⸗ 
Vellantigney UI. 534 
Nelmebe, Eöln. 1099 
—— Heſſ. 1223 
Marf. 675 

Velpe 945 
Velpke III. 296 






IE, Vefſienberg 





Vendersheim III.615 
Venedig, Vorft. 1759 
Venenin 2180 
Veneria 1492 
Venne 787 
Venningen, 1153 
Benninghaufen 665 
Venray 866 
Ventſchow III.361 
Venusberg 2157 
Veraeghem 819 
Verbitz 2294 
Verchen 2544 
— * 
80 
FARO 527 


Bere 598 
Vereinigte Zwitterfeld 3 
Vereinſtaͤdte 1438 





Verhnina 44 
Veringen 513, 1556 
Verken 711 
Verle 980 
Vermo 448 
Vernde 742 
Verne . 7423 
Derreberg; Bg. 1965 
Verrebrouck 598 
Verruca 524 
Versmold 704 
Verviers 763 
Veſe, Fl. 565 
Veſenheim 1928 
Veſra 1940 
Veßra, Si. 1940 
1902 
483 
492 


Regiſter. 


Vetzſchau 





290 Vierſſen 
Veurne 605° Vier Thaͤler 1123 
uote WM.456 Wiertheil ob dem Wiener 
Yeyzan 524 Wald y 
Vianden, Lrafſch. 579 — unter dem Manharts⸗ 
— St. 5719 berg 336, 365 
Viane 593 — ober den Manharts- 
Vicheln a. 367 berg 336, 369 
Vicht Zih — unter dem Wiener 
Vichte 594. Wald 336 
Victorbuͤchl 450 Vierʒehn Heiligen 1827 
Victorseck 11.326 Vieſecke 2257 
Viechbach 1746 Vietlubbe III. 360 
Viechtach, ira 1752 Vietnitz 2414 
Sber⸗pfalz 1760 Vietſchow III, 366 
Viechtenſtein 1784 Vietz 2415 
Viehberg 2000 Vietznitz 2292 
Viehburg 2453 —28 a 703 
Viehren UI.367 Vilanders 488 
Vieland II.sor Vilbel 1331, 1352 
Vielau 2164, 2086 Vilgeſte 676 
Vielbaum 2248 Vilgreit 492 
Vielbrunn 1984 Villa lagarina 492 
Vieliſt UL 362 Villach 419 
Viemansdorf 2380 Ville 611 
Bienenburg 11.457 Villers 554, 618 
Vierbaͤumer Heide 862 Rillingen, St. 497 
del A Dorf 1345, . 
823 Vimar 074 
— — Gebieth 279, Vilmnitz 2524, pa 
1303, 1309 Vils, SI 1715, 177 
Vieritz IIl.34_ Vilsbiburg ' 1745 
Vier Lande III.499 Vilſeck 1828 
Viermunden 1242 Vilſen 965 
Viernau 1949 Vilsheim 1745 
Viernheim 1034 Bilshofen 1748 
Viernsberg 1924, 1925 Viltz UI. 367 
Dierraben 2385 Vilvorden .n 
Vierre 2243 Vindizier 


—* 


- Ä Ä Regiſter. 


Vindlos 
Viniza 444 
Vinkenburg 787 
Bineberg 633 
Binningen ‚1295 
Vinſebeck 749 
Vinſtgau 482 
Vinſtingen 1299 
Dingelderg 2. 

Vipacco 
Vippach, Amt und PR 
1042 
— I, 2455 
Dirchene 2544 
Wirchim 2544 
Vireux St. Martin 755 
_— — Waland 765 
Vurg —* 
—* la 967 
Vironxont 546 
Virton 573 
Visbeck 891 
Viſchamund 353 
Viſchnagora 438 
Viſet 759 
Viſitz 363 
Vißbach 160 
Viſſelhoͤvede gıo 
Vitring 418 
Bitte 2529 
Vitzenburg 2085 
Vlayn 362 
Vlierbeck 544 
Vlierzele 592 
Vlieſſeghem 6602 
Vlotho #703, 4704 
Vlotouwe 4704 
Vockſtedt 2637 


— 


Voctareit 1743 
Vocklabruck 377 
Dögelfen 111,140 
Voͤgisheim 1549 
Vobl 1265 
Vohringen 1496 
Vokl, Fl. 379 
Voͤklabruck 376 
Voͤklmarkt 379 
Voͤlkelmarkt 415 
Volken 415 
Voͤlkersbach 1638 
Volkershauſen 1228 
Volkſen III, 237 
Voellen 855 
1093 
Voͤlſen 747 
Voͤlzkow 2422 
| OBoerde 666, 690, 691 
Voerden 749 
Voͤrden 784, 78 
Voͤrſtetten 1547 
Voͤringen 518, 1556, 1694 
Voͤttau 235 
Vogelain, SI. 494 
Bogelbach, Baad. 1549 
Vogelfang Brem. 111.93 


— Calenb. IU,267, 268 





— füneb. . UL148 
—— dern. 2377 
Vogelsberg 1257, 1508 
Vogelsdorf,Medkelnb.IIL330 
— Mittelm. 2332 
Vogetshagen 2550 


Vogl, Fl. 381 
Vogtey zwiſchen Berg und 
Bruch 


803 

a 2166 
Vogtland 2665 
Vogts⸗ 


Ri — — — —— 


Volkershain 


5 
Volkersheim, Koͤnigſt. 1353 
Wolfenb. TIL. 302 


Volkesfeld 
Volkmarsborf 
Volkmarſen 
Volkmarsheim 
Volkratshofen 
Volkshagen 
Volkſtaͤdt 


| Regiſter. 


Vogtsbel 716 
Vogtsfreyhof II, 292 
Vogtshagen III. 370 
Vogtshayn 2135 
Vogtſpur g 1161 
Vohburg 1731 
Vohenſtrauß 1776 
Voigtey 24r7 
Voigtsberg 2167 
Voigtsburg 2167 
te II. 294 
Voigtſtaͤdt 2637 
Voitsberg 401 
Voitzbera 1303 
Voitzdorf 1374 
Voitze ‚UI 172 
Del 377 
Molberg 731 
Volders 481 
Volcfeld 1812 
Volgfelde 2250 
Volkach 1843 
Volkeberg 1082 
Volkeghem 594 
Volkeroda 1050 
Volkerode 2482, 111.268 
Volkersberg 1171 
Volkersdorf 272 
Volkerſen 809 


1353 


1066 
III.295 
1101 
815, 1101 
1672 
UI, 370 

' 2043 


Volkſtorf II, 536 
Bollenborn 1049 
Vollenkirchen 1302 
Volme/Fl. 669, 687 
Volmerdingſen 798 
Volmershauſen 1223 
Volmeſtein 689 
Voloufka 450 
Volpriehauſen III. 264 
Bolsrade III. 361 
Voltlage 784 
Volzendorf DL. 171 
Bora, RI. i 403 
— BDiertl 403 
Vorbachzimmern 1969 
Vorbruͤcke . 31.168 
Vorburg, kuͤneb. » II. 221 
— — Mecklenb. ZI. 381 
—— Ddmb. 908 


Vorchheim 1823 
Vor dem Haardt 837 
Border Holz, Bg. UL 442 
Vordernberg 408 
Vorderoͤſtreich 494 
Vorderrhein, Fl. 1 
Dorderwendorf ° TIL. 381 
Vorenwalde Ill. 226 
Vorheyde 2393 
Vormark 2252 
Vormiſele 601 
Vorne 4409 
Vorpommern 2520, 2521, 

2546 
Vorrach 2018 
Vorſalz III, 456 
Vorsfeld AI. 295 
Vorſſelaer 562 


Vorſt 484, 549, 551, 1089 


Bortlage 


945 
. Vorwolde 


! 





Vorwolde II, 307 
Vorwerk, Mittelmn) 2400 
——— Mecklend; III. 362, 

i . 367 
Voſſem 552 
Voßwinkel 1096 
Borftrup 777 
Vranckryck 548 
Breben 635 
Rreren 049 
Broume Park 549 
zer Vrye 602 
Brymeursheim 862 
Bueren 543 
Bueringemwe i163 
Bulpmeß 488 
Vynen 657,658 

m; 

Waacke II.268 
Waackhauſen II. 97 
Waas 597 
Waasmuͤnſter 598 
Wabern 1234 
Wach 1227 
Wachau 2110 
Wachbach IN. 589 
Wachenbron 1947 
Wachenbuchen 1329 
Wachenhaufen II. 183 






nhbeinn 1124,1398 
roth 1728 





Wackendorf 





III. 42 


F4 


Wackenitz, Zt. — — 
495 
Wackerow 3322 
Wackershofen 1848 
Warfersleben 111.28 
MWacerftein "1731 
Wackhauſen II. ı12 
Wackſtow III.367 
Wacquen 595 
Wadalgesheim 1184. 
Maddendg 913 
Wadendorf 2576 
Wadgaſſen 1313 
Wadwarden III.544 
Waͤchtersbach 1362 
Waͤhlitz 2083 
Währau : 276 
Waelhem 557 
Waͤlſch⸗Michael 487 
— ⸗ Neureuth 1544 
Waͤlſche Confinen 491 
Waͤlſche Dorf 1360 
Waͤlſche Flandern 587 
Waͤlſch Michael 486 
Waͤlſch Nofen 488 
Waͤltersberg 1383 
Waͤperſtorf 1759 
Waͤrſchbach 1292 
Waerſchoot 59H 
Wuaͤſſerndorf 2062 

Waeſten 602 
1659 
387 
2449 
—9 
973 
164t 


/ 


Regiſter. 


Wagenſtadt 1399 
Wagenſtatt 1538 
Wagershauſen 1587 
Maghäufel- 1152 . 

Waging 1709 
Wagrain 1712 
Wagram 363, 381 
MWagrien III. 388 
Wahlburg 787 
Wahlen i ‚1257 
Wahlenhorſt 779 
Wahlers hauſen 1221 
Wahlhauſen 1050 
Wahling UI.162 
Wahlsdorf II.54 
MWahlhaufen ° 1230 
Wahloem III. 362 
Wablſtorf 1IL. 433 
Wahlwinkel 2477 
Wahnhauſen III. 260 
MWahmbek III. 265 

Wahmkow UL 361 
* Wahn 731 
Wah 


eher. 1896 
Wabrberg KHerrieden, Amt 
| 1896 

Wahren, Mecktenb. IH. 361 


— Merfeb. ‚2182 
Wahrenbruͤck 2074 
Wahrfleth 935 
Wahrien IIT, 485 
Wahrſow III. 487 
Wahrſtorf IH. 371 
Mahtlinden  ZU.ı65, 172 
Waiblingen 1486 
Waidersfelden 389 
Waidhauſen 176t 


Waidboven 360, 370,1767 
aigerftetten 1798 





Wain 189, 1660 
Waitzendorf ” 1911, 1925 
Maizenfirchen 379 
Walbeck, Halberſt. III. 328 
— Geld. 866 
Walbruͤs 733 
MWalburg 1223 
Walchen 381 
Malchenfee 1716, 1735 
Walchow 2300 
Walchſtadt 1737 
Walcourt 617 
Wald, Df. 728 
— Pffegger. 174 
_— Schwab. 1632 
Walda | . aa 
Waldach, II. 1497 
Waldalgesheim 1184 
MWaldangeloch, Lauf. 276 
MWürtemb. 1522 
Waldau, Heſſ. 1222 
— — Vorſt. 2579 
Wald⸗Aubach 840 
Waldbach 1512 
Waldbeck 632 
Waldberg 1741 
Waldboͤckelheim 1036, 1185 
MWalbbreitbach, Comt. 1733, 
1929 
Waldburg, Sraffh. 1621 
_— Hertfh. 1626 
in Gdl: 1626 
Walddorf, Oberlauf. 271 
_ — Rürt. 1501 
Waldeck, Amt 1322 
— — Grafſch. 116 
— St. 1320 
Waldeck, 


Regiſter. 


Waldeck, Kellerey 1118 

—— Pfalz. 1762 

— — Weim. Df. 2449 
Walden 1732, III. 56 
Maldenberg 1099, 180 

Waldenburg, Cöln. 1098 

— Sranf. 1966 





— Schonburg 2680 
Maldenfels, Bamb. 1826 
Dillend. 841 





— — Goth. 2480 
— — Hefe. 389 
Waldenheim IIL 615 
Waldenreut 1648 
Waldensberg 1362 
Waldenſee 1716 
Walderbach 1760 
MWaldfeucht 712 
Waldfiſchbach 1187 
"Maldgan 1497 
Wald⸗Grehweiler 1199 
Maldhäufer Gottberg 2171 
Waldhaufen, RI. 390 
— Mergenth. 1926 
_—— Deflr. 389 
— Ulm. 1659 
Waldheim 2139 
Waldkappel 1227 
Waldkirch 498 
Waldkirchen 785 
Waldlaubersheim III.615 
Waldmanshofen III. 589 
Walhmichelbach 1127 
Waldmohr 1195 
Maldmünchen 1759 
Waldnab, Fl. 1762 
Waldnabe, die SFichtelber- 

gifche, SI. 1359 
Wald niel 715 


Waldo 284 
Waldorf 1618 
Waldfachfen, Cob, 2467 
men Dill, 
MWaldfaffen 1761 
MWaldfafin 1812 
Waldfazi 1812 
MWaldfee, Herrſch. 1627 
— Spxpever. 1153 
= OL 1627 
Waldshut $03 
Waldfperg, Herrfh. 1616, 
A III. 565 
Waldſtaͤdte 502 
Waldſtetten 1609, 1927, 
1982 
Waldturn 1786 
Waldulm 1155 
Waleburg 819 
Walegoſt 253 
Walertum 138 
Walfiſch 1946 
Walgau 1434 
Walhain 546 
Walhauſen 2089 
Walheim 1516 
MWalhorn _ 566 
MWalıchen 2450 
Walkendorf III. 366 
Walkenriedt, Stift 2593 
MWalfersaich 1745 
Malfersbrun 2020 
Walkershofen 1845 
Malfefelde LI. 488 
Mala 664 
. Mallage, SI. 949 
Mallau, Epftein 1277 
Wallau im Elsbach 1262 
Pppa Wallau 


Regiſter. 


Wallau im Heimbach 1262 
Wallau unterm Weg 1262 
Wallbach 840 








Walldorf, 1274 
. Malle, Luneb. 1Il.ı59 
—— Berben 730 
. Wallen 1082 
MWallenburg, Krain. 435 
—Waldeck. Schl. 806 
Wallenbruͤck 703 
Wallendorf 2181 
Wallenfels 1826 
Wallenhorſt 779 
Wallenſen III. 240 
Wallenſtein 1237 
Wallern 167 
Wallerſee 1709 
Mallerftein 1619 
Mallyaufen HI, 240 
Wallingsbuͤttel 11. 479 
Malnom 2381 
MWallonifche Städte 753 
Wallonfche Brabant 539 
Mallrod 1333 
Mallichlot - 855 
Wallſtadt 1036 
Wallthuͤrn 1032 
Walmoden III. 459 
Malogaft 2537 
 MWalprechtshoven 1082 
Malrabenflein 1307. 
Malsdorf 1307, 111. sg 
MWalfig 2553 
Mateleben 422301, 2554 
Walsmuͤhlen III. 356 
Walsrode, Kl. III. 141 
St. AVII. i61 

Malftave 2245 
Walſam 664 
Wals⸗Wavbre 545 


— 





Waltdorf 1517 
alten 143 
Waltenbuch 1485 
Waltenhauſen 1643 
Walter⸗Nienburg 2587 
Waltersberg 882 
Waltersbruͤck 12371 
Waltersdorf, Wahr. arg 
279,284 
—— Mittelm. 2325, 2342 
MWaltershaufen 2477 
Maltershofen 1627 
Waltersfirchen 369 
Waltitz 148 
Waltſaze 1812 
Waͤltſch, Boͤhm. 176 
— Maͤhr. 2235 
Walwitzʒ DL 51 
Walwylre 992 
MWalrheim 1574 
Malring 1748 
Walzheim -. 153 
Wamberg 151 
Wampach 581 
Wandelitz 2328 
Wandern 2423 
Wandersleben 2497 
Wandsbeck Ill. 432 
MWandsburg - 111,432 
Wandthoff 677 
Wanfried 1228,1247 
Many 17 
MWange 548 
Wangelffedt II; 307 
— Reichsſt. 1682 
Schwarzb.2619 
Tyrol 486 





— — Vogt. Baad. 1551 
_—— Würt 1486,1488 
Wangen 


Regiſter. 


Wangenheim 2477 
Wangenhof 1642 
Wangerin 2550 
Wangerland IIL543 
Wangern III. 381 
Wangeroeg, Inſ. III.5 43 
Wanghe 620 
Wanheim | ‚662 
Wankum 866 
Wann ı » HI.479 
Wano 181 
Wansdorf 2295, 2296 
Wansleben UII. 23 
Wanſſum | 866 
Wanweil 41662 
Wanzka 31,379 
Wanzsleben II. 20 
Warbecke IH, 152 
Warbelow II. 367 
Marberg, Bamb. Amt 1924 
— — Paderb. 746 
— — Wolfenb. III. 294 
Warbeyen 657 
Warburg 745, 746 
Warburgiſche Börde 746 
Warchau AII. 35 
Ward 1101 
Wardau II. 366 
Wardenburg 906 
Wardenſtein 659 
Warder III, 434 
Wardick 855 
Wardin 2419 

III. 366 





Vardow 


758 


MWaringergafien 344 
Marle III.456 
MWarleberg III. 421 
Warlitz III 360 
Warmbronn 1487 
Warme Bude, Fl. III 189 
Warmenau, Fl. 695 
re ON 73 ° 
Warmsdorf 2586. 
Warmfen ' 960 
Warmsried 1634 
Warnach *— 
Warnau III. 429. 
Marne, Fl. III. 453. 
Warnemünde IH. 368, 371. 
Marnefton 602 
Warneton 602 
Warnick 2415 
Warnicke 2428 
Warnitz | 2,14 
Warnitzer See 2387 
Warno, Fl. III 333. 
Warnow 2261 
Warnſtedt III. 323 
Warpifche See 2507 
Warpke III. 152 
Warſau III. 360 
Warſee 2292 
Warsheim, Kl. 1067 
Warsleben III. 28, 30 
Warſtade III. 96 
Warſtedt III. 2960 
Marften 1949 
Wart 1746 
Wartbeck JIL 152 - 
Wartberg, Eifenady 2453 
— —  Hefir. 390 
— — Paderb. 746 
Wartburg 2453 


E — — — — 


Regiſter. 
Waſſerburg, Mittelm. 2408 


Woarte, SI. 14, 2192 

- Wartelftein 1063 
— —— Grafſch. 1397 
Boͤhm. Fleck. 145 
Wartenberg, Bayr. 1744 
Eiſen. 2453 
— —— Mittelm. 2333 
Deſtr. 379 


— — 





Wartenburg, Churkreis 
2069 
— — Eiſenach. 2453 


Wartenfels 1710 
Warth .1505 
MWarthaufen 513 
Wartmansrode 1172 
Warwick 596 
Wary | 177 
Warza 2476 
afthenbeuren 1681, III. 
574 
Malchow UI, 361 
Wafen-Tegernbah - 1745 
Waſenweiler 1610 
Wasgau 1196, UI. 608 
Wasmeſtorf III. 27 
Waſſel UI. 225) 
Waſſenaar 604 
Waſſenach 1070 
Waſſenberg 714 
Waſſenſtorf III. 27 
Waſſeralfingen 1454 
Mafferbiblig 1275 
Waſſerbillich 574 
Waſſerburg, Bayr. Pflege 
1739 
—— ausge. 1644 
— Herrſch. M. 536 
per Rene 1031 


Maynz. 





— — — — 


Schwab. 1613 


Waſſerkrug 
Waſſerleben 
Waſſerſuppe 
Waffertrüdingen 


Waffertrubendingen 


re 
Waſſerzell 
Waſthauſen 
Waſtow 
Waſungen 
Watawa, Fl. 
Watem 
Watenſtedt 
Watermale 
Watou 
Watſch 
Watſchendorf 
Wattenheim 
Wattenſcheid 
Wattenweiler 
Wattmanshagen 
Watzen 
Wauſſore 
Wautier⸗Braine 
Wavre 
Wanberg, Bg. 
Wazweiler 
Webau 
Weberſtedt 
Wechloy 
Wechmar 
Wechold 
Wechſelburg 
Wechterswinkel 
Weckberg, Bg. 
Weckenthal 
Weckesheim 


Defts, 


363 
111.473 
2658 
2292 

‘ 1910 
1910 
2536 
1895: 
2477 
II, 367 
1944 
164 
819 
III,288 
- 555 
606 
436 
111,380 
1380 
682 
1602 
III. 366 
Jli.289 
- 619 
553 
545 


11.238 


1179 


964 
2685 
1841 
1992 

514 
1346 
edders⸗ 


Weddersleben 111.323 
Weddie II. 460 
Wedding 2327 


Weddingen, Comt. 1931, 
‚UI. 460 
Weddinghauſen, Kl. 1095 





- Marf. 676 
Meddingftedt HI. 425 
Wedekindsburg 797 
Wedel II, 438 
Wedeldorf un. 431 


Wedenberg 798 
Wedendorf, Magdeb. III. 27 













785 





” 


Mecklenb. III. 360 
Wedigendorf | 2332 
Wedigenſtein 798 
Wedlitz 2585 
Wedringen BI 30 
Weende II. 257, 264 
Weerdt 638 
Weert, Df. 866 
— St. 763 
Wees 659 
Weeſenſtein 2114 
Weeſter, Fl. 1094 
Weeze 659 
Dieferlingen 111.328 
Wegelburg 1197 
MWegeleben vun IH.319 
Megendbrf 2332 
Begendorfifche Fließ 2267 


Wegſchaid 


Wegſtaͤtl 
Wehdem 


Wehlheiden 
Wehl: Stadtel 
Wehnda 
MWehnendorf 
Wehner 
Wehningen 
Wehra 
Wehrdorf 
Wehrendorf 
Wehrheim 
Wehrholz 


Wehrigt, der, Inſ. 


Wehrsdorf 


4704 
841, 133 
130 

2083 


Wehrſtedt, Halberft. III = 





Wehriv, 
Wehſchebeck 
Wehſow 
Weiberg 
Weiblingen 
Weibolds hauſen 
Weibſtadt 
Weichenſtefen | 
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Hildesh. III.459 


51 
1096 
2338 


743 
1118 
1923 
1152 
1729 
1749 
1749 
1751 
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BWeiden 1063 Weilheim, am Neckar 1501 
Weidenau, Fuld. 166 — — Würtemb. 1507 
— Naſſau. 837 Weilmuͤnſter 1301 
Weidenbach 1789,1903 Weilnau 1306 
—— 2124 Weiltingen 1923 
Beidenftetten 1658 Weimar, Df, 1222 
MWeidersburg 10695 — arm 2443 
Weidramsdorf 2466 — 2444 
eier 1759 — 1908 
Weiern 1738 Weinaͤhr * 
Weiersberg 1762 Weinberg 
Weifenbach 1262 Weingarten, Abt. Bass. 
Weigenbeim 194 ————— Goth. 2478 
Meigeimied 4758 —— Mergenth. 1922 
Weigsdorf 276 Pfalz 1ı21,1124 
VWeihauſen II. ııt — — Schwab, Kl. zu, 
Weikendorf 369 1585 
Weikersheim 1969 Weinheim 117 
Beil im Dorf 1486 — — fliege 1922 
— Gemuͤnd. 1670 Weinitz 444 
— Heichsft. 1683 Weinsberg 1511 
— im Schoͤnbuch 1526 Weinsberger Thal 1511 
— Vogtey 1548 Weinsheim 1290 
Weilbach, Fl. 1304 Weinßheim 1145 
Weilburg 1301 Weifchau 2466 
Weildorf 1557, 1383 Weiſchenfeld 1824 
Weiler, Baad. 1545 Weiſchuͤtz 2085 
-Fraͤnk. IE 590 Weisdin UI. 378 
— ob Beißlingen 1659 ° Weifenbrunn 2 
Maynz. 1036 Weiſin 
— ESEvxonh. 1297 Weiskirchen 
im Wewsbergerthal Weisling 7 
1129 Weislitz 1760 
— Mick, 1408, 1506, Weismain .182$ 
: 1516, 1524 Weiß 1067 
Beilerbach 4187 Weiffach 113 
Weilerſtadt 1681 Weiſſagk 284 
Veilers 162 Beißteß, Hoßenl, 1849 
Weilheim, Bay 3736 Weiß⸗ 


——— Hohenzol. 1555 
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Weißbach, Erzgeb. 2157, 

J 2166 
Weiße Berg 142 
Weiße Elſter 2038 
Weiße Mayn, ZI. 1859 
Weiſſen 22366 
Weißenau 1025 
—abt. 1597, 1828 


Weißenbach, Oeſtr. 389 


— — Schwab. 1637 
Weißenberg, Lauſn. 272 
— Def 387 


BSchwaͤb. 1676 
Weißenborn, Calenb. III, 268. 
Erzgeb. 2148 


— 








—ñ N i Fuld. 1170 
——Goth. 2478 
— — Mann. 1051 
Weißenbrun 2016 
Weißenburg, Ansb. 1908 
—Comth,. 1923 

— Frant 2025 
— — — vᷣrobſt. 1153 


— — Thuͤring. 2085 





Weißenburg am Nordgau 
| 2026, 
Weißendorf 1743 
Weißenfeld 928 
Weißenfels, Krain 435 
- — Herzogtb. u. St. 
. 2081. 
Weiſſenhauß II. 434 





Weißenborn, Grafſch. 515 
St. - 516 


Weißentkirchberg in‘ ber 
1914 


Bunt | 
eigenfirchen , Bareutb. 
| J 1974 

Oeſtr. - 373 





Weiſſenobe 1763, 1828 


Weißenſchirmbach 





| 2088 
MWeißenfee, Rärnt. Eee 410’ 
—Mittelm. 2333‘ 
——Ehür, 2090) 
Weißenſtadt 1874 
MWeißenſtaͤdter Weyher 1874 
Weißenſtein, Bayer. 1753 

* He. 1221 

— — Krain 439 

— — Pfaalz. 1762 
— — — ᷣb Pommers⸗ 


felden III.594 
—_—— Shna, I. 


573: 
Weißenthurn 407 
Weiſſenwarthe 2250 
Weiſſenwolf 43% 
MWeißeriß, St. _ - 2153 
Meißeftein, Feld. 13232’ ° 
Weißig, Meißn. 2110 
MNeum. 241 
Weißingen 1450 
Weißkirch 214 
Weiſſoͤlhuͤtten 208 
Weißſtrop 2110 
Weißwaſſer 145 
Weißweiler 1190; 
Weiſtritz, SI. 2152) 
Meigmeil 1547 
Weisweiler 17: 
Weita, Fl. 2623 
Weite, SI. 2501 
Weitenau | 


, 4549 
Weitendorf DIL 361, 366, 38% 
Weitenhagen 2550 
Weitersbach 
Weitlingen 
Weitmar 
Weitrach 
Ppp5 


1378: 
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Weitſee 1740 
Weitten 373 
Weitteneg 373 
Welbsleben 2634 
Welchain 1769 
Welchau 173 
Welchebach 968 
Welchenberg, Kl. 1087 
— — Scht. 1752 
Welchingen 1121 
Welda 746 
Welden 1505 
Weldene 6501 
Weldere - 594 
Weldern 634 
Welehrad 219 
Weletof 153 
Welhartitz 167 
Welichowek 153 
Welka 218 
Welkendorf III. 603 
Welkers 1166 
Well 866 
Welle 2258 
Wellede 746 
Wellehrad 219 
Wellenburg 1644 
Wellers dorf 287 
Wellerfen, Calenb. III. 268 
— Grubenh. II. ı$ı 
Welleſchin 164 
Welffsholz 2642 
Wellheim 1891 
Wellje 960 
Wellin 964 
Welling, Holſtein. III. 431 
— Trier. 1070 
Wellingerode 1226 
Wellingholthauſen 788 


ui 


Wellinkhoven 681 
Welmen 1930 
Welmershauſen III. 267 
elmich 1072 
Welmitz 285 
Welmitzheim 1334 
Welmlingen 1549 
Welmnitz 285, 2430 
Welmſchloß 174 
Welogrod 219 
Welpe III. 229 
Wels 376, 567 
Welſau 2124 
Welsburg 906 
Welſchbillig 1064 
Welſchbirken 167 
Welſchenburg 2419 
Welſch-Engen 1612 
Welſchleben III. 28 
Welſe, Fl. 2192, 2274, 238 
Welſer Heide * 
EN 2309 
Welfperg :490 
deli lein 1290, 1316 
Weltenburg 1750 
Weltersburg 1383 
Weltershauſen 1242 
Weltewitz 2175 
Welver 679 
Welwarn 186 
Welzen 2004 
Welzheim 2000, 2004 
Welzien III. 360 
Wembdingen 1734 
Wemmele 556 
Wemſchen 2091 
Wenberod 
Wendeberg, Bg. 2260 
Wendeburg III, 286 
Wende⸗ 





Menbehbaufen 1048,1246 
Wendekate II. 140 
Wendeleben 2620 
Wendelsheim 1373 
Wendelſtein, Ansb. 1904 
— — vouͤring. 2093 
Wendelſtorf UI. 360 
Wendemark, alte M. 2248 
Uckerm. 2378 


Wenden, Coͤln. Df. 1099 
— Herzogt. 2560, II. 351 
Wenden, Wolfenb. UI. 287 
Weudewaſſer, Fl. 2358 
Wendhauſen, Hildesh. 





- (11.453 

Wolfenb III.288 
Wendhof UI. 367 
Wendiſchbohra 2104 
Wendiſche Kreis III. 362 
Wendiſch⸗Jena 2186 
Wendiſch⸗Lips 1I11. 362 
Wendiſch⸗Mulſow IH. 361 
Wendiſch⸗Oſſig 276 
Wendiſch⸗Rietz 2396 


Wendiſch⸗Welmnitz 2431 
Wendiſch⸗Wilmersdorf 2354 
Wendiſch⸗ Wuſterhauſen 


2342 

Wendlingen, Heitersh. 75 
Wuͤrt. 1522 
Wendlinghauſen 9530 
Wendorf BL 360, 361 
Wendtorf ILL. 428 
- Wengen 489, 2026 
Kl 505 

1383 

2174 

2141 

2446 
168 








Wengeroth 
Wenigenauma 
Wenigenborna 
Wenigen-Buttſtatt 
Wenigen⸗Dafft 
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Wenigen⸗-Schweina 1946 
Wenigen⸗Soͤmmern 2092 
Wenigen-Vargula 2093 
Wenigen-Vilmar 1383 
Weniger 683 
Wennings 1357 
MWenne 1096 
Wennekath UI. 140- 
Wennholthauſen 1096 
Wennigſen _ IU, 221,223. 
Wenningen 2420 
Wenſe II, 168 
Wenfien ! UI 434 
Wenſikendorf 2329 
Wento, See 2296 
Wento Kanal 2269 
Wentorf III. 366 
enzen III. 308 
Weper, dg. Ill. 262 
Weperitz 2414 
Werba, Fl. 1266 
Werbach 1033 


Werbellin, Df. u. See 2384 





Werbelitz, See 2410 
Werben, alte Mark 2249 
— — Mittelm. 2340 
— Neuem.2427, 2433 
—— Pomm. 254 
MWerbergen | III. 236 
Werbig 2351 
Werburg 703 
Werch 436 
Merchau . 2972 
Werchen See - 2399. 
Werda 2169 
Werdau 2165: - 
erde 913 
erden, Abt. 817 
Dorf - . 814 
erden 
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Werde en, St. 818 
ifhe@ätee — 


15 
Werdenfels 1766 
Werdenſtein 1631 
Werder, —— al. ‚I. 221 
| Mesh. IIL.460 
— N Mecklenb. III. 20 





307 
— Mittelm. 2306, 


2350,2359, a 2301 | 





— — Wem. 2450 
Werderland 1II.530 
Werdershauſen 2577 
Werdinghauſen 1098 
Werdo | 449 
Werdohl 686 
Werdringen 689, 690 
Werdam 858 
Werfen 1710 
Werfenſtein 388 
Werheim 1074 
Wering 819, 1086 
Werklitz 2663 
Werl, Coͤln 1096 
Werla IH, 457 
Merle ‚11.362 
Wermelin See - 2354 
Wermeskirchen 729 
Mermsdorf 2137 
Werna, Heff. 1234. 
Hohnſt. 2695 
Wernberg, Kaͤrnt. 417 
_—— fendtenb. 1781 
Wernburg 2174 
Werne, Amt u. St. 634 
— Dorf 683 
Werneck 1343 
41.609 


Wernersberg - 


Werneuchen 2307 
Wernfeld — 
Wernfels 


895 
Wernfels⸗Spalt, Amt — 
Wernigerode, Grafich- 2651 





— St. 2655 
Wernikow 2262 
Werningerode 2700 
Werningshaquſen ae 
Wernig, Fl. : 1568, 1732, 
| 1898, 1958 
Mernrode. . 2699 
Wernsdorf 2394, 2397: 
20683 
Wernshauſen 1945 
Wernſtaͤtl 185 
Werra, Canton II. 603 
— 13, 1202, 
1934, 2462, IH. 201 
— trockene 2470 
— Vogt. 798 
Werragrund 


1943 
Bert: 31. 695, 916, 1044 


MWerrenbach 1875 
Werrſtadt 1371 
Werſe, SI. 627 
MWerfabe 111,99 
Werfen 945 
Wershauſen 1050 
Wersweiler 1194, 7195 
Wert 1745 
Wertach, $ 


Werth, dag, Hefl. h 


—— Herr, 1778 
Wertheim, Grafich. 1976 
— 8 1980 
Werthen⸗ 996 
Werther 702 
Weſara, Sl. 


mon 
Weſchbach 
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MWeichbah ; ' 1153 
Wefchely Ä 164 
Weſchnitz, SI. 1035 
Weile 996 
Weſel, Eleve 660 
—— Trier 1072 
Weſelich 716 
Weſelien III. 361 
Weſelitz 2378 
Weſenbeck 552 
Weſenberg, Holſt. III. 419 
—— Mecklenb. 11.378 
Weſenitz, Fl. 2118 
Weſenſtein 2114 
Weſenurfar 


379 
Weſer, Fl. 14, 695,736, 805; 
812, 883, 1202, III. gi, 


Weſeram 
Weſerbach, Fl. 
Weſer Diſtrict 
Weſeritz | 
Weſet, St 
Wesler 
Weslingbuhren 
Wesnitz, FI. 
Weſpach 
Weſpen 
Weſpenſtein 
Weſſechowitz 
Weſſelitſchko 
Weſſelſtorf 
Weſſely, Herrſch. 
Weſſenbrunn 
Weſſien 
Weßky 
Weßmar 
Weſſum 


Maͤhr. 


201, 241 
2361 
III, 170 
301 
172 
759 


Weſtedt AUl.427 
Weſtelm III, 459 
Peften, Amt . 965 
Weftenbrügge III. 361 
Weſtendorf 1450, 1681 
Weſtenfeld 1947 
Weſtenſee III 433 
MWelter, Fl. 1381 
Weiter » Yccum 858 
Mefterbeck IIL,ı12 
Weſterbrack III. 307 
Weſterbur 858 
Veſterbutg. Grafſch. 1381 


— Baͤlberſt. III. 330 


— — Oldenb. 906 
— — Schl. 10. 330 
— —Stadt 1382 
Weſtercappeln 945 
Weſtercelle III. 66 
Weſter-Egeln III.28 - 


Weſterende Otterndorf 


J 479 

Weſterhard 3,1693 ' 

III, 323 
Weſterhauſen, Magdeb. 

IH, 28 

Weiterbeim auf der Alb 1615 


Weſterhauſen, Kalberf 


Weſterhofe III, 262 
Weſterholt 858 
Weſter⸗ USERN, 

II. 479 
Weſterkotten 1093 
Mefterlich, ZI. 1660 
MWeiterloo 562 
Weſtermarſch 852 
Weſtermuͤhlen II. 427 
Welternach 1634 
Weſteroda 1058 


Weſier⸗ 
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Weſterriedt 1458 
Weſterſtede 909 
Weſterſtetten 1590 
Weſter-Vogtey 854 
Weſterwald 1381 
Weſterwanna II. 479 
Weſterwiſch III, 310 
Weſt-Greuſſen 2613 
Weſthauſen, Coburg. 2471 
an Goth. 2478 
— — Maynz. 1048 
Weſtheim | 746 
nee 675 
eſthofen 1125 
Weſthoven 679 
Weſthuſen 684 
Weſtick 676 
Weſt-Inſel 2251 
Weſtmal 561 
We ſtmuͤnſter 1314 
Weſtoͤnne 1006 
Weſtoffelen 1231 
Weſtorf, Berg. 730 
— HSalberſt. III. 326 
Weſtphalen, Balley 1930 
— — Herzogt. 1090 
Weſtphaͤliſche Kreis 621 
Weſtricke 1096 
Weſtrum III.543 
Weſtwig 1100 
Wetenborn 11.258 
Weterfeld 1760 
Wethſchevrelde 1001 
Wetlitz 2259 
Wetmershagen  TIL.1SQ 
Wetmar III. 166 
Wettbergen II. 223 
Wetteldorf 1179 
pertelspeim 1909 





Wertenhaufen 1601 
MWersenbofen 1803 
Wetter, Sl. 1348 
— Gtu.Am 1239 
Merterau 820 
Wetterburg 1322 
Wetterfeld 1348 
Wetteringen 637 
Wettern LI. 470 
Wetteſingen 1232 
Wettin, Amt IH. 48 
St. 49 

Wer, Fl. 1202 
Wetzbach, Fl. 140 
Wetzdorf 2081 
Wetzendorf 2466 
Wetzenow 2388 
Wetzgau 1670 
Wetzlar 1411 
Wetzthal 1343 
Wevelghem 506 
Wevelinghoven 108] 
Wevelsburg 744 
ever 743 
Wewelsfleth All. 410 
Wewerzi 228 
Weyda Amt u. St. 2175 
Weyda, Bau 2172 
Weydelburg 1231 
Wenden, Amt und Gt. 1775 
— Df. ioit 
Weydenberg 1866 
Weydenhayn 2125 
. Weyer, Heſſ. 1253 
— Steyerm. 408 
— Wied. g71 
Weyerhof 1362 
Weyers int 


Wenhaufen 
Weyhe | 


Weyher 


Weyherbach 
Weyhing, Fl. 
Weyler, Coſtanz. 
— Wuͤrtemb. 





Weymar 
Weypert 


Weyprechtzimmern 


Weyr 
Weyſin 
Weytra 


Weze, Fl. 
MWesemael 
Wezlsherg 


Wiarden 


Wibbelwert 
Wibelsbuer Meer 
Wibendorf 
Wiblingen 
Wiblingwerd 
Wichelen 
Wichmansburg 
Wichmanſtorf 
Wichmansdorf 
Wichmanshauſen 
Wichtewitz 
Wick 


Wickede 


Wickenhauſen 
Wickenrad 
Wickenſen 
Wickerad, Herrſch. 
Wicker oda 
Wickersdorf 
Wickers hayn 
Wickerſtett 
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915 
- 958 
1152 
1370 
1660 
1447 
1487 
1492 
1242 
174 
1966 


| 383 
IL, 362 


371 
564 
549 
1752 
Ill. 543 


685° 


851 
III. 362 


515,535 
685 


* 1096 
III. 155 


III. 361 


2379 
1228 


2145 


II.365 


676 


Hl,307. 


1375 
II, 307 


1009 | 


2650 
1237 
2139 


‚2448 


Wickſtatt 1 
Widdefeld | os 
Widdelswer 853 
Widderberg, Bg. 2160 
Widdern 1513, Il. 591 
Midbderftedt ‚2635 
Widekindsburg 719 
‚Wiebecker Vogtey II. 149 
Wiebelsheim 2024 
Wieblingen 1118 
Wieblitz, I. . 2270 


Wiebrechtshauſen ILL. 257 


Wiechs 1549 
Mick: - Manbeislop II, - 
ee e 4 y 

— Grafſt 867 
=. 976 
—— Schl. * 
Wiedau, Fl. 805 
Wiedbach | 842 
Miebelah ‘ II, 458 
Wieden 337 


— — ben Wien 346 


Wiedenboſtel III. 427 
Wiedenbruͤck 789 
Wiedeneſt 999 
Wiedenhauſen II. ı6r 
MWiedenfahl III. 220 
Wiederau, Churfe. 2072 
—— fip. 2142 
— — Schoͤnburg. 2686 
Wiedersberg 260 
Wiederſtedt 2635 
MWiederflin - 840 
Wiederum | 1364 
Miedrigchüf 2595 
Miedlandsmeiler . 1018 
MWiemau . ‚1646 


Wied⸗Neuwied „83. 
| Dr 


- 
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Wied - Kunkel, Grafſch. 





863, 870 

Wiefelſtede 909 
Wiegandsthal 272 
Wiegendorf 2446 
Wiegersdorf 2695 
Wiegleben 2476 
Wiehe | 9635 
Herrſch. 2087 
Wiehra, Fl. 2141 
Wien, 337 
— deutſche Hof zu 3 
Wiener Neuſtadt 351 
Wiener Wald 337 
Wienhauſen, ‚ II 165 
Bin byte un III, 141 
— 358 
Wienrode III. 401 
Wiepers dorf 2366 
Miergeldingen 1. 577 
Wiernsheim 1513 
Wiersdorf 2243 
Wieſa 2657 
Miete 238 
NRiefel, Fl. 10043 
Wieſen 1987 
Wieſenbach 1912 
Wieſenbad 2156 
Wieſenberg 208 
Wieſenbron 1975 
Wieſenburg, Churfe. 2070 
— —— — Erzgeb. Amt 
2163 

Wieſenfeld, = 2466 
ynz 1050 

Wieſengrund, 8 2596 
Wieſenſteig, — 1614 
— — 1614 
AU, 598 


Wieſent, 5. 1 





— den un ih 


Wieſentfels II, 598 
Wiefenthal, Df. 1152, 1942 
— Bi. 2674 
Wieſentheit, Herrfch; 2003 
— — Schl. 2008 
Wieſſeck 1202 
Wietersheimn 79972428 
Wieting 418 
Wietingsbaeck 1II.487 
Wietmarſen 938 
Wietow III.361 
Wietze, Fl. ILL 166 
Wietzelroda 1945 
Wietzen 963 
Wiggensbach 1459 
Wigſtatl 151 
Wihrbach, Zi. -1122 
lad 661 
MWilbaffen | 94 
Wilchenreuth 1776 
- Wildad 403 
Wildbach 2682 
Wildbad 1466, 1884 
Wildbald 1495 
Wildberg, Brand. 2300 
— — — Wuͤrt. 1509 
Wildeck 1529 
Wildeg 359 
Wildeloh 906 
Wildemann III, 198 
Wildenau, Bayr. 1743 
— —— wer. 2072 


— —— Leuchtenb. 1780 
Wildenberg, Fe 1779 
Schl. Berg. 


III, 616 
Wildenborg III „539 
Mildenborn > 2187 
Wipenbrug, Mittelm 2362 

Wilden⸗ 
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— vom. 2546 
Wildenburg 1373 
Wildeneck 380 
Wildenfels, gan 2166 
Schl Nuͤrnb. 
2019 
Wildenhag 381 
Wildenhagen 2423 
Wildenhayn 2187 
Wildenhol;, Bayet: - 1739 
Hohenl. 1968 
Wildenreuth 1775 
Wildenſchwert 152 
Mildenfpring ‚2617 
Wildenſtein, — * 
— — —— Sg. Wien 
1615 ° 
Mildenthal 2160 
Wildenwarth 1742 
Wildeshaufen, Amt TIL. 115 
—— — — St. II, 118 
Wilde Wand 2171 
Wildgrafen 1364 
Wild nißlaͤndereyen II. 439 
Wildshauſen 1096 
Wildshut 1742 
Wildſtein 180 
Wildungen, Amt 1323 
Wilfersdorf 359 
Wilferſtorf 369 
Wilgarts wieſen 1197 
Wilhelm, Sort 615 
MWilhelminentfal ZI. 35 
Wilhelminhof 1381 ° 
Wilhelms aue 2351 
MWilhelmsbrunn 1939 
— — 1948 
eb, ILL 143 
3Tp. 3B. 52. 


363 


Wilhelmeburg, Oeſtr. 
I AD. 2444 
Wilhelmsdorf 1888 
Wilhelms » Gluͤcksbrunn 
453, 
Wilhelmshof | are i 
Wilhelms huͤtte UI. 299 
Wilhelmskirch 512 
Wilhelmſtadt * 
Wilhelmſtein 717,890 
Wilhelmothal, Eiſenach 
Seffen 1229 
re eg as ejjen ı 
Wilhelmswalde 2547 
Wilhering, Kl go 


3 
— 1972, I.6600 
Wilhofen 72, | 


1759 

Wilkenburg III. 225 
Wilkinkhoff 673 
Wilkuhl UI. 367 
Wıllebadeffen : 745 
Willebroeck 557 
Willem 659 
Wıllenberg 1749 
Willenburg 780 
Willenfen HI. 268 
Willensdorf = 877 
Willerähagen II. 37£ 
Willers hauſen Ill, 262 
Willibaldsberg 1898 
Willibaldsburg 1891 
Billig 1088 
Willik 1088 
Billimorig 235 
Willingshaufen _ 1237 
Billmandingen 1499 
Willomniz 174 
Wilmars 1944 
Wilmarzhofen 507 
ag Imens 
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Wilmenroth 1382 

Wilmersdorf 2337, 2 

235 
Wilmshauſen 1229 
Wilmſtorf III 360 
Wilvotſchweiler 1618 
Wilſchdorf 2110 
Wilsdorf 2110 

‚ Wilsdruf 2110 
Wilſekow 2380 

Wilfingen 1603 
Wilsleben III. 325 

Wilsnack 2262 

Wilſpach 1512 
Wilſtaͤdt 140 
Wilſtedt III. 96 
Wilſter Il.4o5 
Wilſter, Fl. III. 422 


Wilſtermarſch III, 408,409 


Wilſum 940 
Wiltau 480 
Wilten 480 
Wilthen 2119 
Wiltingen 1178 
Wilts 579 
— 1747 
Bil, 568 

af. 579 
_— Ddf. 2645 
Wilzburg 1908 
Wimberg 165 
Wimbsbach 384 
Wimbsheim 1513 
Wimislig 235 
Wimmelbach 1676 
Wimmelburg 2632 
Wimmelrode 2639 
Wimmenthal, Heilbr. 1661 


— — Wergenth. 1926 
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—— Eifen.. 2457 
— Coburg. 2471 
Windbergen III. 416 
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Windhag 390 
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Wingendorf 272, 2148 
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Wingeroda 1047 
Winghene 595 
Winglingen 1567 
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Winkelhauſen 726 
Winkl 1735 
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Winterfelde 2248 
Winterhauch 1370 
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Winterhude Ill,526 
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Winterlap 1096 
Winterlingen 1508 
Winterrieden 1589 
Minterftetten 162 
Winterſohl 68 
Winterſtein, Goth. 2477 
— —— Mind. 2080 
Wintersweiler 1549 
Winmweiler 1394 
Winzenburg III. 454 
Winzenheim 1399 
Winzer 1754 
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Winzingeroda 1051 
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Wippendorf III. 423 
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Wiringau 1434, 1518 
Wirmgau 1434 
Wirmſee 1716 
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Wirsberg 1869 
Wir ſcheid 1135 
Wirſchweiler 1296 
Wirtheim 1030 
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Wittendorf 1527 
Wittenfeld 928 
Wittengau 161 
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Wittenheim 909 
Wittenſtein 704 
Wittenwater IN. ı55 
Witterda 1042 
Witterode 1246 
Witters hauſen 1527 
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Wittersrode 2088 
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Wix 1159 
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Mizlreit 1762 
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Wiltfchoriz 163 
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Molfjarig 2434 
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Wolthuſen 853 
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Woltow 21. 367 
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Wolversau, Fl. IH, 418 
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Molsegarden AU, 362 
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Wol hauſen 1262 
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Wormftett , 2450 
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Wotrum 111.366 Wünneburg a3 
Wotzen, See 2395 Wuͤnſchendorf 144 
Woyta, Fl. 2623 Wuͤnsdorfer See 2340 
Wrachaßlawitz 208 Würchen See 2399 
Wrannay 187 Wuͤrchhauſen 249t 
Wranow 232 Wuͤrch-See 2398 
Wranowa khotta 208 Wuͤrden 913 
Wrany 187 Wuͤrm, Fi. 1530 
Weateni 235 Wuͤrmgau 15 8 
Wratz au 26 Wuͤrmſee 1715, 1736 
Wrechlab 147, Wuͤrtemberg 1459 
Wrcholtitz 158 1486 
Wrechen 380° Wuͤrtemburg 2645 
Wrebenhagen III. 365 Wuͤrthing 381 
Wremen Ul ioq Wuͤrtingen 1497 
Wridel IIl. i55. Wuͤrzbach 2676 
Wrietzen 42302 Wuͤrzberg 1991 
riebergholtenfen III. 459 — Bisth. 1829 
Wrisbergholzjen III. 439 —— Comt. 1925 
Wrodow I. 33 — St. 1836 
Wrtſchow | - 161 Wuͤſteland 906 
Wr ʒiſtie — 151 Vuͤſtenfelde III. 366 
Wrſetin 220 Wuͤſten Glatbach 1499 
Wſcheruby * Vuͤſtenhayn 
Wublitz Se .. .2376 Wüften:Roth 15123 
Wirken: See 2306 ° Wuͤſten⸗ Sachſen 1833 
Wudarch 2542 Wuͤſtheuteroda 1049 
Wuden 2349 Müftermark . 2073 
Wudenhof 2262 Wuͤſtthal 1031 
Wuͤblitz, Fl. 2270 VWuͤſtung 145 
Wuͤhle, FL. 2267,2327 Würhing. 418 
Vuͤlfel II.225 Wugarten 2418 
Wuͤlffingen 11.223 Wuhlenburg Al. 14 
Wuͤlfinghauſen 222 Wujesd 268 
Wulflingen 1555 Wuitz | 2187 
Wuͤlperode 21.329 Wuldau 164 
Woͤlſerhauſen 1840 Wulenſtetten 516 
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Wolperoe ULz301 Worlik 
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Wranowa khotta 208 
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Trieben 4 2302 
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Wrisbergholzen .459 
Wrodow III. 367 
Wrtſchow 161 
Wr ʒiſtie ol 
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Wſcheruby 109 
Wublitz, See 237 
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Wudarch 2542 
Wuden 2349 
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Wuͤlfel III. 225 
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Wuͤlfinghauſen II, 222 
MWilflingen 1555 
Wuͤlperode II. 329 
Wuͤlſerhauſen 1840 
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Wugarten 2418 
Wuhlenburg AII. 146 
Wujesd 268 
Wuitz 2187 
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Fortfeßung des Verzeichniſſes 
der Druckfehler im zten Theil 
der Erdbeſchreibung. 


Zweyter Band. 


©. 2504. 3. 2. von unten, bat manche erhebliche Sem 
befferung der bisberigen Charten, aber — 

©. 2538. 3. 12. von unten, Wiek. 

©. 2543. 3. 10. 1159, in welcher. 

©. 2544. 3. ı1. Broswin. 

©. 2546. 3. 9. Brenkenhof. 

©. 2651. 3. 8. Brocken. 

©. 2654. 3. 2. cod, dipl. brand, 


Dritter Band. 


©. 311. 3. 5. Funk. 
©. 315. 3. 9. von unten, dad Comma zwiſchen ben Maps 
. ten Domainenfammer, und, zu Magdeburg, 
muß mweggefirichen werden, . 
©. 335. 3. 13. Die Tollenſe, (nach ber Landesausſprache 
fallt der Accent auf die mittlere Silbe, koͤmmt — 
©. 377. 3. 14, Des friedlandifchen, 
©. 440. 8. 2ı. Hafenbant, 
©. 467. 3. ıı. benen, 
©. 512, 3. 14. neu erbauet. 
"©. $22. 3. 16, von unten, den am 27 — 
©. 523. 3. 16. 17. beren. 
©. 535. 3. 9. von unten, reichs- unmittelbare: 
©. 537. 3. 6. Erzſtift. 
— 3 24 
3. 4 bon unten, Herrlichkeit! 
2 562. El 3.8 Ze Tiſſen. 
o. Eol. ı, 2. | 
” Sol, 2. 3.4 
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e Fortſetzung des Verzeichniſſes der Druckfehlek 


©. 570. Col. 2. 3. 2. von unten, welchen. 
©. 575. Col. ı. Hi ı9. Eichelbronn und. 
F Eſchenau, — — (NB. die Wor: 
tee, gehören einem von Venningen, fallen meg.) 
„©: 581. Col. .2 3. 3. Eußlingen. a er 
©. 586. Col. 1. 3. 3. keibah. — 
Col. 2. Nach Morſtein, fege: Unter = ink 
beim, ein evangelifches Pfarrdorf am Kocher, 
mofelbft der von Senfft ein Schloß, und ben 
vierten Theil der Unterthanen, als ein hoben: 
lohiſches Lehn inne bat, 
Sm Artikel Near Binau, werden die Testen Bor: 
te, gehöret denen von Adelsheim, ausgeftrichen, 
©. 595. Col. 2. 3. 8. von unten, Graffenhaag. 
S. 600. Col. 2. 3. 20, der, anftatt, bie. 
©. 612. Col. 2. 3. 12. von unten, Langwieden. 
S. 614. Col. 1. 3. 19, Oberrhein. | 
S. 615. Col. 2.3. 7. Köh, 
S. 618. 3. 13. von unten, in’ Heſſen. 
GS. 620. 3; 2..von unten, Daran Der — 


Ende des dritten Theils. 
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